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— Koͤniglichen Regiernug zu Liegniß. 


— — No. x. —— 
— — — —— 
Liegnitz, den 2. Januar 1819 


en 
Aligemeine Geſezſammlung 


Das 15. Stuͤck enthoͤlt: | 
a) die Veroꝛrdnung wegen Aufhebung des Edicts vom 2. Aufy 1812. und wegen 
Ber Auswanderungem überhaupt. De dato dem 15. September 1818; 

5) Nie Berorbnung vorgen Dev für die Aufschung des Mabls und Gerranfe-Zwans 
ges nach bein Edier vom 08. Sitober 1810. zu leiſtenden Entſchaͤdiguugen. De 
dato den 15. September 1818.; 

c) die Bekanntmachung über die Kastel,Condention zwiſchen Preußen und Schwarz 
king. Sondershanfen. cm 16. November ıdı$. | 


— — nen 


Vererdnungen der hoͤchſten und hoͤhern Staats ⸗·Behoͤrden. 


Bererdaung wegtu Aufhebung des Editts vom a July 1812. und wegen der Auswande⸗ 
zungen bberbuupf. 


Wir Friedrich Wilhelm, bon Gottes Gnaden, Koͤnig von Preußen ꝛtc. x. Thun 
fand und fuger hiermit zu wiſſen :; 

Tie EFemmiichen Verhaͤltniſſe. weiche Bas Edift vom 2. Suft vEro., betreffend die 
Yuwanderumgen Enfeser kintestimnen, veranlaßiten, finden gegenwärtig nad) herges 
flelltem allgemeinen Frieden nicht mehr Sratt, und Mir verordnen daher nunmehr, 
mach erferdertem Sutochteu unferes Staatsraths, Folgendes: 

») Ale Auewanderungen ſind uͤnftigdin unter den nachſte denden Vedngungen 
freigegeben, urrd wird dee Editt vom a. Zuiy 1812. hiei mir aufgeboben, fo daß fort 

- an die Answanderungd Jr num nadı den Gundſaͤßen des Algemeinen Landrechts 
im allen Provinzen Unſerer Monarchie behandelt werden tollen. 

-2) Da indef dundy das Gefiß vom 3. September 1814. mit Aufhebung ber fruͤ⸗ 
heren Kar: ton Verfoſung eine gauz all gemeine Ruitairpflichtigkeit eiugefuͤhrt iſt; ſo 
nden die Vorſchriften tinfers Algemeinen Landrechts, welche früher nur fuͤr die den 
Regimentern verpftichteten Kantmiften gegeben waren, namenelich die 9. 48. u. f. 


Kir, .o. Th. U. nunmehr ohne weitern — , auf alle diejenigen Staassbürger 
Is 


» 


— 2 — 


Anwendung, welche nach den Beſtimmungen des Geſehes vom 3. September 1814. 
zum Dienſt im ſtehenden Heere verpfi chtet find, | 

3) Mit gleicher Aue dehnung und Einſchraͤnkung ſollen auch, in Hinſicht deg Ver, 
fahrens gegen ausgerrereneitilicaft pflichrige in alien Unſern Probinzen, die VBorkihrifs 
ten des Allgemeinen Laudrechts Ih. il. Ti. 20. $. 468 — 473. zur Anwendung 
formen. — | 
4) Niemand darf ohne Donwi Ten md Geuchmigung der vorgefesten Resierung 
feiner Provinz auswandern, wechaib auch olle Geſache um Erlaubtuß zur Auswande⸗ 
zung mit ben Abwaltenden Gruͤnden unteiſtuͤte, bei ber betreffenden Regierung akge⸗ 
bracht werden mieſſen. Die Regierungen find ermoͤchtigt Die Erlaubniß zu ertheilen, 
wenn He ſonſten fein Bedenken darci haben. Su die fem Fall muſſen fie an-das- 
Staats⸗Miviſterium berichten. 

5) Bei Vrthetlung der Etlaubniß Haben die Regierungen jedoch folgende Beſtim⸗ 
mungen zu Leobachten: er 

a) Zitder Auswanbernde in einem Alter zwiſchen dem 17. bis 25, Jahre; fo kaun 
ihm Die Erlgubniß nur Daun errheift werden, wenn er zuvor ein Zeugsaf ter Cry 
ſatz Kommiſſron ſeiues Argiſes beibringt: 

daß er nicht blos in Der Abſicht auswandere, um ſich der Militairpflicht im 
ſteheuden Heere zu entzichen, 

9) Allen din Deenſte des ſtebenden Heeres befindlichen Perſouen, alſo auf den 
Kriegsreſerve-Mannſchaften, kann Die Auswanderung nicht cher geſtatiet wer, 
den, bis fie zuvor von ihrer vorgefisten Dienſtbehoͤrde die Entlafung erhalten 

aben. 

Do felbe ſindet auf alte alrive Civil, Beamte Anwenduu 

) Denon kicht wirklich im Dienſt des ſtehenden Heeres Gehndfichen, ſondern uur 
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zu demſelden, ſo wie zur Landwehr oder zum Landſturm, nach VNaaßgabe des 


Gerz ton 3 Septenber 18314.0 beröfichkeren, odsr zu der Laudwehr⸗ uad 
kurs ars: Botaillonen vertheilten Perfonen koͤnnen Die Regierrugen zwar bie 


Erlanan zur Ruswanderung, ohne Mitwirkung der Rilitair⸗Behoͤrden ertdei 


k 


fen; ſie muͤſen ober leßteren Kenntniß geben, wenn einem Individnam bie Ans, 


wanderung geſtattet werden ſoll, welchts bereits einem benimmiten Laudwetren 
Regiment zagetheilt iſt, und in dieſem Saft zugleich dafue ſergeu, Schi re. 


des Ausendernden bei der Landwehr orduungemaͤſia ar derwerit beſe BE werde. 
6) Deſcatien wird och den beſtrhenben Geſetzen beſttraft, nd es sch kuͤnf⸗ 


righin fie Deſertenrt und Auscretene nie mehr ch Gauie! Rardeneegeben werden. 


7) YUnfere Wiriſtericu Bes Sarnen und des Krieges, ſod and der Auefüerung 


J * 24 24* — 
dieſes Geſches beſeubers beauftragt. 


A tundlich unter Unſerer Hoͤch elgen! aͤrtdigen iterſchrift md beigedtucke m 
Inſiegeſ. Er geſcheben und gigeben Berlin, den 12. Dentrixber 1818... 
CGCS8.) Kriedrich Wiinkeim. 


Fuͤrſt v. Hardenberg v, Alteuſteiu. 


Beglaubigt: Friefe 


Der 


u; 


+ 


in ae Fe 


Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Liegnig 
Do, 7, Die radfiändigen Farpf:Fiften pro 1847. betreffend, 


Da, Behufs der anzufereigenden General⸗Nachweiſung don den im Liegnitzſchen 
Regierungs⸗Bezirk vom r. Auguf 1877. bis ultimo Qufy 1818. vollzogenen Impfuns 
gen, noch nicht ſaͤmmtſiche Dazu gehörige Special⸗Liſten eingegangen; fo werben dies 
jenigen Herren Landraͤthe, fo. wie biejenigen Magiſtroͤte, welche ſich mir dieſen Liſten 
für gedachten Zeitraum, noch im Ruͤckſtande befinden, hiermit aufgefordert, folche 
nach Borfchrife des 58ſten Stuͤcks des Amtsblatts pro 1814. gefertigt, binnen 8 Tas 
gen unfeglbar einzureichen, Liegnitz, den a2. December 1878, | 

I Boͤnigl. Preusifcye Hegierung. Erſte Abrbeilung. 

2. No. 1349. Dechr, e. 


‚Mo. 2. Betrifft die flr die Juſtanzien-Notig pro 1818. noch rückſtändigen Nachricdtem, 

. Mehrere Landraͤthe nud Muoiftväte find mit der Einfendung von Nachrichten, 
Behufs Der Anfertigung der Inſtanzien-Notiz pro 1818., nod) im Ruͤckſtande. Dies 
. felben werben daher zus Einreichung diefer Nachrichten binnen 8 Tagen. hierdurch 
aufgefyrdert. Liegnitz, den 22. Dreember 7878. 

RBönigh Preuß. Regierung. Erſte Abtteilnng. 

I. No, 7000: Deebr. e. J 





No. 3. Anderweite Bekanntmachung wegen Einführung des Geſetzes vom 26. Mai 1816. 
m die öſtlichen Provinzen des Staats vom I. Jauuar 1819 am. 
Die im Amtsblatt Mo. 50. sub 279. pag. 354. befindliche Bekanntmachung vom 
5.2. M. hat das Publifum und das gefammte Beamten⸗Perſonale der indirecten Steus 
er Berwaltung von der Anordnung unterrichtet, daß Das Geſetz vom 26. Mai d. 3. 
über den Zoll imd die Verbrauchsſteuer von ausländifchen Waaren, vom r. Januar 
‚1819 an, auch in ben Sftiichen Provinzen des Etrats zur Anwendung. kommen foll, 
end daß dic Einrichtung eines Grenz Haupt’ Zoll⸗ Amts und ber. Neben’ Zoll’ Aemter' 
erſter uud zweiter Klaſſe, ſo wie die Bewachung ber Landes, Grenze durch Aufſeher 
angeorduet iſt. Auch iſt darin die Verpflichtung zur Nachverſteuerung der zum Wie⸗ 
derverkauf beſtimmten guslaͤndiſchen Waaren im Ober⸗Lauſitz-Bezirk, und Die Anle⸗ 
gung von Steuer⸗-Aemtern erſter und zweiter Klaſſe im Innern des Landes aus— 
gefprochen und beſtimmt worden, welche Gegenſtaͤnde im Abſicht des innern Ber 
Behr fürerft nach wie vor ben bisherigen Abgaben unterworfen bfeiben. | 
Zu Berinsidung allen Zweifels über Die Erhebung der Abgaben beim innern 
Berkehr iſt num zwar unterm 14. d. M. ſowohl am die Acciſe⸗Aemter verfügt, als 
auch Durch das Negierunge Amtsblatt, Stürf 5: Jahrgang 1818., bas Publifum das 
von in beraillivte Kenntniß gefeßt worden, welche Abgaben bei dem innern Verkehr 
ſowohl in dem Schfefifchen, als in Dem Oberlaufis Bezirk Hiefigen Negierungs:Depars 
tements beftchen bleiben. Hierdurch wird Die Beibehaltung der Thorfihreibereien bis auf 
weitere Verfuͤgung erforderlich gemachtwo dergleichen dermalen noch angetroffen werden. 
Wenn daher eine noch jetzt ſteuerbare Waare jener Art entweder vom — 
— —F ude 


nes 


Rande in die Staͤdre gebracht oder aus dem Örefpergegegum Poſen, imgleich · n ansbem . 
Herzogthum Sachſen eingefuͤhrt werden will, ſo muß ſelbige in deu ganz offeren Staͤd⸗ 
ten bei dem Accifes-Amte, und in den gefchloffenen nur Thorfchreiberaien verſehenen 
übten, ben reſp. Thor/Aeciſe Einnehmern und Thorfehreibere fernerbin zur Ber 
Steuerung angemeldet, und der Nachſchuß beim Acciſe · Amte berichtiget werden. Eben 
dies findet ſtatt beim Eingang ans den überelbiſchen Provinzen. 
Die den Accifes Gefaͤllen nicht mehr unterwerfenen Artikel des Innlaudes ſind 
ende: 
. Alle einlaͤndiſche Erjeugniffe der Natur und Kunſt, (mir Ausſchluß der eben 
genannten) ale Fed, und Gartenfrürhte aller Art, feifch und getrocknet, feines Kitp. 
pret, Fiſche, Krebfe, auch zabmes Federvieh, Produfte der Viehzucht, ats Sahn, 
Milch, Kaͤſe, Butter, Eier, Farbe und Gerbeſtoffe, Waaren von ohjz/ Stein, ag, 
Erd, und andere Stoffe, Meralle und Mecall⸗Ärbeiten, ferner Glaͤtte, Yirriot und 
Vitriol⸗Oel, Bleizucker, Gallmey, Theer, Pech u. f. w., Ämgleicyen afie Bau: Mas 
terialien, Fabrikate aus Seide, Baumwolle, Leinen uud Wolle und bergleichen, 
| chſt Höre 
>E Erhebung der Fix⸗Aceiſe ber borftäbtifchen Einwohner in foweit.auf, afs 
. folche nicht. Begenitände betrifft, von welchen die Acciſe⸗ Abgabe fürerft noch ferner 
entrichtet werben muß. Eben fo hoͤret auf, die faire Viehfurrerun Acciſe, die 
firiete Acciſe Der Fifcher, der Korbmadyer und der Leinewand . Grofife ſi 
bisher beſtanden hat. Gleichergeſtallt faͤllt hinweg die Verſteuerung der inlaͤndiſchen 
Roͤthe, wogegen bei deren Derfendung außer Bandes der Ausfuhrzol nach) dem Tarif 
sub A. vom Derfender oder Ausführer zu berichtigen iſt. Endlich iſt auch die foges 


SGegenjtände von einer Stadr nach einer andern verfandt werden, für welche d s 
ige der Aceiſe⸗Abgabe noch beibehalten if}. . ” | He bie Er 

Es konnen Biernach .alle une jede ſonſtige ſteuerfreie einfändifche Erjeugniffe der 
Natur und Kunft ſich von einem Drte zum andern frei bewegen. 

Eben dies gift auch won voll ig verfteuerten ausländifchen Gegenftaͤnden. Wird 
aber in den einen oder andern Falle ein Grenzbezirk ımit dergfeichen einiandifihen oder 
verfteuerten fremiben Gegenftänden berührt, fo hat ſich deren Führer ac) der Beftim, 
mung des Geſetzes vom 26. Mai d. 3. wegen ber Legitimation im Örenzbe;irf zu achten. 

Mir vertrauen auf die Redlichkeit des Publikums, namentlich der Sewerbetrei 
benden, als welche bei der neuen Steuer; Ver faſſung vorausgeſetzt worden damit Wir 
die — nicht zur Anwendung bringen dürfen, weldye $. 15, der Zul; Ordnung 
enthalten iſt. 

erben Örgenftände, welche ferner noch der Acciſe · Abgabe untetworfen bleiben, 
als Bier, Branntwein, Mahlwerk, Fleiſch⸗ und Mehl. Waaren, auch Taback aus eis 
ner Stadt in die andere verſteuert verſendet, ſo hat ſich der Abfuͤhrer mir einem Pafı 
fi, Scheine im Abfendungsorte zu verfehen, und den Ausgang der. Gegenſtaͤnde auf 
ſolchen wie bisher beſcheinigen zu laſſen, worauf ſie ihm im BeftimmungssDere ‚abgas 
befrei zu pafliren find. Beim Verkehr mir dergleichen Gegenftänden aus den Provin⸗ 
zen Pofen und Sachſen, und nach felbigen, finder die Verzollung nicht meht jtarr. Dur 


allein 


ya — 5 — 
allein Aeciſe⸗ Abgabe bleibt darauf beruhen. Es iſt alſo mit allen übrigen Gegenſtaͤn⸗ 
den das Verketzr zwiſchen diefen Provinzen und Schiräen vollig Frei. 

D Das Plombir-n, Stemprin oder Siegein der einländifehen Erußf, und Hanbr 
werkawaaren, fo wie überhaupt der Verſchluß ber Transport, Mictel einländifcher oder 
ver teuerter auslaudifcher Waaren, Geitens der Koͤnigl. Behörden, finder fernerhin 
‚nicht weiter hatt. RE 

Die Colis, in welchen im Innern bes Landes fremde Waaren berfenber werben, 
bürfen nur baun plombist, oder verfiegelt werben, wenn die Waaren aus einer Pad, 
hofsſtadt unverſeuert mad) einer andern Packhofsſtadt mit Begleitungsfdjein verfandt 
werden follen, und wenn bie M:nge und befondere Art ber Waaren in dem Begleich zine 
nicht fü beſtimmt ausgedruͤckt werben Fann, daß eine Bertaufhung unmoͤglich waͤre. 
Alsdamı Hi nad) der neuen Begleitſchein⸗Inſtruktion d. d. Berlin Den 28. Maid. J. 
zu verfahren. ° | 
r 5) In Abiiht.auf das Berfehr mit dem Auslande verlieren bie ſchleſiſchen Aceife: 
und Zolltarif vom Jahre 1788. ihıe Anwendung mit dem Ablaufe des 31. December 
d. J. Don diefem Tage ab Hört auch Die Erhebung des Erfagzolls nad) dem Tarif 
vom 27. Mat 1814. auf. Es tritt Dagegen der dem Geſetz vom 26. Mai d. 3. anr 
gehöngte Tarif A. in Kraft. Ruͤckſichtlich Des propre und E&pebitions Berfehrs 
nach dem Auslande wird jedoch auf den Inhalt des Gefeges $. ı2. 13. und 14. ver 
tiefen, wonach alle Gegentände, bie mit mehr als einem halben Thaler bei der Ein 
oder Ausfuhr, oder bei beiden zufarımen genommen, belegt find, dennoch nur 5 Thas 
fer fiir die Durchfupr entrichten follen, 

6) Zn der Regel muß Die volle Derfteuerung der aus dem Auslande eingehenden 
Gegenftände an der Grenze erfolgen. Nur allen dann iſt die Berftenerung im In⸗ 
nern ohne Rücficht auf deu Betrag ber Abgaben zuläßig, wenn die Decharation zur 
Derfendung nach einer dev Städte erfolgt, welche als vorläufige Niederlags’ Orte 
duch Die Ordre vom 5, d. M. im Amtsblatt St. 50. Jahrg. 1818, sub 358, benannt 
worden find, 

) Jedes Uccifes Amt im Aunern des Landes ift fürerft befugt, von den außerhatb 
Landes verfandr werdenden Gegenſtaͤuden den Ausfuhrzoll nash dem Tarif vom 26. 
Mai d. J. ohne Ruͤckſicht auf den Betrag zu erheben, wenn der Tarif überbrupt einen - 
Ausfußrzoll vorſchreibt. Doch ſteht +8 dem Erportancen frei, den Ausfuprgoli erſt im 
dem Örenyoll,Anste nad) $. 92. ber Zoll, Ordnung vom 26. Mai d. J. zu berichrigen, 
In ſolchem Fall aber ijt der Erportant verbunden, die Waaren im Coutroll⸗Amte, und 
bis zu deſſen Erreichung bei Dem Ießten vor der Binnen’ Linie belegenen Steuer : Amte 
anzumelden und zur Redition zu ftellen. 

) Die Acciſe⸗Aemter in den Provinzial» Städten bleiben, Bebufs ber einfhveilen 
noch fortdauernden ſtaͤdtiſchen und fündlichen Confumtions «Steuern und des vorſte⸗ 
hend gedachten Ausfuhrzolls, vor der Hand beſtehen. Auch wird von ihuen die Handlungs 
Accife Abgabe vom Died, vom 5. Januar 1819. ab, fortwährend wie bisher eihoben, 

9 Mach f. 17. und 18. des Geſetzes vom 26. Maid. 3. find auch alie Communal⸗ 

und Privat Bienen Zölle, mit Ausſchluß der $. 20. genannten Commmnications + Ab: 

gaben, 5. B. Brüden, Mauth-⸗, Pflaſterzoll aufgehoben. Eben fo fallen die Eommus 
zal: 
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war und Privat· Handels und ConfumtionsAbgaben von auslaͤndiſchen Waaren Kir 
weg, und es hört deren Erhebung mic dem 31. December d. J. ebenfalls da auf, 
wo fie biöher ſtatt gefunden Haben Fönnte. — 
Die wohlwollende Geſinnung Sr. Majeſtaͤt des Könige, das Verlangen, den 
Wohlſtaud des Landes durch freien Verkehr im Innern des Staats und mir dem Aus 

lande darzuſtellen, iſt durch vorſtehend angezeigte Beſtimmungen ſehr ausdruͤcklich be; 
kundet. Wir dürfen und wollen aber auch um fü gewiſſer hoffen und erwarten, daß 
jeder Steuerſchuldige und jeder redliche Einwohner des Staats ſich beeifern wich, Die 
jur Beſtreitung der Staaes⸗Ausgaben durch Die neuen Steuer⸗Geſetze beſtimmute Abgar 
ben willig zu berichtigen, und ſich uͤberall vor deren Defraudation zu huͤten 

Liegnitz, den 24. December 1818, J nt 

- Ä Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 

II. No, 1343, Decbr, 1813, Ma} 








‚4. Die Grenzzofl» Regufirung in den Deparkements der Regierumgen i 
* * Pe Sranfrart a. 3 O. und Deren betreffend. — ie 
Wir bringen von ber vollzogenen Greuzzoll-Regulirung in den angrenzenden 
Regierungsbezirfen von Reicheubach, Oppeln, Franbfurt a. d. O. und Poſen nadys 
Rchendes zur allgemeinen Kenntnis 
a) die Königliche Regierung zu Reihenbacd hat Haupt-Zoll⸗Eingangs— 
Aemter zu Liebau und Mittelwalde, Dieben+ZollYemter viter Klaſſe zu Fried, 
fand und Lewin, und Neben⸗Zolb Aemter ztes Klaffe zu Dittersbach vor Fichau 
und Schlanen vor Lewin. | " 
b) die Königl. Regierung zu Oppeln har 3 Haupt Zoll; HMemter ande, 
berg, Berun und Neuftade. Neben ZolsUemter riter Ktafe find fuͤrerſt nur 
zu Klingebentel, Leobſchuͤtz und Patſchkau errichtee. Neben» Zotk Aemter ater 
Kaffe find in den Kreifen von Creutzburg, Nofenderg, Lublinitz, Beuthen, Pief, 
Rybnick, Ratibor, Leobſchütz, Reuſtadt und Neiße eingeriihter, auch Anfages 
Poſten im Dorfe Klein⸗Chelm für Berun, imgleichen Wachtel, Kungendorf 
und Kreſchendorf fuͤr Neuſtadt. 
e) In dem Bezirk der Regierung zu Franffurt a. d. O. iſt mu nach 
der Liegnitzer Departeinentsgreme ein Haupt⸗Zollamt, und zwar zu Hoyhers— 
werda errichtet. Außerdem aber beſtehen mod) zwei Neben-Zoll-Aomter rfter 
Klaſſe zu Hehenbuſfa und zu Lieska. 
Raͤchſtdem find die Staͤdte Landsberg, Franffurt und Cottbus afs Packhofs— 
Oerter angenoinsisen, im welche alſo underſteuerte Waaren zur Entrichtung des 
Eingangszolls und der Berbrauchsiteuer mit Begleitſcheinen unbedingt deelarire 
werden fönmen. Auch ift den Städten Dricfen, Croſſen, Eiitrin, Guben und 
Zuͤllichau die Befugniß zugeſtanden, fremde Gegenfände für die inlaͤndiſche 
Eonfumtion beſtimmt, an Ort und Stelle in Verſteuerung nehmen zu dürfen, 
Es können: alfo auch nach diefen Dertern, als nach Steuer⸗Aemtern arer Kfaffe, 
Ei Waaren 
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Waaren nuf Begleitſcheine verſandt werben, Die für den Ort und die Umge⸗ 
9aud beſtimmt ſind. 

5 Im Bezirt Der Koͤniglichen Regierung zu Pofen befinden ſich 
Haupt / Greuz⸗ Zoll⸗Aemter zu Strzalkowo, Pogorzelice, Droszew amd Pod 
zameze: Meben-Zoll⸗Aemter ıfter Kaffe zu Efape, Wezemborz, Boguslaw 
‚Brabomwz: und Reben⸗Zeſt Aemter 2rer Klaſſe zu Skarboszawo, Komorze, Nos 
bat ow/ Efujmierzpee, Olobok, Kuchary, Lubezyn und Boleslawice ( Vorſtadt) 

Außerdem erifiiren in Poſen und Rawicz Packhoͤfe. Steueraͤmter im Innern 
aber, wobin einpweilen unverfleuerte Waaren auf Begfeitfcheine gehen koͤnnen, 
ſind für jetzt in Meſeritz, Life, Karge, Frauftadt, Boyanowe und Kempen 
vorhanden. Lieguitz, den 25. December 1818, 

nönigl. Preuß. Kegierung. ite Abthei k 
LI. 1333. Deiember 1818. PER TE BE zn 








No. 5. — in, ben bſtlichen Provinzen ber Monarchie errichteten Grenz-Haupt⸗Zoll Aenrter 
. - ttrthend. 

Nochdem von dem Koͤnigl. hohen Finanz-Miniſterium die Defanntmachung ers 
gargen iſt, welche der d. 10, ber Zoll. Ordnung vom 26, Day 1818. Geſetzſammung 
Stuͤck 9. pog. 109.) verheißet, fo wird ſolche, dem Auftrage gemäß, im nachſtehen⸗ 
den Abdruck zer algeneinen Kenutniß gebracht. 

u Abſicht des enb Mir. 19. aufgeführten Grenz-Haupt-Zoll⸗Amts Rei— 
chenbach in dem Dber-Laufiker Gebiets-Theils Hiefigen Regierungs-Bezirks wirb 
zugleich auf basjerige hing ewleſen, was Aber deſſen Einrichtung ſowohl, als auch 
über den Auſage-Poſten und uͤber Die Reben-Zoll⸗Aemter ıfter und aser Klaffe, ims 
gleichen über die vorläufig etablirten Steuer Aemter iſtet und ater Rfaffe im’ 
Inuern des Megierungss Bezirks die im Amtsblatt Ro. 50. befindliche Verordnung 
von 5.d. M. pag. 354.. u. f. w. angezeigt hät. | 

Liegnig, den 25. December 1818,  ° 

König. Preuß Hegierung. Zweite Abtheilung. 
Mo, 100. Ki. pro Dechr. 16. 


Bekanntmachung. 


Sn Gefolge der Beſtimmung $. ro. ber Zoll⸗Ordnung vom 26; May d. J, wird 
dem Puhliko vorläufig bekaunt gemacht, an welchen Orten fuͤr bie Theiſe der Provin; 
zu Preußen, Weſtpreuſſen, Braudenburg, Pemmern, Schleſien, Pofen und Sad) 
fen, welche jest in den Steuer-Verbaud treten, Haupt⸗Zollaͤmter errichtet werden 
fotien, nämlich): | | 
1) zu Memel mit den | 

4 Vor⸗Aemtern ja Ninmerfatt * 

td: , ER 
— u.g Im Regierungs Bezirk Bon Koͤuigsberg. 
Scherntn F 


*2*2) zu 


3 
⸗ 
| im esterumgs-Begirt von 
5) + —— 
6) ⸗Soldau 
7 Thorn 
Inowrazlaw 
9) + Gtrzalfom 
10) s Pogorzelice 
11) ⸗Dios zew 
12)⸗Meedez amſe 
33) ; Landsberg 
34) : DerumZabrejef } R 
15) » Reuſtadt 
26) > Mittelwalde ha en 
7) +» Liebau 
18) ⸗Reichenbach . 
19) » Hopıswerda  . . 
20) : Ülltsıwerda 
ar) +» Mühiberg 
22) » Euienburg 
23) + Schlabis, aufber Straße von 
Delitſch nach Leipzig 
24) +» Sfrudig 
2.) » Büßen 
su) + Zeit 
27) + Etardsberge 
28) ⸗ Langenfal;a er 
29) ⸗Heiligenſtadt 2 
30) s Koenijerode bei Wippra 
31) s Quedlinburq 
393 + Halberftebr 
33) ; Morsleben 
34) ; Qubar 
35) ⸗Sal⸗zwedel 
a6, Wittenberge 
375 Lenzen | 
38, + Mirnlerf . 
30) + Örannfee | 
40) + EStraflburg 
4'5 » Demmin 
ge) + Ancem vorfaufiy gegen 1 
3) e·Wolgaß VewBorponir; ern 


* 


[2 


Bumbinnen - 


Königeberg. 
Marienwerder. 
Bromberg 


Pofen 


Oppeln. 


Reichenbach 
Liegnitz 
Frankfurch. 


im — Bcezirk von Merſeburg. 


a‘ 


. Erfurt 
Merſeburg 


Magdeburg 
Potodam 


& tettin 


Steuer: 
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St uer⸗Aemter Erſter Otrdnung im Innern, werden vorerſt an ſolgenden Orten 


errichtet: 
im ———— — Königsberg: zur Koͤnigsberg. 
P Gumbinnen » Tikie. 
DBromberg + DBromberg. 


3 ’ ⸗ 
⸗ Poſen Poſen. 
net » Breslau + Dreslau. 
ae »  Branffure » Frankfurt. 
Zu " Landsberg a. d. W. 
j Cottbus. 
SE et ,»  Merfiburg +. Naumburg. 
alle. 
4 ur ss Erfurt ⸗Muͤhlhauſen. 
-Magdeburg⸗Maͤadeburg. 
BR Porsdam + Porsdam. 
\ F Brandenburg... 
Schwedt. 
J Berlin⸗Berlin. 
a a or @tettin  » Gfettim. 
AR —1*— „Danzig »- Danzig. - 
Elbing. 


Nach biefen Hıter fönmen Baker vom ber Örenze auf in Bew Zällen, w wo es bie 
Geſetze verſtatten, Waaren auf Vegleit⸗Scheine abgelaſſen werden. 
An der Seekuͤſte von Peenemuͤnde i in oͤſtlicher Richtung bleibendi⸗ Einfahrten 
on ja Peenemuͤnde, 
, Emwimmünde, 
⸗ Kolberg, 
Stolpemuͤnbe, 
Weichſelmuͤnde, 
⸗ Pillau⸗ 
Memel, 
fernet in Siäßeriger Art, für allen Berfehr frei. 
Die Neben-⸗-Zoll⸗Aemter Erſter Ordnung, ſo wie bie An ſage⸗Poſten zu biefeu 
and zu deu Haupt⸗Zoll. Aemtern, werden nad) vollitänbig voflendeter Organiſation 
namheft gemacht werden; bis dahiu werden die Königlichen Regierungen ſoiche eine 
jede für ihren Bezirk, durch die Amtsblaͤtter befannt machen. 
Diefe werden es uch jur Senntmiß der betreffenden Landſchaften bringen, 
wo Neben⸗ Zell-Memter zweiter Drdbnung angeleg: werden follen, . 


: Berlin, . den. 19. December 1848 
Sinanz Winifterum. ger von Klewitz 


Amis Blatt Pe, a. | B Ders 
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Berordnungen des Koͤnigl. Conſiſtoru für Schleflen. 
Betfanntmadbung. =: 


Da die von dem Königl. Hohen Miniſterio der Geiſtlichen, Unterrichts + und 
Sebieinalangelegenheiten anbefohlene Einrichtung der Superintendentur Sprengel 
dir demjenigen Theile ber Lauſitz, welcher zur Provinz Schleſien, und nantentic) zum 
Departement Der Königl. Regierung in Liegnig gelegt worden, nunmehr sheils voll: 
endet, theils der Vollendung nahe iſt; ſo wollen wir folche hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß bringen. 

Sir den ganzen gedachten Deil ber Laufig iſt dem Koͤnigl. Superintendenten 

ern Words in Priebus die allgemeine Aufiicht über Das geſanunce Kirchen⸗ und 
Schulweſen, mit Ausfcyließung der Gymnaſien, anvertraut und derſelbe Daher zum 
Königl. Superintendenten Der Laufisfchen Kirdyen ernunnt worden. 

Darseben find zugleich fieben kirchliche Sprengel eingerichtet, und dazu bereits 
fuͤnf König. Superintendenten von bes Königs Maj eſtaͤt Allerhoͤchſt Selbſt beftätigt, 
auf unfern Anlaß vereidet und inftallirt, und Die beiden übrigen in Vorſchlag ge 
Sracht, wie aus folgender Ueberſicht zu erſehen iſt. 


1, Der Görliger Kreis mit 35 Pfarrkirchorten bilder drei Diäcefen: 

1. Unter dem wg > Superintendenten Herrn Archidiakonus M. Tanke zu 
Görtig firden 12 Kirchorte mie 13 Kich.n, namentlich Soͤrlit mic 2 Pfarr: 
Eichen, Hennerstorf, Leopoldshayn, Troriihendorf, Lichtenberg, Wendifd); 
ofiig, Deueſchoſſig, Lefhwig, Ludwigsdorff, Zabel, Ebersbach und Kör 
nigshayn. 

2. Sprengel des Köni Superintendensen Herrn Paſtor Dreßler zu 
Nieda gehören die Stäbte Reichenbach und Seideuberg, nebſt ben Kirchor⸗ 
ten Rabmeris, Tauchwitz, Frieberäborf am der Laudeskrone, Giersdorf bei 
Meichenbach, Marfersdorf, Melaune mit dem Filial Meuſclwitz, Arensdorf 
und Krifcha mit dem Filial Tetta, zuſammen 13 Kirch: rte mir 11 Mutter 
amd a Toͤchterkirchen. 

3. Der Sprengel bes Konigl. Superintendenten Heren Pafter Menzmann zu 
Sangenau begreift in ſich 12 Kirchorte: Langnau, Hohfirch, Grung, Kies 
ũngswalde, Dberbiela, Rothwaſſer, Kohlfurth, Rauſche, Niederbiia, Pens 
zig, Liſſa und Sohra. 

TI. Aus dem Rothenburger Kreiſe find zwei Superintendenturen gebiſdet: 

1. linter dem Königl. Superintendenten Herru Paſtor Buſch zu Nothenburg 
ſtehen die Kirchen in Rothenburg, Horka, Ienfendorf, Ullersdorf, Ren⸗, 
gersdorf, Eunersdorf, Mieders Seifferedo Gebelzig, Groß⸗Radiſch, Dieh⸗ 
ja, — mic ben Filial Petershahn und See, zufammen is Kirchotte init. 
14 Kirchen. 

2. Zur Didcesbes Konigl. Superintenbenten Heren Paſtor Seybold zu Haͤu⸗ 
chen gehören: Händen, Daubig, Eofel, Krebe, Klitten, Reichwalde, Noch), 


fu, 


ten, Schleife, Gablenz, Muscau mit 2 Kirchen, Zibelle, Podroſche und 
Leippe, zuſammen ı3 Kirchorte mit 14 Kirchen. Z 

HI. Der Laubanſche Kreis iſt gleichfalls im zwei Sprengel gecheift. 

" r. Zu dem erſten gehoͤren Friedersborf, Lauban mit 3 Pfarrkirchen, Hauasr 
dorf, Schreibersdorf, Lichtenau, Geibsdorf, Hermsdorf, Scdön:rum; 
Schönberg, Holzkirch uud Wiegeudorf, mithin 11 Kirchorte mir 13 Kirchen; 

2. Zu bein zweiten Miffersdorf, Marfliffa , Rengersdorf am Queis, Dbers 

Wieſou, Gebhardsdorf, Bolfersborf, Schwerte, Geldentraum, Gerlachs— 
hayn, Linda, Küpper und Bellmannsdorf, zuſammen 12 Kirchen. 

Fuͤr diefe beiden Sprengel find Die Guperintendenten bereits vorgeſchlagen und 
follen gleichfalls bekannt gemacht werden, fobald die Beſtaͤtigung derfelben eingeht, 
Die Kirche in Nieder» Wiefa if zum Löwenberger Spreugel gefchlagen. i 

Das unterzeichnete König. Eonfiftorium will mit diefer Bekanntmachung zw 
gleich ſaͤmmtliche Patronatebehoͤrden, Geiſtliche, Schullehrer und Kirchenvorſtehet 
in den hier genannten reſpectiven Didcefen hierdurch auffordern und anweiſen, ſich 
in allem, was zur Gefihäfrsverwaltung der ernantren Königl. Superintendenten ger 
hört, an dieſe zu wenden, und wo fie ald Organe der höhern Behörden handeln, if 
nen alle Folgſamkeit zu erweiſen. Beſonders gilt dies in Beziehung auf die Syno⸗ 
dawerbindung der Geiftlichen, die zugleich mit diefer Einrichtung der Firdplichen 
Diöcefen eintritt, und deren Leitung den König. Superintendenten anvertraur ift. 

Breslau, den 30. Nosember 18128. 

König!. Preuß. Confiftorium für Schlefien. 











Bermifchte Nachrichten und Auffäge. 
Yufündigunug. 
Mit ben Unfange des Fünftigen Jahres wird zu Berlin eine neue Zeitung unter 


der Denennund , f 
| Allgemeine Preußifhe Staatszeitung 
erfcheinen. ; 


Sie wird einen offiziellen und nicht offiziellen Theil entgaften. 
1. Zu’ dem offiziellen Teil geßört? 

a. Die offizielle Kronif, unter welcher Rubrik alles abgebrusft wird, mas ber 
Ereigniiie aller Art am Hofe und im Staat Beförderungen, Ehrenbezeigun⸗ 
gen, Feſte u. f. w.) öffentlich befannt zu machen für gut befunden wird, 

. b. Verordnungen und Bekanntmachungen der höhern Behörden, die ein allge. 
meines Anterefie für Den Staat, oder werigftens für die Nefidenz haben. ei 

2», Der nicht offizielle Theil wird alle übrigen Artifel über Die wichtigern Begeben⸗ 
heiten des Tages iin Inu⸗ und Auslande unter dem Datum und Namen beſtimm— 
ter Städte oder Länder zufammenfaffen. 

In Bezug auf das Ausland wird Die Zeitung in der Regel nur erzaßfend ſeyn, 
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@& wäre denn, daß gewiſſe Begebenheiten oder Maaßregeln des Auslandes, z. DB. bei 
Gegenſtaͤnden des Handels, die Verhaͤltuiſſe dieſſeitiger Unterthanen betreffen, in 
weichem Fol auch Betrachtungen und Urrheile aus dem dieſſeitigen Standpumfte wer 

den beigefügt werden. 
Die Arrifel über bas Sinnfand werden, je nachdem der Inhalt es mir ſich bringt, 
auch raͤſonnirend ſeyn, fo wie lich Auffüge ütcr Gegenſtaͤnde der Verwoltung zur Des 
lehrung des Publifums und Artikel über intereſſante Kunſt- und wiſſenſchaſtliche Ges 

enjtände anfchliefen werden. - Privaringeigen über Eegenftände des bürgerlichen 
—*8 werden nicht aufgenommen. 

Außer den gewöhnlichen Quellen (den Zeitungen jedes Landes und jeder Provinz, 
fü wie den Auflagen und Torreſpendenz Ita yriüchren von Privar; Perfomen,) wird die 
Redaktion auch Materialien, die dr yon den König! Miniſerien und deu Provinzial: 
Behörden mirgetpeilt werden, benugen. 

Die Zeitung wird woͤchentlich zweimal, Dienftag und Sennabeud Morgens, 
hieſelbſt erſcheinen. 

Die Verſendung außerpa'b Berlin geſchieht durch die Peſt in der uͤblichen Art, 
und die Deyichung bei dem Poſtamte jedes Dree, h 

Die Bertdrilung hier am Ort geſchieht Durch Das Königl. Hof-Poftamt, welches 
audy Bie Beſtellung annimmt. - 

Der Preis des Jahrganges iſt fünf Taler Preußiſch Courant, mittelſt viertel: 
jaͤhriger Votauebezadlung, wofuͤr die Zeitung durch Die ganze Mouarchie zu enhal: 
ten iſt. 

Berlin, den 20. December 1818, 
Die Bedaktion der all emeinen Preuftfche:. Sraats-Feitung. 


Wohlthaͤtigkeite— Aeußerungen. 


Seit der Feier des Reformations-Saͤcular⸗Feſtes zu Naumburg am Bober find 
auf den zur dortigen evanigelifchen Kirche gehörrqen Stadt- und Land-⸗Gemeinden, 
Behufs der Neinigung Des Innern der Kirche, fo reichliche milde Beiträge geſpen— 
der worden, daß man im S:ande geweſen, die Sthberttellung des Kirchenqel-Audes 
argen Die Beſchaͤdigungen von der Witterung, und Die Derjihinerung im Innern der’ 
Kirche damit zu bewirken. 

Auch haben einige ungenannte Jungfrauen der daſigen Stadt der Kirche eins 
bau tuchene Kanzeldecke mir ſilbernen Poren, und die Frau des Toͤpfermeiſters Teu— 

nert, an ibrem Trauungssage, ein weifies Alrartud) von fein m Kattun vereprr. 

Mir bezeigen den milden & bern Uuſer Danfbares Wohlgifallen dafür, inden 
Wir diefe, einen refigidten Sinn ausfprechende, wohichätige Handlungen gern hier 
mit zus Öffentlichen Kemitniß bringen. 

Liegnitz, den a3. December 1919, 

Böns:. Pieuß. Rerierung. Erſte Abebeilung. 
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Verordnungen der hoͤchſten und hoͤhern StaarsBehörden. 


Verordnung wegen der für die Aufbebung des Mable amd Getränke-Zwangeé, nach dem 
Zelt vom 28. Oktober 1810., zu leiſtenden Eniſchädgunugen, 


er 6 
Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaben, König von Preußen ꝛc. ıc. 
Thun fund und fügen hiermit zu wiſſen: 

Zar Unferm Edikte vom 28. Dftober 1810., wegen. der Muͤhlengerechtigkeit und 
Aufscbung des Mühlen: - Diers und Branntwelnzwangs, it beftimime worden, daß, 
der jerigen vormaligen Pr figern biefer Zwangs- und Bunnreshre, welche durch deren 
Auſhebung erweistih Schaden erleiden möchten, dafür Entſchaͤdigung vom Sraate 
gewahrt werden ſoll. 

. Zur Erſuͤllung diefer Zuficherumg verordnen Wir, nach erfürbersens Butachten 

Unſers Staatsraths, Folgendes: 

$. 1. Die Vorausſetzung in dem $. 2. des Ebifts vom 28. Oktober 1810., daß 
die Auſhebung Der Zwangs⸗ und Bannrechte in ber Regel feineeweges die Einnahme 
der friiher Berechtigten verminbers pabe, und die darauf gegründete Dorfihrift des 
$. 3., baß nur befondere brtliche Verhaͤltniſſe einzefne Ausnahmen begründen fünnen, - 
wird hiermit auebräcdtich beftätige. Meder Entſchaͤdigunge-Anſpruch muß alfo durch 
foiche dttliche Berdähnitfe begründet, und der behauptete Schaden als unmittelbare 
Folge der aufgehobenen Bannrechte, vollfiändig nadygewiefen werden. 

d. 2. Da in den Borfchriften über die Urt diefer Peweisführng, welche ber 
$. 3. des Ebifts vom a8, Dftober 1810. entpält, einige nähere Bertimmungen noͤthig 
gewerien und; fo ſetzen Wir hierdurch feit, daß der Berechtigte nachweife: 

a) * Debit, welcher in Ten zehn Jahren, vom 1796. bis 1808. ,. einfihließfich, 
o wie 

den Debit, meicher in den bier Jahren ı8ır., 1816., 1817. und 1818, Statt 
cefunden bar. 

c) Finder fich bei der Berg! ihımg bes Durchſchnitts biefer vier Rohre mit dem 
Durchſchnitt jener zehn Jahre ein Ausfall; fo Harder Berechtigre ferner zu er: 
weiſen, Daß Diefer Ausfall opne fein Ber fchulden und nicht durch Diangel an Thaͤ⸗ 
tigkeit, Juduſtrie und Guͤte des Fabrikats Start fand, ſondern lediglicd) als uns 
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mitteſbare Folge ber aufgehobenen Banntechte weniger Getreide vermahlen, 
‚oder weniger Getraͤnke abgeſetzt worden iſt, als im Durchſchnitt der zehn fruͤ⸗ 
heren Jahre. Verrin zerung des Debits aus andern Gruͤnden, z. B. wegen Ab⸗ 
nahme dee Menſchenzahl, kann nicht zur Berechnung gezogen werden. 

$. 3. Auch ſiud zur Diachweifung des Schadens in Faͤllen, wo der Ertrag 
micht aus genau gefüpreen Büchern erwie ſen to eden keun ‚andere geſchuch — 
mittel nur mit Ausnahme ber Eidesdelation, zulaͤßig. 

.4. Der nad) tiefen Beſtimmungen ausgemittelte, und nad) 30jaͤhrigen oͤrt⸗ 
Achen Durch ſchnittsprelſen zu Gelde berechnete Ausfall macht die Entſchaͤdigung der 
VBeredtigteneng, und wird entiscder als bleibende Rente, oder mit fünf Prozent zu 
Kapital geichlagen, als Kapital vergütet. 

%. 5. Jeder frißer zum Viüpten ober Grtrönfe Iwange Bereihricte, welcher 
nach vorftehenden Beriimmungen, cinen durch die Aufbebung des ZwangsNechss 
entitandenen Schaden nadyzuneifen ſich getraut, anuf feinen Eutſchaͤdigungs Auſpruch 
innerhafb ſechs Moneten, von dem Tage der Derfündlyung Diefer Verordnung an, 
Hei der Kreisbeboͤrde anmeden. Nach dieſer Zeit ſoll auf Feine neue Yarfpriuhs weirer 
Ruͤckſicht genommen, und cin Jeder, der ſich nicht gemeldet hat, ſo annefchen werden, 
‚als fen ihm die Aufhebung bes Zwang uud Bannrechts nicht zum Nachcheil geweſen. 
8.6. Die Ausmitt elund bes Schadeus liegt Der Kreisbehoͤrde unter Leitung 
der Regierung ob. Bevor die Kreisbehoͤrde aber zur Beweisaufnahme ſchreitet, muß 
ſie zuerſt ſummariſch unterſuchen ; ob ber Fall der Entſchaͤdigung durch bes 
fondere oͤrtliche Verhaͤltniſſe als Ausnabme vonder Regel, begruͤn— 
det fey? und darüber gutachtlich an die Regiernug berichten, welche vorab darüber 
entſcheidet: ob Die Beweis aufnabme Statt finden, ader der gemachte Auſpruch ſofort 
zuruͤckgewieſen werden ſoll? 
7Bei dem weiteren Verfahren kann bie Kreisbehoͤrde, wo ſie es nörhig 
findet, oder von der Regierung dazu angewieſen wird, ‚einen Juſtiz Vedienten aus 
dem Kreiſe zu ben Beweisauſnahm;u und anderen Verhandſungen zuzichen; und Die 
Quftizbedienten find verbunden, Sich auf die Auforderung ‚der Kreisbedörbe diefen 
Seſchaͤften zu unterziehen. 

Den Regierungen bleibt vorbehalten, in cingefnen Fällen, Dem Beſinden nach, 
die Ansmitteluug des Schadens auch audern Kommmifiarien außer Den Kreiebehorden 
zu uͤbertragen. 

4. 8. Bei der Ausmittelung des Schadens iſt der Legitimationspunkt der zur 
Entſchodigung Berechtigten, nach den gefeglichen Vorſchriften zu berüctjichtisen, fo, 
daß bei getheilten Eigenthunis⸗ und Nutzungsrechten, nur mit Zuziehung aller Theil; 
nehmer verdandelt werden kaun. Sa Beziehung anf die Dem Staate zu leiſtende 
Entſchaͤdigung, ſind jedoch alte Theilnehmer zur als Eine Perfou zu betrachten, und 
D eiſt ihre eigene Sache, Aſich gutlich rer im Wege Nechtens az 2einander zu feßn. 

$. 9. Macs dem Abſchluſſe des Verfahrens reicht die Kreisbeboͤrde Die geſamm⸗ 
sen Verhandlungen Der Megierung ein, welche jedoch in Füllen, wo von Entſchaͤdi⸗ 
gina eines Domminen: Grundſtuͤcks, oder. eines Domainen⸗Paͤchters bie Rede ik, nach 
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worhetiger Anfrage Echdein Zinanz⸗Miniſterium/ berch⸗ einen Beſchluß in’ Pleno dle 
Eutſchaͤdt gungs⸗ umme feſtſetzt. 

. 10: Der Rechteweg finder gegen die Eutſcheidungen der Neoferung 4. 6,- 
und 9.) nicht Statt. Dem: Berechtigten ſtehet aber birnen zehn Tagen nach der - 
föriniichen Befauntmadjung derſelben der Rekurs Dagegen an Das Miniſterium des 
Innern und das Miuniſterium fiir die Gewerbe und den Handel frei. 

d ır. Beiedemjenigen, was von dieſen Minijtericn acmeinfchaftlich auf dem: 
eingelegten Relurs befchloffen wird, behält es unabanderlich fein Beenden, 

$. 12: Dio gegeuwaͤrtige Berordrung findet uͤbrigens nur auf Diejenigen Provins 
zen und Theile Unſerer Monarchie Anwendung, welche bei der Bekauntmachung des 
Editts vorn a8 Otlober 1810: mit derſelben vereinige waren. 

Wir beſehlen Unſerm StasteMinijtertum,- Unfern Regierungen und Kreisbe⸗ 
wrden dieſe⸗ Verordnung ihrem ganzen Inhalte nach zur Ausfuͤhrung zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchte igeuhandigen Unterſchrift und Bidrdung⸗ 
Unſers Königlichen Juſiegels.“ 

Gegeben Berlin, den. 15: September 1818. 

ch. S) Sriedrich Wilbelnt. 
€. Fuͤrſt v. Hardenberg. v Altenfteim- 
Beglaubigt:: Stiefe. 





Berordnungen der Könige Liegnigfchen Regierung, 
No. 6, Betreffend dad Gefe über ben: Zell und die Verbrauchsſteuer von auslaͤndiſchen 
Waͤaren ır. von 26: May ⁊618. und tie Vorschriften, nach welchen die Greng:3olls 
Menıter: bei ihrer" Geſchaͤftsfuͤhrung fich richten ſollen, und Dad feuerpRichrige‘ 
Publikum fich zu achten hat. 
zur Kenntnißkahme des Publikums wird hlerdurch das Koͤnigl. Geſetz vom 26: 
Maid. J. uͤber den Zoll und die Verbrauchsſteuer von auslaͤndiſchen Waaren, und uͤber 
den —8 zwiſchen den Provinzen des Staats, aus Not g. der: Geſetzſammlung 
durch nachſtehenden Abdruck veroͤffentlicht: 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig von Yreufen ꝛc. e 
Haben bereits Durch die Finampgefege vom 27. Detober 1810; und- 7. Sep⸗ 
tember 1811, bie Vorzuͤge einer einfachen Steuerserfaffung anerfannt.: Eine — 
lich verbeſſerte 5 Zinanz⸗ Geſetzgebung fann-fich jedoch um ſo mehr nur allmaͤhlig ent— 
wickeln, als der Staats‘ bedarf niemals dem Zufalle preißgegeben werden darf, 

Die bisher erwogene Verbeſſerungen des Steuerweſens beruhen auf beſonderen 
Verhaͤltniſſen des Innern, und unterliegen noch der naͤhern Prüfung: Allgemein 
und klar zeigt ſich aber ſchon jegt bas Beduͤrfniß, die Beſchraͤnkungen des freien Ders 
fehrs zwifchen ben verſchiedenen Provinzen des Staats ſelbſt aufzuheben, die Zoll⸗ 
Linien überall auf die gegenwärtigen Grenzen der Monarchie. vorzuruͤcken, auch durch 
eine angemefiene Veſteuerung des aͤußern Handels und des Verbrauchs fremder 
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x 
MWaaren, die intöndifche Gewerbſamkeit zu fhügen, und dem Staaze das Einkom⸗ 
— ſichern, welches Handel und Luxus, ohne Eiſchwerung bes Verkehrs, gemäßr 
gen formen. 

Wir Haben alle fich Hierauf beziehenden und zu Unſeret Kenntniß gefommenen 
Verhaͤltniſſe forgfaltig prüfen farfen, und verorduen, nachdem Wir daruber das Gut⸗ 
achten Unfers Staatsraths vernommen haben, deshalb nunmehr wie foiner: 

. 1. Ale fremde Erzeugniſſe der Natur und Kunſt fd men in gauzen Umfange 
Des Staats eingebracht, verbraucht und durchgefuͤhrt werden. 

. $ 2.. Allen inländischen Erzeuguifien der Narur und Kunft wird Die Ausfuhr 
verftattet. 

§. 3. Ausnahmen hiervon find zulaͤßig aus pofizeifichen Hüdficgten, und auf 
beſtimmte Zeit. 

$. 4. Der Verkehr mit Salz und Spieffarten iſt, nach den Gefondern Ancıd, 
nungen deshalb, zu beurtheilen. | | 

$. 5. Die vorjichend ausgefprochene Handelsfreibeit fol den Berhandlungen 

mit andern Staaten in der Regel zur Grundlage dienen, 
Erfeidyterungen, welche die Unterthanen des Stants in andern Ländern bei ihrem 
Verkehr genießen, follen, fo weit es bie Verſchiedenheit der Verhaͤltniſſe geftatter, 
eriviebert, und zur. Beförderung des wechfelfeitigen Berkehts, follen, wo es erforders 
ich und zukäßig, hefondere Sandelsverträge gefchloficn werden, 

Dagegen bleibt es aber aud) vorbehal?en, Befhränfungen, wodurch der Ben 
Sehr der Unterthanen des Staats in fremden Landern weſentlich leider, durch ange, 
meffene Maafiregeln zu vergelten. 

. 6. Dei der Einfuhr wird von fremden Waaren ein Zoll erhoben, der in der 
Deget eiucn halben Thaler fix den Preußiſchen Zentner betroaͤgt. 

Die Waaren, weſche vom dieſer Regel ausgenommen, zollfrei eingehen, oder 
mit niediigern ober hihern Zollſaͤhen belegt find, weiſet der Tarif (die Erpebungs- 
Rolle) befonders mac). 

4. 7. Det der Ausfuhr gilt Die Hollfreigeit ats Regel. Die Ausnahmen er 
giebt der Tarif. 

„8. Außer dem Einfuhrzolle fol bon mehreren fremden Waaren bes Auslan— 
des, bei deren Derbleiben im Lande, eine Verbraͤuchſteuer erhoben werden. 

Diefe Steuer fol bei Fabrif- und Manufaktur. Waaren des Auslandes Zehn 
vom Hundert des Werths nad) Durchſchnittspreiſen, in der DMegel, nicht überiteis 
gen; fie foll aber geringer ſeyn, wo es, unbeſchadet der inlaͤndiſchen Gewerbfamfeit, 
gefchehen Fann. 

Die Waaren, welche ber Verbrauchsſteuer unterworfen find, benennet ber Tarif. 
eo $. 9. Die Erfebung biefer Gefälle gefchieht nach Gewicht, Maaß oder 

uͤckzahl. 

$. 10, Außer ben Gefaͤllen ſind, wenn Maaren mac, den Vorſchriften der 
befondern Zolls und Steuer⸗Ordnung mir Begleitſcheinen verfehen, ober mit Ders 
ſchluß belegt werden, bie im Tarife bertimmten Zetrel- und Giegelgelder zu entrichten, 

, Te, 


$. ir. Nach dieſen Grundſatzen iſt: 
tin Tarif für die oͤſtlichen Provinzen, 

noaͤmlich: Preußen, Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern, Schleſten, Poren 

und Sachfen, unter A.; 
ein Tarif fe die weiliichen Provinzen, 

noͤralich: Weſſphalen, Cleve, Juͤtich, Berg und Nicberehein, unter B.; 
eine Zoll; und Verbrauchsſteuer⸗ Ordnung, 

weiche Die Maafiregeln zur Gicherung der Einnahme und zum Schuße bes im 

laͤndiſchen Gewerbfleifes durch Aufſicht am ben Grenzen, und Die dabei ſtattfin⸗ 

denden Kontrollen und Fotmen, auch die Folge der Uebertretuug dieſer Bor 
ſiften beſtimmt, 
vollzogen, und gegenwaͤrtigem Geſetze beigefügt worden. 

R. 12. Bon Gegenſtoͤnden, die nicht im Lande bleibew, ſondern blos durchge⸗ 
führt werben, wird als Durchfuhr⸗Abgabe nur der Einfuhr «und Ausfuhr Zoll nach 
den: Tarif erhoben. 

$. 13. Gegenftande der Ducchfuhr Fönnen innerhalb des Landes unter ber 
georbn.ten Aufſicht umgeladen, auc), der Spedition oder Des Zwiſchenhandels wegen, 
gelagert werden, ohne desſshalb eine Verbranchsſteuer zu zahlen. 

. 14. In nachſtehenden Fallen Andet ausnahmsweiſe eine Berminderung der 
Bollsefälle bei der Durchfuhr ſtatt: r 

a. In den oͤſtlichen Provinzen follen alle Gegenſtaͤnde, welche im Tarife mit mehr 
als einen halten Thaler Zoll für den Zentner, fen es bei der Ein uhr oder bei 
ber Ausfuhr, oder bei beiden zuſammen genonmmen, belegt find, beunod) über; 
haupt nar einen halben Thaler für die Durchfuhr entrichten, wenn fie links der 
Oder eingehen, und entweder unmittelbar, oder auch nad) vorgangiger Lage— 
rung, zur Spedition oder zum Zwiſchenhandel auch wiederum links der Oder 
ausgeführt werden. 

Bei der Landfracht kann diefer verminderte Zoll, mo es zulaͤßig befunden 

wird, nad) Pferbefadungen bestimmt und erhoben werben. 

b. Eben dieſe Ermäkigung des Zolis gür für Waaren, bie mir ber Beftimmung 
jur Seanffurter und Naumburger Meffe linfs der Oder eingehen, und vor 
dieſer Meffe auch wiederum liuks der Oder ausgeführt werden. 


c. Auch gilt dieſelbe Ermäßigung für Ibaaren, welche ſeewaͤrts durch Die Oder; 
mündungen einfommen, und finfs Der Oder ausgehen. 
$. 15. Wo außerd.m in Folge befonderer Dertlicyfeit eine Ermäfigung der 
Zollgefälle bei der Waaren⸗ Durchfuhr Gegründet iſt, wird ſolche befonders angeseh- 
wc und befannt gemacht werb:n. 
$. 16. Der Berh de im Innern ſoll frei ſeyn, und feine Beſchraͤukungen befr 
felsen zreifihen den ver,chiedenen Provinzen oder Landestheifen des Srasts künftig 
ſtatt finden. - 
$. ı7. Ale Staats, Kommuna‘ : und Privar-Binnenzötle, welche —*— 
wieder 
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— noch beſtehen, falten daher weg, und zwar mit dem Tage, wo dieſes Oeſetg 
in Kraft tritt. — 

$, 18, Auch auf. Kommumals oder Privat⸗Handels⸗ ind. Konſumtions⸗Abga⸗ 
ben von auslandifihen Waaren, erſtreckt ſich die vorbeſtimmte Aufhebung, 

.. 19. Iſt indeſſen die Kammunal- oder Privat⸗Erheburg (9. 17. und 18;) 
durch ſpezielle laͤſſige Erwerbs⸗Titel begruͤndet; fo wird dafuͤr forei mein Erſatz nach 
dem Durchſchnitts, Betrage des reinen Einkommens aus den drei letz ken Jahren era 
mittelt, und zur Zahlung: in monatlichen Raten auf die Regietungs-Kaſſen angewieſen. 

$, 20; ‚Die Rhein⸗Octroi⸗Gefaͤlle, biz&ibs und Weſer⸗Jölle, und alle andere 
wohlbegrüundete Erhebungen und Leijtungen,. welche zu Unterhaltung der Steomfhif: 
fahrt und Flößerei, der Kanäle, Schleuſen, Bruͤcken, Faͤhres, Kunſtſtraßen, Wege, 
Häfen, Leuchtthuͤrme, Seezeichen, Krahne, Waagen, Niederlagen und anderer An⸗ 
ſtalten für Die Erfeichterung des Verkehes beſtimmt ſind, gehoͤremnicht zu den $. 17. 
und.ı8;aufgehobeuen Abgaben, und; bleiben vielmehr für jetzt ausdrücklich vorbehalten; 

Gi 2u. Wird der in. den weſtlichen Provinzen gewonnene Wein ans dieſen jur 
Verzehrung in die oͤſtlichen Provinzen verſendet, fo wird ausnahmsweiſe davon in 
legteren. ein Nachſchuß an Verbrauchsſteuer von. Zwei.und einen halben Thaler. vom. 
Eimer erhoben, ſo lange eine Öteichjtellung der Eteuervon fremden Weinen in beis 
den. Landestheilen, aus Ruͤckſichten auf den Weinhandel, nicht thunlich iſt. 

$, 22. Fremde, bfos zolipfiichtige Gegenſtaͤnde, Die Ren.völligen rarifimaßigen' 
Einfuhrzoll,. und freinde zugleich auch verbrauchsjteuerpflichrige Örgenftände, weiche 
auch die Berbrauchsfteuer. in. den oͤſtlichen oder in den weitiichen Provinzen entrichtet: 
haben ,. werben bei. der Verſendung aus cinem dieſer beiden Haupttheile des Staats 
in den andern, wie einlänbifche angefehen und behandelt. 

6. 23. Fremde, blos zur Durchfuhr durch beice Löndertpeife beflimmte Gegen, 
— erlegen nur einmal ben Ein- und Ausfuhrzoll, und zwar nach dem vollen: 

ariffaß derjenigen Provinz, welche fie beider Einfuhr und beider Ausfuhr zuerft- 
berühren, 

$, 24, Abgeſondert gelegene, aud) vorfpringende Landestheile, fir. melche 
beſondere Verhaͤltniſſe es erfordern, koͤnnen von Entrichtung.bes Zolles und der Ders 
brauchsſteuer fiir fremde Gegenftände aue geſchloſſen bleiben, und in diefer Beziehung 
eigene, der Dertlichkeit, angemeffene Berfafiungen erhaften. 

Der Verkehr ſolcher Landestheile mir den: abrigen Inlande, unterliegt den Ber 
ſchraͤnkungen, weldje.diefes Verhaͤltniß erfordert. 

$; 25.. Abänderungen des Tarifs fünnen, ber Regel nach, nur nach den in: 
dieſem Geſetz ausgefprocdyenen Grundſaͤtzen gefiheben. 

Mir Ruͤckſicht hierauf und auf die Veränderungen der Waagrenpreiſe ſoll der 
Tarifſatz alle drei Jahre berichtiget, und der Tarif ſelbſt alsdaun jedesmal landes— 
herrlich vollzogen und voilitandig von neuen herausgegeben werben. 

E 26. Erläuterungen des Tarife, welche von Einfluß auf die Steuerpflichtige: 
find,, ſollen nur jährlich auf einmal ausgeſprochen, wenigfteits acht Wochen vor dem: 

1, 
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z. Januar gu öffentlichen Kenitniß gebracht, und erſt von dieſem Tage-db, ange 
‚wandt werden. i 
$..27. Eine Befreiung von den dirch diefes Geſetz beſtimmten Abgaben, oder 
wine Schadloshaltung wegen etwa behanpterer Exemtionen, finder nicht ſtatt. 
$.2d. Bei der Auslegung dieſes Geſetzes und feiner Beilagen fol nirgend auf 
Die Altern Sceuergeſetze zurückgegangen, fondern nur in Anwendung gebracht wer, 
“ Ben, was wegen Auslegung zweifelhafter Geſetze im Allgemeinen vorgefihrieben ift. 
$. 29. Die Anordnungen dieſes Öefeges treten in den drei wetlichen Provin— 
"gen, fobale das Geſetz bekannt gemacht worden, in ben Sieben Öftlichen Provinzen 
"aber erjt mie dem Tage in Kraft, welchen eine befondere Bekanntmachung des 
Staats Minijteriunns aunoch beſtimmen fol. - ; Br 
Wir befehlen ‚allen Unſern Untertbanen und Beamten, ſich nad) dem Inhalte 
Diefes Geſetzes in allen Punkten genau zu achten. | 
Urkundlich iſt daffelbe von Uns eigenhändig vollgogen, und. mit -Unferm ‚Rönigr 
lichen Tinfiegel bedruckt worden. Gegeben Berlin, den 26. May 1818. 
(L. 85). Sriedrich Wilbelm. 
8 Fuͤrſt v. Hardenberg. v. Aftenftein. 
Beglaubigt: Frieſe. 


Bleichergeſtalt wird aus der, in Folge des gedachten Geſetzes und der Zoll⸗Ord⸗ 
nung vom 20. May 1818., ausgefertigten Dienſt⸗Juſtruction zur Geſchaͤfts Verwal⸗ 
tung eines Haupt⸗ Zolls Amts, von 28. May 42818., und aus der Inſtruftion wegen 
der Begleitfcheine von naͤmlichen dato iu nachſtehendem Auszuge dasjenige mitge⸗ 
Kite, was Seitens der Grenz ⸗Zollaͤmter und Seitens der Zoll⸗nnd Steuerpflichti⸗ 
gen bei der Abfertigung in den Zollſtaͤdten zu beobachten iſt. 

Diefe Verſchriften beziehen ſich auf Die Abfertigung: 

a) beim Eingang der Waaren, in Bezug aufdie Zoll-Entrichrung; 
»b) beim Eingang derfelben, An Bezug auf.bie Conſumtlons⸗Steuer; 
c) wenn «eine Verfendung ohne Entrichtung der Conſumtions⸗Steuer verftarter 
wirb,; , 
M wenn tie Waren fürbenfelben Ort beſtimmt find, in welchen das Haupt⸗Zoil⸗ 
Amt feinen Sitz hat; 5 — 
e) beim Waaren⸗Ausgauge zollfreier ober ſchon verzollter Gegenſtaͤnde; 
f) beim Ein⸗ und Auſsgame mit ben ordinairen und Ertra⸗Poſteun, und 
ge) fiir folche Fälle, in weichen Die Gefege eine Ausnahme verfatten, und zwar ja 
8.62. bis69. incl. der Zoll Orduung. —* 
Sie beſtimmen endlich 
h) das Berfohren bei Ausfertigung ber Begleitungsſchelne uͤber Verſendung vor 
Gegenſtoͤnden. | 
Liegnitz, den 23. December 1813. e Fr 
Rönigh Preug. Regierung. Zweite Abtheilung. 
IL, Ne. 1343, Dechr. 1818. er F 
Aus: 
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Auszug aus der Dienft Anfirufrion für Greuz⸗Zoll-Aemter. 
A. Borfhriften zur Abfertigung beim Eingange in Bezug auf die Zollent: 
richtung. 

1) Die Abfertigung geſchieht in der Regel in der Folgeordnung der Anmeldung. 
Die norhwendigen Ausnahmen wrifer der Berfola Diefer Borfchriften nad), und außers 
dem geht auch die Abfertigung, der nicht mit der Port Neifenden, derjenigen der Fracht⸗ 
fußrmwerfe vor. 

2) Die Zollorbnung beftimmt in den 66. Ir. ımd Sa, ob ber Waarenführer bie 
Angabe dem Amte eingeben, oder ob das Amt foldye für ihm fertigen fol. Die Abs 
ficht diefer Feitfeßung geht dahin, einer Seits din Waarenführer zu veranlaffen, 
felbit anzugeben, iind dadurch in der Vorausſetzung, Daß er fehr wohl weiß, was er 
führt, ihn in eine Lage zu feßen, entweder richrig anmelden, oder, wenn er Der 
heimlichungen beabfichtigt, ihn Davon Durch eigene Schriftzuͤge, welche gegen ihn 
zeugen, moͤglichſt abzuhalten; auf der andern Seite aber, den Verkehr nichr in For⸗ 
men zu zwoͤngen, welche zum Theil von den Perfonen, von welchen erbetrieben wird, nicht 
mit dem Grade von Sicherheit eingehalten werden koͤnnen, un ſich gegen große Rad): 
theife zu verwahren. > 

3) Die Angaben müffen nach dem beifofaenden Mufter angefertigt fine. Die 
8 erſten Spelten ſind für den Deklaranten felojt, die übrigen dienen zur Benutzung 
des Amtes bei der Erpedition. Das gedachte Muftr iſt auf eine frarfe Ladung, aus 
vielen Arrifein beſtehend, berechnet; es follen aber auch, für Ladungen von wenigeren 
Poſten, Deilararionamufter im Querfolio Jormare in Bang gebracht werden, 

4. Von beiden Arten wird dem Amte eine hinlaͤngliche Anzahl von gedruckten 
Muſtern zugetheiſtt werden, un felbise den Waarenführern und Zullabrechnern zum 
Gebrauche zuzuſtellen. Es finder ſolche auch in der erforderlichen Zapf an Diejenigen 
Perfonen im Auslande, meldye demſelben von Der Regierung in bee Abſicht werben 
bezeichnet werden, daß Die Frachtherren ihre Diflarsrionen fhon in den Ploaͤtzen des 
Auslandes, mo fie die Ladung einnehmen, anfertigen, uad fid) fo auf einen kürzern 
Aufentga'tom Drte bes Zollames einrichten moͤgen. . 

5) Die Anaaten werben Seitens des Waareuſfuͤhrers oder deffen, Dir Die Der: 
abgabıumı in der Zollſtelle bewirken fol, zweifach ausgeſertigt. Sind ſolche von dem 
MWaarenführer uͤbergeben, fo beſtimmt dr Jurpikeor, weicher Beamte die Berglei— 
dung mir der Frachtbrieſen üͤbernehinen jell. Er karn dies ſeibſt tun, dem "rew 
danten, dem Controleur, oder einem fänigen Suba'ternen uͤbert agen, und har Dabei 
hanptſaͤchlich caranf Ruͤckcht zu weinen, daß Dazu ein Beamter gewählt werde, ker 
aerade am wenigſten beſchaͤftigt iſt, daunt überall ein woͤglichſt raſcher Abfertigunge 
sang ſtaur haben dann. | 

63 Wenn ſich bei diefer Vergleichung nichts zu erinnern finder, fo befcheiniar 
der damit beauftraut gewefens Decimrs unter feiner Uncerfihrift die Deklaration dahin: 

mit den Jraxhtttiegen übereinſtimmend. 
Sind Abweichungeu bemerkt, fo werden dieſe mit Zugichung des Inſpektors, durch 
mind 
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muͤndliche Befprechungen mit dem MWaarenführer, zur Stelle erörtert; und wenn 
Ar Verdacht zu einem Unterſchleife vorbauden iſt, wird die Deklaration in der Art 
eſchtinigt: 
bei der Vergleichung mic den Frachtbriefen haben ſich Abweichungen erächen. 
Sie find zur Stelle, mit Zuzr.dung des Inſpektors, aufgeflärt, und die bes 
treßende Posten find mir rother Dinte berichrigt worden. 
Hat ber Waarenfuͤhrer Feine Srachtbriefe, oder nicht über alles Frachibriefe bei fich, 
fo wiıd dies, auf feine Ausfage, unter der. Angabe bemerkt. 
7) Uebernimmt das Haupt »Zoll» Amt die Anfertigung des Deflaration, fo er⸗ 
nennt der Änfpeftor eben fo foie im $. 5. beftimme worden, denjenigen Beamten, wels 
eher ſolche beforgen foll. Iſt die Deffaration gemacht, fo wird fie mit Dem Waaren⸗ 
führer, auf den Grund der Frachtbriefe, Durchgegangen, er befragt, ob er nach Guͤ⸗ 
ter ohne Sradıtbriefe geladen habe, die Deflaration nad) feiner Erwiederung vervolk 
ftändigt, und von ihm nachitehender unter der Deflaration zu feßender Bermerf: 
id) erfenne diefe vom Königf. Zollamte auf der Grund der demfelben uͤberge⸗ 
benen Frachtbriefe und meiner mündlichen Anzeigen, gefertigte Deklaration 
als mit Denfelben uͤbereinſtimmend an, 

unterſchrieben oder fonjt gezeichnet. 

8) Iſt hiernach der Punkt, die fehriftliche Deffaration betreffend, berichtigr, fü 
wird zur Nevifion und Verwiegung gefchrirten. Eine jede Reviſion muß in der Res 
gel von zwei Beamten gefchehen, welche der Inſpektor nad) der Anleitung $. 22. beftimmr, 

9) Dei einigen ——— deren Verwiegung ſchwierig iſt, als: grobe Holz⸗ 
waaren, Wagen, unverpactes Glas, gemeine Toͤpferwaaren und dergleichen, kann 
eine Abſchaͤtzung auf Gewicht ſtatt finden; das Zoll-Amt muß ſich deshalb mit ben 
Verhaͤltniſſen des Gewichts zu den Steuerverhältniffen folcher Gegenſtaͤnde befannt 
machen. Auch bei Sachen im unverpacten Zufiande, deren Gewicht, nad) allgemeis 
nem Gebrauche, gleich, oder auf den einzelnen Stücken unter öffenclicher Autoricae 
ſicher verzeichner iſt, wie letzteres häufig bei dem Blei in Mulden, Eifen in Stangen, 
Kupfer in Platten, der Fall zu ſeyn pflegt, Kann, nad) Maßgabe ber Umſtaͤnde, die 
Verwiegung erlaffen werden. Ferner aud) bei verpackten Öegenftanden, welche, dem 
Handelsgebrauihe nad), in Berfchlägen von gleichem Gewicht verfender zu werden 
Pflegen, und deshalb niit einem öffentlichen Zeichen verfehen find, oder deren Gewicht⸗ 
gehait ich, der Erfahrung nad), gleich bleibt. Ju ſolchen Fallen muͤſſen jedoch jedes 
Mal einige Stüce zur Probe verwogen werden. Als allgemeine Borfchrife gilt noch, 
daß, wenn der Einbringer Die Verwiegung zollbarer Gegenftande begehrt, fie, fobald 
fie nur irgend thunlich iſt, nicht verſagt werden darf. Für ſoſche Artikel, welche die 
Waageſchaalen verunreinigen koͤnnen, fo daß die Berwiegung trockener Waaten das 
dutch leiden moͤchte, muͤſſen befondere Schaalen gehalten werden. nr 

so) Nach den gefegtichen Beſtimmungen muß der Waarenführer die Gegenſtaͤnde 
fo weit offen darlegen, daß voliftandige Ueberzeugung genommen werben faun, ob 
teine hoͤher beſteuerten, als die deklarirten Gegenſtoaͤnde verpackt ſind. Dies iſt das 
Aeußerſie Des Reviſionsrechts, und ſchließt, mir wenigen Ausnahnien, eine vollſtäͤn⸗ 
dige Auspackung in ſich. Es verſteht ſich, daß Dies Aeußerſte nur dei vorhandenen 
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Verdacht in Anwendung kommen kann, und daß fich das Amt fo viel als möglich, auf 
andere Weiſe, Die moralifche Ueberzeugung von der Uebereinſtimmung dev Ladung 
mie der Deflaration verfchaffen muß. 

11) Haben fich bei der Reviſion Unrichtigfeiten ergeben, daß entweder. mehr Waa— 
ren, als angegeben, oder höher befteuerte Waaren, als die angegebenen, vorgefuns 
den find, fo erfolge die Anhaltung der Abaare, und ein weiteres Berfahren im Wege _ 
bes Prozeſſes findet ſtatt. 

12) Dad) der erfolgten Reviſion werden die Frachtbriefe, in ſofern füd) Feine Uns 
tichtigfeicen ergeben, geitempelt und dem Frachtführer zuruͤckgeſtellt. Dieſe Bezeich— 
nung der Frachtbriefe mit dem Zellitempel bat den Zweck, dem Einpfänger der Wars 
ren, auf die Firzefte Weife die Ueberzeugung zu gewähren, daß feine Waare vom 
Fuhrmann richtig angegeben iſt, und Daß Diefer nicht verfuche hat, mie fremden Gute 
Unterfchfeire zu machen. Der Kaufmann it ſo im Stande, wenn es ja einem Fuhr— 
manne gelingen follte, ganz oder theilweife durchzuſchleichen, die begangene Defrau—⸗ 
dation, zufeiner Fünftigen eigenen und zur Sicherheit anderer, erweifend anzuzeigen. 
Auch gewährt diefe Bejtempelung in andern Fällen das Mittel, einer fpärerhin ange 
seigten Defraudarion einen vollitäntigen Beweis zu verfchaffen. Zur Erreichung bie 
fer Zwecke ift aber erforderlich, daß der Stempel vollfommen kenntlich ausgedruckt 
werde, und dies wird dem Anıte zur Pflicht gemacht. 

13) Die Deklaration kommt nummehr in Die Bande des Rendanten, zur Be: 
rechnung, Erhebung und Buchung der Gefälle. Eine jede, aus einem befondern 
Frachtbriefe entfpringende Sendung ift eine einzelne für fich beitehende Poſition. Die 
Geldquote und der Pflicherbeil in Trefor: oder Thalerfcheinen wird alfo von dem Ge- 
füllebetrage eines jeden einzelnen Frachtbriefes befonders berechnet. 

14) Iſt die Gefaͤlleberechnung volleudet, und das Duplikat der Deffaration dar: 
nad) ergänzt, fo macht der Nendant den berechneten Betrag den Zollenden befannt, 
und lößı ihn folchen aufzählen. | 

15) Nach gefchehener Zahlung des Gcfällebetrages wird dem Waarcnführer bas 
Dupfifat der Deklaration vom Amte zugeſtellt. Er erhält Feine Specia’Quittuns 
gen für jeden befondern Empfänger, und zwar deshalb, weil jede Deklaration ein für 
fid) beſtehendes Ganze bilden muß. Cie find ihm auch zum wirklich nußbaren Ge; 
brauch niche erforderlich, weit dein Empfänger, durch den abgejtempelten Frachtbrief 
der Nachweis der gefchehenen Derzollung geliefert wird, wegen der Anrechnung der 
Höhe des Zolles, bei der Einfachheit des Tarifs, nicht füglich Uebervortheilungen 
von Seiten des Fuhrmanns ſtatt finden koͤnnen, und wenn ſolche vermuthet werben, 
bie vorzugeigeriden, als Quittung geltenden Deflarationen, welche fich ein jeder, durch 
verfaffungsmäßig beglaubte Abfchriften oder Auszüge, zueignen Fann, jur Stelle 
den Beweis dafür oder dagegen liefern. 

16) Beſteht indeffen irgend ein Frachtführer auf befondere Quittungen, fo muß 
feinem Antrage gewoillfahre werden. Ermuß dies jedoch gleich beim Beginnen dee 
ganzen Erpedirionssefihäfts augdricdtic verlangen, und Daher vom Haupt⸗Zollamte 
daraif aufmerkſem gemacht werden: In ſolchem Falle, 

a) muß fir jede Poſt, auf welche er Special» Quittung verlangt, eine eigene 
Deffa, 
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Deklaration — werden, da zur Erhaltung der Einfachheit und Regel⸗ 
mäßigfeit in der Negijterführung eine jede Defiaration, wie ſchon gedacht, ala 
ein für fich beitehendes Ganze berrachtee werden muß. 

b) Er muß die Deflaratisnen, fo abgetheilt, felofk übergeben, und fie duͤrfen für 
ihn wicht vom Zollamte angefertigt werden. 

17) Wenn der Waarenführer abfahren will, ſo meldet er ſich, mit Abgabe feis 
ner quitticten Deflaration bei dem Inſpektor, welcher unter feiner Namensunterr 
fhrift darauf bemerft, auf welcher Straße Die Ladung durch den Grenzbezirk gehen 
foll, auf wie viel Stunden und Tage die fo befcheinigte Deflaration zum Ausweis 
der Ladung im Örenzbezirf guͤltig ift, und ob und bei welchen Kontrollamte ſich der 
Waarenführer etwa noch zu melden hat. 

18) Er deutet ihm, wenn die Ladung aus mehreren Fuhrwerken befteht, noch, an, 
daß im Kontrollbezirfe ſaͤmmtliche Frachten nahe an einander bleiben müffen, Da Dass 
jenige, was im Grenzbezirk, ohne augenblicklichen vollſtaͤndigen Ausweis angetroffen 
wird, angehalten und zum nächiten Zollamte geführt werden mülfe; ferner, daß im 
Grenzbezirk Feine Anderung mit ber Ladung vorgenommen werben dürfe, in fofern 
nicht einzefne Stüde für Derter in demſelben beſtimmt find, welchen Falls, zu beren 
Abladung, die Legitimation unter der Deflgration mit gerichtet werden muß. 

19) Die Zollorduung verftattet $. 79., daß Ladungen, von welchen die Zollges 
fälle 5 Rthlr. und weniger betragen, ohne fchriftliches Verfahren, blos muͤndlich ans 
gegeben werben Fönnen. Dei buchſtaͤblich ſtrenger Anwendung diefer Beſtimmung, 
* müßte bie Ausmittelung des Befumdes und die Berechnuug der Gefälle vorangeben, 
um beftimmen zu Fönnen, ob jene Erfeichterung ftatt finden dürfe. Da diefes mit (ich 
felbft im Widerſpruch feyn wiirde, fo dient zur Belehrung, daß das obige Derfahren 
bauptfächlic) für das große mit Stuͤckguͤtern beladene Frachtfuhrwerf iſt. Einzelne 
Fuhrwerke, welche nebenbei einige Ladung haben, Sachen, weldye dem Auge offen 
darliegen, und jolffreie Gegenftände im verpacten Zuftande auf mebreren Wagen, 
darin auch Vieh, find Hauptfächlich die Gegenftände, welche auf mündliche Deflaras 
tion erpebirt werden muͤſſen. Bei folchen Gegenfländen, genügt ein Anfchauen der 
Transportmittel und die allgemeine Kenntniß der Ladung, um ſogleich über die Ein: 
ftellung des fchriftlichen Berfaßrens beitimmen zu Fünnen, befonders da es Hierbei auf 
eine genaue Einhaltung des Sefällebetrags von 5 Rthlr. nicht anfommt. Wäre jes 
Loc) dem Einbringer eine fhriftliche Angabe genehmer, fo Fann deren Annahme nie 
mals verfagt werden. 


B. Vorſchriften fir die Abfertigung beim Eingange, in Bezug auf die 
Eonfuimtiong - Steuer, . 
20) Die Conſumtionsſteuer it auf den Netto: Raums Anhalt, und von verwie— 
aungsfahigen Dbjı fren, nit Ausnahme von Spiegelgfas und Uhren, auf Kertogewicht, 
fo wie die Zollordnung die Begriffe von Brutto, Thara und Nerto feititelle, gelegt. 
Es zerfällt ferner bei ber Conſumtionsſteuer Die Gattung der einzelnen Waaren, nad) 


ihrer Beſchaffenheit bald mehr, bald weniger, in Unterabtheilung, und Deshalb find 
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zur Berechnung der Conſinntionsſteuer andere Angaben erfordetlich, als zur Berichti⸗ 
gung des Zolles. 

21) Da dem Waarenfuͤhrer gemeiniglich dieſe weitere Unterfcheidungen unbekannt 
find, fo iſt er zur Abgabe beſonderer Conſumcionsſteuer⸗Deklarationen nicht verpflich⸗ 
tet; ſondern es ſollen die zur Entrichtung dieſer Steuer erforderlichen weiten Mori: 
zen durch die Revifion ausgemittelt werden. Uebergiebt jedoch der Waarenfithrer, zur 
Erleichterung der Abfertigung eine unterfcheidendere und dem Zweck entſprechende An- 
gabe, fo iſt jolche anzunegmen, und nach Maßgabe der Umſtaͤnde zu benutzen. 

22) Nach der Zollordnung und dem Tarife ſollen einige Gegenſtaͤnde, ais: Spei— 
feöl, Syrup in Faͤſſern, und Butter, zwangsweiſe tharirt werden. Dieſe Tharirung 
iſt, wenn die Groͤſſe der Gebinde, in welchen dergleichen Artikel eingegangen find, 
durch die Waage, Behufs der Zollentrichtung, bereits feſtſteht, eine bloße Zapfen: 
auflöfung, und macht daher aleicyfalls, in der Regel, Fein weiteres Verfahren ndr' 
ig. Es wird dies aber erforderlid), wenn behauptet wird, daß die Gebinde: nicht 
voll wären, da dann ein anderes Verhaͤltniß zwifchen Thara und Netto, ale das ars 
genommene, vorhanden ijt. Da diefe Gegenitände nur mäßig beiteuert find, fo kann 
es dabei auf Kleinigkeiten nicht anfommen. Derlangt inderen der Waarenführer ger 
naue Ausmittelung des wirflich vorhandenen Inhalts, fo muß ihrn diefe gewaͤhrt wer⸗ 
den. Zudem Ende werden Die nicht vollen Faͤſfer aufgefülle, diefe gefüllten Gebinde 
werden tharitt, und für das etwa uͤbrigbleibende, nicht volle Faß, wird die Thara 
geſchaͤtzt. 

23) Für alle übrigen Gegenſtaͤnde, welche nad) dem Gewichte verſteuert werben, 
und für welche dem Steuernden die Tharafäge des Tarifs nicht genehm find, findet 
die Nusmittlung der Ihara Durch Verwiegung ftatt. Verſteht fi) der Steuerſchul⸗ 
dige zu Dem hoͤchſten Satze der Gattung, und jtehr dieſe feſt, fo kann der Aufpeftor 
bei feinen Sachen, als: mathematiſchen, afironomifchen und Juſtrumenten zu chemis 
fchen Verfuchen, ferner bei Glas ımd Vorcchlamvaaren und dergleichen mehr, cinen 
Prozentfaß der Thara billig beſtimmen, und es ber Wahl des Steuernden überlaffen, 
ob er foldyen annehmen, oder Nero » Berwieqgung verlangen will. | 

24) Die Revijion von Manufafrurs und Sabrifwaaren, wohin gehören: 

alle Schnitt, Zeuy und Ellenwaaren; alle kurze Waaren; Pelziwerf, Rauch— 
und Kirfchnerwaaren, verpackt; Niemers umd Sattlerwaaren, verpackt; Pors 
zellan, Steingut, Fayance, Merallwaaren, verpackt; Lederwaaten desglei⸗ 
chen; Glaswaaren desgleichen; 

muß unrer Zuziehung des Inſocktors geſchehen. 

25) Dei dieſen Ausmittelungen können. da überall Maaf, Gewicht, Zahl ober 
beftimmte Säge entfiheiden, MWeiterungen jwifchen den Steuerpflichtigen und den 
Beamten eigentlicdy nicht entſtehen. Sollten foldye wider Erwarten in einzeinen Faͤl⸗ 
len vorfommen, fo beftimme zur Stelle der Inſpektor. 

26). Eher fönnen Widerfprüche von Eeiten der Steuerpflicyriaen bei der Klaſſi⸗ 
fifation derjenigen Artifel vorfommen , weiche im Tarife nad) verfchiedeuen Saͤtzen 
abgetheilt ſind. Ju ſolchen Fällen gilt zut Richtſchnut Der augenblicklichen Ausfuͤh⸗ 

rung 


— 25 — 


rung des Amts, in ſofern es dabei ſelbſt Feine Zweifel Kat. Dem Steuerfihufdigen, 
it dagegen der Weg der Beſchwerdefuͤhrung bei ver Negierung offen, und das Amt 
muß ihn unterjlüßen, ſolche erweiſend anbringen zufönnen. Es muß ign alſo darauf, 
aufmerkſam machen, daß er von dir ftreittgen Waare, entweder Proben unter feinem 
Privarfiegel zuruͤcklaſſe, oder ſich dergleichen unter Amesſiegel, zur Anfügung feiner 
Beſchwerde, beforge. Iſt das Amt aber über die Klafıfifation ſelbſt zweifelatr, fo 
erhebr es die Gefälle nur als Dexoſitum, und berichtet deshalb an Die Regierung, ud 
thigenfalls mie Beifügung der Proben. 


C. Vorſchriften zur Abfertigung, wenn eine Berfendung ohne Entrichtung der 

Conſumtionsſtener verſtattet wird. 

27) Es iſt die Abſicht, das ganze Maaren »Atfertigungegefchöft zleich in dem 
erſten Haupt-Zollamte zum Schluß zu bringen, in fofern bieg die geſetzlichen Beſlun⸗ 
mungen verſtaͤtten. Die Erleichterungen, welche dieſe gewaͤhren, bezwecken die Er; 
haltung und Beguͤnſtigung eines febdaften Turchfuhr⸗Verkehrs, er ſey mittelbar oder 
unmittelbar. Fuͤr dieſe, alfo beim Directen Tranfito, und beider Zufuhr nad) Han⸗ 
delsplaͤtzen, wodie Bejtimmung ber Waare, ob fie im Lande bleiben, oder wieder, 
nach dem Nuslaude gehen wind, beim Eingang au Der Grenze gemeinhin nod) unbe— 
kannt ijt, ift der Transport unbefteuert allerdings zu begünjiigen, nicht aber bei Las 
dungen, deren Berbleiben im Lande unbezweifelt feit ſtebt, beſouders wenn fich erſt 
im er des Haupt» Zollamıs, Spediteur und Commiſſionair niedergelaften haben, 
welche Die Stelle eutfernter Empfänger bei der Berfieuerung vertreten fönnen. 

28) Was die Eicherftellung der Gefälle betrifft, fü beſtinmt die Zollordnung: * 

a) Deponirung berfelben, 

b) Pürgfchaft, und 

c) Begleitung der Waare; erlaubt auch ’ 

d) den unverfteuerten Transport auf bloßes Zufrauen zu geftatten, wenn Die Eins - 
bringer dem Amte als. ficher bekannt find. 

29) Zu a. und b. muß die Pfandlegung oder Bürgfchaft, wenn die Waate genau 
befannt ijt, auf die zu bereihnenden Gefälle, wenn fie aber nicht gebörig befanne iſt, 
auf den hoͤchſten Gefällefag gerichter werden. 

Zu c. darf nur auf kurze Diftanzen, bis etwa 4 Meilen, ein Zollbeamter die 
Pegleitung übernehmen, und der Waarenſuͤhrer trägt die Koften derſelben. 

30) Mad) Verlauf einiger Zeit wird fich aus dem Ausbleiben der. Begleitſcheine 
ergeben, in wie weit das Steuer⸗Juter ffe durch Die quo ad d. erwähnte Verftartung 
mehr, oder weniger gefährdet worden iſt, und es werben donad weitere Anweifungen 
erfolgen. Es verjteht fich indeffen von ſelbſt, Daß ein wiederfehrender Waarenführer, 
der fich tiber bie richtige Gejtellung einer ipm ohne Sicherheit zum Transport unvers 
fteuert ubg:laffeıen Waarenladung, nad) abgelaufener Fruit, nicht verfaffungsmäfiig 
ausweiſen faun, Darıiber vernommen, und auf den Grund feines dem Amte eiwa ges 
aebenen Reverſes zur Nachzahlung, weniafteng jur Deponirung der nicht nachgewieſe— 
nen Gchalle, angehalten werden muß. Auch wird in folcher Waarenfüprer Seitens 
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bes Amts den angrenzenden Aemtern kenntlich gemacht, damit, wenn er etwa bei ih⸗ 
nen pafjirt, er auch da angehalten werden koͤnne. 

31) Iſt hiernach der Punkt, unter welcher Bedingung ein unverfieuerrer Transs 
port zulaͤſſig ift, Gerichtigt, fo unterfiheider fich die weirere Behandlung nad) den beis 
den Fällen: 

a. ob der Waarenbeftand auch in Bezug auf Eonfumtionsfteuer im Haupt; Zoll: 
amte ermittele wird, ober 
b. ob dies nicht ber Fall ift. 

32) An dem Falle zu a. fommen die obigen, in den $$. 27. bis incl. 30, enthal⸗ 
tenen Beftimmungen eben fo zur Anwendung, als wenn die Steuer im Ort erlegt 
würde. Der Begleitfchein wird in Bezug auf Art und Menge der Waaren, fo de 
taillirt ausgefertigt, daß er vollitändig cine Confumtionsiteuer: Erpebungs: Angabe 
für das folgende Amt vertritt. Mit der Nummer deffeiben wird die betrefiende Poft - 
des Deflarations; Negifters Dechargirt, und der Waarentransport wird abgelaſſen. 

33) In dem Falle zu b. muf von der Labung, fo weit es thunlich iſt, Leber 
zeugung im Allgemeinen genommen werden, und deren Plombage eintreten. 

34) Die Begleirfchein Ausfertigung erfolgt num eben fo, wie in dem Falle zu 
a., nur mic dem Unterfchiede, daß in dem Begleitſcheine ausdrücdlich bemerkt wird, 
daß die Waare, in Bezug auf Eonfumtionsijteuer noch nicht revidirt ſey. 

D, Borfchriften auf den Fall, wenn die Waaren für denfelben Ort beſtimmt 
find, in welchem das Haupt:Zollamt feinen Sitz hat. 


35) Der Fall, daß Waaren fiir denfelben Ort beſtimmt find, in welchem bas 
Haupt⸗Zollamt feinen Sitz hat, bringt, in fofern der Ort nicht das vollſtaͤndige Pad 
hofsrecht bat, oder mit dein Amte eine Niederlage verbunden iſt, in das für die ver; 
chiedenen Faͤlle vorgefchriebene Erpeditionsverfahren Feine weitere Aenderungen ber: 
vor, als: 

a. daß jedesmal die Abfertigung der Ligitimation zur Durchfahrt durch den Kon 
trollbezirk unterbleibt, und 
b. daß die Confumtionstteuer jederzeit fofort entrichtet werden muß. 

36) Hat aber.der Ort das volljtandige Packhofsrecht, oder it beim Amte eine 
Miederlage vorhanden, dann find für Die nöchigq werdenden Abweichungen in bem 
Erpeditionsverfahren befondere Inſtructionen zu erwarten. 


E. Porfchriften zur. Abfertigung beim Waaren-Ausgange. 

37) Sim Betreff ber zollfrei, oder ſchon verzollt ausgehenden Gegenitände, bat 
das Amt gar Feine eigentlich wirffame Verrichtungen. Es hat blos die Berpflich, 
tung, allen Beamten im Controllbezirfe, Diejenigen Ladungen, welche irgend einen 
Beamten des Zollames anfftoßen, in Berref der begieitenden Legitimation zu prüͤfen. 

38) Diefe Prüfung vom Zollamte muß aber ſtrenger jeyn, und kann ſich im Falle 
bes Verdachts bis auf Verwiegung erſtrecken. Dies geſchieht ohne alles beſondere 
Abfertigungsverfahren und ohne alle Buchführung. 

39) Ein 
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39 Ein ſchriftliches Declarationsverfahren fol beim Ausgangsverkeht nicht 
ſtatt finden, und der Gefchäftsgang daher folgender fenn. . 

40) Zum Transport von Waaren in und Durch den Grenz Jollbegirt auf Rbeu 

regen werden Beſcheiniguagen ertheilt: Er ee 

a) über Gegenftande, welche aus der Fremde eingeben von dem Grenz⸗Zollamte; 

b) über Gegenjtände, welche aus dem Innern des Bandes in den Örenzbezitk ern 
geben, um darin zu bfeiben, oder um ausgeführt zu werben, von jedem Steuer 
Amte oder von einem Controllamte auf der Birmenlinie; 

c) über Gegenſtaͤnde, welche von einem Orte des Grenzbezirks jum andern, aus 
dem Grenzbezirke über Die Yandesgrenze ins Austand, oder her Die Binnenlinie 
landeinwärts gebracht werben, von dem Zollamte im Abfendungsorte, ‚oder it 
deffen Ermangelung, von dem zunaͤchſt belegenen; J 

d) in beſondern Hallen wird auf den Antrag der Intereſſenten verſtattet werben,‘ 
daß die Eigenthümer, gewiſſe Gegenſtaͤnde ſelbſt mit Legitimationen verſehen, 
oder daß die Legitimationsſcheine von der Ortsbehoͤrde ausgeſtellt werden. 

Der Centrolleur des Grenz-Zobamts nimmt daher einen ſolchen Legitimatiousſchein 
dem Zollenden ab, den dieſer jedesmal bei ſich haben muß, und fuͤhrt ſelbigen 
in das Declarations⸗Regiſter ein. Ein ſolcher Schein vertritt Die Stelle der 
Derlaration. ' 

41) Der Infpector ernennt die Nevifions’ Beamten. Da nur wenige Gegen 
ſtaͤnde mir emem Ausfuhrzolle belegt find, fo Fann dieſe Reviſion bei weiten leichter 
als bein Eingange ſehn. : 

. 42) Es ſoll zudem Ende auch von denjenigen Gegenftänden, won welchen Der 
Ausgangszoll nad) dem Gewichte erhoben wird, eine wirkliche Berwiegung nur bei 
folgenden Artikeln ſtatt finden: 

. Baumwolle, Hanf, Flache, Werk, Heede, rohe Häute, Lumpen, Aſche, lei— 
nen Garn, Wolle, rohe Seide, Stahl, Rohſtaͤhl und Stahlkuchen; 
alle andere Gegenstände follen, wenn es irgend mit Sicherheit geſchehen kann, auf 
Gewicht geſchaͤtzt werden. ne 
43) Auf dem Legitimationsfcein wird Die erfolgte Verzollung vermerft, und 
ſolcher Dann dem Waarenführer zurüchgegeben, um fein im Boramte fihon eingeleg: 
tes and darauf zurüfempfangen zu koͤnnen. 
44) At dus Zollamt fo belegen, daß es ben Lebergang über Die Grenze überfe 
hen Fann, fo wird der Zollzettel nicht auf Legitimation im Controllbezirke gerichter: 
gegenfeitig geſchieht dies, jedoch nur auf kurze, aerade nothwendige Zei. h 
45) Auch in dem Falle, wo e8 auf eine Befcheinigung des wirflichen Ausgangs 
ankommt, finder feine ſchriftliche Declaration ſtatt. ie Begleitſcheine vertreten die 
Stelle jener, und es iſt Sache des Waarenfuͤhrers, dasjenige, woruͤber ihm der Per 
weis des Ausgangs nörhig iſt, dem Ainte zur Revifion zu geſtellen; doch iſt es Pflicht 
des Haupt⸗Zollamts, dem Waarenfuͤhr er Hierbei befehrend an Die Hand zu gehen. 
46) Die Berwiegung darf beim Ausgange, in fofern fie nicht für geroiffe Arti— 
kel beſtimmt vorgefchrieben wird, bei gehörig. plombirten Guͤtern durchweg nicht ae; 
F ſche⸗ 
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fchehen. Einige Kollis aus jeder Ladung muͤſſen jedoch. j besimaf zur Probe über Die 
Waage gehen. Sollten ſich Verſchiedenheiten gegen die Gewichtaugabe der Begleit 
ferne zeigen, fo giebt, wenn ſolche nicht unerhebliche Kleinigkeiten betreffen, dies 
zunaͤchſt Veranlaſſung zur Schärfung der Reviſton. 

47) Rad) genommener Uebergeugung von der Nichtigfeit werden die Waaren, 
wenn das Haupt ⸗Zoll⸗ Amt an der Grenze liegt, fofort unter Aufſicht deffeiben, nad) 
vorheriger Abnahme des Begleitfiheins dem Waarenfuͤhrer, Aber die Grenze gelaſſen; 
liegt es aber tiefer im Lande, fo erfolgt die Begleitung durch einen Zol Beamten. 


G, PBorfchriften zur Abfertigung des Ein: und Ausgangs mit 
den Poſten. 


48) Dei Unfunft der Poften fihidt das Zollamt fogfeih Revifions: Beamte in 
das Poftamt, welche die Wagen in der Beziehung nachfiden, ob suche ſteuerpflichtige 
Sachen, uneingefcagen, beigeladen find. Diefer Revifion kann ein wirkucher Poſt⸗ 
Beamte beimohnen. 

49) Sodann wird zur Nevifion des Paſſagierquts gefipritten. Der Reifende 
wird befragt, ob er neue Sachen bei ſich führe. Iſt dies der Fall, und find folche in 
fteuerpflichtiger Menge vorganden, fo wird der Beſtand förmlich durch die Reviſton 
ausgemitt.lt, und bas weitere Erpeditions: Berfabren trict, nach Maßgabe der Menge, 
ein. Dieſe Erpeditionen muͤſſen allen andern vorgeben, und bis zum Abgange der 
Poſt beendige ſeyn. Iſt dies in befondern Fällen, wenn ganze Koffer mit Waaren 
vorgefunden werden follten, nicht möglich, fo ijt es Sache des Paffagiers, entweder 
zur Abwartung dev Eppedition zurück zu bleiben, oder jemanden zu ernennen, welcher | 
feine Stelle dabei vertrete, da unter Paſſagiergut nicht eigentliche Woarenverſen— 
dungen verſtanden werden fönnen. Sin) keine neue Sachen angegeben, fo wid bie 
Neoliion darauf gerichtet, ob ſich folche in ſteuerbarer Menge nicht vorfinden. Das 
Paſſagiergut der grade durch das Land reiſenden Paſſagiere, kann, wenn lie es wuͤn— 
ſchen, ohne Reviſion bleiben und plombirt werden, welchen Falls die Poſtbehoͤrde, wie 
beim w.itlichen Poſtgute, gegen den heimlichen Abſatz im Lande Maßregeln treffen 
wird. 

50) Don dem eigentlichen Pofl-Stitfen hat das Amt nur dann Kenntniß zu neh⸗ 
men, wenn foiche im Orte abgeladen werden, um an Die Empfänger zu gelangen. Sie 
werden, unter Begleitung, oder unter Siegel zum Ha ptrZolamte gebracht, und uns 
terliegen ganz dem gewöhnlichen Erpeditions Berfahren. 

51) Ertvopofien mit Neijenden und Reiſegepaͤck müffen im der Regel beim Haupt⸗ 
re: vorfohien und werden Dort nach den Borfihriften cd). 48. und 49) in Ders 

indung mit den Vorſchriften der Zoll Ordniung behandelt. 
| 52 Die Beflinunungen ber obigen I). 35 kıs Di. geiten nur in fo fern, als die 
Poſe ſto tion an dem Otte ft, wo das Haupt⸗Zoll⸗Amt feinen Eis dar. Iſt Dies nicht 
ber Fall, ſo muß nad) Mafgabe der Frequeuz der Doristrafe, am Dife der erfien Poſt⸗ 
flation eine Nebenregeptur eingerichter, und Die nötdıgen Autrage Dazu müſſen vom 
Haupt Zul Amte gemad)t werden. 
53) Er 
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Ruch keir den euegehtuden Ertror oſ⸗ en und Reiſenden mit Meiſegepaͤck bat’ 
ne AR Ani in der Regel feine Dertichtung: 

Gchen Die Reiſenden gerade durch * Land;, und Haben ſie bein Einaange ihr" 
Gepaͤck plombiren und mis Begleitſcheluen verſehen laſſen, ſo iſt es ibee Pflicht,ſich 
ſelbſt im Zoll Amte zur Abfertigung zu melden— 

En. Daß nicht Gegenn oͤnde, welche mic einem hehen Maz⸗agaene belegt find, 
als Reiſegtpaͤck ausgefüßet werdenz it, wie auch amund’für ſich nicht wahr ſchein. ichr- 
durch eine allgemeine Aufſechte zu Serbien; bei gegruͤndetem Verdachte iſt Anhaltung 
und Reviſion zulaͤßig. 

I) Fuͤt die Extrapoſten mie Kaufmannswaaren gelten die Beſtimmungen des 
$. *3.,-. in ſofern naͤmlich ia geladen. ſind, welche eine Busgaunge EROABNEINF 
erfordern: 


HE Borfehriften für ſolche Falle, in? welchen: die: Geſetze eine · Ausnahme ver: 
ſtatten, und War zu $. 62. bis einſchließlich 65. Der Zellordnung · 


58) Fuͤr dieſe einzelnen Foͤll⸗ einer Srleichterung, ſollen vorkommenden Falls, 
beſondere Anweiſungen, mad; Jeit⸗ Ott: und Perſonenverhaͤltniſſen abgemeſſen, er⸗ 
fo!gen; damit inbeſſen bis Dabin Feine: nachtheilige Stockung entſtehe, ſo fann das 
Hadpt⸗Zoll, Amt vorerſt nach ſolgenden Anmweifingen verfähten. 

59. Zu J 62, a. und bs Zollerdnung. Kat das Amr die feite J— 
daß di⸗ als Ruͤckgut angegebene Waare wirklich folches und eigenes Fabrikat iſt, fo 
kann es ſeſbige gefoͤllefrei einlaſſen; bleibt es in diefer Ueberzeugung zweifelfaft, for 
erhebt es die Gefaͤlle als —— oder ſtellt ſolche durch Verbuͤrqung ſicher? 

60) Au $. 63. der Zellordnung. Es iſt dur ch Auſchreibung die noͤt ige Kontroffe: 
anzulegen, Daß die ein, und- a ausgegangenen Geqenſtaͤnde nicht in veroͤnt erter Geſtalt 
wieder einkommen, und die Gefaͤlle ſind nur durch Verbuͤrgun⸗ g zur Einziehr * bei 
deren: —— ſicher au ſtellen. 

61) Zus. 65. der Zollordnung. Die Gefälle werben Eingangs in Wirraßrfän: 
— was Iaruͤckaeht, wird ausgemittelt, ven den im Lande gebliebenen Theile 
werden Die Gefälle berechnet, dieſe ausdem Depoſito "BENDER und. der Uederreſt 
wird zu —— 

umis Blatt Ne. 2 €: 62) In! 
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60) Am allen dieſen Fällen $$. 58. bis 6r. muſ has Amt vem Wearaifägici je 
od) eröffnen, daß Dies nut ein worläufiges. Derfahren, und auf eine feridauernd 
gleiche Behandlung ſolcher Faͤlle erſtnach dar uͤber erfolgter naͤh ern Anweiſung au vechnek 
fen. Diefe Anweiſung muß das Arne ſich von der Regierung, unter Borivenuig 
Der Fülle, mit genauer Aufuͤhruug aller. Dabei zuiammenceeffendenlimftärde, bon wen, 
don vo aus und wohin, in weichen Umfange u. f. w. ein folder Derfehr ſtatt finder, 
erbitten, und ſich dabei nach Ost und Perfonen s Verhaͤltniſſen, mie Beruͤckuchtiaunq 
Dedjenigen, was die Zollordnung Deshalb euthaͤlt, aͤußern, in wie fern und under 
welchen Erleichterungen ſolches, ohne Nachtheil für das Steuer, und Fabriken : ar 
tereffe, zu verſtatten ſeyn duͤrfte. * 
Finanz Miniſcerinum. gez. von Klewitz. 
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Auszug aus Ber Inſtruetion wegen ber Begteitfheine- 
1) Die Begleiefcheine haben deu Zweck, den richtigen Eingang im infändifchen 


Beſtimmungsorte, oder bie wirklich erfolgte Ausfuhr außer Landes, bei ſolchen Ger 
geuſtaͤnden, 
3) von welchen die Conſumtions ⸗Steuern noch nicht erhoben/ 
b) von welchen, bie Zollgefaͤlle gar nicht, oder nur nach den Sägen, fir begunſtigte 
Züge, entrichtet find, 
e) auf welchen bei der Beſtimmung außerhalb Yandes, ein: Gefaͤlle⸗Erlaß, ober 
finäi eine Begunſtiguug rubtz 
dadurch zu ſichern/⸗ daß das Ausfertigungs⸗Amt, zur Erlediguug feiner Regiſter, ober 
Ergreifnug fornerer Maßrageln gegen den Derfender in Kenntuiß gefegt wird, ob Die 
Gegenſtoͤnde Die angemeldete Beſtimmung erreicht haben, oben nicht 

a) Sn der Rogel koͤnnen ſie nur von Haupt: Zell ⸗Aemtern/ und im Innern der 
Provimy von Packhofs⸗Aemtern und Konfumtionsiieuer- Aemtern erſter Klaſſe, ausge⸗ 

fertigt werden. 

3). Nebeu Zoll Aemter und Konſumtious ſteuer ⸗ Aemter zweiter Kaffe muͤſſen dazu 
ausdrucktich vonder Regierung ermaͤchtigt fegn. | 

4) Bei Beitimmung.der Zeitfriſt, innerhald weder der Darzeis Der erreichten 
Beſtimmung geführt werben foll, müjfen bie Entfernungen, vom Aussheitungs bis 
zum Beſtimmumgsorte, gehoͤrig beachtet werden. Bei Verſeudungen, zu Laude und 
auf Stroͤmen, darf in ber Regel eiue Dauer von vier Monaten bewilligt werden. 

5, Was an Pfandern oder andern Bürgſchaften deshalb geleiſtet worden MP 
de Erreichung der angegebenen Beſtimmung zu ſachern, wird im dem Begleitſcheine⸗ 
in dem offen gelaffenen Naume bemerkt, welcher fich aber ben, Das Beſondere enthal⸗ 
genden: Syalten befinder. 

6). Border Aushaͤndigung muß ham Empfänger ausdrüͤcklich eröffner werden, 
was ihm in dem Begleitſcheine zur Pflicht gemache worden iſt. 

7) In welcher Art die Waaren verfchloffen worden. find, muß ſo bejtimme in dem 
Begleie ſcheine angegeben werden, daß im weitern Abfertigungs’ Amte vollſtaͤndige 
Arberzeraung erlangt werden kaun, daß dort die Guͤter eben fo verſchloſſen ankom⸗ 
men, el fie abgefertigt worden find. 

9) So sit als irgend zwäfhg, muß die Verbleiuug afs Verſchlußz gewählt wer⸗ 

den. Maß die Berſiegelung zur Auwendung Formen, fü iſt dazu ein gutes haltbares 
. Park durchaus arforberiuh. 
OR... Die Nvifiong Behösden, am Beſtimmuags orte und beim Ausgangs⸗Ainte, 
wMſſen auf Letzteres ganz beſon ders Acht haben, da bei dem Gebrauch eines ſchlechten 
Lackes der ae Age der Derfiegelung verloren gebt F 

reffen ſie hierbei auf Mängel, fo mürfen die ſe ſogleich einem Obsr: Beam⸗ 
cen ange zeigt werben, welcher fish Davon, Durch Dem Angenfchey uberzeugt, darüber 
ine Berhandiung aufnimmt, und biefe, zum mweitern Verfahren gegen das Ausſtel⸗ 


| um int, der Regierung einſendet. 
Br | 2) Ueber 


— — — — nn 


er) Mcheribie Zeitftiſten, innerhalb welcher die Begleitſcheine zuriifgennmmen 
ſeyn mu ſſen, wird auf.die Beitimmuag.s. 4. verwleſen. | 

Bleibt ein Begleirfchein user diefe Frrten aus, fo wird der Empfänger deſ⸗ 
ſelben, oder derjenige, welcher die Buͤrgſchaft uͤbernommen, aufgerordert, die etreichte 

Beflimmung der Waare, durch Vorzeigung der Begleitſchein⸗ Abnahme Beſcheinigung, 
nachzuweiſen. 

13) Vermag er dieſes, ‘fo wird der Fall ſogleich der Regierung angezeigt, damit 
dasjenige Amt, welches dze Ruͤckſendung verabſaͤumt kat, zur Berautwortung gezogen 
werden koͤnne. 
| 14) Kann er ſo die Erreichung der Beſtimmung nicht nachweifen, fo. wird er zut 

‚Einzahlung derjenigen hoͤchſten Gcfülle, welche zu entrichten geweſen ſeyn würden, 
‚wenn Die Waaren eine andere Beſtimmung erreicht harten, aufgefordert, und wenn 
‚er die Zchlung leiſtet, wird ſolche in Dem berreffendeun Negi:ter vereti.nahınt. | 

15) Waiten inde ren beſondere Umſtaͤunde über dasjenige, was gezahlt werben 
ſoll, oder anderer Ruͤckſichten wegen, 0b, oder mache der Verleuder erdebliche Ei 
wendungen gegen die Zahlung, fo traͤgt das Amt den Fall der Regierung vor, die Daß 
Weitere, den Umſtaͤnden gemäß, verfüge. 

| 16) Vetrifft die Berfendung Waaren, für.welche eine Derautung gegeben wird, 
ſo bedarf es lediglid) einer Anfage an den Empfaͤnger des Begleitfcyeins, daß ber Ans 
ſpruch auf diefe Verguͤlung erlojd;en fen. 

7) Gleich nad) erfolgter Ankunft dee Waaren, und Abgabe der Bezettelung, 
werden dic Begleitſcheine in. die Abrbeilungen Des Begleitſchein Empfangs’ Megitiers 
1 bis einſchließlich 16 eingetragen, nach) erfolgter Reviſion und Abfertigung der Waa⸗ 
ren werden Die übrigen Spalten. des Regiſters ausgefüllt und die Ein, oder Ausganger 
Beſcheinlgungen werden auf den Begleitſcheinen ausgefertigt. 

Der Abgeber erhält, wenn bei der Waare nichts zu erinnern geweſen iſt, einen 
Hgabefhein. Liefert er mehrere Begleitſcheine zugleich ein, ſo bleibt feiner Wahl 
überlaffen, uͤber einen jeden Begleitfchein seinen eigenen, „oder ,über mehrere Begleit⸗ 
‚fcheine,einen gemeinfihaftfihen Nbgabefihein zu verlangen. . 

15) Fine veränderte Beſtimmung' der ganzen auf einen Begleitſchein abgtfertig⸗ 
ten Waarenladung, ‚bringt-in dieſen vorgefihriebenen Gang der Begltitſchein Errhei⸗ 
fung und Ruͤckſendung feine Scoͤrung dervor; es muß aber eine ſolche veraͤnderte Be⸗ 
ſtimmung, ſo wie der Fuhrmann oder Schiffer davon Nachricht erhält, oder ſo wie er, 
avenn er ſelbſt Eigenthümer der Waare iſt, ſolche beſchließtt, dem nächſten gu beruüh— 
xenden Steuer⸗Amte angefügt werden, welche den abgeaͤnderten Beſtimmungsort, aif 

der Ruͤckſeite des Begleitſcheins nachrichtlich bemerkt. 

19 Eine Unterbrechung in die ſem vorgeſchriebenen Gange wird aber veranlaßit, 
wenn, nach erfolgter Abfertigung und unter Weges, eine Theilung der Ladung vor 
geht, da in dieſem Falle der Begleitſchan nicht beiden Theilen der Kadum folgen fann, 

20) Eine ſolche Trennung darf nur nach vorberge Raugener Anmeldung, bei Dem 
nächften Steuer⸗ Amte, ſtatt finden. 

21) Sie wird Hauprjachlich in folgenden Faͤllen cint reten: 
a) bei 
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:a) bei einge'rormen Schiffefädungen, _ | | 
x :bJ bei. Beſtimmung über Die Abaare, bevor-folche ben angegebenen Beſtimmungs⸗ 
art erreicht. u 

€) wenu der Eigenthuͤmer der Waare zugleich Fuͤhrer derfelben iſt, undrunter Wer 

ges Vekaͤufe macht. * 

22) In dem, Falle zu a, wird entweder die ganze Ladung, auf welche der Begleit— 

Ichein laucet, zu Laude mit einem Mate nad) dem Beſtimmungsorte gefuͤhrt,und daun 

aſi blos die veraıfderte Berſendungsalt und die Veraulaßung Dazu, auf dem Begleit⸗ 

‚Scheine nachrichtlich zu bemerken. | 

23) der der Empfaͤnger laͤßt ſich die Ladung nad) und nach tHeifwehfe zuſuͤhren, 

macht auch vom Schiff aus Verſendungen nad) andern Orten. 
Dan biqu unterfcheiden, ob dieſes zunächit einer Packhofsſtadt, oder gunachft 
einem Steuer⸗ Umte gefihieht, das Begleirfiheine empfangen und .ausfertigen darf. 
Leunl. $. 2.) 

Imn erſten Falle wird die ganze Ladung :in das Begleitſchein Empfangs⸗Regiſter 
ingetrasen, ms dieſes duech das Mieberlage⸗Reg ſter eriedigt. 

Es erzäit ferner die ganze Ladung Des betreffenden Begleitſcheins eine eiaene Ar’ 
gider · Seite, als Lagergut aater Privat Bershluß, amd ige "Striieiden wird durch 
‚jene Regiſter⸗Seite in gewenni her Art verfoigt. 

Im andern Fallt wird die ganze Ladung gleichfalls im Begleitſchein⸗Einpfangs⸗ 
Regiſter mit Beifuͤgung des Dreoleitſcheins, eingetragen. 

Es wi.d aber eine beſond ere An⸗ und Abfihreibung über die ganze Ladung geführt, 

und weunn nach ſener die Ladung aufgeränme ut, wird ſolche, zur Erlediguug derjenl⸗ 
gen Nummer des Begleitſchein · Emp angs⸗Regiſters, unter welcher der micgekommen⸗ 
Begleitſchein eingecragen iſt, Dem Regiſter beigefügt. Z. B. ein Gefaͤß mit 100 
Faͤſſern Reis beladen, iſt hiernach zu behandeln, ſo nimmt Das Pegiritjchein- Empfangs⸗ 
He iiter diſſe Doft fogleich, durch die Spalten ı bis-einfchließtid) 15, wollſtaͤndig aufı 
wwogegen:in Den Spalten 10, 17, 15 und 19 3u bemerken iſt: 
Die Ladung iſt hier eir gewintert, und follv ın.bier aus nach und nach 
verſendet werden; deren Verbleiben wird daher Durch) Die „beiliegende 

befondere Anſchreibung nachgewieſen. 

24) Zub. Dieſer Fall wird in der Urt behandelt, daß die geſammte Ladung 
gleichfaus in das Begleitjipein Empfangs /Regiſter, mit Beitngunades de teirfeh ın8 
Aberuommen, inden Spaäten 17, 78 und 19aber das fern re Berbleiben ſonteich oene 
weiter d zubehaltende beſondere Auſchreibung nachgeweeſen id. Z. B. über ci e 
Ladung von 100 To men Vieis, welche cin Marla Kaufmann ars Polen eiwartek, 
Beſtinunt er nad) Liſſa in.der Aut, daß däven to Tonnen Dort abgelader, 10 Zonen 
vondort aus nach Bojanowo verfender, und Der Lie erreſt von Liſſa weiter nach Dia 

Awicz neichafft werden gott; ſo werden fürdie Icöteru beiden Sendungen neue Digieie 
ſcheine ausgeferzigs, und deren Ausfertigung, Jo wie Die Wergien rung der in Pzwieg 
Serb.ibenen Menge, wird in den bezozenen Spalten wit Zinerijung auf-Die berief 
Feuden Regiſter, nachgewieſen. 


ah) Zu 


Men vw — 


25) Zu e. findet ern ganz aͤhnllches Berfahren Mare, - 

36) Ju alien fülchen Hallen der Zwiſchen-Ausfertigung, won Begleieſcheinen, 
finden wegen Sichet ſtelung der Gefälle ober de3 Ausgaugs, Die allgemeinen Bor 
ſchriften Anwendung. 

Finanz⸗ Miniſterium 
Wr m. Klewitz. 





Ne. 7. Bitrifft die Imtzahlangen für die Etaund:Edbukfacie 

Pie Bezugnahme auf die in den Berliner Zeitun gs⸗ und Intelligenz Blättern. 
enthaltene Bekanntmachung des Königl. Schar Miniſterinms vom 9. December d. Fr, 
betreffend. die Zahlung Dev Zinſen auf Die mit Ende Dezember 1318. füllin wrrdenden 
Achten Coupons der Scaats ſchuldſcheine für das halbe Jahr vom r. Zuty bis letzten 
December d. J. ſo wie auf die noch nicht präfensirten früheren Coupons, und in Folge 
eines Uns deshalb zugegangenon Nefiripts des gedachten Koͤnigl. Miniſteriums, wer 
den ſaͤmmtliche Speclal⸗Kaſſen Dis Liegnitzſchen Regierungs ⸗Departements angewie ſen: 

—2 die jetzt faͤlligen und ımerhoben gebliebenen Zins Coupons von den Staats⸗ 

ſchuldſiheinen, ulcht alten auf die zu enttichteuden Abgaben in Zahlung anzunehmen, 
ſondern auch ſolche, —— — 

2). während des Zahlungstermins vom 2. Januar Bis festen Jebruar 1819. um. 
welgeriich daae ger reafiürcn, und 

3) die auf dieſem Wege eingegangenen faltigen Coupons, fufort ber hieſigen 
Regierungs Haupt ⸗ Kaffe auf Ueberſchuͤſſe einzufenden.. 

Liegnitz, den 26. Decemder 1818. 

Ronitil. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 

FT. Abth. No, 93: R. Decbr. 1813, 








Mo. 8. Betrifft die Nuzeiger von Daninial:Befik: Beranderungen. 

Durch die CEircular⸗Verordnung vom 4. September 1511. wurden fanmeliche 
Herren Landraͤthe des hieſigen Regierungs-Deparremencs von der fernern Einſendung 
der bie dayin Deftandener Vaſatleutabeilen entöumden Im Jahre 184686 erlich Die 
Koͤuigl. Regierung unterm 22. März: durch das Üirgierungo Amtsblatt einen, die Ein⸗ 
reichung von Nachweiſungen über Domiuiab Beſitzveraͤnderuugen betreffonden Aufruf, 
Dieſem iſt zeicher nicht überall Genoͤge geleiſtet worden. Die besreffendan Alten go⸗ 
ben jetzt seine volkitämdige Lebe: Schr von den Beſttzeru der Dominigiguͤter im Depar⸗ 
serneiit, theiſs weil eine mehrere Jahre anf aſſende Luͤcke in Der Einreichung: biefer Nach⸗ 
richten entſtanden iſt, theild, weit Die vonr Jabre 7516. ab, erfordsrsen Nachtraͤge, 
Die ſich am die frheren Notizen anfihließen ſalltem nicht einmal vollſtaͤndig einge 
gangen ſind. Die Köniok Regiernung bedarf jedoch eines vollſtndigon Tableaus 
vLou den Beſitzern ſaͤmmtlicher in Arm Verwaitungsbezirt befindlichen Dominial— 
guͤter 


— 


ge 


guͤter, und will daſſelbe in ber Folge von Jahr zu Jahr, nie Ruͤclſicht auf bie im ag 
reslauf ſich ereignet habandetı Veraͤnderuugen, argaͤnzen. — 

Zu Dem Behuf werben faͤmmtliche Herren Landraͤthe des Departements hierdurch 
aufgefordert, ber Koͤnigl Negierung am Schluſſe bes Jahres 1819. eine tabehtiſch⸗ 
Anʒeige worzufegen, welche : 

a) den Namen aller Dominial-Güter ihres unterhabeuden Rreifes, ’ 

b) den Namen und Stand desjenigen Bejigerg, dem auf den Grund eines offent⸗ 
Sich) bekannten Erwerbtitels Bas Gut gehört, 

co) Sen fekten Erwerbungspreis jedes Gutes enthoften ſoll. * 

In der Folge aber find alljaͤhrlich, alſo vom Johre 1826 ab, die durch Das im 
Amesblatte befindliche Publikandum vom 22. März 1816. erfeıderten Hadıwo/fngen 
von Deminial⸗ Beſitzveraͤnderuugen am Schluffe jeden Jahres wiederum an Kus ein 
jufenden. Liegnitz, den 29. December 1818. Ä Ä 
— Koͤnugl. Mreußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 

« 1061, Dee. c. 








No. 9. Die neue Steuerveraͤnderung betreffend. 
In dem durch das Amtsblatt Mo. 5o. pag. 354. befannt gemachten Erlaß vom 
5.2. M., wegen Einfüprung des Geſetzes vom 26. May d.S, auf Zeit- ad “Ders 
brauchs ſteuer Erhetung von auslaͤndiſchen Waaren vom 1. Januar Ibrg. an, waren 
von Uns vorlaͤufig Packhofsſtaͤbte und Steuer: Aemter im Innern beſtimmt worben, 
bei weichen nicht allein Me Verbrauchsfteuer, ſondern feltit der Eingangs Zell erde: 
ben werden Fönnen. Allein das Königl. hohe Finanz; Ministerium Kat in dem anhero 
erlaſſeneu Reſeript vom 23.8. M. dieſe vorläufige Beſtimmung fir unzulaͤſſig erflart. 
Wir verweiſen auf das diesfaͤllige beſondere Miniſterial⸗Publikandum voni 19. d. 
M., welthes im vorhergehenden Aintsblatt im Abdruck ſich befmdet. Dadurch ſind 
die Haupt⸗Zoll⸗Aemter im ganzen Staat zur allgemeinen Kenntniß gebracht wot⸗ 
den. Es wird Daher jene Unſere vorläufige Beſtimmung hierdurch zuruͤckgenommen 
und hierdurch feſtgeſeßt, daß fürerfi uur bei dem ‚Haupt: Zul, Yınte zu Reichenbady 
altein die Derzollung und Verbrauchsſteuer⸗Entrichtung ſtatt finden Darf. | ; 
Was bie Dofugnifie ber Neben: ZolsHemter iſter und ater Kaffe brerifft, doun 
welchen in obgedachter Bekanntmachung sub-2. und 3. Die Rede iſt, fe wird zur Ver⸗ 
meldung jedes Irrthums zugleich hiermit bekannt gemacht, daß die mit dergleichen 
Aemtern beſetzten Straßen nur in fo weit Dem Verkehr geoͤffnet find, als fie mit Ge 
genſtaͤnden befahren werben, welche die Neben⸗Zoll⸗-Zeiter ihrer Erreditious-⸗ Ber 
fugniß nad; abfertigen kͤnnen. Groͤßere Tranvorte dürfen auf ſelbigen gar nicht 
gefuͤhrt werden, und fie find, wenn fie barauf.angelvoffen werden, der Strenge nach 
. 1. dir Zell-Ordunug, als Waaren zu bettachten, von welchen die Gefaͤlle zu 
defraudiven breabfichtigt iſt, info fern nicht der Segenbeweis $, 124. geführt werden 


kann. In der erſten Reit foil jedech Hierbei ſchonend verfahren. und etwa fü fange, als 
en: 
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angunehmen if; vaf ang unverſchi !deter Unbefanntfht Ft mit‘ ber Borfehefe gefihte 
worden, ſollen ſeiche größere T Trans zporte vom Neben: Zoll Amte wieder oud dem In— 
lande gewieſen werten, um vom Auslande ab, diejeni ins Straße einzujchlagen, wei: 
che ſie den Geſetzen nad), haben halten follen, um zum Haupt: sl Ante. in gelangen. 
Argender Kontroll: Nenter beſagt mehrgedechte Bekhunmachung bereit’, daß 
auf ferbige.aues dasjenige arunındbar fin; was die Zollbordnunug vorſchreibe. Diee 
Yır Aemter haben eine vierfa che Beſtimmung. 
) nk 88, dei Zollorduuug revid diren ſie ſammariſch das in der erſten Zollſtelle 
expedirte Eiugangeg 158 
2), Nach 6. 98. liegt ihnen daſſe be, in Betreff des: aufs Begleitſcheine gebenden 
Aus gangsqutes ch. 
Nach d. 92. erheben jie-den A usfudtzoll, oder. laſſen ſolchen durch Buͤrgſchaft 
ſicher fielen... 
M Nach 6. 16. ert deilen fie Legithnationsſcheine fuͤr den Transport aus. dem In— 
nern des Landes in Den Grenzbezirk. | 
Die sumfrionen zu: 1. und 2. ruhen indeß ſo lange, bis. Kontroll Aemter — 
lich etablirt ſind; diejenigen zu 3. und 4. achen dagegen nach Inhalt des Geſetzee uf 
alle int Iunern des Landes der Binneniiniegunachtt liegende indirekte Steutt⸗ Nanrer. 
über: 

Obwohl anzunehmen geweſen iſt, duß bie der Schlußlinie am naͤchſten gelegene 
Steuer⸗Aem ter ſich würden nach vt range fuͤhrten Beſtimmungen geachtet haben, ſo wer— 
den ſelbige dennoch darauf hierdurch hingewic'en und von ihnen genaue Beobachtung ers 
wartet: Fuͤr angemeſſen iſt esgehalten, fammit.iche Aemter hieroom eventualiter zu un- 
terrichten, damit insbeſondere Die- Behdiden, weiche ſich als Kontroll, Aemter zu: 

betrachtea baden, nicht fehlen moͤgen. Liegnitz, den 31. Daenlın 818, 
Kön:e!. Preuß. Regrerun owese Abtpeiitin 
I. 119, R. pro Dicember 18. ————— ne 


No, 10, Betrifft dad bi Nacfucdung- von- Gonseffönm=jur. Anlegung neuer Windanühlen : 
zu beobuchtinde. Verfahren. - 

Bei Ertrahirung dir. fandespofizeilichen Conceſſſen zu Yirfeanmma neuer Wind, 
muͤhlen find der Königl. Negierung jeither von den Kreis Pol’gei-Be borden gem oͤhn⸗ 
lich Die durch die Jutelligenz; und Amtsblätter verlaurbarten Bekanntmachnungen vor— 
gelegt worden, wodurch Die bei der neuere Anlage Betheiligten aufgeſordert werde rn, 
Ihre .etwanigen gen: uͤndeten Einſpruchsrechte gen die Aue fuͤbrung der neuern Winde 
mühlen- Anlage Binnen einer achtwoͤchentlichen a sein bii ber Ss Ponzei dorde gel⸗ 
Terdzu machen. Die Kreis⸗Polizei Behötden haben dadmch hzuwleich d rim —26 des 
Ediets wegen der Muͤhleugerechtigkeit vom 28. © teber (GeſS. Ro, 10) ent⸗ 
haltenen Vorſchrift, nach weicher es bei allen Muͤhlen, welche picht Woaſſimühlen 
find, nur der Befanntmachung an die Beſitzer der sundchil geicgiuen Grundſtüeke be 
darf, zu genügen: geglaubt: Es ſind. jedoch mehrmals Faͤlle vorgefonumen, in vun: 


hie 


— 37 Bern 


Bir Kondespofiscitiche Genellmigung zur dev Anlage der neuen Muͤhle auf der Stelle, 
für wacht ſolche nachgefuche worden war, aus landespolizettichen. Gruͤnden, j. B. we⸗ 


- ger Möhe einer vorbeiführenden Lands oder Kommunikations, Straße nicht ertheilt 


* 


werden konnte, ſondern eine andere ſchicklichere Stelle vorerfk ausgemittelt werdem 
mußte An dieſen Faͤllen hatten die früher erlaſſenen Aufforderungen ſie mochten nun 
burch tie Öffentlichen Blaͤtter erlaſſen, oder wie es das Geſetz eigentlich bet Muͤhlen, 
die nicht Waſſermuͤhlen ſind, nur verlangt, bloß an die benachbarten Grundbeſitzer ge⸗ 
richtet worden ſeyn, gar keinen Nutzen. Auch waren dieſe Aufforderungen ofcinals 
nunvollſt aͤndig, indem fie eine genaue Bezekhnung. dev Bauſtelle, alſo gerade den Ges 
genjtand, auf den es hierbei hauptſaͤchlich ankommt, nicht anzeigran.. 

Die Koͤnigl. Negierung ſieht ſich demnach veranlaßt, die Kreis⸗Polizei-Behörden 


hiermit anzuweiſen, forthin bei neuen Mühlen Anſagen, die nicht Waſſermühlen ſind, 


Ber angegebenen Vorſchrift gemäß nur Die Beſitzer der Grundſtucke, welche an. den 
auserſehenen Aufitelungsort der neuen Windmüpfe zunächſt angrenzen, von dem Bors 
Baden: des’ Bauherrn unter Feſtſetzung einev achtwoͤchentlichen praͤcluſiviſchen Friſt 
zur Einbringung etwanigen Widerſpruchs zu benachrichtigen, über deren Widerſprüche 
ein-dem: einzureichenden Bericht.beizufegendes Protokoll aufzunehmen, auch jedesmal 
einem Situation Plan beizufügen, weicher Die Umgebungen der neuen: Muͤhlen⸗ Um 
— die auf die polizeiliche Zulaͤſſigkeits Prüfung der Anlage Einfſuß haben 
nnen. 
In ſolchen Fallen aber, wo fpäterfir eine landespolizeiliche Ruͤckſicht die Verle⸗ 


"gung der von dem: Bauherrn zuerſt in Vorſchlag gekommenen Bauſtelle erforderlich 
machet, muß die anderweite Bernehmung dev bei der Anlage betheiligten über diefe 
neur Bauftelle nachgeholt werden, um das Geſuch zur Conceſſions⸗Ertheilung geſchickt 
u machen. In Abſicht der Entfernung: der Bauſtellen von Land: und Communications⸗ 
Scraßen wird hiermit feſtgefetzt, daß neue Windmäpfen von foren Straßen in ebe⸗ 
nen Gegenden in ber Regeß 300: Fuß Preuß. entfernt ſeyn muͤſſen. 


Liegnitz, „en 2. Januar 1819. 


Ä Königl Preuß Regierung. Erſte Abrbeilung 
E. Mo, 40, Jun: c. | en 


euren 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. ° 
Der zeitherige Paſtor Jaͤrſchki zu Seiffersdorf, ward als evangelifcher Prediger jr 
Deurmannsderf, Bunzlauſchen Kreifes, und: , — — 
der nn der Theologie Haym, als Subeonreftor ber Bürger Schufe zu Gruͤnberg 
ſtaͤtigt. 








Der vormalige Stifts / Adminiſtrator Mainzer ward Kreis: Kafjen» Controlleur zu 


Bunzfau, | 
Anteblatt Ne: a, | $ Be 


— — — —— —— 
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Berkanntmeach ung. 

Der Herr Steuer⸗Rath von Mayrhoff zu.-Dunzlau, HE, auf, ſelnen Anteeg, in 
Nuheſt and geſetzt worden. | | 

Bei Ausmerung des Perfione Bervages für denfelben, Hat des Königs Diojeftär 
‚ein-forechendes Anerkenntniß feiner waͤhreud 57 Jahren in Militair⸗ und Cwil⸗Dieuſt⸗ 
verhaͤltniſſen ſtets bewieſenen Treu: und ausgezcichneren Thaͤtigkeit zu ertheilen geruhet. 

Liegnitz, den 28. December 1818. 


Boͤnicti. Preuß. Regierung. 











Verordnungen fremder Behoͤrden. 
Bekanntmachung. 


Has Konigllche Hohe Miniſterlum bes Sthatzes und fir das Staats⸗Krebitwe· 
ſen hat beſtimmt, Daß, wenn bei der Ahne ung um den neuen Coupons⸗ Degen zu 
den Central⸗Steuer⸗Obligationen, her alcere Talon wegen angeblichen Verluſts nicht 

{lte produtirt werden koͤnnen/ auch auf Vorzeigung der Obligation ſelbſt der neue 
Bing-Bogen verabfolgt werben ſolle, jedoch bei einer ſolchen Anmeldung erſt eine Zriſt 
dans6 Wochen abgewartet werben muͤſſe ob der Talen nicht anderwäares zur Praͤſeu⸗ 
tation KLemmen moͤchte. 

Indem ich ſolches hierdurch zur .aligemeinen Kenutniß bringe, bemerke ich. zu 
‚gleich, daß die Inhab et ſolcher Obligationen, von denen Die Talons verloren worden, 
bei der Aumeldung um · den neuen Zinsbogen, Die Obligationen ſelbſt au Das Hands -- 
ſungs· Haus Neichenbad) und. Eomp. zu Leipzig, welchesanie Zahlung der Zinfen und 
Ausgändiaumg,der neuen Zinsbezen vou den Central Steuer⸗Obligationen beauftragt 
iſt, einzuſenden, und hierauf die Berabjalgung des neuen Bogens, 6 Wochen nadı 
der Anmeldung, zu gewärtigen haben. ‚ i * 

Merſeburg, den 23. December 1818. 

Der Regierungs-Chef⸗-Praͤſident ©. Schoͤnberg. 


\ ’ 
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Bermifchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 

Berichtigung eines Druckfehlerẽ und Vervoljtändigung einer Bekauntmacung betreffent. 

Im Amtsblae Do. 1. Seite 4. ad. befindet ſich Zeile 2. ein Druckfehter, der 
hiermit dadin herichtigetwird, daß ſtatt „feines“ Feines Wildprett geleſen werden 
muß. Auch wird zu Po. 5. pug. 5. , woſelbſt auf · die (9. 12. 73, und 14. des Geſches 
som 25. May 1818. biugewieſen worden, zur Dermeidung aller Irrrmg in Bedand⸗ 
Jung der Durchg an gs⸗Guͤter bemerkt, daß felbige guch wiederum linfs das 
erFliußes ausgefuhrt werben muͤſſen Liegnitz, den b. Jannar 1849. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung 


Tare 
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nach wah · det Bergſcheffel Stemkehlen auf den Sielnkoh Beten 

des Ehweirnizithen Berg » Vezitts im Jahre 1879 zu verkaufen iſt, in 
Couraut und Nommal⸗ Dme gerechnet, 


* 
[2 


























"Sthefogten. j Kleine Kohlen. 
Do Kamen dei Gruben. — Muͤnze. Vünze, | 
— — — — — Dt ar. Dr Gar. D'r.iSor, Dr. — — 
A. Waldenburger He. j 
3 e. Oeſtliches Nevier. —— 
ACarls Grube zu Sophienau + 6—10—6—3131663 
z Sorhian Grube daſeibſt 6— 16684—616a1 
—3 und neue Guade Gottet zu Aoſteiderf 6I— 9 63131883 
4Weim̃ Grube daſeloſt 6|-] 10 6’ 31-1513 
% \Seromm "Gottes Grube gu. Altwaſſer 6— 10:6 2490* "4 9% 
“iR Johannes Grube zu Weinſtein 6—1661—2561464 
— Sechberg Grube bei Wil denburg > 6:1 —irel 6 1a 16 | 4| 45 
J Julieus Gluͤck Grube daſelbſt 6 — 166626144 
g'ägerefien € Erbſtollen zu Altwaſſer 6— 10| 6lalclaul a 
b. Mittleres Revier. F | ww 
Fuchs Grube zu? Weleſtein  ° KET>T ro 61a |. 4 
20) jdnfelbit, auf dem Dafiin des (oimoaren Ciole 6|3 laorıtla|gIfgl| of 
Emilie Grube zu Weisſtein + ee 1 5Blalcıa 
1 ldafeibft, auf dem Baſſin Des ſchiffbaren Sole 613] ıeulle|6 a'.44 
12 Beſte und Chriſtop hs VOrube zu Schoͤnduth⸗ 61— ıo) 6 21644 .4$ 
Gluckhilf Grube zu Hermabort > bb rlsieii rk 
er; Sriebens Hoffnung‘ Grube daſeibſt 6 — 1016121614) 4# 
orgen und Abendſtern Grube zu Hartau 61 -lı06412|9 4 9 
c. Weſtliches Revier. | | 
a6 Neue Heint rich Grube zu Hermsdorff + — 10p 6121614 4; 
17 Roͤthendacher Moaſchiaen Schacht ⸗ — —| —1.21313 ı1' 
a3 Suftav und Freudige hie zu Swan | ° 
waldau — 10,613|3|5 8 
19,Combinirre AUbenbrörhe Seubei in goblan — J 64131306 gi 
2ö ‚David Grube zu Satzbrunn + ’ —1 10612194 9 
21 Frehe Anſicht und Unna Grube im Social — — 106216 A 4 
aalkenife Grube bei Landeshurh s | 7 6 15 15 3 6 JH 1 








AIF Jenatobien. Schmiede 





lehien. Kalffohlen,. 








Bo. Namen der Öruben, : Court | Rian. Eourt. Muͤnje —*— 
fer. — — dXx. ſar. d’r. dar. d’r.Ifar dr far v’r. 
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241 Xohann: Baptiſta Grube zu: gt ⸗ 813° > + 
28Joſeph Grube zw Bukan' » 6 7 je 2l—| 3, 6 
26 Fortuna Grube zur Ebersdorf , 6 3 81341 al’ ol 4.0; 4 
Rudoif Grube zu Wolpersporf + el | 3 ALS BP BE BE Re: 
El Wenzedlaus: und: Wilhelm zu Hausdorf 335% J dA— 
29Friedrichs a er Daft = 6a ih = 1 3 — 
ↄo Jatob Grube in der Mitte » 6 * * 584 J I: 
4 





Breslau, ben. Januar 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Berg; Amt für die Schleſiſchen Provinzen. 
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Liegnig, den 16, Januar 1819. 











Allgemeine Befegfammlung 
Das 16. Stuͤck enıhält: i 
’. 3) die Ueberfegung des zwifchen Er. Majeftät dem Könige vom Preafen und Sr: 
Majeftät dem Könige von Dänemark zu Copenhagen den 7. Sunius 1918. ger 
fejfoffenen Hanbels;Traftats; 
5) die Defanusmachung der Carte Convention zwifchen Preußen und Sachſen Co⸗ 
burq· Saalfeſld. Vom 16. December 1818,; Eve —F 
©) die Bekanntmachung über die Cartel-Tonvention zwiſchen Preußen und Anhalt⸗ 
Deſſau. Dom 16. December 1818, | 








Berorönungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


Mo, 17. Betrifft die im Fol: und Verbrauchtſteuer-Seſetz vom 26. May d. J. auf dad 
Eine und Rucffuͤhren vetbotener Waaren und Sehe Orfranbiren geſetzten Strafen, ° 
Odbgleich das Zoll und Berbrauchsfteuer-Gefes vom 26: May d. 2. die auf das 
Defraudiren befagter Gefälle und ſonſtigen diesfälligen Bergehen feſtgeſetzten Stras 
fen Deurfich and beſtimmt ausgefprochen bat: fo wollen Wir diefe Strafen dod) im 
nachſtehendem Auszuge aus beſagtem Geſetz nad) befonders Hierdurch zur allgenreinen 
Kenntniß bringen, damit fich nientand mit Unwifer seit entſchuldigen köͤnne. Beſon⸗ 
ders machen Wir auf die Borfchriften des $. 119. au merffom, und fordern einen Je— 
den, welcher von einer beadfisbtigten Fonrravention Wiſſenſchaft erbäit, biermir auf, 
davon den naͤchſten Zoll oder Sreuer- Amt füfore Unzeige zur machen, oder auch, in fo 
fern es ohne feine eigene oder eines britten erhebliche Gefahr geſchehen Fann, Das Ders 
gehen ſeloſt zu verhindern, indem derjenige, welcher Dics unterlaͤßt, und überführt wer; 
den kann, davon zuverläflige Kenntniß gehabt zu Haben, nicht nur zum Schaden⸗Erſatz 
verbunden ift, fondern auch nach Berhäftniß feiner Ber fihuldung beſtraft werben wird, 
Wir haben zu den Zofl- und Grenz Huffihrs- Beamten zwar das Zutrauen, Daß 

fe ihre Amtspflichten puͤuktlich erfüllen, auch — ſich aller Unbeſcheidenheit, a 
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und ſonſtig· Exceſſe enthalten, und mithin allen Anſaß zu gegruͤndeten Kl 
A u . Re > n a 4 
sen werben. Gleichwohl verpflichten Air Die Haupt⸗ uud Beben Zoll Run van 
Aemter, gemaͤß dem $. 107. des Geſetzes, ein Beſchwerde⸗Regiſter zu Halten, wie es 
ſchou in der Bekanntmachung vom.5.d. M., Umtsbl. No. 60 Pıg. 359. any Pe 
Br De un unaufgeferdert vorzulegen, Damit deufelbe teine J 
wanige Beſchwerde gegen einen Beamten, nebſt ſeinen Namen, S X 
darin eintragen kann. I Stand und Wohnort 
Der Ober⸗Zoil⸗Inſpektor Bar ſich bei feinen Amts Reviſionen di ifteri 

: bei ſeiuen 6R ies Negi 
| * nr Din 5* die en sur Rechenſchaft zu —— 
weder ihre Dienſtfuͤhrung genauet zu beobachten, oder auf ihre 
laſſung bei Uns anzucragen. Fibre Berfegung ober Ent, 
Bon den Neifenden und Steuerſchuldigen aber- wird auch 

. . “erwarte a 
Beamten weber Antaß zu Beſchwerden über Unbeſcheidenheit, nfoln — 
Wider ſetzlichkeit geben, noch grundloſe Klagen in das Beſchwerde Regiſter einſchrei⸗ 
ben werben, indem ſie ſonſt die auf dergleichen Vergehen und falſche Anſchuldigungen 
feſtſtehenden Strafen, ohne Machficht zu gewärtigen haben werden. e 
Lirgnig, den 28. December 1819, 
Beongl. Preuß. Regierung. Zwri:e Abrheilung. 


IL, 1153. December .c. 
AMudzug Ä 
aus der Zoll: md Verbrauchs Steuer Ordnung .d. d. Berlin, den 26. Mai 
1818. Die darin auf Contraventionen und Defraudationen und fonft Darauf 
Sezug habende Vergeben, feltgejegten Strafen betreffend. 


1) In Abficht der Vergehen der Steuerpflichtiaen, ſoll . R 
Allgemeinen Landrechts Tpeil I!. Titel 20. $. 2 Auge eh ——— nee 
mic den Erläuterungen, Nbänderungen und Hinzugefügten Beitimmungen, wie * 
felgen: (. 170. fie bier 

2) Wer es unternimmt, Waaren oder Sachen, Deren Einfugr oder Ausfuh 
der Staat verboten hat, dem Verbote zuwider, ins Land zu bringen over heraus; . 
Schaffen, oder bei der Einfuhr oder Ausfuhr an ſich erfaubter Waaren dir Den ©e * 
Davon zufominenden Zoll oder Berbrauchs⸗Steuer Gefaͤle, demnſiben zu eutzt Fa 
der hat aufer der Konfiscation ber Waaren oder Sachen, woran di Kokrr er 
veruͤbt worden eine Geldſtrafe verwirkt, welche ſuͤr bie verbotencu 6 eg * Ware 
dappelten Werche derſelben, oder wenn Diefer weniger als zehn Thaler ten Äne bl 
Summe gleich kerꝛmen, für Die erlaubten Gegenſtaͤnde aber den pierfachen Den “r 
der betruͤglicherweiſe vorenthaltener Gefälle ausmachen ſoll. Dieſe Gtfalle ind er 
dem pon der Strafe unabhaͤngig nad) deu Tarife zu entrichten. 91 —— vun 

3). Wenn zugleich Zoll» und Verbrauchsſteuer vercithalten worden follen bei⸗ 
derlei Gefälle, auch bei: eſttimmung der Geldſtraft zuſarmmen gerechneh es * 
die Entſchuldigung, daß der Gegenſtand nur zur Durchfahr bepim me gemefen ni 
angenommen werden. 6. 119, & ‚ nicht 
| DI 


an 


0Im MWieberhofungsfülle, nach vorkergegangener Beftrafung, ſoll die fiir das 
neue Vergehen eintretende Geldbuße verboppelt,. auſtatt derſelben aber jedesmal dem 
Schuldigen eine verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngniß⸗ Zuchthaus; oder Feſtungsſtrafe, die 
jedoch eine zehnjaͤhrige Dauer nicht uͤberſchreiten darf, auferlege werden... $. 113. 
75% Im dritten Falle ſoll der Uebertreter, nachdem er ſich Durch: zweimalige Bes 
ſtrafung nicht hat abhalten laſſen, mit’ zwei— bis zehnjaͤhriger Zuchthaus⸗ oder ge 
- flungsfirafe belegt; für einen, der aus dergleichen berrügerifchen Handlungen ein Ge⸗ 
werbe macht, amgefehen und feiner etwanigen Befugniß zur Treibung des Gewerbes, 
wobei. das Berbrechen begangen worden, verfuftig erflärt werden, 

Auch fol in dieſem Falle auf. die oͤſſencliche Bekanutniachung feines Namens, 
jedoch; nur vom Nichter,- erfannt und ſelbige bei Vollſtreckung des. Straf⸗Erkenntniſſes 
bewirft werden: $..115.. . a 

6) Bii weitern Wiederhofungen: des Verbrechens ift zwar. die. Strafe zu (har; 
Bu a. foll’ eine zehnjaͤhtige Zuchthaus⸗ oder Feſtungsſtrafe das hoͤchſte Maaß bfeis 
en. dr 119. 

Wer als Anführer einer Geſellſchaft erfannt wird, welche, um Waaren gegen: 
ein Verbott eins oder. auszuführen, oder ınm dem Staare dem Zoll oder die Ver 
Brauchsiteiter zu entziehen, fich verbunden hat, folf ſchon bei dem erſten Betretungs⸗ 
falle. mit der ach 6. $. 114. verordneten Strafe Selegt'werdem- $. 116. F 
8) Wegen des Verkehrs mit fremden Spielkarten Bleibt es bei der Verordnung 
in dem Stempelgeſetze, daſ wer fie einbringt, vertheilt oder beſitzt, außer der Konfis⸗ 
kation, zehn Thaler Strafe für jedes Spiel erlegen ſoll. Auch macht es hierbei keinen 
Unterfchied,. ob Das Verbrechen zum erſten, zweiten oder drittenmale verübt worden. 
Kor | = 
9) Wer Andere; zur Eins oder Ausfuhr verbotener Gegenftände,; oder zur Ders 
weigerung oder Unterfchlagung ihrer fehuldigen Abgaben mit Rath und That beiſteht, 
oder die bahim abzielenden Unterſchleife begünftiger, foll mit. dem Hauptverbrecher 
gleiche Strafe. leiden: . i 

Es veritehr fich jedoch von ſelbſt, daß Jemand, der zum erftenmafe an einem! 
Bon einem Andern voiederhoften Steuervergehen -Theilinimmt; doch nur als einer, ber: 
vum erftenmale das Verbrechen begangen hat, beſtraft werden kann. d.118 

19) Mer von einem: Verbrechen, wodurch Die Staatseinfünfte,. fey' es Durch“ 
Einfupe ober. Ausfuhr verbotener Waare,. oder durch Entziehung der Gefälle, einer‘ 
erebtichen Gefahr ausgefeßt werden). vor der Ausführung Wifenfchaft erpält,. iſt 
ſchuldig, das Verb rechen Durch Anzeige beider Obrigkeit, ober. Benachrichtigung des’ 
vashiten, Zoll; oder. Steuer: Amts, zw verhindern. . * re gege: 

Fehlt es ihm an Zeit und Gelegenheit, das Verbrechen durch obrigfeitliche Huülfe: 
oder durch Benachrichtigung der Steuer: Behörden zu Hinterfreiben;- fo muß er ſelbſt, 
fo.weit es ohne eigene oder eines Dritten erfebliche Gefahr geſchehen lann, baffelbe: 

zu hinterrreiben bemuͤht ſeyn. — 
Wer das Verbrechen auf vorgeſchriebene Art zu hindern unterlaͤßt, iſt, wenn er 


uͤberfuͤhrt werden kann, davon zuverijaͤßige Kunde gehabt zu haben, nicht u 


ie ER ie 


Schadener/agt verbunden, ſondern er muß auch nach Verhaͤltniß feiner "Bosheie ober‘ 
Haprläßigfeit bejtraft werben. . $. 119. . | ur 
: 17) Wer in.feinem Gewerbe reifet, er fey Einheimifcher oder Fremder, fan 
ſich mit der Unwiſſendeit der auf Diefes Gewerbe fic) erſtreckenden allgemeinen und, 
hejondern Geſetze des Staats nicht emefihuldigen, $. 120: >. : 
12) Gewerbetreibende und deren Frachtführer, welche bie bes Gewerbes wegen 
ein⸗ oder auszuführenden Waaren bei den Grenzzoll⸗ oder Steuer⸗Aemtern entweder, 
gar nicht, oder in Anfehung der Beſchaffenheit oder des im Tarif beſtimmten Maaß— 
ftabes unrichtig angeben, verfallen ſchon dadurch in die Strafen der Uebertretung 
der Waarenverbote, oder der Verkuͤrzung der Gefaͤlle. $. 121. j 
13) Andere Perfonen, Einheimiſche oder Fremde, welche Waaren bei ſich füßr 
von, find des Verbrechens ſchuldig, wenn fe Die verbotenen oder zur SBerfteuerung 
beitimmren Gegenſtaͤude bei der Neviſion verpeimlichen oder Der Nenifion auszumen 
chen ſuchen. Jedoch ſteht es ihnen frei, auf die Frage der Greiier- Beamten: ob fie 
verbotene oder-abgabenpflichiige Waaren bei ſich führen? ſich Hate eincr beſtimmten 
Antwort fogleich der Bilitation zu unterwerfen. In dieſem Falle find fie nur fire did 
jenigen Waaren verantwortlich, welche fie Durch gerroffene Auſtalten zu verheimlich ei 
benmipt geivefen find. $. 122. 

14) Dei dem-Aßaarentransporte foll Die Waareufkoantraventlon als vollbracht ans 
genommen werden und die ad 2. im (art. und den folgenden beſtimmte Strafe eindre⸗ 
ten, ſobald dem erſten Deklarirungs⸗Amte vorüsergefahren, oder der Transport auf 
einem von demſelben abführenben Seitenwege betroffen worden, oder auch, wenn der 
Waarenfuͤhrer in Dem Grenzbezirke außer Der vorgefchriebenen Zageszeit, namlich: 
in den Monaten Januar, Februar, Dftober, November und December bon 7 Uhr 
Morgens bis 6 Upr Abends, in den Manaten März, April, Auguſt, Grptember, von 
5 Up: Morgens bis 8 Uhr Abends, und in den Monaten May, Zuny, July won 4 
Uhr Morgens bie 10 Uhr Abends, cder auf Nebemwegen zur Zagsjeit ſich befindet, 
ohne auf Die vorgefihriebene Arc fech legetimiren zu Fönnen. $. 123. Zur 
15) Kann jedoch in vorgenannten Fällen dev Nasrenführer einen vollſtaͤndigen 
Beweis darüber führen, daß er nicht Gegenſtaͤnde, die mir einem Verbote betroffen 
find, ein, oder auszufügren, ober dem Staate Gefälle entziehen gewollt oder. gekonnt 
babe; fo foll nur eine nach den Umſtaͤnden zu ermefiende Ordnungsſtrafe von einer 
bis 10 Thalern, oder verhältniimäßige Gefaͤnguißſtraſe, ſiatt finden. $. 124, © 8 

‚ı6) Wird die zur Einfupr oder Ausfuhr verbotene Waare gleich) bei dem’Chrenps 
Es angezeigt; fo muß fie auf Koſten des Eigenthümers zuruͤckgeſchafft werden, 
‚129. ! 


17) Hat Jemand, der kein Gerverbetreibender ift, verbetene Waaren oder Sa— 
en bei dem Grenz⸗Zoll. Amte zwar nicht ausdrücklich angegeben, aber fich doch zur 
Viſitation gehörig gemeldet; fo finder ebenfalls nur die Zurückſchaffung auf feine 
Koften ſtatt. $. 126, — 

18) Eben dieſes iſt zu beobachten, wenn Waaren, deren Einfuhr verboten iſt, 

mit 


% 


mit der Poſt ankommen, und ber, anmelden fie geſendet find, einer beabſichtigten 
Rontravention nicht überführt werben kanu. $. 127. X | 

19) Finden ſich bei der Viſitation erlaubter und answärts verſchriebener Waa— 
gen verbotene mit eiunepackt; fo find dieſe verfallen. $. ı28. 

20) :Der inlänbifcye Einpfänger bleibt aker- von aller Strafe frei, wenn er Durch 
Borfegung feiner Korrefpondanz, oder auf andere Art nachweifer fann, Das die Beir 
packung ohne fein Worwiſſen gefihehen fig. $. 129. * 
21) Der aus einer Uebertretung der Steuer-Befege als eine uumittelbare Folge 
re u Verluſt der Waaren oder Sachen, trifft jedesinal ben Eigen; 

ümer. $.-.130. , | Ä 

22). Es macht dabei feinen Unterſchied, , ob derſelbe Die Liebertretung unmittel⸗ 
- bar begangen hat, oder ob fie durch feine Angehörigen, Handlungsbedienten, Ge 
— ober anderẽ in feinem Dienſt ſtehende Perſonen verübt worden iſt. 

135. | 
23) Gewerbetreibende muͤſſen für ihr Gefinde, ihre Diener, Gewerbsgehuͤlfen 
—— im Haufe befindlichen Ehegatten und Verwaudte ohne Unterſchied haften. 
. 132. Ä 

24) Andere Derfonen haftet nur für Die Kontsaventionen ihrer Ehegatten und 
Kinder, in fofern diefe bei Gelegenheit ſolcher Geſchaͤfte, wozu fie die ſelben zu brauchen 
pflegen, bon ihnen verübt worden find. \. 133. 

« 95) Hüven blos Ißaarenführer, ‚denen ber Transport der Waaren allein anver: 
traut. worden, die Kontravention ohne Theilnehmung und Mitwiſſen des Eigenthuͤ⸗ 
mers begangen, fo geht das Eigenthum ber Waaren nicht verloren. $. 134, 

26) Vielmehr muß alsdann der Waarenfuͤhrer, außer ber fonjt verwirften Strafe, 
den Werrh ber Waare ſtatt der Konfisfation entrichten. .$ 135. F 

27) Das Eigenthum ber perfallnen Waare gebt auf deu Staat oder den von 
die ſem Berechtigten, ſogleich und ohne Ruͤckſicht auf die Zeit der Publikation des Straf⸗ 
erfenntniffes über. $. 156. | . 
98) Dergleihen Waare oder Sache kann Daber, and) wenn fie fihon vor dem 
Zoll: oder Steusramte weggebiciht worden, gegen ben bisherigen Eigenthümer, fo 
fange-er folche befigt,. winbicirt werden. $. 137. 

29) Gegen einen brieren veblichen Befiger hingegen it Die Dindifation nur in fo 
weit, als fie überhanpt nach allgemeinen gefeglichhen Vorſchriften gegen einen folchen 

Beſitzer Kat finden Fann, zuläßig, und der Uebercreter haftet hauptſaͤchlich für dem 
Werth. $. 138. | j 
30) Was jehod) ad 23. und 24. $. 132. ımb 135. von der Berpflihtung, Gr 
kwerbereibenderund anderer Perfonen für ihre Gemwerbsgehülfen, Geſinde, im Haufe 
‚befindliche Ehegatten, Kinder und Verwandte in Anfehung der Konfiscarion verordnet 
ift, gift aud) vonder vermickten Gelbftrafe, doch nur dann, wenn Die wegen Unver 
moͤgens des eigentlichen Verbtechers oder im Wiederholungsfalle an die Stelle der 
ı Geldftrafe zu erfennende Gefänguiß, Feftungs oder Zuchthausſtrafe, gegen Die eis 
gentlichen Verbrecher wicht zur Voliziehung gebracht werben kann. 5. 139. ß 
N 1 
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3»), Sewerhereibende, den zur Beguͤnſeiguug ihres Gewerbes ſteuerbare Gegen⸗ 
ſtaͤnde entweder ganz frei, oder gegen eine geringe Abgabe, unten ber. Bedingung des 
Verbrauche zu dem begunſtigten Zwecke verabfolgt worden, find nicht nur der Strafe 
derjenigen, velche dem Staate die Werbrauchsſteuer betruͤglich vorenthalten, unter⸗ 
worfen, ſondern auch der Befugniß zur Treibung des Gewerbes verluſtig, wenn ſie 
Die zu. erwaͤhntem Zwecke ihnen uͤberlaſſenen. Gegenſtaͤnde ohne vorhergegangene Ber 
richtigung der Gefaͤlle, anderweitig verwenden oder veräußern: $i.140:. id 

32) Perſonen, welchen Waaren unverfteuerr anvertraut worden). ımd bie mit: 
dieſen Waaren lin erſchleif seien, oder zur treiben veritatten, follen nicht. allein bes; 
bald, nach Maaßgabe dee Unterſchleifs und der Dabei begangenen Untreue, nad) dei 
allgemeinen Kriminalgefigın beftraft werden, ſondern auch für immer von der Befug: 
niß ausgeſchloſſen bleiben; Waaren, ohne Entrichtung: der Verbrauchsiteuer zu erhal: 
sen oder zu werfinden. $. *41. Ä Ä 

33) Confurriven bei einer Kontraventien gegen die, SteuerrÖefeße andere Ber 
brechen, fo kommen die Vorfchriften des Allgemeinen. Landrechts Theil IE, Tit, 20, 
69. 5.4. bie 57. in Anwendung. $: 142: ; 

34) Wer, um Waaren einem Berborgefege zuwider, eins oder auszuführen, 
ober um dem Staate die fihufdigen. Gefälle zu entziehen, fich falſcher Frachtbriefe, 
verfaͤlſchter Begleitſcheine und überhaupt unrichtiger. Papiera bedient; foll außer der 
ihn treffenden Strafe der gefchehenen Urberrretung der Steuergeſetze, mit der durd) 
die allgemeinen Strafgefege fiir ſolche Fatfchungen geordneten: Ahndung, durch das 
Gericht, welchem die Cognition uͤber der gleichen Vergehen zuſteht, belegt werdeu. $. 143. 

35), Die vorſtehend beſtimmte Strafe t: ifft auch denjenigen, welcher in gleicher. 
Abſicht durch Abnahme, Berfegung oder durch fonftige Unbrauchtarmachung des amt⸗ 
lichen Waarenver ſchluſſes mit;. oder auch ohne Anlegung anderer. Siegef, eine Faͤl⸗ 
ſchung begehet. 144. 

36) Außer diefem Falle ziehet die Verletzuug des Waarenverſchluſſes, bei wel⸗ 
her der Verdacht einer Steuerfontravention nicht obwalter, eine Geidſtrafe mach fich, 
welche dem fechiten Theife der. Verbrauchsſteuer, womit die Waare belegt iſt, oder bei. 
verbotenen Gegenſtaͤnden dem fechften Theile des Werths der Waare gleich fommt, 
in fofern nicht. glaubwürdig befcheintgt,wird, daß die Verletzung durch einen von dein 
Steuerſchuldigen nicht verfihufderen Zufall entitanden iſt $. 24b. 

27). Wer einen zur. Wahrnehmung des Steuerintereſſe verpflichteren Beamten, 
mit weichem er im Amte zu thun hat, Geld ober Geldeswerth zum Geſchenke anbieter, 
oder wirklich zum Gefihenfe macht, foll den vier und zwauzigfachen Beirag des ange: 
botenen oder gegebenen Geſchenks zur Strafe.erlegen; iſt uͤber Den Betrag gat nichts 
aus zumitteln, fo tritt eine Geldbuße von z.hn Thaͤlern ein. $. 1406. 

33) Eine jebe Widerſetzlichkeit gegen die Steuer, oder anderr zur Wahrnehmung 
des Steuerintereſſe verpflichteten Beamten, ſoll im Folge der rechtmoͤßi en Aueuͤbung 
ihres Amts an den Schuldigen mit einer Geldbuße von zehn bis funtzig Thalern, oder 
wit verhaͤltnißmaͤß iger Gefaͤngnißſtraft geahndet werden. Die Wahl der Scraf at⸗ 

tung 


tung bleibt nach den Umſtanden nes jeden eingehnen Falles der Behoͤrde überfaffen,: 
welche in der Sache ſelbſt zu entſcheiden hat, | | | | 
Eind aber mit einer ſolchen Widerſetzlichkeit zugleich wirkliche oder thaͤtliche Be⸗ 
Indangen veruͤbt; ſo kreten Lie daſuͤr gellenden allgemeinen Strafbeſtimmungen in 
rauft. 
— etwanige Mißbrauth der Amtsgewalt von Seiten der Beamten, wirkt 
eine Miderung der Strafbarkeit desjenigen, der ſich widerſetzt Hat. $. 147. ji’ 
- 39) Ein Feder ohne Untatbich, er ſey Einpeimifcher oder Fremder, welcher Gef: 
Derübung von SteuerrKonfrayentionch Gewehr oder andere gleich ſchaͤbliche Werk 
zeuge zum Widerſtande gegen die Beamten des Staats bei ſich fuͤhrt, foil außer Der) 
verwirkten ordentlichen Strafe mic breijäßrigem Feſtungsarreſte Belege werben. J. 148. 

40) Wenn Perſonen, welche Feine beſtimmte Nahrung oder Handldierung nad), 
weiſen Fönnen, und fchon zweimal bei Veruͤbung einer Kontravention betroffen wors 
den, verbotene oder fteuerpflichtige Waaren bei fich führen, ſich aber der Biſitacion 
ber dazu befteilten Beamten entziehen oder widerfeßen; fo follen fie nad) Worſchrift 
ad 39. $. 148. beftraft werden, wenn auc) dee Umſtand, daß fie ſich Dee Gewehrs zum 
Widerſtande gegen bie Beamten haben bedienen wollen, nicht erwieſen ijt. 9. 149. 

41) Wer ſich des Gewehrs gegen die Offizianten und Soldaten, welche ihn an⸗ 
Halten wollen, vlrklich bedient, hat eine zehnjaͤhrige Feſtungsſtrafe verwirkt. J. 160. 

728) Ilſt bei einem folchen bewaffneten Widerſtande ein Beumter verwundet oder 
ſonſt erheblich beſchaͤdigt werden, fo full der Thaͤter mie lebenswieriger Feſtungsſtrafe 
belegt, bei wirklicher Todtung aber als ein Mörder nad) $.. 877. Theii A. Tit. zo. des 
Allgem. Landrichts beſtraft werben. .$. 151, 

43) Sobald ein Uebertreter der Steuergeſetze betroffen, ober auf andere Weiſe 
eine Konfraventlon zuverlaͤßig bekannt wird, muͤſſen die Zofl oder Steuer Beamten 
odne Zeitoertuft der Waaren oda Sachen, woran das Verbrechen verübt worden; 
durch Beſchlagnahme ſich verfichern, auch wenn es zur Sicherfteltung der zu erlegen⸗ 
den Gefaͤlle der wahrſcheinlich verwirkten Strafe und der Koſten ı Unterſuchung err, 
forderlich iſt, den Beſchlag auf die Trausportmittel ausdehnen. Frembe nd unbe 
Fannte Perfonen koͤnnen in erheblichen Fuͤllen, bis ſie ſich legitinsiren, vder vollſtaͤndige 
Sitherheit beſtellt haben, an das naͤchſte Gericht zur einſtweiligen Verwahrung uͤber⸗ 
geben werden. $. 152. 

44) Eine Freilaſſung vor ausgemachter Sache iſt beiden in Beſchlag genoinme⸗ 
nen Wagren oder Traneportinitreln überhaupt kur zulaͤßig, weln eine Verdunfefung 
Dee Gachverhäftnitge daren nicht zu beforgen if. , 

Aedann ift in Anfıkung der Transportmittel, ſoſche durch die Grenz-Zofl: und 
Steuer⸗ Aemter ohue Berzug zu verfügen, wenn entwedtewach dein oßwaltenden Ber 
häfeaifje.wahrfiheinfich it, Daf der Koutrav nient don Staate aud) ohne Sicherheits. 
Jeiftung werde fürldas Bergehen gerecht werden konnen, oder aber, wenn genuͤgende 
Side: heit auf Höhe des Detrags der Gefaͤlle, Scraſe und Kojten, ‚over auf Hoͤhe des 
Werths der Trausportmittel, wenn dieſer geringer, geleiſtet iſt. | = 

In Anſehung der in Beſchlag genommenen Waaren, woran rine Konkravention 
WS, | : verüht 
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verübt wird, ſindet eine vorlaͤufige Berabfolgung Durch die Zoll, oder Sceuer⸗Aemter 
in der Regel uur Statt, bei geringen Vergehen, welche Feine Waarenkonfiskation nach 
ſich ziehen, wenn die wahrſcheinliche Summe Der Strafe und Koſten, und in allenans 
bern Fällen, wenn der anerkannte, oder gehörig ermittelte volle AWerch der Waaren, 
einſchließlich der Gefälle, entiweder baar deponirt, oder völlige Sicherheis auf andere 
Art dafür geleijtet wird. $. 153. 

45) Sofern nicht nad) $. 153. die in Befchlag genommenen Transportmittel, ala 
Zugthiere ic. ıc. innerhalb — Tagen frei gegeben werden koͤnnen und deren Pflege und 
Unterhaltung Koſtenaufwand der Steuer-Behoͤrden erfordert, oder inſofern in Be— 
ſchlag genommene Waaren dem Verderben bei der Aufbewahrung unterworfen fürd, 
muß deren Veraͤußerung alsbald veranlaßt werden, und Der Kontravenient ſich die ſes 
gefallen laſfen. $, 163. 

46) Dem Augeſchuldigten ſteht es frei, während der ſummariſchen Unterſuchung 
zu jeder Zeit bis zu deren Schluß auf gerichtliche Unterſuchuug und Abfaſſung eines 
foͤrmlichen Erkenntniſſes anzutragen. $. 159. b. Ä 

47) Dem Aungeſchuldigten iſt es auch unbenommen, binnen zehn Tagen gegen 
‚ein Reſolut Des Zollamts, den Nefurs an die vorgef. gte Negierung und gegenein Re— 
foiur der Regierung den Nefurs an das Miniſterium der Finanzen zu ergreifen. Hat 
jedoch der Angefihufdigre einmal diefen Weg gewädlt, fomuß er bei-bem, was auf 
ben eingefegten Diskurs ſeſtgeſetzt wird, ſich erudigen, und kann nicht weiter auf den 
Antrag einer gerichtlichen Uuterſuchung zurückgehen. $. 155... 








No, 12. Wegen der approbirten Hebammen und Grbdurtähelferinmen aus bem zweiten Tur: 
fus pro 1918 
Machitehend genannte Perfonen, welche in dem zweiten Lehr⸗Curſus des Glogau—⸗ 
fchen Hebammen; Ant;kuts pro 1818, am Unterricht Theil genommen haben, find nach 
vorgängiger Prüfung, theils zu Hebammen, cheils zu Geburtshelferinnen ernannt wor⸗ 
den, und zwar 


A. zu Gchurtshelferinnen: 


1) Marta Elifaberh Jettkant, geborne Gfäfer, aus Bunzlau; ö r 

3) Maria Elifaberd Seidel, geb. Hielſcher, aus Epiller, Loͤwenbergſchen Kreiſes; 
'3) Doroth. Charlotte Krug, geh. Seifert, sus Kuttlau, Glogauſchen Kreiſes; 

4) Eifaberh Mitraſch, geb. Striemer, aus Dieder-Geifersdorf, Rothenburgſchen Kr.; 
5) Chriſtiane Heinze, geb. KlindHard, aus Rothenburg; 

6) Anna Eliſabeth Auriſch, geb. Richter, aus Gugelwitz, Luͤbeuſchen Kreiſes; 

7) Anna Roſina Knobloch, geb. Schmidt, aus Gersdorf, Goͤrlitzſchen Kreifes; 

3 op. Hemriette Schirmer, geb, Schmeske/ aus Neuſalz; 

9) Anna Roſina Werner, geb. Niedil, ans Kohenauz; 
10) Dororh. Eltfaberb Boͤhmer, geb. Beniſch, aus Quolsdorf, Saganſchen Kreiſes; 
+1) Maria Eliſabeth Girne, geb. Hirte, aus Buchelsdorf, Grünbergfihen Arsiissz 
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i B. zu Hebammen: 
”) Marko Hünfel, geb. Kranz, an Reichenwalde, Rothenburgſchen Kreiſes; 
2) Jod Dorordea Öramer, geb, Leuthner, aus Mengelsdorf, Görligfchen Kreiſes; 
3) Zohonna Roſina Hilbig, geb. Beuthin, aus Goͤrlitz. 
Dem Publifo machen Wir foldyes hierdurch bekannt. an 
Liegnitz, den 31. December 1818. 


#. No, 1590, — Drmß. Begimung. Mike Sbeheilung, 








Mo, 13, Meg Zuzishung ber In den letzten Feldzuͤgen angeſtellt gewefenen Chirurgen, ale 
folche zur Landwehr. | 
Don den Königf. Hohen Miulſterien bes Innern und bes Krieges iſt In Ueberein⸗ 
ſtimmung fejtgefegt worden, daß die Chirurgen, welche in ben festen. Feldzuͤgen ange 
- fellt gewefen, und nach dem Kriege eutlaffen worden, zwar Der Landwehr verpflichter 
bistben, jedoch nur als Wundaͤrzte, nicht aber als Eombastanten. 
Lieguig, den 4. Yanuar 1819, 


— Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Adtheilung 
I. 78. Zaruar ©. ‚ Su 








Mo. 17. en bie genaue Prüfung der Nachweiſungen über umzuſchreibende Lieferungö⸗ 
erne. 


Vou der Koͤnigl. Kontrolle der Staatspapiere find darüber Zweifel angeregt, ob 
bei der Prüfungder von den Unterbehoͤrden eingereichten Nachweiſungen der in Staats⸗ 
ſchuld ſcheine umzuſchreibenden Lieferungsſcheine überall mit der möglichiten Vorſicht 
und Sorgfalt, in Hinſicht der Legitimation der Einreichenden, zu Werke gegangen 
werde. Hauptſaͤchlich kommt es hiebei auf die Beglaubigung an, daß der Lieferungs⸗ 
ſchein ſich moch in erfter Hand befinde, ımd des Praͤſentant fein Eigenthumsrecht zum 
Lieferungefchein vollftandig nachgewiefen habe. 

Saͤmmtliche Kreisfteuers Yemter des Liegnisfchen Negierungs Departements 
werden Daher hiermit zur genaueiten Pruͤfung der betreffenden Nachweiſung, nad) Uns 
ſeituug der Diesfalls ihnen ertheilten Borfchriften,- aufgefordert, zugleich aber auch zue 
Beſeitigung aller Zmeifel verpflichtet, unter jeder Nachweifung zu befcheinigen, daß 
die eingereichten Lieferumgsfchjeine fich noch im erſter Hand befinden, und daß fie das 
wirfiiche Eigenthum besjenigen find, ber fic) als Befiger berfelben angiebt. 

Lieanig, den 4. Sanur 1819. 


———— 





No. 15. Aafforderung an die vom 9. Infanterie» Regiment zur Kriego⸗NReſerve entlaffenen 
Mannſchaften. | 

Don dem Königl. Oberen und Sommanbenr bes 9. Infanterie, Regiments Col⸗ 

bergfchen), Herrn v. Sc,mibe zu Stettin, iſt Uns nachftehender Aufruf zur Bekannt, 

Am pult Pie, 2 5 machung 
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machung tnitgetheilt worden. Die landraͤthlichen Aemter und Maglſtraͤte des Regie⸗ 
rungs⸗Departements fordern Wir hierdurch zugleich auf, ſich die Ausmittelung der 
gedachten Ind ividuen angelegen ſeyn zu laſſen, und ihre Anfprüche der genannten Bes 
dorde bsfannt zu machen. Liegnis, den 8. Januar 1819. 
Bönigi. Preuß. Regierung. Erk⸗ Abtbe lung. 
I. No. 153. Januar c. 
Alle diejenigen Individuen, welche bei dem mir umtergebenen 9. Infanterie 


Regiment Colbergſchen) Graf v. Gneifenau, während des Feſdzuges von 181 5., for 
wohl hei. den drei Bataillonen des Regiments, als deſſen Jaͤger⸗Detaſchements geitans 
ben, und noch Forderungen von Srarififariohen und Sold⸗Ergaͤnzungs-Ruͤckſtaͤnden 
aus dem Jahre 1815. haben, werden unter der Derwarnung der gänzlichen Zurück, 
. weifung hierdurch aufgelorbert, ihre Quittungen mit den Reft-Sorderungs-Scheinen 
bis zum 1. März 1819. fpäteftens, durch idre betreffenden Herren Landräthe oder Orts⸗ 
behörben (welche ergebenft erſucht werden, ſich Diefem Geſchaͤft zu unterziehen) dirckt 
an das erfte und FuͤſilierBataillon nad) Stettin, und an das 2. Bataillon nad) Col⸗ 
berg einzufenden, um von Diefen durch Baarſendung an die betreffenden Ortsbehoͤr⸗ 
den die Bezahlung zu gewärtigen. Stettin, den 1. Januar ı819.| 

dv. Schmidt, Dberit und Cemmandeur des 9. AufanterieNe; 

giments Colbergſchen) Graf von Gneifenan. 








Mo, 16. Die Bekdſtigung der Herren Officiers auf Maͤrſchen betreffend, 

Nachſtehendes Reſcript des Königl. Miniſterii des Innern vom 20. December v. 
J. die Beföftigung der Herren Officiersauf Märfchen betreffend, ift Uns zugegangen: 

„Mac dem $. 9. der Verordnung vom 6. Juny d. J., wie die Berpflegung der 
Truppen auf Maͤrſchen bewirft und der Dorfpann vergütet werben foll, forgen die 
Dffwiers felbit für ihre — ——— bezahlen ſie da, wo fie ihnen gereicht wird. . 

Wenn nut gleid) «8 bei dieſer Befiimmung fein Bewenden behält, fo koͤnnen doch 
Hin und wieder Falle eintreten, wo ber Officer fü eine angemeifene Bekoͤſtigung 
gegen bäare Bezahlung nicht zu befchaffen vermag. Des Endes find die Minifterien 
des Innern und des Krieges zur Vorbeugung der für dan auf Dem Marfche begriffe, 
nen Dfficier daraus entfpringenden Berlegenheiren, ubereingefommen, den $. 9. ber: 
porgebachten Verordnung dahin zu modificiren: 

deß in ſolchen Faͤllen, wo der Officier feine Gelegenheit findet, gegen verhaͤlt⸗ 

nißmaͤßige baare Zahlung anftändig gefpeifet zu werden, ber Quartier-Wirch, wenn 
er anders Feine beffere Bekoͤſtigung zubereiten laffen, und deshalb und wegen des Preis 
fes ein Uebereinfommen treffen fann, verpflichtet iſt, Dem Dfficier eine Portion von 
gleicher Befchaffenpeit, wie fie nad) $. 5. der erwahnten Berorduung, den Soldaten 
vom Feldwebel abwärts zufteht, zu verabreichen, wogegen der Officier Die dafür feſt⸗ 
ſtehende Vergütung von 4 gEr. zu bezahlen hat.‘ I 

Die Verabreichung einer beffern Beföfligung fege ruͤckſichtlich der Bezahlung, 
wie vorgedacht, eine befondere Einigung Seitens des einquartierten Officiers mic feis 


nem Wirche voraus, 
j Der 


©. Der Konigl. Regierimg wird dies zur Mächricht und weiten Bekannemachung 
tlerdurch eröffnet. Berlin, ven 20. December 1818, . 
| nt Minifterum des Tannen. v. Schudmann 


Solches wird hierdurch woͤrtlich zur Kenntniß ber Departements -Einfaren 
gebracht: Liegnitz, den 8. Januar 1818, hr 
Ä J Beoͤnigl. Preuß. Regierung Hefe Abcheilung 
I, 78. R. Dec. pr. 











Berordnungen des Königlichen Dbers Randesgerichts zu Blogan. 


Wegen der ——— wenn der ſchon verbrauchte Prozeß-⸗Werthſtempel niedergeſchlagen 
worden. 
Folgende von des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz sub dato Berlin den ır. 
Decbr. 1818 zur Nachachturig erlafiene Bekanntmachung: | 
daß, wenn fehon verbrauchte Prozeß Werthſtempel niebergefchlagen werben, 
und der Erſatz der Ausgaben dafür liquidirt wirb, dir von den Diſtributeurs 
erhobene Tantieme, fo mie der Ueberſchuß von zwei Procent-Tantieme, mel 
” her außerdem noch zur Verrechnung kommt, jedesmal in Abzug gebracht 
werben voll, 
wied auc) den, von bem unterzeichneten Ober:Landes- Gericht reffortirenden Unters 
Gerichten zur genauen Befolgung eröffner, und noch bemerft: daß von Sr. Ercellenz 
zugleich feſtgeſetzt iſt, daß in Die Defignationen der niedergefchlagenen zu erftartenden 
Stempel, eine befondere Colonne für Die Werthſtempel aufzunehmen fen. Ä 
Glogau, den 29. December 1818, 
Bönigl. Preuß. Ober Landes «Gericht von Flieder .Schlefie 
und der Laufig. 














| Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 


AUnfündigung 
einer Blinden Unterrichts-Anſtalt für Schlefien. 


Bei einer fehr großen Anzahl von Blinden, welche fid) in Schlefien befinden, ent⸗ 
behrt diefe Provinz noch eine Unterrichtsanftaft für folche, in welcher nach den an an, 
bern Orten gemachten Erfahrungen durch zweckmaͤßige befondere Anleitung, die Lehr, 
linge in den Stand gefegt werden fönnen, fich nicht nur wanchetlei gemeinmügige 
wiffenſchaftliche Kenntniſſe zu erwerben, fondern aud) mechanifche Sertigfeiten zu ey 
fangen; ſelbſt Fünftiiche Arbeiten in Holz und Pappe zu fertigen, Fuſidecken, Körse 
und Stüpfe zu flechten, Gurte zu fehlagen, Netze und Geldbeutel zu Nricken, und fo 
durch eine nuͤtzliche Thätigfeit fomopt den Lebens/ Unterhalt zu erwerben, als auch ſich 


gegen Mißmuch zu ſchuͤtzen. 
s Dies 


— 62 — 


Dies hat bie Untetzeichneten bewogen mit Geuehmlgung der hoͤchſten Behorden 

einen 
Verein zur Errichtung und Beewaltung einer Blinden⸗Un— 
terrichts-Anſtalt für Schleſien zu Bilden. Br 

Was die Anſtalt ſelbſt betrifft, fo folk der zu ertheilende Unterricht ſich uͤber älle 
Blinden ohne Unterſchied der Religion, des Geſchlechts und andrer äußern Verpälte 
niſſe erſtrecken, übrigens aber kann der Umfang bes Inſtituts nur nad) den fich dar⸗ 
bietenden Hülfsmirteln genau bejtimmt, und atfo auch nur erſt in der Folge die Er⸗ 
Öffnung deſſelben, und unter welchen Bedingungen Die Annahme von Lehtlingen erfol⸗ 
gen fann, bekanut gemacht werden. 

Da indeß in Ermangelung anderer Quellen dieſe Mittel nur durch frelwillig⸗ 
Gaben erfangt werden fönuen, fo wenden fich Unterzeichnete in der Borausfegung, 
d0f ihre Abſicht allgemeine Billigung finden wird, verrrauungsvoll au die ſchon fo oft 
bewaͤhrte Mildthaͤtigkeit des vaterlaͤnwiſchen Publifums mic der Birte, turch laufende, 
vder ein für alleinal zu entrichteude Beiträge, mögen folche in baarem Gelde, Mates 
sial zur Derarbeicung, Hausgerasd, muſikaliſchen Inſtrumenten, ober andern zu dies 
fen Zwecke brauchbaren Gegenſtaͤnden bejtehen, Die guse Abſicht Fördern zu Belfen, unb 
befonders erfischen fie Die GeifklichFeit und alle Behörden angelegentlichſt undergebenjt, 
in ihrem Wirkungs⸗Kreiſe ficd) der guten Sache anzunehmen, . 

Leber einen jeden eingehinden Beitrag wird der jebesmalige aus der Mitte bes 
Vereins anf einen gewiſſen Zeitraum erwäßlte Vorfteher, fo wie dee Rendaut der 
Kaffe, jegt Herr Kreis-Einnehmer Hörlein, eine Quitcung ertheilen; über die Ver 
wendung derſelben wird von Zeit zu Zeit öffentliche Rechenſchaft gegeben werden, 

" Auswärtige werden gebeten, ihre Beiträge oder Eubjeriprion zu denfeiben unfer 
der Adrefie bes Vereins einzufenden, oder an eins ber unterzeichneren Mirglicder abzrr 
geben. —— 
Möchten Alle, welche ſich gluͤcklich fühlen im Genuſſe des Augenlichtes mic dank⸗ 
barem Herzen gegen Gott, und die, deren Abnahme des eignen Augenlichts ein inn— 
geres Mitgefühl giebt, möchten endlich auch die deren Kreis einen fo leidenden Freund 
ober Derwandten enthaͤlt, den Unternehmern Beiſtand bemwilligen. 

Breslau, den 26. September 1818, 


Barifch, Biebrach, Brofſert, 
Doctor Medicinae. Kaufmann und Stadtrath. Ober⸗Landes⸗ Gerich ts⸗Rath. 
v. Faber, Gerhard, Laͤar, 
penſionirter Major. Subſ und Evang. Prediger. Regierungsrath. 
Poſer, Schleſinger, Schwürtz, 
StadtRath. Kaufmann. Ober⸗Poſt⸗Direktot. 
Sckeyde, Stein,, Stlenauer, 
Praͤlat und kathoiiſcher Gen.Landſch. Repraͤſentant. Buͤrget u. Stadtverordneter. 
Eonfiitoriatrarh. 








¶ Nerdel ein bfentliche: Anzeiger Ne, 3) 


—Amts⸗,Blatt 
der | | | 
— Königliden Regierung zu Liegnitz 


— No. 4. — 








Ltegnis, den 23. Januar 1819. 











No. 17. Die Ausſchreibung einer epangelifchen Kirchea⸗ Eollecte in der Provinz Schleſſen und 
der Graffſchaft Glay zum Wiederaufbau der Pfarrgebäute zu Zedlitz, Oblaufihen 
Kreifed. betreffend. | 


Br dem Koͤnigl. Miniſterio der Geiſtlichen, Unterrichts: und Medichnal ⸗Angelegen⸗ 
deiten iſt zun Wiederaufbau der evangeliſchen Pfarrgebaͤude zu Zedlitz, Ohlauer 
Kreiſes, eine evangeliſche KirchenTollecte in der Provinz Schleſten und der. Graf⸗ 
ſchaft — bewilligt worden. Be ' 
Mir benachrichtigen davon die. Departements /Einſaſſen, und versränen-zumfeich, 
daß Bie evangefijche Geiſtlichkeit die Kirchen⸗Tollecte, nach vorgangiger Abfhndigung 
von bru Kanzeln, veranſtalte. Die gefammelgen Beiträge find dann binnen 6 Wochen 
durth die Herren Superintendenten, im Ösrkiger, Laubaner und Rothenburger Kreife 
aber zur Zeit noch durch die betreffenden Herren Landraͤthe, an die hieſige Haupt⸗In⸗ 
ſtituten⸗Kaſſe einzuſenden. Uns ſelbſt aber find gleichzeitig die Deſignatlonen der 
Beitraͤge nebſt ben Specialien vorzulegen. Liegniß, den 7. Januar 1819, 
*Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


I. No. 87. Januar c. 


No. 18. Die Ausſchreibung einer Kirchen⸗ und Haus-Celleete in. der. Provinz Schbeften, 
zum Aufdau ded abgebrannten Fotholifiben Schulhauſes zu Heidersdorf, Reichen— 
bachſchen Regierungd Departements betreffend. 

Don den Königf. Ministerien Bes Innern, und der Geiſtlichen, Unterrichsss umd 

Punleinnts Yingelegenpriten iſt zum Wieder aufbau des abgebraunten Farbofifchen 

Schulpaufes zu Heidersdorf, Reichenbachſchen Negierungs-Departenscnts, eine 

Hauss und Farholifche Kirchen-Tollecke Durch ganz Schleſien bewilligt werden." 

Air benachrichtigen davon die Deparsements-Einfaffen, und vera dusn Jüglelch, 
daß die landraͤthlichen Aemter und Wagifitäre Die HaussLollecte, erftere auf dem 
plarten Lande, und feßtere in den Städten, veranſtalten. Die gefammelten Bei, 
träge find Dann binnen 6 Moden an die hiefige Haupt ⸗ Inſtituten und Communal⸗ 

Kaſſe einzuſenden, Uns aber gleichzeitig Die Defignationen der Beirräge,—nehft den 

Specialien vorzulegen, Liegnitz, Den 9. Januar rdıg. pl rl 

Bönigi.Yrenß. Regierung. Seite Abehrilung, 


=: Ne, 19, 


J. No. 436. Januar c 


— Dh — 
Mo.19. Die einzuſendenden Armen «, Corrections⸗ und Zuchlhaus⸗Gelber deireffend. 


Um Irrungen bei dem Kaſſenweſen, auch hinſichttich des Poſt⸗Porto vorzubengen, 
‚werben in Folge der Verordnung im Amtsblatt, Jahrgeng 1818. Seid 45. No. 247. 
diejenigen Behörden, welche firirteund unfixlrte Armenhaus⸗, Eorrectionshaus s und 
Zuchthaus⸗Gelder einzuzahlen haben, biermic augewieſen: Fünftig eine jede Art Diefer 
‚Gelder, beſonders gepackt, und mittelſt beſendern Begleitungsſchreibens, „auf mels 
‚chen die Gelder nad) der Summe und Beſtimmung genau zu bezeichnen find, an 
Die hieſige Haupt⸗Inſtituten⸗ und Lommungt⸗Kaſſe einzufenden. | 

Liegnig, den 11. Kanuar 1819. 


Nörizl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
IL No, 983. Decbr. ‚pr. 2 3 fe na 





Mo, 20. Die Abnahme ber Truppen: Berpflegunge-Maturalien betreffend, 


Menu bie MagasinBerwaltungen beujeriigen, welche in ——— Negie⸗ 

rungs ⸗Departement die Verſorgung der vatetlaͤndiſchen Truppen mit Bred⸗Gut 
and Fourage vertragsmaͤßig überneinmen haben, „größere Quantitaͤten abnehmen, 
als die Siherung des laufenden Bedarfs auf oe Monate erfordert; fo feken fie die 
Staats⸗Kaſſe für den Fall eines Unglücks durd) Feuer, fo wie.anf andere Weiſe, Der 
Sefahr eines Berlufts ans. Um dies zu vermeiden, Haben die Magazin Berwaltuns 
gen nur in dem Maaße Magazin-Öuter abs und anzunehinen, .als incl. des Ende Mor 
vember v. 3. gebliebenen Beſtandes, wie Sicherung bes zweimonatfichen Erforders 
niſſes bedingt, und Dagegen zur Abnahme größerer Quanritäten, ohne ausdruͤckteche 
Höhere Genehmigung ſich nicht verfeiten zu laſſen. 

. Wir machen dies hierdurch befannt, zur Belehrung für Die landraͤthlichen Aem— 
ter und Magazin Berwaltungen, damit die Verwaltungs-⸗Behoͤrden inſornderheit var 
Schaden ſich busen. Liegnitz, Den 15. Jannar 1819. 

Rönıgi. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
A. No, 712. Januar e— 








Me. 21. Die Mortini-Marktpreiie pro 1818. betreffend. 
öffentlich ‚befammt, daß die Marcini-⸗Marktpreiſe pro 1318, in dem Departement Uns 
ferer Berwaltung ‚ware: | 

Rtchlr. 14 Or. 4 Pf pro Scheffel Roggen 


2 —: ⸗ Ha er, 
IH — 10 — ⸗Ee”0entner Deu, und 


5 — 4 — 10 — + Schet Stioh, 
Preuß. Maaß und Gewicht. 

Die Herren Landraͤthe haben ſich hiernach bei der fur den Zeitraum bis Ende v. 

M. u. J. zu beſchleunigenden Liquidirung bee dem Daterlaͤndiſchen marſchirenden 

Trup⸗ 


u Me ee 


Frnppers unmitcelbar gereichten Berpflegung zu richten, die Quartierſtaͤnde aber: wer⸗ 
Den Davon Kenntniß nehmen. Liegnitz, den 16. Januar 1819. 
K No, 961. Januar c. RKenigl. Preuß. Regierung: Erſte Abtheilung. 


No, 22. Wegen' ber Beſchaͤl⸗Statlonen pro- 1819. 


ir eroͤſfnen den Einſaſſen des Liegnitzſchen Regierungs⸗Departements, welche 

die zu Verbeſſerung ber Pferdezucht angebotene Gelegenheit zu benutzen mwünfchen, 
daß fuͤr das laufende Jahr vier Stationen von Königl. Beſchaͤlern errichtet werden. 
Es werden den. Febrrar d. J. aus dem in Leubus errichteten Beſchaͤler⸗Depot nach 
Liegnitz. drei; nach Borkau dei Giegau drei, nach-Zobten bei. Lewenberg drei, 
nach Ottendorf bei Bunzlau zweiKonigliche Beſchaͤler abgehen. Ueberall gelten: 
die im vorjaͤhrigen Amtsblatte unterm i6. Februar und. 3; Maͤrz bekannt gerad? 
ten Beſtimmungen, worauf Wir hiermit verweiſen. Inſonderbeit find zur Der 
deckung nur ſolche Stuten vorzuſtellen, weiche von Erbfehlern frei ſind. Auch in die⸗ 
ſem Jahte werden die Zulaſſungsſcheine von den Herren Landraͤthen unent geldlich er⸗ 
theilt werde; und dieſe an deu Tagen, wo in bir. Kreisſtadt' Markt zu ſeyn pflegt, 
ſech der Beſichticung der Stuten unterziehen, oder wenn dies, namentlich in großen 
Kreiſen, den Pferdebeſrhzern uech zu viel Reit koſten ſollte, wird fuͤrreinen, oder- meh⸗ 
rere Polizei⸗Diſttikte ein Ort und Tag bejtimme'werden, wo die Stuten zur Beſich⸗ 
tio ung zu ſtellin fürd. Die Herren Landroͤthe werden gewiß geneigt: ſeyn, der lan⸗ 
desvaͤterlichen Abſicht, die Dferdesacht zu vervollkommnen, moͤglichſt Borfchubzu thunz 
fie werden ſich daher mit dem Inhelt der vorgedachten Amtsblattverfuͤgungen verrront: 
machen, beſonders in ſoweit fie von der Erbfehlern der Stuten, und von der bedin⸗ 
gungs weiſen Zulaͤßiglrit der Hengſtreiter handeln. 

Die Herren Landrothe werden endlich contieiiren, daß auch bie Magiſtraͤte und 
Dorlgerichte die dies foͤlnge Beſtimmungen beachten. Liegnig, deu 16. Januar 1819. 

Bonigl. Prruß Zirgierung. ſte⸗Avtt eilung, 

I. 1028. Jan. c. 








Mo. 23. Wegen der Markt-Termine pro 1820. j 8 

Zur Regmirung der Termine fuͤr die im Jahre 1820, abzuhaltenden Jaht⸗ VBieh⸗ 
und Wollmoͤrkte iſt es nothwendig, baldigſt Diejenigen Abaͤnderungen zu erfahren, , 
welche durch die Colliſien mir Den Maͤrlten benachbarter Städte, und durch den Wech⸗ 
ſel der Song⸗ und Feſttage entſtehen müſen. 

Diefe Aboͤnderungen find von den betteſſenden Magiſtraͤten, und von den Her; 
rem Landraͤthen, in veren Kreifen auf'dem platten Lande Matte abgehalten werden: 
dürfen, unfeblbar bis um rd. Februar de Sin der bisher üblich geweſenen Ferm an⸗ 
zuzeigen. Wo fein Grund beficht Abänderung, der im laufenden Jahre ſtattfindenden 
Serrsine, wie feiche der Kalender nachwerſet, zu belieben, iſt Dies zu erwähnen. 

Sollten einzefne Berichte bis zum gedachten Tage nicht !cingenangen fenm; fo, 
wird man aunehmen, daß fein Hinderniß ſtatt finde, Die Dies;chrinen Termine beizu⸗ 


behalten. Liegnitz, den 16. Januar 819. N 
IL. 334: Jan. cu | Boͤnigh. Preuß. Regierung: Zweite Absheilung 


No: 245: 
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| Me. 24. Verzeichniß derjenigen Fndiviöuen, weiche im Laufe des Wionats 
firafe, über die Grenze 


Ä be Augen, 
# 77 ‘ 

Name und Stand. Seburtsort 5414 Haare. IStirn.| kram 
[-) t - ii nen. 
2 — 

7Accerg elle, Aloiſius Jin, in Ober] |. N 2 

Schmid. 1 dierreih 185 [ı blond Wbedeckt | brauu 
Liegnitz, den 14. Januar 1819. 























Verordnungen des Königlichen Ober: Landeggerichtd zu Blogan. 


Erinnerung an Einſendung der tabellarifhen Ucberfiht von den Familien-Stiftungen und 
Stiftungen für beſtimmt genannte Perfonen, 

Durch das Pubfifandum vom 21. Auguſt 1818. im Amtsblatte pag. 258., find 
die Sradtgerichee und Magiſtraͤte im Departement des unterzeichucten Ober Landes; 
Gerichts angewie ſen worden, van Der ihrer Aufſicht anvertraueten NamiliewStifrus 
gen und Stiftungen für Leftimmt genannte Derfonen, ‚rabellarifihe Ueberſicht, nach 
näherer Yuleirung des Publifandi vom 26. Fehruar 1816. im Amtsblatte pag. 86., ein: 
zureichen, oder eine ausdruͤckliche Negativ⸗Auzeige einzuſenden. Da nun mehrere 
Stadtgerichte und Magiſtraͤte hierunter ſaͤumig geblieben, ſo werden dieſelben hier— 
durch erinnert, jener Auweiſung binnen 4 Wochen bei 2 Rthlr. Strafe zu genuͤgen. 

Glogau, den 29. December 1818. 

| Bönigl. Preuß. Ober, Landes Gericht von LTieder-Schlefien 
und der Laujig. 





Daß bei Crimmal⸗ Unterſuchungen Fpesialiter auf bergleichen Unkerſachungen vereibete Proto: 
kollführer und Beifiger zuzuziehen betreffend. 

Es wird öfters bei Eriminakinterfuchungen überfehen, im Anſehung des zugtze— 
genen Protofollführers oder ber Beiliger zu bemerken, ob ihr geleitteter Amts ⸗Eid 
auch fpecialiter auf dergleichen Unterſuchungen mit gerichtet iſt. Dies muß in jedem 
Falle, in welchem der zugezogene Protokoll⸗Fuhrer nicht Criminal⸗Actuarius bei den 
Rnauifitortaten oder ein bei. einem inlandifchen Gericht angeſtellter Neferendarius oder 
Tetuarius iſt, ober die Gerichts Beiliger nicht in der Unterfuchungs Sache ſelbſt mit 
bem $. 42. der Criminal⸗Ordnung vom 11..Dechr. 1805. beftimmten Eide befegt wor⸗ 
den, geichehen, weil nad) $. 43. ibidem, von dam Mangel des vorgefchriebennen Der’ 
fonals.des Criminal⸗Gerichts wichtige Folgen, in Anfehung der vollſtaͤndigen Ausmit 
telung und mithin aud) bein Erkenntuiß abfangen. Es Haben dader Die Eriminaf 
Untsrbehörden dieſſeitigen Reſſorts ſich hiernach Finftig genau zw achten, und wegen 
der Protokollanten und Beiſthzer, Deren Verpflichtung ad Criminalia nicht bereits hier 

conflitt 


Decbr. 1818. under Lan Verbote der Ruͤckkeht und angedrohter Seftungs- 
geſchafft worden jind. — 


FM un Er 5 ,5pr 8 Me r? Wo hin gen. 

Angen.I Mafe. | Munt. |Sinn.d Bart. SGeſicht. [Stars] f A) 

Er | : nach 

a a 1 | | '&y, in Ober 

| braun | _ breit } rund rund | bloud | oval mitteln oͤſterteich. 
er Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abcheiung. 























conftirt, Das Formular ihres, auch auf Criminalia gerichteten, Amts»Eides ben Um: 
terfuchungs⸗Acten beizufügen, | 
Slogan, den 6. Jamar 1819. 
Der Criminal⸗Senat des Rdni;l. Oberlandes⸗Gerichts 


— 





Die zu erſtattende Anzeige hier die im Jahre 7818 erfolgten Veränderungen des hypo⸗— 

thekariſchen Ziſtandes betreffend. 

In Beziehung auf die Berorduung vom 6. Januar 1812., im Amtsblatt pro 
ı8ı2. Mo. 4., werden ſaͤmmtliche Untergerichte im dermaligen Departement des 
unterzeichneten Ober⸗Landes Gerichts, jedoch exclusive der Güter des Antheils dies 
fes Departements in der Oberlauſitz, angewiefen, Die Anzeige über die im Jahre 
1818, erfolgten Veränderungen des hypothekariſchen Zuſtandes unfehlkar im Laufe 
des Manots Februar dieſes Jahres, bei 5 Rthlr. Strafe, einzufenden, und in diefen 
Anzeigen ſorgfaͤltig die ſtaͤdtiſchen und laͤndlichen, und bei letztern Die zu einem Dos 
mamenAmt3-Dorfe und die zu einen Patrimonial⸗Gerichtsdorfe gehörigen Grund— 
fhirete, zu trennen, amd wenn Dörfer einer Herrſchaft in verſchiedenen fandrärhfichen 
Kreiſen liegen, bie Anʒeige für jeden landraͤthlichen Kreis beſouders zu erſtatten. 

Glogau, den 15. Januar 1810. 

Boͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Vieder/⸗Schleſten 
und der Lauſitz. Ä 














Perſonal ⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der Earl Gottfried Richter ward evangeliſcher Schullebrer zu Tarnan, Luͤben⸗ 
ſchen Kreiſes. 


Der Wundarzt Waar zu Sprottau, erbhielt die Approbation als Geburcobelfer. 


— — —— — — 


Ver— 
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Nermiſchte Nachrichten: und. Auffaͤtze: 


Aufforderung. 


Für die-in der beifofgenden Nachweifung genannten Wehrmänner,. welche fonfk: 
im 3ten ſchleſiſchen Landwehr Infanterie Regiment, jegigen 2ten Liegnitzer, geflanden- 
haben, befinden ſich in dem hieſigen RegimentsArchiv ıheils. noch Kriegsdenkmuͤnzen 
re und.ater. Slaffe.für- das Jahr 1819;,. thrils Berechtigungs / Scheine zur Tragung: 

erſelben. 

Ich fordere daher ſelbige hlerdurch amtlich auf! die Verabfolgung der. ihnen zu⸗ 
ſtehenden Kriegsdenkmuͤnzen und Scheine uunmehr entweder bis zum detzten März. 
bes künftigen Jahres 1819: durch die vorgeſetzten Königk: landraͤthke Behoͤr⸗ 
den bei mir nachzuſuchen, oder zu gewaͤrtigen, daß ich nach Abiauf jener peremtori⸗ 
ſchen Friſt die nicht eingeholten Derkmünzen der Köͤnigl. hochloblichen General: Drr- 
dens⸗Commiſſion zuruͤck zu geben mich veranlaßt finden. werde. 

Freyſtadt, den 17. December 1818. 

Obriſt/ Lieutenant und Commandeur des rhemaligen Sten Schleſiſchen, jetzi⸗ 
gen 2. Liegnitzer Landwehr⸗Regiments Mo, 24., Ritter ıc.. 
Gez.) v. Krahn. 


Madhmeifung 
derjenigen, bei dem zten Schleſiſchen, jetzigen zten Liegnitzer Landwehr, Regiment ge⸗ 
ſtandenen Wehrmaͤnner, für welche theils noch Denkmünzen, thoils Berechti⸗ 
gungs ⸗ Scheine beim Regiment vorhanden find.. 
Nachſtehende Gemeinen haben die. Deukmuͤnze von. 1315; nebſt Berechtlgungs⸗ 
Scheinen zu erhalten: 
1;. Joſeph Salanowsky, gebürtig aus Warſchau— 
a: CEhriſtlan Jentſſh, aus Kleiu⸗Dinz, Liegnitzſch. Kr: 
3. Sottlieb Hoffmann, aus Pfaffendorf, Laͤbenſch. Kr 
4. George Kriſtel, aus Weißdorf, Falkenbergſch. Kr: 
5. Anton Franz; aus Brukſch, Nimptſch. Kr: 
6 Chriftian Limburg, aus Schdufeld, Wohlauſch. Kr: 
7: Carl Müller, aus Hirfchberg: . 
8. Johann Aßrier, aus Laſan, Striegauer Kr. 
9. Ehdriſtian Grundke, aus Glemſchin, Giogaufg), Kr. 
10, Johann Gabriel. aus Liegnitz. 
73: Heinrich. Schlifch, aus Simmelwitz, Namslauer Kr. 
12, Lorenz Koſatzek, aus Loßlau, Meßer Kr.. 
13: Wilhelm Oraumann, ans. Ober⸗Stephausdorf, Neumaͤrktſch. Ar. 
14. Friedrich Sein, aus-Marchwis, Breslauer Är.. 
15. Wilhelm Hoffinann, aus Bunzlau. 
16. Joſeph Scholz, aus Ottendorf, Loͤwenbergſch. Kr. 
| 17;. 


»B, 
29. 
39. 
31. 
33, 
'33. 
34. 
39. 
"36, 
37. 
38. 
39. 
46. 
„Al. 
42. 
43. 


is 
45. 
46. 
47- 
48. 
#9: 
50, 
S1. 
ha, 
53. 


54: 
66. 
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Gottlieb Guͤnther, aus Thiergarten, Buuzlauer Ke. 


.Jeſeph Klaͤmt, aus Herzogswalde, deſſeiben Kr. 
BGottlieb Schneider, aus Zillendorf, deſſelben Ar. 
.Jakob Baſchek, aus Rogoſchno, Rattiborſch. Kr, 
.Friedrich Nitſchke, aus Gr. Behrau, Köniagrager Kr. 
Gottlieb Gaͤßler are, aus Klettendorf, Breslauer Kr. 
.Friedrich Schantke, aus Kamin, Wohlauſch. Kr. 


Ehriſtian Pohl, aus Schoͤnau, Hirſchbergſch. Kr. 


.Franz Solt, aus Pohl. Micke, Briegſch. Kr. 
. Anton Tockel, aus Groß⸗Strehlitz, die Denkmuͤnze und Beretchtigungs⸗Stheln 


‘von 1613. und 1814. 


Cdriſtian Bretſch, aus Magnitz, Trebnitzſch. Kr, die Denkmuͤnze und Berech⸗ 


cigungs⸗Scheinvon 1815. 4 
Gottfried Krutſche, aus Sackerhoſe, Trebnitzſch. Kr. 
Gottlieb Tappert, aus Zaplau, Guhrauſch. Kr. 
Michel Ratay, aus Muͤnzdorf, Wartenbergſch. Kr. 
George Mendhen, aus Neu-⸗Muͤhlwitz, Deifchen Kr. 
Gotelieb Schalte, aus Kunzendorſ, Nimptſchen Kr. 
Carl Heinert, aus Haynau. 
Franz Pohl, aus Lindenau, Grottkauſchen Kr. 
Gottlieb Anton, aus Scehreiberau, Hiefhbergfhen Kr. . 
Gottfried Gragert, aus Flinsberg, Lowenbergſchen Kr. 
Paul Saloneck, aus Lugnion, Oppelnfchen Sr. 
Gottfried Göllner, aus Wieſau, Glogaufchen Kr. 
Gottfried Zufchfe, aus Breslau. " . 
Anton Fedeck, aus Schlanay, Glatzſchen Kr. 
Chriſtian Micke, sans Linden, Glogauſchen Kr. 
Auguſt Glaͤſer, aus Breslau. — 
Johann Loſensky, aus Jaſchin, Roſenbergſchen Kr. 
Für folgende liegt der Beglaubigungefihein bereit: 
Gtttlieb Bäder; aus Liebichau, Eöwendergfdhen Kr. 
Johann Smireck, ans Bodland, Rofenbergfchen Kr. 
Gottlieb Lindner, aus Schoͤnheide, Neißefchen Ar. 
Der Unteröffisier Johann Peiffert, aus Peufe, Deffchen Rt. 
Der Genteine Gottlieb Franke, aus Graͤulich, Bunzlauſchen Rr, 
Der Unteroffipier Franz Reiann, aus Liebenthal, Lowenbergſchen Kr. 
Der Gemeine Gotturb Werner, aus Groß Walditz, desgl. 
Desgleichen Goctfried Mieltſch, aus Kittlitztreben, Bunslaufchen'Kr, 
Desgleichen Franz Teinert, aus Hertwiaswalde, Frankenſteinſchen Kr. 
Der Unteroffizier Friedrich Schotz, aus Weigelsdorf, desgl. 
Der Gemeine Friedrich Winkler, aus Prauſe, desgl. 
Desgl. Franz Buhl, aus Maifritzdorf, desgi. 
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. Der Gemeine Friedrich Hoffmann, aus Deutſch Tarnau, 
. Desal. Joſeph Hedn, aus Koßwig,- Wohlauſchen Kr. 

a Deegl. George Taude, aus Drollwitz, Nattiborſcheu Kr. 
. Desaf. Daniel Scholz, aus Namslau. 


. Desgt. Friedrich SH aus Misttig, Gruͤnbergſchen Kr. 





(Hierbei ein dffentlider Anzeiger No, 4) 
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Berordnungen dev Königl. Liegnigfihen Regierung: 
Ka 25. Betrifft die Unterſtuͤtzung der Famlien der aus Frauktelch zurbiffegrenten Militairs 





> 


"mit Servis und Brodgelo. 


J. Folge einer Einigung zwiſchen den Koͤnigl. Miniſterien des Innern und des 
Krieges, follen.den Familien der aus Frankreich zurüchfehrenden Militairs Die bishe⸗ 
rigen — an Brod und Servis bis Ende März d. I; belaſſen werden; 
vom. April 1819: ab, aber die, für die Friedens⸗Verhaͤltniſe geltenden Grundfäge 
in Unwendung.fommen: - Dagegen-bfeibt es in Anfehung der Unterftügung der Fa⸗ 
— in Mainz und Luremburg ſtehenden Militair⸗Perſonen bei ber bisheri⸗ 
gen Verfaſſung. | au 

Saͤmmtliche betreffende Behörden, bie landraͤthlichen Aemter, Magifträte und’ 
Orts: ServisDeputotidnen, werben Biervon in Kenntniß geſetzt, um fidj nach vorſte⸗ 
henden Feitfegungen zu achten. fo, daß gemäß denfelben Die außerordentfichen Unter⸗ 
füsungen- an Brod und Servis noch ferner in Der Art liquidirt werden,- wie es in’ 
Beachtung der mehrfachen Verordnungen im Amtsblatt bisher vorſchriftlich gefhegen. 

Uebrigens wird auf die Bekannimachungen vom 25. März’ 1816. ;- Amtsblatt 
Sahrgang 1916, Stüf 13. No. 84., vom 15. Aprif 1817. Stud 18, No. 119., 
und vom 1. Auguſt 1817. Srüf 33. No, 213: Bezug genommen: u 


Liegnitz, den 11. Sannar- 1819; z Mi 

| oͤnigl. Preuß. Begierung 

L No. 66. R, Dee, mi. | sninl. Preuß 9 gi 
— — 


No, 26. Betrifft bie Anlegung von Grenz⸗Zoll⸗Aemtern in andern Regierungs-Bezirken. 
Im Verfolg der Bekanntmachung vom 26. u M im iſten Stuͤck des Amtes 
blattes ©. 1. bis 4., betreffend die Grenz⸗Zoll⸗Regulirung einiger anderer Regie⸗ 
rungs:Bezirfe, wird: hiermit fernerweit bekannt gemad)t :- daß 
ı) Die im Departement ber Konigl. Regierung zu Reich en bach belegenen Acciſe⸗ 
Aemter Friedland und Lewin nicht zu Neben-Zoll Aemtern iſter, ſondern 2ter 
Klaſſe ernannt worden 





® a) 


— ;:02 m 


(2 Zft-im HegierungsBezirk-von Merfeburg. außer den Im gedachten Amtsblatta⸗ 
Stift S.8. ‚genannten Haupt-Zoll-Aemtern Elſterwerda, Muͤhlberg, Eufens 
durg, Schlabig, Skeuditz, Piigen und Ckartsberge, auch zu Krtern ein inter; 
im iſt iſche s Haupt Zofls Amo errichtet. 

Die aus den im Wellen von Artern liegenden ſuͤrſtlich Schwarzburgſchen Bes 

figungen und dem Großherzogl Weimarſchen Orte Ofdicicben in den Merfeburgichen 
Regierungs Bezirk eingehenden Gegenſtaͤnde, muͤſſen die grade Haupt-Strafen nad) 
Arrern zu, ‚halten, und fich beipı dortigen Hatnpt⸗Zoll Amcte melden. Ausgangs-Er 
pedirienen aber werden auf.Diefes Amt nicht geftellt. 

In eben dieſem Negierungs Bezirk ſind Neben⸗-Zoll⸗Aemter aſter Klaſſe einges 
richtet zu Ortrant, Schilda, Zoſchen zwiſchen Leipzig und Merſeburg, Zipſendorf 
zwiſchen Altenburg und Zeiß, uud vor der Stadt Naumburg a. d. ©., für die von 
Rena dorthin führende Straße. 

Die Einrichtung von Neben Zofl:Xeratern ater Kaffe wird Fünftig befannt ges 
macht werden. 

3) Fuͤr die im —— Amtsblatt Stuͤck 1. ©. 8. genannten drei Haupt-Zoll⸗ 
Aemter im Bezirk der Koͤuigl. Regierung zu Stett in, als Demmin, Anciam 
und Wollgaſt, find Neben-Zol-Aemter ıfter Klaſſe ernannt zu Treptow an der 
Tollenſe, und Kavel-Pa für das Haupt-Zoll,Ame Demmin, imgfeichen zu Loiß. 
und Peenemuͤnde für Ancam und Wollgaſt. 

Zur Parhois, Städte im Stettiner. Regierungs Bezirk ſind erklaͤrt: Stettin,. 
Anclam und Demmin. Nach diefen Stadien fönnen alfo unverfteuerte Waaren jur 
‚Entrichtung bes Eingangs; Zolle und Der Berbraudys; Steuer ‚unbedingt gewiefen 
werden. 

An allen übrigen Orten dieſes Departements find Steuer⸗Aemter Ster Klaſſe 
gebildet, wohin nach $. 14. der Zoll⸗Ordnung, ‚nur bedingt Waaren geſendet werden 
ronnen. Liegnitz, den 25. Januar 4819. 

Bönigl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheirung. 
II, No. 1299. Jan. c, 3 








No. 27. Wegen zeitgemäßer Meldung der in die Kriegs-Reſerve entlaffenen Soldaten, 


Nicht alle in die Kriegs» Neferve entlaffenen Mannfchaften.werden, bei ihrem 
Abgange aus der Gatuiſon, verpflichter, fi hei dem Landrarde desjenigen Kreiſes 
zu melden, worin ſie ſich bleibend aufhalten wollen. 

Dies Hat ‚außer andern ſchon den Nachtheil zur Folge gehabt, daß Leute recla— 
mirt werben, welche ſich bereits als Eutlaſſene in Der, Heimach eingefunden hatten. 

Die Magiſtraͤte und Durfgerichte werden daher beſerligt, den bei ihnen, als 
Orts⸗Obrigkeit, ſich meidenden, in die Kriegs⸗Reſerve entlafſenen Unteroffziers und 
Soldaten, Den Entlaſſuugsſchein abzunebmen, und ſolchen dem betreffenden lands 
raͤchlichen Amte zur Sinſicht und zur Eintragung in das daruͤber zu führende Bers 
zeichniß zuzuſenden, Falls der Inhaber nicht vorzieht, den Schein perföntich dem lands 
raͤthlichen Amte vorzulegen. 

Den 


- 65 — 


Ben Herren Landraͤthen machen Wir dieſen Beſchluß bekaunt, zur Aufmerk⸗ 
fümfeir, daß die Orts⸗Obr igkelten das. Angeorduete vollzichen. Zr —— 
haß demnaͤchſt mit Zutuͤckgabe dleſer Scheine geeilt, und daß man gewiſſe Tage 
beitinnmen werde, an welchen bie in bie Kriegs Reſerve Entlaffenen „. Die Herren‘ 
Londraͤthe in der Kreisſtadt antreften. 

Liegnitz den — 1819. 
| önink; Preuß: Hetjierung: Erſte Abtbeili 
F. No: 1075. Jam © e ki gr Erſte Abtheilung 
Nor 23 Die. Militair⸗Eodetten· Unſtalten betreffend. 

Nur einige landraͤthliche Aemter haben der Verfuͤgung von 2. May ı8ı6. im’ 
19. Stůck des Amtsblatts deſſelben J. genuͤgt, welche ſich über die Befaͤhigung zur 
Aufnahme in Eadetten» Haͤuſer ausſpricht 

Siejenigen, welche mit’ ben erforderten Anzeigen dermalen noch im Mickſtande 
find, haben daher binnen vier Wochen, nach vorde ebaftener;forgfältiger Nachfrage: 
in- Stabt: und: Land, bie etwa vorgefundenen Individuen, bie Söhne: der feit 1806,- 
in dem Kampf gebfiebenen König. Preuß: Dffiziere ſind, in der vorfchriftficgen Form 
nachzuweiſen, oder Negatlo⸗ Atteſte einzureichen. 

Aegnitz, den 16 — 1819. 4 2 
j Koͤnigt. Preuß: ierung Abtheilun 
I No: 5or: Januwar'c.- 3 —— 3 3 e theilung: 











6: 29ä.Uxeberſicht. von den Ir Herbſte 1817: und‘ inf grübjaht 18:8 auf ben Wollmark⸗ 
ten gu Berlin, Breslau und Landebirg a. d, TU. ſtaͤtt gehabten Umſaäͤtzen, und 
von den für die verſchiedenen Sorten Molle bezahlten Preiſen. ß 
I. In Berlin wurden H verkauft im Fruͤhſahrn 8128. — 59524 ſchwere Stein. 
+) Die Pretſe waren: für extra feine Wolle 35 bis 46 Rekfe, far den ſchweren Stein/ 
feine 27 bis 3o Rehlr., mittlere 13 bis 25 Rehlr., erdimaire 8 bis 12 Rthlr. 
11; In Bresiatı wurben- 1) verfüuft:- a. im Herbſt 1817. — 44984 ſchwere 
Stein; b. im Frühjahr 1818: — 108,339 ſchwere Stel. . 2) Die Preife waren für: 
den ſchweren Stein a, im Herbfle 1814:-füt crtra feine Wolle 28 bis 36 Rthlr:, feine: 
Bolte 18 bis 20 Nrölri, mittlere 19 bis 16 Rthlr. ordinaite 13 bis 14 Ktbie.; b. im’ 
Fruͤhjahr 18:8: für cxita feine Wolle 28 bis 36 Rthlr., feine‘ 18 bis 22 Rihlr., mich 
fere.13 613. 19 Rthlr. ordinaire 10. bis 1 Nedir. | 
III: In Landsberg an der Warthe wurden 1).verfauft: a. im Oftober 1817.— 
11,516 ſchwere Stein; b. im Quny 1818. — 20,872 fhwere Stein. 2) Die Preife 
waren fuͤr den ſchweren Stein a. inv Herbſte 1817 :- für ertra fine Wolle 203-Rrhlr.,,' 
feine 135 Rehlr. mittlere 84. Rthlr, ordinaire 65 Mehlriz. b. im Fruͤhjahr 1818: fuͤr 
erxtra feine Wolle 26 Athir‘, feine 164 bis 16 Rthlr. mittlere 9, bis 10 Nepir,, orbis’ 
nalre 95 bis g& Rthlt. Liegnig, Dem 18: Januar 1810. 
. Böntgl. Preuß. Kegterung. Swsie Abebeilung. 
It. a6. R. Januar cr- 


— — 
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Mo. 30. Die Verdffentlihung einer Bekanntmachung der Direckion ber allgemeinen Mitt 
wen⸗ Anſtalt betreffend, 

Auf Anordnung des Koͤniglichen Hohen Miniſterii des Juucru, bringen. Wit 
machftehende vor ber General⸗Direetion der Koͤnigl. allgemeinen Wittwen »Dirpfles 
‚gungs+ Anſtalt erfaffene Bekanntmachung zur Kenntniß des Publilums, und beziehen 
‘Uns dabei auf die von Uns im b1. Stüc des vorjaͤhrigen Regierungs-Amktsblatts 
.S. 364. erlaffene Berfügung, wegen Erhebung der Beiträge zu ber allgemeinen Wict⸗ 
wen⸗Kaſſe von den bei derſelben arjociirten Beamten, E | 

Da übrigens die Abſicht eigentlich nur dahin gerichtet ift, den innachflchender 

Bekanntmachung und in der erwähnten Verfügung bezeichneten Gefchäfisgang und 
wegen dev Königl. Officianten und Prediger eintreten zu laſſen, fo weit er.auf leßtere 
Anwendung finden kann; fo werden hinfichtlich der uͤbrigen außer Berlin wopnenden 
Jutereſſenten ber allgemeinen Wirtwen-Kaffe andere Behörden und Agenten won Der 
Generals Dirertion ber feßtern bekannt gemacht werben. 

Liegnitz, ben 20. Januar 1519. 


3 Bönigl. Preuß. Regierung. 
I. No. . „san, c en 


Bekanntmachung. 

Nachdem des Könige Majeſtaͤt, um die regelmaͤßige Berichtigung der Beitroͤge 
Her bei der allgemeinen Wittwen⸗Verpſtegungs, Anſtaſt aſſociirten Staats ⸗Diener zu 
fihern, und dadurch den bei verfaumter Zahlung eintretenden nachrheiligen Wirkun⸗ 
gen des Neglements vom 28. December 1775. vorzubeugen, zu befehlen geruhet har, 
daß diefe Beitraͤge häufig gleich yon den Beſoldungen in Abzug gebracht, und durch 
die betreffenden Kaffen an Die Geueral-Wittwen⸗Kaſſe abgeführt werden ſollen, fo ift 
von den böhern Dehörden-verfüge worden, daß die, Diefe Abzuͤge bewirkenden Negies 
sung. Haupt Kaffen, Die Beiträge en die eriitivenden Haupt-Anfiirnten: und 
Sommunal-Kafjen, oder wo ſolche nicht vorhauden, an die für Die Berechnung 
der Communal» und Inſtituten⸗Fonds beitegenden befondern Buchbaltereien zahlen, 
Diefe Seßtern aber überhaupt Die Angelegenbesten der allgemeines 
Wittwen:Berpflegungs-Unftalt, jede in ihrem Bezirke, übernekinen follen. 

Für Berlin werden Diefe Angelegenheiten jedoch nad) wie vor von der General⸗ 
Wittwen⸗Kaſſe unmittelbar beforgt werben. . 

Wir fordern daher faınmtliche, außerhalb Berlin wohnende Atereffenten, Witt, 
wen und alle, melde fich aſſecliren avoilen, hierdurch anf, ib von nun an in ihren, 
Die allgemeine Wittwen⸗Berpfleguags-Auſtalt betreffeuden Ange 
legenbeiten, an die Haupt⸗Inſtitüten unb Kommunal’ Kaffe desjenis 
gen Regierungs⸗ Bezirks zumenden, in welchem fie wohnen. 

Dom naͤchſten Neceptionss Termine, ben -ı. Aprit ı8 rg, an, gaben mithin 
alte Intereffinien ihre Beiträge, Die Witwen ihre Penſichs ⸗Quittungen, die Neck 
pienden die erforderlichen Documente und Gelber an die betreffende Kaffe zu fenden, 
sind müffen die Documente ſtets fo zeitig eingereicht vorrden, daß die Kaffe fie fpätes 

ſtens 


a 


Mens gegen Ende der Monate Febrırar oder Auguſt an une überfeiden, dem Mecipien , 
den auch den Betrag ihrer baaren Praͤſtanda nech vor Ablauf dieſer Monate melden 
Fang Die Penficns-Quittimgen aber refp. vor dem 10. April und ıo, Deteber; Spa 
ter eihgebende Quittungen werden zur Aufrechthaltung einer notwendigen Negelmäs 
fiigfeit ohne Zahlung zuräcdgegeben, und die Wittwen damit cuf den naͤchſten Zah⸗ 
Aungs-Fermin verwiefen werden. 

Eben fo wird bie Zuruͤckzahlung ‚der Antritts⸗Gelder und Beitrags: Kapitalien 
durch dieſe Kaffın erfolgen, fo wie denſelben auch die Attefte ber das Abflerben von „ 
Intereſſenten oder Deren Ehefrauen und ber Wirtwen, zur weitern Beförderling und 
Befcheisung zuzuſtellen find. 3 

Um bei Bearbeitung diefer Geſchaͤfte Die firengfte Ordnung und Regelmaͤßigkeit 
zu beobachten, firden wir ung zugleich veranlaßt, das Publikum von den Bedinqum 
“gen, welche bei ber Aufnahme in das Inſtitut und während Der Affociation zu erfuͤllen 
Wind, fo genau als möglic) zu unterrichten. | 


A. Aufnahme in die Anftaft. 


Zur Aufnahme, fo wie üͤberhaupt zur Annahme von Zahlungen und Zahlung der 
Denfionen find zwei beftandige Termine auf den 1. April und 1. October ar 
gefeßt, fo daß die ganzen Sonate März und September zur Aufnahme und 
‚gar Bablung der Beitraͤge angewendet werben, 

Dei ver allgemeinen Wittwen-Verpflegungs⸗ Anſtalt Fönnen auf ihren Todesfall 
Penſiouen verfichern: — — 

ein Ehemann ſeiner Frau, EEE 
ein Bater feiner unverheiratheten Tochter, 


din Druder # Schweſter, 
ein Oheim ⸗ er  Michee, _ 
en Borinund ⸗ Pflegebefohlnen. 


Jedoch kann Feine Matngperfen auf ihten eigenen Todesfall mehr als einer 

Frauensperſon, fo lange felbige am Leben iſt, eine Penſion veriichern laſſen. 
Vom Beitritt goͤnzlich ausgeſchloſſen (md: 

- Männer über Go Zahre, active Militait Perſonen, und ſolche, weſche Seereiſen 
als ihe gewoͤhnliches Geſchaͤft unternehmen, Männer, die das vorſchriftsmoͤßige Ge— 
ſunddelts/ Atteſt nicht beſchaffen fünnen, Maͤnner von 46 bis incl. 49 Jahren, wenn 
fie über 29, von 50 his iacl. 54 Jahren, wenn ſie über 24, von 55 bis ing). Ag 
ohren, wenn ſie uͤber 1g, von 60 Jahren, wenn fie über 14 Jahr älter find, als ihre 
Zrauen, Toͤchter ic.  " 

In alien Hallen, wo es auf Das After Der Aufzunehmenden anfsınmf, werden 
einzelne Monate unter 6 nicht gerechnet, volleudete 6 Monate aber und drüber für ein 
ganzes Jahr gezahlt. Aber zum Beifpiel 29 Jahr 5 Monate und refp. 29 oder 30 
Tage alt iſt, wird für 29 Jahr aft, wer 29 Jahr und volle 6 Monate ober darüber, 
fir 30 Jahr alt gehalten, wobei der Berechnungs⸗Termin ſtets reſp. den ». April oder 


3. Detober iſt. ®; 
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Die zu verſichernde jaͤhrſiche Penſion kanu 25, 50), 7%,; 100: Mile: und fo mir‘ 
25 Rthlr. ſteigeud bis 500 Rthlr. in Friedrichsd'or betragen, in einzelnen Faͤllen iſt es 
auch nachgelaſſen, Penſionen von 12 Rthlr. 12 Gr. in Golde zu verſichern. 

Wer nun der. Anſtalt mit der einen oder andern Penſions Summe: beizutreten 
wuͤnſcht/ Hat Behufs ſeiner Qualifcation: 

a) ſeinen eigenen Taufſchein, 

b):den Taufſchein feiner Frau, 

) feinen Copulations Schein,: 

) ein Atteſt über feinen Geſundheits · Zuſtand, 

e) eiue. Beſcheinigung der Obrigkeit feines Wohnorts, daß er nicht im wirk⸗ 

lichen Militair⸗Dieuſte ſteht, auch gewoͤhnlich nicht zur See fahre, 

——— — nur Dann, in ſofern ſolches nach ſeinen uͤbrigen buͤr⸗ 
gerlichen Verdaͤttniſſen nicht· als notoriſch angenommen werden Fan: 

Die Scheine a. b. und c. muͤſſen ohne Auenahme, went ſie nicht in Berſimaus⸗ 
geſtellt find, mit einem Atteſte der Gerichte des Orts, 

„daß der Prediger des Dres ſotche wirklich ausgeſtellt hat, “ 
verſehen, auch: muͤſſen die die Geburt: oder Copulatien betreffernden Zapfen: mie 
Buchitaben ausgefihrieben fenn, oder doch ohne die mindefte Nafur datt -ı. 

Sollte es in befonderen Fallen sicht möglich feyn, Das eine ober cud andere von 
diefen 3 Atteſten zu erhalten, und diefe Unmoͤglichkeit beſchernigt, wenigſtens wahr: 
ſcheinlich gemacht werben, fo iſt das Alter durch guͤlcige Atteſte von der Heit der Konr 

on, wuͤrdige  Befcheinigungen der Eitern, Taufzeugen, durch ge’ 
richtliche Bormundfchafts-Beftellungen, worin das Altız des Reripiendi angefuͤhrt 
wird, durch Dorumente, fo geraume Zeit, bevor ber Aufzunehmende fich melder, in 
Druck ergangen, ober fonft Durch andere, in der Regel durch den Ergaͤnzungs Eid zu 
beſtaͤrkende Mittel, erweistich zu machen. 


Diefes: Suppferoriun muß vorzuͤglich von Eſtern, Vormuͤndern, Pathen, Ver— 
wondten und ſolchen Perſonen, welche uͤber die Zeit der Geburt ein glaubhaftes Zeug⸗ 
niß abgeben koͤnnen, abgeleiftet werden. Muß aber, in Erman-clung dieſer Perſo— 

‚hen, derjenige, deſſen Taufſchein beizubringen iſt, das Suppletotium ſelbſt ableiſten, 
ER ſolches dahin gu normiren 
daſt er nicht · anders wiſſe und glaube, auch aller angewandten Mine ungench⸗ 
ter wicht · mehe in Etfahrung habe bringen fünnen, als, daff eriin Dem, (von) 
fo. genau als möglich ar juacbeinden) Jahre, Menate und Lageachurenfin. 

Ueber dieſes Guppfereriumr ift jedesmal eine, ti beglanbeer Gore aus zuſertigende 
Perhandiung, anfjimehnien und einzuſenden. 

Sollte hiernach bie Zeit der Gebnt dennoch einiaem Zweifel amterktegen, font“ 
das Acer des Mecipiendi nach der fir Die Anſtalt günfligen Beſtimmung ferizefert 
werden, » 

N Das Geſund heits; Atteſt muß von einen approbirten praftifchen Arzte ausgefkilit, -; 
und von dieſem darin 

auf ſeine Pflicht und am Eidesſt att verſichert werden, daß nach ine de 
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ſten Wiſſenſchaft der Reciviendus weder nie der Schwind ſucht, Waſſetſucht, 
noch einer andern chroniſchen Kraukheit, ſo ein baldiges Abiterben befuͤrchten 
ließe, behaftet, auch uͤberhaupt zut Zeit nicht krank, noch bettlaͤgrig, ſondern 
gefund, nach Verhaͤltniß feines Alters bei Kraͤften und faͤhig fen, ſeine Ger | 
ſchaͤfte zu verrichten. nn 
Unter dieſem Atteſte muß, in ſoweit es irgend möglich ift, von 4 Mitgliedern der 
Wittwen⸗ Societaͤt, fonft aber von 4 andern bekannten redlichen Männern bezeugt 
werben, 
Daß ihnen der Recipiendus befanme ‚fen, und ſie das Gegentheil won dem, was 
der Arzt atteſtirt dat, nicht wiſſen. 


Dieſes Zeugniß iſt von ihnen mit An be ihres Charafters ıc. auch ihrer Recep⸗ 
tions /Nummer, in ſofern ſie Mitglieder der Societaͤt ſind, eigenhaͤndig zu unterfchreiben. 
Wohut ber Recpiendus außerhalb Berfin, ſo iſt noch außerdem ein gerichtliches 
ber von Notar und Zeugen ausſufertigendes Certiſikat hinzuzufuͤgen: 
daß ſowohl der Arzt als die 4 Zeugen das Atteſt eigenhaͤndig unterſchrieben 
baben, auch feiner von denſelben ein Vater, Bruder, Sohn, Schwieger ſohn 
oder Schwager des Recipiendi oder feine Frau ſey, 
ander dergleichen nahe Verwandte als Zeugen nicht zugelaffen werben koͤnnen. 


Auch muß der Medicus, wenn nicht etwa feine Qualitaͤt als Phyſikus und öffent 
lich approbirter Arzt hinlaͤuglich bekannt ſeyn ſollte, dieſe feine Qualitaͤt als ein, von 
der Behörde cxaminirter und approbirter Doctor u:d Medicus practieus, bei der Un⸗ 
terſchrift Des Arteftes bemerken. In Ermangelung eines in der Nähe zu babenden 
Medici practici oder Regimentẽ Chirurgus, welche letztere hei Ausftellung der Ge - 
ſundheits⸗Atteſte den Medi is gleic) geachtet. werben, will die General; Direction in 
den Preußiſchen Staaten zwar auch ven folchen Chirurgen Atteſte aunehmen, die exa⸗ 
minitt, approbirt, und auf innere Kirren verpflichtet find, es muß jedoch jedes⸗ 
mal von der, das gerichtliche Certifikat ertheiſenden Behörde, dieſe Eigenſchaft der 
Chirurgen beglaubigt werden. | 

Uebrigens dürfen die GehindheitsNreefte bei der Prüfentation nicht uͤber 6 Mo. 
chen alt ſeyn, und .michin nach ſ. 34. des Sieglements niemals fruher als reip. in Dem. 
Monaten Februar und Auguſt ausgeſtellt werben. 

Was hiernaͤchſt d i e Zahlungen -ambie General ⸗Wittwen⸗ Katie anbe! augt, fa 
ſind ſelbige in vollwwitchtigen Friedriched oren oder andern vollwichtigen mit dieſen glei: 
„chen Werth habenben Piſtolen zu leiften, ‚Die Poften unter einem halben Feiedrichsh'oe 
aber, welſhe nicht in Golde gezahlt werben Fönnen, in Couraut mit 10 Prozen« 
Agio zu etrichten, wogegen ſolche Poren auch von dei Caſſe ebeufalls mit 10 Pro 
zent Agis in Courant gezahit werben. 

Die Zahlungen beſtehen in: 

1) Autritts⸗Geldern, 
a. Retardat/Ziuſen, 
3) Beitraͤgen. 
2. Das 
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a Das Antritts⸗Geld. Der Betrag deffiiben deſtümmt ſich. 
a) Durch das Alter bes Verſicherers, 
b) durch die Zeit der Verheirathung, 
©) durch die Große der zu verſichernden Penſion. 

ad a. Bei einer Penfions-Berficherung von 25 Rthlr. in Friedrichsd'or, afa dem 
Simpfo, betraͤgt das. Antıitts Geld 4o- Rthir. in Frd’or. für alle Alters⸗Klaſſen ber 
Männer: bis zum boften Jahre inclusive, 

Iſt der Recipiendus 51 Jahr alt, fo betragt das Autritts-Geld 41 Nthfr. ins 
Friedrichsd or, iſt er 52. Jahr alt, 4a Rthlr. in Frd'or u. fi f., fo daß bei dem hochſten 
Bart findenden Alter eines Necipiendi von 60 Jahren das Antritts-Geld 50 Ichir, ins 
Ird or pro Simplo von 26 Rthlr. Frd'or oder Das Dupfum der zu Versichernden Peuſion 
beträgt. 

adb, Diefe Befiimmungen andern ſich, fobald das aufzunehmende Ehepaar 5 
Jahre und drüber verheirathet ift. : Alsdann beträgt des Anttitto Geid ohne irgend 
eine. Ausnahme das Tuplum der zu verſichernden Penſton. 

ade. Iſt das beitretende Ehepaar nicht volle 5 Jahr verheirathet; die Penſtons⸗ 
Verſichet ang aber hoͤher, als 300 Rthlri, fo bleibt es in Abſicht der erſtern 300 Rthlr. 
bei den Beſtimmungen sub a. zfuͤr das Verſicherungs Quantum über 300 Rthlr. aber 
wird, fd wie ad b, das Duplum am Antritts-Gelde erfegt. 

Diefes Antritts-Geld muß irgend Remand, entweder dem Manne oder der Frau: 
oder dem Lieberfebenden, ober auch einem Dritten, je nachdem es von dem Bermoͤgen 
Des: einen oder Des andern entrichtet totıd, zum Eigentum verſchrieben werben, wes⸗ 
Halb ſolches jedesmal befonders anzuzeigen if. 

An der Regel iſt das Antritts⸗Geld baar zu erfegen. 

Bon föniglicyen und andern öffentlichen Beamten foll jedoch, im fofern fie in eis 
ner verhaͤltnißmaͤßigen firieren Beſoldung ftehen, nach Befund der Umſtaͤnde ein Wech⸗ 
ſel in folgender Form ausgeſtellt, angenommen werden. 

d 18 


en 
Rthlr. Kapital in Friedrichsd'or, Zinſen 

a 5 Prozent. in gleicher: Mauͤnzſorte. 
Drei Monatmady ber Zeit der mir: gefchchenen Loskoͤndigung Diefes meines Wech⸗ 
fels, zahle ish auf diefen meinen Wechſel an die Hochloͤbliche General?’ Directiowder 
Königlicyen Allgemeinen Wittwen: Verpflegungs / Anſtalt oderderen Ordre, Die Summer 
von Thaler in Friedrichsd'or, welche ich a dato dieſes meines) 
Mechfels jaͤhrlich mit 5 Vrocent zu verjinfen, und tie Zinſen hafbjöhrig zu praͤnume—⸗ 
riten verfpreche. Valutam babe ich won. derfelben dadurch erhalten, daß mir das ins 
tritts⸗Geld, welches ich. nach Vorſchrift des Pacenis und Reglements fir bie König 
lich Preußifche aligemeine Wittwen ⸗Verpflegungs⸗Auſtalt d. d. Berlin den 29, Der. 
cember 1775. $. 17. und bes Publikati vom 26. Mai: 1796. Mo. 2., bonr zu bezahlen 
ſchuldig gewefen wäre, auf Biefen meinen Wechſel von. derfeloen creditirt worden. 

Leiſte übrigeng zur Derfallzeit prompte Bezahlung nach Wechſel Recht 3 
an mic) felbjt aller Drten,, wo ich anzutreffen bin. % a 
Die 
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Dleſer Wechfel iſt mie dem gefeglichen Werthſtempel zu verfeben, von dem Aus 
fleller unter den orten: 

„An mich ſelbſt“ mic feinem vollſtaͤndigen Namen und Character zu unterichrei 
ben, auch die Unterſchrift mictelit eines gerichtfichen mit8 Gr. Stempel zu verfehenden 
Arteftes zu beglaubigen. Dieſer Wechſel kann in jedem Termine durch baare Zah⸗ 
fung bes Antrirts-Geldes ausgelöfer werden. 

2. Die Netardat-Zinfen. Diefe find nur bann zu erfegen, wenn das Eher 
paar refp. am 1. April oder 1. October, wo «8 aufgenommen wird, über 12 Monate 
verheirathet it. Zu berechnen find Diefelben von dem Antritts⸗Gelde mit 4 Prozent 
. für —— Fahr, von dem naͤchſten refp. 1. April oder 1. October nad) ber Copulation 

angerechnet. 

Uebrigens find dieſe Zinſen ſtets baar zu bezahlen und werben bei dieſen, ſo 
wie bei den Wechfel-Zinfen6’Pf. und daruͤber für ı Gr., was unter 6 Pf. iſt, aber gar 
nicht gerechnet. | 

3. Beiträge. Diefe werben burd) das gegenfeitige Afters-Berhälmiß ber 
Aufzunehmenden beftimmt, und find aus ben der neuen Aufnahme bes Meglements 
(welcyes auf der allgemeinen Wittwen⸗Kaſſe für 4 Gr. zu haben iſt) angehängten Tar 
beilen zu erfehen. 

m Allgemeinen fäßt ſich hier nur Bemerfen, daf wenn ber Mann nicht uͤber 35 
Jahr alt und die Fran nicht über 5 Jahr jünger iſt, ald er, der Beitrag fr 100 Rtlr. 
jährtiche Penſions /Verſicherung jaͤhrlich jedesmal 6 Rthlr. in Ftiedrichsd'or, alſo 
halbjaͤhrig 3 Rthlr. im Friedrichod or betraͤgt. Mit jedem Jahre, fo der Mann älter 
ober die ih jünger ift, fteigt der Beitrag um einige-Örofchen, jo Daß, wenn bet 
ee 2 Dar und Die Frau 35 Jahr alt iſt, er bis zu 8 Rthlr. in Sriebrichsd’or, 
jährlich) ſteigt. | 
Ferner bleibt e8 jedem Intereffenten unbenommen, bie verficherte Penfion, in 
fofern folche noch nicht 500 Rthlr beträgt; ‚in jedem Termine zu erhöhen, und hat cin 
foicher nur Das vorſchriftsmaͤhige Ge ſundheits⸗Atteſt beizubringen. Bei Berechnung 
des Antritt8, Geldes finder Die Beflimmung sttb a, b. und c. — ——— ‚und wird . 
‚ibrigens eine ſolche Erhöhung als eine.neue Aſſociation betrachtet, und der Intereſſeut 
mithin ſowohl wegen Der Retardat/ Zinſen, als auch ber Beiträge ganz wie ein neu Dei, 
‚tretenber behandelt. 
8 Die Verbindlichkeiten eines Mitgliedes find: 

1) Das Reglement hat ben Mitgliedern weder einen freiwilligen Austritt, noch 
‚eine Hevabfegung der einmal verficherten Penſions Summe verjtatter. 

2) Der Intereſſent muß Die Beiträge und eventualiter die Wechſel⸗Zinſen halb— 
ahrig praͤnumer ando zahlen, und für veren Berichtigung dergeftalt Sorge tragen, daß 
ie Generau Wittwen⸗Raſſe fie jedesmal im Laufe der Monate März und September ' 

erhält, widrigenfolls die im $. 36. des Reglements verordneten Strafen entrichtet 
yogiden müſſen. j 

Bei vreimaliger Dei fäumnig der Balbjährigen Beitrags-Zahfung erfolgt die Ex— 

edufion, wodurch das Auttitts / Geld und Das are der dereimſtigen Wittwe 
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berloren aetzen, und wird Das durch einen Wechſel entrichtete Ust Beld von dem 
Ausſte let im gerichtlichen Wege eingezogen. 9 
DB. Beendigung der Aſſociation. 
> entftehe: , 
) durch den Tod des Mannes, be 
£ 4 4 der Fran, 
) durch Eheſcheidung. | 
In den Fällen ad ı und 2 Bat bersiberfeberide Theil den gerichtfich beglau⸗ 
bigten Todtenſchein des Abgeſtorbenen ſofort einzureichen. 
Iſt nun | 
ı der Mann verflorben, ſo koͤmmt ee darauf an, ob er 
a) natuͤrlichen Todes, durch einen Mord oder Inincsfall geſtorben, 
b) wegen eines Verhrechens am Leben geſtraft worden, 
c) ſich ſelbſt entleibt Hat. | 
Zu dem Ende ift die Todesart ſtets indem Todtenfchein genau anzugeben. 
Auch muß bier bemerkt werden, daß nad) der Bekanntmachung vom a5. Mai 
1796, die Wirewe) wenn der Mann im Laufe des erſten Jahres nad) der Neception 
veritirbt, gar feine, verſtirbt er abır während des aten Sahres +, waͤhrend des Iren 
Jahres *, während des zen Jahres *, während des hten Jahres $, und wenn er nach 
Ablauf des Sten Jahres ftirbt, die ganze Penſion erhäft. 
In dem Falle sub a. wird Die Wittwe ganz nad) diefen Grundſaͤtzen behandelt, 
und hat fie in dem Falle ad b. an dem Verbrechen Feinen Theil, ebenfalls, 
An dem Falle sub-c. erhäft fie jedoch nur die Hälfte ber Penfions-Summe, welche 
ihr nach) dem vorftehenden Grundſatze in den Fällen a. und b. gebüpre haben würde. - 
An dein Falle sub a. wird jedesmal das volle Antricts> Geld gegen Ruͤckgabe 
des vondem gedörig legitimirten Empfaͤnger gerichtlich quittirten Original⸗Receptions⸗ 
Scheins im naͤchſten Termine nad) dem Ableben des Mannes zurüdgezadke. Iſt ein 
Wechfel ausgeftelle, fo erbaft ihn die Wittwe gegen Einreichung Des Receptions⸗ 
Scheins zuruͤck, wogegen unter allen Umſtaͤnden, fo fern die Reception nicht 
fehon vor dem 1. October 1796. erfolgt iſt, in Gemaͤßheit der Bekanntmachung vom 
33. Mai 1796. die Penſion des erjten Jahres von der Kaffe einbehalten wich, 
Hiernaͤchſt wird der penſionsfaͤhigen Wittwe ein Peuſtons-Verſicherunge Schein 
ertheilt und das Formular zu den Quittungen zugesielir, gegen welche fie mac) Berlauf 
eines Jahres die ihr gebührende Penfion in haibjährigen Karen jedesmal nach dem 
1. April und 1. Dctober ausgezahlt erhal. Berpeiratbet fich eine foidhe 
Wittwe wieder, fo hat fie den Copulations⸗Schein und bie Taufzeugntſſe der etwa 
vorhandenen minderjährigen Kinder aus ber Ehe mit dem verſtorbenen Ehemann, 
fimmtlich gerichttich beglaubigt, einzureichen, indem übe ſelbſt von Der Zeit 
Der Wiederverbeirargung an nur bie Hälfte der bezogenen Penſſon, Den minovens 
neu Kindern eriter Ehe aber die zweite Haffte fo lange zuſtehet, bis das jungſte Kind 
das aofte Jahr zuruͤckgelegt hat, ſofern Die Diurter bis dahin am Erben bleibe, 
Will 


Witl vieſe auch bie ote Käffte erheben, fo muß fie fih Dazu von ber competenten 
vormundſchaftlichen Behörde autgerifiren Taffen, und Die Authoriſatjion einreichen. : . 
Alsdann ſteilt fie Die Quittung nad) wie vor aus, nur muß in dem gerichtlichen 
Atteſte unter derfelben außer dem Leben dee Murter auch das des jüngsten Kindes, 
unter Angabe feines Alters und vollſtändigen Namens beſcheinigt werden. 

Mir Dem durch Den gerichtliich begiaubigten Todtenſchein zu documentirenden 
Abſterben des zweiten Mannee, eiwacht das Recht ber Wettwe auf die volle 
Penfion wieder, ohne daß waͤhrend Diefer Ehe ein fernerer Beittaggeici:ict werden darf, 

Betraͤgt die von dem erjieh Manne verficherte Penfion oder Das Quantum, was 
bie Wittwe bezogen, nicht 500 Liiplr., ‚fo kann auch der 2te Mann feiner Epefram 
nod) eine Penſion auf feinen Todes;all verſichern, nur muß die Summe beider Pen⸗ 
ſions ⸗Verſicherungen nicht über 500 Rthlr. betragen. | 

Einer kinderloſen Wittwe ſtehet es bei ihrer Wiederverheirathung frei, 
ſowohl für die halbe Peuſien, als für das bis auf den Tod des 2ten Mannes und reſp. 
des Mannes beruhende Reihe zur ganzen Penfion, mit Verzicht auf beides, eine Prä, 
mie zu waͤhlen, weshalb fie ic) aber 3 Monate nach der Wiederverheirathung erklaͤ⸗ 
ren, und nad) ber oben angegebenen Form ein Gefundheics-Nrreft beibringen muß, und 
wird ihr ſedann, wenn fie unser 30 Jahr alt ift, eine Gjährige, wenk fie von 3n big 
40 Zaren incl, alt ift, eine 4jahrige, und wem fie über 40 Jahe alt iſt, eine Drei 
jährige ganze Penſion in haltjaͤhrigen Raten, eder wenn fie es verlangt und jich Die 
Zinſen zu 4 Prozent abzichen laſſen will, auf einmal bezahle werden, woderch ſie gleich⸗ 
ſam eine Heiraths⸗Ausſtattung erhält. 

2. Sobald die Zrau verſtirbt, wird das Autritts-Geld an denjenigen, 
dem es zum Eigenthum verſchrieben iſt, oder deſſen gehörig fegirimicte Erben, Cefſio⸗ 
narien ꝛtc. gegen-Nerradirion des. gerichtlich quittirten Original⸗ Receptious⸗ Scheins 
zuruͤckgezablt. Sit ein Wechſel eingelegt, fo erhaͤlt ihn der Maun gegen Einreichung 
des Receptions⸗Scheins zuräd. 

3. Im Falle der Eheſcheidung iſt das mit dem Aitefte der beſchrittenen 
Rechtskraft verfebene Eheſcheidungs-Erkenntniß einzureichen. Bei Aufbebumg der 
Aſſociation durch dieſelbe wird wie ad 2, verfahren. | 

Wenn jedoch Die Frau durch rechtiiche oder Vergleichsmittel dafür Sorge traͤgt, 
daß das Antritts⸗Geld in ter Kaffe stehen bleibt uyd die Beiträge bis an den Tod deg 
abgefchicdenen Mannes ordentlich fortgezahlt werden, fo foll einer ſolchen Frau ihr 
Penſions⸗Recht verbleiben, und ſie bei erſolgtem Tode des abgefchiedenen Mannes mir 
Den übrigen Wittwen gleich geachtet werden. 

Wenn durch richterfiches Eekenntniß die Che wegen bösficher Verlaſſung getreunt 
wird, fo hoͤrt, wenn die Frau der entwichene Theuiſt, ihr Recht auf die Birwen 
Penſion vor ſelbſt auf, iſt es der Mann, fo finden Die Beſtimmungen sub Do. 3, Ans 
wendung, ur hat die Frau Dafıtr zu forgen, daß ſtatt des verfüllenen Untritts&eldes, 
fofern der Mann Eigenthuͤmer Davon gewefen, ein anderes erlegt wird, 

Iſt der Aufencdait des Mannes nicht auszumittetn, fo wird die Todeszeic deſſel⸗ 
ben nach den bei ver Gorietüt angenommenen Geundſaͤtzen befiinmie, 

Sobald 
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Sobald eine Wittwe verſtirbt, haben deren naͤchſte Berwandte, Erben 
16, dem gerichtlich beglaubigten Todtenſchein derſelben fofort einzureichen. . — 
Berlin, den 18. November 1818. x 
General »Direction der Renicl. Preuß. allgemeinen Wittwen⸗ 
Derpflegunes, Anfiele ; 
v. Winterfeld. v.d. Schulenburg. Büfching. 


N, 31. Die Anzeigen von herauslommenden  periodifchen Schriften betreffend, 


Da noch) mehrere Magifträte und Polizeibehoͤrden des Hiefigen Regierungs-De— 
partements mit der am Scyluffe jeden Fahrds zu erſtattenden Anzeige über die ihres 
Orts herausfommenden periodifchen Schriften für das Jahr 1818. im Ruͤckſtande 
find, fo werden dieſelben hierdurch aufgefordert, folche fofort zu erftatten. 

Liegnig, den 25. Januar 1819. 

Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





I, 16264. Januar c. 





| Verordnungen fremder Behörden. 
Wegen Verlegung michrerer diedjähriger Jahrmärkte in Ratibor. 


Nachbenannte, in dem diesjährigen Kalender auf den 16.März, 15. Juny und 
24. Auguſt d. J. bei ver Statt Rutivor angefegten Jahrmärfte, follen verlegt, und 
zwar der erfte oder Laͤtare- Markt den 23. März, Der ziveite oder Frohnleichnams Marke 
den 22. Juny, und der dritte oder Bartholomaͤus-⸗Markt den 31. Auguſt d. J. abge 
holten werden. Solches wird dem Handel segibenden Publifo hierdurch bekannt ges 
macht, Oppeln, ben 15. Sanur 1819. 

Boͤnigl. Preuß. Regierung. weilte Abeheilung. 
Wbohithaͤtigkeits- Weußerungen, P4 

Der Kirche zu Langenau, im Görfisfchen Kreife, iſt zum Weihnachtsfefte bes ver, 
offenen Jahres vor dem dafigen Gedinge-Bauer Gottfried Bärfch, eine ſchoͤne Altar 
bekleidung von feinem rothen Tuche mit grün und werben Sranzen, geſchenkt worden. 

Der Kirchvater George Herrrich beforgte die Derzierung des Altars mit Franzen 
und Borden, und der Holzvoigt George Schubert ſchenkte 3 Rehlr. an Seide. - 

Mit Bezrigung Unſers Wobhlgefallens werden dieſe Wohlthaͤtigkeits⸗Aeußerun⸗ 
gen zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Liegnitz, den 4. Januar 1819. 
* Boͤnigl. Preuß. Renierung. Erſte Abtheilung. 


KHlerbei ein Titelblatt und eine chronelogiſche Ueberſicht zum Amtöblatt 1818,; 
imgleichen cin bffeatlitcher Unnger Ma, 5. 
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—— den- 6. Februar 1819. 





Allgemeine Befeafammiung- 


Du r, Siüd enthält: 

3) die Ertlaͤrung wegen der zwiſchen der Koͤniglich Preußiſchen und Kurfuͤrſtlich 
Hefffihen Negierung verabredeten Freizugigkeit, im Betreff der zum deutſchen 
Bunde wichtigebörigen Preufischen Provinzen. Vom 19. Dechr. 1818.; 

b) die Allerh te Habinetsordre vom-3r. Decbr. 1818, die- Berär Jerungen im 
Staatsrath betreffend; 

<) bie Allerhöchfte Kabinersordte vom -ıı. Januar 1819., die anderweite Departs; 
wients/⸗Vertheilung im Miniſterio betreffend; 

4). die Bekanntmachung über die Kartel⸗Konventlon zwiſchen Preußen und Oſden⸗ 
—— Nenn 2, Januar 1819. 


werodnuneen der hoͤchſten und hoͤhern Stats Vehorden 
Die Anfertigung Bar ——— 
n er neuen 
BR. — 1819 bie 12822. in nunmehr ſo weit · re ———— 





‚gung derfelben im. Monar Februar d. J der: gemacht werden kann. 


Sie foll daher bei der Koutrolle der Staatspapit In dem im der 
gerfizaße pre See handlungs gebaͤude Bea a ben, Daß: * 


F vom 1. bis 6; og is 4000. 
+ Bi Ih: ” — F 8000, 
ee 16. „an er ⸗ 8007; # 12,000, — 
Br er Mj00T. s 16,000,. 
* 16,001. » 20,000, 
A  AERE, 8, 13. — 20,00 8 2400 
ee sr 5 agon 286608. ET 
ie > „ug, m: — "28,00% +» 38,000: alte 19. « 


s = 9. 34, 39,001. bis zu EHE Ba 
ausm. —E a daß: un. en Se 
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7) Die Veabrelchung der Zins⸗Coupons nur gegen Vorzeigung der Staats. 
ſchuloſcheine, ur 
2) nus in ben Bormittagefimuben der vorgenannten Toge, und gan GEM) ı Lär, 
geicheßen kann, indem Der Nachmlctag du den übrigen möchten Husferigungert fcag 
con bentßt werden muß. Dagegen fg: 8 — — 
3) zur Erltichterung der Beige von Ei ataſchnihſcheinen es ehem derſelben, 
weſcher michrere begleichen uuter verſchiedenen Nummern in Hönden bet, Gbeilajzn 
bleiben, folche jafanmen, und ohne ſich an Die Meigersige za biuben, ne Gnwpfenz 
nahme der Zins Koupons vorzuzeigen, nun iſt dabel ein Verzeichniß von Runmer, 
Vuch ſtaben and Gelbbetrag in duplo, wovon das cine Syemplar zuxLuͤck cı olgt, abzu⸗ 
geben, damit die Abfertig ang befejteuniges tar jede Atrung verimedec were Bots 
ſcheiften zu Diefen Bergeihniffen wird biesstonteolie der Staatspapiere uueutgeldlich 
ausihenen. — 
Eben fo ſoll ER 
aAur Bequemlicfeit derjenigen Zuhaber von Seaatsfhufdfcheinen, außethalb 
Berlin, welchen es an Gelegenheit fehlt, durch hieſege Bekannte die Etautsfchuldſcheine 
praͤfentiren zu laſſen, nachgegeben werden, fülche mittelſt Doppeiter Rachweiſung, wel: 
ehe Nummer, Buch ſtaben und Kapltot nchält, und woruncer Stand, Nererup Wohn— 
ort des Einſenders Deutlich angegeben ſeyn muß, an die Kontrolle der Staatsbapiere 
einzuſenden, von welſcher fie die Staatsſchuldſcheine, mit den beigefünten Coupons 
und einem Exemplar ber «ingereichter Nadyweifung, ſogleich · zuruͤck erhaften werden 
Die Ein ſendungs /Schreiben mmiffen jedoch pojtfrei gemacht; und mir der Adreffe: 
An die Koͤrigliche Kontrolle der Staat£papiere, verfehen werden, au 5 — 
Couvert der Inhalt zu —— — 
Uehrigene nimmt die Erhebung der Zinſen ouf den erſten dieſer acht 
xens mit dem 1. July d. J. in der.besherigen Arc ihren Anfang, ung * — 
feiner Zeit wie gewoͤbhnlich, eine Bekanntmachung erlaſſen werden. ehutb z 
Berlin, ent — 
Wiinifierium Des Schatzes und für das Staats, Credi i 
Sue. Rother... Si 
; —— — — — nn es s \ 
Berordnungen dir, Koͤnigl. Liegniteſchen Dregierung. 
Mo 32. Die Wuejehrribung ver llgenteinen Houe⸗ und evou trisichen Archtu· Collekte, zu 
eh en EI " — Baut manusdorf per 
Don den Königlichen Miniſterien des Innern und as Geifidjen, Untere; 
mb Medicinal Angeſegenheiten, iſt zum Wiederaufbau ie Br * ae 
fer zu Riemerzheide, Oppelufhen Reoierunge-Drgife, Bnudmannaborf, Goldber 
und Schioin, Gründergſchen Kreifes, cine allgemeine Haug und BirhenCoflerre du a 
gang Schlt ſien und die Grafſchaft Glatz bewiſligt renndsn,. .., lud. 23 
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aeg davon de Drpartemeiünethfären, und verordnen zigfelch; 
daß die landraͤthlichen Aemter und Magiſttaͤte die Haus: Eokerte; ebſtere auf dem plat⸗ 
sen-Lande, und letztere in den Staͤdten, die evangeliſche Seit lichkeir aber die Kirchem 
Eollerte, nuch vorgaͤngiger Abkindigung des Ein ſammlungs⸗Termins von den Kanzeln 
Beranftaften. Die geſammelten Britrage find danırbinnen 6: Wochen, und zwar die 
Kirchen Eolleste durch die Herren Enperintenbenren, im Goͤrſitzſchen⸗ Laubanſchen und 
Nothenburgſchen Kreiſe aber Durch die betreffende Landraͤrhe an die hie ſige Haupt⸗ Ans 
flirten Koſſe einyufenden, Uns felbſt aber find gleichzeitig die Drägnatiunen.ber Bet, 
träge nebſt den Specialien vorzulegen. 

Legnis, den 14: Januar vIrg: | 
Roͤnigl. Preuß Regierung. Erſte Abcheilung 


I. 796. pro Januar c. 





Mo: 33. Wegen Pruͤfung der Maurer: und Zimmergeſellen, und der dekwegen' errichteten 
Bauhandwerker⸗Pruͤfungẽ Eontmiſſtonen in den Stadten ver Louſitz. 
Ditjeniegen Maurer und Zimmergeſellen, welche in dem zum hieſigen Departe⸗ 
ment gehtrigern Antheil der Ober⸗Lauſitz das Meiſterrecht erlangen woilen, muͤſſen 
forthin diejenige Tuͤchtigkeits ⸗Prufung beſtehen, welche dutch die Juſtruftion vom 
14. November 1812, von Stiten Eins Koͤnigl. Hohen Mimſterii der Gewerbe und- 
des Handels fürdtegefasuintem Preußiſchen Staaten angeordner:worden:. Er 
Fu dleſem Zweck ift vom 1. Februar 8.9. ab eine Handwerker⸗Pruͤfungs⸗Com—⸗ 
miffion zu Görlis organijirt,. welihe aus’ ' 
a). em Polkzei, Ditsfvor des. Otts, jetzt Buͤrgerweiſter Herrn Neumann, als Dir 


rigenten; 
Bidem Departement · Bau⸗Officianten, jetzt dem Land» Bau⸗In ſpector Herrn Toll 
femitt; | | 


c) dreien Maurer» Meiftern.als Aſſeſſeren; 

ch dreien Zünmermeiftern als berateichen, ! 
beſteht. Bei dicfer Kommifſton muſſen ſich ſaͤmmtliche Candidaten der Mauter und 
Zimmer ⸗Ptoteſſion des Oberlauſitzer Bezirks, welche forthin Meiſter werden wollen 
gu ihrer Prafung melden, und es wird auf dasjenige hingewieſen, was in der Inſtruk⸗ 
Kon angeß igt it, dir Inder in Die Lauſitz⸗ Kreiſe verfandten Beilage des vorliegenden 
Amtsblatt⸗Stuͤcks von’ neuem abgedruckt if. Außer den bereits mit bein Meiſter⸗ 
Recht nach den Zunfte Ordningen betheiften Perfonen haben baker fotthin nur allein 
Diejenigen das Recht, Die Maurer und Zimmer Profelion ala Meiſter zu betreiben: ’ 

) welche ſich dyrch gehörige Artefte ausweiſen Fönnen,. daß ſie bei der Zunft⸗ 
Pruͤfung beflanden, und Zeichnungen und Meiſter ſtucke zur Zuftiedendeit des Gew rks 
angefertigt tabenf demnähitiader u ER: 

L) von vorgebachter Prüfungs⸗Commiſſion examinirt, und auf den Grund des 
von derfeiben ausgeſtellten, Bei der Königs: Regierung eingereichtim Atteſts nebſt Pro 
be Arbeiten, vie Erſaut nißſcheine ate Mißer zu mbsiten, eitalten haben. Te Ger 
on Landraͤthe des Gorlitzſchen, Lauban und Sicrhehburgfuen, ſo wie Die — 

a s 
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Endrathe Bunzlauſchen und Gaganfchernfreifegn zu deren reis Bezirf ars intetimiſtiſth 
‚Drtidyaften der Oberskaufig gelegt, imgieiihen Die Magisträte in den Staͤdten gedach⸗ 
‚ten Bozivts, haben über Beobachtung ber gegebenen Borfchrift.zu wachen... Die vor 
‚gedachten Herren Landraͤthe aber werben zugleich angewiefen, von ſaͤmmtlichen deu; 
ten in ihren Kreis⸗Bezirken anfaßigen Maurers und Zimmermeiſtern Beglaubigung 
Darüber zw erfordern, wie ſie zum Öewerbs:Berriebelegitinirs, und init deren Borter 
dung binnen 6 Wochen zu-berichten, welche von ihnen von einem Gewerke als Meiſter 
Framinirt und approbirt. 
Liegnitz, den 19. — * — 9* 
rigl, Preuß. erung. Zweite eilung. 
LI. No. 218. R. Deebr. 1818. si Abedeilnx 





No. 34. Betrifft die Ertbeilung von Gewerbeſchemen zum Holzhandel. 
Die Berordnung vor 15. Deedr. 1817,, wegen der- an Holzhaͤndſer za erfpeh 
enden Gewerbeſcheine, wird bierdin ch-aufier- Kraft gefent. 

“  &SAmmeliche mit Aufnahme der Gewerbefieuersxiften beguftragte Behörden 
haben deher einen jeden, nach dem Gewerbeſteuer⸗ Ediet vom 2. Mowbr. 1810. und 
dem Gewerbes Polizei ⸗Geſetz vom 7. Septbr. 1311. zum Holz ⸗ Handel auafificirten; 
zu dieſem⸗Gewerbe zuzulaſſen, Falls er entweder Die Berechtigung/ Raff / uud Fefer 
holz zu ſammeln, nicht beſitzt, oder auf deren Ausubung fuͤr die Dauer ſeines Ga 
derbeſcheins zum Holz⸗Handel Verzicht leiſtet. | * 

Liegnitz, den 21. — — | f 

Ä Preuß Kegierung, Zweite Abthetlung. 

LI. No. 77. R. Dechr. ’ gecrung. Abth fung. | 


« 





—⸗ 





Ne, 35. Die Andichreibung einer allgemeinen Dauss Colecke ‚zur Yuflandfekuie be y ü 
e ticben Kirche in Brombirg. zar mflandfekuig ber. Fathe 


Von den Königlichen Minifierion der Geiitlichen Unterrichte said Medicingk, 
Angelegenheiten und des Innern, iſt zur Suftandfegung der durch den Krieg’ gerftörten 
tatholiſchen Pfarrkirche zu Bromberg eine aligemeine Haus Eollecte bewillige worden, 
MWir benathrichtigen davon die Departements-Einfafen, und · verordnen zugleich, 
daß bie laudraͤthlichen Aemter und Magiſtraͤte Die Collecte, erſtere auf dem platten 
Lande und letztere in den Städten, veranſtalten. — 
Die gelammelten Beitraͤge ſind dann biunen 6 Worhen an die hieſige Haupt / In⸗ 
fituten · Kaffe ‚einzufenben. Uns felöft aber ſind gleichzeitig bie Defignationen Dee 
Beitraͤge nehſt den Speiialienvorzufegen. 2 Bea 
Siegnig, ben 22. Januar aBıyg. = | ‘ 
Bönigl. Preugifche Regierung. Erſte Abtheilung. 
I, No. 1369. Januar c 


Mo. 36. Feſtſetzungen Aber den Tranſito-Gandel nah Odeſſoa— 


Am 14. Auguſt v. J., alten Stols, find ven des Kolſers von Rußiaud Majeftär 
nachſtehende Ukaſen erlafkn werden: j 7 BE on 
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Ber ne. erben uud Preust⸗ 
2 wegen ern des —— zu Ahle Grat 
— ——— 


fle euut —— Ruß⸗ 
Ö,, 
3) wegen. der —— ae — Waaren zu 
2 des arifs. 
en Lieberfißungen berfetben find-ayı ‚der Sr. Veterebutger Sm 
m 21, Septeinber ab is. alten Styls entusnumen; und ben Ma 
egniß, Brinberg, Glogau, Goͤrlig, Sagan, Lauban, Greifie 4 
etheilt worden, mit der —— fie. einſlaͤudiſchen Kauf⸗ 
ordern Fin inficht vorzulegen, auch-gegen. Erſtattuug der Copiatien, 
t davon mitziitheilen.., Dies wird dem Handelitonde zur Senneniß — 
WLiegultz, den a Januor 1810. 

ii. Pieup. Negierung. Zweite Absbei u: 
BER BR, TER P * * ir a beilung. 















No, 37. "Betrifft die Gewerbefteucngfüchtigteit der Gaydpächter, 
„. „est zur Syrache gelgumen. ob n⸗ dem SewerbeSteueriffdier vom. m 
venber 1810, 8.5. ad 2,, Wächter einer agb, werche nicht nr .äpreis 
zeiten, ſondern wur zum Werguigen eine Jagd pahien, zur Gewerbepenet a; 
tverden mürfen. 
Des Herrn Finanz: —— Excellenz haben auf Unſern diesfaͤlligen Vorueg 
mittelſt Reſcripts vom 28, v. M. und Jahrs dahin entſchieden: 
daß Jagdpaͤchter, fu fo. wel fie nicht. auf eigenen Güter die Jaad seradhter 
daten, unbedingt zur Gewerbeſtener gegogen werben miüfen. 
2 er Beſtimmung wird Daher hierburd) allgemein bekanut gemacht. "Die Auf⸗e 
adme⸗Behoͤtrden werben — ſich hiernach genau zu achten, vud bet den Ser 
in ügen der Ereikrfähe, das Pochtquantinn ats Maafıtab angumumen. -  "" 
Liegnitz, den 28. Januar 1819. 
w Abnigl: Ko Te: ‚Siveite Ab heiſung 
1. Ne, 85, R. Tr P x .Ex 
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0, 38. Die durch krie e Erkenntniſſe aus dem Gelvatert 4 fodenen id. zu 
* Erwirbe Haar © u. ſ. * für unfaͤhig erflärten kate ieh BER er 
WMWittelſt des nachſtehenhen Lirenlar · eſcriots des Konigl. Pelizei Diiniiierii vom 
4. Zanuar 1819, wird das namentliche Verzeichniß derjenigen EelDeien zur oͤffentli⸗ 
6: Kenntniß gebracht, welche auf den Grund Friegsrichterticher Eelenntniſſe neben 
der ihnen zuerkanuten Strafen, aus ben Soldaten Kande qusgeſtoßen And, und dech 
zu Folge nach $. $. 43, 44. uud 45. der beftehenden Ki iegs⸗Artikel dae Recht werwerit 
—* in den Königl. Preuß. Staatmein Grundſuͤck oder das Buͤrgerrocht zuerraen tu 
Die Herren —2* die Magißiraͤte und — Verichtarwſch N 

ı bie BEE IN Raw TEEN U, ver. RR 

—8 wa Do are FTF Du 
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haben in Anſehung die ſer Doldaten Die Vorſchriften zu befol genn welche das o Stuͤck 


Des Regierungs Amtsblatto vo n Jahre 18 10. Mo. 4ubsertgeile.. 
vieguitz, Den 23. Januar as F er In 
| Koͤnigl. Preuß. Rezierung: Erſte Abtbeilung: 
3 Nenso Ri Sansar.. c.) 5 * 
Behufs der Kenntnißnahme und weitern Veranlaſſung benachrichtige ich die Koͤ⸗ 
nigliche Regierung, Daß des Königs Majeſtaͤt | — 
am ıd, Mai vr, die kriegorechtliche Sentenz wider den Dragoner Theodor . 
Ranipg,. vom 1. DragonerMeaiment, dahin beftätigehaben:. | — 
daß derſelbe wegen dritten Diebſtahls mit Zo Hieben und Feſtungs⸗Baugefan⸗ 
genſchaft in Stertim bis zur Befferung und zum Nachweis des ehrlichen Erwerbes zur 
beftrafen, auch. aus dem Soldatenſtande aus zuſtoßen, und zum Erwerb des. Buͤrger⸗ 
rechts und eines Grundſtuͤcks in den Preußiühen Staaten für unfaͤhlg zu: erklaͤren it. 
Den 29. Mai die kriegsrechtliche Senten wider den Straͤffing Johaun Gortlieb’ 
Kobbert des 3. Infanterie⸗Regiments, aus Köuigsberg,in Preußen gebürtig, dadin 
beſtaͤriat haben: 
daß derſelbe wegen dritter Entweichung und mehrmals wiederholter Diebſtoͤhle, 
aus din Soldatenſtande auezuſtoßen, zum Erwerb der buͤrgerlichen Rechte fuͤr unfaͤ⸗ 
big zu erklaͤren, mit. go Hieben in 3· Tagen ud’ mit zwanzigjaͤhriger Feſtuuge / Bauge⸗ 
fangenſchaft in Danzig. zu beſtrafen, auch, der noch zu erleidende Reſt der ſrheren 
Strafe, als Baugefangenſchaft an. ihm zu vollziehen, nad) ausgeſtandener Otrafe 
ihm die Freiheit auch nicht eher wieder zu geben iſt, als bis et Beweiſe von. Beſſcꝛung, 
und wie er fich ehrlich ernaͤhren kanu, abgelegt hat. 
Den: 10, October die kriegsrechtliche Sentenz wider den Hufaren: Biget des 3ten 
Hufärem Regiments, aus Wilmersborf bei Berlin gebuͤrtig, dahin keſtaͤtigt haben: 
daß derfelbe wegen Entweichung. und verfüchten Straßen: Raubes, mit — 
des Natlonal⸗Abzt ichens, Aue ſtoñung aus dam Soldatenſtande, Unfaͤhigkeits⸗-Erklaͤe 
zung zum. Erwerbe des Buͤrgerrechts und eines Örunbeigentygumg, mit 50 Hieben In 
2 Tagen und ı 7jähriger Feſtunge⸗Bouarbeit in Magdeburg: zu beſttafen iſt. 
en: 10: December das kriegsrechtliche Erkenntnih wider Die. Kanonie Schwarz 
und Mitſchuldige vonder 7ten Artillerie Brigade dahin bej.atige haben :. 
daß der aus Koͤnigsberg gebuͤrtige Friedrich Schwarz, weg n —— und 
wiederholter gewalt ſamen und anderer Diebſtaͤhle mic Ausſtoßung aus dem Soldacen⸗ 
ſtande, >0'Dieben in 2 Tagen. und: Feſtunge Boouge faug · nſchaft zu Weſel, bis ur 
Beſſerung dergeſtalt zu beſtrafen iſt, daß vor X jan, von ro Jahren auf feine Entiaß 
fung nichrangetragen: werden ſoll, derſelbe audy zum. Erwerb des Burgerrechts oder 
Grundeigenrdumg für unfühig zu erflarem:itt, Der Ä | Be 
Die fticgerechitiche Sentenz wider din Füſclier Andreae Moſchldwitz, des r. In⸗ 
fanterie-Reaim. nis, aus dem Forſtamt New Rtenſte in, mn. wider den Wehrmann Jos 
dann Buſcheng des iſten Königsberger Lanhev hr Acgimenteh aus dem Done Ravarren 
bei. Angerburg in Oſtpreußen gebuͤrtig, danin beikätinr haben: « ; 
deß beide, wegen Eneweichimg und Stra henraubes, auch verübter Mifhandtung. 
des Bürgers Gajewsti, aus dem Soldatenſtande auszufloßen, zum Erwerb des Buͤr⸗ 
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unge Baugefengeufaftin üRayaebu:g au Gefiafen And 
Den 16. December die kriegerechtliche Senten wider ben Straͤfli 308 
IR 26 ie * 


— ea dahin beftaͤtigt 
en Iz Sieb ſaͤble in aus bem & d 
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—— Königliche Regierung jur hu tieguitz. 


Betreffend die Unſtatthaftigtett des 
Ro. 30. auf fen het Bo Bat t Fer ton rw secheru und — 

Wiewobl es weder mit der Natur der Rönigl. Poſlen, noch mit der deuſelben ars 
buͤhrenden Achtung vereinbar if, Indie, Bat hẽ wegen eines —— die 
beffehben verdaͤchtig fortgefihagfe werben musien, mit der ordinairen fapvenden Port 
au trangpoztiren, fo I van und wider Beſchwen a Über eingelaufen, daß 
fish die Polizei Beborden, zur tfparung der Koften, d hau Zummucpungen au die 
ce Dear erlauben. 
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‚4 „Weider göuzfichen Unſt aethaftiglelt eines ſolchen Verfo hreng. ſehe ich m 
ken tag be Herrn General Parineifters:v. Seegebaith Eyceil. Ep 
Snigl. Regleruug darauf aufmert ſam zu machen, um hiernach Ihre Unterbehörden 
anzuwe iſen, ud kuͤnfttgen Weiterungen vorzubrugen. are * 
Betlin, den 2, Januar 1819, — 5 
nr Sm Anfrage Dis — Yallıcl Dinibers Eurhlandi 
ge). amp. 
eben; ee —— — ee gi! 

Das vorftchende Circufar s Refsripe: des · Konigl. Palizel Minhiteriumer mid: zur 
‚Beadjtung ber mit der Verwaltung des Ti ansportwefens beauftragten Behoͤrden Kiez 
durch befannt gemacht. Liegnig, den 30, Janwar:ı819. — 

| Bönigl.- Drug: Regierung. Erſte Adtheilung 








Verordnungen des Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichts zu Glogau 
"Wegen eines ſich ergebenen Verdachto bei Umſchreibung / der: Lieferungkfcbeing in Staate 
Te ſchuldſcheine. | 
Ss hat ſich beiden Staald, Behörden in Berlin, welche mie. dem Eefihäft der 
Umſchteibung Der Lieferungs-Scjeine in-StaarsfhitdrScheine beauftrage fürd, An; 
laß su dem Verdacht gegeben, daß Anhaber von Lieferungs-⸗Scheinen, Die auf Dorf: 
Seme inden lauten, obgleich) fie diefen nicht mehr-gehören,- dieſelben verleicn, Voll⸗ 
machten auf · deren Inhaber, wodurch diefe bereshrige: werden dergleichen Leferungs⸗ 
Scheine als in erſter Hand befindlich, Namens der Gemeinde, zur Umſchteibung zu 
fröfenciren, auszuſtellen. Um dieſen Unterfihleifen zu ſteuern, werden die unter dem 
unterzeichneten Ober⸗Landes Geticht ſtehenden Geetichts⸗Behoͤrden · und Beamten. am 
gewieſen, vor dergleichen Vollmachts⸗Ausſtellungen oder Atteſtiruug, forgraltig zu 
uͤfen:? ob der Lieferungs⸗Schein, ben die Vollmacht, wegen der ümſchreibung in 
taats⸗Schuldſcheine, betrifft, noch wirklich das Eigenthum der Gemeinde, auf den 
er lautet, iſt, und, im Mangel: eigener Ueberzeugung des Gerichts oder des zur Voll— 
machts, Beglaubigung Berschtigten, ſich ſolche vorher Durch. ein fandrächtiches, oder 
durch ein ütteſt fonftiger competentent: Behoͤrde oder Beamten zu verſchaffen, und 
bei der Vollmachts⸗Atteſtirung zu bemerfen, welche Diefer Vorſichts Maaßregeln ſtatt 
gefunden hat. — be kai ER 
| oͤn euß. Ober Landesgericht von Nieder⸗ 
es ig ai — jeder, Schleſien 
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Liegnitz, den »& Februar »dıg... . 





Derordnungen der hoͤchſten und Höhen Staats Behörden: - ’ 
, Befannemehurg 


Er. Infertigung der heiten Acht Zins/ Coupons IIT. zu dem Staats, Schufdfchet 

aen fuͤr die vier Jahre »819. bis 14202., iſt nunmehr fo weit vorgeruff, daß mit. 

Aushändigung derfelben ine Monat Februar d. J. der AUnfang.gemacht werden Fan 

Sie [oll Daher beider Controlle der Staats⸗Papiere und zwar in dem in ber 

— * 2* befegenen Seehandlungs⸗Gebaͤude, dergeſtallt ſtatt finden, daß: 
rn. bis 6. Februat Da. > I. bie 4000, 


Br 8.— 1 — "joor — 3000, 
5. — 20 — door — 10000; 
9 “a Bu — al. — — 12007 — 16000. 
‚ a AM ‚20000, 
nn. —— 20007 — a.ode, 
# U 20 — — a. 
— * — * — — 28008 — 32000; 
Sg Ia09r HE Ende 










giebt — — jebenh 6 bemerkt, daß: 4 
N Ba Borglgung der Stiats Oh, 


’ ee „und; war his Uhr, ' 
fan, ber je! en Horigen nösdigen Ausferguhgebrtert 

mn an Biere Ch fehuen ch 
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Mei, und ah Nettefoin Mi labım Bee . 
an Ein 1} Se a 






| —— —* der Sriats, Ya 


re 4 sr 1,7% 
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Eben fo fol 


O jur Bequemichkelt derjenigen Inhaber von Staats: Schufbfheinen, außerholb 


Berlin, welchen es an Gelegenheit fehlt, durch hieſige Bekannte die Grete; 
Schuldſcheine präafentiren zu laffen, nachgegeben werben, ſolche mittelſt deppelter 
Nachweifung, welche Nummer, Buchjlaben und Kapital entyalt, und worunter 
Stand, Name und Wohnort des Einfenders, deutlich angegeben ſeyn muſi, au 
die Sontrolle der Staats Papiere einzufenden, von welher fie vie Staats⸗Schuld— 
feheine, mit den beigefügten Coupons und einem Epemplar der eingereichten Dias 
weiſung, fogleich zuruͤck erhalten werden. 
Die Einfendungs⸗Schreiben müffen jedoch poſtfrei gemacht, und mit der Adreſſe: 
An die Königliche Controlle der Staats-Paptere”, verfehen werden, aud) iſt auf 
dem Eouvert der Inhalt zu bemerfen. _ a 
Uebrigens nimme die Erhebung Der Zinfen, auf ben erften dieſer acht neuen 
Coupons mit dem 1. July d. 3. in der bieherigen- Art; ihren Anfang, und wird des 
Halb zu feiner Zeit, swie gewöhnlich, eine Befanntmachuug erlaffen werden. 
Berlin, den ı5. Januar 1319. u 
| Wirifterium des Schages. 
(gez) Frieſe. Mother. 


W den ten St 18 
— Nachweiſung >. 
über Staats⸗Schufdſcheine zur Beifuͤgung der acht Coupons III. No. —8. 
über die Zinſen der vier Jahre 1819. bis 1822. incl, ., eingereicht 


von 5 ' 

















Staats Schuldſcheſe 

















2 S | Staats⸗ Schuldſcheine 
5343.  .. [Eapitaf] & 1 5, 154 Capital: 
[os Jonae Ich Iysegran FE No. ° | Lie, Seld— —* 
= 8Sorte — 1 Sorte 8. 
* Rthl ar 4* Rebl, gr. 
nn — — — — — 


.No,,No, Lit Geldſorte. Capitaſ⸗Betr. Anmerung. Dieſe Nachweiſungen find 
je: 3685, E. Eourant «= © 200. {7 3.0" oberhalb: mit den Stand amd Na: 


2,4796. A... Cofb. une 20: DO men des Einreichets mach Schaße 
de 8043: Br Münge- nm 29 und Hausnuumner zu verfehen, und 
4 — HR. Courant ⏑ eeeigenhaͤndig unterſchriebe "Den 

315036.0. Sctaaes⸗Schudfcheinen doppelt 

6.18407 A. — . +. Land beizufügen. FE. ; 


Summa 1029 Dev 


..- 


on u | 
Verordnungen der Königlithen Negierung zu Li egnitz. 


no. ul. Zrireflend den Wirverounfbä w nachgenannter Müpfen hei Glogau. 


| In dem, Der Verſuͤgupg vom rg. September 1815. ©. 319, im doften Stuͤck 
dis in: Hark 8 beigefügten Verzeichniſſe ber innerhalb einer Meile von Städten 
hiegenven Muͤhlen find mehrere derſelben nicht aufgeführt, weil fie vom Feinde und 
fonfi zerß det waren, und ſeitdem noch nicht hergeſtellt worbem. 

Diefesfcgtere iſt nun jetzt geſchehen mir ven fünf nr“ bei ni 
2.2, des ic Rabe und des ac, Scholz zu Graͤdiz, 
. tes Dauer Handke zu Zerbau, 

. dee Gerichtefchofjen Stephan ebendaſelbſt, 
. de6 Bauer Lehmann zu Roswitz, und 
. der. ander Grade liegenden Warfermihfe des ıe. Haus ſchild. 

In dieſen Muͤhlen darf ohne Aecciſe⸗Quittung fein ſtaͤdtiſch — angenem · 
IH werden, ö : 
Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kenutnif gebracht. 

Vegnitz, ‚den 25. Jaunar 1819. 
Koͤnigl. Preuß kr Sweite — Be, 


II. Ro, 1176. Jonuer c 


. ‚PBerer 
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No. 42. Den Militait⸗ Dienſi ber gelernten Jaͤger betreffend. 


Durch Die Dienſtzeit der in den Koͤnigl. Joͤger⸗Batalllons — Ind ivi⸗ 
duen erwerben dieſelben ſich vorzugsweiſe Auſpruch auf Verſorgung. Mithin finden: 
bei dieſer Waffe Abweichungen gen; n Die allgemeinen Beſtimmungen in Anſehung der. 
freiwilligen Meldung Statt. Die noch nicht im Mititair, ſte benden gelernten Joaͤger 
Löten Daher ohne Anweiſung von Unferer Eeite, oder von Dir Departements. Herress 
Erſatz / Commiſſion, keinesweges ſich bei einem Jäger» Bataillon nach ‚ihrer Wahl 
melden, weil fenft das ein e oder das andere Bataillon überfüllt ſeyn wuͤrde, indem Das 
andere nicht vollzoͤhlig were. Deffen ungeachter wird aber ftet3 auf größere aber mins 
dere Entfernung von den Bataillons, durch den, Sr: fpeteur; Herrn Nalor von Neu⸗ 
mann, Roͤcccht genommen werden. Wuͤnſcht irgend ein gelernter Jaͤger, und zwar 
vor dem 2ofien Sabre, eine Auſtellung bei einem der J SA eu Barailons / fo fatın dere 
ſelbe ſchriftlich ſich bei dem beſagten Herrn Inſpeeteur, Major von Neumann zu Porss 
dam, ich aber bei dem Bataillon ſelbſ) melden, und es wird dann 2 möglich bei 
bernd ſchſten Bacauz ſcanem Gefuche gewillfahrt werben. 

Die Herren Land oͤthe haben hiervon Kenntniß zu nehmen und alle Diejenigen, 
welche es Gerrifit,. auf varſtehende Beſtimmungen aufmerkſam zu machen. 
Licgnitz/ den 28. Januar 139. 
Bonigl. Preuß. Begierung. Lifte Abtt eilung 
I, Ro, 1823 Sanımh € c. - j 








Re. 9 \ 


| B —— 
Do. 43. Aufruf an ·innen genannte Perſonen, welche no Gebaitt- Ürakificaflon aus deen 
Feldzug von 1815 du fordern haben, re 2 
Mach einer Mittheilſung des Rendanten vom ehemaligen Rönigl. fliegenden 
Zeld⸗Lazareth No. 8. haben nachbenannte Individuen, als: RES 
2) bie Lazareth » Chirurgen Carl Wißmanı, aus Ohlau in Miederſchleſten und 
2) Hereinann Lohr, aus Parchim din Meftendurg; 3) ver Unter⸗Feld⸗Apothefer Carl 
Stoll aus Prenzlau in der Untermark; 4 die Kranlenwärter Sobanı Tſcherpka 
aus Wiersby, Lubnitzer Kreifes in Ober» Schlefien; 5) Anton Mohaupt aus Paſch— 
wis, Breslauer Kreifes; 6) Sram Krauſe aus Hohendorf, Leobſchuͤßer Kreifes in Ober⸗ 
Serieien; N die Trainfoldaten Andreas Proſchotto aus Grunwitz, Roſenber⸗ 
ger Kreifes in Ober Schlefien; & Carl Puff aus Canth, Neumarktſchen Kreiſes 
9) Gottfried Lienih aus Auſche, Liegniger Kreifes; 10) Gottlieb Lehmanu aus 
Peterjan, Bresiauer Kreiſes; 12) David Stoche aus Leuthen, Neumarktſchen Kreifes; 
10) —SS— aus Nicolsſtadt, Liegnißer Kreiſes; 13) Gottlieb Seibel, aus 
Groſß⸗Beckern, Liegnitzer Kreiſes; 14) Gottfried Hübener aus Wohnwitz, Neunaukt— 
ſchen Kreiſes; 15) Auton Adameck 4us Reichenthal, Naumslauer Kreiſes; 16) Carl 
Kiaß aus Sauerwitz, Leobſchuͤtzer Kreiſes; 17) Matthes Scrieſch aus Goßlowitz, 
Oppeluſchen Kreifes; 18) Gottlieb Fir aus Toͤppliwude, Muͤnſterberger Kreiſes; 19) 
Friedrich Richter aus Royn, Liegnitzer Kreiſes; 20) Friedrich Mertig aus Mert⸗ 
ſchuͤtz, Liegniger Kreiſes; 21) Samuel Rauer aus Klein Baudis, Liegnitzer Kereiſes; 
22) Anton Gierth aus Halbendorf, Grottkauer Kreiſes; 23) Benjamin Thienel 
aus Seitenberg, Glazer Kreiſes; 24) Gottfried Schmidt aus Stade Neumarft; 
25) Gottlieb Plietſchke aus Großburg, Breslauer Kreiſes; und 26) Martin Guch⸗ 
zeit aus Kowallen in Niederſchleſien, 
bie zweimonatliche Gehalts Gratification für ben Feldzug von rBrh.nch u fordern 
Die ſelben werben, inſofern ste. ſich im Hlefigen Megierungs-Departenent befin⸗ 
ben, hlerdurch aufgerufen: ſich bei dem Landrach ober kom Magiſtrat ihres Wohn⸗ 
Wis zu melden, und fir) über Die Identitaͤt ihrer Perſon amd ihre Foderung zu 
legitimiren. Der Landrath cher Magiftrac-aber hat Yadanın ungeſaͤnmt dieſe For 
derung bei Uns.angumelden. - Ä 
Kiegniß, den Zaften Januar 1819. — 
| Bönigl. Preußiſche Regierung. Erſte Abtbeilung. 
I. No. 1920. R. Januar -ı9. 


Mo, 44. Belreffend die Feſtſetung, daß die Aulaffung zu Öffentlichen 
m ber Ri ee DO DE 3 — ira — —— 
In Deylepung, auf bie geſetzlichen Worſchriften, namentlich auf die Juſtruf⸗ 
Con fuͤr das Gefchäft ber Heeres Erſataushebung vom 30ſten Jung 1617. und deſ⸗ 
en d. 69., erklaͤren Wir hiedurch ausdrücklich, daß an einen öfenefichen Amte nur 
ofche Aubividuen angefellt werben-Fönnen, Die ihrer Wiititairpfüiche genügt haben, 
oder ſich ausweifen, daß fie dich zur Anftellung in der Armee vor den Heeres⸗Er⸗ 
genzungs⸗Kommiſſionen geftelit haben, won dieſen aber nicht zur Einfiellung ge⸗ 
- wählt werben, Alle 


Ei 


Me Kirchen + ib SAytlWatroite, fo wie die Magtffräce, and Gtabt-Bres 
ordaeren verpflichten Wir, hiernach ſich bei den ihnen gehübsenden Wahlen zu richten. 
Liegnitz, BRAD. DD adıg. « . | | 
C. Noe, 63. R. Betober id > — En, 


"Mo. 45. Das Verkehr mit ben Pofien betreffend, 
Ein Hohes Koͤnigliches Flranz-Minifterium Hat nach Inhalt eines Reſcripte 
vom 2gften December dv. %:, wegen Des Gadjverfehrs mit den Posten, ein Abkom⸗ 
men mit Dem u Generali Pop Amte folgenden Inhalte getzoffen. 
I. Verkehr mie den ordinatien Posten. 
A) Durhgebendes Poſtgut, oder foldhes welches aus dem Ausfanbe an—⸗ 
komme und dahin gebt ohne aus den Handen ber Poſtbehoͤrde zu kommen. 
Diefes unterliegt dem Eins und Yusgangs-Zolle, weiher zufamnien die Durchs 
fuhr⸗Abgabe bilder. Diefe Durchfuhr⸗Abgabe ſoll in den Grenz⸗Poſt⸗Aemtern, ohne 
unmittelbare Mitwirkung der Steuerbehoͤrden erhoben, und von jenen bie Einnab⸗ 
me monatlid gegen eine Tantieme von 5 pro Cent bem nachiten Haupe-ZolAmte 
abgeliefert werden. Die Erbebungsfäge find, ba überall mr von unbefanntem 
Gurte bie Rebe iſt, ſehr einfah. Die Durchfugr + Abgabe beträgt 6 Rthlr. vom 
Eentner brutto, wovon nur Die Ausnahme ſiatt ſiudec, daß dasſenige, was weit 
lich der Oder eingeht und aud) weſtlich Der Ober ausgeht, ſtatt jenes Satzes nur 
a2 Des Centner un — die ERROR 
Aut ngebendes in bie Poſteharte teagenes Poſtgut, wohin alle auf Dem 
' —— befindliche Sachen, in ſofern fie nicht zum Paſſagiercgut gebören, 
5. J8 rechnen find. | ee 
Sieſerbalb müffen von berjeriigen Behdrbe, welcher bie Sceuererhebung Se 
seagen worden (für jeßt noch die Acciſe Aemterd), bie Poft- Seide auf dem Poſt— 
‚ Amte durch einen au jedem Poſttoge abzufchiefenden Stenerbeamten verſiegeſt wer⸗ 
‚ben; und es muß ſich das Acciſe⸗Aint ein Buch Halten, in welches die verfiegelten 
Stuͤcke mie Anfuͤhrung des Empfängers eingefiheieben werben. Die Poſtbehoͤrde 
wird bei Beradfolgung foicher Pohdkte den Empfänger bebeuten, Daß er dar 
Stück wit unverfehrrem Siegd der Steuesbeherde zum Nachfehen und zur Gefal- 
leentrichtung anzeigen.müffe. Daß Dies wirklich gefchicht, wird burch jenes Dior 
tizbuch controflive, und wenn es unterbleibt, fo tit eige Defraudation begangen, 
‚welche geſehlich verfolgt wird. 7 
Sollte bie Poſtbehorde vorziehen, dergleichen Poſtſtuͤcke feloft unter firhere Sie⸗ 
I zu fegen und der Steuerbehoͤrde jedeemal eine fehriftliche Anzeige mit Bene 
Ze bes Eimpfangers zu überfehicken, fo kann auch) in Diefer Are verfahren werden, 
Ganz ausgeſchloſſen von dem Nachfehen u. f. w. ‚bleiben übrigens die Dader 
"teten unter ı Pfund. ! 
Was Breslau bekrifft, ba Hier ein beſonderer Port Neeife- Beamter angefege 
iſt, fo bleibe es vor ber Hand bei Der bisherigen Einrichtung. * * 
J J ı8 


[4 


— Bo — 
Das Paffegier ; Furt 


C) Dies wird im erflen Umſpannott von den Sceuerbeamten revidire, mobel 
auch unit Zuziehuuig derdorde: ‚miten Die Def ——— des holb nad), uſehen ud, 
pbraußer dem Paſſagier⸗Gute, alle ande:e Stuͤcke in die Sarte | gr boeig eine. 

getragen find. 

D) Süter, welche. mit. deu— erdinaiten Noften ausgehen, mit is, 

ſchluß des Durhhgangas-&urs, 4 
Im Betreff diefer hat die Steuerbehoͤrde nur bei folgenden Artikeln, mlich 
* Peitionen des Tarifs 2, 4, 8, yP 10, 18, 13,. 11% 18, 19 a wid c. a0; 2 
2b}, -50, 32, 33,41, 42, 49, 54, 55% und 66 ein. Intereſſe: 


"Di alles find aber Gegenjiande, für welche man faft nie Die Port als Fort: 


Khafungemtrehy wählen pfleur. Höchitens koͤnnte es mir den Gegenſtaͤnden zu’ 


4) und 66, verſucht werden wollen, 

.. SiDiefem alle hat das annehmende Meitt Imt die Berpflichtung auf ſich, 
ſich vor der Niinatme die Kiitrichang- b.t Auefuhr⸗Gefaͤlle nachweiſen zu laſſch. 
E) 0 kann our. Sail wu rkoin mer. daß fremde underſteuerte Wanren aus Pack 


hoſslaͤgetn unverlleueit nach dem Auslande verfendet werden, in weichim, * | 


BE 7? ee Hörde volle Gowißheit baben uf, daß die Gegenſtaͤnde wvie ic 
über die Grenze gegangen ſurd. 

—* daͤlle werben der befondern: Behand! ng für, einzelne Orte vorbedarten, 
fe.wi:d.jid) indeſſen ſehr einfach dem Poſt Organismas im ber Ar any hen led 
fen, 028 wirter gewiſſen Sormen, weiche uber Die Eine nichaft ber — SDicher⸗ 
heit geben, Die annehmenbe - Peſtbehoörde Di fü ‚ein? aung user die Abgabe erthg: if, 
und daun die fihon in Der Adreſſe rudende Sorge über immt, deß — Paͤcke⸗ 
reien wirklich uber Die Cienze geben 
— Verfaͤhren hat allhier bisher ſchon Statt gefunden, wobei rr daper vr 

leibt 
F): Sonach liegt aller Verkehr mit den Poſten im Innern und, in fo weit nur 
nicht vie Landes Grenze Nberfchritren wird, ganz aus dem Bereich ber Steuer 


+. Kontrolle, fo daß dirfe Davon gar keine Ken striß nimmt, ganz auf Die Mit’ 


virkung der Poſt⸗Beamten vertranend, bei von demjenigen, was die Lan— 
des Zoll Grenzen Noerfihreiter, nichts Der Sefälle— Enid) rung entzogen wer⸗ 
ben komm. 
J N. : Een P: * 

A) Für Birje enlgen mit Raufnranne Boͤtern geiten alle geſehuiche Dorfehrifte 

B) i gjeniaen mie Reiſenden muͤſen in der erſren Grenzzoll⸗Stelle, oder im er⸗ 
ſten Umſpannung Orte, Dis Der —S wegen angefertigt werden. 

C) Diejenigen mie Ceurieren in ſofern ſolche mic förmsichen Courier⸗Paͤſſen 


verſ⸗ hen ſind, ſoll zwar Dis su” B. bemertte Statt finden, jedoch foren. 


fibige, wenn fie lediglich em Anſchein nach gewöhnliches Reiſegepoͤct Geh 
ſich füdrem mir der größten Schonung, Leichtigkeit und Schnebigtrit abe 
„ geierrige werd den. .*. 

* | Wenn 


—— f * 
8 * * — By * F 
— Tr an — un 
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ern ſolche indeſſen, wie mit unter es der Foll ſſt, nicht des Briefwoechſid 
wegen, ſon ern zur. Begleitung wichtiger Sachen reiſen, und deshalb Packwagen 
fuͤhren, oder ein Gefolge haben, dann mi 'en fie in-jebem Fall zur. Abfertigung 
auf bag Zoll ⸗ Amt ſich begeben, in ſo fera fie nicht einen. auf Nevlfious + Freigeie 
gerichteten Paß vorzeigen. .., * — — De — 

Hiernach Haben ſich die Steuerbehoͤrden zu achten und in Verbindung mie den 
Poſlbehörden fuͤr die Sicherheit der Staats⸗Abgaben zu ſorgen. — 

Liegnitz, den 30. Januar 1819. — 

| Rönigl Preuß. Regierung: : Zweite Abtheilung 
II. No. 29. R. Januar 19. — | 








No. 46. Die jährlichen Verichte über die Scywelfphgenweberei betreffend, 


Anter Bezugnahme uf das Publifandum vom 22. December 1814, wegen bee 
einzureichenden jährlichen Nachweiſungen über den Fortgang der Schnellſchuͤtzen ⸗ We⸗ 
berei Bei der Tuͤchfabrikation, werden die Magiſtraͤte zu Bunzlau, Friedeberg a. Q., 
Gil, Greiffenberg, Grinberg, Laͤhn, Laubaͤn, Liebenthal, Liegnitz, Luͤben, Naum 
Burg a. Q., Neuſalz, Neuſtaͤdtel, Parchwitz, Polkwitz, Priebus, Primfenau, Rothen⸗ 
burg o.d.D., Sagan, Sprotkau, Deutſch Wartendberg, aufgefordert, ihre diesfaͤlligen 
Berichte unfehlbar binnen 14 Tagen einzureichen. ei 
Zugleich werden die Herren Kahdräthe, in deren Geſchaͤftsbezirken Tuche verfer⸗ 
tigt werden, angewiefen, biefes Tableau Fünftig gleishfalls termino praelixv eingurdl- 
en, und damit pro 1818. binnen 14. Tagen den Anfang zu machen. 
Lieguitz, den 2. Februar 1819. rc‘ " 
Bonigl. Preuß. Regierung: Zweite · Abeheilung 


sn 
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No. 47: - Betreffend bie Guͤltigkeit Ser Etats pro 1818. auch für Big,‘ — 
Zur Vereinfachung der Etats Arbelten iſt von des Koͤnigs Majeſtaͤt Allerpöcht 
genehmigt worden, daß die Provinzial Haupt. und Verwaltungs⸗ Ecats auf zwei Jahr 
die Special⸗Etats aber, nach Befinden: anf noch laͤngere Zeit gefertigt werden · , 

* Es find daher ſaͤmnitliche von dem Koͤnigl. Finanz⸗Miniſteriuin und. der Köniak- 
Geñeral⸗Kontrolle für 1818, vollzogene Etats, ‚auch für das Jahr 1819. giftig, in {6 
weit nicht eintrecende Veraulaſſuug eine beſondere Anlegung pro- 18179; nothwendig 


.. 
ie 


macht. | a 
*3 Diefe Allerhoͤchſte Beſtimmung machen Wir allen von Une abhaͤngenden Rönigf, 
Kaſſen zut Achtung und mie der Anweiſung hiedurch befannt, im laufenden oder Füufr 
tigen Monat eine ganz richtige Abſchrift des pro 1818, erhaftenen Etats einzureichen, 
m fie mit der erforderlichen Beafandi ung verfehen, und zur Richtſchuut und zum 
diechnungs Belag pro 1819. wieder zurückſenden zu Fönneh. BER 
Diejenigen Kaſſen, weiche noch nice mic Etats pro 1818. verſehen find, erben 
fie naͤchſtens zugefender erhalten, 
| Wegen 


Wegen Anlegung der Etats pro 1820, und fertier, wird das Närklge zu Miires 
. Zeit beſtimmt werben. . | | | 
: : Zieguig, den 3 Februar 1849. en” | \ 
FR „ .. Bönigl. Preuß. Keglerung Zweite Adtheilunzg 


PI. IE. 1265, Santa. c, 


Bei 93. ‚Den Untong Ju Orfalfte-Infirattion. für Die HaupkZoikUnnder som ad: Mey 
vo reffend. 7,8 
Im Birfolg der aufden Grund des neuen Zolk und Vorbrauchſteuergeſe zes vom 
26. Mai v. 3. ausgefertigsen, im2. Stuͤck des Amtsblattes ©, ao: ır. ff. im ge 
befanut gemachten Dienſt⸗ Inſtruetion fuͤr ein Haupt · Jollamt, bringen Wir nun auch 
den zu dieſer Inſtruction erſchienenen Anhang vom 12, v. M. in nachſtehendem Aue⸗ 
zuge zus allgemelnen Kenntniß der Zoll und Steuerpflichtigen — 
Auszug aus dem Anhange zus DienſtInſtruction eines Haupt: Zollamies. 
FVUeber das Verfahren bei Waaren⸗Perſendungen, welche beim Transport abwech 
— ſelnd das In⸗ nun — 
Dole uͤber das Verfahren bei Waaren/Verſendungen im Inlande, mit Beruͤhrum 
des Auslandes, in dem Gefes von 26. May v. J. H 22. ımb 23., und I der i 
Ordnuug von demfeigen Tage $9. 100, 101, 102, To4 mıd 105, gegebenen Vorſchrif⸗ 
ton, fotten nach folgender Aufcitung in Ausführung gebracht werden. 
dr, Werder aus dem Inlaude burdy das Ausland nach dem Inſande Gegers 
Rinde verfendes, welche bloß dem Eingangs-⸗Zoll unterliegen; oder vom denen die Der; 
bdrauch ſteuer nicht ͤher ARthlr. vom Zentner bettaͤgt, (28 mögen fremde verfteuerte 
oder gleichnamige in laͤndiſche feyn) fo Hnuen ſolche zur Erreichung der Beſtimmung 
über Haupt Zolaͤmter und Neben⸗ Zolaͤmeer erſter Ordnung aͤus⸗ uud eingehen; in 
deſondern Falten wird der Transport aber Neben-Jollaͤmter poeiter Odninig verffat⸗ 
tet werben, 
d. 2. Der Waarenführer giebt über Are and Menge dir Wonren in der Uns 
gangs⸗Zo llſtelle sine fchrhntliche Deklaration ab. 
$ 3. Ein Verſchluß Dur Waaren iſt, infofern der Waarenführer ſolchen nicht. vers 
fangen möchte, nicht erforderlich; traͤgt diefer Darauf an, und iſt des Berfihlisä, der 
Eigenfchaft der Abaaren wach zuiäffia, fo kit berfeibs anyırlegen, und dann Hi cine all 
gemein Nevlſion Hintänakich. Zar deraſe lben Zwede kaun bie Anlegumg des Verſchluf 
ſes and) ſchon ben einem Amt im Innerh, welches: mie Den Dazu nöthigen ABerfzeugen 
derſchen il, erfoigen. 
4 d. 4. Im Eingangs Amte wrerden die Waaren angemeldet, die Deffararion wir) 
abgegeben. i ' 

— 6. Der Aus/ und Eingang folcher Oegenſtaͤnde, welche mehr als Zwel Rthir. 
Verdvauchſtener vom Zentuer, oder bet Flaͤſſigfeiten einen Gar. oder daruͤber vom Ouart 
fragen, Rd gleichnamiger maͤndiſchen Artikel if, Der Regel nach aur Über Haupt⸗ 
Zollaͤnter varſtattet. Ausnahme hiervon werden in beſondern Fällen nachgegeben 
werden 4 1 Fi F 

: 4. 10. 


— gi — 


o0. DR Fifen einem Airaganygsgolle unterwor ſenen Wearen elten, wegen ber: 
otir, Ss, und Elirgange zu haltenden Straßen die Beſtimmuugen d. 1; 

4.11. —— von · die ſen Waaren muͤſſen entweder pfaudweiſe 
nied erlegt, oder durch egſchaft ſichengeſtellt wei den. Es fann dies nach Ber Wahl 
des er bei jedem. Steuerame im Imern, oder-erjt inder AusgangsZoll 
ſtella ge ee h | 

13. Benau⸗ brkanute Waaren wenn der Begleitſchein darauf ausgeſtellt iſt, 
kobunen über Haupt⸗Zoͤllamter und. Neberr Zollaͤmter erſtet Klaſſe eingehen. 
6.16 Wenn der Begleitſchein auf nicht gehoͤrig befannte Waate ausgeſtellt iſt, 
ſo iſt der Aus und Eingang nur über Haupt Zollämter verſtattet. 

4. 22. Waaren, zoelche über See, oder auf Gräuzpünen vom Inlande nad) dem“ 
Inlands verfendet werden; find.nad) die ſen Vorſchriften gleichfalls zu behandein. 


IL. Ueber das Verfahren bei Waaren-Verſendukgen durch die zſttlichen Provin⸗ 
zen links. der Odet, wenn von denſeiben bloß der verminderte Tucchfuhr⸗ 
zoll erhoben werden ſoll. 
| Zur: Ausfuͤhrung der Beftimmungen $. 14: des Gefeges voin 26. May vi J. wer⸗ 
dem folgende Anweiſungen gegeben. | —— —— 
$. 30. Aus Veranlaſſung des verminderten Durchfußrzölles, findet bei der Seide 
und Baumwolle feine andere Abweichung Vorder allgemeinen Verfaſſung ftatt, als 
Daß in faͤmmtlichen Ausgangsämtermiinfs der- Oder, att der’ tarifmaͤßigen Ausfuhr; 
Gefälle von der Seide nur 12 Ögr., und von der Baunwolle nur 8 Ogr. vom Zentner 
entrichtet werben, in fo fern nicht der au ” unmwahtfcheintiche Fat conſtirt, daß dieſe 
Gegenſtaͤnde rechts der Oder eingega men ſind — 
32. Weim beim Zwiſchenhandel der erfeichterte Durch uhtzoll ia Anſoruch ge⸗ 
nommen wird, muͤſſen Die Wagqren, ausſchliehlich dẽr beiden Artikel Seide und Banmıs 
. wolle, nach einer Packhofsſtadt links der Oder dertarirt/ und dahin, untet Begleitſchein⸗ 
Kontrolle, abgelaffen werdem 
. 34. Erfolge die Detlaratlom nach einer · von denjenfgenPadhöfeftädten, welche” 
‘ 8.36. ber Zollordnung genannt find, fofinder gar: Feine Zollentrichrung- ftatt;- erfoige: 
fie nach andern Packhofsſtaͤdten oder nach oben’ gedachten Nie derlage⸗Orten · links der 
Sder, ſo wird der Elngangezeit, von denen, mit mehr als: 12:Ggr: vom Zentner beleg ⸗ 
"gen Gegenftänden, nur bie zur Höhe vomı2 Öhrierföben. a 
$. 38. Bei Slüyiigkeiten, bei welchen im Tarif der Zollſatz nach dent Maaße bes 
ſtimmt worden, wird der Eimer zu 14. Zentnern, und die Tonne zu 2 Zentnern gerech⸗ 
net, win — der ermäßigee Durchgangsgall fuͤr den Eimer 16 Ogr; und für bie: 
Tonne I Athir! » £ 
i Bertin,: den 12. Januariıdrg.. \ . ie. 
Finanz⸗Miniſter lum. % Klewiz. 


Bas weitere Deralf kann in dem Anhang ſelbſt nachgeſehen werben, worin bei! 
ben Areife Aemtern zu Bunzlau, Freyſtadt, Glogau, —— Goͤrlitz, Braten, 
: 14.‘ 
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Grünberg, Haynau, Lauben, Liegnitz, Loͤwenberg, Morkllſſe Neuſalz und Sagan, ein 
Exemplar vargufinden it. - re —— 
Liegnitz, den 4. Februar 181g, — RN 
z | Aönigl, Preuß. Vegismng. weite Abthellung 
II. Ne. 95. R. Januar.c, a 


1 


Mo. 49. Vetreffend ben Ruſſiſchen Tach-, Leiawand- und Leberhandel. 

Die Einfuhr diesſeitiger Woils, Leinen - und Lederwaaren in die Ruſſiſchen 
Staaten, iſt durch eine proviſoriſche Handels Cenventein bedeutend erleichtert wor 
den, und habei verabredet, Daß jene Artikel ihren Urſpeung buch Regierungs-Cer— 
Aificate ausweifen follen. | 

Zu den Ende haben Mir den Herrn Polizey-Darcetor Schönfeld Kier, Den 
Herrn Poligey Direktor und Buͤrgermeiſter Meument. 4) Sri, den Herru Wir ' 
‚germeiiter, Eiinert in Örciffenderg, und den Herrn Dhudieus Schüler in Grün 
‚berg ermächtiger und beauftragt, jene Eertificete in Unſerm Damen zu ertheifen, 
Diefe Eominiffarien werden den Rauftenten, weiche Geſchafte mit üSoll«, Leinen⸗ 
amd Lederwearen nad) Nußland machen, ben Ssuhalt.der erwaͤhnten Kondenrion 
mittheilen. 

Sollten dergleichen Geſchaͤfte noch von andern Departements⸗Et dten aus 
betrieben werden, fo wollen Wir auf Den Antrag Der betreffenden Magiſtraͤte auch 
dort Dezteutisungs Commiſſarien eruennen. 

egnitz, den 5. Februar 1819. 

Bäigl Preuß Argierung. dweite Abthetlung. 


LL. Re, 1682. Janpuar 19, 














Verordnungen frender Behoͤrden. 
Bekanntmachumg. 

Dem Publikum, und insbeſondere den Keipferſchmieden, wird hierd eth bekannt 
gemacht, daß auf ben bein Hurtenwerke Gottow ig Lergangencu Jabre erbdauten 
Rusferhanmer, Kupfer Reſchirre alter Art, und ges. zu ſpigeuden nenn: 

y Berner ordinene Boden und Ele . ea j 50 ditlr. gr. pf. 
ı :— Boden und Bleche erſter Faron 
MNo. J. die Beben von 2’ 4 bie 47 8° Duke 

Mo. IE. Die Boden uͤben 4* 8" bis 6’ Seiner 
So. 1, Die Boden uͤber 5 bis HRSESTCH Dar: 
meſſer Br } i 55 — 
a Centner Dachbleche . — Bo: — 
— Keſſelſchaalen W I 


52 
93 


— 


fer: 


— J— — 


gefertigt, imgleichen altes Kupfer zu den Preifen von . R 
wenn Die Kupferfehinisde folches hei Bezahlung von Gefchirrefupfer 
angeben, von . e r ; — 
wenn Priwvactperſonen ſoſches in Zahlung angeben un) von 
pro Pfund gegen baare Bezadung angefauft wird, 
Berlin, den 31. Januar 1819. 
Binigl. BsesDr,amt für die Zrandenburg: Preugifchen 


— — 
De 


Provinzen. 








— — 
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Vermiſchte Nachrichten und Auffaͤtze. 


Befanntmachung.“ 
Den Koͤnigl. Superintenbdenten Herrn Tſcheggey zu Freyſtabdt, iſt von ber 
cheolaaziſchen Facultaͤt gu Sena bie theologiſche Doktor⸗Wuͤrde ertheilt worden. 
Breialau, Den 12. Jauuar 1819. 


Ainigl. Preuß. Confiftoriam für Schleſien. 


un — 


Mohlthoͤtigkeitsaͤuhßerungen. 

Durch den Herrn Superinte noen Dreſcher find Uns foſlgende Bewelſe ber Wok, 
thaͤcigleit gegen Die evangaiſche Kache gu Neudorf, am Graͤditzberge, angezeigt 
wordt: 

1) Unter bor Leitung des Karim Obrifts Lieutenant v. Schill, als Patrons der 
ebangeliſchen Kirche, hben bie Erben Des verſtorbenen Landſchafte Directors v. Gers⸗ 
dorff die Kirch hoſmauer an ber Mittagsſeite ber Kirche neu und geſchmackvoll auffuͤh⸗ 
cv laſſer, wozu Die Gemeine bie beutidige geweſenen Fuhren und Handdienſte gelei 

t hat; 
f — Fran Obriſt⸗Lieutenaut v. Schill hat eben dieſer Kirche zwei zinnerne Al⸗ 
tar⸗Leuchter und ein Paor Wachskerzen verehrt; — 

3) der Herr Karl von Gersdorff bat einen aeuen Taufſtein verfertigen und ftaffir 
ven fahren; 

4) der Daner und Roßhoͤndler Sopran Chriſtoph Scheola, hat der Kirche ein 
Chor nener Poſaunen geſchenkt, und endlich 

O iſt ven der ſaͤmmtlichen Kirch⸗Gemeine Altar und Kanzel befſeidet worden. 

Diceſe Mopfcpätiatelteiußerumgen werben nit Dezeisung Un cu Wobfgefalleus 
zur üpentighen Senat gebracht. 

Lieguitz, den 14. Januar ı8 1. 

Bnisl, Deu Regierunc. Erſte Abtheilung. 
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Liegnitz, ben 20 Februar 1819 





Verordnungen der hoͤchſten und hoͤhern Sta ats · Behoͤrden. 


Allerbochſte Kabinetdordre som ır. Januar 18319., die anderweite Departementé-Verthellung 
im ,Minſteris betreffend. | 


Das Sttrats⸗Wohl und die Umſtaͤnde erfordern einige Beränderungen in der De 

partenenss Br pellimg im Minifkeriv. —— 
Ooglelch Ich mie Dar bir herigen Leitung derſelben vollig zufrleden zu ſeyn Urſache 
habe, fo haben doch die Gruͤnde, weiche Mich zu den gegenwaͤrtigen Entfihlinfen ver 
auloſſen, bei dem Chefs, welche den Departeiients big jetzt vorſtanden, Eingang ge 
‚Pb; and je Aaben gem undvoillig-zuden Veränderungen die Hände geboten, 

er cl — 3 un Mr maher * X 

7 x „. Nas durch Me Sntimersgrdre vom 3. Juni 10*4. ange 
777725 Shen are PorzehBüirificrium, gang — 

ad doſſelbe mir dam Miniſterto des Innern gr bereinigen. N 










%; 
Dogegen Blefiom abhzunehmen: 

ihn Augtlegenhelten und die Berhandlungen mit den Sonditdiiten J 
br deiſchen und oͤbr igen Kommumal⸗Sachen; .» 


Ee has Provingial und Aommuna-Schuar Mt eſein; 

d) die ſogenaunten landſchaftlichen Kredit Syſteme; 

e) die Militafr⸗Sachen, In ſofern fie nicht als vchrmiffeaiife) vom Kriegs Mir 
nfler ausſchließlich beforge werden, ifo die Argelegenheiten der Armee⸗Er⸗ 
gaͤnzung, der danvwehr⸗Formation, das Sertias Von ſpann⸗, Marſch⸗ und 
Einquertirrnge⸗Weſen, und die Mitwirfang zur Motiimachung. 

Dieſe Gegenſtaͤnde werden cin befünderes Binfkterium oder Departement 
bilden, welches dem Staats⸗ Minifler Freiherra von Humboldt anvertrauer 
wird,  Außisdem bleibt derſelbe im Staaterard und tritt darin in die Abrheis 
fung fir das Innere für alle Sachen ein, Die zu dem Departe ment Des Mini⸗ 

ſters von Schuckmann gehören, an) endlich wird der Stantskanzler ihm übers 


. Jaffen ; 
H das Reuchateller Departement, | J 
Ar 5 9P 3) Der 


— 94 — 


3) Der Staat? Minlſter von Schucknigm behält dietnach alle ian lae Gegenſſaͤnde 
Des Miniſterii bes Junern und berommt Kagn De geuze dichenlge Poliz⸗i⸗Mini⸗ 
vun. Ferner behaͤlt er Das arg’ und Dice Departement wie kisper. Ee 
geict in allen den Sachen, Die ja dent Dep reranichit bes Ficiherin Don Humboidt 
gehdren, in die Aocheilung des Stuatsr aros ſat Die Gene. 00 um 

) Dem Sber Kammerherrn und Staats⸗Rtzugter Zattoo von Wirigenfteln, will 
Ich gegen das, auf ſein Anſuchen, Abzuntbeubde Par 277 Miinifkerium wie biehet 
Sitz und Stinune tm Miniſterio laſſen, wo En Zr Angelegenheit n Meines 

auſes and meiner Familie, des zleichen Hofft Sachen und höhere H f«Cdargen 
betreffende Angelegenheiten, bie der ESiAskathier ebenfalls abgiebt, uͤbertragen. 
5) Die Thron⸗Lehue und Erbaͤmter werven uocy ben Mintſterio des Junetn zuge—. 
theilt, ſo wie — 
6) Die hochſten geiflfichen Wuͤrden, dam Üinifierlo ber geiſtlichen Angelegenhelten. 
Heide giebt der Staatskanzier ebeufalls ab, fo dab er nur das Archiv, vie 
Ober Rechnungs· Kammert urcd das ſeigtiſtiſche Bureak, ale mumitteiber unter 
ibm ſtehend, behält, und ſich feinen ubrlgen Geſchaͤften als Eruorefanzier und 
der allgemeinen Ober⸗ Aufſicht und Kuntsode jeder Verwaltung defte urgeförter . 
widmen Fan. 
7) Dades Prafident Frieſe Mir vorgefteilt hat, daß es. Die Kräfte cines Mannes 
uüderſteige, Die dreifachen Dienſtpflichten eines Prafidenren des Schatz⸗ Miniſtertl, 
Ser Barıf und des Staats-GSekretariats gehörig zu cufüllen; fo Habe ich ipu, +: 
> 1 ohnehin ein beſonderer Chef des eritern in dev Perſon des Grafen won Lottum 
sera: it, von dem Praͤſidio deſſelben und von der in Nücficht deſſelben ihm 
bertragenen Beiwohnung der MiniſterialSitzungen entbunben und feinen Wir⸗ 
anotreis, mit Bezeigung Meiner Zufriedenheit, auf Das Staats: Sekretatiat 
ur Sraafsrath und das Bauk-⸗VPraͤſidium beſchraͤnkt. 

Ya Sekretair des Staats⸗Räfuiſterii urd gar, Führung des Protokolls in dem⸗ 
ſelben ernenne Ich, jedoch ohne Stimme, ben Öezeimen Rath Dunker. 

Siernach wid das Miuiſterium Das weiier Erforderliche überall beſorgen. 








Berlin, Den 11. Jakuar 1819. gi 
S: iediich Torilbeilm, 

An das Starts Minifterium. . 
RRLN SEC TEREENTT 

Verordnungen hoher Behörden. | 
Befannemadhung i : 


Die Seneral · Dirt ection der Koͤnigl. Preufifihen allg» nelnen Wittwen · Derpfle 
gungs⸗ Auſtalt wacht ſaͤmmtlichen Intereſſenten Der Auſſolt Pierdnrch befannt, Daß 
fie ſich wegen bes geſtiegenen Verhaͤltniſſes Der Friedichedor gegen Eeurant genod⸗ 
thigt geſehen Bat. die Agio won denjenigen Beittage⸗Poſten, welche zu blan fine, 
als daß fie in Goldftü.fen ausgeglichen werben koͤnnten, und Die nach 6. #4. Dre Dir fe: 


| nients 


— 
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} — 95 — Pe PT re Eu | . 
. y , a LETTER HP „en ; 
ins vom 38. Oerember u775. Bieher mit 63 Drsgent in Courant berichtigt worden, 
nr Böherer Genehmigung auf Fo Prozent feripsirgen. Dieſe Beſtimmung tritt ſo⸗ 
Ayieidy eha, md: werden daher alle Serereffenten n aufgefdi dert, bei den von jetzt an zur 
ibenden Beitrags Zahlungen darau Brpanje zu weimen, Dap De die unter einem hal⸗ 
Ben Brisbrichsßror betragendin Gold; Poften m Courant mir rorprogeret Agio abfuͤhren. 
Es verfteher ſich übrigehis von felbfh, daß auch von Selten der Beneral Abittwen⸗ 
Kaffe bei Zaflung ſolcher Heinen Poſten eiue gleiche Aglo Vargütigung Natt finden 
wird, Berlin, Den 14. Dezember 1818. 
| General⸗ Dixosr on der’ König Preuß: allgemeinm Wittwen⸗ 
ee Verilegunns Angalt. 
vWinserfeid dv... Schurenburg. Büfhinge 
— — x 4 an 
— Bekannitmachunng. ER 
Da die ſich fortwährend — — Geſchaͤſte der allgemeinen Wittwen Werrfle⸗ 
gungssAnpalt in der bir herigen Art nicht mehr beſtritten werden Fönnen, fü haben zu 
deren Vereinfahung Merfugungen gemoffen werden müſſen, wodurch nicht nur alle 
unöthige Correfpendenee wirdew einzelnen. Intereſſenten, Wittwen und Denjenigen, 
welche der Anſtait beitreten wollen, vermindert, fordern auch die Einfendung einzelner 
Beitroͤge und Uebenſendung einzsiner Perfionen mit Der Por vermieden werdeit, 
Demzufolge if mit Höhere Grnepwmigung folgendes feitzufegen für noͤthig erach⸗ 
tet worben, welches wir diermit zur Veachtung und genauen Defpigung zur oͤffeutli⸗ 
hen Kenntniß bringen. | | EN En 
1) Alte und jede Zapfungen müffen enmittelbar in dem Lofafe der General’ Wire 
wenkaſſe zur Barlin, Miffenmorke Ne. 3. geleiſtet und empfangen werheu. 
2) aut Bequennichteit der auferhalb Berlin wohucuden Intereſſtulen find ange 
ordnet: 

2 Die Haups⸗Jun ituten⸗ und Communal ⸗Kaſſen, und, wo ſoſche nicht vordam 
deu, dir füt die Betechnung der Commungt⸗ end Inſtituten⸗ Jonds beſtehenden 
beſondern Buchhalterelen. 

Ükfeteforgen die Reecptlons-Augelegenheiten, die Berichtigung der Bel 
traͤge ale Konigl. und andern öffentlichen Beamten, als Prediger u. f W. fr 
wie Die Zahlung der Peuſionen an die Wittwen folcher Beamien. — 
» Bir diejenigen, weiche !ein oͤffentliches Aus befleiden, und für bie Witt⸗ 
wen ſorcher Intere ſſenten find angeordnet: 
b. Die Commlſſarien der Anſtat. 
Hierzu find beftelter A | 
1) Im Regierungs⸗Betirke von Frankfurt a. d. O.: der Ober? ürgermeifter 
Weigeit zurfandeberg ad... | , 
9). {m Negierungs Zezitfe von Stettin: das Kdnigl. Banfo; Comtoir Das 
ſeibſt, nd: ' Pa: er 
der Nagiſtrat zu Stargard. 
. 9 Im Nigerungs Bezirke von Cdalin? der Magiſtrat doſelbſt. — 


%- 


Be op — von Magbebnrst: —— Set 
mecke Dufelöft, Ber Eonſiſterial⸗Rath und Ober’ Domprediger Graͤhm zu 
NHaliberadt, der Ober Boͤrgermtiſter und Juſtiz ⸗· Directot —— 
+ Am Regierungse· Bezirke von Merſeburg: der Dr. Willweber zu Halle.l 
6 — ———— bon Minden: das Koͤnigl —— —— 
rB Im Degierungerdezinfe von Muͤnſter: der Hofrath Kerleu daſelbſt 
5) Am Regterungs Bezirke von Breslau: bee — Deo Reetar 
* *31 Schinieder zu Brieg. 
Im Regierungs Bezirke von Liegnitz: er Magifrar zu Glogau. 
to) Negierungs wir rke Kun: Königsberg · in Preußen: ber Kriegerath 
Berti, m daſelbſt; das Stadtgeriche zu Tilſit. 
11) Im Negierungs Bezirfevon ee anen: der Regierungs · Haupe · Kafiın 
een Wichgraff Bu 
2 — ubtigen Rogierungs⸗B pten meiden ehenfal; Pr Somuliferjensgiw 
en Knzem Gepele und durch, die ? essldg: er * eſh. Broviagen — — 
werden. 
. Die Agenten in Berſin. 
-, Htergu find vorfäufig der Hofrath Behrendt, Dherenikghe 0:34 And 
— oſtpreußiſche Landſchafts⸗Agent Reichert, Franoſiſche Straße No. 30. 
— wohnhaft, beſtimmt. u 
Dieſe mic Aufträgen zu verffden, ſtebet jedem Kesipienhei, Antereienten 
and jeber Wittwe fief,: —— 
Mit die ſen Schhäftesrägern sub. a.b. und, c. berechnet ſich die Generals 
Wittweu⸗Kaſſe und,sritt. mit ihnen in unmittelbare Gchhäfed,Berbindung. 

d. Außer diefen Behoͤrden und Perfonen koͤnnen fi ſowohl Auslaͤuder als Eins 
Heimifihe Gefondere Mandotarisn in Zortin. nach ihrer Willkikr-wählen, um 
urch ſolche Zahlungen fi Alten und enpfougen zu laſſen.  . 

5 ür Die Ugeacct ıd wie fär die sun ! b. genalt Aen Conimiſſari ch, ibersinmiäßrl, 

gens Die Anſtalt feins Vertretuuge Verbindlichkeit, fo wie fig) benn.auch Die Anterefs 

fenten wegen Nenumerarion ihrer Mandatarien, ber re zuh une mie 
benfelben zu vezeinigen baben, 

3) Bisher — Is daher ot — — ai die General‘ Tirnun: Kar 


sa Men wi 


— 


— Den: 
4. wern Zot lungen und Abſendungen ci öffenicliche Behörden, 
b. an gerichtliche Depoſttorien 
"u feiften, oder von bieſen an — find, | 
Sooollten der gleichen Gelder von Prwac⸗ Perſon hen dena ER directe an 
.. bie General WittwenKaſſe durch ie Pot einge audt werden; ſo haben fie zu er⸗ 
warten, Rap die Geſdet den sub.obenamiiten Agoenten sur weiteren de forgung 
‚z werben auögehandigt merk. 


4 Die 





——— —— 


+ ip i er “2; 


.o“* Fr re ar, 


* * kin der gonigl Liegnitzſchen Shih: 


NO, In, Wegen Ausſtelluug der jährlichen Haup quittung über bezogene Wiliteie-YLufomen, 


wi 9* — ee een — 2** Regierungs⸗ anne inne vbiele Mille 
nſions Empfänger, die ain Schluſte desi Jahres erforbia —* ng 
Sun —* der ganzen Zabres Menſion aus zuſtellen, ya tronatr 
ichen Auisewigen Sen Hebimg der Penfion an Die.Raife abgegeben haben. Gleichwohi 
‚At zu Vermeidung allzuvieler Belige Die Regierings’ Haupk⸗ Kaffe-ancieiviefen,‘ "hei 
“f Neglind der Milicair⸗Peuſtons⸗/ Reichunng nicht mehr" die monatlichen Aufttungen ber 
uger, ſondern die Jahres-Quittungen als Beläge beizufügen. 
r:.»7 ‚Ye Militair⸗Penſions Empfänger werben Daher — a — bei —* 
PER Der: Penſion pir-den December eines jeden Jahres nicht allein die verlangte 
Hauptquittung über, den ganzen Brtrag auf den vorſchriftsmaͤßigen StempelBogen 
auszuftellen; - fonbern ſolche auch mic dem Lebensatteſte des Austiellers derfelben von 
dem Magijivae oder einen Üchkid;en werfchen gu laſſen, widrigenfalls Die Kegierungss 
Haupt Safle kelne Zahlung für den December leiſten konnte. 
Liegnitz, Ben 6. Februar ıdıg. 
König. eu Bepierung. e ab ung. 
LE ee n Pas, . ei wo er 








NH: II — an die Beamten = Wittwens welche ihre Penſtenen d 

* ⸗ | de aupt⸗ Jaſituten⸗ zB zu ae De j * — Sie 

ni * clner Reguifkich der Seucral Direction der Konigi —— th 

wen Ver — ven 46.0 M. werden diejenigen Wintwen von oͤffentlichen 
Beauten on gingen Negicrunge Departeinent, welche Abre aus der General⸗Witt⸗ 
Ten vaſt ſe zu empfaugende Den kon Buch die hieſige Haupt’ Inſtituten und, Commu⸗ 
nal Kafſfe aealten wuͤnſechen, hie durch cuf; Zefo Dart: Uns ihre voll ſtaͤndigen Nas 

KR mer u, Witwen Nummern, uebſt dem an unverzugiich auznzeigen. 


te 


Die 


— 98: ... 
Die Bouot Iufitutnunde Communaftsife rs; — 


ſKon —V— ——— 

Lieguih, den 9. Febrnar 3819; 
' Koͤnuigl. Preuß. Kesierungs Bere Abrheilung. 
LM. 364. Sehr. 1819. | 


No. 52, —— die Ginuerdebunplung. ed füs Fob ifanten — ausiändifen 
3 dacte 

dach dem Zeu⸗ und Veibrauchs ſteuer · Tarff vom 26. Mai v. J. zahle der 
aus 3 Tobock in ung«drebien Blaͤtteen und Stengeln für 53 Zobiikonten, außer 
dem Eingaͤug⸗— zoll won ı Aihir 16 Br. vorm Zeutner, nur eine ermaͤßigte Ders 
brauchsitcuer von 8 Pen igen ira Pfand, während anfer Siefem Fall, ver fubris 
zirte und miche fabtizirte ausiundische Taback aller Art 2 in 6Pf. bonn. Pfunde 
Verdrauchsſteuer entiichee, 

Es iſt jedoch ndehig / daß die Dei ſtlmuung des fuͤr die Fabritanten eingehen⸗ 
ben. auslaͤndiſchen Blaͤtter⸗Tabals bei den Greuz Zou⸗Aemtern gehoͤt ig beſcheinigt 
werde 

Es wird dader hiermit bekanut gemacht, daß der für die Fahritanteu cingze⸗ 
hende aus laͤndiſche Blaͤttercaback uur dann ais ſolcher behandelt, und mic da erina⸗ 
Higten Veꝛbrauche ſteues belegt. werden kann, wenn der Warrenfhrer dutch sm 
‚bein Empfangen ausgeſtelltes und von dem Kecifes Inte feines Abohnsns Di ſchel⸗ 
ee Be nachweißt, aß Der Empfänger sin Fabrikant, und der. Zabın Ep in 

eſtimmi 

Hiernach haben ſich Die Jellbehdrden zu achten und die Regiſter mit Der bel⸗ 
gebrachten Beſcheinigung zu beiegen. 

Die Aceiſe Aemter ober Haben dieſe Beſcheinigungen untir ihrer Unterſthtift 
And mit dem Amtsſtempel verſehen, mit der groͤßten Gewiſſenhaftigkeit aus zuſtellen. 

Lieguitz, den 11. Februar 1819. 


gl. ter 3 
IE No; 1335. Januar am 8 — Reg ung zwe te Abrbe ung 











— —— mn — 


Vermiſchte Nachrichten und Auffaͤtze. 


Berandtmachung von einer an tie evangelifche Schale von Ober- uud Mittel: m alu, %: 
wenbergſchen Kreiſes, gemachten Grfibente an Gl. 

Die Gemeinen zu Dbres und Mittel⸗Mitt!au, Lewenberqſchen Kreiſes, das 
den der borsigen. evangeliichen. Schule einen Staais/Sehudſchein ven 89 Athir. 
derehrt, und Die Zinſen davon für anne Schulfinder beitimn.e. 

Mir Bezeigung Unfers Worgefalline bringen Wir dirfen ſebenswerthen Sinn 
his Torderung der Schuizwecke zur öfentlichen Kenntiiß: 

Liegnitz, den 5; Februar 1319, 

Ivonigi. Preußiſche Kegierung. Erſte Abtheilwe. 
Wohl⸗ 


M Etoötigfettanßirungen. | 

Zur Meroviinig bes Junern der evhugtliſchen Prarrkieche zu Hanau bar 
nicht Kur Die daſige Kirch- Bemeine 154 Rehlr durch freiwillige Bitraͤge unter 
ſich auſgebracht, ſondern auch einzelue Mitgl'eder derſelben, weichen Der Ragiſtrat 
nit lichen Beiſpiel vorangegangen, haben Geſcheuke an Bau⸗Mascerialen, dar 
gebracht. 

Richt minder hat ſich auch die Straupitzer Alech-Gemeine, Goldbergſchen Rrei, 
ſes, gegen ihre Kirche dadurch wohlthoͤtig beprigr, daf fü nicht nur mit bedeuten 
arte after Auſwand Die Airchee we ani Cord ſta ſrreu Tiyar, fondern auch noch von 
einzelnen Mitgliedern Derfelben neue Sifardefiun, Taufbecken, ea filberner Key 
Hoſtien Teiler, Hoſtien⸗Schacheel und Luchers ttonif verchrt worden. 

Wir bringen dieſe Wopithärizkeits.Neußerungen, mit Bezeigung Unſers Wohl⸗ 
gefallens uͤber Den dadurch bekundeten zeligiöfen Sian, gern Hierdurch zur öffent . 
chen Kennraiß. 

Liegnitz, den 5. Februar 1819. . 

Se Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Oeffentlicher Dank für eine pattioliſche Haadlang. 

Ber Befitzer von Schierau, Hr. Ober⸗ Umtmanu Block, hatte Den auf 112 Rehlt. 
12 g6r. abgefhrigten Werth, Des zum Inbdaliden-⸗Wohnhauſe, Hofraum und Bar, 
ten bei dem Denkmal des im Johre 1813. bei Haynau vorgefallenen Gefechts, von 
den Dominid Baudutanusdorf Merlaſſenen Ackerlandes von ı Morgen 25 NR 
chen, aus feinen Mitten zu berichtigen angeboten. 

Die Koniglichen Hoden Miniſterien des Annern und der Finanzen Haben auf 
Meinen Borrrag dies patriotiſche Anerbieten angenommen. 

Edle Geſinnung hat die Entfhliefung des Herrn Dber+ Amtmann Block 

eleitet. 

: Es gereicht Mir zum Vergnuͤgen dem Publico wor dieſer Tobenöwertben Hands 
fung Kenntniß zu geben. ne 

Kieguig, ben a1. Febtuar 1819. 

Der Regierungs Chef Praͤſident. 
Kieckhéfer. 
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— Vetordnungen der Konigl. Lieanitzcchen Regierun⸗ 
Mn. 53. Deharatmmochang / daß das 300 -Yaffs-Jeftigen nicht uhr auserheben ie. 7 


Ba — *& der Aeclſe⸗ Paſpt »Jettef auf bie nach andern Staͤdten zu verſen⸗ 
liebenen —55*8— —— Zoll ⸗Paſſier⸗Zettelgeld, welches 
1— 












* 788 er, 150. «€ m gewefen, aicht mehr 
Esen fo fallt die Ertheilung vbo/Zoil⸗Zettel auf das 
be s immte Dieh.bei te, b wie die Erhe⸗ 


we Geluec weg; 5 en bie: Bifs-Webügren nicht 


— zur Achtung hier⸗ 
———— —— weite Abtheilung 
*. 147. * ce | 





Nie, 52. Wegen Unlegunng ländlicher‘ Brautreien und Witrtnerelen. © 

Es ift die Frage aufgeworfen worden, ob es einem loͤndli Gutsbeß iger, der 
in * eines Gruadvermogens von 5,000 Nihlr. eine Getraͤuke ⸗Bereitungẽ ; An⸗ 
Er Kr and-dfefeide nachher veräußert hatz) erlaube fen, auf ben Haupi-Öute 


fe fahrichren zu faffen, 
Mimipkerium hat uber biefe Frage verneinend entſchie⸗ 


verimöge eine? Erund, Beſitzes Son 15,000 Nehlr., «ine 
Drennerei anzulegen, wicht mehr als einmal benutzt wer, 


diefes Beſtimmung hm @Bir die fandearplichen Aemter amd das Publk 
Ä aften cn Darum ee r in Kenntniß, mit der Auweiſung: für" erftere, 
m FH — Monen gu d laͤndlichen sränte, Bereis 












dunga-Hnftaften jebergeit gu — ob — dem zur aus erfehene Ceund⸗ 
ſtuͤ bereits eine ſolche Auſtalt exiſtirt hatzund — worden iſt, oder nicht? 
Liegniß, den 19. Februar 1819. 
Boͤnigl. Preup Regiergag Zweite Abeheilung. 


me 


Mo. 55. Wegen Mußmittefung · des Aufenthalis nächbayamnder efahaber und Cbsereiistn 
des eiſernen Kreuzes. 

Dan dern Koͤnigl. Maſor und Commandeur bes 7ten Uhlanen⸗Regimente Ci flen 
Nheiniſchen) Herin v. Kurifel zu Siegburg, iſt Line nach ſtehender Aufruf zur Der 
kanntmachung mitgecheilt worden. 

"Die landraͤthũuchen Aemter und Magiſtraͤte des Liegnit ſchen Reglerungs Bezirks 
Fordern Wir. hiermit auf, ſich die Auerni telung der gedachten Mililairs angelegen 
ſeyn zu laſſen, und die verlangten Nachrichten der gena: anten Be hoͤrde —X enden. 

Liegnitz, den 12. Februar 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierun Erf Abtheil 
I. No. 496. Februar <. ee : 5 f BR 


Behufs der Anfertigung und Ausfuͤllung ber, der Köntgf. Cmierafs — 
Kommiſſion einzurskbenben Liſten you den Inzabern und Erbberechtigten der eiſruen 
Kreuzes vo % Röra gl. Preuß. Giebenten Ulanen- Regiment Cıjlen Rbein iſchen), iſt 

es notewendig, daß nachſtehen d — nn beren jegiger arg 
bem Negimente gaͤnzlich unbekannt ift, a 


a * Wa as 
Aust —— — ie free bei der v. Saltuſchen Savalleriy 
4) Volontair Cam arz von der Hellwigſchen Eavallerie, 
a) Huſar Michael Lanfatur 
5) Wachtmeiter — Exchwengl MR . RR: 
6) Aufar Ie hann Pelz aus Oſt⸗Lithauen, 
D — Jeyannn Darts 
8) Unteroffizier George Petermann 





0) — Chriſtian Fuchs 

*5 Gefreiter Auqguſt Falckrer aut Pretetn⸗ 
ur) Unterofſtzier Friedrich Reuter — 
22) — Auguſt Meyer — 
19— — aus ee Sue 1 
24) Wachtmeiſter Heinrich Scange — 
45 —— Heiurich Hold eus nes Drrumark,. 

j 16) — Augquft Kummel aid Meadehr.n a Ze "= 
Hi) Friedrich Schwu ‚or aus © — 2 
el) Sa : Yrhann Krug aus Weſtphaſcc2 en 
47.120) Zohann Preuß aus der Berk: uns, — 
Basta 90) Allen Lorl Fabrleius aus Ungarn, ne ger return: 


u Io 3 wine 


von ihrem oben und ihrem jetzigen Verhaͤftniſſe dem Neshnente Nachricht geben, und» 
ir voſtſtaͤndiges Nationale einziehen; Die Genannten werden daher aufgefordert, 
footeitena binnen 3 Monaten dieſe verlangen Nachrichten dem Regimente nad 
Siegburg bei Coͤln elnzuſenden. * | 


Kurſſel, Majpr und Commaudeur. 


Ne. 66. Betreffend die allmonatlichen Nochtweiſungen und Negativ-⸗Utfeſte Über“ bie aus 
Zorbig eingebenden Tabacke. 

A Gemaͤßhelt eines · Reſeripts des Konigſ. Finanz⸗Miniſterli vom a1. Decem⸗ 
ber v. J. wird ſaͤnnntilchen Aecciſe- und ZollAemtern des hiefigen Regieruuge-Bezirks 
hiermit bekannt gemacht, daß es der Einreichung der im ı6cen Stuck Unſers Amtes 
blatts No. 103. unterm 31. Maͤrz 1918; ang-ordneren Rachweiſung uͤber Die aus Zoͤr⸗ 
big eingegangenen Tabacke, und der diesfaͤlligen Negativ⸗Atteſte, kuͤnftig nicht mehr 
bedarf, Liegnitz, den 14. Februar 1819. 

—Beoͤnigl. Preuß. Hegiermmg Zwoite Abtheilung 
11, Ro, 188. pro Febr. * e is 











No. 57, Aufruf des Johaun Lehmann, wegen einer ihm zufoummzenden Gratification. | 

Für den im erfien- Schleſiſchen (jetzt ıften Piennisfchen) Landwehr⸗ Infanterie 
Regiment geſtandnen, bii Belle Alliance bieffisten Sopann Lehmann aus Juſch, 
Kalauer Kreifes, welcher nachmals im Saganer Kreife ſich aufgehalten Haben foll, 
iſt ein Geſchenk aus dem Waterloo⸗Fonds ausgeſetzt worden. 

Da der re, Lehmann bis ſetzt nicht aufzufinden geweſen iſt z. ſo wird derſelbe aufs 
geſordert, ſich binnen 6 Wochen bei dem Laͤndrathe oder Magirat feines Wohndorts 
zu melden, uud gehörig zu beglaubigen, daß er der in Frage ſtedende Lehmann ſey, 
woraufdann durch die gedachte Behdrde, wegen Auszahſung Des Geſcheufs, Anzeige: 
an Uns zu erſtatten iſt. Liegnltz din 17, Febrnar 1819. 

| Binı;k Presse Hegterung. Erſte Abthellung. 
3 No. 72. Febr, ©. Zu 








Mo, 53. Wegen der nach den erfolgten 5 Verlooſangen der Ruſſiſchen Bond im Gluksrade 
zurhikgebliedinen und nummehr zur Realiſotion fommenden 2042 Nummern,” 

Den Inhahern Kalſerlich Ruffifcher. Bons werden die mach der hten Verlooſung 

im &nicigrade zuruͤckgeblie benen, und nun mehr jur Realiſation Fommenden 1042 ons 

fenummern, in der Beilage befannt gemacht. | | 

Degen Zahlung des Capitals und der Zinſen für dieſe Bons werden die Inte⸗ 

reſſenten noch beſonders durch das hleſige Regierungs amteblatt unterrichtet werden. 
Liegnitz, dem. Februar 1319. 

Bamgl. Preuß. Ri⸗sr. Zweito Abrheilung · 


[|| Pen 


12. Febr. u 





2 Sie, 5% 


— 194 — u 
Mo. 5 Werzeichwiß: denjenigen Indwönen, weldie den Lauf: dee Monats 
ſtraſe, über Die Drenze 
| 1809 


Mame und Stamd. Side bit 
men. 
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GEBE 04 a A ai 

5 Dotaum-Sahan, Soubı| Anersinden 130] 5, 2| Sram * 

31 Joſeyd — Topf⸗ | Freudenberg braun aan 
Zoſerd⸗ * Topf⸗ Rowna a brann t 4braum 

5 — Rowna 24 blond — bſonb | 

ae Flei.) Olmuͤtz 6blond — braun 


Großb. Hefſ⸗ 


13522* 33 5) 1 ſchwarz Bbedeckt shwon 
Liegnitz, den 16, Februar. * | | (7 * 3 














Servis⸗ itung , wegen bes ben * ddes Tou 
= ” ie ee. —— en Damit.  Banteodhnen ‚nöähten Tonbounauente 
Daos agfle Stüd des vorjoͤhrigen Amtsblatts enhäft eine vom 6. Funk v. J. 
Bei Dee vang, welche Die ServisrBergärung für Die Landweht betrifft. Die, 
ſelbe — auch pro 1817. den Quartierſtaͤnden zu Theil werben. 

Die Hesren Landräthe, in deren Kreife während dem gedachten & 
wehren in ein Cautonnement, Teedufs der Waffen-LUrbung gerückt fd, Hat Fra 
—— ———— ift, wegen Stadt und Land, worichriftlich belegt, bei 
re ‚Coinmifaie Stricker alldier Sie gebüprende Entfihädigung um ⸗ 
vetzuglich zu liquldiren, auf welche jedoch die Einfaffen, fo fern es die von Linien, 
gimentern cammandirten Offigiere und Unteroffiziere betrifft, feinen Anſpruch 
gotcn. Mod Ableufkan aueh konnten werden bie Gerren Bundrärfe mueri 
ert anzeigeh, ob fie mis Dezablung der betpeiligiten. Quactierflände varge 
ſind, reg ende ſich die Befriedigung henunt. | rgegangen, 
Liegnitz, Den. 20. reg 13:19. | 
Bönigl. Preuß. Argierung. SErſte Abthei | 
1. Ne. 827. Pro Gebr. c. v lung. 


SE 





z | Me. 61 


| — : Ih — = 
Januar 1819. unter dem Verbote der Raͤckkehr und angedrohter Le 


geſchafft 
Fe, | ? 1 Wotin ae 
Kan. Bart. ISeſicht Scatur Bi 
ah Tea | Die 5 a: 





uger.. au | Mund. 









Ten leed.e take Böhmen. 
by lang, ſchwarz fang. mittel. ba in dee 
\ j Schweiz. 
. 3 uud I braun ooal. I mittel Boͤtzmen. 


end | braun | oval | fein ungarn. 
vund | blond fang mittel, | Ungarn. 
breit | braun | Kager I geo | Bohmen. 


end ſchwatz obaf [rk |2impfen im 
1 Wr  1Großß.Heffen, 
Rönigl. Preuß. Hegierung. Erſte Abebeilung. 
.. * ‚ 


Me, ei. Di terminlichen Eifen and Berichte in derſthiedenen Polizei: Angele genheiten * 
a ‚treffend, | — 


Zur Vereinfachung des Geſchaͤftsganges in Betreff der Liſten und: Beri — 

OB oben — Gegenſtaͤnde ———— monotlich und. reſp. on 
teljägrig anher einzureichen ſind, iſt für zweckmaͤßig erachtet werden, auf eine Bez 
ſchraͤnkung der Zahl der einzelnen sder kefondern Elngaben Bedacht zu nehmen, . 
Dem zu Folge werden nachſtehende Beſtimmungen hierburd) befannt geinacht 
1) Sowodhi die mi einzureichenden Liſten, naͤmlich ee 

a. die Polizey Gefangenlifte:; und 
-b. die Kiften der über die Brenze geſchafften Dagabunden oder 
Verbrecher, HN EDETT: 
“safe auf) die am Schluß eines jeden Quartals vorzulegenden Nachweifum 
gen; namlich; F— — 

<, der aus den Corrections » und Straf Anſtalten entlaſſenen 

Corrigenden und Stäfliope; und: 

d der yeah er | — 

find in gu mirtelft beſonderer Berichte; zuſammen 


2) Die⸗ 











- 








ww 7 er a a m 


306. — 


| 2% — Anzeige- find möglift kurz / und beſtimmt 
* 8, die ponzeylichen Liſſen für den Jebruar 1819. besseffend;; 
oder: 

bie polizeylichen Liſten für den Monat Maͤtz ımd kas erſte art np 

bitreffend, 

zu been; auch im Contept eben fo einfach) — karzg m Fett; ri 

fern nicht etwa m wie Bemerlungen eine befohbese: Veraula ng. —* 
handen ft : * 
3) * ed fuͤr eine Sernug dir obigen disk, Sig und 9 uch wei n an Ro⸗ 
- „seh. in geFehlt hat, fo iſt ‚hatt dereu ckr Lferaiior) — ber xben 
kei: iebenen Uteic ichrngs⸗Auzeige kei; ufigan 
HD Der in Auſcrer ⸗Verorde nug vom ro. DEtober 1817. Site EI di 
figen Amtebalts von 1817) unser Rp. H. ausgejprodjene Oxruñdſatz, 
Ruf das 8 Zaſamacrwwerfeu verſcht⸗ ornet ©: sehilände. in ein le 
Arteſt durchaus unſtatthaft fen, 
mußz feiner geuau Beebache> widen, weil hier die rt Bir Ülkersrichähde £ 

Anzeige eingeheuden Verlagen — ſoiche moͤgen nun us Rehgativ Atteſie 

„srer. aus: murlidzen Liſten beſtehen — ma den: —— Gegenſtaͤn⸗ 
der, wie bieher gefiheben getreunt, und. zu eſondeꝛn San miungen geronp 
werden muͤſſen 

Hiernach baten bie fü mwitlichen Fark Teröiden Unfire Benohttungeite 
son ne an geuau fir zu richten. 

Ta übrigens verſchiedentlich bemerke morden. ih, beß die: von igen Behör⸗ 
den eingereichten — Nachweiſungen, de; uncer polizeillcher Afüche ſte⸗ 
denden Eutlaſſenen, blos auf die in dem lezten Quartal zu uͤckgekehrten Kor tgens 
den or Ciröfinge hc erjirecht Haben, nnd ſonach offenbar unvollſndig gewe⸗ 
fen find, fd ergreifen Wir dieſe Relegenheit, ann wieber holt auf da: je ige au merke 
ſam zu machen, was jener Hadweiiin en beiber in. der Verfuͤgung vom 4. Za⸗ 
nnar 1817. (Seite 195. des Amtsblatts don 1817.), unter Die ı beſtimmt wow: 
Bin iſt. Liegnitz, den zo. Februar i819. 


Rönızl Preus Hesissung. Erſte Adeheuuns· 
L. No. 1220. Februar 19, 
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Mo, 62. Betrifft * Tage, an welchen zu Kleinsfiogenau die Jahrmürkte pro 1919, abge 
bafen werden felltn, . 

Das Wirthſchaftsamt zu Klein, Rogerau macht dutch Nro. 5. die Ahrl⸗ 
gen oͤffentlichen Anzeineıs Des Amtsblatts bekannt, baß Im laufenden — die 
dortigen Zahrmaͤrkte am Frei“ Mär zofen Bvauft, und zten ö Rovbi. d. I. am 
Sonntage abgehalten werden warden. Zu dieſcre Befanntuachung war das Wirth⸗ 
ſchaſtsame nicht befugt. Sie wird Bader diervurchaufgehoben, vnd aerden die erw ha⸗ 
——— an den durch den — brtanni wwacuin Dermintn, d. d. Mo u 

tags 


inr,3® 
D 
rn 


—VF N — — 10⸗ — 


* 


J 


N pen — den decif ie 2 Auguſt, und ben zwel un unge Don | 
Benber ſtatt finden. X: — ke 22. Februar 1819. 


| —— hör: dweite Abt ein 
„IL. 00:963 gebruor I9. nen — 


Mo. 63. Betreffend die Aukfülrung von Nauton durch Maurer « und Zimmer⸗ Selle, 
welde vagstireft dei a — Aue vorzeigen können. 


Summer noch ſind mehrere Sal: eingetreten, wo Maurer + und Zimmer ⸗Geſel⸗ 
ken, ohne Das ourch Das An ediai unterm 23. Okteber 1811. vorgeichriebene 
ri cce Todes Meiſtes votzeigen ga tzuünen, Bauten nuternommen haben, Auf jene 

jerordining wid babze hiernic erneuert aufmerkſam gemacht. 
Mie Herren Laudeoͤlhe, Poli⸗⸗g·Direftoren und Nagiſtraͤten werden“ aungewie ⸗ 
fen, auf vie genaue Befolgung diefer Feſtſetzung zu-halten. 

gie griß, den 21, Februar 1819. 


- orig. Preußp. Aegierung. - « Swelte heilig. 
LI. Su 1:96, Fehruar. 19. 


—— 





namen 





DE Hauſier Cewecbe beirefre 


Soͤmmtliche landraͤthliche Aemter hieſigen Hegierungs Departements, dns 
RPoli enger: Acorium zu Lie ig und vie Cola: ziſteoͤte in. den Staͤdten des Departe⸗ 
mente, Werben —* aufgeſordert, fi fe! gi, und zwar binnen 8 Zagen, eine 
tachweiftt: iq fenunticcher, dermalen mit Hauſier-Conceſſionen betpeilcen Ind ivi⸗ 

duen nach folgendem Bchema zuvetlaß zig anher einzureichen. 






Damen D a tum Mi welchen Waa⸗ auf 

Be — Bi ren ‚oder Gegtgenſtaͤr 
Des b er den fie handeln, cher] - wie 

R ' + Bauflrend ſich Le 
Saufirers, Eonceffion. ſchaͤſigen. lange. 





Liegnitz, den vo. Febrnar 1819. 


Boͤnigl Preuß Lie isrung weite ! Abtheilung. 
II. Mo. 61, R. Februar 19. Hung 





— — — — 
— rest u nn m nn mon 


Derfonaf- Shronif-t det öffenifüchen Behärden. 


Der Eandidat der Therlogie Zuͤrn ward Paſtor an ber evangeliſchen Kirche 


zu Soldentraun u, und ber Atämant Teſchner wangelifcher —— zu Otten⸗ 
u. See‘ Naͤdeſchen Kreiſes. 








Der 


— 1085 — 


Dor bisherige Polljm,Serretatre Chriſtian ward als Buͤr germeiſter der Stadt 
Parchwitz beſtaͤtigt. 


Der Candidat der Ehiturgie Walter erhielt die Approbation als Wundarzt 
se Neuguth, Glogaufchen Kreiſes. | 





Vermiſchte Nachrichten und Auffaͤtze. 


Die neu etablirte Apotbeke zu Primkenau. 

Der Anstpeies Stephan Hat auf den Grund der ihm ercheifeen Conceſſton eine 
— Apotheke in der Scadt Primkenau, woſelbſt ſich zeicher noch keine ‚befand, 
etabliert. 

Bei dei am 27iten v. M. abgehaltenen Diſitation biefer neuem Apotheke if 
dieſelbe in einem fobenswerthen guten Zuftande angetroffen worden. 

Wie Haben daher deren Eroͤffnung geſtattet, und fegen bierbucch bas Publi⸗ 
kum Davon in Kenutniß. 

Liegnitz, den 17. Februar 181g. 

Bönigt. Preuß. Regierung. Etſte Abtheilung. 





(Hierhei ein bffentlicher Ame iger No. 9; nebft einer deſondern Biilage) 
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„ser nach den. — 5 Verlooſungen der Ruſſiſchen Bons {m Slacsrade zuruͤck⸗ 
an gebliebenen und nunmehr zur Realifation fommenden 1042 Looſen ⸗Nummern. 









































—_—— Summen | | — Nummern 
N 51 Stufen Bond. | nn Kuffkhen Bond. _! Loofe. | Ruſſiſchi Bons. 
vxjq. ı bis 6860 30) 12651 bis 12700, 78 23001 bi8 23050 
„al 501 — 550 13101 — 13150 76: 03051 — 23100 
„31 851 — 900, A 13401 — 13450! 77 23601 — 23650 
4. 1057 — 1100) 41] 13501 — ‚‚3550l| 78) 24301 — 24350 
- Bi. 1251 — 13001 42 13901 — 13950) 79. 24401 — 24450 
6 17517 — . 1800| 43, 13951 — 80| 24551 — 24600 
ml. 1851 — 1900| 44 14061 — 81 24851 — 24900 
8. 1951. — 2000 45| 14401 — 82 25201 — 25250 
oj 3ior — „3450| 46| 14751 — 83] a5d6ı — „5450 
0! 3901 — 369601 47| 15301 — 84| 27651 — 27700 
11! 430or— 4350| 48) 15401 — 85, 27751 — 27800 
ı2| 4401 — 446501 49 15451 — 86] 27901 — 27950 
13). 4451 — 45001 50) 15501 — | 87) 28051 — 23100 
14! 46017 — 4650| Sn| 15551 — 83) 28451 — 28500 
* 4701 — 4750 92 15901 — 391 28551 — 28600 
16) 4951 — d5oool| 53| 16151 — 90 28701 — 28750 
171 505 — Hroojj 54| 16207 — or] 285751 — 28800 
"181. 6901 — 6950—1 95] 17101, — g2| 29001 — 29050 
19l 635r — 64001 56, 17307 — 173501 93] 29201 — 29250 
“20| 6501 — 65501 97] ı76or — 505; 94 29501 — 29550 
211 6701 — 6750| 58 18051 — 18100 95] 29601 — 29650 
ao! 6301 — , 6850 59! 18351 — 4oo! 96] 29851 — 29900 
231: 6gar — 6950 61 18001 — 186501) 97) 30201 — 30250 
24| 7101 — 7150] 60 18801 — 5 98, 30651 — 30700 
a5j 7801 — 7850| 62] ıgror — 99| 30951 — 30g50 
25 3501 — Bde! 65| 19751. — 108) cl 100! 31051 — 31109 
27| 8g951,— _ goool| 64 19901 — 25g50[; 101] 31201 — 31250 
er] 9451 — . 9900| 65| 90151 — 202001 102] 31251 — 31300 
29]. 9601. — | 9650. 66! 20501 — 20350! T03| 31851 — 31900 
30| . 9801. —.! o85ol! 67| 20751 — 26 3001| 104) 326501 — 30650 
j 31) 10053. — 101001) 63! ⸗ↄ1251 — 2183004 105) 32701 — 32750 
32 10351. — 104000 691 21801 — 106, 32751 — 32800 
35) 10451. — 2050 | no! 21857 — 219001 107. 32851 — 32850 
34| 10551 — 10600) nıl.eaebr — 223001 10%: 3315 — 33200 
„35, 1301. — 1135 |. 72 22301 — 22350, 209: 33401 — 33450 
"a6 17451 — 1500. 73) 22701 — ı10| 33501 — 33550 
"37, 11551 — ‚116 74| 22801 — s2850jj 111) 34007 — 34050 
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320, 
Jar 
Ina’ 
323} 37901 
124] 38351 
a5] ‚38401 
126 ‚3845 1 
. 1271 38601 
18 38751 
129 39951 
. 1230| ‚39101 
31] 3945 1 
1392| „39601 
133 
334 





37151 
37451 





40151 
40601 


429651 
Fr 
43251 
142! 43901 
#43] 44551 
45051 
45101 
45251 





47151 
1491 47501 
47651 
a5ı] 47951 
152 "48501 
'153] 48551 


ch — — 
‚bis 3465ejl 5 
050]! :155 


59701. — 


45451 


12D|. 
* 


1970| 55001 
1714 55451 
.3721.95751 
173) .56101 
174 56351 
175) 56551 
176| 56701 


: Y 
39650 
40260 


40550° 177i. 
—— 148] 
—* ı7gl 
42100) 180i 
43000 


57701 
182! 58101 
183] 58701 
184) 58751 
' 185| 59851 
1806| ‚99051 
187| 59101 
188 60051 
189 61101 
ı90 6151 
ıgr 61501 
1921 61651 
I 61751 
134 "62351 
195) 6ad5ı 


IJJ 








53700 
‚53850 
"54100 
54500 
54550 
54850 
95050 











55500;' 
55800; 
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\; 
F 
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20 ; 65001 
209, 65701 
65891 
6555 1 
66051 
3! 66301 — 
| 66451 
66601 — 
3, 66801 
67651 
867001 
87951 
68001 
68701 
68501 
GgAör 
| 70001 
79201 
7o5o1 
70851 


7:051 


! 
1 
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PEIELITITELTERETFESE 


FILLFEEFGEERR 


90751 





g:501 
92351 
92551 


93201 
3071 9335 1 
95001 
90251 
3rol 95751 





91201 — 
91251 


gast — 
932350 





339 105351 
340| 105651 
341105951 
342:107001 
91550) 343107301 
92400) 344] 108309r 
01) 345110830 1 
93200) 346 
347] 108601 
"348 108691 
349] 109201 
350100351 
| 351109451 
' 352]109701 
353] 10:46 1 
 354ltıaıdı 
3551110401 
356|1r1 1851 
7111903 
358 112301 
359 119501 
360 112851 










91300 

























103351. 
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1009750 
109990 
Lıo2oy 
110450 
111500 
Lıiodo 
112350 
112550 
112900 

£oofe 


geofer 
>oÖahE. 301 
“abe 114201 
3631114251 
964 114391 
: 365 11445 Fr 








366 114601 


„3674114701 
368) 116001 


369] 16101 


116201 
371 ı16251 

727116301 
373 116401 
‚„374| 117101 
‚375j137151 
376] 117651 
3771117 701 
378 1180 51 
379 118901 
„380 119151 
381|119501 
3821119701 
353120501 
334121001 
385ji21351 
3505| 121501 
397 |t21601 
‚388| 121951 
389 wzo451 


6979| 











‚bis 
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390!1223 51 — 


391122651 
392 120851 
393 122001 
394 123251 
395 123501 
346. 
3971 12 801 
308]124 151 
399 124251 
400|125701 
Aoılı2a5851 


123901 - 


IT ELTA 


"12590 







Knall 
114400 
1 i4500ll 
14650 
1147506 
116050 
116150) 
116250 
116300] 
116350|) 
116450 
117150 
— 

7700 
5 
1185001 
1189601 
119200 
119660 
1197601 
120550;| 
121050 
121400 
121550 
12165 
12200 
12050 
1226005: 
122700 
1229005 
1229601 
ee | 
123550 
123650 
1255503! 
1242005: 
124300l) 
125750) 











403 


—— 


44 






126251 
404 126501 
405t126801 
4061127251 
407,12730% 
4081127501 
409 128001 
4101128151 
4111128551 
412|128801 
5131128851 
4141129051 
4ıdlıagıdı 
416|129601 
417|130101 
418)130301 
419|130401 
420!130551 
421|130708 
422|130751 
423 131101 
42413151 
4251131501 
426) 131801 
4271132001 
428|132051 
409 132251 
450|132601 
431)132901 
452]133001 
433|133201 
434)133501 
435,133551 
436|133701 
4371338301 
433 133951 
439) 134551 





440) 134401: 


441|134451 
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134551 
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dig 125050 










126500 


1531200 
13155 

131850 
132050 
132100 
132300 
132650 


13205 
133050) 
135250 
ı33550 
133600; 
13375 
3 
134000 
134400) 
134450ll 
13450 
13460 
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Root | 
145 Er 
444 135301 
4451135351 
4461135401 
447|135701 
4481135751 
4491135851 
450| 136351 
45911136551 
451137001 
453 1137301 
454137351 
455] 137701 
456) 137951 
4571138051 
4581139301 
459) 138401 
460| 138851 
451138951 
4602/1393091 
463) 139401 
464| 139501 
465] 139701 
466139751 
467)13985 1 
468] 140401 
469| 140601 
470| 140701 
4711140753 
472] 140oß5ı 
475141501 
474]142351 
475]142851 





476,143101 
477, 143701 

478. 143851 
479 144051 
4830| 144251 
4811144401 
A482] 144851 


—XRX 


—X 


bis 





— 
135350 
135400 
135450 
139750 
135309 
13599 
136400 
ı 30600 
137050 
15735p 
137400 
137750 
138000 


.133 100 


139350 
138450 
1385300 
159000 
159350 
139450 
139550 
139750 
130800 
15990@ 
140450 
140659 
140750 
— 
140900 
141550 
142400 
142900 
143150 
1437,90 
143300 
144100 
144300 
144450 
144400 
145600 
Icofe 





‘ —— * 

Rootz, | a Rufkhen B: B: a⸗ Looſe. 
484 146151 Ac vo 
"485146201. — 146250 
486 146651, — 176700, 
4374 146951. ==\147000) 
4331147301 — 147550 
489|14745 1 — 147500,| 5 
4901148161 — 147700, 
Agılr43451.— 149! 500! 
4oalı48551 — 14Btiod. 
4,3,143304 — 1% 8850) 
45j48901 — 143 0 
495 14g001 — 149050" 
Ayblıdgosı — 143100 5 
Ag7iı4gası — 144500: 
498! 149551 — 1450008 
dag] 149651 — 144700, 
500: 150101 — 150150": 
601 160161 — 150200). 
502 161101 — i81360 
503/ 151401 — 151450 
5041152751 — 152300}: 
505! 153301 .— 1553801 
606! 153501 — 15 3550). 
507.184 151 — 154 “200jj & 
508. 15401 °— 154050 
Soylıdlan — 155050)| 
610 156161 — 15520 
51111855451 — 155500 
512 1568351 — 155000 
613166051 — 1— 5b 100, 
514) 156351 .— 166400 
515 156651 — 156760 
516, 116701: — 156750 
617] 157001 — 1570501: 
5181157451 — 1555001" 
Sigi 157601 — 167660 
69415781 :— 137000] 
651] 158001 1— 15505c) 
Ban! ı58501.— 155550 
523/15885 1:— 155,00] 
524109051 — 199300 








Pipe  Wanmern | 
|__ Kufifaen Bond.” 


525| 159301 
5026 159851 : 
527lı60051 
528] 160301 
Saglı604sı 

530 160507 


531. 160hor. 


932160451 
835 16085 1 
534161451 
535 161651 
556. 161901 

5537.16a251 
553 162801 
534, 163001 

640 163701 
541 163751 
54a]ı64 101 
543] 164301 
5441104351 
545:16:851 
5461165001 
34 5—166151 


34811665251 


640 166701 


5501165961 ; 


561166101 
562 166151 
5531 166701 
554 166901 
5551467301 
556 167601 
557168001 
353 
350 
Be 


165051 
168451 
1658651 





561 
562! 168801 
963! 169001 
564169051 


565 (99701 


168701. 
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bis‘ 159350, 
199900 
160100 
160350 
1605 300), 
1605501! 


* 160700| 


161500) 
v1700 
Be 
162300 
162850 


16 3800]. 
164 1501: 
1643501 
164400)! 
164900) 
169050]; 


- 165300 
165750 
156000 
166150 
166200 
166750 
166950 
167350 
1677005 
168050 
1681001 
168500)\ 
168700) 
168750] 
168850 
16905 
1693005 
1637501 
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— 
— 
-_—. 
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— 
—“ 
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— 
—— 
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—— 
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— 
—“ 
— — 
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1606503, 


60900) 
\ 


j 


163050; 
163750] 


| 


165200 || 
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d 


07.169951 
568 170061 
569 170151 
570 170251 
571 170351 
572/170401 


573] 170501; 
170701, 


974 
575; 170751 
576, 17115: 
577171201 
5781171351 
9579| 172101 
580 172351 
581172701 
582] 172951 
583: 173401 


5841173451 - 


585/173551 
586| 173901 
587112451 
588] 174661 
589} 174851 


590| 175851 ° 


9911175451 
592] 175751 
593176501 


5941176651 


995176901 
596, 177004 
5971177151 
598177 351 
599) 177501 
600177551 
6091/1779601 
60a! 178151 
604] 178201 
604) 178551 
605)178451 
60b 179001 
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ARANSERBANE LE aan 


mm. m Bm 
wiſthatn Dom 
566, a6 bis 


1699U0 " 
170008 
170459 
179200 
170.500 
ı70400 
170450 
170550 
170750 
170800 
171200 
171250, 
171400 
172150 
172400 
172750 
173000 
173450 
173500 
173600 
173950 
174300 ° 
174700 
174900 | 
173300 ° 
175500 ' 
175800 | 
170550 ’ 


176706 ° 
176950. 


177050 
177250 . 
177100 | 
177950 ! 
177609. 
177950 . 
178200 
178250 
175408 


178500 | 


1709050 
Loeſe 

















gast: | _ MMiBndi Ben. .F_Mufhlien Done. _ 
607' 180001 bis "648 1791651 | bis 1c 191700 
608 180351 — 649 192101 — 192150 
609 180451 — 650192201 — 192250 
616180661 — ; 651}1923951 — 159400 
611)180701 — 65a:192751 — 192800 
612 180751 — 663 192801 — 192860 
6131808614 — 654| 192951 — 193000 
614187251 — 655 193 — 193550 
6151181601 — 656| 195301 — 195350] 
616 182001 — lee — 1954501 
617, ı82301 — 65841956801 — 195850 
618, 18:501 — 182550) 6501 196004 — ‚9 050, 
619 182 2801 — 1828601 660 1066561 — 1457005 
620!183001 — 18306010 bu: jıg6yor — 196750]! 
6a1lı8aıer — 183150) 662 197108 — 197350] 
6aalı33151 — 1832005; 663) 197751 — 19780 
623: 183501 — ı85550|' 6 04145108 — 193150), 
624 183901 — 18395 665 198301 — 103350) 
6051184751 — 1348001 6661198501 — 199550! 
6261185051 — 1851001] 667199551 — 1996001. 
627185151 — 135200) 668 199601 — 199650 
6251193601 — 185650) 669199901 199950) 
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Llegnitz, den 6. Maͤrz 18190 
ν— autgeme in e ———— | 


Du. ate- Eri: € enthält: 
a die Durchmat ſch⸗ ud ‚Etappen: — abgeſchloſſen zwiſchen Preußen 
und Brauuſchweig, am 23. Deebr. 1817, und ratificirt am 12. Januat 1818.3 
. b. -die Ueberſetzung der zwiſchen Sr. Majeſtaͤt dem Könige von Preußen und Er. 
Majeftac den Könige der Niederlande zur Berlin am ı1. Juny 1818. geſchloſ— 
fene Cartel⸗Convention; 
os ‚bie: Eofätung, wegen der jwifihen ber Kenigl. Preußiſchen und der Herzoglich 
Sachſen⸗Meiningenſchen Regierung verabredeten Freizuͤgigkeit, in Betreff der 
Anm deutſchen Bunde nicht gehörigen Preußiſchen Provinzen. Vom 22. Ja— 
nuar Erz“ ö 
d- die Erflärumg wegen * zwiſchen der Koͤnigl. Preuß. und der Fuͤr ſtlich Schwarz⸗ 
burg⸗Sondere he aufenſchen Regierung verabredeten Freizuͤgigkeit, in Betreff der 
zum deutſchen Bunde nicht gedoͤrigen Preupifihen Provinzen. ‚Bom 22, Ja⸗ 
war-ıdı0 ; 
e. die Berordinung, die Aufs ebung der Erbunte tthoͤnigkeit i in dem Cottbuſſer Kreiſe, 
den beiden Lansben und den uͤbrigen vormals Königl. Saͤchſiſchen Landestheilen 


betreffend. Dom 18 Januar 181g. 





Prrerinungen der hoͤchſten und hoͤhern Staats— Behoͤrde 


Verordnung dire Aufhebung der Erbunterthänigkeit in dem Eottbaſſer Kreiſe, der baiden Lau— 
ſutzen, und ten übrigen vormals Abniglich-Sachſiſchen Landesthetlen betreffend. Vom 
. 18100 Januar 1819. 

Mir Friedrich Mi heim, von Gottes Enaden, Könfg von Preußen — 
Um bie in dem Edift vom q. Ofrober 1807. $. 10., 17. und Ta. enthaltenen 
Beſtimmungen, Durch weiche bie Erbunierrpänis ‚Eeit in J 
chie aufgehoben worden, auch in dem NE Kreiſe, und in den ehemals Koͤ— 
nig⸗ 


— IIO — 


niglich ⸗ Saͤchſiſchen Provinzen, two theils bie Erbunterthaͤnigkeit, theils einzelne 
Ausfluͤſſe derſelben beſtanden haben, nach der geſchehenen Einfuͤhrung Unſerer 
Geſetze in volle Ausfuͤhrung zu bringen, verordnen Wir, auf Antrag unſers Staats— 
miniierii und nad) vernemmenem Gutachten Unſers Staatsrathe, wie folge: 


$. 1. Die aufgehobene Erbunterthaͤuigleit kann auch Fünfeig weder durch 
Geburt, noch Durch Heirath, noch durch Uebernehmung einer ehemals unterthänis 
gen Etelle, noch durch Dertrag, und) aus irgend einem andern fonft zulaͤſſig 96 
wejenen Nechtsgrunde wieder entſteheu. — 


. 2. Mit dem Tage der Bekauntmachung Diefie WVerordnung hoͤren Die ans 
der Erbunterthänigfeie bisher gefloſſenen nachſtehenden Beſugniſſe der Gutsher— 
xen auf: = 77* = " — 

a) das den Öntähersen zugeſtandene Recht, fir die Loslaſſung aus der Erbs 
unterehönigfeit, perſoͤnſiche und dingliche Loslaffungss und Abzugs⸗Gelder 
zu fordern; 

b) das Recht der Gutsherren «nach Ablauf des im J. 3. beſtimmten Termins), 
noch weiter zu verlangen, Daß die Kinder der zeitherigen Erbunterthanen 
auf dem herrfchaftiichen Hefe, oder auf andern zu dem Guie gehörigen 
Stellen, denen fie von der Gutsherrſchaft zugewieſen worden, für em bes 
ftimmtes, oder bisher uͤbliches Lohn dienen; 

c) das Recht; von denjenigen Erbunterthauen⸗Kindern eine Geld⸗Entſchaͤdiguug 
zu forden, welche die (unter b.) erwähnten Zmangsgefinde  Dienfte nicht 
in Perfon geleiftet haben; 

d) das Recht, von den auswärts dienenden Erbumtertfanen für die Erlaub⸗ 
niß, außerbatb des Dorfes fich Unterhalt zu fuchen, ein beftimmtes Schuß: 
geld zu fordern; 

2) das Recht, von den Schutzunterthanen, Hausgenoſſen und Hausfeuten, 
aufer dem nach $. 8. vorbehaltenen Schutzgelde, noch gewifle obſervanz⸗ 
mäßige Dienfte zu fordern und zu verlangen, Daß fie der Gutsherrſchaft 
vorzugsweiſe Dienen muͤſſen. Dagegen verfteht ſich von felbit, daß die 
Gutsherrſchaft dergleichen Echußunterthanen, Hausgenoffen und Hausleu— 
ten, auch bie denfelben zeirher etwa zugeſtandenen Vortheile, wie z. 2. 
an verſchiedenen Orten Dura) Hüthung, oder Raff- und Leſeholz der Fall 
gewefen iſt, weiterhin nicht mehr zufommmen laſſen darf, auch daß dieſe 
Vorſchrift auf Kontracte mit freien Tageloͤbnern, Die in gutsherrlichen Haus 
fern wohnen, feine Anwendung finde; 

3) das Ned, Die Erbunterthanen zur Annahme einer Dienftpflichtigen Stelle 
zu zwingen; 

8) dus Recht, zu beſtimmen, welches unter mehreren Kindern die von den 

Eltern nachgelaſſene baͤuerliche Stelle in der Eibſchaſt uͤbernehmen ſolle; 


uud 
h) das Recht, auf Ermäßiaung Des, von dem Erblaſſer cines Dienftpflichrigen 
Grunds 


— 111 — 


Srundſtuͤckfs in feinem letzten Willen angeblich zu hoch veranſchlagten 
Werths der Stelle anzutragen. 

$. 3. Die Verpflichtung der Kinder bisheriger Erbunterehanen zum Zwangss 
Seſindedienſte Cd. 2. Buchſt, b. c. d.), imgleichen der Schugunterchanen, Hauss 
genoſſen und Hausfeute, gewiſſe obſervanzmaͤßige Dienite zu leiſten, ober der Gutss 
herrſchaft vorzugsweiſe zu dienen ($. 2. Buchik. e.), Dauert jedod) bis zu dem je 
den Orts gewöhnlichen, in das Jahr 1820 treffenden, erſten Umzugstermine bes 
Landgeſindes, for. 

$. 4. Die wechfeffeitigen Rechte und Pflichten des Dienſtherrſchaften und 
des Landgefindes muͤſſen auch hinfuͤhro nach den in der allgemeinen Grfindeorbnung 
vom 3. November 1830. ertheilten Vorſchriften beurcheilt werden. 

6. 5. Kein bisgeriger Erbunterehan iſt forfan zur vorhabenden Verheirgthung 
nud eben fo wenig zur Erlernung enes bürgerlichen Gewerbes, fo wie zus Dispos 
fition über fein Eigenthum, die gutsherrfchaftliche Genehmigung nachzuſuchen, vers 
bunden. 
$. 6. Dagegen iſt jeder bisherige Erbunterthan dem Gutsherrn feines Wohn⸗ 
orts, als Anhaber der Civil- und Polizeigerichröbarfeif, fo fange noch hierumter 
Feine andere. Einrichtung getroffen worden ih, auch fernerbin Folgfamfeit und ge 
festichen Gehorfam zu beweifen fihuldig, und verbunden, ſich mittelſt Handfchlages 
Dazu ausdruͤcklich zu verpflichten. 

$. 7. Es iſt Daher auch jeder bisherige Erkunterchun, welcher feinen Wohn 
ort verlaffen will, umt ſich fein- Unterfomsien im Lande auberwärts zu fuchen, den 
fihon beſtehenden Polizeigefegen gemaͤß, verbund:n, das zum Ausweis feiner Uns 
verdächtigfeit erforderliche Zeugniß bei dem Gutsherrn, als Inhaber der dermali⸗ 
gen Poligeigerichtsbarfeit des Orts, den er verlaffen will, nachzuſuchen. 

d. 8. Es ſteht auch jedem Gursbefiger, fo fange nicht wegen Verwaltung 
der ParrimonialSerichrsba:feit etwas Underes bverordner werden, in Zufunft fer; 
nes Die Befugniß zu, von allen aufdas Sur anziehenden S erwandten, Hauss 
leuten amd Juliegern, desgleichen auch von Ausgedingern, als Beihülfe zu den Laſten 
der Serichtsbarfeit, «In jahrliches Schulgeld zu fordern. 

d. 9: Ikberalt, wo bei Beſitzveraͤnderungen der Käufer einer folchen Nuftifaf; 
flelle fogenanntes Laudenium, Maͤrktgroſchen, oder eine Ahnliche Abgabe von dem 
Kaufwerthe des Grundſtuͤcks zeither zu entrichten verbunden war, iſt derfelbe auch fers 
nerhin ſolche unweigerlich zu entrichten verbunden, 

$. 10. Jeder Einwohner eines Dorfes, melcher ein Ruſtikalgrundſtuͤck befist, 
iſt der erfelgten Aufpebung der perföntichen Erbunterthaͤnigkeit ungeachtet, nad) mie 
dor verbimden, alle und jede auf feinem Beſitzthum haftenden, gutsh rrlichen Dienfte, 
Paften und Abgaben, namentlich alle Spann: und Handdienſte, desgleichen auch alle 
Geld, Gerreides und fonftige Natural⸗Zinſen und Leiftungen in der namlichen Art, 
wie er folche dem Öursherrn, nad) Indalt feines Kaufbriefes, oder nad) Ausweis 
des Urbarii, gder kraft rechtsguͤltiger Vertraͤge und Obfervanzen zeither zu —— 

un 
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und zu eutrichten verpflichtet war, aud) in Zufunfe fernerhdin ofme Widerrede zu lets 
ſten und prempr zu entrichten 
. 11. Die im Vorſtehenden ertkeiften Borfehriften finden nicht bloß Anwen⸗ 
dung auf diejenigen Fälle, wo die Erbunreregänigfile bisher noch) in vollen Umfange 
beſtanden hat, fondern auf alle und jede dem Inhalte Diefer Verordnung zuwiderlau— 
fende Einſchraͤnkungen der perſdnlichen Frei eit de: Landbewohner, ohne Ünterſchied, 
ob dieſe oder jene Verhaͤltuiſſe aus alldemeinen Verordnungen, Provingialgeſetzen und 
Gewohnheiten, oder ſpeciellen Vertraͤgen, oder irgend einem andern Rechtegrunde, 
abgeleitet werden. 
Gegeben Berlin, den 18. Januar 1819. 
(L. 8 Sriedtih Wilhelm, 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. v. Altenſtein. 
Beglaubigt: Friefe. 











Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


No. 65. z Schalbeſuch der Kinder von Vaterlandövertheidigern aus den Jahren 18 
Areſſent. 

Die meiſten der Herren Landräthe in den 10 aͤltern Kreiſen des Depattemen‘e 
haben der im letzten Stuͤck des vorjaͤhrigen Amtsblatts enthaltenen Aufforderung von 
16. Decbr.w. I. genügt, und die erfreuliche Anzeige gemacht, daß auch für das fau- 
feude Jahr den Auvaliden und den Wirtwer und Waifen der Vaterlandsvertheidiget 
aus den Kriegs-Jahren 1815 von Geiten der Kreife mir Geldfpenden zu Hülfe ge 
fommen wird. Da die Unterſtuͤtzung für die Wittwen fich nach der Zahl ifrer Kinder 
richtet, To empfichle ſich ununterbrochene Aufficht, damit Letztere auch zum Schulbe⸗ 
ſuch angehalten werden. 

Einer gleichen Aufmerkſamkeit bedarf es aber auch in Anſehung derjenigen Sins 
ber, für weiche in Folge der Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom 26. April 1816. cin 
Erziehungs · Geld aus Staats⸗Raſſen bewillige worden iſt. j 

Die Nachtheile aus Bernachläßigung des Unterrichts, befonderg bei der aͤrmern 
VolksKlaſſe, find nurzu befanne. Wir erwarten daher die thaͤtigſte, auf den Schuß 
beſuch gerichtete Nufmerffamfeie von den Herren Schul⸗Juſpectoren beider Confeſſio⸗ 
nen und von den Herren Edyul-Meviforen. Wir wuͤnſchen daß diefelben, im fos 
weit es Darauf ankommt, Durch Anfrage bei dem Kreis Invaliden Unterftuͤtzungs-BVer⸗ 
ein, ſich Davon unterrichten, für welche Kinder und rejp. Waifen in dem betreffenden 
Sprengel Unterſtuͤzung gewoͤhrt wird. | or 

Die Herren Schul Inſpeeteren und Neviforen werden in der Mitwirkung zu der 
Sürforae: daß die Kinder, fratı ſich muͤßig umher zu treiben, in und außer der Schule 
deſchaͤftigt werden, von den Herren Landrachen, den Dominien, der Magifiräsen und, 
DorfGelichten gewiß Fraftig unterſtuͤzt werden, 


. \ * Dadurch 


T 
H 
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Dadurch wird gang heſonders der Hin und wieder, fogar in. Städten bemerfte 
Uebelitand abgeholfen der, duß man Ermwachjene trifft, Die gar feine Schule bes 
ſucht haben. Lieguib, den ıs Februar ıdıg, '  _ h 
| bez) wreuß. Regterung. Eiſte Abtteitung. 

I. 851. Februar <. 


‚Mo. 66. Detrifft die Befugniß der pommerſchen Palhotftäste zus Gefällchrbung. 


In der Bekanntmachung vom 25.9. M. im 5. Stud dis hieſigen Amtsblattes 
©. 62. sub 3, ift die unbedingie Erhebung der Derbraudhsfieuer den Aemtern in den 
Packhofsſtaͤdten Stertin, Demmin und Anclam beigelegt, und Dieje Eryebung auch 
auf den. Eingangszoll ertenbirt worden. . 

Nach einer fpateren Benachrichtigung aber haben befagte Aemter diefe letztere 
Befugniß nur bedingt erhalten. Hiernach ändert ſich jene Bekonntinachung nachſte— 
bendermaaßen ab: | 
„—Rach den Crädten Stertin, Demmin und Anclam Fönnen unverjteuerre 

„ Waaren zur Errichtung der Derbrauchitener unbedingt, in Anfehung des 
„Eingangszolles uber nur in ſofern unverjieuert verfendet werden, wenn der 
„Eingangszoll mehr als 12 Ör. vom Zenmmer beträgt.‘ = u 

Hiernach haben fich alfo die Zul und Steuerbehoͤrden hieſigen Negierungs Der 
partements zu adyzen. 

* Liegnitz, den 20. Februar 1819. 
Boͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abeheilung 
IL, 829. Febr. c. 





No. 67. Betrifft die Anlegung eines Haupt-Zollamts zu Stollberg am Harze, 


Sn der Miniſterial-Bekanntmachung vom 19. December v. J. im eriten Su 
des Amtsblatts S. 8., iſt Ro. 30, Königsrode bei Wippra als ein proviſoriſchs Huupe, 
zollamt, Merfeburgfihen Regierungs-Bezirks, aufgetüßre. Anfiart dieſes Ort; ſt 
zu Stollberg am Harz ein ſolches Amt angelegt worden. * 

Doch werden fir Die nach Koͤnigsrode bereits expedirten Ladungen nah eine Zeit— 
lang Ein⸗ und Ausgangs Erpeditionen dort ſtatt haben. — 
Dies wird hiermit bekannt gemacht. Liegnitz, den 22, Februar 1810. 
Beoinꝛegl. Preuß. Regierung. Swette Avco iu.g. 
IL, 545. Sebruar c. 


No. 63. Den Aufruf zur Auemittelung des Aufenthalts der mit Invaliden sUnterfiißung 
zu betheilenden Wirtwe dee Uurer Difijier Kirchner Kirchner vom düftier-Bataile 
lon des erſten Schleſiſchen Jufanterte-Regiments betroffene, 


Der angeblich in dem Lieguitzſchen Kreiſe wohnenden Wittwe des Unteroffizier 
Benjamin Kirchner von Zunſier⸗Sataillon des 1. Schleſiſchen Jufanterie Regim —* 
iſt aus den in der? donarchie eingegangenen patriotiſchen Beitraͤgen eine Unterſtüz⸗ 
ztzung von 10 Rthlrn. für ſich, und von 4 Yıtblen. für ihre Tochter bewilligt worden, 


Da 
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Da die ıe. Kirchner jeboch nicht aufzuſmden iſt, fo ergebe hierdurch niche nur an fie, 
felbſt, fondern auch an Dir Gerichte, Obrigkeit besjenigen Orts, wo fie ſich dermalen 
aufhalten moͤchte, die Aufforderung, daß Sie, verfehen mit den nöthigen Ausmweifen, 
bei demjenigen landraͤthk Amte in deſſen Bezirk ſie wohnt, ſich melde, oder gemel⸗ 
det werde, um durch deſſen Vermittelung bei Uns jene Gelder zu empfangen, die 
anfonft wieder nad) Berlin gefendet werden müßten, 
Liegnitz, den 23. Februar 1819. 
Roͤnigl. Preußiſche Regierung. Lifte riet: 
J. Abthl. No, 1233. Febr. o. 


No, 69 Wegen Aufhebung des Iwangeverlagdrechts im ben Städten und Vorſtädten. 


Es iftdie Frage aufgeworfen worden, ob durch ben $. 52. des Gewerberolizel⸗ 
Geſetzes vom 7. September 1811. nur aufden platten Lande, oder auch in Staͤdten 
und Vorſtaͤdten das Zwang: verlagsrecht wieder hergeſtellt worden iſt? Das Koͤnigl. 
Staa Mimifterium hat diefe Frage verneinend entſchieden. 

Dem gemaͤß haben die Hadrifchen Brau⸗ Communen und andere DBerlagsberechs 
tigte über Schanfftärte in Städten und Vorſtaͤdten fein Zwangsverlagsrecht mehr 
auszunben, und fieher es den Inhabern Diefer Schankſtaͤtte frei, ihr Getraͤnk zu be 
ziehen, woher es ihnen gefällt. Dagegen find die Schankſtaͤtte auf Dem plarten Lande, 
welche aus ftadtifchen oder ländlichen Zabrifationsanjtaiten ihr Getraͤnk zu beziehen 
bisher verpflichtet waren, auch) ferner Dazu verbunden. 

Liegritz, Den 24. Februar 1819 

Koͤnial. Preuß Regierung, weite Abtheilung. 
E, Abthl. No. 60, R. a € 





Mo. 70. Die Portopflichtigkeit der Beiträge zu der Wittwen: Verpflegungd » Auftalt betreffend. 


Nach dm zrften $. des Dieglements für Die König, Allgemeine Wittwens Ders 

»flegungs-Anftalt find 
„die Briefe und Gelder, welche von Partieuliers an Die General Dircctiom 
„eingeben, oder von biefer an Erslere vırjandt werden, niche portofrei." 

Ungeachtet Lader neucrlich vie Einrichtung getroffen worden iſt, Daß Die bei der 
Allgem. Wittwen-Anſtalt aſſociirten Beamten ihre halbjaͤhr igen Beitraͤge dur ch In⸗ 
nelaſſung eines Theiles ihrer Beſoldung abtragen Fönnen, und nicht mehr genöthi gt 
find, ſolche portofrei nach Berlin zu befördern: fo werden dieſelben dadurch doch 
nicht von der Verbindlichkeit befreit, dasjenige ‘Porto zu tragen, weiches Durch Die 
Einfendung ihrer Beiträge an die Haupt⸗Jnſtituten und Kommimal-Kaſſe hiefclbjt 
verurſacht wird. 

Die Nendanten ver Spezial» Kaffen im biefigen Regierungs Departement wer; 
den demnach angewiefen, bei Erhebung der Beiriöge für Die Allgem. "Sirtwens Kaffe 
von den aſſociirten Beamten gleichzeitig dacjenige Por to zu entnehmen, welches zur 
freien Einlieferung diefer Beiträge an die Haupt⸗Inſtituten⸗ und Kommunal: Kaffe 
dieſelbſt erforderlich iſt. Sollte bei Erhebung und Einſendung der im verfloſſenen 

Monare 
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Monate einkaſſirten Beiträge ein Verlog van Porto erwachſen ſeyn, fo iſt ſolcher bei 

der naͤchſten terminlichen Entrichtung von dergleichen Beitraͤgen von den Intereſſen— 

een antheilig zu reſtituiren. Liegnitz, den a4. Februar 1619. 
Roͤnigl. Preuß. Begierung. Erſte Abtheilung. 

L. Ro. 926. pro Febr. 1819. 





Ko. 71. Betrifft die Fortdauer der biäherigen Abgaben von einländiſchen Tabacks-Blaͤttern. 


Am Verfolg der Befanntmachung vom 5. Decbr. v. J. im 5often Stud des 
Amtsblattes ©. 357. Ne. 279., betreffend die Fortdauer der bisherigen Abgaben 
vom cinlaͤudiſchen Tabak, umd in Gemaͤßheit einer. an Die Königl. Negierung in Ber— 
fin ergangeneun Erfrärung des Konigl. Finanz-Minifterii, vom 29. Decbr. v. J., wird 

zur Bervollſtoͤndigung hiermit noch bekannt gemacht, daß fi) diefe Verſteuerung nur 
"auf Land Tabacksbläaͤtter bezieht, und daß alfo der gefertigte Taback ſelbſt 
bei der Berſendung von einem Orte zum andern, nad) Vorſchrift des $. 16. des Ger 
feses vom 26. May 1818, zu behandeln, mithin weder verjteuert, noch bezettelt 
werden Darf. 

Hiernach haben fich die indireeten Steuer »-Behörden zu achten. 

Liegnitz, den 25. Februar 1819. 
Boͤnigl Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
IT. No. 1042. Febr. c. 


No. 72. Wegen Aufitellung von Befchälern in Eichberg, Bunzlauſchen Kreiſeb. 

Den Einfaffen, weldye ſich für die Pferdezucht interefiiren, eröffnen Wir, in 
Beziehung auf die Amesblate-Berfügung vom 16. Januar d. J., daß diejenigen beis 
den Koͤnigl. Befchäler, welche bisger in Otteudorf, Bunzl. Kreifes, aufgeitellt waren, 
aus bewegenden Urfachen, nad) Eichberg, deffelben Kreifes, verlegt worden. Der 
Beſitzer, Herr Major Graf von Reichenbach, Hat ſich bereit erflärt, Die Aufſicht 
uber diefe Pferde, umd Die etwa fonit vorfommenden Beforgungen zu übernehmen. 

Liegnig, den 27. Sebruar 1819. 

Rörigl. Preuß. Regierung. Erſte Abrbeilung. 
I. No. 1606, Febr. c. 











Verordnungen answärtiger Behörden. 
Befanntmahung wegen Verlegung des Philippi-Jacobi Jahrmarkts zu Beneſchau. 

Es ift ber, in dem Marktflecken Beneſchau nad dem biesjafrigen Kafender 
den 1. May d. J. angefegte Ppisippi- Jacobi Jahrmarkt auf den Iten deffelben 
Monats verfegt worden. 

Das handeltreibende Publikum wird hiervon in Keantniß geſetzt. 

Oppeln, ben 16. Sebrnar 1819. 
Rönigl, Preug. Regierung. weite Abtheilung, 


Ders 
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Perſonal⸗Chronifk der öffentlichen Behoͤrden. 


An Folge einer Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 22. Januar d. J. iſt der bei 
biefiger Koͤnigl. Regierung angejtellte Eonira, Herr Sanonicus Kisslig, zum Cou—⸗ 
ſiſtorialRath ernannt worden. 


Se. Koͤnigl. Majeität haben geruht dein bisherigen Karim Thiem zu Glogau 
das Praͤdicat eines Polizei⸗Raths zu verleihen. 


— — ——— —— —— 
Vermiſchte Nachrichten und Auffise. 


Des Koͤnigs Majeſtoͤt haben Durch eine unterm 15. Februar d. J erlaſſene Cabi⸗ 
nets / Ordre den Adelſtand des Kreis Deputirten Sagauſchen Kreiſes, Herrn Friedrich 
v. Solbamner auf Dubran, anzuerkennen gerubt. 


u — 


Wohlthatigkeits⸗ Aeußerungen. 


Der evangeliſchen Kirche zu Leſchwitz, Goͤrlitzer Kreiſes, verehrte im letzt abgewi⸗ 
chenen Jahr nicht nur die Beſitzerin von Rieder⸗Leſch.vitz Frau Kaufmann Dehmiſch, 
eine neue Altars und Kanzel⸗Bekleidung von blauem Tuch mit Franzen und Stickerei 
derfehen, fondern auch der Herr Kaufınann Dehmiſch auf Ober⸗Meys eine filberae 
und innen vergoldete Hoflien- Schachtel. Diefe Wohlthaͤtigkeits-Aeußerungen brins 
gen Wir mit Bezeigung Unſers Wohlgefallens gern zur öffentlichen Kenntniß. 

Lriegnttz, den 25. Februar 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung Erſte Abtheilung. 
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Allgemeine Geſetzſammlung 
Das Ite Stuͤck enthaͤlt: DA | Ä | 
a. die Allerhoͤchſte Labinets⸗Ordre, die Gratificatlon flir die Einbringung eines des 
ſertirten Militair Scraͤflings betreffend. Dom 14. September 1818. ; 
b: dir Ducchmarfi und Etappen⸗-Condentionen, aßgefchloffen zwifchen Preußen ' 
und Anhalt Bernburg, Anhalt: Köthen» und Anhalt⸗Deſſau, faͤmmtlich anr 
2. November 1818. und ratificire. am 17. December 1818. 5. 
die Erklaͤrungen wegen ber zwifchen der Konigk Preußiſchen ımd der Fuͤrſtlich 
Bramfihwein Lüneburafihen, imgfeichen ber Fuͤrſtl. Schaumburg »Lippefchen: 
Regierung verabredeten Freizuůgigkeit, in Betreff der zumr deucfchen Bande nicht 
gehörigen Preußifihen Provinzen. Vom 18, December 1819: und vom 20; 
Sehr. 1810 ER 
. a oem = 


Verordnungen der höchften und hoͤhern Stand: Behörden. 
| Bekanntmachung. 


Zu mehreret Erleichterung der außerhalb Berlin wohnenden Inhaber von Staats, 
Schudſcheinen, iſt befchioffen worden, daß die Staats⸗Schuldſcheiuc, Behufs der 
Verabreichung der neuen Coupons für die Jahre 1819 bis 1822. in eben der Art, wie 
ſolches nach der Bekanntmachung vom 15. Januar d. J. bei der Eontrolle der Staats, 
papiere geſchehen ſollte, nunmehr auch dei den betreffenden koͤniglichen Regierungen 
engereicht werden koͤnnen, und letztere ermaͤchtigt ſeim füllen, demmaͤchſt Die Prüfung, 
Abſtempelunng und das Ausgeben der Coupons zu bewirken. 

Dieſes wird hierdurch zus öffenttichen Kenntniß, Den königlichen Regierungen 
aber, wegen bes hierbei zu beobachtenden Verfahrens, zugleich folgendes zur naͤhern 
Inſttuktion gegeben: 

1) die koͤniglichen Regierungen ſenden über ſaͤmmtliche bei ihnen eingereichte 
Staats; Schufdfhchre ein nach Rummern, Buchitaben, Kapitals-Beträgen und dem 
Ramen dis Praͤſentanten in duplo angefertigtes u. Derzeichniß ein; 








2) in 
\ 
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0) in dieſes Verzeichniß duͤrfen mur ſolche Staars⸗Schuſdſtheine aufgenommen 

werden, bei welchen ſich Die richtige Abſtempelung Der vorletzten Coupons aus der 
Serie IE bereits vorfindet; — mo dieſe fehle, ſind die Sctaats Suaadſcheine unter 
Bemerkung did Praͤſentanten abgeſondert der hieſigen Controlle der Scaarspapiere 
zum Directen ‚weiteren Derfabren zu uͤberſenden; 
3) die neuen Keupons werden, -fo weit fich hier ‚nach Lage der Bücher bei dem 
eingtſandten Verzeichniß nichts zu erinnern uber, hierunoͤchſt jeder Regierung mit 
einem Exremplar des Verzeichniſſes, und niit dem Stempei zum Vermerk der Ausgabe 
Der Coupons auf jedem Staats⸗Schuſdſchein uͤberſandt werden, wobei derſelben aber 
zur Pſlicht gemacht wird, das Abſtempeln und Ausgeben der Coupons durch beſon— 
Ders uverlaͤßige Beamte beſorgen zu laſſen; 

ſobald das Ausgehen der Coupous bei der betreffenden Regierunq vollendet 
iſt, wird von derſelben das Verzeichniß der bei ihr praͤſentirten Staats⸗Schuld ſcheiue 
dahin beſcheiuiget, 

dañ die Ausreichung der Coupons auf jedem Staats⸗Schu'dſchein, wozu We 
gehören, abgeſtempelt worden ſey, und daß ſich dabei nichts zu erinuern ge 
Funden babe, — 
welchemnaͤchſt das Verzeichuiß zum Belag ber Ausgabe mie dem Stempel wieder au 
das uuterzeichnere Minifteriumgurüsfzufenden iſt. 

Hiernach haben / ſich die föniglichen Regierungen, ohne awveitere fpecielle Verfuͤ⸗ 
gungen zu erwarten, zu achten, und dieſes auch in ihre Amtsblaͤtter ſchleunigſt ‚aufs 
unchmen. 

* Schemata zu den oben ad 1. vorgeſchriebenen Verzeichniſſen, werden den 
Regierungen durch die Controlle der Staatspapiere zugeben. 

Berka, wen 25. Februar 1819. 

Min fterium des Schatzes und für das Staats⸗Credit⸗Weſen. 
C. 5.9. Hardenberg. Frieſe. Rocher. 


u — 








Bekanntmachung. 


Die General: Direstion der Koͤnigſ. Preußitihen allgemeinen Mitrwen: Werpfle⸗ 
qungs-Anſtalt macht hierdurch befannt, daß die General Wittwen⸗Kaſſe im bevor 
fiegendin Zahmugs Termin folgende Zahlungen leiſten wird: 

1) die fommrlichen Aneritts.Gclder an alte bis zum 1. April diefes Jah— 
res ausgeſchiedene, nicht excludi te Sirrereiienten, gegen Zurüdgabe der ven 
den vollſtoͤndig legitimirten Empfängern gerichtlich quittiresgn Original Recep⸗ 
tions Scheine; 

2, Die den 1. April 1819. prünumerando fällig werdenden halbjäh— 
rigen Penſionen gegen die vorfchrifteizäßigen nicht früper, als den ı,. 
April dieſes Jahres auezugtellenden, mit der Wiccwen-Mummer zu bezeichnen— 
den, gerichtlich zu beglaubigenden uud mit Dem geſetzlithen Werthſtempel zu 
verſehenden Quittungen; 


3) die 
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35. Ste noch vner offenen Raten der pro . April 1812. ruͤckſtändig geblie⸗ 
binnen Penſieuen. 

Die Zahlung der Penfſtonen iimmt mit dem Gten, bie der Antritts⸗ 
Selder mit dem 20r April die ſes Juhres auf: der General-⸗Wittwen-Kaſſe 
Rx: ters Markt· Me, 3. Nihren Anfang; jedoch wird hierbei ganz ausdruͤcklich bemerkt, 
Fa mit der Zahlung durchaus nichd laͤner; als bis Ende April d. Fund. zwar taͤg⸗ 
lich Bormittags von⸗g bis- F Uhr: fortgefahren werden kann, und werden alle, welche⸗ 
ſich ſpaͤter meiden, ab und auf Den naͤchſten Termin verwieſen werben. 

Die Abſendiag einzelner Penſtonen mid Einſendung einzelner Beiträge mit’ ber” 
Poſt kann übrigens wegen der außerordentlich vernwhrten Gefrhäfte der Kaffe: nicht- 
ferner ſtatt finden. | - 3 

Air beziehen ung in dieſer Hinficht auf Die dieſerhalb befondersverlaffene: Bes 
kannentackut:g vom 16. Jannar dieſes jahres, und. bleibt es den außerhalb Berlin 
wohnenden Intereſſenten und Wittwen anheim geſtellt, die Zahlung dew Beittäge und 
Exrhebung der Peuſienen entweder durch einen ſelbſt gewählten Mandatarius, oden 
einen der in der gedachten Befanntnrachung genannten Agenten, oder auch durch De’ 
ihnen zunaͤchſt wohnenden Connniſſarius der Anſtalt bewirken zu laſſen⸗ 

Die Wittwen von Koniglichen und andern oͤffentlichen Beamten? haben ihr⸗ 
Penſtous⸗Quittungen bei der Haupt Inſtituten⸗ und Kommunagl⸗Raſſe desjemige⸗ 
RegierungsBezirks einzureichen, in welchem ſie wohnten. — 

Uebtigens werden ſaͤmntliche Contribuenten erinnert, dafüt zu ſorgen, daß ihre 
Beiträge unausbleiblich im Laufe des Monats März’ 1819. abgefuͤhrt werden, und 
iſt die Seneral⸗ Wittwen⸗Kaſſe angewie ſen, nach dem 1. April dieſes Jahres durchaus 
irine Beitroͤge ohne die geordnete Strafe des Dupli, welche unter feinem Vor⸗ 
wande erlaſſen werden Ta“ı7,. weiter anzugehmen. 

Bertin, bin. 1. März 18190: | 

GeneratsDirertion der R’nigl. Preuß. allgemeinen Wittwen⸗ 
| . Derpflegu: 93 Anſtalt. 
v Winterfilb vd. Schüleuburg. Büfhing.- 


Verordnungen: der: Köhigl;- Liegnitzſchen Megierung:- 
Ro: 73. Wegen Einldfung der noch im: Umlaufe befindlichen Ruſſiſchen Bons.- 

In Gemaͤßheit der Beitimmungen ber-frübern  Hefanntmachung vom’ae. Aprif’ 
1816: haben feitdem 5 Berkoofinigen der Ruffiſchen Bons regelmäßig nartigefimoen. 
Gegenwärtig werde aberfeine weitere Verlooſungen mebr eintreten, jondern ſaͤmmt / 
liche im Gluͤcksrade noch vorhandene Looſe, ſo wir iItderbaupt' ſaͤnmtliche mächrtaen 
noch ausgefertigte Dong, in ben Monaten Aprik und Man d. J. bezahlt werdem. 

Das Verzeichniß von den nod) vorhandenen. 047 Looſen iſt von der General⸗ 
Sotterie, Divertiom bereits: unterm 28. Januarede SE oͤffentlich br fannnstgammehr — 
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den, und dir Zahlungdes Capitalbetrages und der fälligen Zinſen wird dergeſtalt ge⸗ 
ſchehen, daß, die Sountage ausgenommen: 
im April a) die Mummer der Looſe von a bis 260 inel. vom 2. bis 14. incl.; 


2) + 4 ⸗ ⸗ ‚261 — 500⸗ s 1m... 08 + ! 
im Man 3) die Nummer der Looſe von 521 bis 780 ind, vom 3. bis re. incl; 
4) ⸗ ⸗ ⸗ 781⸗ so42 4. # Als 18. % 


5) diejenigen Bong, dereu Nummern in obigen Looſen nicht a. 
find, ‚bis gu Do. "309,709, vom 19. bis.2g. incl. 
zur Einfsfung kommen. 

Uebrigens muͤſſen bei Einziehung des Kapitals: und Zinſenbetrags die in ben De: 
Fanntmadungen vom 119. July 1816. Berliner Zeitungen No. 88. und Autelligenf 
blatt Do. 176. des Jahres 1816, Amssolart Io. 33. pro 1816.) ertheilsen Bor 
"Schriften wieder genau | befolgt, ud. in Anwendung gebracht werden. 

Derlin, den 6. Februar 1819. 

Minifterium des Schanes und für das Staats⸗ Creditweſen. 
Frieſe. Rother.— 

Vorſtehende Bekanutmachung bringen Wir hierdurch zur oͤffentlichen Kunde, und 
verweiſen auf das mit No. 9. des diegjäprigen Amtsblattes ausgegebene Verzeichniß 
Der in Rede jtebenden Bone. 

Alle, welche dergleichen beſihen und-sic) in bem Bezisfe Unferer Perwaltung auf: 
halten, haben ibre Bons, ‚mir Dem VermögensiteuersStempelwerfehen, über Eapital 
und Zinfen quittirt, und mit einem Verzeichniß begleiter, ſpaͤteſtens bis zum 21. Mag 
d. J der hieſigen Regierungs⸗Hauptkaſſe einzureichen, und zu gewaͤrtigen, daß ihnen 
Befriedigung verſchafft werde, ſobald der gedachten Kaſſe die Zahlungsmittel zuge⸗ 
gangen jmd. Liegnitz, ben 10. Maͤrz 1819 


Koͤnigl. Preuß. — Zweite Abtbeilung. 
IL. 29, R. März.c. 


Mo. 74: Die Feſiſchzung der Markt-Termine für dad Jahr #820. betreffenb 


Die Termine zu den Jahr- Woll- und Viehmaͤrkten des hieſigen ——— nis 
firdas Jahr. 1820,, ſind von Ans regulirt worden. Wir haben fie der Koͤnigl. Ka— 
lender⸗Deputation zum Abdrud in den Kalendern mitgetbeilt, ‚welcher michin als Pur 
blikation zu becrachten iſt. 

Bei dieſem Geichäfte ind Wir möglichft bemüht geweſen, Die von Den Ortsbe— 
börden gewuͤnſchten Markt⸗Tage beizubehalten. ‘Dies war jedoch nicht immer aüs— 
fuͤhrbar weil ſonſt Colliſionen mit Sonntagen, chriſtlichen und juͤdiſchen Feſten, und 
den Maͤrkten benachbarter Staͤdte oftmals entſtanden wären. Dieſe zu verhuͤten, 
war cine.böhere Ruͤckſicht, als die Befriedigung, der Wunfihe einzelner Commumen. 

Wir machen die Behörden hierauf aufmerkſam, unter der Ermahnung, Uns nicht 
mit Antraͤgen guf Verlegung derfeſtgeſetzten Maͤrkte zu behelligen, weſche fruchtlos 
bleiben wuͤrden, weil der Wunſch und das Intereſſe jeder Commune bereits genugſam 
erwogen, und moͤglichſt beruͤckſichtigt worden iſt. 


Auch 


—if 124 —. 


Auch hat Feine Behoͤrbe Anträge auf: Vꝛubeſſerunug vern uuicha Drudfehlee 
* Markt Tableau zu büden. Wir werden die in ban Handel keppmenden Kalender 
prüfen laſſen, und die ecwa eingeſchlichenen Fehler Dich Das Amesblatt bekannt 
machen. Lieguitz, den 22. Februar 1819. 


Boͤnigl. Preuß. Begierung. Zweire Abtheil ung. 
DE Mo. vier. Februar c. 








Ps 75. Wegen prempter Cinjendung. der Servis⸗Viquidationen. 


Auf Beranlaffung einer Verfügung des Koͤnlgl Minifteriume des Imnern vom 
7. d. M. werden ſaͤmmtliche Magiſtraͤte des Ließgen Regierungs-Bezirks ernſtgemefſ— 
ſenſt hierdurch angewiefen, von mın an die Servis⸗Liquidationen von jedem abgewi⸗ 
chenen Monat, vornehmlich die uͤber allgemeine Garmifen Einrichtung: Kujten, fpäter 
ſtens und unausgeſetzt 3 Wochen nad) Ablauf des Monats bei Uns einzureichen. 
Im entgegengeſetzten Falle haben die farmigen Magifträte es ſich felbit zuzu⸗ 
ſchreiben, und ihrerſeits allein zu verantworten, wenn in Zufunft die zu ſpaͤt einge 
fanpten Liquibarianen und Abfihlüffe gar nicht a bgemacht werden, oder die Exbe⸗ 
auf die ihnen gebuͤhrenden Verguͤtungen warten muͤſſen. 
Liegnitz, den 27. Februar > 319. 


Re Ei 
— Boͤnigl. Preuß. egieruns. ſte Abrhein ung 





Mo. 76, Wegen Nublifafion ber Gefinbe:Drduung vom 'B. ori 1810, für ben zum 
hiefigen Departentent gehörigen Theil ver Ober-Laufſitz. 

Mic Bezug auf bie in ben 10. Stuͤck des diesjährigen Amtsblatts enthaftene 
Derordnung vom 18. Januar d. J, die Aufhebung der Erbunterthaͤnigkeit in dem 
Cottbuſſer Kreiſe, den beiden Lauſthen und den übrigen vormals Koͤnigl. Sachfifchen 
Laudestheilen betreffend, bringen Wir heute den Behoͤrden und Den Einſaſſen des zum 
hieſigen Regieruugs⸗ Bezirk gehoͤ drigen Theits der Ober ka uſitz Die in dan $. 4. dieſer 
Derorttiung erwähnte allgemeine Geſinde Orduung vom’ 8. November 1810. durch 
eine befondere Bei! tage zum gegenwärtigen Amteblatt⸗Stuͤck zur Pubtifation, da Die 
darin enthaftenen Vorfriteen umehrt auch für diefen Gebiets-Theil Geſetzes⸗Kraft 
erhalten haben. 

Hiervon wird das Publikum in Kemmiß geſeht 

Liegnitz, den 3. März ıSra. 
Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
T. No. 97. Maͤtz. 








No. 7 Die Bezeichnung der Benenmungen und Ausbrlde wo bad Wort: Brigade, noch 
feenerbetzuvehalten bitreffeno, 
dach ſtehende Zuſammenſtellung derjenigen bisherigen Benennungen und Aus 
Brücke; i in denen Das daninvorkommende Wort: Brigade, noch fernerbeibehalten, oder 
wo folches durch eine anderweite Benennung abgeaͤndert wird, wird auf Befehl * 
Koͤnig 


‚Köhtgl: Miniſterii bes Inuern vom 5.0. M, hierdurch zue allgemeinen Kenutuiß ge 
‚bracht. Liegnitz, den 4. Ming 13129. 

Bönigl, Preußifche Regierung ⸗ Erſte Abrbeilung. 
J. No. 4. R. Mrz, 


Das in mehreren. Benennungen vorfommende. Wort: Brigade, wuͤrde in allen 
denſtnigen Fällen fortdauernd verbleiben, die ſich auf die einzelne Brigade eines Waf⸗ 
fentheils beziehen, dagegen aber in ſolchen Fallen Abanderung, erfriden ,. welche ihren 
Dezugauf ven aus 4Regimentern verſchiedenet Waffen zuſammengeſetzten Truppen⸗ 
theil Die gegenwaͤrtige Dviſton) haben, 

Hieruach bleiben folgende Benennungen und Ausdrücke: Infanterie Brigade, 
Kavallerie⸗Brigade, Artillerie⸗Hiigade, Ans enisur ddr igade,, Garde-Infantetie⸗Bii— 
grde,. Garde’ Ravallerie⸗Brigade, Garde: Kırilerier Briguße „ Örenadier Brigade, 
Kuͤraſſier⸗Dragoner⸗Huſaren⸗ is. Brigade. Reſerve- Brigade mir den zuſammenge⸗ 
etzteren Benennungen: Reſerve⸗Jufanterie⸗Brigade, Reſerve-Ravallerie-Brigade, 
Sigade CTommandeur, Brigade Adſudant. 

Die Benen ung Brigode Ehef, bleibt aber nur noch allein bei der Artillerie, und 
hoͤrt für alle übrige Truppen⸗Gattungen auf. 

Gleichzeitig, je nachdem von einer. einzelnen Brigade oder der zufamım: - "fetten: 


Divifion die. Rede iſt, bleiben folgende Benennungen und Ausdruͤcke 1m vorcvaucht. 
Drigade-Konmmando und. DivinonsKonunardo, Brigade-Aufſtellund v0 > .sinonse 
Aufitellung, Brigade Mandver und Diviſtons Manoͤver, Brigade ®riiuı u Divi⸗ 


fions⸗Gericht, BrigaderStaab und Diviſtons⸗Staab, Brigade’ Quartier un. Diet: 
fions’Quartier,. Brigade-Scyufe und Divinons- Sichule,. Brigade⸗Lazareth uns. rule 
ſions⸗Lazareth, Brigade, Schreiber und Diviſions⸗Schreiber ıc.. | 

Es verändern Jich Die nachſte henden Benennnngen:- 

1:. Brigade-EHef in Divifions,Commandsur, bloß mit der ſchon vorbemterften Aus— 
nahme, daß bei der Arrilierie nody BrigadeChefs bleiben. Auch beitder Garde: ar 
vallerie verwandelt jic) Die Benennung Brigade Chef in Divifiens:Rommandeur., 

2:. Brigade Barterie, infeweit hierunter. die den Diviſtonen zugetheilte Artillerie: 
berftanden wird, in Divifionz, Batterie. 

3. Brigade Prediger in Diviſivns⸗Prediger, und 

4. Brigade Audireurin Diviſtons Auditeur, infoweit diefe Chargen nicht etwa bei: 
Artillerie Brigade oder fonjligen-einzeinen Drigad.n vorfonmen, wie Mesza B. bei- 
dem Bbigade Kommando in. Mainz der Fall iſt. 

Die früher ernannte Drigadc-Dber-Auditenre-fönnen,- ſo lange beren noch vor⸗ 
handen find, ihre Benennung beibebalter. Das: Verhältniß, daß viefe- Charge bes 
zeichnen follte, hat übrigens ſchen aufaebörs, 

5: Der Kriegs Commiſſair wird ohne das Beiwort Brigadr, qenannt, foldyes fälle - 
vielmehr, weo es in dieſer Zuſammenſetzung vergefomnun,,vöilig weg. Eben-fo bei: 

den übrigen Adminiſtrations⸗Zweigen, wo die Benennung ſich nicht etwa ſpeziell auf 
eine einzelne Btigade bezieht. 
6. Die⸗ 
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6. Der Ausdruck: Pruͤſfunge⸗ eder Examinatious⸗Commiſſion wird für: fie alfeiy, 
he w.nteres Beiwort gebraucht, und | 
+. Die Benennung: Truppen Brigade in ihrer bisherigen Bedeutung ganz weg’ 
fallen . 





Mo. 78. Betreffend den den Übjutanten der Kavdllerie für dad Ite Dienſtpferd zu vergü⸗ 
- tenden Servis. » 

Den Adjutanten der Kavallerie ſind von des Königs Majeftät nach Emanirung 
‚des Servis Regulativs, 3 Fourage⸗Rationg, ſtatt zweier bewilligt worden. 

Ay Folge deſſen ſoll mach einer Beſtimmung des Koͤnigl. Miniſteriums des Ju: 
nern vom 5. Diefes Monats, dieſen Adjutanten zwar und) der StallServis auf'drei 
Pferde, jedoch nur unter der ausdruͤcklichen Vorausfegung: „daß fie wirklich eine 
‚gleiche Anzahl Dieuſtoferde heiten,” aus dem Servis⸗ Fonds verguͤtet werden, 

Den Magiſtraͤten der mir Kavallerie belegten Städte des hieſigen Neyierungt- 
Bezirks, wird dieſe Feſtſetzung hiermit: zur Kenntniß gebracht, um darnach da, wo 
jener Fall vorhanden, den Servis vom 1. Februar d. I. ab, zu liquidiren. 

—Liequitz, den 26. Februar 1819. 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 

I. Mo. 52. R. Februar c. 








Me. 79. Wegen des zur Einrcihung der zırdiginiichen Topograpbien werlängerten Termine. 

Den jur Einreichung der medizinischen Topograpdien, durd) die Verfügung No. 
75.im-12. Srusf.desworjaßrigen Amrstlarıs, auf Johannis 1819. gefesten Termin, 
‚wolen Wir bierdurc) bis zum Schluß eben gedachten Jahres binausfeßen, :Dann. aber 
um ſo zuverlaͤßiger envarten, daß von allen Orten das Verlangte odne weitere Erin⸗ 
nerung eingehen wird. Liegnitz, den 4. Maͤrz 1819. 

Rönigi. Preup. Regierung. Erſte Absheilung. 
I. No. 1514. pro Febr, c. 
No. Bo, Aufuf an den Unteroffizier Ehriſtian Dobrig, ſich zum Empfang ver Kriegsdenk⸗ 
ernze zu melden, 

Sir den Unteroffizier Chriſtian Dobrig aus Langenreichenbad) ober Serſchau 
bei Goͤrlig, vom jegigen Garniſon⸗ Bataillon Mo. 6. (2. Brandeuburgiſchen) iſt eine 
Krieges Deufmünze der Michtcombattauten, für das Jahr 1815. beillus eingegangen, 

Daderjetbe bisher nicht aufzuſinden geweſen, jo wird er hierdurch aufgerufen, 
ſich bei dem Landrach oder Magiſttat feines negenwärtigen Nufentbaltsores bafd za 
melden, und nad vorga..ziger Ligitimation, auf Auspändigung der ihm zuſtehenden 
Griegsdeufimänge anpetragen. | 

Lieguitz, den d. ärz 42819. 

Boͤnigl Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung 
4. No. 396. Jan. 








Der: 


Bersrimmgen des Königlichen Ober: Landesgericht zu Glogan. 
Daß bei Huterfuchungen gegen Militair⸗ Parforen, dir ihnen ertheilten Indaluden-Verſorgungẽ⸗ 
Scheine abgenonnen werden ſollea, betreffend. 

Es har Ein Hohes Koͤnigl. Geheimes Staats- Minsfterium, mittoift Neferipts ar 
bas unterzeichnete Ober; Landes⸗Gericht vorm 20. Jauuar d. 9,7 feſtzuſetzen befunden; 
daß, bei Unterſuchungen gegen Militgir⸗Perſonen, ihnen die erbaltenen Invaliden— 
Derforguugs Scheine abgenommen werben, und es von deten StrafrErfenntnit gegen 
fie abhängen folle, ob ihnen Diefe Verſorgungs⸗Scheine zuruͤckgegeben werden koͤnnen 
oder nicht. 

Die Inquiũtoriate und Alnter,Öerichte bieffeftigem Ober⸗Landes Gerichts Depar⸗ 
tements werden dem gemäß angewiefen, bei Erimminaß-Unsırfuchun gen grgen Militair⸗ 
Perſonen ſich nach dem Behg von Indaliden⸗Perſorgungs⸗Scheinen zu erkundigen, 
und dieſe ad Acta bringen zu laſſen, auch ſind fie ihnen niche ohue ‚von — erhal⸗ 
teue Anweiſuug oder Genehmigung anrücgugeben. 

Glogau, den 1. März 1819, 

— * Ober Landesgericht von Nieder/ Schleſten 
und der Lauſicz. 











Perſonal · Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der Regierungs EN ift von Oppeln zur hieſigen Koͤn. 
Regierung verſetzt worden, 











Zr 


Vermiſchte Machrichten und Auffige. 


Bekanntmachung. 


Da auf Allerhochſten Koͤniglichen Befehl das Koͤnigl. Ober⸗Berg⸗ Amt für die 
Schleſiſchen Provinzen, welches bisher in Breslau newefen iſt, nach Brieg verlegt 
werden foll; fo wird hiermit bekannt gemacht, daß die Geſchaͤfte deſſelben, am 15. 
April d. J. dafeibfr anfangen werben, und von da an, die vorfommenden Anzeigen, 
Berichte, Anfragen ıc. an das Koͤnigl. Ober: Berg Amt nach Brieg zu adrefiiren find. 

Breslau, den 2. März 1819. 

Rön: gl. Preuß. Ober⸗ Bag Ame für die Schleſiſchen Provinzen. 








MFerbef ein fenslicher Unzeiger Ne, 11.) 
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Allgemeine —EXä | 


Das ate Stuͤck enthält: = 

Die Uebeteinkunft wegen einer Huifsmilit airſtraße fuͤr dir Koͤnigl. Preuß. Truppen 
durch das Fuͤrſtenthum Lippe, vom 18. Juuy und 25. Auͤguſt 12818., ratifi⸗ 
irt den 8. October deſſelben Fe: | 


Verordnungen der höchiten und hoͤhern StaatsBehoͤrden. 
Allerhoͤchſte Rubinetsordre, die Oratifcation für die Einpringung türed defertirten Militair⸗ 
Sträflingd betreffend. 
"Den in Ahrem Berichte om 8. Auquſt d. J. gemachten Vorſchlag, für jeden 
—— part der fiehenden Armee und der Laudwehr, welcher deferrieg und wie» 
er ergreifen wid, eine Gratififarion von Zwei Thalern far den Einbringer. auszu⸗ 
ſetzen, amd dieſes Fangegeld dem Smart nach und nah vom feinen Solde, vder 
demjenigen, was ihm aus feinem eigenen Vermoͤgen, : ober burd) die Unterſtuͤtzung 
feiner Verwandten, Behufs des Unterhafts zufommıt, wiederum in Abzug bringen zu 
jaſſen, finde Ich ganz zweckmaͤtzig. Ich —* daher den gedachten Vorſchlag, 
und üherlaffe Ahnen dem gemaͤß, Die meiteren eitungen zu treffen. 
Berlin, den 14. ——— 1818. 


Ks; 





Friedrich wilbelm 
ben Staats; und Sa General Lieutenant v, Boyen. 


——— — 


Verordnungen der Koͤniglichen Regilerung zu Liegnitz. 


Ro, 8ı. Die Audoſchreibung einer a uls@ollcet aim Be 
! 0 Ndvt ſchen nangetichen Kom z * en, —— ug der Pi 
© Bandes Königs Majeftät fit laut Allerhoͤchſter Katinetssrdre vom 8. v. M. zur 


BRDE tee fe lang net Den ſtͤdtſchenavangrliſchen Rirche zu Thorn, außer ber bereits 
wer ED untern 


- 


x km i26 & 4. ir 
” 8 


unterm 4. Auguſt v. 3. Amtsbl. St. 34.) augeſchriebenen allgemeinen Kirchen· Col⸗ 
Jecte, annoch eine allgemeine Haus⸗Collecte allergnaͤdigſt bewilligt worden, und Uns 
rin desfallfiges Nefeript des Koͤnigl. hohen Minigterti des Innern und her Geiftfichen 
Angelegenheiten, mit dem Auftrage, ſolches zur allgemeinen Kenntniß der Departer 
‚montsEinfaffen zu bringen, zugefommen. ER 

Indem Wir dieſer iniſterial / Verfuͤgung genuͤgen, fordern Wir zugleich 
die Einfaffen zu müden Beicraͤgen auf, und verordnen, daß die laudraͤt hllchen Aemter 
and Magiſtraͤte die Hauskollecte, Erſtere auf bein platten Lande, und Legtere in den 
Städten veranftalten, bie gefammelten Beiträge aber binnen 6 Wochen au die Hicfige 
Zaupt⸗Inſtituten · Kaſſe elifenden, und Uns felbft gleichzeitig die Defignariouen der 
Beiträge-nebft.ben Speclalien vorlegen. 

Viegnitz, den 5. März 1819. BE ee 

a Bönigl. Preuß. Begierung. Eeſte Abiheilung. 


Mo, 82. Megen Unlegung eines Haupt⸗Zoll⸗ Umts zu Naumburg an ber Saale, 
Nochſtehende Bekanntmachung des Konigl hohen Finanz Minifterii vom 16. 
bruar d. J wegen Anlegung eines Haupt Zoll⸗ Amts zu Raumburg an der Saale, 
dierdurch zur Kenntniß des Publifums gebracht. | 
Liegnitz, hen 10. März 1819. | 
Betanntmehung 


Mit Bezug auf das Publikandum vom 19. December v. J. wegen ber in Den bit⸗ 
Hcyen Provinzen des Staats kuͤnftig beſtehenden Hauptzoll⸗Aemter, und zur Erbe 
Kung ber Berbrauchsfteuer befugten Steuer⸗Aemter im Junern, wird nachträglich ber 
Fannt gemacht, daß auf der Strafe von Jena ber Naumburg an der Saale im Ich 
dern Ort ein Hauptzoll⸗Amt angelegt werben ill. 

Berlin, den 16. Februar 1819, ° 
| FSinanz ·Miniſterium. (gez) von Klewith. 


_— — — 


Mo. 83. Wegen Unterſtützung ber SteuereBeamten durch bie Poligei⸗ und Forſtbeamten. | 


Der $. 13. ber Zoll, und Verbrauchsſteuer ⸗ Ordnung nom 26. May 1816, (Man 
fehe Geſeh Sammlung Stuck No: g,,) beſtimmt naͤher: in wie weit die Polizei und Forfhr 
Beamten die zur Sicherung des Staats ⸗Jutere ſſe an dev Landes Grenze angeftelleen 

Steuer⸗ Beamten thaͤtig —AI beiten dev Steuer -Gefeger welche 
Bei Ausabung ipres Dienftes zu ihrer Kemitniß Formen, mögtichit Kindern, auf is 
den Fall aber dem naͤchſten ges zur Unterſuchung anzeigen ſollen. 









Wiewohl vorausgeſetzt werden fait, daß dieſe Vorſchrift ſchon befolgt wor 
6 wird es doch ang 1 ſaͤmmtliche landraͤthiiche Dffigien, Die al 
aͤte die Polijei⸗ 


dierdurch nad belondert anquweifen, daß — 





Befe de mi Ram un rn diesfalls⸗ 
—— dem na. Mänga819 
— ne nu Druß. Barhenng 5* Abtheilung 


— ‚aut Die freie Dura Dr vom Ein and Bibyangdel Befriten —8* 


we ni ht, Bafı ber Durchfuhr⸗Joll nur Bin Zuſammenſchlagung des Eins 
t⸗ 8 gebifder wird, iſt von des Hm d nz Minäters Erretienz, mit ⸗ 
Referiprs vom 1. d. DE beitimme worden: daß Gegenftände, welche nad) Dem: 
—* ger ſowohl beyder Eins als Ausfuhr von Abgaben ganz befreit ſind, auch bef‘ 
der Du keinen uf je St zahlen dürfen. 

Riernua Hat die auf ſolche Fälle in der Verfügung vom 14. December u 
CAnıesblact 60. Seite 371. sub 5.,). angenommene Durchgangs ; ‚ Berzollung- 
von ı2. Or. * Zentner nicht weiter ſtatt. 

Dies rot re allgemeinen —— beſonders aber ge⸗ 
——— Hauptjoil⸗ Amt zu Reichenbach zur Achtung bei welchemn 
———— jetziger Berfaſſung nur allein vorfommen kann. 
den 16. März 1019. 

Bönigl. Preuß a erung: "or Abrheilun 
H. No, m R, Mär. st pi ei r 


No. 85. Mon Bong era vn Bi Ten Bid. | 
Die eingeführte neue macht es erforderlich, daß diejenigen, mit 
Ben’ ordinait en · Poſten aus Dem. Auslande im: Inlande verbleibenden 
Pakete, im er a fort als auslaͤndiſch erkannt werden. Dieſerhalb 
werden die Koͤnigl. Gren — auf. denjenigen Adreſſen, bie ir aus dem 
Austande kommenden Paͤckereien gehoͤren, eim großes: 238 verzeichnen, 
Beim Eintragen des Pafets in Der Karte auf das diſtribuirende Poſtamt aber, je⸗ 
desmat den Ort. beifchreiben, von wo das Pafet gefommen ill. Dagegen werben 
Die im In lande gelegenen biftribwitenden — bie ſolchergeſtalt bezeichueten, 
aus dem Auslande fommenden Pärkereien, ben Empfängern nur unter Zuzie⸗ 
Kung der Steuerbehorde aushändigem Dies wird mit Bezug aus die, 
as Verkehr mit den Poften, * betreffende, umterm 30: Januar-d.%, erlaffene Ders 
gung (f. U: Dhatt Rei 7 pag 84.) den —— hierdutch bek nt ges 
inacht, mit der Anweifung; für die Sicherheit der Staatsabgaben hierbei beſorgt 


— März: —— * — 
u. Mo. 37. R. FE = > z MM 
do: » 
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No. 86. Velzeisn.s derſenigen Yndimedwer, welche im ——9 


ſtraſe / uͤber die Grenze 
n 2 Augen⸗ 
IMame und Stant. Seburtsott x Haare. IStirn] draw 
g A Sets nen. 
—— 4 ————— 
1 — | ae 
4308: Friede; Hermann) » Stollberg. je8j4.\8 |: Glond . | Bededt bloud 
2 Anton Kaifer. Schonfeld Seile 2415 ja 


ſchwarz }.bededi j9man 
4 Oſteig % vo 
Lieguig, den 19, März 1849. : 


- 


Perfonatichronie der öffentlichen Behörden. ° 


Die beiden Stadtrichter Strehla zu Greifenberg, und Heidrich zu Friedeberg 
a. —E haben ihre Seaderchierũche⸗ ee Genchwigung des Korigl. Sutuacð 
niſterii verlauſcht. 








— 





Vermiſchte Nachrichten amd Aufſͤze. 
Befanntmadüung — — 66 


Wegen Berichtiqung der. dor der Konigl. Soaͤchſiſchen Regterung Bis zum 
5, Juny 1815. rückſtaͤndig gelaͤſſenen Verwaltungs + Ausgaben, it man bei der 
Auseinanderfekung mit derfelben dahig uͤbereingerommen;, daß nicht Der zeitige 
Wohnort der nrereffeiiten, ‚Denen die hierauf ſich bezichenden Forderungen zuſte⸗ 
den, in Frage fommen, fondern die Verbindlichkeit —* Regierungen zur Bezah— 
lung ſolcher Koſten ſich lediglich darnach beſtimmen ſolle, eb der Gegenſtand, Hin 
ſichts deffen, die rnckſaͤndigen Koſten zu bezahlen, in dem cinen oder dem andern Sam 
—— belegen. 


Die Koͤnigl. Preuß. — wird daher alle, ſpeziell wegen des Herzogthums 
mbietr rbis zum 5. Zuni 181 5. im Nuckſtaude verbſiebenen BerwaftungsKojtenüber? 
nehmen, — aber auch die Roͤnigl. Saͤchſiſche Negierung die, im Herzogehum 
Sachſen ſich Sfuydenden Staat dicner, wegen Forderuugen der Art befriedigen, wel⸗ 
che ſpeziell auf das Shmigreich © Sachſen, nach feinem jegigen Umfange, Dezug bar. 
bente Geſchaͤfte beſorgt haben 
Ich fordere daher aled NER uigen bieffeiti: geu — welchen wegen der, im 
Koͤnigreiche Sachſen, nach ſtiner jebigen Begraͤnzung, beſorgten Geſchaͤfte, etwa 
noch 





face Beenden. 


HRS | j er uaı Wu 


Bönigt. Des. Bm Erne 26er © 








noch AUnfprüche an diefes ——— Mia Brände f, dergleichen Serberungen bei 
ſiquidiren im wege deren Befrieitgung:hns‘ chige einleiten zu koͤ nuen. \ 





wi! — 2* Februar asig. "un 2* PET ET 

u —— —— —8* ET 
——— en uam 
wald hd Im’ Tun Auffordbereng 22:3 ’ 


„EL Bir ber sera den Noachweiſung ‚Grnönnten ABegemäuner, PN, ge 
im dritten Mel Landwehr-Önfanteri;sNegunent, jesigen zweien Liegni ſchen, 
—E haben, en ſich in dem hieſigen Deren ho nor Kriege Denk, 
münzen -2ter Klaffe pro 13186. BE 
Ich fordere Baier fertige hierdurch amtlich auf: "nn 
Die Berablolgung Der ihwen zuſtehen den Sriges-Deufinünzen nedit Scheine 
nunmehr entweder bis zum legten April des faufenden Jahres 1819. Kurd) 
die vorgeſetzten Koͤnigl. landtoͤthlichen Behotden bei mir nadyzufuchen, oder 
una MU aͤrtigen/ daß ich nach Ablauf jener perentoriſchen Friſt⸗ bie uicht eine > 
—* gehoſten Denfmünzen der. Koͤnigl. Hochloͤblichen Dibensugenmiiion zuruͤck 


wacbeı, mich verauloſt finden werde. .; 
” * — — den 20. Februar 1310. — 
Abriſt⸗Licutenant und Commandeur oben gedachten 
Einen? ‘ . Ritter ic. ꝛc. *4 


(ga) v Rrahn. 


Yadhweifnn 
kericnigen Wehrwoͤnner welche fruͤher bei dem dritten Sayfefi fehen Landwehr; 
Infanterie⸗ Regunent geſtauden, nach Denkmuͤnzen zu, fordern haben, und aus dem 
Oelsuec Reife, gebuͤrtig find, 
eh) Goritieb Schikar ars rc Graben; 2) Mchasf Reizen aus Ke Sie; 
» ft.» Diener aus Bruſchewitz; 4) Gorctich Seydel aus Zeckclwitz; © | F 
R» lie 


Med Kalluſche aus Del; 6): Johann Land ans: Bogſchütz; D; Gortfikd Miſde aus 
Dosihäg; 8) Fran, Simon aus Prausnis; 9) Chriſt. Jaehn aus Langenderff; 
0) Eruft Bartſch aus Juliusburg; 11) Ehrifk Schnabel aus Schönau; Te) Fries 
drich Kurzer aus Gro@Wrigelsdorff;. 13) Bortlob Tige aus Parfen;. 14)! Gorttich 
erg, aus Groß, Graben; 16) Gosthieb: Guth aus Hollenderen; 26): Gottftied 
irſewa aus Rrafchenz 37) Martin Anifpel aus Manfowiß;. 78). Gottfried: Sram 
fe aus Gorlitzz 19) Earl. Wallig. aus: Oels; 20) Bottlieb Mofche. aus. Kleinowe 
am Ermt Shirne aus Schmolli; 22) Daniel Herrmann aus * 29 
Gottlieb Fiſcher aus Bernſtadt; >4) Franz. Wirwer aus Bufelwisz=d) Cart Mitt 
man aus Groß Glauche; 6) Heinrich Göblich aus Muͤhlatſchuͤtz; 272: Bordich 
Tſchinkau aus: Dels; 28) Gortlich Labede aus Hönigern. ; } 
Freyſtadt, den 20. Februar. 1819. 


— en u 


vu ze 


@ga.).0: Arab 








| Beek ann tem a ſch ueng.. 
Der Dienſttnecht Rechmann hat bei dem am 16. v. M. Abends zwiſchen grunte 
- 20 Uhr im Schornſtein bes Branntweinbrenner und Kretſchmers Kunert: zu Pfaffen⸗ 
Borf,. Bübenfchen Areifes, bei ſtarrem Winde entſtandenen Feuer„eine ſeltene Gegen⸗ 
wart des Geiſtes und ruͤhmliche Thaͤtigkeit gezeigt. Durch bie von ihm geleiñete 
ſchuelle und zweckmaͤßige Hütfe, und durch feine fortgeſetzte Wachſamkeit iſt das. Um 
re eines — von feinem.Broberen und ber ganzen. Gemeinde abge⸗ 

t worden — 

Zum Lobe des Rechmann und zur Nachahmung feines ruͤhmlichen Beuchnend 
wird ſolches Iren u 4 

Aegnitz, den 27. Februar 1819. 

Befanntewaedwng: J 

Die bei dem Bauer Goldmann zu: in: Dienften’ lebende Jehaune 
Eeideln, Hat bei dem,, ihren Bwediperen am. 10. ar diefes Jahres bettoffenen 
ungluͤcklichen Brande, das ſaͤmmtliche Dich uaufgefordert und mit Aufopferumg ihrer 
eigenen Kleider und Waͤſche gerettet. 

Dies fo ruͤhmliche Benehmen der Johanne Seidel machen Wir hiermit offentlich 
zur Nachahmung befannt: | 

Liegnitz, den 4. März-ı8ig; 

D-etannrmadwng 


Da —— fer und ehemalige Landwehrmann Johann Friedrich Peter zu 
Cürben, ergſchen Kreifes, hat evangeliſchen Kirche au — 











— Ba — 


Ane Schenkung von bo Neffe. gemacht, welches Wir hlermit gerne zur dffench 
chen Kenntniß bringen. 
Lieguig, den 10. Maͤrz 1829. | 
Aoaigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Wohlthaͤtigkeitsa ußerung. 

en ie evangliſche Kirche zu Nicolſtadt, Liegnitzſchen Kreiſes, Haben ſich die 
— eingepfarrten Gemeinden, fo wie einzelne Mitglieder —— 
Jahr 1812. bis 1818. vorzuͤglich wohlthärig bewiefen; bemn es wurden auf Koſten 
ber Kirchgemeinde die erforderlichen mufifalifchen Sufteumente angefchafft, der 
Pla vor dem Altar mit Quaderſteinen gepflaftert, zum Bau der Orgel ein Bei, 
trag von 160 Rräfr. geleifter, dieſelbe fo wie bie Chöre ſtaffirt, ein neues Leid, 
ein ſchwarzes Alar⸗Tuch, eine zinnerne Opferfchaale, zwey bergfeichen 22 
ter, kuͤnſtliche Blumen auf den Altar, ein zinnerner Weinkrug, ein Erucifie und 
= gläfeıner Kronleuchter verehrt, auch an bie Fleine Kirchthuͤr eine Vorhalie am 

ebaut. 

” Gern machen Wir Diefe Wohlchätigfeitsäuferungen, mit Bezeigung Unſers 
MWohlgefallens über den dadurch befunbeten zeligihfen Sinn, pierducch öffentlich 


ann. 
Biegniß, den 3. März . Life 
age Treuen | 
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Liegnitz, den 27. März 18198 





Allgemeine Geſetzſammlung 


Das Ste Stuͤck eriehält:- 
Die Kartei’ Konvention, abgefchloffen ziwifchen Preußen und Defterreich unterm 
8, Auguſt 1818., und ratifizirt am 18. Detober 1818, 








Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnig. 


Mo. 87. Wegen and den BureausKaffen der Herren Kreis-Landraͤthe nicht zu beſtreitenden 
kleinen Audgaben, 

Nach einer Beftimmung bes Koͤnigl. Miniflerit des Innern vom 22. December‘ 
v. J fotterkdie bei der landraͤthlichen Kreis; Berwaltung vorfallenden, aus den. Bus 
reau⸗Kaſſen ber Herren Kreislandraͤthe nicht zu beftreicenden Fleinen Ausgaben, na⸗ 
mentlich die zur Ergänzung und Unterhaltung ber Bureawlitenfilien ımd an Boten⸗ 
lohn in Faͤllen, wo weder die Gensdiarmerie nody die Kreisboten zum Verſchicken ges 
braucht werben fönnen, fo wie für die Intelligenzblaͤtter und bie Snftanzien Notiz, 
bis zur Feſtſtellung dieſer Koften bei der Negierungs-Haupts ober bei der Kreis-Kaffe, 
vorläufig periodifeh fiquidire werden. 

. Die Königl. landraͤthlichen Aemter werden dafer Hiermit angewiefen, Die erwaͤhn⸗ 
ten Ansgaben halbjaͤhrig, und zwar zu Ende Juni uhd December, mittelſt juſtifizirter⸗ 
Nachweiſungen ander zu fiquidiren. 

Dabei verſteht es fich von ſelbſt, daß kuͤnftig die zeicher eingereichten Generafkis 
auibarionen über bie materiellen Ausgaben bei ber Polizei Berwaltung und unser bem 
Titel; Insgemein, wegfallen. 

 Piegnig, den 13. März 1819. 

: Boͤnigl. Preußiſche Regierung, Erſte Abtheilung. 
I. 481, Febr. ©, 








N u | en: No. 


_— — 
Mo. 88. Wegen Bihanklung ber mit der Poſt in Frankfurt a, d. O. ein: und ahachın: 


den- Sachen. 

Auf Beifügung des Königl. hohen Finanz Miniſterii vom 30. Januar d. 3, hat 
Die Koͤnigl. Regierung zu Franffurt a.d. D. am 15.0. M. die Beſtimmung erlajfen: 
daß von da ab, alle dort zur Poſt Fommende Poſtſtuͤcke, daſelbſt zu revidiren, und von 
deu etwwanigen freniden Waaren Die Verbrauchsſteuer und der Ergaͤnzungs zoll erbos 
ben werden foll. Es ſind daher bie von dert mit der Poſt eingehenden Sach en, glech⸗ 
yoie als wenn folche aus einer andern eiufändifchen Stadt fommen, als ım freien Ver— 
Fehr begriffen, zu betrachten, und felbige einer weiten Reviſion ‚nicht zu untergichen. 

Liegnitz, den 17. Marz 1819. 

Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abiheilung. 

II. 19. Mär «c. : 


Mo. 8g. Die Fortfelgung ber trigonometrifhen Vermeſſung Eihlefiend betreffend, 


Auch in dieſem Jahre werden im Liegnigfchen Regierungs + Departement bie fris 
gonometriſchen und topographiſchen Bermeflungsarbeiten fortgefege wırden, fobald 
die Jahreczeit fich Dazu eignet. 

Fuͤr erſtere find.der Herr Kapitain von Oelsfeld als Dirigent, verſehen mit einer 
offenen Ordre des Herrn Staatskanzlers Durchſaucht, und der Herr Kapitain ven 
Gabke, ſo wie der Hecr Lieutenant Amann nebſt einigen Ingenieur⸗Geographen, als 
deſſen Gehülfen, beordert. 

Bir beziehen Uns ausdruͤcklich auf die Verfuͤgung No. 176. (vom 23. Juny 1817.) 
im 97. Stüde des Umreblartes eben diefes Jahres, und fordern die Herren Yandıa 
‘the Die Ragiſtroͤte, die Herren Prediger und Forſtbediente, ‚fo wie bie Dorfgerſchte 
hierdurch auf, den dort gegebenen Anmeifungen auch für dies Jahr zu genügen, ius⸗ 
befendere aber dem benaunten Dirigenten und bem mit ben nörhigen Ausweifen ber 
febenen Srufs-Perfonate allen Vorſchub bei ihren Geſchaͤften zu leıften. 

Liegnitz, Den 17. Marz 1818. 

Bömgl. Preufifhe Regirung. Erſte Abrbeitung. 
I. 1029. März c. 





No. 90. Wegen des Intereſſe verfchiedener Regierungss Departements für bie Landwehr 
YHusdchflung. 

Gemäß einem, auf bie Aller hoͤchſte Willensmeinung fich gruͤndenden Befehl, thei⸗ 
ſen Wir den Einlaſſen des Liegnitzſchen Regierungs Departements nad ſte hend ein 
Anerfenntniß deſſen mit, was in Dem Koblenzer, Oppeln: und Reichenbachſchen Regie⸗ 
rungs Departement, als Beweis der Anhaͤnglichkeit und Theilnahme für Die Landwehr 
geſchehen iſt. EB 
Diejenigen Herren Landraͤthe, welche von dem Erfolge der verwandten Amts⸗ 
Start Verordnung vom 50. Dctober v. J. nod) nicht berichtet gaben, wollen bies bin⸗ 
nen 14 Tagen bewirfen. Liegnitz, ben 28. Marz 1819. 

Boͤnigi. Preuß. Negurung. Erſte Abtheilung. 
I. 5ı. R. Mir £ 
Nach 


» 
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Nach einen von dem Laudwehr⸗Inſpekteur, Generalmajor von Tipelskirch um 
term 27. März 1318 erftatreren Anzeige, haben Die Kreiſe, aus welhen die beiden 
Loblenzer Landwehr Regimenter geſtellt und complettirtwerden, dieſe Regimenter mitẽ 
Seiten Gewehren auf ihre Koſten verfehen.. 

Eden fo ruhmlich haben, nach einem Er. Majeſtoͤt dem Könige zugekommenen 
Bericht des General Kommandos in Schleſien/ die Kreife des Neithjenbacher und meh⸗ 
serer Rreife Des Owelnſchen Rigierumgs: Departementsfür Verſchoͤnerung ihrer ka) dr’ 
vechv Kavallerie geſorgt, indem-cie erftern Fangſchnuͤre und Lerbbinden für felbige an 
geichafft, die feßtern aber ebenfalls Ulanen ⸗Tzakots Fangſchnuͤre und Keibbinden für’ 
fie geliefert haben.- 

Seine Majeftät hoben dieſe Beweife Ber Theilnahme an dem Landwehr’ Inftirut. 
mit Zufriedenheit und Danknehmung anerkannt, und Diefe Den- betr; enden: Rreiſen 
wohlwollend zu: erfennen geben laſſen j | 


No, 91. Wegen Verdingung: des für die garnifonirenden: wattrländifden Truppen’ erforders 
lichen Noggend und Hafers vom 1. Juny d. J. ab. 

Das’ Erforderniß an:Roggen und: Hafer im Liegnisfchen: Negierungs’ Departes 
ment für die garnifonirenden vaterländifchen Truppen für den: Zeitraum vom ı. Juny' 
dv... an, foll im Einzelnen oder im Ganzen, andern Mindeftfordernden auf den Tre. 
Aprif d. J. Vormittags um ro Uhr, im hirſigen Regierungs⸗-Couferenz⸗ Zimmer dir; 
dungen werden. F 

Ale unternehmungsluſtige kautionsfaͤhige Männer laden Wir zur dieſem Ter⸗ 
mine ein, und. bemerken, daß die Bebingängen in der Regiſtraͤtur der unterzeithneten 
Regierumgs-Abrdeilung vom 4: April d. J. einzufchen find, und daß dann der- Termin 
feſtſtehen wird, bie zu welchen geliefert werden fol. 

Nicht bekannte Perſonen muͤſſen ifre Kautionsfoͤhigkeit vor dem Termine barcbum,, 

Zur feiner Zeit wird der Zufcdylag von Sihen des Koͤnigl. Ober-⸗Proͤſidii der Pro⸗ 
vinz erfolgen. Auch fiir Diefekieferung rechnen Wir auf das Eintreffen vieltr bewaͤhr⸗ 
ser Unternehmungsiuftigen, da zuweriäßig jedesmal nach Ablauf eines jeden. Monats! 
aufdorfchriftlich belegte Liquidationen das Guthaben fiir eben dieſen verfloſſenen · Mo⸗ 
nor bezahlt werden ſoll. Liegnig;. den 23: Maͤrz 1819. a 
Ä sul. Preuß: Kegierung: Erſte elung;- 

I, 1305; pro: März: c.. — 3 r \ , ö 
No,. 92:- Wegen: des Handels’ nach Rußlaude mit Tu, NRinwand und Pevder:- 

Am 5. v;.M. iſt das Handel treibende Publikum im Allgemeinen davon in Kennt 
niß gefegt worden, daß durch eine proviforifche Handelssd onvention mitdem Naiferl.. 
Ruſſiſchen Hofe der Handel dieffeitiger Wolk, Leinen; und’ Ledetwaaren, nach Nußland: 
erleichrertworden: fey, daß Commiſſarien ernannt find, weiche Die: dtgigen-Lli fin ungss‘ 
Eertificate in-Unferm Namen beglaubigen werden, und Daß bei’ dieren vie unyeru-des 
dingungen des gedachten Bertruges in Erfahrung gebracht werden koͤnnen. 

Das Königl: Handels Minifterium-har nunmep: befihtoften,. u suaalndeffelben! 


durch Die Amte blaͤtter veröffentlichen zu laſſen Dem gemap wird solyendes- en 
ie: 
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Die erwähnte Conwention iſt für das Kalender⸗Jahr 1819. guͤltig. 

Im Königreich Polen werden die jeßt beſtedenden Eins und Ausfuhr, Abgaben 
Heibehalten, fo wie Die — Beſchraͤnkung in Abſicht des Tabacks. | 

Diefe allgemeine Beſtimmung erſtreckt fid) nicht auf die preußiſchen Fabrikate in 
Leinen, Wolle und Leder, welche mit Urſprungs-Beſcheinigungen verfehen find, indem 
dieſe bei ihrem Eingange über die Zollamter des Königreichs nur Die in der Anlage 
werzeichneten Abgaben bezahlen. 

Die vorgebachren Urfprungs-Befcheinigungen folen nach einem beitünmten For, 
mular von dem Eonful, wenn einer im Orte der Abfertigung iſt, ausgejtelle werden, 
in deifen Ermangelung aber von dein Magiſtrate. | 

In beiden Faͤllen muß jedoch einer der von der berreffenden Provinzia-Regierung 
zu dieſemn Geſchaͤft ernannten Commiffarien in iprein Namen die Wahrheit und Aurbeu- 
Aicität der Certificate beſchein gen. Zu den ſchon am 5. v. M. befanne gemachten Com— 

miffarien für das hiejige Negierungs Departement trist nummehr nod) der Karhsherr 
Dinge in Sagan. 

Die trockene Grenze des Ruſſiſchen Reichs foll dam Preußiſchen Handel zu Jur— 
burg (Georgenburg) und Polangen für alle diejenigen Waaren eroftnet fern, fire welche 
Die Einfuhr in das Ruſſifche Reich nicht allgemein durd).den Tarif von 1816, verboren 
sit, gegen diejenigen Abgaben, welche der gedachte Tarif beſcimmt. 

Die Preuß. Unterthanen Fönuen ven Tranfitohandel über Odeſſa in das Ausland, 
nad) den beſtehenden Verorduungen treiben, und der Nogoben-Tarif für ers Hicı 
dieſem Galle nicht Höher, als er fuͤr Die oͤſterreichſchen Unterthanen zestfap.a WC and 
amd Dejterreich, in Gemaͤßheit des Art. 28. des Wiener Traftats, feſtgeſtelrt werden, 
andem die preußifchen Unterthanen den öfterreichichen gleich behaudelt werden. 

Diefe Beſtimmungen find im Könioreich Polen bereus durd Publication der 
ranfitorifchen Convention zur öffentlichen Reuntniß gefainmen, außerbem aber iff am 
22. Januar d. J. befannt gemacht, daß obgleich man den Beſtunmungsort der Baare 
beim Grenz Zollamt angeben muͤſſe, dieſer Beſſimmungsort doch waͤhreud des Trans 
ports geoͤndert werden könne. 

Die für den Tranſito beſtimmte Waaren koͤnnen aber blos in den Woywodſchafts⸗ 
ſtaͤdten Warſchau, Kaliſch, Plock, Lublin und Radom, mo Nemiß-Zollämter ſich bes 
finden, zum Verhrauch declarirt werden. 

- An den oben genannten Städten find Niederfagen der Negierung etablirt, und 
die auf Remiß⸗Paͤſſe ein gefuͤhrten Waaren koͤnnen Dafalbjf deponirt, und nach Belie 
ken ſegar theilweife als Konfumos oder Traitſito⸗Gut verſondt werden, j 

Von den Eertificasen follen den Commiſſarien Deird)-Umfere Canzlei brevi manu 
Eremplare zugefertiget werden, jedoch vur fuͤr das Erſtenial. Nach ihrem Verbrauch 
‚muß ein neuer Abdruck auf Kojien der Waaren Verſender veranſtaltet werden. 

Wir machen den Beglaubigungs⸗Commiſſarien und Magifträten es zur Pflicht, 
bei Ertheiluug der Certlficate hoͤchſte Gewiſſenhaftigkeit zu beobachten. 

Liegnitz, den 24. Maͤrz 1819. — 
ni, reuß. R 
FT. Mb. 148, R. Mid c. gl. Preuß. Regierung 


Tarif 
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Babrifaten in xeinen, Wolle und Leder, auf den Grenzen 



































ee des Königreihs Pulen erhoben. werden follen. 
Fe TE — — — — 
Ein⸗ 
Benennung der Waare. ** 
55 Tara. 
Gewicht. —5 — 
"or. 
Leinwand. 0 | 
Schleierleinwand und andere nr un Art R Pfund, | 1]— 
Gewebeleinwand . . z A ; dito | 4 24 
Schockleinwand .. i dito - 1 12 
Nicht apprerirte, gebfeichte, gefärbeen und gedtudte R 4 dito |—|ı J 
Aachsieinwand -. . : dito |—| 6 Nett 
Tiſchzeug uud Hand: cher ö 4 A dito | r!ı8 
Schnupftücher, weiße und bunte . } ; , ‚dito Is 6 ; 
Zwillich und Drilih ; . dito I—| 3 2 
Segeltuch und andere grobe Leinwand Dlamns » dito 3 
Leder. 
Zubereitete Haͤute aller Art, als: Ziegenfelle, ſchwarze, weiße 
und bunte, Pergament, Merofin, Korduan, Juchten, Sohl⸗ 
leder ꝛtc. ohne Ausnahme — — 6 
Leder⸗-Fabrikate. 
Schuhmacher⸗ Waaren BET. - { aaa I dito 1-05; \r0pCGe: 
Sattler und Guͤrtler⸗Waaren . 12. ‘ s 5 “ 


Handſchuhmacher⸗Waaren 
Sabacsdofen, Leuchter ıc. won Leber, ge fienißt, vergoldet, ver⸗ 
filbert, Portefeuilles von Leder, ſchwarz mit den gewoͤhnlich 


— — — 









dito 
dito 


dazu gehoͤrigen Werkzeugenzdesgleichen alle vorbenannte 
Wagren in NRarokin gearbeitet ohne Werkzeuge . — dito 4 24 TopCt, 
Mollenwaaren. 3 pU. auf 
a. Tuͤcher aller Art ohne Ausnahme, desgl. Kaſimir, Haib⸗ — 5* 
— und Ratin dito 6 —— 
b.. Raube als ohes Tuch, Moltum, Gries, Flanell (Eurer je 38 
pU. in 
und gemöhnlicher) Tapeten, Pferdedecken, Struͤmpfe und Ex 
Benbihd N dito 1opCt. 
ce. Gfatte, al: : Ete vet, Tamis, Ram: ot, Beuteltuch, aſch, san: 
Gerge, Kai anf, Wolleuband ze, mit Ausnahme der Mel 
rinos : - g - "u £ j — 1 „ 10 0 


- . a — — — 
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Jerordnungen auswaͤrtiger Behoͤrdem 


Bekanntmachung wegen Jahrmarkts-Verlegung in Gleiwitz pro 1819. 

Der nad) dem diesjaͤhrigen Kalender in der Stadt Gleiwitz den 12. April di J. 
angeſetzte Jahrmarkt, iſt wegen des an dieſem Tage treffenden Oſter⸗Feſtes anf dem 
2oſten deſſelben Monats verlegteworden. 

Dem Handel treibenden Publiko wird ſolches hier durch bekannt gemacht. 

Oppeln, den 6.. März. 1819. i 

Bönigl,. Preuß: Regierung: Zweite Abeheilung: 


Betannrtmedung. _ 

In Bezugnahme auf die, von einem Koͤnigl. hohen Minifterlo-des Schatzes und 
für. das Staats⸗ Creditweſen unterm 31. Juli v. J. erlaſſenen öffentlichen Beramıt« 
machung, die ſucceſſive Einlöfung der von der Krone Preußen uͤbernommenen Central— 
Steuer⸗Obligationen betreffend, mache ich, in Folge des mir: ertheilten Auftrags, hier⸗ 
durch anderweit bekannt, daß die zweite Verlooſung der: Centrab⸗ Struer⸗Obliga⸗ 


tionen 
Ben. 19. April d. 5. 

Vormittags um 10 Uhr, in dem Salon: des hiefigen: Schloßaartens, mit ben: nemli⸗ 
den: Formalitäten, welche: bei der erſten Berfoofung nad) Maaßgabe des Publifundt: 
vom 30. Auguft.v. 3. ſtatt gefunden, gefchehen wird.. 

Nach denchereits unterm 31 Juli v. J. zur allgemeinen: Kenntniß gebrachtem: 
Veſtimmungen, bleiben zun Kapitals⸗Tilgung für den diesjaͤhrigen Oſtertermin 
67900 Thaler 


uͤbtrig; und es werben daher die ſesmal 


Son Lit: A, 4 Nummern. n 
— — B 6 — 
— — G, 10 — 
— — D: .22 — 
— — 7E. 56 — 
— — F. 107 — 


gezogen;/ und ſodann die gezogenen: Nummern; welche nach der Ziehung: ſogleich of⸗ 
fenttich" bekannt gemacht werden ſollen, im Termin Michaelis d: 3: durch baare Zah⸗ 
iung bei dem Handlungs hauſe Reichenbach und Comp. zu Leipzig eingeidfer werden. 
Merfgburg,,am 11. Maͤrz 1819. | 
Der. Regierunns Chef; Dräfident: 
u. Schönberg;. 








Drew: 


Bermifhte Nachrichten und Auffäge. 


Wohlthaͤtigkeitsaͤußerungen. 


Der evangeliſchen Kirche zu Halbau find von den daſelbſt verſtorbenen Gerichts— 
Aſſeſſoren Haychen und Kiefewetter, ald vom Erſtern 1103 tie und vom gestern 
100 Rthlr. legirt worden. 

Auch haben.gebachter Kirche: 

a) die Frau Graͤfin v. — einen glaͤſernen Kronleuchter; 
V) Die Kieſewetterſche en zwei große Wachsferzen; und 
A x) die Kirch⸗ Gemeinde die Bildniffe Dr. Luthers und Melanchtong, 
verehrt. 
Diefe Wohfthärigfeits:Aenferungen bringen Wir mit Bezeigung Unfers Wohl⸗ 
‚gefallens gern zur Öffentlichen Kenntniß. 
Kiegnis, den ı2. Marz 1819. 


Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Liegnitz, den 3. April 1819. 








Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 
No. 93. Betrifft die Mbenzoll⸗ Aemter 1. Ordnung im Bezirk der Kbnigl. Regierung zu Magdeburg. 


Yu den, in der Bekanntmachung vom 19. December u. J. im 1. Stuͤck des dies⸗ 
jährigen Amtöblattes genannten 9 Hauprzollämtern im Bezirk der Königl. Regierung 
zu Magdeburg, find folgende 10 Mebenzollämter 1ſter Ordnung Hinzugefügt worden. 
Bu Quedlinburg 1) Afchersieben mit einem Auſagepoſten im Thore; 2) Des 
renburg, und 3) Wernigerode. 

Zu Halberjtabt: 4) Abbenrode, 53. Heinfeld, und 6) Dardesheim 

Zu Moorsleben: 7) Seferlingen, und 3) Debisfelde:. 

Au Zübar, (künftig zu Schmoͤlau) 9%: Steimfe;; 

und zu Salzwedel: 10) Arendſe. | 

Kußer diefen Zollämtern iſt bis jege ein Steueramt ıjfer Ortnung im Magder 
burg angelegt worden. | 

Die dahin deelarieten Waaren und Güter find Daher, unter Stellunz der gefeß 
lichen Sicherheit, abgabenfrei gehen zu laffen.. 

Wir bringen diefes hiermit zur allgemeinen Kenumiß, den Aceiſe/ und Zollbe— 
hörden aber befonders zur Achtung. 

Liegnig, den 23. März 1819. 

n Becioͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
IT. 828. Febr. c. 


No. 94. Die Anſteckungs-Faͤhigkeit des Milzbrandes betreffend, 


Mittelſt hoben Minifterial-Neferiprs vom 13. Januar d. J. ift Uns ber nachſte⸗ 
hende Ertract, aus einem Berichte der Königl. Regierung zu Potsdam vom 22. Auguſt 
1818., übe. den im dortigen Departement geherrſchten Milzbraud und die Anſteckungs⸗ 
Faͤhigkeit deffeiben, mitgerpeift worden. Wir taffen denfeiben Hiermit, unter Ruͤckwel⸗ 
fung auf unfere Amtsblatt Berfügungen vom Jahre 1811. No, 14. p. 119. und 120. 
und Do. 16. p. 132.5 ferner vom Sabre 1813. No. 19. p. 201. wie auch) vom Jahre 

Inia. 
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1814 Mo. 32. p. 297.,umd vom Jahre 1817.No. 16. p. 129, zur alzemeinen Kennt⸗ 
nip bringen, um dadurch auf dieſe Gefahr aufs neue aufmerfjan: zu mach. u, warnen 
wor den großen Nachtheilen des Milzbrandgiftes, welche daſſelbe fo häͤufig fowost auf 
Dienfchen, als aud) felbit auf andere Thiergartungen, mitteift Berbreisung, Auferr, 
amd hoffen, daß Die nachfolgende Belehrung, hinſichtlich des chen fo geſaͤhr ichen, ars 
ganz unnügen Ausziehens des fogenannten Ruͤckenblutes, jeden Viehbeſitzer abhalten 
wird, dieſe Operation bei irgend einem Vorfall in Anwendung zu bringen. 
Liegnitz, den 23. März 1819. 


Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtbeilung. 
EN ER gl. Preuß 5 8 ft theilung 


Ertract aus dem Bericht der Königl, Regierung zu Potsdam 
vom 22. Auguſt 1818. 


Wir anſteckend aber das Milzbrandgift für Menſchen und Thiere iſt, davon dag 
auch dieſe Epizootie traurige Beweiſe genug geliefert. Mehrere Viebbeſitzer, welche 
entweder dem noch lebeuden Vieh ins Maul gefaßt, oder das ſogenannte Ruͤckenblut 
haben ausziehen wollen, bekamen den heftigſten Brand an den von den Saͤften des 
Thiers beruͤhrten Theilen. Ein Schäfer aus Neuendorf öffnete ein am Miljbrande 
erepirtes Stuͤck zu Schleuen, und ftarb in wenig Tagen am Brande. Dorzliglicd) auf 
fatlend war bas Erfranfen und derToddes Amtınanns Bluͤmner in Retzow, bei Nauen, 
und feines Berwalters Kreſſin. Beide hatten am ı2. Juli einer am Milzbrande fefs 
denden Kuh zur Ader gelaffen, wobei ihnen das Blur über die Hände gelaufen war. 
Ohnerachtet beide Die Haute nad) einigen Minuten reinigten, fo erfranfte doch am 
16. der Blümmer und am 13. der Kreſſin. Leßterer jtarb am 22. und erfierer am #5, 
Ihre vom Doctor Meier veranftaltere Leichenoffunng zeigte innern Brand und Auflds 
fung der Milz. In Spandau bekam eine rau, die von der Milch einer mil;brandis 
gen Kuh getrunfen, toͤdtliche Brandflecke. Au mehreren Orten ftarben alle Hunde 
und Schweine, Die man undorfichtiger Weiſe von dem Fleiſche des am Milzbrande 
erepirten Viehes hatte freſſen laffen, die Hunde fehen nad) 24 runden. An Deck 
farben die Enten, weldye von dem Blute, welches Dem milzbrandigen Viehe abg.laf 
fen war, getrunfen hatten. 





P0.05. Megen Ausmiltelung des Aufenthaltddes Soldaten Barfch vom 26. Infanterie⸗Regiment. 


Der Musketier vom 26. InfauterieRegiment (1. Magdeburgiſchen) Namens 
Gottfried Barſch, ſoll aus Arensdorf gebuͤrcig ſeyn. Vergeblich iſt aber bisher in Doͤr— 
fern dieſes Namens nad) ihm gefragt worden, es ſteht jedoch zu vermuthen, daß ders 
ſelbe in den von Koͤnigreich Sachſen an Preußen abgegebenen Provinzen arboren 
it, Wir rufen demnach dem Gottfried Barſch hierdurch auf, bei Dem laudraͤthlichen 
Amte desjenigen Kreiſes, in welchen fein Anfenchaͤlts / Dir gelegen, fish zu melden, 
und unter Zuruͤckgabe Des ihm vom Regiment ertdeilten Urlaubs Paſſes, auf Leber; 
eignung der für ibn bier liegenden Entlaffung zur Ktiegs⸗Reſerve enzutragen,. Diefe 

ſoll 
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ſoll ſobann gleich erfolgen, wenn das betreffende landraͤthliche Amt den lUrlaubs, Paß 
eingeſendet haben wird. 
Lieguitz, den 24. März 1819. 
Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
I. 1466. pro März «. 


No, 96. Betrifft dab Sachverkehr mit dem Poften, in Bezug auf die Stewerbehbrve, 


Saͤmmtliche Poſtaͤmter ſud nummehr mit Inſtruktion wegen > ehandlung bes 
Sachverkehrs micden Poften, aus Veranlaſſung der neuen Steuer Berfafung, nad) 
Inhalt der Befanntmachung vom 30. Januar d.G.,im 7. Stuͤck des Amtsblattes S, 
80. veriehen worden. 

Dabei ift auch im Einverſtaͤndniſſe mie dem Koͤnigl. Finanz Miniſterium, nad) eis 
nem Refeiipt deifelben vom 21. 9. M. über folgende Punkte beſtimmt worden: 

a) wegen ber fremden unverfteuerten Xbaaren, welche aus Pachofslägeın wivers 
feuert nach dem Auslande mie Deu ordinaisen Poſten verfendet werden, und zwar Dar 
Bin, daß 

„Nber dergleichen Waaren das abfendende Poſtamt der Steuerbehoͤrde, die lie 
„iur Poſt bringt, aber Die richtige Angabe des Pafcıs eine deutliche und voiks 
„Itändige Beſcheinigung gegeben, and dafiir, wie Dies ſchon im Poſtorganis⸗ 
„mus liegt, ſotgen muß, daß ein folches für das Ausland beſtimmte Paket 
rraud) wirffäh über die Grenze gebe, umd nicht tnnerhalb Laudes zu nekbleibe.“ 

b) Wegen der Gegenftände, welche aus dem Einlande turch das Auslaud nudy 
Sem Eintande mit den ordinairen Poſten geben, und zwar dahin, daß: i 

1) für dergleichen Sendungen vom Einlaunde, durd) das Ausland nach dem Eins 
lande, wird Fein Zoff erhoben, da der Verkehr im Lande ſelbſt ganz ſteuerfrei u; 

2) doch ift Sicherheit erforderlich, daß dieſe durch das Ausland nur tranſitiren⸗ 
den Gegenſtaͤnde im jenfeitigen Einlande in eben dem Zuſtande eingeben, ais fie ing 
Dieffeitigen abgefendet werden, 

Das abjendende Poſtamt Kat daher dieſe Pakete dergeftalt mit dem Amrefiegef 
auf den Naͤthen, oder fonit paffenden Stellen zu fiegeln, Daß fie unter Wegens ohne 
Verletzung des Siegels nicht geöffner werden Fönnen. 

5) Das diftribuirende Peſtamt har dagegen daranf zu ſehen, ob das anfoms 
mende Pater noch mit dem unvertegten Eiegel des abfındenden Poſtamts bipeauie 
dit, und wenn eine ſolche Verletzung des Umrsfiegels bemerkt werden follre, ſolches 
der Steuerbehoͤrde, vor Abgabe des Pakets an den Empfänger, zur weiteın Veranlajs 
fung anzuzeigen. 

Dies wird im Derfolg Ber Verfuͤgung tom 13. d. M im 12.©r ‚des Amtebl. S. 
727. hierdurch zur oͤffentlichen Kenntaiß gebrachte, aber auch den Zul und Acetſe Be⸗ 
börden zur Achtarg bekannt gemacht. 

riegniz, den 25. Maͤrz rörg 

zwingl. Preuß. Regierung. were Hbebeilung- 
H, ıvo: R, März 6. = 
. 0% 
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ee 
Na 9%. Beireffend den Schteibfehler in der Geſchärté-Juſtruktion. 


In dem Anhang der Geſchaͤfts-Inſtruktion für die Haupt Zoll⸗Aem'er vom 14. 
Januar d. J, bar ſich ein Schreibfehler eingeſchlichen, indem es Seite 4. Zeile 1. von 
oben, wo von Behandlung der ausgehenden Seide die Rede iſt, heißen muß, ſtatt: 
„nur 72 Gr.“ „nichts.“ | | 

Da diefer Sebler im 7. Stuͤck des Amtsbfatts S. 89. IT. $. 30., durch) Anfegung 
von 12. Gr. Ausfuhrgefälle von ber Seide, mit.aufgenoinmen worden iſt; fo haben die 
Inhaber diefes Blatts denfelben hiernach zu berichtigen. 

Liegnitz, ben 22. März 1818. 

Boͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
IL, AII. Mär, R. c. 


“ 


Derorditungen des Koͤniglichen Ober«Landesgerichts zu Glogan. 
Bekanntmachung wegen Aumsifing der Erbfchaft?: Stempel »Tantıeme für 1815 und 1816. 


MNachdem die Anweiſung der Erbſchafts Stempels Tontieme für die Jahre 1815. 
und 1816. erfolgt iſt, ſo wird foldhes den Unter» Berichten des Glogauſchen Ober 
Landes⸗Gerichts ⸗Departements bierdurd) befanne gemacht, und haben. bei der hieſigen 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Salarien⸗Kaſſe an dergleichen Tantieme zu erhalten: 

1) Die Gerichts⸗Aemter zu Nieder Adelsdorf ı gr. dpfi; 2) zu Auſche/ und 
Suͤrpfchen 8 pf.; 3) zu Ober⸗Adelsdorf g ar. 8.; 4) zu Aslau 4 gt.; 2) zu Anders; 
dorf, Berndorf 1.9r. 3 pf.; 6) zu Altſchau und Nieder Popſchütz 4 pf.; 7) zu 
Altiranz 5.gr. 3.pf. Die Stadt-Gerichte 8 zu Beurhen ı Arhfr..g ar. g.uf. 9) 
zu Bunzlou a3 gr. 11 pf. 10) Das Fürftbifhöflich General VBicariar-Ame zu Breslau 
ggr..a pf. Die Gerichts-Aemter 11) zu Baudmaunsdorf 3 gr. 3pfrz 12) zu 
PBrauchitsdorf Spf.; 13) gu Barsdorf 3 gr. 3 pf.; 134) zu Bertelsdorf ingr. Gpf. 
15) zu Braunau und Weinberg 4gr. Bpf.; 16) ja Ober Brockendorf 8 pf.; .17) 
‚zu Drieg und Borckau 1 gr; 18) zu Boyadel und 19). zu Kottwitz 3 ar. 5.pf. 
:20) zu ®roß-Baudiß ‚ro gr. To.pf.. 21) Das Fürjtnttums- Gericht zu Carolach 
-ı Mehr. 3 ar. 2 ꝓf. Die Gerichts⸗Aemter 29 zu Diebau 7 gr. Qpf.5’ 23) zu 
Dittersbach und Niebuſch ‚1,91. 9 pf. 24) Das Stadt-Gericht zu Friedeberg J 
Queis — — Die Land⸗ u. Stadt⸗Gerichte 25) zu Glogau 3 Rihlr. 16 gr. 11 pf. 
‚26) zu Gruͤnberg 19 Rthlr. 21 gr. 10 pf.à. 27) zu Goldberg 15gr. 4pf. 28) Das 
Hofuchter ⸗· Amt zu Glogau, jht Land / u id Stade ⸗Gericht daſelbſt 6pf. 20. Das Koͤnigl. 
Domainen⸗ Juſtiz⸗ Amt der Glogauſchen Dotm+ und Qungfern  Stifts-Güter 4 gr, 
‚8 pf. 30) Das Stadt⸗Gericht zu Greiffenberg u Rihlt. 6pf. Die Gerichts, 
Aeinter 31) Greiffenſtein ar. 10 ypf.; 32) Giersdarf ı Arber. .gpf.; 33) Gaffeps 
dorf a ar. 1 pf.; 34) Grödisoerg so gr. 1. Pf, 55) Graͤfenhayn 4pf.; 36) 
‚Siesmannstorf -6.pf.; 37) Guſitz und verchenborn 8 pf. 38) Das Lands und 
Stadt:Gericye zu Hahnau 3 Nirfir. 15 gr. Zpf. Die Gerichts-⸗Aemter 39) Kris 
nersdorf Apf.; 40) Nieder Harpersdorf u. Armenruh Spf.; 4U Hodenau a pf. 


4) 
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42). Hochkirch bei Liegnitz @ gr. 4pf.; 439) Hohlſtein ı Mehfe. g gr. gvf. 44 
Hirſchfeldau £ gr. gpf.; 45) Lang-Heinersdorf 4pf.; 46) Ober⸗Hertndorf und 
Claudau; 4. Gramſchuͤtzz; 4°) Kein Obiſch zuſamen ı Rthlr. ı gr. 49 Das Stade 
gericht zu Köben 2 gr. 10 pf. 50) Das Gericht der Stadt und Herr fcha⸗ Kotzenau 
A gr. 9 pf. Die Gerichts,Aemter 51) Kontopp 1 gr. 6 pf.; 82) Koͤlmchen und 
Nieder⸗Großenbohrau 5 gr. 4o pf.; 53) VEN gr. Epf; 54) Kuͤl⸗ 
penau 1 98. gpf.; 55) Kreibau so pf.; 56) Kunig 1Rthlr. 8 pf.; 57) Klitſch⸗ 
dorf 4 gr. 6 pr; 55) Groß Krauſchen zo pf.; 59) Korkau # gr. 5 pr.; 60) - 
Nieder-Kummernick, Bielwieſe u. Popifhildern 3 gr. 7 pf.; 61) Kolzig ı gr. 6 pf. 
62) Das Stade-Örricht zu Luͤben 13 gr. dpf. Die Land, und Stade-Gerichte 63) 
zu Liegnig 4 pf.; 64) zu köwenberg 7 Rthlt. 16 gr. 65). Das Königl, Gericht ber 
Leubuſſer Stiftsgüter ı Redlr. 15 ar. opf. Die Gerichts-⸗Aemter 66) Ober Loben⸗ 
dau 4pf.; 67) Lötnis und Ochelpermsdorf B.pf.; 6) Ober⸗ m. Mieders Leyfergs 
dorfes pf.;. 649) Langherwigsdorf 2 gr. 7pf.5 70 Lungendis u. Welfersdorf dr. ° 
71) Das Sands u. Stadt⸗Gericht zu Liebenthal a Rthlr. 5 gr. 2 pf. 72) Das Gerichts 
Amt der Laͤsgner u. Groß⸗Leßner Guter 4pf..73) Das Domainen⸗Juſtiz⸗ Amt Lüden 4pf. 
Die Gericht⸗-Aemter 74) Mellnig 2 gr. 4pf.; 759; Nieder: Micrlan 2 gr. Spf;; 
76) Mertfchug und Kaudewitz 6 gr. ı pf.; 77) Metfchlau 4 pf. 78) Das Studts 
Gericht zu Neufalz ı7 gr: 7 pf. 79) Das Domainen⸗Juſtiz ⸗Amt Reuſalz 6 gr. 
ııpf. 80) Das Stadt-Gericht zu Naumburg am Queis 3 gr, 8 pf. 81) Das 
Domainen-Juſtiz-Amt zu Naumburg a. Q. 3gr. 3pf. 82) Das Gerichts; Amt 
Neudorf 4 gr. 6pf.; 83) Die Gerichts, Aemter des Stadtrichter Noeke in Steis 
nau 4 vf. 84) Das Gerichts⸗Amt Oyas gpf. 85) Das Gerichts Amt Neuland, 
Siebeneichen und Mertzdorf 8 gr. apf. 86) Das Gerichts⸗Amt Oberau und Deus 
gueh ar. Bpf. 87) Das Gerichrs:Ame Mittel-Ochelhermsdorf 4.Pf. 89. Das 
Domainin-Juſtiz-Amt Parchwitz 7 ar. 7 Pf-I9) Das Stadt Gericht zu Parchwig 
ro gr. röpf. 90) Das Stade Bericht zu Polckwitz ı Nepir. 14 gr. 4pf. Dir Ger : 
richts-Nemter gr) Primfenau 12 gr. Fpf.; 92) Pilgramsdorf Spf.; 93) Probs 
bayıı ı Rthlr. 6 Ör,3 pf.; 94) Pohisdorf ı ar. Topf.; 95) Panzkau « ar. S pf.; 
95) Petersdorf, Radichen und Reiſicht 2 gr. apf.5 97) Mittel- u. Diieder-Popp- 
fchüß ı gr. 5pf; 99) Parchau, Quaritz, Seppau und Kunzendorf d gr. 2 pf.; 
99) Ponifchildern und Rohn 8 pf.; 100) Prittag ıar. 7 pf.; 101) Mothow und 
Scersendorf a gr. gpf.; .. 102) Nadfihüg. gpf.; - 103) Kaufe und Suͤrchen 2 gr. 
6pf. 104) Das Land, und Stadt-Gericht zu Sprottau I Rthir. 17 ar. opf. 
105) Das Fuͤrſtenthums⸗Gericht zu Sagan 8 Rthlr. 8 gr, ı1 pf. 100). Das Sa— 
ganfche Renntkammer⸗Juſtiz⸗ Amt 5 gr. 4pf. 107) Das Stadt-⸗Gericht zu Sagan 
ı Kehle. 18 gr. 5 pf. 108) Das Domainen⸗Juſtiz- Amt zu Sagan 7 gr. 1 pf. 
Die Berichts Hemter 109) Seifersdorf 8 pf.; 110) Schweinig und Guͤntersdorf 
3 gr. ırpf.; 112) Saboru. Deutſch Keffel Bar. gpf.;5 112) Scyhiawa, Schwu— 
fen, Strunz 4 gr. ı pf.5 113) Scharfenorth 11 pf.; 114) Gchierau. 4 pf.; 
115) Greinsdorf 8 pf.; 116) Staupis 8 pf; 117) Strunz ıı pf.; 118) 
Edmarfau 1 gr. 4 pf.; 119) Stumbag 1. gr. 11 pf.; 120) der Alcin Tſchir— 
nauer 
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naner Güter 1 gr. 1pf.ʒ 121) Ober Thomaswaldau ↄ gr. Epf.; 122) Trebitſch 
und Tarnau + gr. 1pf.; 125) Thamm 9 pf.; 124) Tſchepplau = gr. 7 pf.z 
125) Ulbersporf — — 126) VBorhaus und Tichirbederf ı gr 2 pf. 127) Das 
Juſtiz⸗ Amt Deutſch Wartenberg 5 gr. 5 pf. 328) Die Gerichtss,Aemter der Wie 
fauer Güter 6 gr. 6pf.; 129) Wildfchis 4 gr. gpf.; 130) Wengeln zgr. a pf.z 
331) Wirtgendorf 4 pf.; 132) Woitsdorf m Sabis ı gr. 7pf.; 133) Wartau 
8 gr. Gpf.; 134) Weißenleipe u. Groß Wandris s gr. gpf.; 35) Zoͤbelwitz 9 pf. 
136) Ziebendorf, Mieder Herwigsdorf und Sprortifchterf 2 gr. 6 pf.; 137) Der 
ar und Wuͤrchwitz 1 gr.; 338) Zobten und Wieſenthal 1 gr.; 139) Nirder 
auche 4 pf.; 140) Ebersbach gpf.; 141) Gebhardsdorf 2 gr. 4 pf. 2,2) der 
Magiftrar und Rath zu Lauban 4 gr. 143) Das Gerichts- Amt Schwerta 4 pf. 
344) Die Deputarion zu milder Stiftungen in Gdriig 3 gr. Bpf. 145) Die Ga 
sichts, Nemter Ober Gerlacyiheim 4 pf.; 146) Kreba 9 Pf. 147) Das Stadt 

Gericht Mardiiffa r gr. ıpf. | 

Ölogau, den 15. März Törg. 
Boͤnigl. Preuß, ObersLandes Bericht von Frieder-Schlefien 
undo der Lauſig. 











Verordnungen auswaͤrtiger Behoͤrden. 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage eines Konigl. Preuß. hohen Miniſterii dr auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten wid hierdurch bekanut gemacht, daß zu Erhebung der auf Den Termin Oſſern 
d. 9. fälligen Zinfen von den Kammer⸗Credit⸗Ka en⸗Scheinen, wieder eın newer halb⸗ 
jähriger Compons verabfolge, und die Zeit dev Berabfoigung, Königl. Saͤchßſcher 
Seits, in den Yeipziger Zeitungen angefündige werden wird, 

Merfeburg, den 12. Maͤrz 1819 

Der Regierungs⸗Chef⸗Praͤſident v. Schönberg. 








Perſonal⸗Chronitk der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Dem Rathsherrn Salomon hieſelbſt iſt hoͤhern Dres der Titel eines Königf, 
Baus Infpektors ercheilt worden. 





- 


Dem vormaligen Feldprediger Ober ward die durch Abſterben des Archibgaconns 
Schotz erfedigre hieſige katho iſche Stadt Pfarrei coufei int. 

Der bisherige Kapram Meizer zu Nemalz, erhielt die Vocation als Curatus das 
ſelbſt, und als Pfarrer der adjungieren Muttertuche zu Jauvten, 








Der 
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Der Candidat des Predigramts, Goſſel, ward als Paftor der wangelifhen Kirche 
zu Cunnersdorf, Rothenburgſchen Kreifes, beitärige. | 





Der Seminarift Hildebrand, aus Prinsnig, ward evangelifcher Schuladjuvant 
zu Groß-Baudis, Liequnitzſchen Kreifes, und der Seminarift Basler, aus Goldberg, 
evangelifiher Schulabjuvant zu Sriedeberg am Queis, 








| Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 
Die Ueberſicht der Bodenflaͤche und Bevoͤllerung des Preußiſchen Staats betreffend, 


Das Koͤnigl. frarijtifche Bureau hat eine Ueberſicht der Bodenflaͤche und Bevoͤl⸗ 
“ Ferung des Preußischen Staats herausgegeben. Die erjte Auflage derfelben beſtand 
aus dreizehnhundert Erempfaren, wovon neunhundert amtlich verrheilt, Die uͤbrigen 
vierhundert aber der Berliner Buchhandlung Dunfer und Humblot zum Derfauf in 
Commiſſion gegeben worden. Da Die Nachfrage dadurch nicht befriedigt worden, fo 
bar die genannte Buchhandlung mit Bewilligung des Koͤnigl. ſtatiſtiſchen Bureau eine 
zwrite Auflage veranfalter, welche fo eben fertig geworden iſt, und auf Die Leipziger 
Oſtermeſſe gebracht werden fol. Ä 

Dieſe zweite Auflage iſt wefentlic, ein unveränderter Abdruck der erien. Jedoch 
find bei der Correktur derfelben die cufgefundenen Druck- und Schreibfehler verbeffere 
worden. Mebrere dieſer Fehler enrjtellen den Sinn weſentlich. | 

Um den Befigern der erjien Auflage deren nachtraͤgliche Berbefferung zu erleich⸗ 
£ern, werden Diefe Schler hier nachſtehend angezeigt: 

Eeite 9. Zeile 7. v. u. ſtatt 46, 191. ſoll ſtehen 454,191. 
12. — 138. + 10,98. Männer ſoll ſtehen 10,921. 
16. — 6.1, + BI Se 225. 
19. die Volkszahl bei Pommern ſtatt 700,766. foll ſtehen 780,756. 
19. der Flaͤchen Anhalt vn Wefippalen ftart 576. ſoll ſtehen 307 geogr. AM. 
20, die Volkszuhl vom Königsberger Reg. + Bezirk ſtatt 653,101. fol ſtehen 
553,101, ei 
20. der Flaͤchen⸗Inhalt von Düffelborf Start 45. foll fiehen 46. QMeilen. 
27. der re er Erfurt start 40. full ſtehen 70, 
28. bei Neichenbad) die Trauungen ſtatt 106. ſoll fichen 107. 
48. No 13. die Volkszahl bei Barmen ſtatt 16,171. foll Heigen rg,171. 
— 50. Zei.e 7. v. u. zreifchen den Worten: Berfchiedendeit und beider iſt 
ausgelafien: des Stammes in der gänzfichen Verſchiedenheit. 
— 53, Zeile 19. v. u. ſtatt 189,990. foll jtehen 192,990. j 
— 56. die Zahl der Juden in Münfter it nicht 539. fondern 509. 
— 56. die Zahl der Zuiden auf dem platten Lande uͤberhaupt iſt nicht 26,136, 
ſondern 21,136. 


— 56. die Zahl der vereinzelt wohnenden Zuben iſt nicht 52,843., fonbenpa 3. 
j Ic 


II! 
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Die zweite Auflage jener Ueberſicht wird in Kurzem durch alle Buchhandlungen zu er⸗ 
halten ſeyn, wovon Wir das Publikum hierdurch in Kenutuiß fegen. 
Liegnitz, den 24. März 1819. | 
Bönigl. Preuß. Argierung. Erſte Abeheilung. 


Bekanntwmachung wegen Erbffnung der Blinden » Unterrichtd: Unflalt, 

Durch die günftige Aufnahme, welche unſer Unternehmen bei dem Publiko ge; 
funden har, {md wir im Stande, bie Blinden Unterrichts Anfkäft gleic) nad) Oftern 
in einem hierzu gemietheten Lofale zu eröffnen, und erſuchen wir Daher mit Bezug auf 
unſere frühere Befanntmachungen, Behörden, Eitern und Angehörige, denen die Sorge 
für die Bildung und das Fortfommen blinder Perfonen obliegt, und dieſe unferer Fürs 
forge anvertrauen wollen, jic) Deshalb an ung baldigft zu wenden, damit wir denfelben 
Bie näheren Bedingungen befannt machen fünnen. | 

Indem wir hierbei das Pubfifum zugleich benadyrichrigen, daß im den Januar— 
und Maͤrzſtuͤcken des Provinzialblatts alle bei uns bis jeßt eingegangenen Beiträge be; 
kannt gemadjt find, und folches aud) fünftig auf dDiefem Wege jeden Monat gefcheben 
wird, fo erfuchen wir alle Diejenigen, welche für uns Beiträge geleitter haben, ſich von 
dem richtigen Eingang und Bereinnahmung derfelben hierdurch Lleberzeugung zu ver 
fchaffen, oder wenn deren Beitrag bierbet nicht bemerkt ſeyn follte, deshalb ſich an uns 
felbjt oder au ein einzelnes ihm bekanntes Mirglied zu wenden, damit jedem etwanigen, 
wider Berhoffen eintretenden Irrthum begegnes werben koͤnne. 

Breslau, den 19. März 1819. 


Der Verein zur Brrichtung und Verwahrung einer Blinden-Alnterrichts, 
i A ſtalt für die Provinz S hlefien. 





¶ Hlerbel ein offentlicher Unzeiger Ro, 41.) 


Ertra-Beilage 


iu Nro. 14 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


Liegnis, den 3. April 1819. 





Zur Beruhigung des Publifums machen Wir hiermit befannt, daß das in dem 
legten Tagen des verfloffenen Monats entſtandene Gerücht, von einer in ber böhmis 
fen Stadt Reichenberg ausgebrochenen peftartigen Epibemie, nad) von bort eins 
gezogenen offiziellen Nachrichten und fonft angeftellten Erdrterungen, gänzlich uns 
gegründet iſt. 

Liegnitz, den 2. April 1819. 


Boͤnigl. Preufifche Regierung. Erſte Abtbeilung. 
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Liegult, den vos Mpsll ar 





Allgemeine Befenfammlung. ir 


D,; Ste Sid‘ enchoͤlt: 7 
Die Erklaͤrungen wegen der — Freizögigkeit, in Betreff = zum Baur: 
—— — gehörigen Preußiſchen —— zwiſchen * Konigl. 


Preu 
a. der hund vormunbfehafrticjer Hägterung: “yoln 6: März: Ss 


e. der 


ichen Regierun Ber ß won Plauen, vom 15. März d 
d, der 


lich Keusifch egierung älterer: Linie, vom ee. Mid. I. 
— 


— der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 

Mo, 8.. Beereff⸗ud die. ſichere Aufbewahrung. gewiffer Arzeney⸗ Waaren. 

Es iſt bei den Viſitationen ber. Apotheken mehrfach bemerkt worden; daß nicht in 
allen en bei Aufbewahrung derjenigen Medicamente, welche ihre Beſchaffen eit 
er unzntänglichet Aufmerffamfeit auf ihre Ethaltung WR ve — oder Sem 
androhen, bie erforderliche Vorſicht beobachtet wird. ee 
fr feßen daher feit:“ N N 

9) daß mehrere Quectfiber,Pröparatt,- undamehelich: 

a. das he aceticum,. 

E — — muriaticum mite, 





er 
#4 


7 


oxydatüm nigrum 

au ſchatihe Ort, bie nicht unmittelbat von der Sonne, berührt, eh aber auch 
nieht feucht zu ellen find. Die ——— muͤſſen ſchwarzʒ ;angeftticjen feyn, bei b. und 
c. aber noch beſondere kleine Olaͤt chen/ worin dns Mräpatar — „enthalten, 
2) Das Zinffalf (zinc. oxydar.) ift in wohl verwahrten Stoͤpſelglaͤfern zu ve 

ſchließen, und kanu allenfalls: in ein — hine iugeſtellt werden· 
.3) Das coneentrirte Dt Fe g. amigg. amar. cune.) iſt cin bires 
aa und darf kejne ten? en einnehmen. > 


b, der es Hohenzollern Diegm iſchen Regierung/ vom 6. ar 


En 


re - 150 — 


4) Der geſtohene Warfferfenthel-Saamen (Philändr. aquet) muß ſeines durchdrin⸗· 
‚genden Geruchs wegen in ‚einem Stopfel Slaſe mit dem Standgefaͤß ſeparat geitellt 
werden. 

5) Der Spixitus nitricq aether iſt pegen der Anziehung des Sauerſtofs aus ber 
—— haͤre nicht in einem großen Standgefaͤß z Halten, ſont ern in fleine Sfofer zu 
derrdeilit. R — 

6) Der Sapo stibiatus muß wenn er nicht in Kurgem gerſetzt und · unwirkſam wer⸗ 
ben ſoll, in kleinen etwa 3 Drachmen Glaͤschen oder Gantärs-Keäusinen , welche vor 
dem Einfuͤllen ver Sapo zu erwaͤrmen ind, wohl verſchoſen aufbewahrt werden, 
Denn nur ſo iſt es möglich, daß dies Prapararameprere Monate das bleiet was es ift, 

Dad) diefen Deitimmungen haben jich die Inhaber von Offizinen genau zu ach⸗ 

en ſo wie vorgefhatebeny zu verwahren · 
Liegnitz, den 24. a2, 4819, 


— 209— 
önigl. Preuß. Regierung. Erſte Abrheilung. # 


I. 895. März .c, 


No. 99. Daß zu Danzig um Johanni jeben Zahres cin Wollzmorkt abgehalten wird. 

Auf den Wunſch der Rönigl. Regierung zu Danzig wird bekannt gemacht, daß 
Bafelbft ſchon ſeit mehreren Jahren, 14 Tage worsmd 14 Tage nad) Johannis ein 
Wollmarkt abgepaftenawird, auf awelchen eine ſeht bedeutende Quantitaͤt vorzügijch 
veredelter Wolle gelangt, deren Preife mit denen Der beiten Schleſiſchen und Saͤchſi⸗ 
ſchen Wolle uͤbereinkommen. * — den 24. Mäzıdıg.  .° 

/ Dreuß. 
— —— Bonigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheuung 
TEEN ee nn Far —— FRA 

Mo. 100, Wegen ded Aufhoͤrens der. itair⸗ arfi on, f 
R Im — Se welche an der Ruß. AN taititeoße rl der Miether auch 

Auf den Grund pöberer Anweifung vom 27. October 1815. wurde du Verfuͤ⸗ 
gung vom 2, Dechr. deſſelb. J. in No. 318. des 49. Sr. hieſigen ee ; ren 

lattes für daffelde Jahr befannt gemacht, Daß in denjenigen Srabsen Liegnisichen 
Regierungs;Departements, weldye an der Nuflischen Milltairſtraße liegen, Aaments 
lich in Glogaurc., das am Kriege zuiäfige erfahren, wonach auch Miether zur Fins 
quartirungslaſt zugezogen’ merden, fortdauern folle. i 

Dagedoch die Ruß. Militairſtraße über Muskau, Spretzan und Glogau ‚aufger 
hört dat, fo erflaren Wit hierdurch, daß jene Derfüunng als aufyebaben anzufehen it, 
Die Mierder mithin nicht weicer mit Einquartirung zu belegen ſind. 

Liegnitz, den 26. Mörz aßic. | 

F Ronigl. Preußiſche Regierung. Erſte Abthetlung. 

I. 1053. März c. ’ 


Mo. 101. Die Befteupelung-des Wemarſchen Oppofttioneblatted hetreffend. 
Da das Weimarſche Oppoſitſons⸗Blatt, mic es andeutet, zu der Zahl politiſcher 
— — Blaͤt⸗ 


— 








— 
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Bieter gedört; fo muf auch das in jebem Arartaf muerſt erſcheinende Blatt mie dem 
gefrätichen Stempel Satze a 8-Br. belegt werben. 

Von den Kenigl. GeneralPoflamte ſind dieſerhalb die ſaͤmmtlichen Poſt · Aemter 
mit ———— verſehen worbin.- 

Was die nicht an die Poftämter; ſondern an Buchhaͤndler oder andere Perſonen 
eingehenden so. betrifft, ſo iſt von dem Koͤnigl. Sinanzminijterto; mittelſt Ders: 
fügung.vom.z. d. DR fefigenteilt: 

Ba die Empfänger biefer Blätter verpflichtet ſi nd;- bei‘ Strafe der Stempel⸗ 
De fraudanten dem Steuer, Amte ihres Wohnotts davone Anzeige zu ma⸗ 
"chen; wid von: demſelben für jedes erſte Blatt im Quartal einen vom Amte 
„vorher zu kaſſireuden 8 &x Bogen zu entnehmen.“ 

Die Berechnung dieſer Gelder geſchiehet beit der übrigen! Stempel Elnnahime ber: 
Special⸗Aemter, welche darüber zu: wachen haben, daß fein: Eremplar: auf diefe Art· 
eingche, ohne angezeigt zu werden: 

Dieſe Beſtimmung witd hiennic zur allgemeinen Kenntuiß gebracht· 

Llegnitz, den 7. März 18195 z z Abeh 
nt veu run weite eilur 
II: No. 127. R.- Märg 1819. — — * 8 





Ne; 102. Wigeniber Heng ſtreiter. 


Die Verfiigung No: 55: im g.Stuͤct des Amtsblatts pro’ 1818. (dom! ı6, Fe⸗ 
bruser v. 3.) ſoricht ſich über den Nachrgeit'aus,- welcher dev Pferdezucht di durch ers 
waͤchſt, dafi fogmannte Heng ſtreiter mir Pferden herumziehen, weiche allerlei Erbfeh⸗ 
ler an ſich haben. In jenem Erlaß werden für Die Herren Landraͤthe und fir die Ma⸗ 
giſtraͤte Movatirären, unser welchen nur allein bie Hen gſtreiter ſollen zugelaſſen wer⸗ 
den duͤrfen, aufgeſtellt, die Wir jetzt von Neuem ins Andenken zuruͤckrufen. Es ſoll 
uehm lich Für einen ſolchen, er fen Einlaͤnder oder Auslaͤnder, ein Gewerbeſchein zum‘. 
Herum eiten eines Hengftes nicht: nachgeſucht werden, wenn feine Unbeſcholtenheit und 
Ruͤchternheit nicht zweifetsfrei, wenn er nicht ſelbſt Eigrathümer des: Pferdes iſt, wel⸗ 
ches er als Be febäfer anbiettt, oder wenn er: jich weigert, den Hengſt einer genauen’ 
Yu uͤfung eines Sad verftändigen zu unrerwerfen.- 

Die Ortevotfteher in Sröbten und Dörfern haben daher bie Henagftreiter, wenn‘ 
fie e nicht mit einem Gewerbefchein, und’außerdeni noch mit einem underdächtiaen lands 
roͤthlichen Atteit verſehen ſind, anzuhalten, und bem Herrn Kıcis-Landrarh zur: naͤhern 
Unterfuchung zu überliefern:- Liegnitz, den'a6’ März 1819 

Zonigl, Preup. Kegie:ung. wzıfleAdcteitung: 
I No. 1712: März er- 








N'..103. Betrifft die durch eine: Kaiſerlich Ruſſtſche Ufaſe nadgeläffene: Einfuhr! von aus” 
laͤnd ſcheu Waaren, 

Mitteiſt Reſeripts des Koͤnigl. Miniſterii des Handels vom inten de M. iſtt 

Uns eine Kaiſerl. Ruffiche Ukaſe vom 31) December ve J., wegen- der nachgelafſe⸗ 

nen 


ua 132: — _ 


ns Einſuhr der durch Den Tarif. won 2816. nicht werbatenen anskindifcre · Waat 
zen aber das Zulamt iecitug mitgeteilt, welche hiermit zur Konutuiß des handelnc 
den Publifums gebracht wird. — a 
Kiegnig, ben 27. März 1819. 
! König, Dreuß. Begisrung. ‚Sweise Abtbeilung. 
IJ. 150. R. März 19. | 
Verordnung cn den dirigir enden Senat. 


Dur Erleichterung der Handelsverhaͤltniſſe Unſerer getreuen »Alnteufianen Des 
Ruſſi hen Reichs und des Königreichs Polen befeblen Wir hiermit · 

Saͤmmtliche auslaͤndiſche Waaren, deren Einführung der Tarif des Jahres 
1816. nicht verbietet, ſollen das Zollanit zu Uscitug mad) denſelben Vorſchriften 
pafliren würfen, welche mittelſt Derordnung: um 16. Auguſt 1817. ie Betreff des 
Zellamtes zu. Brozesc in. Licchauen bekannc, gemarht worbem: ſiud. 

Fuͤr die von der Warſchauer Mefte kommenden Weaaren finden nicht nur dis 
felben Beitiumungen ſtatt, fonbern ſie ſollen fogar.auf alle-Dumdh.das Kouigrteich 
Polen durchzuführenden Waaren ausgedehnt werben. 

Peters burg, ben 31, Decsmber 1818. 

. (gen Alexander. 
Die Richtigkeit -attefiirer: 
der Kanifendireftor- Drummff. 
‚gezeichnet vom Finanz Miniiter Gnriew. 
Warſchau, Dan a2. Februar 1819. | 
Gez) Mortowzki. 





Ne, 104. —* dad Verfahren beim Waaren; Transport abwechſekund durchs Zus und 
udlaud, 
‚Die Verfügung ‚vom „ten 9. M. im 7ten Stuͤck bes, Anitsblatts S. 88, 


No. 48. und. der ‚dabei befindliche Auszug aus. dem unterm 12. Jumur d. J. 


emanirten.Unhange zur Inſtruktion für Haupt⸗ZollAemter vom ad. May 1818. 
affen jwar-envarten, daß bey foldhen Waaren Berfentumgen, woben das In: und 
Ausland ahwechſelnd beruͤhrt wird, Das dort unter 1. vorgefihriebene Verfah—⸗ 
“gen werde-beobachter werden, befonders was die zu 2. erwaͤhnte, uͤber die Art und 
Menge nach dem Muſter A. auszuſtellende Deckaration betrifft. 

Ein eiſt kuͤrzlith vorgekomneuer Fall, wo ſchleſiſches deinen /Garn auf der 
HZollſtraße von Leipzid über das Grenz Zoh⸗Aut Lüßen nad) Naumburg a, d. ©. 
oͤles auf ein 12. Erunden gilti cs Yegieizsationd s Arseff Des Abfendungs-Amres, 
ohne bie oben erwäßnte Deflararion unver ſchloſſen über Die Örenze gegaͤngen, und 
daher zu Lügen angehalten worden, laßt jedoch abuehmen, daß jener Vorſchrift 
nicht überall’ genügt: werde. . 

Damit nun die Verfender auf ſolchen Transporten uſcht in Verlegenheit kom⸗ 
men, und geusthige werden, witmaber die Verbrauchsſteuer zu erfegen, cder die 
Ataaren- ben dem auf Den wechſelnden Grenzen liegenden Haupt · Zoll Aemtern, Bes 


hufs 


vuſt des Heiinbriigenden oͤheren Austadifes; niederzulegen; ſo — Wir jene Vor⸗ 
ſchriften, beſonders Hiufcht⸗ der nach dem nachjtihend abgedruckten Muſter A, aus; 
‚intellenden uud mic dem Stempel des Ausgalng? Zoll· Aintes zu bezeichn enden De⸗ 
Uaration/ hiernꝛit zur liaftigen genaueſten Befoigung iu Erinnersng. 
kiegritz, den 31. Marz 1810. 
Bönigl. Pr w Re— — Zwerte Alert ung. 
si. ‚1298, Min ad, 


Puffer A. Declaratieu nachfolgender Waaren, als: 
welche Eudesunterielchuetet/ der von 
über das Zoll Amt zu ausſuͤhrt, um ſie über das 
n atEntt z u | wieder einzufitrei. 
J Die Nichtigkeit biefer "Deklaration beſcheinige ich mit meiner Uns 
terſchrift. den ten 
Mame, mit Angabe des Charafters.) 
Rumaner Legitimations⸗Atteſt des Ausgangs⸗Zoll⸗Amts. 


des Den richtigen Ausgang oben:werzeichneter Waaren beſcheinigt das unters 
Votizr zeichnete Zollamt mit felgenben Benerfungen: 


2) Lie Waaren geben lite Plombage⸗Verſchluß, und derſelbe 


ehne 
iſt vom Amte *— Pie jetöit -) E: wie folgt, angelegt, 
>) ‚für ben Ausganaszeil iſt lart angeitempeften Depoficens Schein 
Des Amts 9 bie ſelbſt Ja uf Sicherheit beſtellt. 


A) obige Deklaration wird in Betreff der Menge und Art der Waa— 
ven worth uͤber folzende Poſten, wie nachſtebeud, naͤher erklaͤrt: 


Dies Legitimat ian⸗ Acteſt iſt nur in ſofern Iuͤltig, aß die bariı & Per 
zeichneten Waaren mit demſelben .bis-zum Fen d. 9% 
beim Eingaugs⸗Ant eiꝛitretfen. 

den 
Rocks Amt. 

Umſtehend verzeichnete Waaren ſind den d. J 
bier. eingegangen, bei der Reviſion richtig befunden und in dem Noriy 
buch winter Nummer eingetragen. Dem Waaren⸗Fuͤhrer iſt der 

angeſtemrelt geweſene Depoji: eu Schein mir dem Eingangs⸗Atteſt verſe— 
bei, zuruckgeſiellt, uͤber deſſen Empfang derſelbe hieruiter quittiret. 


den ten 
Zell : Amt. 
Nachrichtlich. | 
AR: Auzaben über Menge wuͤſſen in Buchſtaben ausgedrückt werden. 


J 


Me 105. Bekenntmochung wegen Einrichtang der Superintendentur⸗Eprengel In: der Dieder 
ſeitiatu Oder⸗ Laͤuſitz, 

An: der Bekanntmachung vom Zo. November v. J. Amtsblatt 1819, Std. 1:4 

die Einrichtung der: Superinsendenturs Sprengel. in ber diesſeitigen Ober⸗ 
Luuig betteffend, 
find die. Kirchen⸗Syſteme Förfichen. und Nieda nicht mir aufgcführt. 

Jenes gebdir zum arten: Superinrendentur-Bezirf des Rothenburger, Letzteres 
zum arten Sprengel des Girlißer Kreiſes, welches nachtraͤglich hierdurch befannt. ge: 
“ macht. wird... Liegnitz, deu 29, März. Big. , 

König. Preuß: BRegierung. Erſte Abrbeilung. 
T. 1462. Maͤrz 19. 








No; 106. Wegen der für den Ehlafffe und Hoffmann ausgeſetzten milden Unterſtühung. 


Dem: Interofficier Franz Hoſſmann, vem aren Schleſ. Landivchr Anfanteries 
Kegimente, und dem Staads Horniſten Each Wilhelm Schtuff, von hen Schleſ. 
Linlen⸗Infanterie Negintent und deſſen Fuͤſclier Batarhone fun, einem jeden, ſechs 
Thaler als Antheiſt an: den’ in der- Monarchie eingekommenen mitden: Beitkäqen zu⸗— 
qedacht worden. Da weder dir Eine mod): der: Andere im Btoganer Krreiſe, im: 
dem fie fid) nach der Augabe aufhalten follten, ar zurrefjen ft; jo werden jie hier— 
durch aufgeforderr,. ben. den landräthlichen Amte derjenige. Kreiſes, in weldiem: 
fie Dernralen. wohnen moͤchten, jich: ume den ceworberischen Auſweiſen gu meiden. 
Damit: durch die e Behörde ihren die Zahlung der angegeigren Hebung verfihafssverde. 

Liegnitz, den 30. März 1819. | 

Königl. Preuß. Regierung: Erſte Abeheilung: 
N 1834: März. 19.. 


No; 107... Die Schutzpocken⸗Impfung beireffend:. 


Mit dem eintretenden Fruͤhling nähertfich der Jeitpunkt, wo die Schutzpocken⸗ 
Impfung im laufenden Jahre wieder ihren Anfang nehmen fell: Das Vorurtheil ge; 
gen dieſe wohlthaͤtige Auſtalt ift im Hiefigen Departemint faft ganz beſeitiget. Um fo 
mehr-fönnen Bir darauf Rechnung mad)en, daß fowoh! die Polizev Behörden, als die 
Impf. Aerzte fer) aufgefordert finden werden, din Wünſchen der großen Majoritärder 
Juſaſſen iprer.Z prengel Durch baldige Brronflaltung Der Generol-Änrfinrgen auf das 
Thörigfte zu Herfe zu formen. Die Sinpfing vem Jaht 1877. betrug 10124 Impſ⸗ 
linge. Sie war aſſo um 1198 flörffı,- alsdie verherotgangınen Jahrs. Mlein fe 
erreicht: audy darn noch bei. weiten nicht dle Anzahl der Gebornen, wenn ınan auch 
diejeigen in Abzug bringe; Die im Lauf Disisrtien Geburtejahrs hinwiederum verſtor⸗ 
ben ind. Es iſt michi der Beforgnif eines Ausbruchs natürlicher Blottern immer 
noch nicht genug vorgebiugt. Un: muß dieſes nn sermehr belümmern, da das Mittel 
fo nche jur Hard liegt, welches beinichtiger Arwerdurg jedePocken? Moth ficher und 
Keftinmesensfernt:. Auch muͤſſen die. Tabellen, welche den Sn pferzrenvon Dem zu Im⸗ 
pfeuden vor der General Impfungen voraelest werden, in einem großen Theife Umers 
Verwartungs. Bezitks immer noch) unrichtig ſeyn, fon wuͤrde Die Impfzahl qewiſt ouch 

’ | iin 
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im letztverſtrichenen Jahre wenigſtens faſt zwanzigtauſud Impflirge nochgewieſen du: 
ben. Wir maͤchen daher ſowodl die Po izei-Bekörden als die Impfoͤrzte hierauf auf 
merkſam. Die letztern rufen Wir zugleich ganz befenders.auf, alles aufzubieten, dar 
‚mir auch ihte Impfungen vollſtoͤndig ſicher geſtellt werden. 

Wir werden bei Ueberweiſung fernerer Srarififationenlinfere ganzbefondere Auf⸗ 
merkſamkeit auf dieſen Gegenſtand verwenden. Wer affo darauf Anſpruch macht, hat 
Uns die Reviſion des Impf⸗Proceß⸗Verlaufs, und daß die Zeichen dr Schutzkraft bei 
den Geinipften angetroſſen worden, möglichſt nachzuweiſen. Damit dieſer richtige 
Verlauf deſto beſt minter beurcheilt werden kaun, muß jeder der Herren Impfaͤrzte 
ſich die beſondere Fuͤrſorge anliegen laſſen, Daß der Impfſtoff aͤcht, nicht zu ſpaͤt aufgenom⸗ 
men iſt, und Daß werigſteus · eine Pocke nuberuͤhrt (ohne von iht Aunpfiraff zu nehmen) 
geblieben iſt Auch Dürfen von elner einzigen Impfpocke nicht mehr als a «bie Kin⸗ 

der geimpft werden, und das Kind von dem geimpft wird, muß fo wie das, welches 
man unoft, vollkommen geſund feyn. Am meiſten hat man dich zu huͤten, daß man 
nicht frophuldfe, oder mit andern Ausſchlaͤgen bepaftete, oder ſonſt ungefunde Kinder 
impft. 

In ſofern die Hetren Impfaͤrzte Sieſes alles nicht genau befolgen, haben fie un⸗ 

richtigen Verlauf der Vaccination, oder ſelbſt heim richtigen Verlaufe derſelben Mans 
Tan Sicherſtellung bei ciner ausbuechenden Blatterepidemie gu befuͤrchten. Daher 

iſt es vorzuͤglich entitanden, daß der hochverdiente gute Ruf der Schutzpeckene Impfung 
hie und da unverdieuter Weiſe angeſeindet worden it. Kraͤnkelnde Kinder, die man 
geimpfet hat, erhielten bie und da ſogenanute modifizirte Kinderpotken, Die man 
oft unrecht für Schacfporfen aue gab. Sie werliefen zwar immer ſehr ſchnell, und 
ohne Geſahr, (wie falſche Posken) ſie ſchuͤtzten alſo vor dem Tode, aber ſie wurden doch 
der guten Sache außerft machtheilio, wid man fing.an, die ſchuͤtzende Kraft der Bac— 
cine zu. bezweifeln, Añgeachtet fie bie her noch immer die Sicherſtellung aufs vollguͤl⸗ 
türite bei richtiger Anwenduug bewieſen parte. Nur’bei drohenden nocurlichen Biat⸗ 
tern darf man daher ein kränkelndes Kind varciniren. Dann aber muß manes auch 
felojt beiur cichtigen Verlauf nicht für ücher geſtellt erklaͤren, ſendern vie Baccingtion 
zum zweiteumal nad) der Wiederherftellung de Jelben vornehmen. 
Die Herren Impfärzte werben hieraus entnehmen, daß eine weit gröſſere Huf 
mertſamteit den Vaceine tionsgeſchoaͤft zu wvidmen iſt, als man ii mbies ron vielen Orr 
ten Hat augebei en laſſen, wenn Las vorge ſteckte Ziel vollſtaͤndig erreicht werden ſoll. 
Außerdem verpflichten Wir jeden Impfarzt, fein Imaf⸗Joumnal aͤußerſt voll, 
ſtaͤudirnud genau zu halten, damit er im Stande iſt, bei den Poengedachten etwa 
irgendwo eintretenden modifizirten Pocken, die vaſſſtaͤndigſte Auskunft Jedesmal 
zu geben. Hierzu iſt aber uu amgaͤnglich erforderlich, dag j:des geimpfte Kind, 
welches der angeerdueten Aeviſion enczogen war, ben Polizei⸗Behoͤrden angezeigt 
werde, welch: danun Die Eltern deſſelben anzuhalten haben, daſſelbe forderſamm Dem 

betreffenden Imof⸗ Arzte in ſeiner Behauſung vorzuſellen. 
Den Eintritt ſolcher Faͤlle founen auf dem placren Lande am beiten die Dorf⸗Ge⸗— 
richte verhüten. Die Herren Landraͤthe werden dieſe Behoͤrden dazu in Anfpruch nebmen. 
Zur 


J 
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Zırr Aufnuutterung der gugen Sache ſind fuͤr die Leiſtunoen won vorigen Jahre bie 
Herren Kreis⸗Phyſici Dr. —— Voyager, Claß und Meißner, die Herren Kreis⸗ 
edirurgen Pfennig, Puh, Groß und. Engersderff, nebſt den: Wundaͤrzten Zieh; 
Schaͤffmius, Schellfaus, Lindner und. Vater, auf unfern. Antrag mir Inpf Gratis 
ficationen zu 100, 50, und 25 Thaler,. im. Geſammtbetrage vor 500 Thalern, bie 
Herren. Kreis⸗Phyſici Dr. Beling und Clauß aber mit. der guoßern Impf⸗Medaille 
vom Hohen Minifterio Ber Geiſtlichen⸗ Unterrichts und Meditiunt-Angslegenpeitett 
betheilt worden. 

Da tm letzten Impf⸗Jahre mehrere Kreis Chirurgen cine nur unbdedeutende 
Impfzahl nachgewieſen haben, ungeachtet die ſes Gefchäft zu ihren erſten Obliegen 
heiten gehört, wie dieſes ſelbſt ihre, Beſtallungen woͤrtlich ausſprechen, fo. wollen 
Wir erwarten, daß dieſe zu einer ſolchen Bemerkung in Zukunft keine Veranlaſſung 
geben werden. Liegnitz, den 3. April 1819. 

L, 9.2. R. April o. Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 








Verordnungen auswaͤrtiger Behörden: 
Bekanntmachung wegen Verlegung der Zahrmärkte in Rybnick pro 181%. 
In der Stadt Rydnick find nachbenannte Vieh⸗ und Kram: Märfte für das lau 
fende Jahr, als 1) der Georgi-Vieh⸗Markt auf den 26,. April d. J., der Kranıs 
Narkt aber auf den 27. defilben Monats; 2) der Sohanıri Vieh; Marft auf den 
23. Juny d. J., und. der Kram» Marft auf den 24. bsffelben Monats; und. 3).ber 
Bartholomaͤi⸗Pichmarkt auf den.23. Auguftd. J, und. der Kram: Marft.auf den 24. 
deſſelben Monats, verlegt worden.. | | 
Dem handeltreibenden Publiko wird ſelchos hierdurch, bekannt gemacht. 
Oppeln, den- 16. Marz. ı3ı9, . | \ 
Koͤnigl. Preuß. Regi:rung. Zweite Abtheilung 


Brkanntmachung wegen Verlegimg des Georgi: Yahrmarkts in Oppeln pro 1819. 
Der diesjährige in dem Kalender pro 1819. auf den an. April d. J. angeſetzte 
Hefige Seorai Jahrmarkt, iſt auf den 26. deſſelben Monats verlegt worden, 
Das handeltreibende Publifum wird hiervon in Kenntniß geſetzt. 
Oppeln, den 19. März 1919. | 
Bönigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Brlmın'madung wegen Verlegung des Miſericordia-Jahrmarkts in Meiffe pro 1819. 
Dir, nad) dem diesjäßricen Ratender; ben 19. April d. J in der Stadt Reiſſe 
angeſetzte Miſericordia /Jahrmarkt iſt aus bewrgenden Gruͤnden auf den 26. deſſelben 
Monats verlegt worden. 
Dem handeltreibenden Publifo wird folches hierdurch bekannt gemacht. 
Oppeln, den 24. März ı819. | 
Bönigl. Preuß. Argierung. Zweite Abtheilung. 


( Hlerbei rin bifenstkcher Anzeiger No, 15,) 
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Des Fe erid enthaͤt:; 41 


rei die Verordnong über die rechtliche Narur der D orhainen in Den mare und ı vie: 
worbenen pᷣrovinzen· Vom· . Merrd: a: } SE 
— wegen der zwiſchen der Konigl. Preuß. — bei Bürte | 
lich Licht en Hoffanzlei verabreveren- Freizuͤgigkeit in Betteff Der zum: 
deuiſch ie gedörigen- Preußiſchen —*⸗ * Ra 1 ” 
Er I 
———— der Koniglichen Regierung zu ©; mg: 
Ne: 108; mwe⸗ ‚Berbeuerungineb jur — Ber ee Stuipion bear 
h ir te 
Obweg! — — duͤrfen, daß Sie Acciſe — in Ermärfelt des Ein 2 
en, Oetoder 18146 ad 1., den rohen Hirſe, wenn er zur Muͤdle oder 
ger Stampfeir deelarirt wird, nad) der 2ren Poſitiön des zum Eirculare vom 10. Aus 
auſtad 4.gehörenden Cenſumtione und Communal⸗Abgaben⸗ Tarifs vom 18, Juin def; 
feiben J. mir resp. 4 Sgr. 4 Dir. und 2 Sgr. 7 Dir. ,- zufammen 6 @gr. 11 Dir. 
Ero Cheikl seither werben in Verjteucrung geuommen haben, fo finden Wir doch Uns 
deraulaßt, dirfe Vorſchrift hierdurch in Etinntrung zuü bringen, zumal der Hir ſe im: 
soden u Zuitande dei feinem Eingang in die Eradre jet feinen Gefoaͤlen unterliegt. 
Doͤgegen iſt ber vom platten Lande einfemmende aeftampfte Hirfe, als 


ein fertiges MN ünlenmGabrtbat, nach So. 5. obgedachten Tarifs, mir Jubegrifſf 


der Communal-Abgabe mir 13 Sgr. 7 Dr pro Centner, eber r2 Sgr. ı Di. pro‘ 
Schefieh, ——ã pin. zu verſteuern und feine Verſteuerumgs Unterwuͤrſigkeit in‘ der 
Amel jatt⸗Derſugung vom 14, December 1918, sub-No, — lt. I. pag 379. aus⸗ 
gedruͤfdt. Licguitz, Bruch — x TER E 

a * ww ezierun weire — 
M. N. 1332. Sch R s * —* 
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Ko. 209. Verseihniß derjenigen Individuen / welche im Bäufe des Monate 
| ſtrafe, über die ‚Grenze 





Groͤ x 
41.1 @. I Augen⸗ 
‚Name und Stand. 4 Beburrsort. S Haare ISttrn.| draw 
fe) — — ner. 
11Der Deflreihfche Def] KRöfis im 
teur Jod. Heine. Muliſchſ Reußiſchen 4345| 2] ſchwarz bedeckt ſchwari 
Friedr. Auguſt Walter Glashuͤtte bei Joı] 6] „| blond — blond 
Dresben. 
31 Der Tagelbhner Johann Ober Sobland Zu 
Epriftian Bortk bet Bauen 4411 5] 7] raum | fret | braun 
4 Ignatz Wildner udwigsdorf in38 509 — mittel. — 
Böhmen | 
Liegnig, ben 13. April A8 16. 
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“ em Erhebung Dies Zolls und der dlungs⸗ Ubgaber al * 
No. 110. ge — Bag 3 ‚der Handlungs Abgaben durch bie Aemrtet · zu 
Die Acciſe / und Zell ⸗Asmter zu Brieg ud Namslau, waren von der Kbnigl. 
Regierung zu Breslau durch Die Amtablat⸗ Der fügung Mo. 26. vom 17. Januar d. 
S., wegen Erhebung des Zolld und ber Hanblungs-Abgaben, Den Steuer Aemtern 
Am Innern after Kaffe, gleich geſtellt worden. ' Da jedoch die Einfuhr⸗Zoll⸗Gefaͤlle 
vom Dieb, im.der Regel gleich bei deſſen SEingange von dem Grenz /Zoll Aemtern er⸗ 
‚hoben: werden muͤſſen; fo hat gedachte König!. Regieruug jene Derfügimg unterm 25. 
v. M. im Austöblatt ro. 13.-5ub 78. dahin ertäurert, daß, ſobald die Einfuhr-Zoll⸗ 
Gefälle an der Grenze bereits-crboben wären, nur von Erhebung der Handlungs; 
EN * ſeyn — ae 
Bon diefer Erklaͤrung werden die Aeciſe⸗Aemcer hieſigen Megierungs-Bezirks 
dierdurch nachrichtlich in Kenntniß geſetzt. — * — | 
Lieguiß, den 10. se 1819. Rn 
er nig!. Preuß. Regierung. Zweite Ab 
ET. No, 366. April. — —— 
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Verordnungen des Roͤnigl. Preuß. Conſiſtorii fie Schlefien. 
Betfannemabung. 


Wir haben nadyitehenden Condidaten, nach beſtaudener Prüfung, das Zeugn 
der Wehtbarfeit zu einem geiffiuchen Amte ertheilt, als: * an 3 9 


Gott 


- 9 — 


— weschen find. va obung on Feſtungs· 


IMWofin gu 
Kuger-I Mafe I Mund. IRtan. I Baer SGeſcicht. IStatut a 
un 


— — — — — — — — — — —ñ— — — — — — 
roportio⸗. nachdenfuͤrſtl. 
ſchwarz gebogen J nirt rund ſchwarz oval ſchlank Reußiſchen 

blau Igemöpulih] klein — I wenig voll mittel. \nach dem Kar. 
| Sachſen. 


groͤulich gebogen —* — Iron rund Imittel. Jdesgl. 
| bfau gewoͤhnlichſgewoͤhnlichj ſpitz Ifchwarz | oval mittel. nach Böhsnen. 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abrheilung. 























Gottlob Schmalz aus der Law; 2) Earl. Chriſtian Wilpelm- Courad aus 
Schleſien; 3) Ferdinand Sammel Schneider; 4) Karl Friedrich Krauſe aus der 
Mark; 5) Earl Ludwig Goßel. aus der Laufisz; 6) Ernſt Fuͤrchtegott Schufs aus der 
Lauſitzz 7) Carl Gottfried Streit aus Schleſſen; 8) Kranfe desgleichen; 9) Eduard 
Schmidt zu Giehren Hei Friedebarg am Queis; 10) Wilhelm Traugott Fritſch in 
Freyburgz 1m) Richterz 19) Chriſtian Gottlieb Engelbrecht Köhlerz 13) Johann 
Geottlieb Jordan aus Schleſien; 14) Ludewig Drechfel aus der Lauſitz; welches 
wir hierdurch befanue madıen. Breslau, den 12. März 1819. 

önigk Preuß. Conſiſtorium für Sthlefien. 


“ 








Detfanntmahung. 


Wir Haben nachitehenden Candidaten, ac) beftanderer Pruͤfung, bie Erlaubniß 
zum Predigen erteilt, als: den Kandidaten 1) Friedrich Helmkampf aus Schleſien; 
°) Earl Heinrich) Rudolph Glauer desgleichen; 3) Carl Heinrich Adolph Allardt des; 
ajsihen; 4) Meichpictjch desgleichen; 5) Eruſt Ludwig Theodor Pfennigkaufer aus 
ver Murf; ©) Carl Heinrich Patrunky ang der Laufig; 7) Ullrich aus Schleſienz 
3) Baumgart aus der kanig; 9 Earf Gottlieb Theodor Fenzel aus Breslau; 10) 
Eduard Auguſt Köppel aus der Mark; 17) Samuel Kübnel aus Schlefien; 19 
Johann Ehriſtorh Pfennig ans Schleſien; 13) Ernit Ferdinand Richter desgleichen; 
1:4) Weber aus der Lauſitz; welches wir hiermit bekaunt machen. 

Dresfau, den ı2. Marz 1819, 


9 
Boͤnigl. Preuß. Conſiſtorium für Schlefien. 








Per: 
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27Perſonal⸗ Chronik der Öffentlichen Behoͤrden 

Der vormalige Landrath Striegauſchen Kreifes, von Hacke auf Poſelwitz, ward 
als Polizei⸗Diftriris / Commiſffar ius Legnihſchen Kreiſes, an die Sielie des mie Tode 
abgeqangenen Polizei⸗Diftriets Commiſfarii, Oben Ammann: Quil auf Wangten, 
beftärge: 
Dem Doctor der Medicin Thorer zu Görlig, wurde bie Aucuͤbung der Praris 
bafelbit als Doctor der Med icin und Chirurgie, erarcur m Giburtẽhelfer gefiattet. 





Der Rector und Mittageprediger Söliner iu Neumarkt, ward ala Paſtor der 
evangeliſchen Kirche zu Tisfenfusch, Bunglauſchen Kreifis, beſtaͤtigt. 
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Specielles Vunnem/Venelhut 


dem Staats⸗Schuld⸗ — Tilgungs- Fonds pro 1818. 
. gehörigen Staats: Schuld · Scheine. 


Lit. A. über 1000 Rthlr. 
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— Koͤniglichen Negterung zu 2irgnig. 





Siegnis, den 24. April 2819 








| Veror dnungen der Königlichen Regierung: zu Liegnitz. 


Mo. 111. Die Drkinntmahuug des Kaiſerl. Ruffiichen Finanz; Minifterii zw Warſchau we⸗ 
gen Einlaſſung guslaͤndiſcher Waaren über dad Zollamt Uscnfug betreffend. 


Ulter Bezugnahme auf das Publikandum vom 27. u M, Amtsblatt⸗Stuͤck 13. 
No. ga., wird nachſtehende, Uns mittelſt Reſcripts des Königl. Minijterii des Handels 
. dem 17. v. M. zugegangene Bekanntmachung des Katferf.. Rufüfchen Finanz ⸗Mini⸗ 
ſterii zu Warſchau vom 4.9. M, wegen Einlaſſung auslaͤndiſcher Waaren uͤber Das 
Zollamt Useitug, hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Liegnitz, den. 16. April 1810. St; 
- — Bönigt. Preuß. Regierung. . Zweite Wrheilung 
EZ. No, 32. R. April. 
u Die Regierungs⸗Commiſſion der Finanzen und des Schatzes. 
Da gemuͤß der Berordnung Sr. Kaiſerl. Majeſtaͤt vom 3r. Dezember v. J. Ban 
ſchauer Zeitung. No. 16 und 77.) Das: Kaiferf.. Ruſſiſche Zollamt zu: Useitug für die 
ausländfichen durch‘ das: Königreich; Polen rranfiticenden Waaren, nach denſelben 
Grund ſaͤtzen wie bas Zollamt zu Brzese in Litchauen, in Folge der Kaiferf. Berorbnung, 
vom‘ 18, Anguft 1817. geöffner worden —— der Erlaubniß, durch beide Zollaͤmter 
nicht nur durch die von der Warſchauer Meſſe kommenden auslaͤndiſchen Waaren, ſon⸗ 
dern auch alle Uebrigen, deren Einführung: nach Rußland, der Tarif vom Jahr 1816. 
nur ſeewaͤrts geſtattete, einzuführen: fo ſieht ſich die Reglerungs-Commiſſion der Fir 
nanzen und des Schatzes veranlaßt, nachſtehende Vorſchriften zur Kenntniß des Pu⸗ 
blifums zu bringen. Sie werden dazu dienen, Die wohlthaͤtige oben: erwaͤhnte Ver⸗ 
— Aus fuͤhrung zu bringen. Sowohl an die Kaiſerlich Ruſſiſchen, als auch 
an die Koͤnigl. Poiniſchen Zollaͤmter find indeß einſtweilige Befehle erlaffen worden, 
welche Bis zur definitiven Negufirung Diefes Trauſito⸗Handels in Kraft bleiben werben.. 
2. Zur Einführmg aus laͤndiſcher Waaren nad) Rußland, vorzuͤglich derjenigen, 
deren Einführung der Tarif vom Jahre +816: nur ſeewaͤrts geftattet, merden wei 
Tranfito: Wege beftimme, melche über Warſchau und Lublin gehen müffen; andere 
Waaren koͤnmen zu jedem beliebigen Zollamte — werden. * 
4 9) Die: 
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9) Die für Brzesc in Litthauen deklarirten Waaren müffen uͤbet Warſchan, un 
die fuͤr Uscitug re > — hau, 

3) Hiervon find jedoch Diejenigen Waaren ausgenommen, welche aus Preußen 
auf ber Beichfel eingefübst werben. Diefeanäfen in Gemähpeis — J * 
Vekanntmachung in Neidoff renidirt, und mach Zerespef erpedirt werden 

4) Jeder Eigenthuͤmer der Tranſtto gehenden Waaren, oder deſſen Bevollmaͤch⸗ 

tigter iſt verbunden, ſobald der Stansport beim Roͤnigl. Poini;hen Eingangs, 
Zollamte anfangt, in Folge des $. 6. der 1. Abrpeilung Der Königl. Polnifchen Zou⸗ 
Inftruftion vom Jahre 1811. md $. 21. und 22. der M. Abrpeiimg eine fpecificirte 
Deflaration feiner Waaren zu übergeben, ihten Werth aamhaft zu machen, undden 
Originalfrachtbrief zu deponiren. Sollte er letztern nicht beſitzen, ſo iſt er verbunden, 
‚auf der Deklaration ſelbſt zu atteſtiren, daß er außer den angegebenen Wanren feine _ 
andere, auch keine größere Quantität, als die angegebene führe; worauf ihm die Defia- 
zation und der Frachtbrief zurückgegeben werben. Be id 

5) Hierauf werden nach $. 7. der J. Adcpeil.worgebachter Inſtruction Fü 
Hiche Collis auf dem Eingangs⸗Zollamte nachgewogen und Das Brutto: Gewicht eines 
jeben Kolli unter Anfuͤhrung Des Signo.und Der Piomben anf der Driginal»Deflakas 
tion des Kaufmanns oder feinem Bevollmächtigten vermerkt. F 

6) Rad) Erfüllung obiger Porſchrift wird Dam Eigenthamer oder feinem Bevoll⸗ 
‚mächtigen durch das Fingangs-Zollamt.ein Begleitſchein in dnplo übergeben, wovon 
er ein Eremplar auf dem Königl. Poluiſchen Ausgangs/ Zollamte, nid Das andere auf 
dem Kaifertid) Ruſſiſchen Eingangs Zollamre abgeben muß; ‚es iſt mithin taffelbe 
Verfahren, wie bei der Erpebition der von Der ABarfihauer were Fommenben Waa— 
‚zen zu beobachten. In den Begleitfcheinen wirb einjedes Colli befonders.angegeben, 
auch die Gattung ber Woaten nad) dem Frachtoriefe, uud.in Ermaugelung dejielben 
nach der sub Mo. 4. angeführten Drflaration nonmmyafr gemacht. : 

7) Die nad) Rußlaud Burd) Das Konigreich Polen gehenden Waaren müſſen 
aus Boten vor Verlauf eines Zeitraums von Aochen, gemaͤß den exiſtirenden Bars 
ſchriften, ausgefüͤhrt werden, ud ſolſte in die ſein feſtgeſe tzten Zermine ihre Ausführung 
nicht nachgemie ſen fein, fo wird nach den Borſchrifteu ver ſahren, und die zur Sicher⸗ 
ſtellung des Conſumtious⸗Zolles deponitte Kaution für Rechnung des Schatzes einge 


ogen. 5 e 
Zeg 8) Die Remißwaaren, welche in den Remißſtaͤdten deponirt ſind, muͤſſen, wenu 
ſie nach Rußland beſtimmt werden, auf den sub No. a. angefäperen Straßen geben, 
amd naterliegen deu sub Mo. 2. md 3. nabındaft gemachteu Vorſchriften. Die Erper 
dition dieſer Waaten kann jebod) nicht-eber erfolgen, als bis Die Reviſion in Folge des 
$. 29. ber III. Abtheil, der linfiruftion vorgenommen worden iſt. 

5,9) Nach) gefchepener Reviſion iſt der Eigenthumer der Waaren, oder fein Bevoll⸗ 
anächtigter.verbunden, ſich Behufs Der Borzeigung Der Begfeitfcheine und Srachrbriefe, 
Bor dem Chef dee Kaiſeri. Ruß. Zollamte General Major Lange zu Warfihau, oder 
Yorderjenicen Beamten, die.Derfeite zu dem ‚Ende in Lublin amd Neuhoff ernennen 

wird, gu tion, wo zugleich Die Reviſton ber Kiſten und Plomben, ohne jedoch a. 

i ern 
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ſteru zu boffnen, vorgenommen, und die Deffaration, fo wie der Fradjrbiief, durch Kai 
ferlich Ruſſiſche Beamte beicheinigt werden ſollen. f 

10)⸗Sollte indeß der Eigenthümer der in ber Remißniederlage bepouirten Was, 
ren Die Revifion bei der Erpedition berfelben vermeiden wollen, fo it er verbunden, wie 
sub No.g. erwähnt worden, vor dem Ehef des Nufiifchen Zollamts, oder vor dem, 
durch) dieſen Chef zu Lubliu beſtimmten Beamten fich zu ftellen, und feine ſpecifizirte 
Teclaration nebft dem Begleitfhein worzuzeigen, um ſolche vergkichen und befcheini: 
gen zu Jaſſen. 

11) Behuſe ber Lontroffe, der aus Preußen auf der Weichſel anfomnıenden - 
Woaren, müßten felbige eigentlich von Meuboff (mo fich der Bug mic der Weichfel 
YereinigD nach Warfchan gebracht werben. Diefe Maafiregel würde jedod) für die 
Kauf.ente fehr druͤckend, und in gewiſſen Jahreszeiten garnicht auszuführen fenn. Es 

ſoll daher Die Nevifion ſolcher Waren in nachſtehender Art vorgenemmmen werben. 
\ 12) Das Warferzollame zu Nieszawa wird, ſowohl in Gemaͤßheit der gegenwaͤr⸗ 
tigen Dorfchriften, als auch in Folge des $. 22. der Zoll» Auftruction, Die eits 
ſcheine in duplo ausfertigen, wie oben erwahnt worden. Ein Erempfar deffelben 
wird auf dem Zollamte zu Dizesc in Lirchauen, wo die Waaren verzoflt werben muͤſ— 
fen, abgegeben, Das audere :aber auf dem Polnifchen AusgangesZoll-Amte zu Terespol. 

13) Der zu Neuhoff fich befindende Kaiferl. Ruſſiſche Beamte wird nach vorge 
dachten Borfihritren verfähten, er wird tie Frachthriefe oder Die Diefelben vertretenden 
Ir Hazstianen mit den Begleitfih einen: vergleichen, und fobald er die Kiſten und Plom⸗ 
bin unbeſchaͤdigt findet, wird er die Degleitfcheine zum Abgange nach bem Zoliamte 
za Brzese in Litthauen atteſtiren. 

14) Was die zur Port nach Rußland eranſito gehenden Waaren betrifft, fo wer⸗ 
den dieſelben nach der IV. Abtheilung der Zoll Inſtruction behanyelt werden. 

15) Eublich wird niit den Remißwaaren, Die zur Poſt nach Rußland gegen, 
nach $..40. und den folgenden $$. der in Diede jtehenden Zoll» Inftruction verfahren 
werden. Warſchau, den 4.MärzıSıo. -- sich 

Der praͤſidirende Minifter, (ge) Weglinski. 
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Mo. 112. Die Erhebung der Ziaſen aus der Staats-Anleibe vom Jahr 4813 betreffend. 


Die Zinfen aus der StaatsAnfeide von Jahre 18:3, fir den Zeitraum vom 
Micharlis v. J. bis Oſtern d. J., folten durch Die Hiefige Negierungs-Hauptfärfe am 
Die im Lieguisfchen Regierungs: Departement mehnenden Staatsgläubiger nunmehr . 
ausgezahlt werten. 

Air fordern die reſp. Jutereſſeuten Daber auf, die in ihren Händen habenden 
Staatsfihuld · Anerkenutniſſe, nebſt Quittung über den fälligen halbjaͤhrigen Zürsbes 
“trag, bei den Orts Magifträten einzureichen. Die Magilräre aber weiſen Air an, 
jene Schuldſcheine und Quittungen über den paibjäprigen Zinsbetrag, mittent einer 
Specififarion, und unter genauer Bezeichnung der Nummern der Anerkenntniife Dice 
Behufs der Zinsabfchreigung gleichfatls vorzulegen ſind, sub rubro H. St. Aultihe ©. 
an die Hiefige Negierungs - Hauptkaſſe einzuſeuden, Die fodann unverzügtich 282 

eſe 
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leiſten wird. 


. e 


Diefe Berichre mailen unfehlbar ſpaͤteſtens bis zum 76. May d. J. eingehen. 
An dieſem Tage ſoll das Zahlungegeſchaͤft Hier gefihloffen, und angenommen ıwerden: 
daß diejenigen Graatögfaubiger,. welche ſich Bis dahin nicht gemelder haben merden, 
nicht mehr im Hiefigen egierunge-Departentent wohnhaft ind ie werden: alsdann 
gendrhigt fern, fich wegen Diefer halbjaͤhrigen Zinferr an: ben n Oben Praͤſidenten 
von Schleſien unmittelbar zu wenden, und die Zinſen in Breslau zu erheben. 

Lieguitz, dan’ 16. Apriſ 1819. 

Koͤnigl. Preuß Begierung. Zweite Abthei'ung. 

ZI. 588, April c. j 


Ne. 113. Wegm Aufzeichnung der im: Legnigihen Regierungs-Departement ſich aufbals 
tenden Blinden, . 

Die Herten’Lanbrarke des Departements fordern Wir hierburch auf, eine nach 
Dem unten ftohenden Schema eingerichtete Nachweifung der in den Kreifen ihrer Ders 
waltung. (Stadt und Land) fid) aufhaltenden Blinden, bimmen. fechs Wochen Uns zur 
übergeben, und dabei große Genauigkeit um-fo mehr zu beobarhten,. als dieſe auf ben: 
davon beabfichrigten Gebrauch) den wihrigften Einfluß haben duͤrfte. 

Unter Blinden werben übrigens auch folche verftanden,. welche zu den gewöhnt, 
hen Gefchäften des gemeinen Lebens unfähig find, und welchen, infofern fie noch im: 
biſduugsfaͤhigen Alter find,.der benoͤthigte Unterricht, auf. Die in. ber Schule, für Se 
Yende übliche Weiſe, nicht ertheilt werden fan, 

| Liegnis, den: 16. April: 1819. - 

Bonigl. Preußiſche Hegierung. Erſte Abtheilung 

J. No, 731, April e. 
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Erfra-Blatt 
— — zu Nr. 6. | 
des Amtöblatts der Königlichen. Regierung zu Liegnitz. 








Liegnitz, ben 6. Februar ı8r9, 





Berordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
No; g0: Betreffend die Meß⸗Verfoſſung der Stadt Frauffurt a. d. D. 


Nachftehendes: Publikandum der Koͤnigl. Minifterien des Handels und ber Finan⸗ 
gen vom 3. d: M.„ die vorläufigen Beſtimmungen der MeßrDberfaffing der Stadt 
Frankfurt a. d. O. in Folge des Steuergeſetzes vom 26. Mai v.3..bis zut Erſcheinung 
einer teuer Meß ⸗Ordnung betteffend, bringen Wir hierdurch zur. Nachticht und Ach⸗ 
tung des Publikums zur oͤffentlichen Kennmißi- 

Liegnitz, den 8. Februar 181g. 

Königl. Preuß Regierung: Zweite Abteilung. 

Die Meß; Berfaffung der Stadt Franffurt a. d. O. foll in Gefolge des Steuer 
gefeßes vom 26. Man v. I. verändert, und in Uebeteinſtimmung damit, in Betreff. 
der Steuer ‚Controller vereinfacht voerden, weshalb nach: Inhalt der Zoll: Orduung 
$. 76. eir befondgres Negulativ, welches Diefe Verhaͤltniſſe beſtimmt, vorbehalten 
worden: Da Behufs dieſer Vereinfachungen verſchiedene bauliche und andere oͤrtliche 
Einrichtungen. erforderlich find, welche noch nicht Haben zu Stande gebracht werden 
Fönnen,. fo. follen bis zue Erfiheinung einer neuen Meß Ordnung, folgende Beſtim⸗ 
mungen gelten.. . 

1) Die vom Auslande her eingebenden Waagren, zahfen an der Grenze, in fo fern 
fie mehr als 12 Gr. vom Centner an EingaugsZoll, nach dem Tarif vom 26. May v.. 
x; zu entrichten haben, ben Eingangs-Zoll bis zur Höhe von 12 Gr.,, wenn fie aber 
mit 12 Gr. und weniger befegt find, dieſen vollen tarifmäßigen Eingangs,Zoll. 

9) An Zranffurt a. d. D. wird vom Einbringer, von denjenigen fremden Manus 
faftur; und Fabrik ⸗Waaren, welhe im Tarif vom 26. May v. I. nicht mehr: als 12 
Er. vom Eentner. belegt find, ein Drittheil ber vollen Eingangs: Zoll-Säße des Tarifs 
A. vom 26. May v. 3. entrichtet: Don denjenigen auslaͤndiſchen Gegenſtaͤnden dage⸗ 
gen, welche an der Grenze nur 12 Gr. und weniger vom Centner, oder gar kelnen 
Eingangszoll entrichtet:haben; wird in Franffurt ai d M., zur Deckung der Orts; Ders: 
waltungs:Koften,. eine Abgabe von 2 Gr: vom Eentner gegaßlt.. 

3). Fremde Manufaktur, und Fabrik⸗Waaren, welche von der Meffe nad) dem: 
Auslande gehen, zahlen Feine Ergänzung: zur Erreichung des Eingangs,Zolles nach 
dem Tarif vom 26. May v. J. 

4) Fremde Manufafturs und Fabrik⸗Waaren, welche nach dem Julande gedew 
zahlen außer der Verbrauchsſteuer, Die Ergänzung zur Erreigung‘bes Eingene 











olles, 


‚, nach dem Tarif A, vom 26. May v. J. Diefe Ergänzung wird mit der Ver⸗ 
rauchsſteuer, entweder in Frankfurt a.d. D., ober beidem Umte einer Packhofs⸗ 
Stadt im Innern entrichtet, | 

5) Gegenſtaͤnde, welche mio einem Ausfuhr⸗Zoll belegt find, entrichten die ſen 
nach Inhalt des Geſetzes und bes Tarifs vom 26. May v. J. | 

6): Wegen derjenigen Gegenftande Chauptfachlich Material /Waaren), welche 
dloher in Sranffurt a. d. D. nicht zum freien Meß: Handel. uͤberlaſſen worden, ſonderu 
deren Verſenduug zeithero nur vom Packhofe aus hat Statt finden koͤnnen, bleibt 
as bei ber bisherigen Berfaffung: 

D Inlaͤndiſche Fabrik; und Manufaktur Wbaaren, müffen fu wie bishero bezrichs 
ner, oder mit Sertififaten verfehen, zur Meffe Eommen. Am Ball beim Eingange in 
- Branffurt a. d. O. die Bezeichnung fehlt, wird dort, in fo fern Fein Zweifel über dem: 
einlandifchen Urfprung obwaltet, und eine Bezeichnung zufäßig iſt, dieſe nachgehioft 
werden. | 

8) Inlaͤndiſche Manufafturs und Fabrik IBaaren, welche von ber Meffe nad) 
den Inlande gehen, müfen beim Ausgange aus der Stadt ihren inlaͤndiſchen Ur⸗ 
fprung durch Bezeichnung der Wagre oder durch Eersificate nachweiſen und fie werben 
zu dem Ende vor dem Ausgange eher Reviſion unterworfen. 

9) Berſendungen mic ber Poft, find nad) den Beitimmungen zu 4. und 8. zu ber 
Handeln. 

10) Die ThorsAusgangs-Revifion in Sranffurt Dauert einitweilen fort.. 
Dem Publico wird diefes zur Nachricht und Achtung befannt-gemacht.. 
Berlin, den 3: Februar 1819. 
Mir ifterium des Handels. Sinanz Minifterium: 
Gez) Graf von Buͤlow. Gez) von Klemwiz. 
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Ertra-Beilage 


zu No. 17 
des Amtsblatts der. Königlichen Regierung zu Liegnitz. 





Liegnitz, ben 24. April 1819: 








Verordnung der Koͤnigl. Liegnigfchen Regierung. 


N 114. Betreffend die Aufhebung: des Regulativs vom 5; Juny 1818., wegen: ber Fabri⸗ 
kate auä den meftlichen- Provinzen... 


dem Amtsblatt⸗ Stüd 31. verflofenen Jahres, sub 174. pag. 217. bis ane., if 
das Regulativ vom: 5. Juny befindlich,. nach welchem es geftatter war, Fabrikate der 
weitlichen Provinzen auch von fremden Meßplaͤtzen ab, in. die öftlichen durch Fabri⸗ 
Fanten auf Urfprungs » Berzeichniffe zu verfenden.. 

Dies Regulativ war eine trauſitoriſche Maaßregel. In den’ weltlichen Provin 
gem der. Monarchie war nämlich. das neue Steuergeft$-vom.26: May vorigen Jahres 
bereitä eingeführt, waͤhrend in dın oͤſtlichen Provinzen die alte Verfaſſung not) beis 
behalten: merben. mußte. Am: 1. Januar d.. J. aber erhielt das. nämiiche Zoll⸗ und 
Verbrauchs⸗Steuergeſetz auch in den. oͤſtlichen Provinzen gefeglicye Kraft ;. fomit fiel 
feit jenem. Tage der Zweck des Negulativs ohnehin weg. So geredit und billig das 
mals jenes Regulatis war,. fd unggrecht: und ſchaͤdlich würde nun: bei eintreteider 
Gleichheit: dev Steuerverfaffung. deſſen Fortdauer gemefen finn: Die Aufhebung 
deſſelben ifk daher al& — — befchtaffen. Die diesfaͤllige Bekanntmag ung der 
Koͤnigl. Hoden Minifferien. für Handel und. fir die Finanzen, vom 18. Maͤry d J. 
wird daher, gemäß Deren Refeript vom.3o. v. M.,. dem Publiko und den Beamten 
in nachiteßendem m... * „den 23, — Se r 

L Preu egierung. Zweite Abtheilung. 
ZI. No.. 119. R. April c. — = s 
Betfarnrrmedrung 


Aus bewegenden Gründen it Befchloffen worden, bie Durch das Neaufativ vom 
5; Juny v. J. vorläufig getroffene Maaßregel, nach welcher verſtattet worden, daß 
Sabrifanten der weſtlichen Provinzen auf den: Meilen. zu: Keipzig und Braunſchweig, 
ihre Waaren an. Bewohner ber djtliihen Provinzen verkauſen, uud dieſe feibige im zus 
letzt gedachte Provinzen:fteucrfrei einbringen Fönnen, nicht ferner Statt finden zu laſſen. 
Es wird Daher hiermit das Reguſativ vom 5, Juny v. J. in allen fhinen Punkten derge— 
ftaft aufgehoben, daß vom r. Apriid:. J. an, dergleichen Zabrifure als inlandifche 
auf Eerrificate von gedachten. beiden Meßorten, in Die oͤſtlichen Provinzen nicht fer- 
wer. eingeben dürfen. Berlin, den 18. März 1819. 

Handels Minifterium: Finanz Miuiſterium. 
(ge4.), Graf v. Bülow, v. Klewiß. 
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Dieſe Berichte mſſen unfehlbar fräteftens bis zum T6. May d. J. eingehen. 
Yırdiefem Tage ſoll das Zahlungegeſchaͤft hier gefihloffen, und angenommen werden: 
dag diejenigen Sraategläubiger, welche fich; Bis dahin nicht gemeldet Haben werden, 
nicht mehr im hiefigen Regierunge⸗Departement wohngaft ini Sie werden: alsdann 
genoͤthigt fen, fich wegen dieſer halbjährigen Zinſen an ben Herrn Oben Präfidenten 
don Schleſien unmittelbar zu wenden, und die Zinſen in Breslau zu: erheben. 

Lieguis, den 6. April 1879. 

Koͤnigl. Preuß Regierung, Zweite Abthei'ung. 
ZT. ‚588, April 0 


Me. 17%: Wegen Aufzeichnung der im: Legnitzſchen Regierungs-Departement ſich aufhal⸗ 
tenden Blinden. 

Die Herren’Lanbrärke des Departements fordern Wir hierdurch auf, eine nach 

Dem unten ſtehenden Schema eingerichtete Nachweifung der in den Kreifen iprer Ders 
mwaltung. (Stadt und Land) fid) aufhaltenden Blinden, binnen. fecys Wochen Uns zw 
übergeben, umd dabei große Genauigkeit um.fo mehr zu beobarhten,. als Diefo auf den 
Baven. beabfichrigten Gebrauch den wihrigften Einfluß Haben duͤrfte. 

Unter Blinden werben übrigens auch folche werftanden,. welche zu ben: gewöhnt, 
hen Gefchäften bes gemeinen Lebens unfähig find, und welchen, infofern fie noch im: 
Kifdungsfäßigen Alter ſind, der benöthigte Unterricht, auf, Die in ber Schule, für Ser 
hende übliche Weiſe, nicht ertheife werden fan 

Liegnis, den: 16. April 1819. - 
Bdnigl. Preußiſche Aegierung. Erſte Abtheilung 
J. No, 731, Upril eo. 
























































Suhemm 

Alter | Bon neben fie 
| henden ſind: 
** —J 6 
427 
= ie {ro m 5 = lee 
ale de lei] 7 88 
— — JJ 
A —— 
—— 
| = = = E s*s566 
rss 3 a |) H1®1|l3|2|5“ 

nn —. — — — — — — — 
Männtihem Geſchlechts. | site} r|6 Is | 1414 
Weiblichen Goeſchlechts -t3[-1—-tsfsle2l—|6 
* Summs [ »| 2| 2| v Jıı ll 4| 4110 


Gierbei ein Öffentlicher Angeiget Ne. 17.) 


Ertra-Blatt 
— —*— zw Nro. 6. | 
des Amtöblatts der Königlichen. Regierung zu Liegnig, 


— — — — 





Liegnitz, den 6. Februar 1819 














Ve 
Verordnungen dee Königlichen Regierung zu Liegnig. 
Mo; 40. Betreffend die Meß⸗Verfaſſung der Stadt Frauffurt a, d. D. - 
Nachſtehendes Publifandumbder Königl. Minifterien des Handels und ber Finan⸗ 
zen vom 3.d:.M., die vorläufigen Beſtimmungen der Meß-Verfaſſung der Stadt 
Frankfurt ad. O. in Folge des Steuergefeßes vom 26; Mai v.3.-bis zur Erſcheinung 
einer neuen Meß Ordnung betreffend, bringen Wiss hierdurch zur Nachricht und Ach⸗ 
tung des Publikums zur oͤffentlichen Kennenißi- ' 
bLiegnitz, den 8. Februar 1819: 
Bönisl. Preuß Regirung: weite Abtheilung. 

Die Meß; Berfaffung der Stadt Franffurt a. d. D. foll in Gefolge des Steuer, 
gefeßes vom a6. May v. J. verändert, und in Uebeteinſtimmung damit, in Betreff. 
der Steuer⸗Controllen vereinfacht werden, weshalb nach. Inhalt der Zoll: DOrduung' 
$. 76. ein‘ befondgres. Negulativ, welches Diefe Verhaͤltniſſe beſtimmt, vorbehalten 
worden: Da Behufs dieſer Vereinfachungen verſchiedene bauliche und andere oͤrtliche 
Einrichtungen erforderlich ſind, welche noch nicht haben zu Stande gebracht werden 
fonnen, ſo ſollen bis zur Erſcheinung einer neuen Meß Ordnung, folgende Beſtim⸗ 
mungen gelten. 

ı) Die vom Auslande her eingehenden Waaren, zahlen an der Grenze, in fo fern 
fie mehr als 12 Gr. vom Cenrner an Eingaugs-Zoll, nach den Tarif vom 26. May v.- 
%, zu entrichten haben, ben Eingangs-Zoll bis zur Höhe von 12 Gr.,. wenn fie aber 
mit 12 Gr. und weniger befegt find, diefen vollen tarifmäßigen Eingangs⸗Zoll 

9) In Franffurt a. d. D. wird vom Einbringer, von denjenigen fremden Manus 
faftur » und. Fabrik /Waaren, welche im Tarif vom 26. May v. I. nicht mehr: als 12 
Gr. vom Eentner. belegt find, ein Drittheil der vollen Eingangs-Zoll-Säge des Tarife 
A. vom 26. May v. J enttichtet:- Bon denjenigen ausländifjen Gegenſtaͤnden dages 
gen, welche an der Grenze nur 12 Gr. und weniger vom Eentner, oder gar feinen: 
Eingangszoll entrichtet haben; wird in Sranffurt ai d..0., zu Deckung ber Orts Ders 
waltungs /Koſten, eine Abgabe von 2 Gr: vom Centner gezahlt. 

3). Fremde Manufaktur, und Fabrif,Waaren, welche von der Meſſe nad) dem: 
Auslande gehen, zablen feine Ergaͤnzung zur Erreichung des EingangsZolles' nach) 
den Tarif vom 26. May v. 3. 

4) Fremde Manufaftur; und Fabrik⸗Waaren, welche nad) dem Julande gehem- 
zahlen außer der Verbrauchsſteuer, die. Ergänzung zur EN — 

olles, 


Zottes, nach dem Tarif A, vom 26. May v. J. Diefe Ergaͤnzung wird mit der Ger» 
brauchsiteuer, entweder in Frankfurt a. d. D., ober bei dem Amte einer Pacyofsr 
Stadt im Innern entrichtet, | 

5) Gegenjtände, welche mic einem Ausfuhr⸗Zoll belegt find, entrichten die ſen 
nach Inhalt des Gefenes und des Tarifs vom 26. May v. J. 

6) Wegen derjenigen Gegenftande Chauptfächlih Material /Wanren), welche 
Bisher in Sranffurt a. d. D. nicht zum freien Meß Handel.überlaffen worden, ſonderu 
deren Berfendimg zeithero nur vom Packhofe aus hat Statt finden Fünnen, bleibt 
sö bei der bisherigen Berfaffung. 

7) Inlaͤndiſche Fabrik; und Manufaktur LBaaren, müffen fo wie bishero bezeich⸗ 
ner, oder mit Sertififaten verfehen;, zur Meffe kommen. Sim Rall beim Eingange in 
Sranffurt  d. D. die Bezeichnung fehlt, wird dort, in fo fern fein Zweifel über dem 
einfandifchen Urfprung obroalter , und eine Bezeichnung zufäßig if, dieſe nachgeholt 
werden. 

8) Inlaͤndiſche Manufaktur⸗ und Fabrik⸗Waaren, welche von ber Meſſe nach 
den Inlande gehen, muͤſſen bein Ausgange aus der Stadt ihren inlaͤndiſchen Ir; 
fprung durch Bezeichnung der Wagre oder Durch Gersificate nachweiſen und fie werden 
au dem Ende vor dem Ausgange efrer Revilion unterworfen. 

9) Berfendimgen mie ber Poft, find nad) den Beitimmungen zu 4. und 8. zu bes 
Handeln. | 
10) Die — — in Frankfurt dauert einſtweilen fort. 


Dem Publico wird dieſes zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Berlin, den 3: Februar 1819. 
Mir ifterium des Handels Sinanz Minifterium: 


gu) Graf von Buͤlow. (ge) von Klewiz 


Ertra-Beilage 


zu No. 17. 
des Amtsblatts der. Königlichen: Regierung zu Liegnitz. 
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Liegniß, den 24. April ıBıg; 








Verordnung der König. Liegnisfchen: Regierung: 


No 174. Betreffend die Aufhebung: des Megulatiod vom 5; Juny 1818., wegen: ber Fahrt: 
kate aus den weſtlichen Propinzen.. 


n dem Amtsblatt⸗Stuͤck 31. verfloſenen Jahres, sub 174. pag. 217 bis 220., if 
das Regulativ vom 5. Juny befindlich, nach welchem es geſtattet war, Fabrikate der 
weſtlichen Provinzen. auch von fremden Meßplaͤtzen ab, in die oͤſtlichen durch Fabri⸗ 
kanten auf Urſprungs-Verzeichniſſe zu verſenden. 

Dies Regulativ war eine trauſitoriſche Maaßregel. An den weſtlichen Provin— 
gem der Monarchie war. nämlich, das neue Steuergeft$-vom.26: May vorigen- Jahres 
bereits eingeführt, währente in den oͤſtlichen Provinzen bie alte Verfaſſung not beis 
behalten: merben. mußte. Am: r. Januar d. 3. aber erhielt das nämiiche Zolis und 
Verbrauchs⸗Steuergeſetz auch in den. oͤſtlichen Provinzen geſetzliche Kraft; ſomit fiel 
ſeit jenem. Tage der Zweck des Regulativs ohnehin weg. So gerecht und billig das 
mals jenes Regulativ war, fd ungtrecht und ſchaͤdlich würde nun bei eintretender 
Gleichheit der Steuerverfaſſung deſſen Fortdauer geweſen ſeyn. Die Aufhebung 
deſſelben iſt daher als nothwendig beſchſoſſen. Die diesfaͤllige Befanntmaud ung der 
Königf. Hoden Miniſterien für 80 und für die Finanzen, vom 19: Märyd: J. 
wird daher, gemäß Deren Refeript vom 30. v. M.,. dem Publiko und den Beamten 
in nachſtehendem Abdruck mitgerheilt. Liegniß,. ben 23: Aprit: ı181g:. 

Bönigl. Preuß. Regierung. Zweite Adtheilung, 
ZI. No. 119. R. April c. 
Bekanntmaäachunrgzf. 


Aus bewegenden Gruͤnden iſt beſchloſſen worden, bie durch das Requlativ vom 
8. Juny v. J. vorlaͤufig getroffene Maaßregel, nach welcher verſattet worden, daß 
Fabrikanten der weſtlichen Provinzen auf ven: Meilen. zu: Leipzig: und Braͤunſchweig, 
ihre Waaren an. Bewohner der ditlichen Provinzen werfaufen,. uud Diefe feibige im zus 
lest gedachte Propingen:fteucrfrei einbringen Fünnen, nicht ferner Statt finden zu laſſen. 
Es wird Dader hiermit das Reguſativ vom 5, Juny v. X. in allın. fiinen Punkten Derges 
ſtaſt aufgedoben,. daß vom r. Apriid: J. an, dergleichen Fabrikate als inlaͤndiſche 
auf Certificate von gedachten. beiden Meßorten, in die öfktichen Provinzen nicht fer 
wer. eingeben dürfen. Berlin, den 18, März 1819. 

Handels Minitterium:. Finanz: Miuniſterium. 
(ge. Graf v. Bülow. v. Klewiß. 
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AmtsBlatt 


Koͤniglichen Regierung zu eiegnitz * 
TE No. 18. — F 





biegnitz, den 1. May 1819. 








Allgemeine Gefegfammiung. 

Das Be Stuͤck enthaͤlt: — | SE 

. m) die Beſtaͤtigungs⸗Urkunde wegen eintger Bas: oftpreußiſche landſchaftliche Feuer: 
Socitaͤts⸗Reglement betreffenden Beſtimmungen. Vom 18. Maͤrz 1819,35 

b) die Erflaͤrung vom 37. März. 1819, betreffend das mit Sachſen⸗Weimar⸗ 

Eiſenach getroffene Abkonnnen: daß in Unterſuchungs⸗/Sachen bei Unvermö, 
genheit des Inculpatennur die baaren Auslagen erſtattet werben ſollen;z 

6) die Erklaͤrung wegen der zwiſchen der Koͤnigl. Preuß. und ber Landgraͤflich 

Heſſen⸗ Homburgifigen Regierung verabredeten Freizuͤgigkeit, in Betreff der 
um deutſchen Bunde nicht gehörigen Preußiſchen Provinzen. Vom 16. 
April 1819. * * 


Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 
Mo, 115, Du — ſolcher Rekruten, die von: ben. Regimentern zuruckgeſendet werden, 
ereſfend. 
Das Koͤnigl. hohe Kriegs⸗Miniſterium hat beſtimmt, baß, wenn nach etfolgter Pruͤ⸗ 
fung durch die Herren Divifionss oder Brigade, Commandeurs es ern ar 
daß Neftuten die don Ver Departements, Heeres; Erfaß» Commiffion dem Milicair 
überiwiefen und bereits angenommen worden): fpäterhin von beit refp. Negimentern, 
wegen Unbrauchbarfeit zum Mifftairdienft, zum Transport gegeben wetden, dieſelben 
nicht an gedachte Commiſſion, fondern mit Paͤſſen verfehen, mach ihrer Heimath ges 
ſchidt, und bis fie ſoſche erreicht. Haben, von Seiten des betreffenden Truppentheils 
derpflegt werben follen: * — 
Dies zur Nachricht und Achtung der Herren Laudraͤthe bes Regierungs⸗Depar⸗ 
senentd. Liegnitz, den 13. April 1819. | 
Aönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


B — N. m, 


1. 726. pro Ypril © 
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Mo. 116. Buff an den Train⸗Soldaken Gottfried Leuchert, ſich zum Eunpfang ber Kriegde 
Denknilinze gu melden, — 

Fuͤr den bei der 5. Laboratsrten;Eolonne geſtandenen Train⸗Soldaten Gottfried 
Leuckert, iſt Die Kriege Denfmünze für Ridrsombustantenpro‘rot5; nee Band 
ad Befugnißſchein, bei Uns eingegangen. | j 

Da der Leuckert in Tſchirbederf, von wo er angeblich gebuͤrtig ſeyn folfen, nicht 
anzutreffen geweſen; ſo wirb derſelbe hi rdurch aufgefordert: fich bei dem Kreis Land, 
rath oder Magiſtrat feines gegenwaͤrtigen Aufenthaltorts jur Empfangnabıne der 
Krĩegs⸗Denknuͤnze, unter gekliiger Ergiiimatien, guaneldan. — 

Liegnitz, den 18. April 1819. * 

TIEREN Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


. 317. Betrifft die ermeiferte Befugniß des Nehauzell:Amtß Ater (4,48 
Mo. 317 zn. f — B des Nebehz Alaſſe zu — 
Dem Neben» Zolf : Ante ater Ordnung zu Radwmeritz, zum Haupt⸗· Zoll Ante zu 
Neichenbach gehoͤtjg, iſt von dem Koͤnigl. Finang Miniſtenium per Rescriptum vom 
20. Maͤrz d. A, Behufs des Greuxverkehre, die erweiterte Befugniß beigelegt wor⸗ 
ben, Zoll und Verbeauchsſteuer bis zur Höhe von rosp. Zwei nnd Bier Thaler, 
anſtatt wie bisher bis resp. 1.umd.2 Thaler zu erheben. 
Dieſe Beſtimmung awitd mit Bezug auf die fruͤhere Verfuͤgung vom 5. December 
wiS., im 50. Stick Des Amtsblatts Ro. 279. gu 3. dem Pısbiifum, befonders der 
Mmgagend Des. beſagten MReben⸗Joll Amtes, hlerdurch bekannt gemacht. | 
Kicgnig, ben — 1819. — R | 
erinl. Preuß Legierung. Zweite Abrbeitung. 
IL. Abthl. No. 95. R. Apiit c Be Sepervng.. Zryate Abrheilung 


Ho. 178. Die Paß- Polizei ich Adtlizreith” beiter Eieifien betreffend. Ar: 
Das Königliche Pelizei⸗ Miniſterium macht Uns, mitteiſt Reſerlpts vom 3ı, 
v. M., behaunt, daf von deu Behörden des Königreichs beider Sicilien kuͤnftia 
ur ſolchen Reiſenden du den Häfen der Koͤnigl. Meapolitaniſchen Staten zu fand 3 
Berfhatrer werden wird · welche mie Pfien ankommen, deren Difitungdru Deh Nun 
vpolitani ſchen Coninln, oder fonftigen Agenten erfolgt fir. ° " / 
Solches wird hiermit zur Keuneniß- des Publikum⸗ gebracht. 

Lieguitz, Deu so. April 1819. 

Er RE Kömgi. Preuziſche Regierung. Erſte X 

NR Bpilc...- °.. * btheilung. 

















Mo, 119. Wegen Verlegung und resp. Ettichtung einiger Zoll Aentter im — a 
Dem Handeltreibenden Pubkifum wird bierbundy bekannt gemacqht, daß 
>) das bie eze gu Nur, in ber Weiwodſchaft Auguitoi, beſtaudene Zell-Amt nad) 
Eiehanpwic in derſelben Woiwedſchaft verlegt, Daacgım 


D) zu Krzemlenle, in der Woiwodſchaft Podlachten, eln neurs Zoll Amt errichte; 
und daſſelbe angewieſen it, die ein⸗ und ausgehenden Waarer, mir Ausnahimne 
ber durchgehenden, zu expediren; auch die Declarations Expeditionen derjeni⸗ 
gen Produfce zu beſorgen, welche auf Dem Bug eingebracht werden, und bis 
jest durch Das Zoll Amt Nur erpedire worden. 
riegnitz, — April 1819. | | . 
nigt, } ß. i | i 
ee gt. Preuß. Negierung: öweite Abcheilung; 








Ne. r120. Das Abdeckerei⸗Weſen betreffend. 


Die zu No. 3. der, durch das Amtblatt Jahrgang 1817. Et. 76: No. 107. be 
kannt gemachten Derfügung der baden Mintjteriemder Sinanzen, des Innern und ber 
Prizehvom 26. Februar 1817 , gegebene Beſtimmung, Daß wo im Einzelnen auf den 
Sruud von unbezweifelt beſtehenden Privilegien oder Pacht-Contracten der Abdecker, 
Beſchraͤnkungen der Befrqunß der Eiuwehuner, ihr gefallenes Vieh ſelbſt abzufebern; 
edendurch ihre Leute abledern zu laſſen, Statt finden, ſoiche Beſchraͤnkungen, oder 
andern den Unterthanen laͤſtige Gerechtſamen nicht ferner einzuraͤumen, noch bei 
Contraets⸗ Erneuerungen unter den Pachts-Bedingungen zuzulaſſen ſud, iſt dahin 
verſtanden worden, als ſey dadurch den Vieh⸗Beſitzern unbedingt die Erlaubuiß gege⸗ 
ben, ihr geföllenes Vieh ſelbſt und mit Vorbtigedung der Abdeckerel⸗Berechtigten 
abledern zu laſſen. 

Dies iſt jedoch in jener Verfuͤgung nicht euthalten, ſoandern wie hiermit auf be: 
Grund einer naͤhern ſpeziellen Anorduunug dis Königi. Miniferii für Handel und 
Eewerbe, welcher auch die Koͤnigſ. Minſſerien der Medieinal⸗Angeiegenheiten, des 
Innern, der Polizei und der Finanzen bei. etreten ſind, bekannt gemacht wird, das 
durch nur zu beſtimmen beabfichtige worden: eo 

daß den Abdeckerei⸗-Befitzern weiche die Befugniß den’ Dich-Befigern das Ab⸗ 

federn aefüllenen Tiehes zu unterſagen, durch fein unzweifelhaftes Privilegien 

oder Verttag erworben haben, ein ſolches Verbietungs⸗Recht nicht laͤnger zum 

Nachtheil der Ackerbauein eingeräumt, und dagegen verhindert werden zoll, daß 

bei: neuen Verpachtungen oder Verleihungen von Abdeckerei⸗Gerechtigkeiten Dem 

Erwerber ein diesfaͤlliges Zwangsrecht eingeräumt werde. | 

Wo daher dem Abderfereis Beliger Die Befugniß unzweifelhaft zuſtehet, das Abs 
federn des Viehes nicht blos jedem Dritten, welcher daſſelbe ald Gewerbe berreis 
den wollte, fondern uͤberhaupt Jedem innerhalb des Sprengels feiner Abdeckerei, alfo 
auc) den Beſitzern des gefallenen Viehes zu unterfügen, da hat es bei dieſer Einrich⸗ 
tung zur Zeit noch und fo fange fein Beenden, bis deshalb ein Anderes feſtgeſetzt 

eyn wird. ——— 7 

Dogrgen koͤnnen ſich aber auch die Abdeckerei-Beſither nicht weigern, ihre zeit⸗ 
herigen polizeiiichen Obliegenheiten zu erfüllen, mamentfich die umger laufenden 
derrenloſe Hunde durch ihre Kucchte aufgreifen zu: laffer. Die Poizei⸗ ee 


— ri 98 — 


Haben mit aller Strenge Darauf zu halten, daß ſich Scharfrichter und Abdecker der 
jhnen in ſauitaͤts ⸗polizeilichet Ruͤckſicht noch immer obliegenden Verpflichtungen iu 
‚Feiner Art entziehen. Liegnitz, den 22. Yprii 1819. es sehe 
Bönigl. Preuß. Aegierung. SZulle Abtheilung. 


ı,.st 
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1. Mo. 65. R. Mär; 
and 17. R. April 1919, 


- 








No. 121. Wegen eines zu Goͤrlitz zum Vorfpein gekommenen falſchen Preußiſchen Thalets. 
Es ift in Görlig ein falfcher Preußifcher Thafer mit dein Muͤnzzeichen A und der 
ange Rab: Vorſchein gekommen. Die Haupe-Keungeichen der Unaͤchtheit 
diefer Münze Hub: — AUnac 
| » Die Fertigkeit. beim Aufüpfen, und Daß fich mehrere kleine Oußfüther daran zeigen; 
„. 2) die dem Gepräge anf beiden Seiten mangelnde Schaͤrfe, und daß die Ecrift 
‚matt. und zum Theil verwiſcht iſt; e 
3) die Kettenringe des Nandes ſtellenweiſe nur halb ſichtbar find; = 
4) bie ins Bleigrane.übergepande Farbe des Metall; 
5 die am Gewicht gegen ein achtes Stück fehfeuden 7,875 Preuß. Grän; und 
re Biel beſtehende werchlofe Maſſe ſich Teichteinfchneiden 


laͤßt. 

Das Publikum witd hiervon unterrichtet, umd zugleich aufgefordert, auf derglei⸗ 
chen Thalerſtuͤcke, fo wie uͤberhaupt auf falſches Geid aufmerkſam zu ſehn. 

Da einem jeden die Pflicht obliegt den Ausgeber falſcher Muͤnzen anzuhalten, und 
der obrigkeitlichen Behoͤrde anzuzeigen, auch das falſche Geld auszuliefern: fo erwar 
ten Wir, daß jedermann fers-feiner Plicht-eingedenf ſeyn und dazu anitwirken werde, 
die Derfertiger und Verbreiter falſcher Münzen zu eutdecken und außer ABirffamfeit 
zu feßen. Liegnih, ben en Aprit 1819. | 
| Könal, Preuß. Argierung. 
IL. Abthl. No. 117. R. Wpril c. — RE 


= — — — ——— 
Mo, 122. Wegen der Nachweiſungen im Betreff der geleruten Jäger. 
Die Herren Lanbrärhe bes Deparsements veranlaffen Wir hierdurch, blunen 3 
Wochen dieſenigen drei verſchiedenen Nahweifungen, in Betreff der gelernten Zaͤger, 
oder, nach Umſtaͤnden; Megativ⸗Atteſte einzureichen, wozu ihnen unterm 8. Juln ve S. 
die noͤthigen Schemata mitgetheilt worden. —— Sch 
Es foll darauf.bie Aushebung der Erſatzleute für Die Jäger und Schuͤtzen⸗Ba 
taiflens pza 1819 baſitt werden. + dee 
Lieguitz, den 20. April 1319. 2 AR | 
| Koͤnigl. Preuß. Argierung, Erſte Abeheil: 
. lung. 
I. 15 8 1698. Miro. . ſt beulungs 
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Der: 


— Haug — 
Verordnungen des Koniglichen Ober⸗Landesgerichts zu Glogau. 
Wegen ber Geſuche ‚um GehaltöErhöhuggen, ober beſſere Anſtellungen. ge 

Dom dem unterzeichneten Ober-Landesgericht wird ſaͤmmtlichen, Demfelben um 
tergeorducten Beamten, in Gemaͤßheit des Refrripts Eines Hohen Juſtiz ⸗Miniſteri, 
hierdurch bekanut gemacht: daß der Chef der Juſtiz, auf die unmitteidat an ihn gerich⸗ 
weten Geſuche am e halts Erhoͤhungen odere beſſere Auſtellungen, feine Ruͤckſicht neh⸗ 
men fönne, da der Verfaſſung gemaͤß Vorſchlaͤge zu Anſtellungen und Perbeſſerungen 
durch das Collegium ande Ehef der Zuſtiz gebracht werden muͤſſen, und Verbeſſe⸗ 
sungen jaͤhrlich aur eiumal in dem von dem Praͤſidio zu erſtattenden Geueral ⸗Berichte 
in Antrag zu briugen Bid in. san dl an nn: - 
s : Blogau, ben 26." Mprik aBıg v 5. mn 9,“ 
tn, 1a nigk Preuß. Ober / Landes Bericht von FTieder »Schlefien 

TER» EIN 2er der Lauſitz. 
BRITEN —24 


Perfonaf: Chronit der oͤffentlichen Behoͤrden. zit 


In die Stelle des Doktor Berg vom.ng.Aufanterier Regiments, iſt ber Doktor 
Fraucke, Regiments Arzt im X. Ulanen⸗Regiment (1. Weſtpreußiſchen) der Liegnitz⸗ 
ſchen Departements ⸗ Erſatz⸗ Commiſſion beigeordnet worden. 

Der Wudarzt Behlendorf⸗erhielt die Beſtallung als Kreis⸗Chirurgus, Rothe 
burgſchen Kreiſes. n 





J 








WVWVermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
Die Öffentlichen Behörden, ſo wie mehrere Gemeinden und Juſaſſen des Liegnitz⸗ 
ſchen RegierungsDepartements, haben mir ſchon oͤfter Gelegenheit gegeben, ihre Mie 
wirkung an der Forderung der Landwehr⸗Einrithtungen im Allgemeinen -anrühmend 
zur hoͤhern Kenntnig zu bringen. 1° Ä 4 
> &o bin ich auch veranlaßt gewefen, über Die befondere Theilnahme, melche «inige 
Behoͤrden, Communen und Andividuenden Freiwilligen SchießrLlebungen im vergam 
genen Herbit gewidmet haben, Br. Majeſtaͤt Dem Könige zu berichten, und sind im 
dieſer Beziehung namhaft germacht: 1 
1. gin Dezief 8:8 77 Aeguitzſchen Lanidwehr Regimenes:: Die landraͤthlichen Bes 
Hörden Rothenburger und Laubaner Hreiſes; die Gemeinden Wieſa und Hartha, der 
Verwalter Krauſe zu Gebhardsdocf, der Fuhrmann Ritter zu Schadewalde. 
A. Am Bezirk bes 20 Liegnitzſchen Landwehhr⸗Regiments: Der Saganſche und 
Sarottauſche Kreis; die Staͤdte Grimberg und Rothenburg a. DO, Frau Graͤfin ven 
Ror both zu Halbau, Die Gemeinden Halbau, Nicolſchmieda und Ziefau, die Forſtaͤmter 
zu Hartinaunsdoef und Wieſe, der Buͤrgermeiſter Riemer zu Rothenbing ad. De 


ur⸗ 


ki, 
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Buůrge ra iſt en Marfehzn Meufalt, der gnſhern von Nrrvidauf Böen dernFotſt. Fund 
ſpettor Wache zu Sabor, der Gutsbeſtther Gloͤ free zu Thiemendorf, der Oder Amt 
mann Schu, der Ober Amtmann acht, dir Unterofiigier Schttmer ju Gruubetg/ 
Der ——— Aare ftzu Rothenburg aud. O. 
Im Bezirk des 3. Liegnitzſchen Laudwe Megiments: Here Biaf zu Dohn⸗ 
auf — und — ——————— zu Micolſtadt. 
Dad) einer von Dem behen — —— in Schtefien an’ wich erfaffenen 
Belanutmachun⸗: u 
Iſt es Sr. Majeſtůt belbubere angentem, daß indem Liegnitz ſchen Des 
partement die Sountags ⸗ liehungen eine zahlreiche und aufmetkſanze Theil⸗ 
nahme zefunden haben, und in den meiſten Bezirken hr die Schieß Uebungen 
freiwillige Beitraͤge an Prämien und Erfriſchungen vom den Behörden und 
— zu ſam mena⸗ob racht ſuud, und bezeigen Ser Majeſtut ſowohl den 
Kreiſen, als auch den einzeluen Fer orten, welche Euer Hochwohlgeboren bes 
fonbers namhuft gemachr haben Dero Zuftiedengeit.” 
Soiches auf dem — x — — machen, iſt eine — 
ſehr erfreuliche ——— nat 
Goꝛlitz, den 19. April 1519. 
Der Geueral⸗Major und Landwehr / Iuſpetleur. Miltäẽtz. 


Bekanntmachung wegen einer. dem Schullekrer Zaretzky zu: Giersdorf, von Seiten des Des 
min und: der Gemeinde verwilkgten Verbeſſerung. 


Unter : ermiftelung | des Landraths bs erebherg Kioen Are Kreifes, Herr von‘ ohunſton⸗ 
haben das Dominium und die Gemeine Otersdorr dem dafıgen Scuilchrer eine Ents 


ſchaͤdigung für einen imnenernZeiten an feinem Einkommen erlistenen Veẽluſt bewil⸗ 
ligt; und:es wurden ihm zu- feinem Doputar vom Dominiv-ı Scheffel Korn, .ı. Schef⸗ 
fl Gerſte, 1 Schock lebeudiges Holz; von der Gemeine aber. 3 Sceffeh Burn: und 3 
Scheſſel Serie zugelegt. 

Aut hat das Dominium dem Schullefrer ein: in der Nähe des Schulhaufes ge⸗ 
kegenes Stuͤck Ackerland von ı Scheffel Aus ſaat verheißen. 

Gern bringen Wir diefe; einen lobenswerthen Sinn fuͤr die Zwecke der Volks, 
bilduma.befundende Willfaͤhrigkeit der Herrſchaft und Gemeinde Giersdorf, mir Bezei⸗ 
gung Unſers Wohlgefallens zur oͤffentlichen Kenntuiß. 

Liegnitz, dem. 17. April 1819. 

Kongl. Preuß. Regierung Erſte Abeheilung. . 


Das Schulhaus in: Ruͤſtern, weiches dem Zweck nicht entforech; ift im. vorigen 
Jahr in einen beffern Zuitand. gebracht, und zwar burch Erw.iterung Der Lehrſtube 
rd durch anaemeifene Einrichtung der Wohnung: Des Schullehrers. Außer dem 
Patton der Schule, welcher die Baw Materialien giwaͤhrt, daben Dazu die Deminia 


der 
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er zur Schille geſchlatge nem Orcſchaften, und auch die Gemeine durch baare Zufhüfe, 
letztere überdem durch Hand⸗ am) Spanudiruſte, Attitgewirtt, weiches Wir zur Shane: 
licen Keuntniſi — — re 
Viegnitz, den 17. April By.» m 18%, £ | 
Ronizt. Wien. Regierung. Erſte Abebeilung. 
. — ee | Ar. 
J Wohlthoͤtigkeits. Aeußerung gegen bie Kirche; zu: Friedersdorf am Queis. 
w ‚Die swangelifche Kirche zu Fri weredorf.ain.Queis: erhielt von einigen Wohlthaͤ⸗ 
tern, welche nicht genannt fegu wollen, ara &ßtiteunge eine neue Altar⸗ und Ranzek 
Befleldung, zo Rıdiv: an werch.: Kern machen Wir diefe Wohlthatigkeirs ⸗Aeuße⸗ 
rung, mit Bezeigung Unfers Wohlgefallene über den Dadurch bekundeten veligiöfen 
Ein, hierdurch oͤffentlich bekannt. — 
Liegnitz, den 17. April 18195 2.2» En ee 
Bdnigl. Preußiſche Regierung. Erſte Abcheilung. 
Wellt tigtettsanterung. | 
Der evangefifchen Kirche u Gereborf am Qusis verehrte die Pefikerin von 
Gersborf, Frau Majorig v. Dalypig, eine gpfelgrüne tuchne Altar⸗ und Kanzel-Be, 
kleidung mit Frauzen und Borten verziert. 
Gern bringen Wir Diefes mis Bezeigung Unfers Wohlgefallens hierdurch zut 
Öffentlichen Kenurniß. 
Liegnitz, Deu zu. April 1819. 
Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 








Wohllhãtiglkeits⸗ Aeußerung gegen tie changeliſche Kirche zu Ulberöborf. Goldbergichen Kreifes, 
Die evangelifche Gemeine zu Ulbersdonf, Goldbergſchen Kreiſes, misbefondere, 
der Frei⸗Bauergutsbeſitzer Gottlieb Helmrich daſelbſt, haben ifren religiöfen Sim 
dadurch bethaͤtigt, daß Erſtere daſiger nanael:fihen Kirche 
1) eine Aitar⸗ und Sanzeibekteidung von feinem rothen Tuch, 
2) die zur Kirchen ae bonörbigien Inſtrumente, 
3) eine große Bibel auf das Altar, 
4) 90 Rthlr. zu: Neparatur der Orgel, wozu der Freigaͤrtner Klemm allein 20 
Rthlr. beigetragen, und 
5) mehrere hundert Thaler zur Verſchoͤnerung der Kirche; 
and Letzterer 
> ein Paar große zinnerne Altar⸗Leuchter ſammt Kerzen, 
b) zwei „.ronleuchrer von Meſſing, 
e) ein ſanmtnes Altar⸗Tuͤchel, 
d) neue keinen an die locken, und 
e) ein Geldquantum zu Anitandfegung der vom Feinde ruinirten Paufen, 
verehrten. 
Wir 


% 
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Wir bezeigen den Gebern für die ſe Geſchenke hiedurch Unſer Wohlgefallen, ante 
bringen ſo lches zur Kenntniß des Publilums. 
Liegnitz, den 22. April 16 19. 
Koͤnigl. Preuß. Segieruns Erſte Abıbeilung. 


Dohlthatigkius · Aeuherung gegen die ebangeliſche Kirche zu Deutmanusdorf. 


Der gvangelifchen Ricche zu Deutmanns dorf Lowenbergſchen Kreiſes, verehrte 
he 3% Bauer, Johann Gottlieb Ludwig, einen fldernen Kelch mit. zwei dergleichen 
oftiensZellern; 
Gern. machen Wir biefe —— mit Bezeigung Unſers 
Wohlgefallens hierdurch MEER bekanut. 
Liegnitz, den 22. —* 1819. 
Boͤnisl. Preus. Regierung. re Abıheilung: 








« 





(Hierbei ein: bffäntper Unpeiger Ms, ty '- 


Amts ⸗ Blatt 


Königlichen Regierung sw Lirgnsg. 
No. 19 —— 








Liegnig, den: 8. May 1819. 





Allgemeine Gefegfammiung 


Da⸗ gre Stuͤck enthaͤlt: 
a) die Catteſ⸗Towwentien zwiſchen ber Koͤnigl. Preußiſchen und Ber Herzoglich⸗ 
Braunſchweig Luͤneburgſchen Regierung. Vom 23, Febr. d. J.; 
b) die Bekauntmachung deu am 16. Auguſt 1818. mit der Herzoglich· Naſſauiſchen 
Regierung abgeſchloſſenen Cartel KLonvencion. Vom 18. Marz 1819.; en 
Die Cartel⸗· Convention, abgefchleffen zwäfihen Preußen und Wärtemberg. unterm‘ 
31. Maͤrz, und ratificire am 18. April 1819. 5 
d) die Bekanntmachung der am 31. März d. J. mit der Herzoglich⸗ Naſſauiſchen 
Regierung abgefchtoffenen Uebereinkunft, wegen wechfeljeitiger Ucheruahme der 
Vagabunden und Aus gewieſenen. Dom 16. Aprif 1819,; 
e) die Defanntmachung des Chauſſee⸗Geld⸗Tarifs vom 31. Januar d. J. De dat» 
den an. Uprif 1839, 
Das rore Stuͤrk enthaͤlt: Bu ; | 
a) das Geſetz wegen Beſteuerung des inländifchen Branntiveins, Braumalzes, 
Weinmoſtes und der Tabacksblaͤtter. Bom 8 Februar 1819; 
b)- die Ordnung zum Öefeg wegen Verſteueruug des inlaͤndiſchen Branntweins, 
Biaumalzes, Weinmoſtes und der Tabackshlaͤtter. Vom 8. Februar 18193 
Sie Verordnung wegen veränderter Einrichtungen im Folge der. Steuergeſetze 
vom 26. Maͤrz 1818 Bem 8. Februar 1819. 











- Berordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Lirgnig 
Mo. 173. Die ten PolizeisStrafgelvern ud? Gend'darmericr Ereentiond -Gebllren , welche 
von den erſten Mecepturen an die Abniä!. Regierumgd: aupt Kaffe eingeſendet 
wirden, zugeflandine Porto« Freiheit betreffend. 
Mad; einem aus den Koͤnigl. Hohen Miniiterten Des Innern und ber Finanzen 
amferm 20 v. M. an Uns ergangenen Reſcript, ſollen die Polizei-Stsaf’ Geber 


und Gens’damerie, Executious⸗Gebuͤhren, — die erſten Rezepturen, heuen — 
porto⸗ 
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portofrei eingeliefert werden muͤſſen, fammfen und vierteljaͤhrig am die Koͤnigl. 
Regierungs Haupt’ Kaſſen einſenden, uuter ber Bezeichnung: 

Gefammelte Polizei⸗Straf-Gelder, und unter oͤffentlichem Siegel bei 
der — Verſendung an die hieſige Regierungs⸗Haupt/Kaſſe Porto Freiheit 

ießen. 
> Den Herren Landräffen und den ftädeifihen Polizelbehoͤr den des Departements 
wird dies zur Nachricht und — —— Liegnitz, den 1. May 1819. 
Koͤnigl Preuß. Regierung. Xrſte Abtheüung. 

I. 48. R. April 1819. — — PES0E2R 





No. 124. Den fleißigen Schul-Beſuch betreffend. 

Wir erneuern hierdurch die unterm 20. Rovember 1u811. und 12. July 181. 
Durch das Regierungs⸗Amtsblatt, Jahrgang 1811. S. 259. und a60., und Jahrgang 
1812. ©. 333. und 334., erlaſſenen Verfuͤgungen, ben fleißigen Schul⸗Beſuch betref⸗ 
fend, und forbern Die Scufvorftände auf dem Lande, fo wie bie Schuf-Deputarios 
nen in den Städten wiederholt auf, den hie und. da nach flatt findenden Schul⸗Ver⸗ 
faumniſſen fräftig in ben Weg zu treten. Bon denjenigen Eitern oder Bormündern, 
ivelche ihre Kinder oder Pflegebefohfenen gewiſſenlos von Beſuchung Der vorgeſchrie⸗ 
bren uͤnerrichtsſtunden zuruͤckhalten, iſt wicht nur das gewoͤhnliche Schulgeld für 
den Lehrer, ſondern aus) die in dem General, Land⸗Schul⸗Reglement vom 12. Auguft 
1763. feftnefegte E:trafe von 16 gGr. zur Schulfaffe einzuziehen. 

Die Herren Landraͤthe, fo wie Die Magifträre in den Städten werben aufgerufen, 
den Schuivorftehers bei Erfüllung ihrer biesfalligen Pflichten alle etwa noͤthige Un⸗ 
terftäsung angedeihen zu laſſen. 

ie während des Sommers angeorbneten fogenannten Hüte-Schufen, in mel, 
&en ein abgefürzter Unterricht ertheilt wird, find nur fiir folche Kinder beſtimmt, 
welche bei ber Guts-Wirchfihaft ihrer Eltern unentbehrlich ſind. In diefe Echufen 
amüffen auch Diejenigen noch nicht confirmirten jungen Leute geben, welche vermierdet 
find, Die übrigen aber, deren Unentbehrlichkeit zur elterlichen Beihuͤlfe nicht darge— 
Han ift, müſſen die gewöhntichen Unterrichtsſtunden befuchen. . a 
Liegnitz, den 17. April 1819. 
Boͤnigi. Preuß, Regierung. Krſte Abtheilung. 
J. No. 940. April c. | 





He. 125. Die Schutzpocken-⸗Inpfung bekreffend. 
Seitdem Wir im 15Scuͤck des diesjaͤhrigen Amtsbattes unter Mo. 107. die 
Herren Impfaͤrzte auf mehrere Mißgriffe, Die pie und da bei der Schutzpockenimpfung 
jum Nachtheil ihrer Schutzkraft vorfommen, und befonders auf den Fall aufmerk— 
fam gemacht haben, wenn wegen bes erfolgten Auffragens oder zu haͤufigen Weis 
gterimpfens, oder auch aus andern Urfacjen, nicht cine einzige Pocke vollſtaͤndige 
Ausbiſdung erhält, wodurch nicht ſelten Die Schutzkraft der erfolaten Vaccination 
beeintraͤchtigt wird, iſt Ling hoͤhern Orts der Auftrag geworben, eben dieſen Punkt 
Er den 
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Berr Herren Impf⸗Aerzten Unſers Verwaltungsſprengels bemerklich, und denſelben 
zugleich befannt wu machen: Daß zufolge gemachter Erfahrungen, die Lymphe aus 
unreifen Puſteln die Schutzkraſt der Vaecine aufheben folle. 

Wir genügen hierdurd) dieſem hohen Auftrage, und fordern Biejenigen Herren: 
Phyſiker oder Aerzte, welche ſich am meiſten im biefigen Departement mit der Vacei⸗ 
nation befchäftigen, hierdurch noch Gefonders auf: Beobachtungen, in fo weit es 
bit her noch nicht geſchehen iſt, dariiber anzuſtellen, auch Durch'abfichtliche Zerſtorung 
der Schußpoden und vochmalige Impfung dieſer Subjeete mit Schutzpocken, dieſen 
Gegenſtand zur vollſtaͤndigern Gewißheit zu erheben; Uns aber Darüber, mittelſt bes 
fonderer, jeden einzelnen Fall diefer Arc genau. angebenden Berichte, im Auguft 1. J. 
bas MNefultat der Beobachtung vorzulegen. Cs veritehi ſich von felbit, daß aud) in 
allen Fällen, wo auf gedachte Art die Schugkraft der Baceine zweifelhaft wird, zu 
tier zweiten Impfung gefchrieten werden muß. ' Aush müffen an den Orten, oder bei 
den einzelnen Subjecten, wo die Simpfungen vom Impfarzte zwifchen dem 8, oder 
0. Tage nicht revidirt worden, bie Eltern und: Pfleger folcher Senpflinge über Die 

Nochwendigfeit einer nochmallgen Impfung belehre werben. 

Wir verfprechen Uns von dem großem Antheile, den mehrere ber Herren Impf—⸗ 
ärzte an der Schußporfenangelegenheit nehmen, Daß fie ſich beeifern- werden, wäß- 
raid Bes Fruͤhjahrs und bevorfichenden Sommers über dieſen Gegenſtaund neue Erfah: 
eigen zu ſammeln. Liegnitz, den 22. April 1819. 

Bönigl. Preuß. Aegterung: Erſte Abtheilung. 


J. 5r. R, April c. 


No. 126. BVerreffend das Warſchauer Meß: Verfeßr. 

Die in Heberfegung nachfohgende Kaiſerlich Ruffifche Berordmng: - 

„Der Prüfident wer Meß-Depurarion bringt hiermit, in Folge des Neferipts der 
Rgierungs;Lommiflionen Des Qunern und der Polizei vom 19. d. M.No. z., nad}; 
freude Verfuͤgung des Koͤnigl. Statthafters jur öffentlichen Kenntniß: 

In Namen Uleranders des I. Kaifers aller Neufen, Königs von Pohfen ıc.. 
der Koͤnigl. Statthalter: 

Yuf das Anfuchen der Negierungs;Eommiffion des Innern und der Polizei, Kar 
Sen vor folgendes beſchtoßen: | 

Yer durch die Berordnumg vom 21. Aprif 1817. vorgefihriebene Unterſchied 
wifchen den hieſigen und fremden Kaufleuten, in Anſehung bes Rabatts auf’ 
de Zollgefälle von den zur Warfchauer Meffe eingehenden und pro consumo 
defauften Waaren, fotl nicht mehr State haben. Wir beteblen daher hier⸗ 
mi daß die hiefigen Kaufleute, gleich ben fremden, ben Rabatt der halben 
Zol Gefaͤlle von dato ab, genichen follen. 

Die Bollftrefung diefer Unferer Perordnung tragen Wir dem Negierungss 
Eomnifiionen des Innern, der Volljei, des Schages und der Finanzen auf. 

Warichau, den 13, Maͤrʒ 1819. ird 
wird 
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wird hierdurch zur Kerntniß ber die Warſchauer Meſſe beſuchenden Kaufleute gebracht. 
xieguitz, den 27. April 1819. | 
Roͤpigl. Dreuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Mo, 1727. Betrifft ben unmittelbaren Landtranfitosgandel aus Polen, Hinſichts ber Ubgaben, 


Auf.den Grund einer zu St. Petersburg am 175. Derember‘v. J. abgeſchloſſenen 

‚ Mebereinkunft, wegen des polniſchen Handels, iſt Hinfichts.der diesſeitigen Abgaben, 

von bem Königlichen Finanz Minitterio, befage Eirculars Referipts vom 3. d. M,, 

heftimmt morben: daß beidem unmittelbaren Landtranſito aus Polen, -affo.mit dem 

Eingang auf der durch Die Oder und Memel eingeſchloſſenen Grenzſirecke durch Drews 

fen nad) Deutſchland und umgefeprt, ‚eine Abgabe .von Drei Thalern vom -Eentuer 
Brutto Statt finden fol. * 

Diete Abgabe findet jedoch nur dann Anwendung, mern der Einfuhr⸗und dee 
Ausfuhr⸗Zoll, nad) dem Tarif vom 26. Mayv. 3.,mepr als Drei Thaler vom Cent 
ner beträgt. Iſt dies nicht ber Fall, fo wird ganz nach den Beitimmungen jenes 
Zarifs verfahren; jedoch fteht es den Waarenführern frei, zur Abfürzung Der News 
fion-und Bereinfochung der Abfertigung, ohne Nuͤckſccht auf Die Art der Waaren, bie 
Enttihtung des Durchfuhrzolles von Drei Thalern für den Cenzner zu wählen. 

Derfelbe wird beim Eingangs⸗Amte erhoben; iſt dies ander wejilichen Grane 
der oͤſtlichen Provinzen gefchehen, und gehen tie Waazın auf der Strecke, zwiſchen 
der Miemel und der See aus, fo wird beim Ausgange der Nachſchuß, zur Erreichung 
des tarifmäßigen Ausgangszolles, erhoben, | 

Wegen der Begleitſchein⸗ Controlle finden bie allgemeinen Vorfchrifter ftatt. 

Dem Königl. GenezalPoft-Ame iſt hiervon Dachricht gegeben, um bei br 
Durchfuhr mic den ordinairen Poſten, dieſelbe Entrichtung eintreten zu laffen. 

Die ſe Beſtimmungen werden hiermit zur Kenntniß des Publifums gebrad)t, sen 
Verwoltungs⸗Behoͤnden aber hefonders zur Nachachtung befannt gemacht. 

Liegnitz, den 28. April 1819, R 

Bönigl. Preuß, Regi:rung. dweite Abtheilung. 
II. No. 128, April c. 





Mo, 128. Wegen ber vont-r. Januar d. J. ab nicht mehr.zw verguͤtigenden Cefaͤlle für 
‚Kourage auf Poft-Dienfipferde. 

Da die Verſteuernng ber vom Einlande indie Staͤdte eingehenden Farage vom 
Anfange diefes Jahres ab, nicht mehr erfofat, und deshalb nad) einem Yefeript des 
Königl. Finanz Minifterii vom... M. an Die Königt. Regierung zu Pppeln, vom 
1. Januar d. J. ab, Feine Gefälle Vergutigung auf Fonrage fir Pot⸗Dieſtpſerde 
verabreicht werden kann; fobedarf es auch von 1319. ab, nice mehr u Euſendung 
der diesfaͤll gen Fourage⸗Acciſe /Boniſications Berechnung. 

Die 
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Die Aceciſe Aemtet des hieſigen Regierungs Departements werden vemnach am 
gewieſen, den hierzu in der Machtrags-TerminsTabelle ad circulare vom 3. Februar 
1815. Abſchnitt IV. Ro. 10. angefegten Termin gu loͤſchen. 

Liegnitz, ben:29. April 1819. 

Bönigl, Preuß. Aegierung. Zwelte Abtheilung. 
EI. No. 800. April c. 
Mo, 129. Vererdnung, betreffend die Schemata Zu den Kiften in Vfizei> Angelegenheiten, 
Ungeachtet der. wiederhoften, zuleßt unter bem 20. Februar d. I. ©. 105. des 
Amtsblattes, erneuerten Dorfchriften über die, cheils monatlich, thcils vierteljaͤhrig, 
einzureicheuden-Riften über Die Polizei Gefangenen, die über Die Grenze transportirten 
DBugabunden, die aus Strafs und Eorreetionss Anftalten entlaffenen Perfonen und 
Aber begangene Verbrechen, wird doch von mehren Polizei⸗ Behoͤrden ganz willkuͤhr⸗ 
lich) und abwelchend verfißren. Wir find dadurch veranlaßt werden, Die hierbei zu 
gebrauchenden Formular e drucken zu lagen, welche beu Polizei: Beiiärden zugefertigt 
werben ſollen. Indem Wir dies denfelben bierdurch bekannt machen, fordern Wir 
fie zugleich auf, fich von jetzt on biefer Formulare zu bedienen, und genauer als bisher 
die in Den Formularen ſelbſt allegirten Vorfchriften über obige Anzeigen zu beobachten. 
Liegnig, den 1. May 1819. 
‚Böng:. Preuß. Regierung. Erſte Abtheulung. 
I No. 1713. April c. 
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Verordnungen des Königlichen Ober: Landesgerichts zu Glogau. 


Wegen der Anträge von Landwehr-Offizieren, auf Befreſung vom Dieuſt in der Landwehr. 


Nachſtehende Allerhoͤchſte Cabinets⸗Otdre von 6. Februar 1819. an das Koͤnig⸗ 
liche Kriegs⸗Miuniſterium: 

„Ich habe bereits auf verſchiedene Anträge von Landwehr⸗Offizieren, um Be; 
freiung vom Dienft in der Landwehr, wiederhoft zu -erflären Mich veraniaft gefun— 
den, daß eine abfolute Unentbehrlichkeit, weder in amtlichen, noch in Yhivats Ders 
haͤltniſſen, anerfannt,. und nur in einzeinen Fällen den Landwehr» Jufpectionen user, 
taifen werden koͤnne, Dispenfationen von einer der giößern Uebungen zu ertheiicn. 
Diefer, aus dergleichen Berpfiichrung aller Deiner Untertpanen zum Laudwehrdbienſt, 
foigende Grundjag, muß auch ferner allgemein aufrecht erhaften werden, und den 
Behoͤrden zur Richtſchnur ihres Derbaltend dienen. Da indeß wohl Fälle eiutreten 
koͤnnen, wo eine ſoſche remiporare Befreiung vom Dienſt nid;t genügt ud Die befens 


dern Umſtaͤnde eine größere Ausdehnung der Dispenfation erheiſchen, fo wu. Sch ger 

ftatten, daß in folchen Fallen auf Befreiung vom Landwehrdienſt im Frieden, für 

längere Zeic bei Mir gqugetragen werden Dayf, Dergleichen Geſuche find ſedech im— 

mer erjt nad) der Uebungszeit vorzutragen; und wenn gleich die Beurtheilmig ber 

Hinderungsgruude von den berrefienden Eivils Behörden erfolgen muß, fo jell > 
. b 


— 179 — 
bördergfeichen Anträgen, da fie eine einſtweilige Dienſtentlaffiing und im ſofern einen 
rein militairifchen Gegenftanb- betreffen, auch das Urtheil Des Offizier: Corps ſchon 
der Anſteilung als Landwehrs Offizier immer vorangeher maß, zuvor alfemal Das: 
Butachten des Offizier» Corps bes betreffenden Bataillons darüber erfordert und zu 
Meiner Entfchließumg mit eingereicht werden. Berlin, Dem 6. Februar 1819, 
(gezeichnen? Sriedrih Wirlpelm. 
Gleichlautend dem Original, Ä 
Goßlar, Pr. Lieut. und Inſpections⸗Adjudant. 


An 
den Krieges⸗Miniſter v. Boyen.“ 
wird hierdurch zur Kenutniß der. Dem. unterzeichneten Ober⸗Landes⸗Gericht unterge⸗ 
benen Juſtiz⸗Officianten gebracht. Glogan, den 14. April 1819. 
Rönig!. Preuß. Dose, Landes⸗Gericht von Nieder⸗Schleſten 
- und. der Lauſitz. 
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Verordnungen des König. Preuß. Eonfiftorii für Schleſien. 
Merordnung die Dauer der Univerfitätds Studien betreffend. 

Durch: einen Befehl Seiner Majeftär des Königs vom 7. April 1804, ift.die 
Dauer der Univerfirats -Studien auf Drei Jahre feitgefest, Die genaue Seobachtung 
Diefer Sröt allen Sraasss Prüfungs Behörden. zur Pflicht gemacht, denfelben bors 
geichrieten, Feinen zu den eriten Staats» Prüfungen zuzulaffen, der nicht entweder 
has Triennium academicum ganz abſolvirt, oder den Erlaß eines Theils deſſelden 
von dem Chef des Departements, bei welchen er ſich prüfen laſſen will, erlangt bat, 
und endlich zur Erwerbung Diefes Erlaſſes eine bei der Fakultaͤt, zu welcher der Stur 
dirende gehört, wohlbeitandene Prüfung und ein daruͤber erhaltenes Zeugniß ald we⸗ 
fentliche Bedingung, gefordert worden. 

Durch die Unruhen der Kriegs-Jahre, welche fo manche Störung des Studien⸗ 
Weſens veranlaßt haben, ift auch) die genaue Beobachtung dieſer Einrichtung unters 
drochen worden. ihre Aufrechthaltung iſt aber um fo nothwendiger, als eim afades 
miſches drejähriges Studium für manche Fächer Faum binreicht, für andere eben ges 
nuͤgt, und noch dazu der eimahrige Dienft der Brehvilligen im ſtehenden Heere das 
bei in Anrechnung fommt, fo Daß die, gewiſſenhafteſte Benutzung ber Zeit erfordert 
wird, wenn felbjt bei voller Abfolurion des Iriennii der Zwed des Univerſitaͤts Stu⸗ 
dii erreiche werden foll;. eine Ubfürzung diefer Ftiſt aber, da nur ein befonders aus 
geſtrengter, Faum zu erwartinder Fleiß, Die Verminderung der ohnehin furzen Zeit 
des Studii zu erfegen vermag, gewiß fo feften gedörtg begründer finn wird, daß fie 
bey. der allgemeinen Beſtimmung ganz auffer Berracht gelaffen werben fann. 

Das hohe Königliche Miniſterimm der Geiſtlichen je. Angelegenheiten har fid) das 
ber bewogen gefunden, diefe Allerhoͤchſte Verordnung wieder in Erinnerung bringen 
u laſſen, und das unterzeichnete Königliche Conſiſtorium macht im Auftrage des hoch» 

ge 
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gedachten Minifterit diefe Verordnung den ſaͤmmtlichen Vorſtehern und Lehrern der 
geleprten Schufen, den Studirenden und. überhaupt Jedermann, dem es zu wiſſen 
adshig iſt, hiermit bekaunt. Breslau, den 20. April 1819, 

Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorium für Schleſien. 


Verordnungen auswaͤrtiger Behoͤrden. 
Bekanntmachung * 
In Anſehung der nach dem Herzogthum Sachen gehörigen Kautionen, vormals 


Königlich Saͤchſiſcher Beamten und Paͤchter, inſoweit ſolche zur Nents Kammer in 
Dresden gefloffen ſind, iſt feftgefest worden ; 

daß die Königlich Preuß. Regierung die baaren Kautionen zu vertreten, aud) 

folche von und mic dem Dftertermine biefes Jahres zu verzinfen har, wogegen 

Die Königlich Saͤchſiſche Regierung bie Zinfen von dieſen Kautionen, bis mir 

Midyaelis 1818, zu berichtigen verbunden ift. 

Da’jedoh, was die Königlid) Preufifcher Seits von gegenwärtigen Oſterter⸗ 
mine an, zu bewirfende Derzinfung bemerfter Kautionen anfangt, zuförberft noͤthig ift, 
den Betrag der diesfalliigen Zinfen genau zu wiffen, um den Kautionaͤrs ſowohl für 

jetzt, als für die Zukunft bie ihnen gebührenden Zinfen gehörig anweifen zu Fönnen; 
fo fordre ich, im Auftrage des Königlichen Miniſteriums des Schatzes und für das 
Staats» Kredit Wefen, alle Diejenigen, welche wegen einer Function ober Pachtung 
iin Herzogthum Sachſen eine baare Kaution zur Koͤniglich Sächfifchen Nent Kan 
mer in Dresben geleiftet haben, fo wie im Fatl des erfolgten Abſterbeus der Kautio— 
närs, befien Erben Hierdurd) auf, mir ungeſaͤumt den Berrag der Kaution und der 
davon zugeficherten Zinfen anzuzeigen, zu Begründung bes Diesfatljigen Anfpruchs 
aber den in Händen habenden Interims-Recognitions ‚Schein zugleid) mic einzureis 
chen, welcher, nad) genommener Anfichr, fofort remittirt werden ſoll. 

Sollte ein Kautionaͤr -Die big mir. Michael 1818. von der Köniafich Saͤchſiſchen 
Regierung zu gewaͤhrenden Zinſen bei derſelben noch nicht erhoben haben, fo iſt fofches, 
vor der an' mich zu erjiattenden Anzeige, zu bewirken, ‘oder Die Urſache der Perwei⸗ 
gerung anzuzeigen. 2 ne 

Usbrigens koͤnnen bie berreffenden Kautionaͤrs ſich verfihert Haften, daß ich mei⸗ 
ner Seits alles thun werde, um Die Zahlung der ihnen gehüßreuben Ziuſen fo ſchleu⸗ 
nig als möglich zu bewirken. Merſeburg, den 26, April 1819. 

0.7 Der Negierungs: Chef; Dräftsene. 
| von Schönberg. 
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Betfanntmabung. Hau." 


In Bezugnahme auf die unterm 11. v. M. erfaffene öffeirtfiche Bekauntmachung, 

wird dierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die zweite Verlooſung der 

Centraͤl⸗Steuer⸗Scheine am geſtrigen Tage bewerkſtelligt worden id, und dabe 
a ee N Er a 
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von Eis, A. Ne, 7.906, 134 und 148. — von Litt. B. No. 10.112. 113. 
135. 144 und 170: von Litt. C; Mo. 29. 49. 56. ı5r. 79. 198. 200. 264. 
269. 340 und 386. — von Litt. D. Mo. 65. 135, 143. 230. 312. 358, 398. 
396: 444. 473: 474. 498: 548. 550. 651. 676. 717. 739: 749. 766. 847 und 
geo. — von Litt. E. No. 36. 54. 104. 105, 110,229 349. 39%. 408, 43t, 
556. 636. 642. 645. 661 666. 807. 920. 1170. 1209: 1246; 1270: 197%, 
1417. 1449. 1497. 1684. 7723. 1734. 1886. 1968. 1980. 92071. 2110, 2140. 
2266. 2454. 2520. 2700. 2899. 2956. 3048: 3208. 3247. 3adr. 3379. 36gg. 
3728. 3776. 3583. 3887. 4021. 4032, 4052. 4121 umd 4164, von-Eitt. F. 
"Do. 32. 34..89: 92. 253: 310. 351. 437, 453. 490. 504. 616, 636. 777. 857. 
861. 897. 994. 1015 Tog3. 1185, 1196. rah2. Fora. 1389. 1383, 1406, 
1417. 40% 1489. 1547. 1580. 1602. 1621. 1655. 1691, 1749: 1778. 1858. 
3929. 104%. 1974. 2021. 2116, 2143, 2173. 2232. 2314, 2327, 2480. 2399. 
2466: 2487. 2489. 2531. 2552. 2588,. 2626. 2iäg. 2710. 2714. 2718. 2748; 
2814. 2892: 2921. 2943; 3041. 3057. 3111. 3156. 3202. 3236. 3265. 3314. 
3335. 3341. 3350, 3380. 3434. 3518, 3521. 3645. 3577. 3632. 3634. 3711 
3721. 3759. 3783. 3798. 3530. 3906, 3963. 3952. 3984. 4014. 4016. 4034. 
4052.. 40ö0: 4'196. 42:48. 4287 4301. 4311 und 4355, berausgefommen find, 

Die gezogenen Obligatienen werden naͤchſtlommende Michgelis bon Dem Handy - 
ſungs⸗Hauſe Reichenbach und Komp, in Leipzig in Couventlions⸗SGeld realilire werden; 
und'es haben ſich daher die Indaber dieſer Obfigarionen, beim Eintritt des bemierften:- 
Zahlungs; Tetmins, bei dem gedachten Handlungs-Baufe zu meiden, die betreffenden 
Obligationuen nebſt Zinsleiſten und Coupons an daſſelbe auszuhaͤudigen, und dagegen 
Die Zahlung in Empfang zu nehmen. 

VUebrigeus paben-bie Inhaber der gezogenen Scheine ben feftgefehten Zahlungs— 
termin genau innen zu halten, widrigenfalts aber zu gewärtigen, daß uhrte Weiteres 
nad) den, unterm 31. July v. J. gemad;ten Beſtimmungen des Königlichen Minis 
fferii des Schatzes und für des Staats⸗Credit Weſen, verfahren werden wird. 

Merfebarg, am 20. April 1819. 
Ä Der Vıegiaungss Chef, Präfidene v. Schoͤrberg 


Befanantmadung. 

Der Wollmar’t welcher in Beriin bisher am 9. Junh jeben Jahres und waͤh⸗ 
send der darauf fulgenten Tage abgehalten worden iſt, wird in Diefem Sabre erſt am 
»6. Junny feinen Unfong nehmen, uud vierze du Tage währen. 

Wir machen ſolches dem Dubet intereſſirten Dublico mir der Bemerkung befarnt, 
daß zufolge boerer Anerdinma dieſe Einrichtung, auch für die Zukunft dleibend 
fein ſoll. Berlin den 16: April 13t8. | 

| BKoͤnigh Peeuß. Re,ierung Zweite Abeheilur g. 
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Beror dnungen der Kömigkichen Regierung zu Lignig. 
Mn: 130. Die Befugnife der Gebirgs· Lab: rantın betreffen: 


Tas. hötzerer Feſtſt tzung folfen die jege bis auf neun nbtolbune reducirten Ger 
birge Ladoranten nur alleisı bie Jafımarkte ſoſchet Staͤdt⸗ beſuchen, in denen ſich ein 
Phoſirus aufgäte, von welchem die Medicamente r bie fie fuͤhren, eontrolimt werden 

FERNEN, 

In dern Hegeiger Regierungs⸗Departement dürfen: fie dahen nur in dew Krels⸗ 
©: den, mie Ausnahme von Haynau ur Rothenburg, wo dermalen fein. Phyfifus 
> — iſt und außer dem in Goldberg und Muskau auf Jahrmaͤrkten feil haben. 

eh Kreis; und Sradt; Phyfiker werben in Folge dieſer Anordnung hiermit 
pi wir unter Zugiehung eines Apothefers und eines Polizei / Beamrem,. ohue Kar 
ſten · Aurecharung, ſo wie bereis vorgejchrieben, die Mebicins Waaren, welche dieſe 
Lobsrauten waͤdreud Der Sad; marks zeit zum oͤffeutlichen Verkauf ausſtellen wollen, 
nach Guͤte und Hrrm au prüfen, und in ber dieſerhalb für die Phyſicats⸗-Regiſtra⸗ 
pur aufzunshmenden Verhandlung, zugleich. den von Seiten die ſet Laboranten er⸗ 
folgten Ausweis ihrer Couceſſionir ung zur vermerken. | 

* Vermögen Legtere die Concefkonienng abfeiren der K. Regierung zu: Reichenbach 
nicht aufiitoeifen , ſo Mt hnen von den ftaͤdtiſchen Polizei⸗ Behörden Waaren Aus⸗ 
Rskting und Derfauf nicht zu geſtatten. 

.. Eben diefes gilt, in denjenigen Staͤdten, wo kein Phyficus angetroffen wird. 
‚Bon bößerer Behörde ift zugleich erneuert Befohlen worden, daß bie Labotanten 
freie Niederlagen bälten, auch wicht dauſiren biicfen. 


Wollen ‚fie 68 das, was bei dem Berkauf übrig geblieben von einem big zu 
dem andern Mar te ar dem Orte, wo fie fich gerade befinden, niederlegen; fo muß 
ber betreffende Phiſicus ſolche Refle mie feinem Amts-Siegel bedruden. 
Als Serafe des Haufirens: ift die Eonfissation der Waare feßgefegt, und man wird 
— Perſouen, welcher zum: Handel mi — Gegenſtaͤnden, mit — 
Hau⸗ 
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Hanfır Schein werfehen find, und Diefen zur Feifbietung von Mebicht /Waaren miß⸗ 

brauchen, einen ſolchen Hauſir⸗Schein ohne Machſicht abnehmen. 

Auch wird dafuͤr geſergt werden, daß die Laborautcu, welche wiſſentlich den 
verderblichen Handel der Hauſiter begunftigen des Gewerb Betriebs verluſtig ge⸗ 
ben. Sanmtliche Land» und Staͤdte Polizei⸗Behoͤrden haben ſich hiernach zu ach⸗ 
ten, und möcen letztere die auf Jahrmaͤrkten erſcheinenden Laboranten vom Inhalt 
vorliegender Verordnung noch beſonders unterrichten. 

Liegnitz, Den 21. April 1819. Er ea * 

Koͤnigl Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
P I. Mo. 62. R. pro Bpril, Ce i 


Mo, 131. Dad Feuer⸗Societaͤts-Weſen detrefferd. — 22 
Seine Majeſtaͤt der König haben mitteiſt Allerhoͤchſter Kabinets Ordre vom «, 
März d. J. nach dem Vorſchlage Des Konigl. Miuiſterii Bes Innern, in Anſehung des 
Feuer» Societaͤts / Wefens zu beſtimmen gerußt, daß an alle Feuer⸗Societaͤts Direk⸗ 
oral Behörden eine Aufforderung dahin ergehe: ſowohl dei den meu erfolgenden Ein⸗ 
chreibungeun in die Cataſter, als auch bei der zunaͤchſt eintretenden Reviſiou derſelben 
reng darauf zu halten, daß bie Verſicheruugsanſaͤtze und Taxen, vorzuͤglich bei den 
aͤdtiſchen Gebäuden, ſorgfaͤltig geprüft, und genau nad) den teglementsmäfiigen 
Vorſchriften eingerichtet. werden. Zugleich) foll den Eigenthümern zu erfennen geges 
ben werben, Daß bei zu niedrig angene minener Derficherung in Bergleichung mit dem 
zeitgemäßen Taxwerth des durch Feuer — Theils der Gebaͤude, weiter feine 
Unterſtuͤtzungen zum Wiedergufbau aus Staatskaſſen innerhalb jenes Werthes geleis 
fer werden koͤnuen. LE —— BR “ 
.. Borftchendes wird bei Magifträren dee biefigen Deglerumgs: Departements, unb 
allın mie der Aufnahme Der Cacaſter beauftragten Behörden, fp wie den Mitgliedern 
der Seuer-Societät der ſchleſchen Staͤdte hiefigen Regierungs Bezirks, zur Nachricht 
und Achtung hiernit befanme gemacht. Legnig, deu 1. May ısıg 
| Roͤnigl. Preuß, Regierung. 





L. Ro. 1597. Muͤrz e. 


Ro 132. Die Verſicherung von Mobilien bei Privat⸗Feuer · Aſſecuranz · Unftalten betreffenb,: 

Am Regierungs⸗ Amtsblatt pro 1818, Stuͤck 51, Mo. 285., iſt unterm 9. Decem⸗ 
ber +818., wegen Verhutung von Mißbraͤuchen in Anfehung der Verſicherung son 
Mobiliey bei Privat JeuersYfechranz Anflakten, eine Bekanutmachung ergangen. 
Hiergegen hat die Privat- Feuer ⸗Aſſecuranz / Anſtale zu Perfünporgritehit, daß Die der: 
getrofisnen Anordnung zum Grunde liegende Abficht, die Regierungen auf bie mit 
den uͤbentriebenen Verſicherungen Des Mobiliars gegen Brandfchäben verfnüpfte alle . 
gemeine Gefahr aufmerkſam zu machen, und feldige u Maaßregeln gegen iiherfrie, 
bene Berficherungen zu veranfaffen, theils durch eine frenge Befofamıg ber Art. 44, 
45 und 46 des Berfalungs:@tatue, thells dadurch one Störung derwoßfthätigen 
Wirlungen bes Znftitucs erteicht werde, daß nach dem jest gemachten Vorfchlage 
| der 
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Ber Direetlon, die Berſicherungen für Pächter, Müller, Bauern md Coloniſten nur 
auf ein zuſtiimmendes Zeugniß des laudraͤthlichen Officil geſtattet werden. 

Auf dieſe Vorſteung· dat das Königliche Miniſterium Des Innern, unterm 23. 
Maͤrz de 3. verfüge: daß es in Anſehung der Privat⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt zur 
Berkin, weiter feiner Anordnung von Seiten Der Negserung bedürfe, fondern nur Darauf 
anfomme, daß die Tandrächlichen Behörden, wenn bei denſelben von Püchtern, Muͤl⸗ 
lern Bauern und Eofoniften Atteſte zur Berſicherung von Mobdilien gegen Branut⸗ 
ſchaͤben beider Feuer ⸗ Verſichtrungs · Anſtalt zu Berlin nachgeſucht werden, unterſu⸗ 
een, ob die Verſicherungs⸗Summe ben Werth der verſicherten Sach⸗ uͤberſteigt oder 
nicht, und daß die landraͤthlichen Behoͤrden nur im erſtern Falle ben Verſichetern das 
nachgefuchte Atteſt ertheilen. he, N! 
WMach dieſer Feſtſetzung Haben fich bie landraͤthlichen Behörden hieſigen Regie⸗ 
rungs/ Departements zu achten, wenn fie um Ercheilung; von Atteſten für ‚fraglichen 
Zwock beſprochen werden. Uebrigens werfteht es fich von ſelbſt, daß es in Hiuſicht 
det Agenten auslaͤndiſcher Verſicherungs⸗ Anſtalten Bei ber obgedachten Verordnuug 
vom 9. December v..3.-fein Bewenden behaͤlt. Liegnitz, ben 2 May 1d1. 
— Koͤntgl. Preuß. Regierung. Wrſte Abtheilung.· 

x, No. 468. April & 2 


Mo; 153. Die feſtgeſetzte Dauer des Univerfitkts-Shubil-auf drei Jahre betreffend. 1, ” 
. Nachſtehendes Reſeript der Koͤnigl Minifferien- vom 19. Maͤrz d. Fir betreffenb 

Bie auderweit feſtgeſetzte Dauer des: Univerſitaͤts ⸗Scudii auf drei Kahre, und daß 

kuͤnftiq feine Dispenſation von dem triennis academico mehr erthrilt werden foll; 

wird Hierdurch ollen Denjenigen, welche es aigeht, zur Nachricht und Beachrungr- 

zur Kenntniß gebracht. Liegnitz, den 4. May 1819. J 

I No. 95. R. April.c.. ig a ne ei | 


„Durd) einen Befehl Sr. Majeflärdes Könige" vom 7. Aprif 1804: 7 iſt die: 
Dauer des. Univerfiräts-Strudit- auf drei: Jahre feitgefegt, Die genaue Beobachtung: 
Biefer Friſt naͤchſt dem allen Stans, Prüfungs; Behörden: zur Pflicht gemacht, benfels 
ben vorgefchrieben,- feinen zu den erjten Staates Prüfungen zuzulaſſen, der nicht ent» 
weder das triennium. academicum ganz abſowirt, oder den Etlaß eines Theils 
deffelben von dem Chef · des Departements, bei welchem er ſich prüfen laſſen will, er⸗ 
langt hat, und endlich zur Erwerbung dieſes Erlaſſes eine bei der Facultaͤtz zu welcher 
der Studierende gehört, wohlbeftandene Prüfung und ein darüber erhaltenes Zeugs 

niß als wefentliche Bedingung gefordert worden. n ! 
Durch die Unruhen der Kriegsjahre, weiche fa manche Störung des Studien⸗ 
vweſens veranlaßt haben, iſt auch die genaue Beobachtung dieſer Einrichtung unter⸗ 
vrochen worden. Ihre Auftechterhaltung iſt aber um ſo nothwendiger, ols ein drei⸗ 
jühriges academiſches Studium für manche Fächer kaum hinreicht, Fir andere ebeu 
genügt, und noch dazu der einjährige Dienſt der Freiwilligen im ſtehenden Heere * | 
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Bei in Aurechnuug kumurt/ ſo daß Die gewiſſenbafteſte Benuguh Der Zeit erfoidene 
rotıd, wenn ſelbſt beiweller Abſolution des triennü der Zweck des Univerſtraͤts Stuhil 
erreicht werden foll, ‚eine Abfürjung diefer Friſt aber, da nur ein beſonders ange⸗ 
ftrengter, Faum zu erwortender Fleiß die Dermindernag der ohnehin Furzen Zeit des 
Seudii zu erfeßen vermag, gewiß fd jelcen gehörig begruͤndet ſeyn wird, daß fie bei 
der allgemeinen Beſtimmung ganz außer Betracht gefnfenmerten fun - u. ins 
Die amterzeichnreren Miniſterien haben ſich Daher bewegen geſehen, bie Verord⸗ 
nungen wegen des triennä academici, ſaͤmmtlichen von ihuen anbängenben Staats⸗ 
Prufungs⸗Beh deden wieder in Erinnerung zu bringen, und denfeiden zugleich der 
Seſchluß zu eröffnen, daß kuͤnftig gar feine Dispenfarion ven dem erwähnten trienuio 
ertheilt werben fol. BE * 
Dem gemäß wird ber Konigl. Regierung hierdurch aufgetragen, Luͤnftighin 
keinen, der auf einer Univerſitaͤt ſtudiert hat, mehr zu der Referendariats⸗Pruͤfung 
Zudulaſſen, mens wvon dpie nisht das triennium-acıdemicum abſolpirt worden ill, 
umd er fich nicht bucch das von ihm vor zulegende Uni vecſitaͤts Jeugniß Darüber geh 
sig ausweiſet. Daß in dieſen Zeugniſſen das deshalb Noͤthige bemerkt werten HR 
Den Uniuerntäten aufgegeben, und ihnen zugleich anfgetragen wotden, den gegenwoͤr⸗ 
tig Studierenden bekannt zu machen, daß feine Diepenſation nom trieaniv acalet 
mico mepr Statt ſinden merde: -Damit.abermmic) jeder, welcher die Urtiverfirät 
begiehen will, in Zeiten feine Eintichtung hieruach machen könne, uad keinet ſich zu 
deſchweren habe, wenn ihm die Hoffnung, Etlaß won der gefeßten Studienzeit zu er; 
atten,. fehlichlägt, fe wird der Königl, Regierung aufastragen, die gegeuwaͤrtige 
erfügung zu allgemeiner Nachachtung durd) Das Amtsblatt befanne zu machen. 

Berlin, den 19. März 1819, i —“ 

£ Acenttein, "Kisheifen. Schouckmann. Klewig.,; 

An 

die Kbnigl Regierrune DT PIE: 
in Liegnitz. - A #: 


Wainiſterium der Beiftlichen Unterrichts und Medieinal Ange 


legenheiten. 
Miniſterium der Juſtiz 
Mimniſterium des "Innern. 
Mmiſterium ber Sinanzen. 
90.134. Bettiſſt die Stempslung der Staatsſchuldſcheine. u 
Es iſt zu Unferer Kenntuiß gefommen, daß mehrere Inhaber von Staateſchulb⸗ 
ſchelnen ſich an bie diefige Regierungs⸗Haupt. Kaffe gewendet haben, um die Aus, 
gebung und Abſtemoelung ver Touvons Lil. in Betreff der einzureichenden Staats, 
vuldſchelue zu bewirken ‚Die Regierungs⸗ Haunt ⸗ Kaffe war indeß zur Beſorgung 
Dietes Geſchafts noch nicht ermaͤcht igt amd iſt erſt jetze mit ver erfotderlichen Tuſtruk⸗ 
tion zu dieſem Behuf-verfehen worden. 
Wir machen die? Den Einſaſſen des Regierungs-Bezirks, welchen noch die Cou— 
pou⸗ 
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ser: I. qu den Staacte ſchuldſcheinen —XR biermit bi kanut, anit Dev Aufforde⸗ 
rum. diefe längitens' binnen 14 Tagen, „unter Belfiigung einer nach) der Anıtstlart 
Verdtduungrrom 15. Zantıard. RM. angelegten doprelten Rachweifung, am bie Deyier 
tungs. ‚See Kap einzuſenden. Liegnitz, ben 4. May ıdı9. : 
a — Dem. napeang: Bweite Abebeitung. 
T A ril e. siu 


Nox 135... Dep Weder öde Rast beiraffenh. 
Der von Br. Myjeſtaͤt dem Könige unterm. 31 Ranam. d. J iu der diejaͤhn. 
gen Geketz Sammlung Mo. 9. sub Mo, 534. allerhoͤchſt vollzogeue Chauſſee Grips 
Tarif für eime Meile bon 2000 Preuß. Ruthen, wird dem Publico nachſtehend mit 
arm Sroͤffnen bekannt gemacht, daß nad dieſem Tarif der Chanſſee⸗Zoll vom 24. d. 
M. ab, bei ſaͤmmtlichen Chauſſee Holl⸗ Schlaͤgen des: hieſigen Aesicringe Diamis 
ments erhoben wetden wirb. Liegnitz, den 10. May 1819. 
Roͤnigl. Pan. Regietung. vwett⸗ Abtbeitung. - 


IE, No. 18, R. u c. 
| Shauffes : Bed: Zarif 
Pr ine‘ Sielle von 2000 Preußiſchen Ruthen. 

















t. vf. 
ik; rachiwagen oder zweiraͤdrige Frachtkarren, fo wie zweiraͤdrige Bauer 
karren: — 
N Belaen, fir’ jedes Pferd oder andere Zůgidier * «Hals 
dä. D) Iedig, dito #094 s „dito B — 
Wenn die Räder obiger Frachtwagen und der Rarıend Bert und darin 

eh breit find, ſo zahlt das ——— oder Su Wie: 9° 
—23 3) deladen · — Fu Pe 
3 db fedig . R — ee 
a Ertrapoiicn, Kutſchen, ame tee, und dj andere Fuhrwert N 
zum Sorsfchaffen von Perſenen, beladen ober ledig, frir jedes Dferd 31-4 

3. Suprwerfe, weiche unter obigen nühr begriffen fi ind, uämer.tlic) vierrädrige — 

Land⸗ und Bauerwagen, wenn ſie Die eigenen laͤndlichen Erze euquiſſe ver⸗ 

jahren auch von a für je Fed Pak, andere igthier: 
#) beladen 48 
b) dig . Lt 5 
4. | Den einem Pierde oder Mauftfier, beladen mit einem Reiter, oder ledi 3 I 4 
5, | Von einem Ochſen, einer Kuh, einem ed, iz 


* 


| } 
Bi Fohlen Roͤlb er / Schweine, Schaafe, Ziegen, Die eingefi gefuůͤhrt wird 
find frei; von fünf Stück ö ; — 4 
7. Schweine, Gd yaafe, Ziegen, in Herden, von zehn Stuͤck | 4 
* Alle Su‘ Arwerke, weiche mit Sopfnageln oder Stiſten be ſchlagen WE 4: 


ee weiche; 2 30 il und barüber vorſtehen zahlen den ‚doppelten Zariifag 





Aus⸗ 
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Ausuahmem sr 
Chauſſee⸗Geld wird nicht —— 
3) von ; Königlichen und der. Prinzen des Königlichen. Den —— ober ins 
gen, die mit eignen Pferden oder Maulthieren beſpannt fin | 
B) vn Fuhrwerlen und Reitpferben, welche Negimenter und- — beim 
Marſche mit ſich fuͤhren, ſo wie von Lieferungswagen für bie Armee und Fe⸗ 
ſtungen im Kriege; 
e) von Königlichen Kouriers und den der fremden Mächte, won — MER 
und von Irer zurückgehenden Poſt⸗ Fuhrwerken und Poſtpferden; 
ch .von Fenerlöfchungss und Huͤlfs⸗Kreis-Fuhten; 
e) von Wihthichaftsfuhren, Pferden und Vieh der Ackerbeſitzer innerhalb der 
- Örenze ihrer Gemeinde oder Feldmark; 
‚D von den Fuhrwerken, welche Chauſſee⸗ Baumateriallen anfahren; 
& von den Sußrwerfen oder Pferden; der beim Shauffer Wejen angeflekten — 
Beamten, innerhalb ihres Gefchäftss Bezirfs.. 
Gegeben Berlin, ben 31. Januar 1819. 24 
BT Wilhelm 
€. Fuͤtſt v. Hardenberg, 
Mo. 136, Betrifft: die —— der Verhandlungen zur Abſchlleßung⸗ von: Contracien 
mit dem. Fiscus 
Durch ein Reſeript des Koͤnigl. Finanz» Minifterii‘ vom 18. Desdr. v. J. iſt be⸗ 
ſtimmt worden:; daß die mittelit ° Frag dom 19. Septbr. 1817. - ergangene und 
dereits bekannt gemachte Derlaration. des $.. x2. zu II. Litt. d. ber tempel + uſtruk⸗ 
tion vom 5. Septbr. ı8ır., auch bei den Contraeten, welche Fiscus ſelbſt mit Privat⸗ 
Perſonen ſchließt, zur Anwendung‘ kommen, folglich nicht blos Die ben Abſchluß bed 
Contracts vorbereitenden Berichte und reſp. Berfuͤgungen, ſondern auch alle und jede 
in ſolchen Vertragsangelegenheiten bei den Verwaltungsbehoͤrden vorkommende Ges 
ſchaͤfts ⸗Verhandlungen, mir alleiniger Ausnahme der Contracte ſelbſt, und alſo auch 
die Contracstbeſtaͤtigungen, ſtempelftei ausgefertigt werden ſollen. 
Dieſe Beſtimmung wird er hiermit zur allgemeinen Kenneniß gebracht. 
Liegnig, den 6. May 1819. 
Rönigl. Preuß Regierung. weite Abtheilung, 
M. 445. May: o,. N 


Berordnungen des Königlichen vers Landesgerichts an Blsgan. 


Befanntmachung, betreffend die Dorladung der Verſchollenen: 


Des Aufforderung vom 6. May v: J., Amtsblatt No an. J g. 144., wegen 
Einfendung der Acten zur Berbindung der Borladungen mehrerer Verſchollenen, Bes 
kuıfs ihrer TodesErtlaͤrung, haben nur wenige Untergerichre Unſers Departements 


Gnuͤge 
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Suhge geleiſtet. Wir Anden Uns daher veranfaßt jerie Aufforberumg hiermit zu vie 

Dertofen, eine Nachfiiit von 6 Wochen a dato zur Einfendung der Acten zu verſtat⸗ 

ten und Dabei feſtzuſetzen, daß wenn erft wach Ablauf diefer Friſt Acten eingeben, Die 

Mehrkoſten dem faumigen Untergericht zur Laft fallen werden. — 

 - Ölogau, ben 3. May 1819. Ä or | 

m. König. Preuß. Ober, Landes» Bericht von Niedet⸗Schleſten 
DIESEL und der Lawjig. —* 


Wegen Eiaſcndung bee tabellariſchen Ueberſicht von Familien⸗Stiflungen, und Stiftungen 
fur beſtimutt genanute Perfonen. J A 

‚Obgleich durch das Pubkicandrun bom ar. Auguſt 1316., pag. 258, Des Aınfkı 
blatts pro 1818 ,,:die Scadtgerichte amd Magiſtraͤte im Departenient des uuterzeich⸗ 
weten Ober⸗ Landes «Gerichts angewie ſen morden, von denen ihrer Aufſicht unterwor⸗ 
fenen Familien: Stiftungen und Stiftung für beſtimmt geuannte Perfonen tabellarts 
fe Ueberficht einzureichen, oder deebalb eine ausdrückliche Negativ, Anzeige gu ers 
ſatten, fo haben doch die Stadtgerichte Freijtabr, Meuftädtel, Friedeberg am Queis 
und Lähn, ingleichen bie Magifträte zu Hennis, Gruͤnberg, Naumburg am Queis, 
Liebenthal, Freyſtadt, Beuthen, Schlawa, Bunzlau, Friebeberg am Queis, Loaͤhn 
and Primkenan, Deutſch⸗Wartenberg, Maumburg am Bober, Muskau und Rei⸗— 
benbadydiefer Anweifung nicht genügt. Sie werben daher an Befolgung derſelben 
dinnen 4 Wochen bei » Rthl. Strafe erinuert. | 
ann u re Dres Ober? iche von Tlieder , Schlefien 

nıgl. Preuß. r·Lanbesgericht von s 
r und det Laufis. ee 
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voerordnungen auswärtiger Behörden. 
Befanntmadung. 


An Bezugnahme auf die unterm va. v. M. erfaffene offentliche Belauntmachung 
wird dierdurch zur allgemeinen Keumtniß gebracht, daß Die zweite Verlooſung ber: 
Central⸗ Steuer⸗ Scheine am geſtrigen Tage bewerkſtelligt worden iſt, und dabei 
son Litt. A. Mo, 7. ge: 1534 und 148. — von Liit. B. Mo, 10. 112. 113. 
135. 144 und 170. von Litt. C. No. aq. 49. 66. 151. 179. 198. 200. 264, 
269. 340 und 385. — von Litt. D. Mo. 55. 135. .143. 230. Ira, 358, 3ge. 
3436,, 444,473. 474. 498: 548. 660. 661. 676. 717. 739. 749% 766. 847. und 
9920, »onLitt,E; No. 35. 54. 104, 105. 110. 229. 349. 398. 408. 431,n 
586. 636. 642. 645. 661 666, 807.920, 1170. 1209, +1246, 1270. 1970. 
1417.31449.- 1497. 1684. 1723. 2734... 3886. 1968. 1980, 2071. 2110,,2140, 
2266. 2454. ‚2520. 2700. ‚289g. ‚2956. 3048. 3208. 3247. 3adı. 3379. 3699. 
3728..3776. 3883. 3837. ,4021,, 4032. 4052... 4121 unb 4164. von Litt. F. 
Mo. 3a, 34. 89. 92. 253. 310..351..437..453. 496. 504. 616. 636. 777. Son. 
. un a‘ 1 


BL. 2 Iihhr — 


”.. er) 


en 188 m 


86:.- 88, 984 —* o93. 1385; 1106. 1259. vare. Ba9 138% 1406. 
3417, 1464. 148g: 1547. 1880.. 1602, 7691. 1155, 1691. —— 1778, 1868. 
1929: 1949. 7974. 202 1. 2116. 2143. 2173. ar 2314: 2527. 2585. 2399. 
2466. 2487. 2489. addı. adden, a688. 2646. 2 — 2710. 2714. 2748. 2748. 
2314. 2992. 2921. 2943. 304 1. au Bien. 316 3202, 3a36. 3265. 3314. 

3335. 3341. 3360. 3380, 3434: 3518, 3dai, 3545 3697. 3692. 3634. 3711 
2721. 375g. 3783. 3793. 3830, 3906, 3963. 3932, 3984. 4014. 40 i 6. 4084. 
4062. 4056. 4:06. 4248. 4287. 4302. 4311 und 4336. heraue gekommen find. 
Die gezogenen Obligationen werden naͤchſtkommeude Michaelis von dem Hand⸗ 

ſungs /Hauſe Reichenbach und Comp. in Leipzig in Conventlons ⸗ Geld realiũrt werden, 


mb e8 haben ſich Daher Die Inhaber dieſer Obligationen, beim Elutritt des bemerkten — 


Zadlungs⸗Ternius, bei dem gedachten Haudlungs⸗Hauſe zu meiden, bie berreffenben 
Dkligarisnen.nebft Zins leiſten und Coupons au baffelbe auszupändigen, und dogegen 
bie Zablung in Empfang zu nehme. 

‚ Mebrigens haben die Inpaber der gezogenen Scheine den: feſtgeſetzten Zahlunge 
termin genau innen zur halten, widrigenfalls aber zu gewüttigen, daß ohne Weiteres 
nad). den, unterm 31. Surf v. I; gemachten Beftimmungen des Koͤnigſichen Minis . 
Berii des Schages und für das Staass⸗Credit⸗Weſen, verfabren werden wird. 

Merſeburg, am 20. April 1819. 
Der "Kegierungs»EhefrPräfdent v. Sainsen.. 


Bermiſchte Nachrichten und Auffaͤtze. 
—Warnungs— Anzeige. 
Ein Bauer» Gursbchiger im Saganſchen Kreife Hat ber Baus eines Schuppens 
ohne vorherige Anzeige und Erla ubniß unternommen, ımd ei nicht eraminister und 
approßirten Zimmermann duem Zimmergefellamperlaubt, ein Gefperr auf eine Scheune 





er jeder von ihnen ff; auf den Grund Ber Verotrdnung vom &, May ı8ı2,. 
Amtsbiati Ro. 13. vom a8. Mär; 1812. in 3 — Strafe genominen wde 
weiches zur Warnuug hiemit belannt gemocht wich 
Liegai, * 30. April 11 
Bönigt Preuß Kerterung. Zweire Abtheilung 


Mohnndemeite⸗ eutterung gegen die Kirche zu Weiſchendorf, Linvenbergſchen Kreiſes. 
Die Gemeine — Lẽowenbergſchen Kreiſes, hat von den empfange⸗ 
nen Kriegs» Er tſchaͤ digungs⸗Geldern zwaunzig Thaler der dafigen woängettichen 
Sue, zur Verftärfing ipre® Kapidal» Vermögens, verchtt. - 3 
Gern machen Wir diefe Wonthaͤtigkeits Weußerung; mit Begeigung Unfere 
walten, hler dut |. befanns.‘ Liegnitz, den 2. May röıg. 
tgl. Preupeihe 0 Begisrumg. Erſt⸗ Abıpelung- 


(Hierbei eine av Sffenefiober Wa —— Me, 20) 





Amts⸗Blarui 

— ber 
Königlichen Regierung sw Lirgnig, 
| — No. 20. — 





Sieanig, Ben 22. May ı819; 








Allgemeine Seſetzfammlung 


Dis rıre Stück enchäft; _ J 
a) Die Durchmarſch ⸗ und Etapen⸗ Konvention, abgeſchſoſſen zwiſthen Preußen und 
Sſdenburg unttim ad Septeniber 1818:, ratifizire den 18: Maͤrz 18193 
b) Die Bekanntmachung wegen der mic der Großherzoglich⸗Heſſiſchen Regierung 
abgefehloffenen Uebereinkunft, in: Betreff Deu werhfelfeitigen- Ue be pnahme ben’ 
Bagabunden:und Ausgewiefenen. Vom 30. April d. J. 


Forum erhar es nme _ an Fossil F 


Verordnungen der hoͤchſten und hoͤhern Staats Behörden 
Da kuͤrzlich wleder einige Faͤlle vorgekommen, daß, der öffentlichen Befanuemar 
chung vom 28. Oetober 1790. entgegen, Koͤnigliche Brennholz⸗Kaͤhne zu unerlaubten 
Privat⸗Frachten beuutzt worden, und bie Befrachter deshalb in gerichtuͤchen Auſpruch 
Batch: genommen werden muͤſſen; ſo wird jene Bekanntmachung hlerdurch in der Arc 
erneitett; daß fein Kaufmann oder anderer Partleuller Die, Dem Koͤniglichen Brenn 
Beau ee Berlin eigenthuͤmlich zugehörigen OdersKähne, welche lediglich zung 
tennmarfetiafien, Transport für Bie — beſtimmt und zur beſſeren Erkennung 
mit einem rothen, an ber Kajuͤte befeſtigten Bleche, auf welchem mic ſchwarzer Farbe 
die Buchſtaben K. B. M —— bezeichnet find, mit Stuͤckgütern oder itgend einer 
andern Waare, bei Zwanzig Thalern Strafe, fir jede Ladung, hin darf, und 
daß hiernaͤchſt die Ladung, ſie mag betroffen werden wo, und 55 wer fie wote, 
auf Gefahr und Koiten des Eigenthümers aus den Schiffsgefaͤßen herausgebracht 
werden wird, das BrenuholzMagaſin aber überdies berechtigt ift, wegen des dadurch 
verurfachten Aufenrhafee beim Brennholz» Transport, noch feinen’ beſondern a 
gegen den Eigenthuͤmer ber Ladung zu nehmen. en ., 
Berlin» ben 19. Apriſ 1810. 
| Ä Sinanz · Winifterinn. ge) von Kfmtg. 





J 


Betanntmadung. 


Seine Majeftät der König haben in einer unterm 27. v. M. an die Generaf, 
Ordens: Kommifiion erlaffenen alerhöchften Kabinets-Ordre zu beftimmen geruber, 
daß von jegt an neue Vertheilungen beider Kriegs;Denfmünzen nur in fofern noch 
ſtatt finden koͤnnen, als die Anträge dazu am Tage der Befanntmachung diefes’ Der 
fehls den vorgeſetzten Behörden ſchon zugefommen find; alle andere bei den betreffen; 
den — n bis jetzt nicht eingegangenen Geſuche deshalb, aber unberuͤckſichtiget 
bleiben ſollen. | 

Die General⸗Ordeus⸗Kommiſſion bringt diefen allerhöchiten Befehl hierdurch 
zur oͤffent ichen Kenntniß, und wird in Folge deſſelben alle noch eingehenden Geſuche 
von einzelnen Perſonen um Verabfolgung der Kriegs⸗Denkmuͤnzen unbeantwortet 
laſſen, da angenommen werden Fann, daß alle Die, welche gegründete Anſpruͤche dar: 


auf haben, in dem ſeit Beendigung bes Krieges verfloffenen Zeitraum von faft vier 
Jahren befriedigt worden find. 


Berlin, den 5. Man 1819. 
Roͤnigl. Preuß. General⸗Ordens⸗Commiſſion. 
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Derordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnig. 


No. 137. Die BVerheiratung junger Männer, die bad aoſte Lebenẽ-Jahr noch nicht vollendet 
haben, betreffend, 

Unterm ı2. Sebruar 1815. ift Durch das Negterungs Amtsblatt Crüd 8. No. Gr. 
Eeite 72. f., eine ‚Derfügung befannt gemacht, -in welcher unter andern verordnet 
wird, daß junge Männer, die Das 2ojte Lebensjahr noch nicht wollender, zu Derbeiras 
tungen nur zugelaffen werben’ Fönnen, wenn ihnen Dazu von den betreffenden foms 
manbirenden Herren Öeneralen und den Königl. Regierungen die Erfaubniß ertheilt 
worden. Diefe Beitimmung wird jegt, in Folge eingegangenen hoͤhern Befehls, Tas 
Hin berichtigt, daß die Verheirathung der Männer nad) vollenderem ıBren Lebensjahre 
zwar feiner befondern Erlaubniß von Seiten der Militairs oder Ehvil-Vermaltungss 
Behörde bedarf, die Berpflichtung zur regelmäßigen Dienftleiftung im Militair das 
durch aber nicht im Mindejten beeinträchtiger wird, 

Liegniß, Den re 1819. 


oͤnigl. a 
I. 68. R. Febr. 19. nigl. Preuß. Regierung. Erſte Abteilung, 


Mo. 138, Wegen Wbfübrung ber Rüdftände an Beiträgen zur Privat:Land: Schloßen⸗ 
Schaden: Bocıetät. 


Wie Uns angezeigt worden, find mehrere Intereffenteh ber Privar-Land-Schloßens 
Schaden⸗Societaͤt, deren Direction dem jetzt verftorbenen Eandesälteiten v. Tempsfy 


auf 
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anf Ottendorf bisher ahberiraus war, mit ausgefchriebenen Beiträgen ſeit mehteren 
Jahren rückſtaͤndig. 

Da bei der bevorſtehenden Wahl eines neuen Directors vollſtaͤndige Rechnung 
gelegt werden muß; fo werden ſaͤmmtliche betreffende Neftanten hiermit aufgefordert, 
Die Ruͤckſtaͤnde an die Herren Diſtrikts⸗Bevollmachtigten binnen drei Wochen fpätes 
ftens abzuführen, bei Bermeidung des Nachtheils, weicher ſonſt nach $. 15. und 17. 
des betreffenden Reglements d. d. Berlin den’ 5. April 1798. die Saumigen treffen 
würde. \ 

Die Herren Diftrifts: Bevollmächtigten aber haben die Nechnungen gehörig abs 
zuſchließen, und-folche, nebſt den nody etwa rüsfitändigen Beiträgen, an den. jeßigen 
Derwefer des Directorats, den Herrn von Axleben auf Liebichau, binnen 4 Wochen 
einzufenden. Liegnitz, den 7. Mai 1819. 

Boͤnigl. Preuß. Begierung.. Lifte Abtheilung. 
I, No, 1226. Ypril c» | i 


# 





No. 139. Aufruf wegen ber anzufchaffender neuen Maaße und Gewichte, 

Es ijt Uns angezeigt worden, daß in dem zum Departement der Hiefigen Koͤnigl. 
Regierung gehörenden. Theil der Laufiß das Handel treibende Publikum jich noch nicht 

durchgängig des Preußiſchen Maaßes und Gewichts bedient, und daß namentlich 
auf den Getreide, Märften, das alte Maaf neben dem neuen gebraucht wird. . 

" Dies, ift von. den Polizei-Behoͤrden durchaus nicht zu geitatten. Wir werben 
diejenige zur ernitlichen Nechenfchaft zu ziehen Uns genöthigt fehen, welche nicht 
eifrig genung bemüht find, Die genaueite Befolgung des Geſetzes vom 16. May 
1816. zu beachten. 

Zualeich bringen Wir dem Bewohnern des Schlefifchen Antheils Unfers Depars 
tements die Verordaung vom 29. May v. 3. im 23jten Stück des vorjährigen Amts⸗ 
blarts in Erinnerung, und ermahnen fie hierdurch, fic) zeitig genung mie Preußifchen 
Maafen und Gewichten zu verfehen, da das Gefek vom 16 May 1816., vom 1. Jar 
nuar 1820. ab, in Schl:jien unfehfbar in volle Wirffamteit treten wird. 

"Liegnig, den 8. May rdıg, | 

Ringl. Preuß. Regierung. Zweite Abtbeilung. 
II. Ne. 1300, Febr, 1819. a 


* 








No. 140. Wegen ber von den Aich-Aemtern anzufertigenden Kaffene Erfrache 


Den fämmtlichen Aich /Aemtern Hiefigen Regierungs; Departements machen Wir 
zierdurch befannt, Daß ihnen von der Aichungs-Commiſſton eine Inftruction, wegen. 
Anfercigung und Einreichung Der monatlichen Kaffens Errracte, ertheilt werden wird, 
welche gu Kinfügrung Des noͤthigen Gleichfoͤrmigkeit puͤnktlich befolgt werden muß. 
i Wir 


- 


Wir welſen bie Aich ⸗Aenner Hiermit an, fich nach der zu erhaftenden Inſtrut 
tion genau zu achten, auch) die Ertracte jeden Monat fpatftens bis zum 3. an die Eich⸗ 
ungs · Commiſſion gelangen zu laſſen. Eee 


Liegnitz, ben 8. — .% — 
| nigl. Yreup. At ; ite 
LI, No. 868. Februar 1819. ie egierung heilung. 





No. 141. Betrifft die Verbindlichkeit zur Blaſenverzinſung in bern me Schrootmuihlen vers 

- . hundenen Branntweindrennereien des platten Landes. 

Zur Bollzieung der Vorſchrift des}. 4. des Edietsvom-7.Septbr. 1811,, G%s 
ſetzſammlung No. 20., iſt zwar durch beſondere Verfuͤgungen den ländlichen Ges 
-tränfefabrifanten der Gebrauch eigener Schrootmuͤhlen gegen die angeotdnete Con⸗ 
trolle bisher verſtattet geweſen. 

Da inde die Erfahrung gelehrt Hat, daß die Maaßtegeln, welche zur Sicher⸗ 
ſtellung ber Gefaͤlle genommen werden, nicht uͤberall Dem Zweck entſprechen, ſo Aſt 
von dem Königlichen Finanz’ Miniſterium durch ein Reſcript vom 3. December v. J. 
beſtimmt worden: 

„daß beim gleichzeitigen Beſitze einer Hand⸗ oder Roßmuͤhle -und einer 
Branntweindrenneret, letztere dem Blaſenziuſe unterworfen fen fell’ 

Diefe Feſiſetzung bringen Wir Hiermit zur Kenntniß und genauen Beachtung 
der Landeon fumtions » Steueraͤmter und .ber hierbei intereſſirten Brauntweinbreune⸗ 
rei⸗Inhaber. 

Legnitz, den 10. May 1819. 

Boͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
U, 361. May c. 








Me. 142. —* Maspregen gegen efwanigen Schaden keim Worzeigen auslänbifcher Thiere 
Arrigend, 


Wir machen die Unterbehoͤrden unſers Verwaltungs⸗Bezirks erneuert aufmerk⸗ 
ſam auf die Vorſchrift des aligemeinen Landrechts Theil LI. Tit. 20. $. 750, nad) 


welcher 

⸗ bie Obrigkeit die Erlaubniß, wilde oder andere son Natur ſchaͤdliche Thiere 
zu haften, bei eigener Vertretung nicht ertheilen ſoll, werm fie ſich nicht zus 
vor uͤberzeugt hat, daß hinlänglich ſichere Maaßregeln zur Verhütung alles 

beforglihen Schadens genommen worden. 
Fotge deffen erwarten Wir un fo zuverläßiger, es werbe forgfäftig und jeder’ 
zeit durch Auffcht an Ort und, Stelle. darauf gehalten. werden, baf unausgeſetzt, ſo⸗ 
wohi 
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wohl beim Transport, Ausladen und Einladen, als bei der Ausſtellung ſolchet pie 
ze, Durch deren völlig zureidyende Befeftigung, Anfficht und Fuͤhrung jeder beforglis 
en Sefahr vorgebeugt, und auch.Iu deren Naͤhe mit Feuer und Licht gang. vorzügfig 
vorſichtig umgegangen werde. : 
Die deshalb erfordertihen Maaßregeln dat jede Local⸗Polijei⸗ Behoͤrde nach den 
Ver haͤltniſſen ihres Orts zu treffen. 
Liegnitz, den * ray ı8ıg. ns a 
König. Preuß. Begierung. Erſte theil * 
PETER Peer 2 ladet ia beitung 








Verordnungen auswaͤrtiger Behörden. 


Bekanntmachung. 


In Gefolge des im vorja:rigen Amtsblatte No. 33. enthaltenen Publicandi vom 
3: Auguſt v. J. wird hierdurch befannt gemacht, daß der hieſige Fruͤhlings-Wolle⸗ 
Markt für dieſes Jahr, fo wie für Die Folge, am 8. Junius feinen Anfang nehmen 
und acht Tage dauern wird. Der Zrinitatis:Krams Markt wird mit demſelben in 
Verbindung gefegt, mad in diefem Jahre, fo wie in der Folge, am 7. Jung anfangen. 

Für fihnelle Abfertigung ‚der Wolle beider IBaage wird geſorgt werden, fo wie 
Die Potizeis-Behörte ſich bemühen wird, bei der Unterbringung der Wolle behuͤlflich 
zu feyn. — Bei der ‚Lage bes hiefigen Orts und feinem ausgebveiteten Handelds 
Derbindumgen, beider großen Anzahl der ganz und halb veredeften Schäfereien in 
Unferm Departemeunt / und in ber Nachbarſchaft, und bei Dem. großen Bedarf der bes 
nachbarten beträchtlichen Fabriken läßt ſich erwarten, daß der Markt von Bedeutung 
werden wird, und ſowohl Die Beſtzer der Schäfereien, als aud) die Fabrifanten und 
Wollfändier ihre Rechnung dabei finden werden, ihn zu beſuchen. 


Magdeburg, Ben 16. April 1819, ER | 
Königl. Preuß. Regierung. 





Perſonal · Ehronif der Öffentlichen Behoͤrden. 


Der Candidat der Theofogie Schulze aus Hoyerswerda, ward als Prediger. der 

ebangeliſchen Kirche zu Collm, Rothenburgſchen Kr. beftätiger. 
Der bisherige Schullehrer-in der hiefigen Breslauer Vorſtadt, Samuel Gottlieb 
Scharff, ward als enangelifcher Acer ſtaͤdtiſcher Elementars Schullehrer; = bios 
erige 
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herige Schullehret in der hieſigen Haynauer Vorſtadt Johann David Weidner, 
als Iter ſtaͤdtiſcher Elementar⸗Schullehrer; der Schullehret in der hieſigen Glo⸗ 
auer Vorſtadt Gottlieb Ehdrenfried Junguitſch, zum Schullehrer im der Bress 
uer Vorſtadt, und der bisherige Prinkendorfer Schullehrer Weis, als evangelis 
ſcher Schullehrer in der hieſigen Haynauer Vorſtadt beſtaͤtigt. 

Der Premier; Lieutenant Haͤhne ward als Schullehrer der erſten Maͤdchen⸗Klaſfe 
zu Bunzlauz; der Seminariſt Meißner aus Sebnitz, als evangelischer Schul⸗ 
lehrer nad) Priukendorf, Liegnitzſchen Kreifes, umd der Scminariſt Carl Feige 
aus Lähn, als evangeiifcher Schul⸗Adjuvant nach Epiller und Johnsdorf bes 
fördert. 


Der Seminarift Anton Hildebrand ward als Organiſt und katholiſcher Schulleh⸗ 
ser bei der hiefigen katholiſchen Stadtpfarrkirche beſtaͤtigt. 


Un die Stelle bes verſtorbenen Botenmeiſters Tiesfer ward der erſte Kanzlei⸗Die⸗ 
ner Kabſch, in Folge der Ascenſion zum Botenmeiſter, und der invalide Feldwe— 
bel Reichwein zum Boten beider hiepgen Regierung einannt., 








Bermifchte Nachrichten und Auffüge. 


Wegen einer Getreide «Reinigung? »Mofdine, die der Herr Kaufmann Etrahf zu Gr, Gfor 
gau aus England erhalten hat, 

Der Kaufmann Herr Strahl zu Gr. Glogau kat eine Getreide: Reinigungs 
Maſchine aus England Fommen laffen, und ift bereic, folche jedem, der Anrereffe 
dabei nimms, zur Belehrung und zur Benutzung, fo wıe zur Nadyeildung des Mecha— 
nismus zu zeigen. \ 

Wir benachrichten das Publicum, befonders aber. die Staatsbuͤrger, welche für 
DBerbefferung der Landwirthſchaft Meigung haben bierdurd), von Dem qemeinnisilis 
chen uud verdienjtlicyen Anerbieten des Deren Strahl um fomehr Gebiaud) zu madıen, 
als die Möglichkeic, die Mafıhine, ſowohl im Modell als im Großen, tıca und mit 
ungleic) geringeren Koften, als fie aus England bezogen warde, in Glogau nachbils 
din zu laſſen, Durch nachſtehende Reſultate eimer Unterſuchung des Runſtwerks ers 
riefen ift, Die Abir einem im Getreide» Bau wohl erfahrnen Xandwırsh und einem als 
Mechanicus befannten Manne aufgerragen gatten. E 

Es iſt nemlich erwieſen: 

a) daß diefe Maſchine weſentliche Vorzüge hat, vor allen denen bie jetzt bekannt 
gewordenen Getraide-Faͤhen wie ſie in Schleſiſchen Landwirthſchaften gebaut 
werben. * 

Sie 
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Sie ſtellt beſonders eine ſeht erwuͤnſchte Brauchbarkeit für Saat-Weitzen dar, 
indem fie auf vier verſchiedenen Wegen alle Unreinigfeiten an Trespe, Rate, Wik— 
fen, Huͤlſen ꝛc. und Die geringen Körner des Weitzen aus dem Guten ſchafft, und 
den Weisen fo rein macht, als ob feibiger gelefen ware. Wenn nun nach allen er; 
propten Erfahrungen der Brand im Weisen aus geringen und ſolchen unvollfommer 
nen Weißen, Körnern entiteht, die ſich niche von der Huͤlſe trennen, fo fpricht ſich 
ſchon aus diefer einzigen Betrachtung ein wefendicher Werth diefer Mafchiene als 

Mittel zur Neinigung des Saat-Weitzens aus. 

Diefe Maſchins feifter eben dieſes bei den übrigen Haupt Getreide, Arten, als 
Moggen, Gerjte, Hafer und Erbfen. Worzugsweife aber reinigee fie den Noggen 
vom Mutrerforn, Trespe und Nate, fo wievon allen Unfraut-Zufägen. Auch wird 
fie der Erwartung bei Neinigung der Gerjte, Hafer und Erbſen zuverläßig ent 

rechen. 
e * Probe⸗Maſchine leiſtet auch in fo fern eher mehr als weniger, mie alle bis, 
her befannt gewordenen Reinigungs; Apparate, als ſicher anzunehmen ift, daß mit 
einem mal Auffchütten das Gerreide reiner aus der Faͤhe abläuft, als wenn man auf 
Der im Lande üblichen Faͤhen es zweimal aufgefchütter hat. 

Eie erfordert feinen größeren Naum als alle bisher befannten Mafchinen; fie it 
ſchoͤn und dauerhaft gearbeitet. Es iſt an ihr nichts gefpart, und gar nicht zweifel— 
haft, daß fie eine fange Dauer verheißt, wenn der Gebraud) derfelben nicht unge 
schickten Händen anvertraut wird. 

b) Eie ijt nicht leicht nachzuahmen; doch dürfte dies dem gefchiften Schloffer; 

meiſter Wiſchmann zu Gr. Glogau gelingen, und es dürfte eine ſolche Mafchis 
ne, circa 170 Mehl. Euften. 

c) Ihre Handhabung iſt nirgend beſchwerlich, denn nur drei Menfchen gehds 
ren zum Derrieb; ein Aunge von 15 Jahren fann fie anhaltend drehen. 

Liegnig, ben 4: May 1819. " . 

Koͤnigl. Preußifhe Regierung. Erſte Abtheilung. 








(Hierbei ein dffentlicder Unzeiger No. 21.) 
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Liegnitz, den 22. May 1819 











Bekamtmachung, daß das Etonergefeb vom 8. Februar dꝛ J., wegen Beſteuerung des inlaͤn⸗ 
diſchen· Branntweins, des Braunmalzes, Weinmoſts und der Tabadsblätter, imglei⸗ 
chen Die Verordnung, wegen verändertin Einrichtungen in Folge der Geſetze vom 

26. May 2818, und obgedachtem Dato, minmehr zur Nusfuhrung foinmen 


Ns am 1. dieſes Monats zu Beriin ausgegebene 10. Stuͤch der Geſetz ſamnilung ent? 

—* das — Sr. Majeſtaͤt dom König Aller hochſtſelbſt vollzagegene Geſetz vom 8. Fe⸗ 

ruar d. J. — 

„wegen Beſteuerung des inlaͤndiſchen Bramımveins, Braumafzes, Weinmoſts 
und der Tabacksblaͤtter, imgleichen die Ordnung daruͤber vom naͤmlichen 
Tage, und die Verordnung wegen veraͤnderter Einrichtangen, in Folge der 
Sceuer⸗Geſetze vom 26. May 1818. und von obigem Dato. Diefe Geſetze 
wird auch Bas närhite Antsblattſtuͤck im Abdruck zur allgemeinen Veroͤffent⸗ 
lichung enthalten.” - ’ 

\' Dies wird hierdurch im Voraus dem Publifo angezeigt, zugleich aber auch, dem 

eingegangenen Beſtimmungen dis Königl. Hoden Finanz⸗ Miniſterii gemäß, Folgens 

des befannt gemadıt. ; \ 

Die Iegtaedachse Verordnung enthalt größtensheils nur eine eiiſtweilige Beſtaͤti⸗ 
gung ſchon beſtedendir Abgaben; Das erfibefagte Geſetz und deſſen Ordnung vom 
3. Februar d. I. hingegen erſtrecken ſich ohne Unterſchied und ohne provin— 
zieite Abweichung auf die geſammte Monarchie. Sie finden daher eine allge 
meine Anwendung, und werben alsbald, fpätefliens aber vom 1. Juni d. 3. an, jur 
Ausführung gebracht werben. u 

Bon dem Zeitpunkt An, an welchen die neue © teuer Berwaltung anbebt, 
und Die für Die inbirecten Abgaben zeither beftandenen Acciſe- und Landesonfumtions; 
Steueraͤmter und Beaniteniftellen gaͤnzlich aufgehoten. Aber es tritt Dagegen zu glei⸗ 
er Zeit ein, Die Einrichtung: 7* 
a) von Hauptſtereraͤmtern im Innern, welche zu Liegnitz, Glogau, Gruͤn⸗ 
berg, Goͤrlitz und Reichenbach eben organiſirt worden, und 
b) von Unterſteueraͤmtern in allen andern Städten bes Reglerungsbezirks 
Die Mitglieder der Hauptſteuer⸗Aemter find: 
Ein ne. Inſpektor, welcher zugleich dem Haupt Steueramte vor 
S8gefeßt ſftz 
Ein Hauptſteuer / Rendant; 
Ein Hauptſteuer ⸗/Kontrolleur. a 


Die Mitglieder der Vinci uctoͤmter ſinte 
Ein Oberſteuer⸗Toutcolleur; 
Ein Steuer’ Rendaut; 
Ps Ein Auffederr on Be FE 

Die Unterfteucränter und bie neuen Dorfseinnchmer, deren Anſtellung verfügt, 
berechnen ſich unmittelbar mit dem Haupffteueramte, zu welchem fie gehören. Das 
Haupriteueramt allein iſt rechnungsfuͤhrende Behoͤrde. 

In Beziehung auf die Verwaltung ber Steuern im Sunern erhaſten ſaͤmmt⸗ 
liche Haupt und Unterſteueraͤmter dieſelben Befugniffe. In Beziehung auf die Erhe⸗ 
bung des Zolls amd der Verbrauchsſteuer vor fremden Mbaaren aber, wird in dem 
naͤchſten Tagen noch naher beitimme werben, welchen Hauptſteueraͤmtern Die Befug ⸗ 
niß, folche gu erheben, beigelegt werben fol. — 

Thor controllen werden in den Staͤdten Liegnitz, Bunzlau, Goldberg, Lewen⸗ 
berg, Glogau, Grünberg, Sagan, Goͤrlitz und Lauban zur Zeit noch beibehalten. 


Die Thorſchreiber in dieſen Orten haben Die Controllirvng Der Mahl, Faeiſch⸗ 
und Breinn⸗Materiqlien⸗Steuer. Sie erheben die Grfüile dis zu dem zeicher bus 
ſtimmten Betrage. | | 

An ffeinern Städten wird die Controllirung durch anderweit angeotdnete Auf 
ſicht gefuͤhrt. 

Sin den Staͤdten, wo bie Thor Controlle wegfoͤllt, werben die Eingänge vorge⸗ 
ſchrieben werden, zu welchen die ſteuerpflichtigen Gegenſtaͤnde eingebracht wer⸗ 
den dürfen, um nach dem Steueramte geführt zuwerden. Die Zapl dieſer Eingänge 
ſoll auf das dringende Bebürfnig-fich beſchraͤnken, Damit die Eingänge um fo ſicherer 
unter Aufſicht gehalten werden fünnen, und es ſoll Dabei überhaupt nach Vorſchrift 
$. 48. des Reglements vem 3. Mat 1737., und nach der Juſtruction fiir off ae Städte 
vom i9. Auguſt 1789. verfahren werden. Landbäder und Landſchlächtex, 
welcheinnerhalb einer. dalben Meile wohnen, find nad -$. 8. ber Verordnung 
vom 8. Februar d. J. dem ſtaͤdtiſchen Abgabenfage vom Gemahl und Fleiſch unter 
zoorfen. 

Der Anfangspunft bei Abmeflung ber ‚gefeglichen halben Meile ift am 
Stabtrhare, ‚ober wo feine Tore find, der gewöhnfiche Eingangspunft zur Scadt, 
der Endpunfe aber am Anfange bes Dorfs, ‚worin der Bäder und Schlaͤchter 
wohnt, ober zu welchem er fich.balt. | 

Saͤmmtliche in dem Beſitz von Branntweinfabrifanten, Branntweinhaͤndſern 
oder Schenfern und Gaſtwirthen zu: Zeit des Beginnens der neuen Steuererhebung 
befindfihen Borräthe an Branntwein, Spiritus ober. Liqweurs, find der Nachzah⸗ 
fung ber Steuer unterworfen, die das Geſetz verordnet Dieferhalb wird auf den 
en bes Geſetzes hingewiefen, und an die neuen Steueraͤmter ergeht beſondete 
Derfügung und Borfchrift, mach ‚welcher die Ermittelung der Vorraͤthe, bie Ber 
rechnung und Erhebung der Nachſteuer zefcheden foll. 


Dier 


> Diejenigen Gewerbtreibenden, telche die Nachverſteuerung trifft, Haben ihre 
Beſtaͤnde binnen 3 Tagen bei dein Steueramte fchriftlich zu deflatiren, Aber tar 
gegen follen auch Diejenigen DBranntweinfabrifanten, welche bieder den Diafenzinfe 
nicht unterwerfen waren, fondern ifren Branntweinſchroot und refp. Kartoffeln 
verſteuern mußten, diefe Steuer für Diejenigen noch mwerarbeiteten Worraͤthe zu⸗ 
ruͤckerhalten, weiche fich beim Beginnen der neuen Sieuzreihebung bei ihnen oder : 
auf den Mühlen befinden; deegleichen haben die Vehger von Branereien Am 
french auf Reſtitutien für ihr veriteucrt:s Draumalsfihroot. Diesfällige Deflaras 
tion tft Dem Steneramte einzureichen. Quantitäten Bis zu Einem Schrffel Schreot 
oder Malz, oder Bier Scheffel Kartoffeln, bleiben jedoch von der Reffitution auss 
eſchloſſen. Schon eingemeiſchter Branutweinſchtoot eignet ſich ebenfalls jur Dies 
itution, fo fern der Meiſchbottich noch nicht angebrodyen ift. Auf ſchon einges 
meifchtes Braumalz wird nichts reſtituirt. F 


Wo neben dem Blaſenzinſe noch eine Schrootcontrolle, und auf den Grmb 
derſelben ein Nachſchuß ſtatt fand, Hört derſelbe auf, und die Berechnung wird 
nicht weiterhin gefuͤhrt. 

Die Brammtweinbrenner, Bier⸗ und Eſſigkrauer werben hiermit aufgefordert, 
die in deu 66. 16. und 28. der Ordnung vom 8. Februar d. J. vorgefchriebene der 
taillirce Nachmeifung über die Beſchaffenheit ihrer Gewerbeſtaͤtte und Utenſilien, 
mit ihrer Unterſchrift verſehen, binnen 8 Tagen. dem vorgeſetzten Steueramte eins 
zureichen. Sie koͤnnen, damit dieſe Nachweiſungen uͤbereinſtimmend gefertigt wer— 
den, von dem Steueramte ein Schema gedruckt erhalten, und ſolches ſich von 
felbigem erbitten. Dabei wird ihnen befannt gemacht, daß eine unrichtige Ans 

. gabe, bei gefchehener Entdeckung, außer einer Nachzahlung der Gerälle, Die nach— 
sheiligen Folgen nach ſich zieht, welche die Strafbeſtimmung der Streuerorduung 
darüber enthalt. 

Die Anmeldungen und Derfteuerungen der ftäbtifchen Branntweinbrenner 
und Brauer gefcyehen durchgehende hei dem Steueramte ihres Wohnorts: Bren— 
wer und Brauer des platten Landes deflariren bei demjenigen Eteueramte,'-zu 
weichem der Ort gelegt. tft. 

Dorfs-Einnefmer find in ber Regel zur Erfebung bes Blaſenzinſes und der 
Steuer vom Braumalz nicht befugt. Ausnahme Hiervon zu belieben, iſt aklciz 
Uns vorbehalten. - 

Die Vermeſſung ber Branntweinbfafen wird allmaͤhlig gefcheßen, und dabei 

mit den bedeutendſten Brennereien ber Anfang gemacht werden. 

Zwifchen Branntweins und Diſtillir⸗Blaſen finder geſetzlich Fein Unterfchieb 

ſtatt. 

Den Brauern wird zur Auſchaffung ber, im $. 27. ber Ordnung zum Ge 
ſeh beftimmten, Waage ein Termin von 3 Monaten geſetzt. 

Je mehr Die neuen Geſetze das Abfertigungs-Verfahren der Steuernden 
erfeich.tern und läfltige Eontrollen davon entfernen, um fo mehr muß auf ber 

andern 


‚andern Seite die Sicherheit der Gefälle durch eine vege und ununterbrochene Auf⸗ 
ſicht der ſteuerpflichtigen Gewerbe befdrdert werden,. damit die fiete Beſorgniß der 
Entdeckung, Die unreblich Geſinnten von Contraventionen gegen Die Steuergeſetze 
abhalten. 

Ueberall hat die neue Ereuergefehgebung das Vertrauen befunder, daß jes 
des am feinem Theil zu Erfuͤllung der Allerhoͤchſten Adſicht pflichtmaͤßig und thaͤ⸗ 
wig britragen werde, n . 


Was die ehemals fähfifchem Teile des Regierungsbezitks, affo die 
drei Dberlanfiger Kreiſe bemifft, fo verbleibt es dort in Bezug auf Gemabl;; 
Fleiſch⸗ und Brenn:Material zur Zeit noch überall bet ben biäker beitandenen 
Abgabe⸗Saͤtzen, und bei der bisperigen Erhebungs , und Berechuuugs-Weiſe. 

Liegnitz, den 19. May 1816. 


| Bönigl. Preuß. Wegierung. Zweite Abtheilung 
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Liegnitz, den 29. May ı8ı9. 
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Verordnungen der böchften und höhern Staats; Behörden. 


Geſetz wegen Beſteuerung des er > Branntwrind, Braumaljed, Weurmoſtes und ber - . 
Tabacksblaͤtter. Vom 8. Februar 1819. 


ir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von Preußen ze. ıc. : 

Die fortgefesten Berathungen Aber die Derbefferung des Steuerweſens haben 
Uns die Leberzeugung gewährt, daß nächit den Durch bas Geſetz vom 26. Mat 1818, 
angeordneten Zöllen und Verbrauchsſteuern von auslaͤndiſchen Waaren, die Beiteutes 
sung des inländifchen Branntweins, Braumalzes und Weind, mie auch der Inlandt 
ſchen Tabacksblaͤtter vorzüglich geeignet ift, mit der mindeften Belaͤſtigung des Lanr 
des einen bedeutenden Theil des erforderlichen Staatseinfommens herbei zu fihaffen, 


welches durch bie zur Beförderung der Gewerbe und des freien innern Verkehrs getrof⸗ 


fenen Manfregeln verringert worden. | 
Air haben Die Hierauf fich begiehenden —5*— ſorgfaͤltig pruͤfen laſſen, und 
—— nach erfordertem Butachten Unſers Staatsraths deshalb nunmehr wie 
olget:; 
$. 1... Einer Steuer find folgende Gegenſtaͤnde unterworfen, wenn fie im In⸗ 
lande erjeugt werden: —F 
1) der Brauntwein, 
2) das Braumalz, 
3) ber Welnmoſt, 
4) die Tabacksblaͤtte. 
$. 2. U. Beſtimmung des BranntmweinsBlafenzinfes.) Die Steuer vom 
Branntwein foll durd) einen Blaſenzins in dem Maaße erhoben werden, daß von jer 
dem Quart Branntwein (zu 5orvom Hundert Mfohol nach dem Alfohofometer von 
Tratles), welcher bei dem als Regel angenommenen Betriebe gewonnen werden kann, 


1 gGr. 3 Pf. entrichtet wird, 


Als Regel wird angenommen, baf der in 24 Stunden erjeugte Dranntweln von 
50° Alkohol fich zum Blafenraum wie ı zu 4 verhält, wonach des Dlafenzins ı gr. 


3 Pf. auf Bier Quatt Diafoninpalt für jene a Yin 6.3. Beh 


zäthe zu die ſem Zwecke wird allemal vermurher. 
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$.3. Bei Brennereien, welche auf einen ſchnelleren Betrieb als $. 2. angenom: 
men worden, eingerichtet ſind, wird Der Blafenzins verkältrigmäßig erhöht. Es fin. 
det jedoch Die Erhöhung et Er.ti, wenn z mehr an Bronztwein nad) Beſchaffenheit 
der Einrichtung in 24 Stunden erj:ugt werden fann, und dann auch fediglich in glei« 
chen Abſtufungen mis z-ber Steuer. | 


$. 4. Für bie ſchon beſtehenden Brennereien, welche erweisfich um $ und mehr 

in ber oben angenommenen Produfrionz faͤhigkeit zuruͤckbleiben, Fann in den. naͤchſten 

zwei Jahren cite Erleichterung Des Stenerſatzes, nach Maaßgabe der zu ermittelnden 

Preduktionefoͤhigkeit, auf zoder 3, auch bis auf 3. des«J. 2. feſtgeſetzten Steuerſatzes 
verlangt werden. 

Gs. Bei abgelegenen Brennereien von unbedeutendem Umfange kann eine Fi 
xatigun des Blaſenzinſes geſtattet werden. | 


$ 6. (Wem bie Encrichtung des Dlafenzinfes obliegt.) Zur Entrihtung des 
Blaſenzinſes als Branntweinſteuer ift ein Jeder verpflichtet, der Deftillivgerathe zur 
Bereirung von Branutwein oder Liqueurs benutzt. Eine Benusung der Dejtitlivger 


$. 7. Ausnahme.) Frei von der Steuer ift für eine jebe Apotheke eine Blaſe 
für das Laborasorium bis zu 15 Quart Infalt. | 


6. 8. Blaſen, welche der Gewerbetreibende auf einige Zeit zum Waſſerkochen 
oder zu einem anderen außergewöhnlichen Zwecke benugen will, follen ohne Entrich⸗ 
tung einer Steuer dazu freigegeben werden, wenn der Inhaber die Maafiregeln bes 
folgt, welche Die Steuerbehoͤrde vorfchreibt, um Die Ueberzeugung zu erhalsen, daß fie 
nicht zur Branntweinsbereitung benutzt werben... - | 


$. 9. Mann und für weichen Zeitraum ber Blaſenzins zu zahlen it) Der 
Blaſenzins muß in der Regel auf einen Zeitraum von 24 Stunden voraus entrichtet 
werden. Es fieher aber, wenn die Deitillirgerörhe auf fangere Zeit im Gange bleiben 
fotlen, dem Steuerpflichrigen frei, ihn auch) auf beliebige (ängere Zeit, jedoch immer 
von 24 zu 24 Stunden fortlaufend voraus zu bezahlen. | 

$. 10. Wer erflärt, auf einen Monat, namlich 30 Tage, oder auf eine fängere 
Zeit fein Deftillirgerach benugen zu wollen, Dem foll verſtattet ſeyn, den Dlafenzins 
erit am letzten Monatstage zu entrichten. Wer aber den Zaflıngstermin einmal ver 


abſaͤumt hat, kann in der Solge auf dieje Erleichterung nicht medr Anfpruch machen, 


„monat auf 25 Tage berechnet. 


$. ıı. Wird wochen? oder monatsweiſe Die Perſteuerung onocmelder; fo wirb 
der Dlafenzins für eine, volle Woche auf ſechs Tage, und für einen ganzen Kalenders 


$. ı2. Bei Berfieuerungen über 24 Stunden finder ein verhaͤltnißmaͤßiger Er; 


ſatz der entrichteren Steuer Statt; wenn wegen eines anferordentlichen Unfalls die 


Deitillation nothwendig aufhören mußte. 
$. 13. Brennereien in Berbindung mir einer Ackerwirthſchaft, zu welcher Rind⸗ 
| vied 
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vieh gebaften witd, kann eine saftündige ———— verſtattet werden, wenn 
mit Brenngeraͤthen, welche bie $. 2. angenommene Etzeugungsfaͤhigkeit nicht uͤber⸗ 
ſteigen, gebrannt und auch nur eine Blaſe bis 330 Quart Juhalt darin gebraucht 
wird, J 
G. 14. Mufſicht der Steuerbehoͤtde) Das vorhandene Breungerärhe und die 
Raͤume, in welchen Brennerei betrieben wird, ſtehen unter Aufſicht der Steuerbe⸗ 
hoͤrde. Von derſelben werden die Deſtillitgeraͤthe fuͤr die Zeit, waͤhrend welcher das 
Abziehen von Branutwein nicht geſtattet iſt, auf angemeſſene Weiſe außer Gebrauch. 
geſetzt. 
$. 15. Einſchtaͤnkungen beim Betriebe der Brennerei und bei Haftung von 
Brennereigeräthen.) Wer Dejiillirgerärhe fertigt, oder zum Verkaufe vorrärhig hält, 
kann das Brannnveinbrennen weder an demſelben Orte, noch im Umfange von zMeis 
fen treiben. i 5 
$. 16. Annerhafb des Grenzbezirks fönnen Früher beftandene Brennereien nur 
erhalten und fortgeſetzt, und neue nur angelegt und berrieben werden, unter Beobach⸗ 
tung der Borfehriften, welche die Derwaltung anzuordnen nöchig erachtet, um das 
Abgabenintereſſe zu fichern. 
$ 17. Wer durch redjtsfrüftiges Urtheil das Recht, Branntwein zu brennen, 
verloren hat, Darf fich Fein Deftitlirgerande ganz oder cheifweife halten. 
$. 18. Ci}, Beſteuerung des Braumaljes) Wer Bier aus Getreide verfertigt,. 
folt von jedem Zentner Malzfchroot, welches zum Bierbrauen verwendet wird, 16 gEr. 
entricht en. | 
Iſt mit der Bierbraueret zugleich eine Efjigbereitumg verbunden, ober wird Eſſig 
aus Malz in eigends dazu beſtimmten Anlagen im Großen zum Vetkauf bereitet, ſo 
muß auch) von dem Malzſchroot zu Eſſig, dieſe Steuer entsichres werden. 
d. 19. Wann bie Steuer vom Braumalz zu zahlen iſt) Die Verſteuerung 
des Braumaljes muß erfolgen, bevor die Einmeiſchung gefchießr. 
$. 20. (Ausnahmer.) Wer in Brauanlagen lediglich zum Bedarf feines Hauss 
ſtandes zu brauen ſich verpflichtet, kann die Erlaubniß Dazu gegen Borausbezaplung, 
einer Abfindungsſumme, auf einen beſtimmten Zeitraum erhalten. 
$. a1. Die Verfertigung des Haustrunfes in gewöhnlichen Kochkeſſeln ift von 
d:r Stewerentrichtung ganz frei, wenn die Zubereitung allein zum eignen Bedarf in 
JFamilien von nicht mehr als zehn Perfonen über vierzehn Jahren gefd.ieht. 
$. 22. AI. Beſteuerung des Weinmoftes.) Die Steuer vom Weinmofte 
Eraubenfaft) wird, mir Ruͤckſicht auf die drsliche Verſchiedenheit des Gewächfes, auf 


1 Rıpir., 
— ⸗ 16 gGr., 
| — “ Io 4% 
6 


j | — 4% — 
für den Eimer auf der Kelter gewonnenen Moſtes beſtimmt 
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g. 23. Es ſoll nad) der Lage und der Beſchaffenheit der Weinberg: und Wein⸗ 
gärten feitgefegt. werben, nad) wehhen Sage der in jedem gewonnene Moſt zu ver⸗ 
jfeuuern fep- | 


Ju allen oͤſtlichen Provinzen des Staats, imgleichen In der Propinz Weſtpha⸗ 


fen, und in ben Regierungsbezirken von Aachen, Eleve uud Düffeldorf finden, wenn 
dafeldſi Weinbau getrieben wird, blos bie beiden niedrigſten Säge Anwendung. 
$. 24. Ermäßigung) Eine Erinäßigung der Steuer bis auf den geringſten 
Satz findet in ſoweit ftatt, als gehörig erwiefen wird, daß noch unverſteuert in Der 
erften Hand befindlicher Wein umgefchlagen iſt. j 
 $25. Erlaß.) Wenn ber Ertrag eines Weinberge in einem Jahre sicht zu 


einem Sechstheil eines guten Herbſtes geſchaͤtzt wird, fo fol davon die Steuer nie 


erhoben werben, nielmehr erlafien fegn. 

$. 26. Zahlungsfrift.) Die Zahlung der Steuer if der Steuerſchuldige in 
der Regel erfi fechs Monate nach Yufnabme des Weingswinns gu ‚erlegen verpflichtet. 
Sunerpalb diefer Friſt muß aber ein Steuerſchuldner die Abgabe ven feinem ganzen 
Gewinn entrichten, fobald er Die Halfte davon in andere Hände gebracht hat, 

27. (IV. Befleuerung Der Tabacksblaͤtter) Wer eine Grundfläche von 
mehr als fünf MRuthen mit Tabad bepflanze Hat, ſoll vom Zentner getrockneter 
Tabagsblaͤtter einen Thaler an Steuer entrichten. 

$. 28. Was in Anſehung der Zahlung der Steuer von Weinmoſt ($. 269” 
vorgeſchrieben worden findet auch bei Zahlung der Steuer von den Tabarsblaͤt⸗ 
tern, Anwendung. 

Der Eigenthuͤmer, Woͤchter oder andere Inhaber eines Grundffücks haftet dem - 
Staate fuͤr den sollen Betrag der Steuer von Dem darauf gewonnenen Taback, 
audy indem Fall, daß er den Tabad gegen einen beſtimmten Antheil, oder unter 
fonftigen Bedingungen durch einen Andern hat ampflanzen und behandeln laſſen. 

29. (V, Allgemeine Beſtimmungen: a, wegen ber eignen ‚Lage einiger 


gandestheife > Abgefondert gelegene und ſolche Landestheile, welche von Et trichtung des 


Zolls und der Verbtauchsſteuer für fremde Gegeuſtaͤnde ausgeſchloſſen find, Fön- 
zen auch in Beziehung auf Die durch Diefes Geſetz beſtimmten Gegenſtaͤude und 
auf den Verkehr mit dem uͤbrigen Inlande, eigen, Der Oertlichkeit angemeſſene 
Verfaſſung erhalten. 


$. 30. (b. wegen Dergütungen bei Berfendungen ins Ausland) ‚Dergüs . 


kungen der Gefälle bei Derfendungen fu Das Ausland, finden in der Regel nicht. 
Yatt. Erfordern jedoch örtliche Verheltuiſſe zur Erhaltung des Handelsverkehts 
im Großen ſolche Vergütungen, fo ſollen dieſe Verbaͤltniſſe berückſichtigt ad de 
kondere Beſtimmungen Deshalb eregeikt wersen, 
‚31. Ce. wegen ber Eremtionen) Eine Befreiung von Den angeordneten 
Abgaben ober eine Schadloshaltung wegen behaupteter Eramrion finder nicht jtact. 
. 32. (V1. Tranſitoriſche Beflimmungen wegen der Borräche) Die Bor: 

sache an Branntwein, welche Öewerbtreibende zu der Zeit, warn Diefes Geſetz in Kraft 
riet, befigen, und welche bisher mic ‚gar Feiner, oder mit einer geriugern Abgabe 
am 


m an „ ü⏑ 
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an den Staat belegt werben, als das Edikt von 26. Oftober 1810., Abcheil. HM. 
PM. 8. (Gefesfammlung vom Jahre Bio, Seite 36.) feſtgeſetzt Bat; ſind einer:' 
Nuchverfteuerung unterworfen. Es gelten dasei die Beftimmungen, welche bie 
Verordnung vom 26. Mai 1818, Abtheilung H. Nr. a. bis 5. vorgeſchrieben Hat. 

$. 33. ESchluß.) Eine dieſem Geſetze befonbers beigefuͤgte Ordnung beſtimme 
bie Erhebungsweiſe der hierin angeordneten Steuern und bie Verpflichtungen Der 
rer, weiche Diefelben zu entrichten und Dabei etwas zu beobachten Haben. | 


Begeben Berlin, ben 3. Bebruar 2819. | 
<L. 8) Fräedrich Wilhelm. 


5 8. Zuͤrſt v. Hardenberg. v. Altenfteim. 
Beglaubigt: 
Stiefe. 





Ordi etz, wegen Berſteuerung des irnlaͤndiſchen Branntweins, Branmalzes. | 
=: Freie und ber Tabacksblaͤtter. Pom 8. Zchruar 1819. a uch 


Mir Sriedrih Wilhelm, von Gottes Oinaden, König von Preußen ıc. ıc. 


WUeber die Erhebungs-Weiſe hei Der, durch das Gejeg vom heutigen Tage ans 
geordneten, Beſteuerung des inlaͤudiſchen Branntweins, Braumaljes, Weinmo— 
ſtes und ber Tabaksblaͤtter, ſetzen Wir nach erforderten Gutachten Unſers Staats; ' 
raͤths wie folge feft: a 

„1. (d. Verſteuerung des Branntweins.) Huf den Grund Bes allgemei⸗ 
nen Stenerfages von 19Ör. 3 Pf, von Bier Quart Blaſeninhalt, follen nach 
der in den verfchiedenen Provinzen geltenden Miünzemtheilung, Erhebungtarifs- ber 
Fanmt gemacht werben, wonach). bie Stener in fleigenden Sägen von 4 zu + Quarr“ 
Blaſeninhalt, oͤbue Bexuͤckũchtigung ber Zwißchenfummen, zu erlegen if. Den 
Prennereibefigern, welche zu einem höhern Blaſenzinſe verpflichtet find, ober wel⸗ 
chen ein minderer Blafenzins perflatter wird, follen in gleicher Art ausgerechnere 
E prejialtarifs zugeſtellt werden. 

.2. Wo es auf Die Ausmittelung des Gehalts an Alkohol im Fabrikate 
anfomıms, ſoll dazu allein der Alkodolomecer von Tralles gebraucht werden. 
6. 3. CErhdheter Blaſenzins.) Bei ſchon jetzt vorhandenen Brennereien. 
deren Inhaber ſolche zu einem ſchnelleru Betriebe verändern, tritt der durch Die” 
Derbeffetung erhdhete Steurrfas etſt viet Worhen nach dem Anfauge der Deu. 
zung Der berundertiu Anlage ein. | —— 
"4. Brennexeien, welche ſich zu eifiem erhöhten Blaſenziuſe eignen, zeigt das 
S;xuerame der Regierung an, welche nach erfolgter Prüfung den erhohten Satz 
beſtimmt. | ’ — | 


| ;. 5. Haile 
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$. 5. Hält fih ber Befiger der Brennexei durch dieſe Beſtimmung verletzt, 

und findet eine Vereinigung mir toner. nicht ſtatt, fo tritt, nachdem er zu einem 

Sage, den er mit Beruͤcknchtigung der Beitimmung. im Geſetz K. 3. geben zu 

— glaubt, ſich erklaͤrt hat, eine ſchiedsrichterliche Entfcheidimg auf folgende 
xt ein: 

.. $. 6. Ss bilder fich eine Kommiſſion von drei oder fuͤnf Mitgliedern, naͤm⸗ 
fih aus dem Yandrathe des Kreifes und aus Männern, welche mit dem Berriebe 
ber Branntweinbrennerei vertraut find. In Staͤdten von mehr als 3,500 Civil 
einwohnern nimmt Die Stelle des Landraths der Buͤrgermeiſter oder ein anderes 
Mitglied des Magiftrats ein, welches der Birgermeifter ernennt. 

Wenn fich beide Theile nicht ausdrücklich einigen, jeder nur einen Sachkun—⸗ 
digen zu geftellenz ſo wählt der Inhaber der Brennerei, welche gefchäße werben 
foll, zwei, und Die Steuerbehoͤrde die beiden übrigen Perfonen, welche leßtere in- 
def nicht Brenner aus dem Drte ſeyn dürfen, im welchem die zu beurrheilende 
Brennerei bekgen fi. - 

Nur in Folge ſolcher Grimde, welche gefeslidz von der Zeugnißablegung vor 
Gericht entbinden, koͤnnen fich Die gewählten Verfonem entziehen, in der Sache, 
nad) deren mögtichft genauen Unterfichung, zu entſcheiden. 

$. 7. Dieſer Kommiſſion gefelle ſich noch-ein Stewerbeamser bei, der jedoch 
an dem Beſchluſſe keinen Theil nimmt, fordern nur Nachrichten uͤber die Gründe, 
welche den Antrag. anf Erhoͤhmg des Blafenzinfes veranlaßt haben, mirsheilt. 

I. 8. Die Kommiffion eurfcheider auf vorhergegaugene Eroͤrterung nach 
Mehrheit der Stimmen, ob und wie viel Sechstel der —2 zu erhöhen ſey. 
Gegen diefe Entſcheidung finder ein meiterer Nefurs nicht ftart. | 

$. 9. Dis die Kommiffion enrfchieder hat, wird bei Altern Brermereien nach 
dem bisherigen, dei meuangelegten Brennereien nach dem allgemeinen Sage (Ges 
feß $. 2.) Die Steuer gezahlr. Iſt durch diefe Enrfchridung eine Erhoͤhung ausge, 
fprochen, fo muß Der erhöhere Diafenzins von dem Tage an’ bezabif werden, an 
welchen die Beſtimmung der Regierung nach $. 4. hätte zur Ausführung kommen 
ſollen. 

$. 10. Die Entſcheidung der Kommiffion bleibt ſo fange in Kraft, bis- in 
der Einrichtung der Brennerei eine Verandesung vorgenommen wird. Alsdann 
ſteht es ſowohl der Sreuerbehärde als dem Inhaber der Brennerei frei, auf eine 
neue Schaͤtzung anzutragen, wenn eine Vereinigung unter ihnen nicht. ſtatt finder. 

$. 11. Die Koſten der Schaͤtzung traͤgt derjenige Theil, gegen deffen Bes 
bauptung Die Eutſcheidung der Kommiflion ousfülr. Beſtoͤtigt fie beine der ges 
genfeitigen Behauprungunz fo merden die Koften von beiden Theilen getragen. 

j. 12. (Ermäßigrer, Zins), Die Ausmittelung der getingern Vroductiongs 
fähigkeit zur Beſiin mung eines ermäßigten Blaſenzinſes findet, wenn ſich Der us 
haber der Brennerei bei der Beſtimmung der Steuerbedoͤrde nicht Ferußigen zu füns 
nen glaubt, in eben der Arc ſtatt, wie oden im Berriff des erhehten Biaſenzinſes 
vorgeſchrieben worden; zu welchen Ende derjenige, welchtx darauf anträgt, von 

| den 
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"Hıedufrionsfähigfeit feiner Blaſe angemeffen haͤlt. ” 


 $. 13. Eine geringere Produfriousfänigfeit einer Brennereianlage, welche 
duch bloße Umändermg der Feuerung verbeffert werden Farin, begruͤndet die Er; 
maͤßi gung des Diafenzinfes nicht. . ne es E 
.$. 14. (Siration) Eine Firation des Dlafenzinfes, wo folche nach $. 5. 
des Geſetzes ſtatt finden kann, haͤugt von dem freien Uebereinkommen bei Verwal— 
sung mit dem Steuerpflichrigen ab. In dem Sirationsvertrage find zu dem Ende 
‚Die gegenfeicigen Bedingungen beilinunt auszudruͤcken. . 
Jedenfalls kann aber die Steurrbehörde den Firationsvertrag als aufgehoben 
betrachten, wenn die Breun⸗Geraͤthe verändert worden, oder wenn eine Erweite— 
sung des Betriebes, der dem Abkommen zum Grunde fag, ftatt gefunden hat. 
K. 15. Werguͤtung für unterbrochenen Betrieb.) Wenn wegen eines Unfalls 
die Deſtillation unterbrodyen werden muß; fo ift dies fogleich dem Steueramte aus 
zuzeigen, welches die Nichtigfeit der Angabe an Ort und Stelle unterfuchen, umd 
das Deftillivgerärd vorfihrifrsmäßig außer. Gebrauch fegen aͤßt. Die Stiuerver- 
gütung erfolgt Durch Ruͤckzahlung für diejenige Zeit, während welcher noch zu bren⸗ 
nen war, nad) erfolgter Genehmigung Der Regierung. - — 
4. 16. Ermiktelung der Brenngeraͤthe, und Aufſicht darauf) Jeder Inha⸗ 
ber einer Brennerei oder eines eingerichteten Deſtillirgeraͤths iſt gehalten, innerhalb 
eines Termins, weichen jede Negierung bekannt machen ſoll, dem Steueramte eine 
Nachweiſung einzureichen, worin’ Die Raͤume zur Brennerei, Die Breungeraͤthe, 
als: Dfafen, Schlangen, Kühler, Helme, Maiſchwaͤrmer und Matfchtotriche, 
imgfeidyen der Quartinhalt der Dlafen, Maifchwärner und Maiſchbottiche ger 
nau und vwollftändig angegeben fenn muͤſſen. Gleiche Berpflichrung zur Anzeige 
+ ‚binnen brei Tagen liegt ihm ob, wenn. neues Geratde angeſchafft, oder wenn 
Das _— gang oder zum Theil abgeändert, oder in ein anderes Lokal ges 
“bracht wird. 
& . 17. Jnhaber von Brennereien fo wie andere Perfonen, wenn legtere Deftil, 
lirgeroͤthe, naͤmlich Blafen, Helme und Kuͤhler blos befigeu, oder foiche verfertigen, 
oder Handel damit treiben, Dürfen Diefelben weber ganz noch theilweife, weder neu 
noch ausgebeffert, ans ihren Händen geben, bevor fie e8 dem Steueramte ihres Wohn⸗ 
ort3 angezeigt, und darüber eine Befihriniguug you diefem.erhalten haben, 
8.18. Dermefung ber Blaſen) Die vorhandenen, die künftig aus den Far 
brikationsſtellen verfaufien, Die vom Ausfande eingehenden, und die umgeänderten 
Blaſen werden von den Steusrämtern nachgemeffen, der Quartinhalt wird darauf 
eingegraben, und fie ſowohl, als die Hefte und Küpfer, werbeit mit Nummern, "und 
© foweit es thunlich iſt, mit einem Stempel verfehen. - Auch Die Malſchbottiche muß der 
Btennerei⸗ Inbaber nummeriren, und die Zahl ſo wie den: Quaͤrtinhalt darauf deutlich 
mit Oelfarbe bezeichnen, oder eingraben. | — — 
. 19.* Bei Bermeflung der Blaſen iſt derjenige innere Raum, welchen fie vom 
Boden bie zur, äußersten Muͤndung des Randes haben, ohne allen Abzug, auszumittein. 
. 20, 


ven Saͤtzen $. 4. des Geſetzes denjenigen beſtimmt ungeben muß, welchen er der 


— — 


$. 20. Die Steueraͤmter find verpflichtet, eine amtliche Beſcheinigung der ges 
ſchehenen Anmeldung, der Vermeſſung, ihres Ergebniffes, und der Ars der Bezeich- 
nung zu ertheilen, worin die Befchaffenbeit der Brenngerärhe genau befchrieben feyn 
muß. Dieſe Befcyeinigung dient zur Ausweifung ber, den Beſitz der Geraͤthe. 

$. 21. CAufficht auf die Blafen.) Die zu den Örennereien gebörigen Gerätge 
muͤſſen in den Brennerei» Räumen zufammen aufbewahtt werden. Einmaifchungen 
außerhalb der angegebenen Räume, auch) in andern als den verzeichneten Maiſchbot⸗ 
zichen, find verboten. . 

Deſtillirgeraͤthe, vornehmlich Dfafen, ftehen fo lange, als fie nicht zum Gebrauch 
‚angemeldet werden, dergeftalt unter befonderer Aufſicht der Steuerbehörde, daß ihre 
Benutzung nicht erfolgen darf. Bei Perfonen, welche blos damit handeln, oder fie 
zum Handel verfertigen, ſind ſolche diefer Aufſicht nicht unterworfen, 


$. 22. Berfahren bei der Denugung und Verſteuerung.) Wer fteuerbare De: 
Killirgeraͤthe benugen will, ‚erhält unentgeldlicd) vom Steneramte ein Verſteuerungs⸗ 
buch, in welchem die Brenngeraͤthe und Die Räume verzeichnet werden. Der Brenn⸗ 
berechtigte ift gehalten, in den dazu bejtimmten Spalten des Verfteuerungsbuchs 
jedesmal vor der Einmaifchung, den Tag, wann die Einmaiſchung Statt bat, die 
Gattung und Scheffelzahl des gemaifchren Getreides, ober anderer Sruchtarten, ein’ 


zutragen, das Derfteuerungsbud) bei Anmeldungen des Brennereiberriebes mitzubrim: 


gen, imgfeichen daſſelbe an einem dazu beftimmten Orte reinlich und dergeſtalt auf 
zubewahren, daß es dem revidirenden Beamten zu jeder Zeit zugeſtellt werden kann. 


Don vier zu vier Monaten wird folches vom Brennereibercchtigten an das 
Steueramt gegen ein neues abgeliefert, jedoch kann das Alte; nach davou gemachten 
BGebrauche bei der Regiſterreviſion als Eigenthum zuruͤckverlangt werden. | 

4 33. Sollen die Bfafen in Gang gefegt werden, fu zeigt der Brennereibefigce 
dem Steueramte, innerhalb der, Dienfiftunden, bie Stunde an, wann dies gefcheden 
ſoll, imgfeichen, wie lange fie nadı Maaßgabe der gefeglichen Beflimmungen im Gange 

bleiben follen. 

Das Verſteuerungsbuch wird dem Amte Babel mit vorgelegt, welches darin Die 
jedesmalige Anmeldung nach ihrem. ganzen Umfange einträgt und den Betrag ber 

Steuer vermierft. Linterbleibt die Vorlegung des Verſteuerungsbuches, fo muß der 
Ynmeli ende gewärtigen, daß die Freimachung des Deitillirgeraths nicht erfolgt, 

9. 24. Greimachung des Deftilliigerächs.) Sind die Deitillirgeräche durch 
Ablieferung eines Tpeihs derfelben außer Gebrauch gefegt, fo veraulaßt das Steuer⸗ 
amt die Auslieferung bes aufbewahrten Gerächs in der angezeigten Stunde. Iſt die 
Brennerei über eine halbe Meile vom Orte der Aufbewahrung des Geraͤths entlegen, 
fo wird fuͤr das Hin: und erbringen deffelben, jedesmal eine Stunde für jede halbe 
Meile an Zeit zugegeben. 3 

Wenn die Deftiiiegeräche am Ort und Stelle außer Gebrauch geſetzt find; fo 
Behimme das Steueranit, mad) Maaßgabe ber früperen Anmeldungen Anderer, 


wert 


— 205 — 


wenn fich ein Beamter zur Aufhebung des Berfchluffes in der Prennerei einfinden 
wird. Der Brenner iſt nicht gehalten, länger als eine Stunde über die beſtimm— 
te Zeit auf den Beamten zu warten, und kann nach) deren Ablauf, wenn ein bes 
Ffannter und glaubwürdiger Mann gegenwärtig ift, und biefer den Verſchluß afs 
unverfehrt auerkannt bar, denjelben abnehmen. Der Befiger der Brennerei muß 
die Materialien zur Derfiegelung oder zum Verſchluſſe, und zwar in guter brauchs 
barer Eigenfchaft, liefern. 


$. 25. (Verlängerung. der Anmeldung.) Den Steuerpflichtigen ſteht es 
frei, vor Ablauf der Verſteuerung fie von Neuem anzumelden und die Steuer für 
einen weitern Termin zu entrichten; geſchieht Dies nicht, fo muß er das Deitillivs 
gerärh, welches er von der Steuerbehoͤrde empfing, zur Stunde abliefern. 

Wird die Ablieferung unter 24 Stunden verfpätet, fo folgt Daraus Die Nach» 
zahlung eines Dlafenzinfes von 24 Stunden. Bei längerem Verzuge muß ber 
Blaſenzins Doppelt erlegt werben. 

$. 26, Findet Verſchluß in der Brennerei ſtatt, fo ſoll fich ein Steuerbeam⸗ 
ser daſelbſt einfinden, uud nad) Ablauf der Derjteuerungsfriit den Verſchluß ohne 
Aufenthalt vornehmen, 

$. 27. OL Berfteuerung des Braumalzes. Erforderniß einer Waage.) Ser 
Hr) Braucrei foll mit einer Röaaie mit eifernem gfeicharmtgen Balfen, worauf we 
nigftens 5 Zentner auf einmal abgewogen werden koͤnnen, und mit den erforders 
lichen geatchten Gewichten verfehen ſeyn. Bis foiche angefihafft worden, kann 
der Berrieb der Brauerei verfagt werben. I 

6. 28. (Anzeige vorhandener Braupfannen und Bottiche.) Ein Jeder, wels 
der Bier und Eſſig zum Verkauf brauet, Geſetz $. 18.) iſt im eben der Art, wie 
oben $. 16. in Abſicht der Brenngeräthe vorgefihrichen worden, verpflichtet, das 
Steucramt in Kenntuiß Davon zu feßen, wie viel Pfannen und Bortiche er befißt, 
und welche Veraͤnderungen in der Folge bamit, oder in Anſehung des Raums vor 

eben. 

R Inhaber ven Brauereien und andere Perfonen, wenn Lekrere Braupfannen 
blos beſitzen, oder fie verferrigen, oder Kandel damit treiben, dürfen diefe Pfannen 
nu unter Beobachtung eben der Beltinnmungen aus den Händen geben, welche im 
6. 17. in Anſehung ber Deftillirgerärhe vorgefihrieben find. 


$. 29. Gerfahren bei der Berfteuerung. Anmeldung.) Xer eine Brauerei 
betreidt, iſt verpflichtet, Dem Steueramte fihrififich anzuzeigen, wie viel Malzſchroot 
er zu jedem Gebraͤude nehmen, an welbem Tage und zu welcher Stunde er ein 
maiſchen wird, und bie Steuer von der angemelditen Beſchickung gleichzeitig zu 
euirichten. 

Es ſteht dem Steuerpflichtigen frei, dieſe Anzeige, fo oft er brauet, zu mas 
chen, eder im Voraus für einen beſtimmten Zeitraum. Am fehtern Falle Fann 
er die Steuer für den ganzen Zeitraum voraus bezahlen, oder Für jede Maiſchung 
befonders; vor Deren Einnier, 

&g $. 30. Die 
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$. 30. Die Anmeldraig muß, wenn bes Vormittags gemaiſcht werben fol, 
ſpaͤteſtens am Nachmittag des vorhergehenden Tages, und wenn Nachmittags ger 
maifcht werden foll, fpareftens am Vormittage deffelben Tagıs drei Stunden vor 
ber, in beiden Fällen auch während ben Dienftftunden erfolgen. 


6. 31. Derichtigung derfelden.) Berichtigungen diefer Anmeldungen beim 
Amte find zufäßig, wenn fie mindeſtens an dem ber beabfichtigten Beränderung vors 
hergehenden Tage geſchehen. 
Soll die Beſchickung darnach verſtaͤrkt werben, oder ſollen neue Gebraͤude Hin 
zutreten; fo wirb die Steuer davon gleichzeitig entrichtet. 

Soll ein Gebräude eingeftelle, oder die Befchifung vermindert werben; fo 
bringt der Steusrjchuldige die ſchon entrichtere Steuer bei der nächiten Zahlung 
in Anrechnung. 

$. 32. (Finmalfchung) Die Einmaiſchungen duͤrfen nur gefchehen in dem 
Momaren vom D£tober bis einſchließlich März von Morgens 6 bis Abends 10 Uhr, 
in den übrigen Monaten aber von Morgens 4 bis Abends zo Uhr. 

$. 33. Der Brauer ift verpflichtst, Die Anfunft eines Steuer-Beamten zur ange 
zeigten Stunde bes Einmaifchens ($. 32.) abzuwarten. Finder fid) derfelbe ein, fo muß 
alsdann fogleich das Malz in deifen Gegenwart abgewogen, und mit der Einma:jougg 
vorgefihristen werden; der Brauer darf aber die Einmaifihung erft, nadyden «ums 
Etunde gewartet worden, ohne deſſen Gegenwart verrichten. d 

6, 34, Machmaiſchen.) Sin der Regel ſoll die ganze Beſchickung auf ein⸗ 
mal eingemaifcht werden, fo daß Feine Nachmaifchung ftatt finden darf. 

Wird aber eine Brauerei regelmäßig mit Nachmaifchen betrieben; fo muß 
ein für allemal angezeigt werben, in mie viel Abeheilungen, und mit welchem Ge 
wichte für jede Beſchickung, eingemaifcht werden foll. 

$. 35. Brasen zum Hausbedarf.) In den Fällen $. 20. und 21. des Ge 
feßes, ift ein jedes Ablaffen der zubereiteten Geträufe an niche zum Haushaͤlt ges 
hörige Perſonen unterfagt. j 
Die Firation ($. 20. daſelbſt) geſchieht nach freiem Uebereinkommen mit der 
Steuerbehoͤrde. 

Wer von der Bewilligung im $. 21. des Geſetzes Gebrauch machen will, 
muß foldyes der Eteuerbehörde zuvor in jedem Jahre anmelden, und darüber einen 
Anmeldungsfchein fich ertheilen laffen. , 

$. 36. (HI Verſteuerung des Weinmoſtes.) Zur Ermittlung des Steuer, 
faßes, welcdyer vom Weinmoſt bezahlt werden muß, fetten vollitandige Nachweiſun⸗ 
gen von den vorhandenen Weinbergen und Weingaͤrten aufgenommen werden, 
woraus die Groͤße der mir Weinitöcen bepflanzten Sfäche, die Eimerzahl, welche 
in einem -gufen Herbie Davon gewonnen witd, und Der Mistelpreis der vom Eimer 
Wein bezahft zu werben pflege, erſichtlich ſind. 


$. 37. Diefe Klafüificationsverzeichniffe werden von ortsfundigen und fach 
verfiändigen Beamten aufgenommen, dann in jeder Gemeinde 14 Zuge fang zur 
Ein 
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Einfiche der Weinbauer offen gelegt, deren Erinnerungen niebergefihrieben, von dem 
Landrarhe des Kreifes geprüft, und nad) deſſen Gutachten an die vorgefegte Negier 
rung befdidert, welche Darüber zu entfcheiden, und Die in der Klafjification etwa 
noͤthigen Abanberungen zu verfügen hat. 

Veraͤnderungen durch Anlegung neuer Weinberge, werden mie jedem Jahre 
zum Katafter gebracht, genießen aber Drei Freijahre, eingehende werden abge 
fest. Dis gefchieht jaͤhrlich im Monate September, fobald die Weinberge ger 
ſchloſſen find. 

$. 38, Alsdann Fahr jede Regierung zuafeich durch unbefangene Sachver⸗ 
ftändige in den verſchiedenen Weinbezirken unterfuchen: ob Ausficht zu einem vol. 
fen, $ 4, 3, 3 oder 4 Herbft vorkanden. Die Ergebniffe dienen zur Frontrof 
enden Vergleichung mit den nachherigen Angaben. 

$. 39. Wird der Ertrag zur & eines guten Herbites oder Höher gefchäßt; fo 
beſtimmt Die Negierung durch öffentliche Kundmachung den Zeitraum, wo jeder Eir 
genthuͤmer Des Gewinus verpflichtet fenn foll, deſſen Betrag nad) Eimern der Steuer, 
oder Gemeinde-Behoͤrde, anzuzeigen, der Wein mag fic) noch in Burten befinden, 
eder auf Faͤſſer gefchfagen fenn. Jeder Eigentbinmer bat hiermit zugleich die bes 
ftimmte Angabe des Aufbewahrungsorts, und Des in einzelnen Fällen erwa nötbig, 


* gewordenen Aufſchubs der Leſe oder Kelterung zu verbinden. 


$. 40. Mac) aefihloffener Anmeldung finder Die Unterfuchung der Beftände 
kart. Geſchieht folche von einem Steuerbeamten; fo find Die Gemeindebeamten 
werpflichtet, Denfelben bei Diefem Geſchaͤfte nach feiner Anleitung zu unterſtuͤtzen. 


Hat die Leſe und Kelterung in einzelnen Weinbergen bis dahin noch nicht ſtatt ger 


funden; fo kann die Behörde Maaßregeln treffen, um eine Vermiſchung des zu 
erwartenden. Ertrags mit den bereits aufgenommenen Beſtaͤnden zu verhindern. 

K. 41. Unerhebliche Verſchiedenheiten zwifchen der Anmeldung und ber wir 
fichen Aufnahme werden nad) fegterer berichtigt. Als unerpebliche Abweichungen 
find folche anzufehen, die 78, oder weniger betragen. 

.42. (IV. Verſteuerung der Tabacksblaͤtter) Wer eine Grundfläche 
über fünf Ruchen mis Taback bepflanzt hat, ift verbunden, Der Gemeinde s Bes 
oͤrde 
1) die mit Taback bepflanzten Grundſtuͤcke, einzeln nad) ihrer Lage und Größe, 

9) den Gewinn an getrodneren- Tabadksblärtern und deren Aufbewahrungsert, 
genau und wahrhaft fihriftlich oder mündlich anzugeben. 

$. 43: Die Augabe, wo die bepflanzten Grundftücke belegen find, und wie 
viel Morgen und Ruthen preußifch fie enthalten, muß allemal vor Ablauf des Mor 
nars July erfelgen. 

Die Angabe des Gewinns ſoll geſchehen, durch Anzeige der erhaltenen Ans 
zahl Bunde getrockneter Blätter und Les Gewichts nach Zentner mid Pfunden preu— 
if), und zwar innerhalb acht Tagen, nachdem Das Abnehmen der getrockneten 
Blätter von den Etd.fen oder Faͤden geſchehen HR. i 

eber 


— 208 — 


Ueber die angezeigten Tabadspflanzungen ſowohl, als hiernaͤchſt auch über die 
erfolgte Anmeldung der Bunde und des Gewichts der gewonnenen Tabadsblärter, 
muß die Gemeindebehoͤrde eine Beſcheiniqung ertäcilen. 

$ 44. Der Gemeindebehörde liegt ferner ob: 

a. Die Urberzeugung fich zu verfchaffen, ob die mit Taback bepflanzten Grund, 
ſtuͤcke fammelich auch dem Hugenfchein nach, richtig angegeben worden, und 
wenn Tabackspflanzungen vom Inhaber gar nicht, oder Deren Größe dem Bes 
funde nad), unrichtig angezeigt worden, ſolches dem Steueramte bei der Ueberſen⸗ 
dung ber erfolgten Angaben, weldye in der Mitte des Monats Auguſt erfok 
gen muß, anzuzeigen; | 

b. von dem Ausfall der Tabackserndte, wicfern foiche als vorzüglich, mittelmds 
fig, oder mißrathen anzufehen fey, oder befondere Unfälle eingerreten jind, 
fih zu unterrichten; daruach, wiefern Die Angaben über den Gewinn an ger 
trockneten Tabarfeblärtern mie der Wahrfcheinfichfeit uͤbereinſtimmen, zu bes 
urtheilen, und von desfalliigen Wahrnehmungen Dem Steueramte bei der Ues 
berfendung Der eingegangenen Angaben Nachricht zu geben, welchrs von 8 zu 
8 Tagen gefchehen muß. 
$. 45. Die Ereuer wird nach dem angezeigten Gewinn aetrodneter Blaͤtter 

berechnet, und Summen unter $ Zentner, bfeiben bei der Eteuer unbeachter, fo 

wie nachherige Gewichtsveränderungen, welche durch Anziehen von Feuchtigkeit, 
oder durch Austrodnen u. f. w. entjtchen möchten; auch Faun wegen Verderbens, 
oder Entwendung Eein Steuererlaß fiatt finden. 

6. 46. Die Behörden find befugt, innerhalb 4 Wochen nach geſchehener 
'Einreichen der Angaben, ſich von deren Nichtigkeit durch Reviſion und Machwig. 
gung zu überzeugen. Ä 

6. 47. Um folche bewerfitelligen zu koͤnnen, duͤrfen bis zum Ablauf dieſes Zeit 
punkts Feine Derfendungen von Tabacshlärtern, fie mögen ungetrocknet oder gettock— 
net fenn, außerhalb der Gemeinde fract finden, ohne zuvor Der Steuerbehoͤrde, oder 
wenn folche uber eine Meile entferne it, der Gemeindebehörde Davon Anzeige zu mas. 
chen, und deren Anordnung abzuwarten, Damit Die Steuer gehoͤrig ficher geſtellt werde, 

$. 48. Das Berfahren bei Berfteuerung der Tabacksblaͤtter $. 42. bis 47. gilt 
als die Negel. Wo die Verhaͤltniſſe, der Steuer unbefchader, eine andere Erhebungs⸗ 
weiſe geſtatten, kann ſelche, auf Antrag einer Kreisbehoͤrde oder eines Magiſtrats, 
der Miniſter der Finanzen genehmigen. 

9. 49. (V Reviſionsbefugniß der Etruerbeamten. a. In Brennereien und 
Brauereien) Das Gebaͤude, in welchem cine Brennerei oder Brauerei betrieben 
wird, wohin auc) die Räume, in welchen die Gefäße zum Einmaifchen, Kochen und 
dampfen des Materials aufgeſtellt find, gehören, Fann, ſebold Darin gearbeitet wird, 
zu jeder Zeit, fonft aber nur von Mergens 6 Uhr bis Abends 4 Uhr, von den Steuer 
beainten, Behufs der Revifion befucht, und muß ihnen zu dem Behufe fogleich geöff? 
net werden. - 

$. 50. Sn demfelben erſtreckt fich ihre Nevifionsbefugniß darauf, machzufehen: 

daß 
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daß Feine andere, als die verfteuerten Deftilirgeräthe im Gange find, daß 
Die Brenngeräche, Imgleichen Braupfannen und Bottiche unverandert fo die⸗ 
felben ſind, wie fie angegeben, auch bezeichnet worden; daß Feine unangemel; 
dete Geraͤthe vorhanden, daf die Eintragungen der Einmaifihungen in das ' 
Verſteueruugsbuch gehoͤrig gefchehen find, Daß aufier Gebrauch geſetzte Ge 
räthe fich, noch in diefem Zuftaude befinden, und daß, in Brauereien insbe; 
fondere nur zur angemelderen Zeit und Stunde eingemaifcht, auch die Einmai— 
ſchung gehörig verjteuerr fen. | 

6. 51. cb. Bei ge von Deftillirgeröthen.) Wer Deflillirgerärhe beſitzt, 
welche nicht im Gebrauch find, iſt dennoch verbunden, fie dem Steuerbeamten auf Erz 
fordern vorzuzeigen, damit er ſich überzeugen Fönne, Daß fie noch in dem Zuſtande ber 
findtich find, in welchem fie zur Berhütung des Gebrauchs gefegt worden. 

Die Deſtillirgeraͤthe derjenigen, welche folche bloß verfertigen, oder damit han’ 
bein, find hierunter nicht zu verftehen. G. 17.) i 

$. 52. Cc.die Aufbewahrungsbehältniffe des Weins und der Tabadsbfätter.) 
Perſonen, welche Wein: und Tabacksbau treiben, find verpflichter, den kontrollirenden 
Peanıten die Behältniffe, wo der Erndregewinn fi) befindet, Behufs der Nevifion 
und Ermittelung der Steuern (9. 40. und 46.) nachzuweiſen und zu öffnen. 

Auch muß diefen Behörden fernerhin, fa fange der Steuerbetrag Freditire wor 
den, geftattet werden, noch unverſteuerte Beſtaͤnde in ſoweit machzufehen, mie erfor: 
derlich fern möchte, fich von der Größe des Vorraths, in Besichung auf die Sicher; 
heit der verfchulderen Steuer, und der etwa eingetretenen Zablungsverpflichtung (Ges 
ſetz $. 26.), zu überzeugen. 

$. 53. (d. Im Allgemeinen.) Außer dem $. 49. beftimmten Fall koͤnnen Revi⸗ 
fionen und Nachfuchungen nur von Morgens 6 bis Abends 9 Uhr ſtatt finden. 

$. 54. Iſt gegruͤndeter Verdacht vorhanden, daß Unrerfihleife, um dein Staate 
die verfchulderen Gefaͤlle zu verkürzen, begangen worden, und deshalb eine förmliche 
Hausfuchung erforderlic), es fen bei Perfoünen, welche Brennerei, Brauerei, Wein— 
und Tabacksbau betrieben, oder bei Andern: fo iſt dazu ein fehrifelicher Auftrag eines 
Dberbeamten oder einer nech hoͤhern dem Steueramte vorgefeßten Behörde erforder 
fich, und fie Darf nur unter Zuziehung eines Gemeindebeamten an folchen Orten ftatt 
finden, die zur Begehung des Unterfehleifs oder Derheimlichung von Beſtaͤnden ſteuer⸗ 
pflichtiger Gegenjtände gerignec find, 

$. 55. Diejenigen, bei welchen rebidirt wird, und deren Gewerbsgehuͤlfen ſind 
verkunden, Sich ruhig und beſcheiden zu ver,alten, und den revidirenden Beamten die 
jenigen Huͤlfsdienſte zu leiften oder leiken zu lafien, welche erforderlic) find, um die 
Sevifion in den vorgefihriebenen Grenzen zu vollziehen. s 

$. 56. (VL Verpflichtungen der Steuerbegmten bei Ausführung ihres Dien⸗ 
ftes gegen das Publitum. Bereite Abfertigung.) Lie Dienſiſtunden, in welchen die 
Steuerbeamecn zur Fbfertigung der Steuerpflichtigen bereit ſeyn muͤſſen, beftimmt 
die Berwaltung. Ale a wird feſtgeſetzt, daß, we die Eteueramter mit zwei oder 
mehreren Kaffenbeamten beſetzt ſind, die Lienytunden folgenve ſeyn follen: f ® 
n 
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in den Wintermonaten Oftober bis Februar einſchließlich, Dormittags von 
8 bis i2 Uhr, und Nachmittags von ı bis 5 Uhr. In din übrigen Monaten 
von 7 bis ı2 Uhr, und von 2 bis > Uhr. 
An andern Orten find die Dienſiſtunden auf die Bormittagszeit von 9 bie 
r2 Uhr eingefchränft. 
Wenu es nörhig iſt, muß aud) außer Diefer Zeit Die Abfertigung der Seeuerpflichtigen 
moͤglichſt bewirkt werden. 

Abweichungen von vorſtehenden Beftimmungen fallen an ben Orten, wo dergleis 
hen Statt finden, befonders befannt gemacht werden. 

$. 57. Anitandige Behandlung, Beſcheidenheit bei Reviſionen.) Es ik 
licht eines jeden Eteuerbeamten, er fen Staatds oder Gemeindebeamter, den Ereus 
erfchuldigen anfändig zu behandeln, bei feinen Dieuſ verrichtungen beſcheiden zu ver 
fahren, feine Nachforſchungen und Reviſionen nicht über den Zwed der Sache aus; 
zudehnen. 

Von den Steuerſchuldigen wird aber auch erwartet, daß fie Ihrerſeits zu keinen 
Beſchwerden über ihr Betragen gegen die Steuerbeamten Anlaß geben werden. 

(Ablehnen von Privatrenumerationen und Geſchenken, welche auch nicht ange 
baten werden dürfen.) Insbeſondere dürfen die Steuerbeamten unter feinen Um 
ſtaͤnden für irgend ein Dienftgefchäft, ein Enrgeld oder Geſchenk, es fey an Geld, 
Sachen oder Dienfifeiftung, es habe Namen wie es wolle, verlangen oder annehmen, 

Steuerpflichtige dürfen dergleichen dagegen unter feinen Umſtaͤnden und unter 
teinerlei Vorwand geben oder nur antragen, ohne fich ftraffallig zu machen. PL 

$. 58. Michtige Berechnung und Erhebung der Gefälle) Die Beamten mip 
fen bei der ihnen anvertrauten Steuererhebung Hd genau nach den vorgefchriebenen 
Saͤtzen richten, und find dafiir verantwortiih. Die bei gehoͤriger Anmeldung zur 
Derfteueruug durch die. Schuld der Hebungstehörden, gar nieht oder unzureichend er⸗ 
hobenen Sefalle, follen daher nicht von dem Steuerſchuldigen, ſondern von dem Er 
hebungsbeainten eingezogen, und diefem foll nur das Recht auf Erjtartung gegen jene 
worbebalten werden. 

Zu viel erhobene Gefälle follen Dagegen aus der Staatsfaffe zuruͤckgezahlt wer; 
den, wenn binnen Jahres friſt, vom Tage der Verſteuerung an gerechnet, der An— 
ſpruch auf Erſatz angemeldet und beſcheinigt wird. Geſchieht dies nicht, fo gebt nach 
Ablauf dir fer Friſt der Anfpruch verloren. Außer den beſtimmten Steuerſaͤtzen wird 
nichts erhoben; Quittungen und Befcheinungen der Steuerbehoͤrden werden gebuͤh⸗ 
renfrei errheilt. 

$. 59. (VII Uchertretungen der Borfhriften und deren Etrofen. 1) Dienſt⸗ 
vergeben der Veamten.) Tie Vergehen der Steuer und Gemeinde deanten, welche 
an der Steuerverwaltung Theil haben, follen nacı den Vorſchriften des Allgemeinen 
Landrechts Th. 2. Tit. 20. Abſchnitt 8, und nad) den fpäter erfolgten Abaͤnderungen 
und Deflgrationen diefer Vorfchriften bejtraft werden. 

$. 60. (2. ergehen der Steuerpflichtigen. a. Etrafbeftimmungen allgemei⸗ 
ner Are.) Brauer und Branntweinbrenner, imgleichen Diejenigen, welche den Wein 


und 
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and Tabacksbau betreiben, verfallen in Die Strafe der Defraudation, wenu fir Ge 
werbshandfungen, von beren Ausuͤbung in jedem einzelnen Falle oder in beſtimmten 
Zällen dem Staate, nad) Maafgabe des Gefeges vom heutigen Tage, eine Abgabe 
ju entrichten iſt, entweder gar nicht oder unrichtig anzeigen. 

$. 61. Die Strafe der Defraudation beiteht in einer Geldbuße, welche dem 
wierfachen Betrage der vorenthalrenen Gefälle gleid) kommt. 

Die Abgaben find uͤberdem von der Strafe unabbängig zu entrichten. 

$. 62. Im Falle der Wiederholung nach vordergegangener Beſtrafung, wird 
die Strafe auf den achtfachen Betrag dev Abgaben beftimme, und außerdem darf der 
Schuldige, wen er Brenner oder Brauer iſt, das Necht zu brennen oder zu brauen, 
in einem Zeitraum von drei Monaten weder ſelbſt ausüben, noch Durch einen Andern zu 
feinem Vortheile ausüben laffen. | 

6. 63. Sm dritten Falle der Uebertretung, nad) vorhergegangener zivelmaliger 
Beftrafung, ift ber fechzehnfache Betrag der nicht erlegen Abgaben als Strafe vers 
wirft, und iſt ter Schuldige ein Bremer oder Brauer, fo darf er das Gewerbe bes 
Brennens oder Drauens nie und zu feinen Zeiten weder ſelbſt ausüben, noch durch eis 
gen Andern zu feinem Vortheile ausüben laſſen. 

3. 64. Im Falle des Unvermdgens zur Entrichtung ber Gelditrafe, tritt vers 
haͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe nach den Beſtimmungen des allgemeinen Landrechts 


$. 65. Wer ohne Befugniß dazu zu haben Brennerei oder Brauerei betreibt, 
und fic) Dabei zugleich einer Handiung ſchuldig mache, Die als Defraudation zu bes 
frafen it, Dem werden außer der Defraudationsfirafe, die Brennereis oder Brauger 
räche konfiszirt. 

6. 66. Befondere Strafbeftimmungen, in Anfehung der Bremnereien.) Wenn 
die Brennaeräthe, oder die Damit vorgenommenen Deränderungen nicht, mie vorges 
fchrieben ift, (J. 16.) angezeigt werden; fo iſt die Konfisfarion der verfihwiegenen, ver: 
änderten oder anders wohin gebrachten Stuͤcke davon Die unmittelbare Folge. Auf 
gleiche Weiſe erfolgt die Konfisfation der Geraͤthe, wenn die befohlenen Bezeichnuns 
gen ($. 18.) unterlaffen, zerſtoͤrt oder verfälfcht worden find, auch wenn die Einmair 
ſchungen in andern als den befannten Maifchbortichen ($. 21.) oder. außer den ange 
jeigten Räumen gefihehen. 

Ueberdem hat der Brenner eine Geldſtrafe von 25 bis 100 Rthlr. verwirkt, welche 
im Wiederbofungsfalte verdoppelt wird. | 

Sind unangezeigte Deſtillirgeräthe zum Brennen auch benutzt worden; fo wird 
die dadurch begangene Defiaudarion noch befonders nad) den Beitimmungen $. 61. 
62. 63. und $. 67. beſtraft. 

$. 67: Sind Dejiiltirgeräche, welche von der Ereuerbeförde außer Gebrauch 
gefegt worden, eigenmächrig wicbder in Gang gebracht; fo foll die Berechnung der 
Gejalle und der Defraudationsitrafe von der Stunde an gefchehen, in welcher der 
Iegte Verſchluß ſtatt fand, bis zur Zeit der Entdeckung. 

Eben daſſelbe finder, wenn ein Brenner andere gleichartige Theile der Deitillirs 

Ä geraͤ⸗ 
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geraͤthe, Statt der außer Gebrauch geſeßten zur Deftifation benutzt hat, inſofern Ans 
wendung, als nicht eine größere Gefaͤlcverkürzung ermittelt wirb. 

. 68. Aft eine Dlafe, Die zu einem andern Gebrauche freigegeben worden, 
zum Brennen benußt; fo wird der Blaſenzins und Die Errafe wie ‘ 67.*berechner, 
und dem Beliger die Blafe niemals wieder unverſteuert freigegeben. 

$. 69. Eine Verlegung des amtlichen Verſchluſſes der Deſtillirgeraͤthe zieht, 
auch wenn Fein Verdacht einer Steuerkonttavention Dabei obwalter, dennoch eine 
Geldſtrafe von 2 bis 2o Rthlr. nach fich, Falls nicht glaubwürdig bargerhan wird, Daf- 

die Berleßung Durch einen vom Steuerfſchuldigen nicht verfchulderen Zufall entftan- 
Den, und Davon fogleich nach der Entdeckung Anzeige geſchehen iſt. 

$. 70. Wer die im Fixrationsvertrage (d. 34.) feſtgeſetzten Bedinaungen zur 
Benachtheiligung der Gefälle verleke, har die Strafe der Defraudation verwirkt, aud) 
wird dadurch Der bisherige Bertrag aufgehoben. 

9. 71. Wird inden Fällen, wo nach $. 13. bee Steuergeſetzes vom heutigen 
Tage eine zwölfftündige Verſteuerungefriſt verſtattet worden iſt, Liefer Zeitraum, weh 
cher jedenfalls von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends kindurd; unabweichlich beſiimmt 
wird, überjihricten, oder in andern Stunden als von 6 bis 6 gebrennt, fo iſt neben 
dir verwirften Strafe der Defraudetion, Die Verftartung einer folchen Verſteuerungs— 
friſt verloren, und felbige ſteht fiir deu Kontravenlenten nie wieder zu erlangen. 


$. 72. Brennereiberechtigte, welche die Vermerkung der Einmaifchungen in 
das Verſteuerungsbuch wicht getörig und vollſtaͤndig, wie $. 22. vorgefihrieden wors 


den, bewerfitelligen, werden, wenn Das Verſteuerungsbuch unrichtig befunden wird, 
oder abhanden gebracht iſt, mir 2 bis 50 Thalern beftraft, Sm erſtern Wiederho— 
lungsfalle erite Verdoppelung Ber Strafe, und im dritten Uebertretungsfalle uͤberdem 
der Verluſt der Befugniß zur Berreibung der Ärennerei ein, 

Auch derjenige, welcher fein Verſteuerungsbuch nicht reinlich aufbewahrt, oder 
nicht bereit halt, ſolches jederzeit dem Reviſionsbeamten gleich vorlegen zu Fönnen, 
wird fihon deshalb um ı bis 5 Rthlr. beftvaft, wenn auch nicht erweistich iſt, daß fols 
ches um eine Kontravention zu verbergen, weggefchaffe oder beſchaͤdigt worden. 


$. 73. Brennerei⸗ Inhaber fo wie andere $. 17. gedachte Perſonen, beſonders 
alle Kupferfchmiede, welche Deftillirgeröthe der Beftimmung $. 17. entgegen, obne 
Anzeige beim Steueramt und darüber erhaltene Befcheiniaung, einem Andern tiber 
geben, verfallen in eine Etrafe von 5 bis 20 Rthlr., welche bei Wiederhokingen von 
20 bis auf bo Rthlr. ‚erhöht wird. 

74. (c. In Anfehung der Brouereien.) Wenn die Braupfannen und Por 
tiche oder die damit vorgenommenen Veränderungen nicht, wie $. 28. vorgefihrieben 
iſt, angezeigt werden, ſo trire Die Konfisfation der verfchrwiegenen, veränderten oder 
anderswo hingebrachten Geraͤthe ein. 

Ueberdem kat der Brauer eine Geldſtrafe von 25 bis 100 Rthlr. verwirkt, welche 
im Wiederbofungsfalle verdoppelt wird. 


Sind unangezeigte Braupfaͤnnen und Bertiche zum Brauen auch benutzt wors 
ben, 
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ben ſo wird die dadurch begangene Deftaudation noch. beſondets nach $. 61. 62. und? 
63. Behrafte ot nn —— 
$; 75:-. Has‘, ein Brauer ohne: vorhergegangene: Anmeldung‘ und Verſteuerung! 
eingemaiſcht; ſo wird die Steuer und die: Strafe nach der Beſchickung, Die’ zu’ einem! 
aanzin Getträußde genommen zu werden pflögt;: voll berechnet: Hat er aber bios eine: 
Nachmaifchung unbefugteriweife vorgenommen ;; fo wird-er,. es mag‘ eirte Verkuͤrzung 
der Gefaͤlle ermittelt· werden oderrmitht allemal in-eine-Sttafe von 5 Thalern: genom⸗ 
men, welche bei Wiederholungen verdoppelt wird. Die Strafe der Deftaudation be⸗ 
ftehtunabhaͤngig hiervdn, wenn eine Verkurzung der Gefaͤlle ſtatt gefunden hat. 

d. 76.: Mer: blos zum eigenen: Hausbedarf zu brauen' dit, Befugniß erhaften‘ 
hat, und Bier gegen Bezahlung im Haufe ausfchanfr‘,. oder’ außer‘ feinet Wohnung 
an Perſonen, weiche'nicht! zum‘ Hausflande zu rechne find, «gegen: Bezahlung oder 
Vergeltuug überfäßt, hat, ſofern Diet Steuer: und: gewöhnliche Deftaudationsittafe’ 
nicht · hoͤder ermitcelet wird, zchir Thaler: Stiafei zu’ erlegen ‚: und wird mit Ruͤckſicht 
hierauf bei Wiederholungen nad) den allgemeinen Beitinmmurigen’s: 6a. 632. beftraft.- 

dv 77: Wem bieifreieZubertitung von Bier aus Malzſchroot! verſtattet iſt, der’ 
serföllt;- wenner es unterlaͤßt/ jährlich einen: Anmeldungsſche in fidy deshalb auszuwir⸗ 
fen, 6135.) in eine Ordbnungsitrafervont: bis 32Rthlri, die bei Wiederholungen von 
2 bis zu 10 Rihlri ſteigt EEE END . 

78 Hat ein Brauer zu einer andern Zeit; als welche wörgefchrichen ( ’ 32.)! 
und von ihm angtzeigt worden, oder vor Ablauf der @timde, welche auf.den Steuer; 
be amten gewartet wer den muß G. 33) eingemaiſcht; fo'werfälftier-in eine Strafe von: 
2 Rthlr., welche bei Wiederholungen auf8 bis 2o Rthltn erhoͤhet wird.- Außerdem’ 
muſtz/ wenn nicht die Beſchickung fuͤt ein volles Gebraͤude angemelbet ſeyn ſollie, die 
Steuer und die Straft fitr fo viel Malzſchroot erlegt werden, als zu einem vollen Ge⸗ 
braͤude mehr genommen zu werden pflegt / wie im vorliegenden Falle angemeldet wotden · 

8.79: . Brauerel’ Inhaber und: andere im h a8. erwähnte: Perſonen, beſonders 
Kupfetſchmiede, welche Braupfannen der Borfchrift des’s. a8: zuwider, ohne Anzeige’ 
bei dem Steueramte und daruͤber erhaltene · Beſcheinlgung) / einen andern übergeben, 
fallen in eine Strafe von’5 bis 20/ Rehlr., welche bei · Wiederholungen von 200bis 50’ 
Krdfe: zu erhöhen iſt. — Re Be en £ 

. $ 80: Cd! An Anfehung der Verſteuerung des Weintioftes und- der: Tabacks⸗ 
blätter.): Die Strafe der Defraudatlou der Steuer von dem Weinmoſt iimäleichen® 
von den Tabacksblaͤttern, ‚finder insbefondere Statt, wen in! den Angaben, welche: 
über den Ertrag der Erndte eingerricht‘ werben; fülcher- über‘ ein Zehntel zu gering ans‘ 
gegeben it, oder' auch bei der Reviſion Vottaͤthe an früher: nicht !begeichmerein- Orten! 
vorgefunden werben: · De KERSTIN — 

9810 Wer Taback! anpflanzt und nicht zür"gehörigen Zrit oder! unrichtig bie: 
Lane und den Flaͤcheninhalt der mit Daback bepflaͤnzten Grimdſtuͤcke, auch diefen über: 
15 jugering angegeben bat, folk einen Thaler Strafe erlegen: wenn aber die ſtraf⸗ 
bar verſchwiegene Grundflaͤche miehrials 10 Ruthen bettaͤgt, ſoll fortlaufend» fin jede: 
rd Ruthden mehr; die Strafeum einenThaler ja werden.- —* 

’ Be 2). 
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$, 82. Werdie Hälfte der aufgenommenen Beſtaͤnde an Wein ⸗Ader Tabacks 
blaͤttern einem Andern uͤberlaͤßt, und nicht innerhalb bes Verlaufs von 8 Tagen nach⸗ 
‚ber, die Steuer vom ganzen entrichtet, bezahlt ein Viertel der Sceuer als Strafe. 

. 83. G. Vertretungsverbindlichkeit fuͤr verwirkte Geldſtrafen) Aber Brau⸗ 
erei ale Gewerbe, und Branntweinbreunerei, Weinbau und Tabacksbaubetreibt, muß 
für fein Geſinde, Diener, Gewerbsgehuͤlfen und feine im Haufe befindliche Ehegattiu, 
Kinder und Anverwandten, was die verwirkten Strafen bemifft, mit-feinem Dermö- 
gen haften, (Deflaration vom 19. Dftober 1812.) jedoch nur_banm, mern Die Geld⸗ 
itrafe wegen Umvermögens des eigentlichen Berbrechers, fo wie auch die an beren 
Stelle zu erkeunende Gefaͤngnißſtraſe nicht zur Voll ziehung gebracht werden kann. 

$. 84. (4. Zuſammentreffung mehrerer Perbrecheu) Treten bei einer Kon? 
trabention ‚gegen die Steuerverordnung andere Verbrechen hinzu, fa kommen die 
Vorſchriſten des allgemeinen Lanbrechts Th. 2. Zir. n0..$, 54 bis 67. in: Anwendung. 

$. 85. Iſt mit einer Defraudarion zugleic) eine Verlegung :befonderer Vor⸗ 
ſchriften dieſer Ordnung verbunden; fo.tritt.die barauf-gefeßte Strafe in Der Regel 
der Strafe der Defraudation hinzu. * 

J. 86. Mer, um dem Staate die ſchuſdigen Gefaͤlle zu entziehen, ſich werfaͤlſch ⸗ 
ter und uͤberhaupt · unrichtiger Papiere oder Beſcheinigungen bedient, ſoll dafuͤr ‚bes 
ſonders mit der durch die allgemeinen Strafgeſetze für ſolche Fatfıhungen geordneten 
N das Gesicht, ‚welches das fur dergleichen Bergehen Zuftändige iſt, 
‚belegt: werben. ' 

’ 87. Die vorbeftimmte Strafe trifft. auch biejenigen, -weldzer in gleicher Ab: 
‚ficht, durch Abnahme, Verlegung, oder fonftige Alnbrauchbarmashung des. amtlichen 
Berſchluſſes, wodurch Deſtillirgeraͤthe außer Gebrauch geſetzt worden, mit oder auch 
‚ohne Unfegung eines andern, durch eigenmaͤchtige Veraͤnderumg des auf Deranlaf: 
fung der Steuerbehoͤrde eingegrabenen Bermerfs der Groͤße einer Branntweinblaſe 
durch Beränderung oder Nachahmung der Stempel. ober Nummern.auf den Grraͤthen 
‚eine Faͤlſchung · begeht. 

$. 88. 6. Strafe;der Beſtechung der Steuerbeamten) Wer einem zur Wahr⸗ 
nehmung des Steuerintereffe verpflichteten Beamten, mit welchem er im Amte zu thun 
hat, Geld oder Geldeswerth zum Geſchenke anbietet, oder wirklich macht, ſoll den 
vier und zwanzigfachen Betrag des angebotenen oder gegebenen Geſcheuks zur Scrafe 
‚erlegen. Iſt über den Betrag nichts auszumitteln; ‚fo tritt ‚eine Geldbuße von Zehn 
Thalern ein. 

: $. 89. G. Strafe ber Widerſetzlichkeit gegen Steuerbeamte.) Eine jebe Wir 
derfeglichfeit ‚gegen die in Ausübung ihres Amts begriffenen Perfonen, ‚mögen es 
Steuer, oder andere zur Wahrnefmung des Steuerintereffe verpflichtete Beamte ſeyn, 
— —— eine Berfagung Der Huͤlfsleiſtung, deren die Beamten bei ihrem NReviſiens⸗ 
geſchaͤfte abfeiten ber Gewerberreibenden bedürfen ($. 55.), fpll an dem Schuldigen 
nie 10 ‚bis 50 Thalern, ober mit verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤugnißſtrafe geahndet 
werben. 
ie Wahl der Strafgattung bleibt nad) den Umſtaͤnden eines jeben — 
Falles 
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Falles der Behorbe überfaffen; welche in der Sache ſelbſt zu entſcheiben Bar. Siud 
aber mit einer ſolchen Widerſetzlichkeit zugleich wirkliche oder thaͤtliche Beleidigungen 
veruͤbt; ſo treten die dafür geltenden. allgemeinen Strafbeſtimmungen in Kraft, 

Geber etwanige Mißbrauch der Amtsgewalt- von Seiten der Beamten: wirft eine 
Milderung der Strafbarfeit desjtnigen, ber fich widerfeße hat Ä 

ge (7. Strafe der Ueberrretung fonftiger Borfchriften diefer Orbnung) 

Die Uebertretung: aller andern, in’ biefer taten worauf: _ 
Feine befondere Strafs gefegt werben, ſoll mir einer Geldbuße von bis 10Rthlr. be⸗ 
ahndet werden. AR ee j J 
| $.. gr. (8 Verfahren gegen die Konttavenienten) Sobald’ eln Uebertreter 
der Steuergefege: bettoffen, ober auf andere Weiſe eine Kontravention zuverlaͤßig 
befannt wird,: mtüffen: bie Steuerbeamten: fich: ohne Zeitverluſt der’ Waaren und 
Sachen, woran das Derbredjen‘ verübt: worden) Dutch: Beſchlagnahme verſichern, 
infofern: es zum Beweiſe der Begangenen Kontraventiom: ſowohl an fich, als in: Be⸗ 
zug ·auf ben Betrag‘ der defraudirten Gefälle erforderlich, iſt, oder and) begründete 
Beſorgniß entſteht, Daß ſonſt wegen der zu erlegenden Gefaͤlle, der verwirften Strafe 
und der Koſten bie Staatskaſſe nicht geſichert fg. — 

Sf der Beſchuldigte der Flucht verdaͤchtig, ſo iſt er perſonlich anzußälren,: und 
dem naͤchſten Gericht zus uͤbergeben. | . 

92. Eine Freilafung der in Beſchſag' genommenen Waaren und Sachen 
iſt zuläßig,. wenn eine Derdimmfelung des Sachverhaͤltniſſes davon nicht weiten zu bes 
forgen,. und wenn entiveder nach dem obwaltenden Verhaͤltniß wahrſcheinlich tft, bag 
der Konttavenient Dem Staate auch ohne Sicherheitsleiſtung werde fuͤr das Vergehen 
gerecht werden koͤnnen, ohne genuͤgende Sicherheit geleiſtet iſt. 

Ob Perſonalarreſt fortzufegen ober zu verhängen fen; bleibt der richterlichen Bar 
urtheilung nach Befchaffenheic der Perfon-und des Falles uͤberlaſſen. EN 
8. 932: Betder Unterfuchımg und Beftrafung der Steuervergthen finden: bie’ 
Baräber in der. Berordnung wegen Einrichtung der Provinzialbehoͤrden vom 26. De 
embes 1808. $.34. und 45., und in dem Anhange zur allgemeinen Gerichtsorbhung: 
‘ 243. 244. 250. 251. und 255; enthaltenen Vorſchriften Anwendung, jedoch; mic 
folgenden Modalitaͤten: I — er 
a, die Steuerämter führen die Inſtruktion der Sache nach Auleitung des ebem alle⸗ 
girten K 253. im Anhange — allgemeinen Gerichtsordnung. Die Entſcheidung 
gebuͤhrt der Regierung des Bezirks. EB koͤnnen bie Steueraͤmter Strafreſolute 
nur abfaſſen/ inſofern ihnen ſolches befenders uͤbertragen wird, und zudem die 
geſetzliche Strafe Zehn Thaler nicht uͤberſteigt; 
B. dem Angeſchuldigten ſteht es frei, waͤhrend der ſummariſchen Unter ſuͤchung bie 
zu deren Schluß auf gerichtliche Unterſuchung und Abfaſfung eines förmlichen 
Erkeuntniſſes anzutragen  , | Y 
‘e.. dein Angefehutbigren iſt auch unbenommen, binnen Zehn Tagen gegen: ein Ne 
folut des Steueramts den Nefurs an die vorgefegre Regierung, und gegen ein 
Reſolut der Reglerung den Nefurs an das Minitterium- dee Finanzen zu ne 
Er en. 
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.. fen, Hat jedoch ber Angeſchuldigte eͤnmal die ſen Weg gewoͤhlt, fe muß er dem, 
was auf den eingelegten Rekurs feſtgeſetzt wird, ſich beruhigen, und kaun nicht 
weiter quf den Antrag einer gerichtlichen Unterſuchung zuruͤckgehen; 
. in den Rheinprovinzen, ſofern dort nech eine abweichende Gerichtsverfaſſung bes 
ſteht, Desgleichen in dem Großherzogthum Poſen, iſt er die $. 250. des 
Anbangs der Allgemeinen Gerichtsorönung angeordnete Kompete:z der Lin 
‚terggeichte .nicht anwendbar. Es wird ‘daher deu dorfigen Auftigbchörden zur 
NM licht.gemad)t, dergleichen Stenerfontraventionsfachen, wenn die Aften von 
‚ben Regierungen an fie, abgegeben ‚werden, an diejenigen Gerichte zu verweifen, 
‚welche, nad) borriger Berfaffung dafür fompetent find. 
. 94. DBeider Verkuͤndung ein: 8 jeden Straferkenntniſſes oder Reſoluts ift ber 
"Angefchufdigte auf die Ethoͤhung der Strafe aufmerffamgu machen, welche er nah 
„gegenmwärtiger Verordnung im Salle.giner Wiederholung feines Dergebens zu erwar⸗ 
‚ten hat, und daß diefes gefchehen, in der Verhandlung zu erwähnen. 

Wird foldyes ‚unterfaffen, fo bat die Behörde eine Ordnungsſtrafe von 5 his 10 
Thalern verwirkt, den ‚Uebertreter ‚aber teifft beider Wiederholung des Dergebens 
dennoch bie erhöhte Gelditrafe. 

%..95. Die Bollſtreckung rechtskraͤftiger Erkenntniſſe geſchieht son den Gerich⸗ 
‚ten, die der Reſolute aber von den Steuerbehoͤrden. Die Regierungen koͤnnen nach 
Umſtaͤnden der Vollſtreckung Anſtand geben, und die Gerichte haben dem, was von 
den Regierungen deshalb an fie ergebet, Folge zu Jeiſten. ’ 
$..96. (VIIL. Anwendung diefer Ordnung) Die Borfchriften Diefer Ord⸗ 
‚nung follen in dem Maaße, wie bag Gefeß :vom heutigen Tage zur Ausfſihrung 
gelangt, auch in alien Provinzen befolgt, und es muß auch in den Proninzen, 
morin das Allgemeine Landrecht, die Allgemeine Gerichtsorbnung und bie Allges 
‚meine Kriminalordnung woch nicht eingeführehiud, nach den in Diefe Ordnung aufs 
genommenen Vorſchriften tkannt werden. 

6. 97. Gekoͤrden.) Die Erhebung der jetzt angeordneten Steuern und der 
‚ren Konrrollirung geſchiebet im Erenzbezirk durch Die Zollaͤmter und bie dazu ger 
börigen Rceamten (Zollorbnung pom 26. Mai v. J. $..9. bis 12.), im Innern des 
Landes durd) Steueraͤmter (ebendaſ. $. 14.), welche in größeren und gewerbreichen 
Städten eingeriehtet und denen zur Sicherdeit der ‚Gefälle, Steucrauffider und 
Oberaufſeber, imgfeichen zur Erleichterung Ber Steuerpfliche igen, Ortseinnchmer 
nad) dem Erforderniß zugeordnet werden füllen. 

Wir befchlen Unſern Unterthanen und Behörden, fi nad ‘den in Diefer 
Ordnung ertpeilten Beſtimmungen genau zu achten. 

. Begegen Berlin, den :8. Fehsuar ıdıa. - 


<L. S,) Fri edrich Wilhelm. 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. v Altenſtein. 


Beglaubigt: Briefe, 
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Verordnung wegen veränderter. Einrichtreig in Folge der Steuergeſetze vom 6. Mai 1878 
mad vom heutigen Zuge. Dom 8. Fedruar 1619. \ ; 


Bir Sriedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König yon Preußen te. ic. 


Das Geſetz vom 26. Mai v. 3. über den Zoll und Die Verbrauchsſteuer von 
auslaͤndiſchen Wagren, und den Verkehr zroifchen ‚den Provinzen des Staats, im: 
gleichen das Geſetz vom heutigen Tage, .über die Befteuerung des inlaͤudiſchen 
Branntweins, Braumaljes, Weins und Tabacks machen 23 nothwendig und aus— 
fuͤhrbar mit Aufhebung und Milderung Der Beſchraͤnkungen und Abgaben, welche 
‚auf den innern Verkehr im Lande annoch laſteten, fortzufahren und erfordern zu⸗ 
Zleich, verſchiedene Beſtimmungen um die veränderten Verhaͤltniſſe zu regeln. 


Wir verordnen, nachdem Wir das Gutachten Unſers Staatsraths vernommen 
haben, deshalb wie folget. 


6.1... Beftimmung wegen Privat Abgaben.) Da won ‚allen Gegenftaͤnden, 
ber welche Sich die Gefege vom 26. Mat 1818. und vom heutigen Tage erſtrecken, 
Jediglich die darin angeordneten Gefälle gefordert werben fönnen; fo follen audy 
‚Feine Gemeindes ober andere Privarabgaben, zu weſſen Nusen es fey, davon erfor 
‚ben werben. 


$. 2. (Abgaben, welthe noch beibehalten.) Bis der übrige Theil Der verein⸗ 
fachten Steuerverfaftung deſſen Aufitellung beſchleunigt werben ſoll, in Wirklich⸗ 
heit treten kann, werden bie Abgaben vom ‚Fleifche und vom Gemahl, imgleichen 
von Brennmaterialien, wie die dabin.gehörigen Gegenſtaͤude in dem d. 4. beigefüg- 
‚ten Tarif und in 3 5. näher bezeichnet worden, aller Orten, wo ſie jet beitchen, 
in der bisherigen Art in.foweit forterhoben und Fontrollirt werden, .als nicht dieſe 
Verordnung anderweite Feſtſetzung enthaͤlt. 


$. 3. Abgaben, welche ſofort aufgehaben wetden) Die Arcife «, Berneim 
De » odersjebe andere Abgabe Diefer Art, insbefondere auch die Handels⸗Acciſe vom 
Vieh und audern Srgenitänden, es mag die Abgabe dermalen indirekte erhoben 
werden, oder «ine Fixation Derfelben erfolge ‚feyn, es mag dieſelbe für Rech— 
ung dis Stacts, einer Bemeine, oder für andere Zwecke gezahlt ſeyn, und jede 
andere Beſchraͤnkung des Verkehrs ſowohl zwiſchen einzelnen Ländern des Staats, 
Als insbeſondere auch zwiſchen den Staͤdten und dem platten Lande, hoͤrt bei allen 
andern natürlichen oder Fünftlichen Erzeugniffen des Inlandes gänzlich auf. 


$. 4. Beftimmungen:- a. für acciſepflichtige Städre;) An den Städten, 

wo Die Acciſe⸗Verfaſſung vom Jahre 4787. und das Edikt aber Die Konfumtionss 
feuern don 28. Dftober 1810. bis jegt in Anwendung geblieben iſt, foll Die 
Maplarcife und Die dahin ‚gehörige Accife von den eingehenden Mühlenfabrifaten 
und den der F teuer unterfiegenden Baͤckwaaren, imgleichen Die Aceiſe vom Schlacht: 
wich und vom Fleifche mach Dem hier beigefügten, heute beſonders wollgogenen Ta 
rif 
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sif erfoben werden, welcher bie bisherigen Säge, jedoch in: einigen: Pofitionen vers 
einfadyt und ermäßigt,. enthält. | | 

Die Mahlſteuer vom Braumalz für Feuespflichtige Brauereien und vom Branns 
weinfthroos: fat zwar ebenfalls weg; wenn aber Bejiger von Brennereien, Waiz 
jen, Roggen ever anderes Getreide zu Branntwsinfihroor auf Muͤhlen vermaßlen 
faffen, wobei die ſtaͤdtiſche Mühfenfontrolle zur Sicherung der Mahlſteuer beſteht, 
fo find: diefelben gehalten, zuvor beii dem: Steueramte einen. Freiſchein zu loͤſen, 
womit: in Der Art beim. Vermahlen verführen werden. muß, wie in Anfehung der 
Mahlacciſe⸗ Quittungen vorgefihrieben iſt. 

Dergleichen Gerreids worüber ein Freiſchein zum Vermahlen erteilt iſt, 

Braucht: auch auf deu der. Acciſe wegen eingerichteten: Muͤhlenwaagen nicht gewogen 
zu werden. ’ | 

Zus noch größeren Erleichterung der Eingefeffenen folk ferner bem Minifter. 
der Finanzen geftatter ſeyn, die Verpflichtung, bas gehörig. deflarirte und ver; 
ſteuerte Maplgerraide, den Waigen jebocd ausgenommen, auf: Accife + Waagen, 
welche von ben Mühlen entfernt find, vor bem. Vermahlen Behufs ber Acciſe ab» 
zuwaͤgen, zu etlaſſen. | 

$..5.. Die Steuer von Brennmateriafien wird in: Ben, fin. Jahr 1807. mit 
Ber Monarchie vereinige gebliebenen Staͤdten, auf 


4. gGr. 6 Pf.. vom Klafter Brennholz. 
34 — ⸗ bon —— Torf, und 
— ⸗ 6: # von. ber 
Leſtimmt. Eee 
Fuderweiſe eingeführt). wird. Gel: den Helze und Torf’ die Pferdesfadung, für 
eine: halbe Klafter gerechnet. 

6. G. für Diſtrikte, wo das Edift vom 7. September dir. aift;) Sr: 
Ben: Kreifen und Diftriften des platten Landes und ben dem. platten Lande gleich: 
geftellren Kleinen Staͤdten, wo die Beftimmimgen des Gefeges vom 7. Septeniber 
811. zur Ausführung gefommen find,. falie die Erhebung. der Mahlſteuer, welche 
blos von dem zur Gerranfi-Sabrifarion beffimmren Getreide daſelbſt erhoben wird, 
wanzmwegz die Schlachtſteuer aber wird. nach wie vor nach den geringeren Gäßen, 
melche das ebengedachte Geſetz vorgefchrieben Bat, erhoben. 

7. cc. für Die übrigen Landestheile.) Zr allen übrigen Landestheilen; we 
von allen oder von effichen der Gegenitände,. Die in bem- K 4. erwähnten Tarif 
benannt find, oder auch vom: Brennmaterialien hin und wieder Gefälle erhoben 
werden; 5 DB. in der Provinz Sachſen, in Pofen, in dem Regierungsbezirk Mins 
den, und. in. den Staͤdten der. Provinzen Weſtphalen, Eleves Berg. ma Niederrhein, 
in. 


nne Holzkohlen, 
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im welchen eine Municipal⸗ Oetroi eingeführt tft, Hleidt es bei Den dortigen Abga⸗ 
ben von felchen Gegenſtaͤnden. Werbeferungen bei ber bisherigen Erpebungsweife 
kann aber der. Finanz ⸗Miniſter ‚treffen. Die Mahlſteuer vom Braumalze und want. 
Getreide, welches zum Branntweinbrennen. gefchrooret wird, foll in den Theilen 
der Degietungsbezirke von Magdeburg, Merfeburg, Erfurt, und im Negierungss 
bezirk Minden, woſelbſt eine Maplfteuer von ı gGr. Pf. für den Scheffel Ge. 
treide erlegt werben muß, zwar noch fortbauern, :aber ‚bei ber Verſteuerung des 
Branens und beim Dlafenzins hinwiederum vergütet werden. Dafelbit und in.ans ı 
dern Landesthellen, wo Mahlſteuer dem Staate entrichtet wird, bleibt es jedoch, 
Dem Miniſter der Finanzen überfaffen, der Oertlichkeit angemeſſen Feitzufegen, ob 
Die Mapifteuer Freizufchreiben, ‚uber bei Berſteuerung des Brauens und beim Blas 
ſenzinſe .abzurechnen ſey. 


$. 8. GWegen Untetſuchumg und Baſtrafung der Steuervergehungen) De⸗ 
fraudatienen ‚bei ben durch ‘Die gegenwärtige Verordnuug beibehaltenen Steuern 
werden auch ‚fernerbin nad) den bisherigen Borfchriften unterſucht und ‚beftrafe. : 


$. 9. Worſchriften, welche beim Verkehr zu beobachten) Von Eurrichtung, 
der Steuer vom eingehenden Mehle und Fleiſche oder audern einer Abgabe unters 
liegenden Muͤhlen⸗Fabrikaten oder Bad , und Fleiſch⸗Waaren fotien Quantiräten‘ 
unter 20 Mund befreit ſeyn. 


Dagegen müffen Diejenigen, welche, nicht über eine halbe Meile won einer’ 
- Stade entfernt, Fleiſch und Weitzenbrod feil halten, die Abgabe vom Fleich und 

Mehl entrichten, welche Schlaͤchter und Baͤcker, Die in der Stadt wohnen, zu zah⸗ 
len haben. » 


$: 10. Wenn Mehl und Fleisch, cher andere hieher gerechnete Waare 
($. 2.) aus dem Auslande in eine Stadt eingeführt werden foll, wo eine Abs 
gabe darauf ruhet, muß Der Abnarenführer, wenn über Die Waare nicht fchon 
ein Begleitſchein ausgeferrige worden, „einen Freiſchein ſich ertheilen laſſen, wi- 
drigenfalls angenommen wird, daß ſolche inlaͤndiſch und unwerjieuert fey. 


G. 11. Eben fo .müffen dergleichen Waren mic Pafiiefiheinen begleitet fenn, 
wenn fie aus eimer der $. 4. bezcichneten Staͤdre herkemmen und in eine andere 
Stadt, welche Diefelde Heck Derfaffung hat, frei eingeben follen. : 


In allen andern Fällen ‚finder eine Steuerbefreiung arer Verminderung hier⸗ 
‚unter nicht ſtatt. 

$. 12. Die tranfitorifthen Beftimmungen der Verordnung vom 26. May v. 3, 
Abtheilung J. verlieren. nunmehr in ſo weit ihre Aumendung, Daß 

zu Do. ı. Die Berbrauchsitenern innerhalb der weſtlichen Provinzen blos Die 

Abgaben nuch betreffen, welche im Minbenfthen Negieruugsbezirf vom Gemahl 

und vom Schlachtvieh, und in den Städten, woſelbſt eine Municipak Detzoi sie 

geführt if, von Den oben Cd. 2.) benannten Gegenſtaͤnden erhoben werben; 
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zu: No: 2. beim Verkehr zwiſchen den weſtlichen und ben oͤſtlichen Provinzen 

auch nur allein eine Verſteuerung der oben ($. 2.) benannten Gegenſtaͤnde, wenn 

fie. in acciſepflichtige Staͤdte. dieſſeits der. Elbe (J. 4.) eingefuͤhrt werden, Statt: 
ſindet. 

C13. (Eremevergätung;,, welche inlaͤndiſche Zuckerſiederelen erhalten.) Bong: 
Candis und Hut⸗Zucker welcher in einer intändifchen Siederei aus indiſchem rohen: 
Zucker raffinirt worden und ins Ausland verſendet' wird, wird' dem Untetnehmer der‘ 
Siedere i eine Dergürung der: Steuer: zugeſtanden, welche, wenn der Zucker ausge⸗ 
fuͤhrt worden, aus den weſtlichen Provinzen, oder aus den oͤſtlichen Provinzen liuks der 
Oder 4: Rthlin. 8 Gt., und aus dieſen rechts der: Ober: 3 Athlt. 8 Grrin · Silber, Com’ 
mar vom Zentner betragen ſoll. SE 

Zür Quantitaͤten unter einem ZJentner wird Feine Verguͤtung gewährt: 

$. 14. (Borfchrift fügabgefonberre-Landesrheife:)' Auf Landestheile, welche‘ 
von der Derbrauchsfteuer für fremde Gegenftände in Gefolge $, 24: dis Gefeges vom! 
26. May vr 2: ausgefchloffen bleiben; erfirest ſich dieſe Berordhung nicht, - vielmehr 
Bleibt dort die bisherige. Verfaſſung beſtehen, Bis. eine der· Drtlichfeit.angemeffene Ab⸗ 
änderung.erfolgt.: « 

Zur Ausführung diefer Verotdnung hat Unſer Miniſter der: Finanzen überall dass 
Erforderliche anzuordntn. 

Gegeben Berlin, den 8. Februar 1819. 


L.S), Friedrich Wilhelm: 
-& Fuͤrſt u Hardenberg. ve Altenitein'. 
Beglaubigt: 
Frie ſe 


Tarif 
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—R E E | 
zur Eatrichtung der Acchfe von Getreide und Hüifenfräcten jur Mühle und vom 

Schlacht⸗Vieh, imgleichen dir Eingangs sAccife von inländifchen Mühlen, 
Sasriöuten und Fleiſch, für diejenigen Staͤdte, welche bisher die alte Accıfe 





sehadt haben, 3 
et gi — ——— 
— 
ut ag * a EStaats⸗ — 
—— ndere unge f Sagen. I Bondb.. ‚insi 2’ 


Ne, 
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&ifle Abtpeitung 7 = 
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fruͤchten zur Muͤhle, und von 
chlacht⸗Vieh. 
. Weigen za Mehl, Stärke, Puder, 
Graupe, Orits, Sıhroot . 
nmcerlung. Von ver Verſteuerung 
iſt das Getroaͤnke ⸗Bereitung 


| Aeciſe von Getreide und Hilfen! | 








Wveſtiurmtt Schroot ausgenommen; | 
dies iſt auch Ver Fall ber allen wei⸗ 
ter ndch Für Schroöt vorkommen: | 
den Steuerſauen. 
2, Gerſte und Buchweitzen zu Mehl, Perl⸗ 
und feine Sraupen, feine weiß ge; 

mahlene Guͤtzen und Gries Scheffel. — 18 —ñi — 

Moggen und alle andere, vorbergebendf | 

mit einem allgemeinen, oder mit ci: | 

| 

| 

| 





nem befondern Steuerfage, nicht 
ſchon genannte Getreideatten und 
Hüifenfrüchte, zu Diefl, Gruͤtze, 








Graute, SchroottEScheffel. 26 
Des aleichen für die Staͤdte Ber: | 
| 2) 6|—| 2i—[—] 4| 6 
Schladhtvieh. | 
5i—I—] 2i—I—] 71—— 
in Dresfau, Stettin, | 
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Sranffurt; Königs: 
) berg in Pr;, rn | 











Stuͤck. 
Stuͤck. 
Ji Kuͤhe 


Danzig und Elbing 
in allen übrigen Staͤdten 


| fin ımd Breslatı .) . . Scheffel. I— 
I und Eriere in Berlin . „I &tüd, 


—— 
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& 8 Ab gabe 

B Benennung Maaßſtab a bg abe —— 

Aba RAT der & 3 „Unter- 

2 a bh ; N erſteue⸗ Kaffe. ‘ ſtuͤtzungs⸗ 1 

Z| Meuerpflichtigen Gegenſtaͤnde. rum. ven 
tr * TR: Or. PEIRE Or. Pf: 




















p a) inBeln . » » I Stüd. | 3-1 
2 ale, in Breslau ; Stud. | 3 —1—I-]121—] 3 
derſen c).in allen übrigen Städten Et. | 3 — — 8I—1 3 
6.1Kätßer m in Berlin . Stud. |—j10/—1—| 8! —I- 
' b) in allen übrigen Städten] Stu. I—-10|= 
7. Bammel, Schaafe, Böcde, Ziegen, 
a) inDBelin . . . .+f Stüf. J—|10)—]I— 
b) in allen übrigen Städten . Stüf. I—|10] —I— 
8. 1Scyaaf; und Ziegenlammer . . Stud. I—| 6—I— 
Diefe gelten als folche bei der Ders 
jteuerung nur bis zum Mid)ae: 
fistage. nie & 
a)in Berlin . tüd. I—ı2/—I— 
I Scaler hin Stuͤck. |—|12/-]— 


10, Spanferkel. Stüd., I—| 4—— 
Diefe gelten als fö (che beider Der 
fteuerung nur bis zu einem Alter 
von 4 Wochen. 

11,1 Beim Hausfchlachten iſt dem Schlach— 
tenden NN an Stelle obiger 
Stuͤckſaͤtze, das usgeſchlachtet⸗ 
Vieh ohne Kopf, Fuͤße, Haut und 
Eingeweide, dem Gewichte nach, 
mit nebenſtehenden Sägen zu ver: 


feuern: 
Mind» und Schaafvieh . „ Jro Pfund.|—! a 
Schweine . . ro Pfund.|— | ı 


Die Schlachtung muß jedoch vor; 
er a angemeldet 


———— Abtheilung. 
Eingangs: Accife von inlandifchen 
Muͤhlen⸗Fabrikaten und Fleiſch. 
12. Mehl und Schroot, aus Weitzen, Öer: 
ſie und Buchweitzen; Kraftmehl, | 


= bgabel 

= Hinz), . rer — e Ts gum 

¶ WBemennung "nina | wogane | am. 

© Id | Un tar — 
> * Verſteue⸗ reg ſtuͤtzungs⸗ 
— ſteuerpflichtigen Gegenſtaͤnde rung. “ 1. 80nb0, 

2 Kit. Or. Dr-Iet. Or. 24 1Krt: Or Br. 








ee En En en 
Starke, Puder; Weitzengraupe, 


Grüge und Gries; Gerjtew, Perf 
und andre feine Öraupe; feine weiß 












M 
H 


den Örüße * Zentner. ——7 - 
Scheffel. | 
geſtrichene — 16 1— —j20| 8 
13. ——2 gemeine Graupen und 
Gruͤtzen aus allen andern Getrei— 
dearten und Huͤlſenfruͤchten . Q Zeutner. 6 I2— 809 
Scheffel 


Die — nad). dem 

- Moaße geſchiehet nur beim Eingan⸗ 

ge in geringen Größen: in der Re 
gel. finder die Derjteuerung na 
dem Gewichte Statt. 

14.1 Weigenbrode -. . .. . 

5. 1Roggenbrodt . ". . 

16. Fleiſch vom Nindvieh, —— u. 
Schweinen, frifch, geräuchert, ge: 
poͤkeltz; imgfeichen Wuͤrſte, Schin— 
ken, Speck und Schmalz: 

in Berlin . 10 Muind.i—| 2| 6|—i—10l—| 31 4 
im aflen übrigen Erädten. N⸗ Pfund. ⸗ 2| 6|—i—| 6l—| 3— 
Gegeben Berlin, den 8, — 1819. 
5 Friedrich Wilhelm. 
C. Sir w. Hardenberg. v. Altenfteim, 
Beglaubigt: Friefe, 


10 Pfund. I—| 51 —I— — 
Zentner. —9 2]— 


Van ungen 


Ben 


—, 224: —. 


Berordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnit. | 
20, 143. Betrifft bie unterſagte eigenmuͤchtige Abaͤnderung der Jahr martts⸗Termine. 


Mare Magiſtraͤte hieſigen Negierungs, Departements haben ſich erlaubt, 4 
emmächtig Dabrmarfts Termine abzuändern, amd deshalb Bekanntmnachungen in 
sffenslichen Blättern und Rundſchreiben an Die benachbarten Staͤdte zu-erfaffen, 
Dies wird hierdurch unter Androbung ‚einer Ordnunge ſtrafe vom watzig 
Thalern unterfagt. Ru ac See wi 
Liegnig, den ıöten May 4819. | 
Bönigl. Preuß Regirrung. "Bweite Abtbeilung. 


IL. 792. April 19, | 
— —— 


t 





No. 144. Verzeichniß derjenigen Individuen, welche im Laufe des Monats Aprit ö 
, - 0, firafe, süber die Grenze 
Gr. ‘ ginua 





; | | 18 Augen. 
Name, and Stand, Geburtsort. “ | Haare. JStien bog 
2 | HiEle ut ne 
El | ——— 
1 Matthias Wolff, :Steinpond in (leo 5! 3 braun . Geht hr 
’ Oeſterreich. | de re a! 
„J Gottfried Müller, | Warfhau. [45; 5) | Sraum hetedt Drau 


= ob: Chriſt. geb. Noack, Seebnitg in — ſchwarz ⸗ J Sraun a 
| des Vorftehenden Ede | Sachſen. | | | braun m. | Pr; 
conſortin. | 


Lieguig, den 18. Mai 1819. 


08 








45. e Einfendung aller im hiefigen Regi * ent. rt, 
Ne. 14 X 1818 bangen Gott Ka been en dr $ a 
Saͤmmtliche landraͤthliche Aemter, Superintendenturen und Megifträte des 
hieſigen Regierungs / Departements werden hiedurch aufgefordert, alle feit dem Vi, 
nat Dftober 1818. ausgefihriebenen und bis dato mod) ruͤckſtaͤndigen Collekten bin 
nen ‚fpäfeftens 10 Tagen unfehlbar der hieſigen Königl. Haupt: Inſtituten/- und 
‚Sommunal-Eafle einzufeuden, oder die Bebinderungs + Urfachen anzuzeigen. Nach 


— 


Verlauf dieſer Friſt werden Wir die ſaͤumigen Behörden in Strafe nehnien. 
Liegnig, den 25. Man 1819. 


I. 1131. May 19. König. Preuß. Regierung. Erſte Abebeilinr 
No 135. 
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No, 446: Aufruf an den Johan Schmidt und Anldn Schickbhelm. 
Nachſtehende Ind viduen des Koͤnigl. Hochloͤbl. ıften Kira { 
deren gegenmärtiger ——— it, namlich. Mi Mater, 
1) der Freiwillige Joger dann chmidt aus Bernſtadt Oels 
‚entlaffen den ra. Juay 1814.3 iſtadt, Oelsner Seifen, 
2) der Kuͤraſſier Auton Echiaham aus Ooppeln, zur Kriegerefirve entlaſſen 
den 1. Auguſt 1517., 
werden hierdurch aufgeforbirt, ſich wegen Ordens ⸗Angelegenheiten an des genannte 
Königl. Hochlobliche ııte Kaͤraſſier ⸗Aegiment (Schleſefch) Prinz Friedrich Dom, 
Preußen, zu Breslau, durch Angabe ihres gegenwaͤrtigen Aufenthaͤſts, zu wenden. 
- Kiegnig, ben 18. Mai 1819. 


Bönizl. Preußiſche Yegierung. Erſte Abtbeilune, 
Li Mai rg. 


1819. unter dem Verbote der Ruͤckteht und > Anbeobung von n Feſtungs 
geſchafft worden find. 








1 Wohin ge: 
Kugen. | Nafe | Mund. Inn.) Barı. Geſicht. TStarer. ſchafft? 


—“ 

















mittel. nad) Oeſter⸗· 
reich. 
unter: [ins Könioreich 
feßt Noten, 
Fein | klein Pr i aus | Soll | jtarf | desgleichen. 


Königl. Di Regierung. Erſte Abıbe * 


1, 4 


fichts farbe 


grau — es breit I braun oval 
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2 fumpf on sat” wenig braune Ges! 








a ı 
90, 147. Megen ber in Danzig errichteten nautiſchen Lehranſtalt. 
In Danzig iſt zur Bildung kundiger Seeleute eine Koͤnigliche nantiſche — 
anftaft eröffnet worden, im welcher die Schiffahrtskunde während eines Lehrcur⸗ 
ſus von 2 Jahren. vorgetragen wird. 
Für. Diefen Zeitraum beträgt das or 22 Rthlr.; Unbemirtelte genich 
fen den Unterricht ganz unentgeldlüch 
Derjenige, welcher in dies Inſtitut aufgenommen werden will, muß bereits 
mehrere Jahre zur Ger gefahren fenn, eine gute feferliche vs fehreiben, und im 
ee Rechnen Uchung beſitzen. a 
e 
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Die Anmeldung muß bei dem Direktor des Inſtituts, Heren Profeffor Dr. 
Zobiefen zu Danzig gefchehen. on 
Liegnitz, dem 16. May 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
II. 301, Map 19, 








No, 138. Megen-der Dimenfion der Kalltonnen & 4 Scheffel. 


Durch ein NRefeript des Koͤnigl. Hohen Minifterii fin den Handel und die 
Gewerbe vom 2% April d. 3. iſt feftgefegt worden, daß Kafftonnen von vier 
Scheffeln oder 12288 Pr. Eubif-ZollAnhaft folgende Dimenfionen haben follen: 


1) der Durchmeffer im Bauche oder in der Mitte 235 Zoll, 
2).der Bodens Durchmeffer 20 Zoll, | 
3) die Höhe oder Länge 314 Zoll und zwar fm Pichten, 
Hiernach haben die Beſitzer von Kalföfen, welche den Kalk in Tonnen von 
vier Preuß. Scheffeln Inhalt cbfegen, ſich zu achten. N 
Liegnig, ben 16. May 1819. 
Bönigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtbeilung. 


4) 


%. 78. R. Mai 19, 


Verordnungen des Königlichen Ober» Landesgerihts zu Glogan. | 


Defaunntmwadhung 
Don dem unterzeichneten Koͤnigl. Dber-Landes Gericht wird befannt gemacht, 
daß der J. C. Hortidhansfn zu Görkig, um ſich ganz der Patrimonial Gerichts Pflege 
gu widmen und um Juſtitiat jate aunchmen zu Fönnen, die Praris als Quftiz Comnifs 
* niedergeleat hat, ihm aber Die Beibehaltung des Notariats verſtattet worden 
.Blogau, den 30. April 1819. | 


Bönigl. Preuß. Ober · Landes: Gericht von Frieder -Schlefien 
und der Laufig. 


Ver⸗ 
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Bermifchte Nachrichten und Auffaͤtze. 


Betanntmadhung. 


Bei dem am ıo. d. M. zu Polkwitz entftanbenen großen Brande, Haben | 
ter den zur Loͤſchung des Feuers herbeigeeilten Perſonen, der einer —* 
geſaͤß, Schornſteinfeger Ludwig, und der Chauſſee⸗Arbeiter Walter durch ihre Mitwir, 
kung bei dem ſo gefaͤhrlichen Riederreißen brennender Dächer vorzüglich ausgezeich— 
net, und dadurch ihren Sinn fuͤr reine Menſchlichkeit beglaubiget. Dieſes veranfaße 
Uns, denſelben das gebuͤhrende Lob hiermit oͤffentlich zu ertheilen, und ihnen für ihre 
Bemühungen zu danken. 


Liegnitz, den 17. Mai 1819. ; 
Bönigl. Preuß: Regierung Erſte Abtheilung. 








Betanntmadung. 


Nachſtehend bekannte Perfonen haben in dem für das erfte Hafbe Jahr 1819. 
abgehaltenen Lehr⸗Curſus im Hebammen⸗Lehr⸗Inſtitut zu Glogau am Unterricht Theil 
genommen, und find darauf nad) vorhergegangener Prüfung, tHeils zu Geburtshelfe⸗ 
rinnen, theils zu Hebammen ernannt worben, und zwar: 


Zu Geburtspelferinnen: 


1) Dorothea Eliſabeth Hagen, geborne Gutſch, aus Grünberg; 

0) Rodanna Efeonora Ernft, geberne Weidau, aus Goͤrlitz; 

3) Etriſtiana Dorothea Gabriel, geborne Steinmeß, aus Goldberg; 

4) Anna Maria Sachs geborne Goldmann, aus Wittgenau, Goldberger Kreifes; 

5) Johanna Helena Schubert, geborne Fäcel, aus Herbersdorf, Ölogauer Kreifes; 

6) Beronica Baumert, geborne Rösler, aus Guͤntersdorf, Bunzlauer Kreifes; 

7) Maria Eliſabeth Giegert, geborne Freudenberg, aus Weinberg, Liegnigfchen 
Kreifesz 

8) Roſina Heinig, geborne Hillmann, aus Kfiefchdorf, Bunzlaufchen Kreifes; 

g) Epriftiane (1, geborne Schäfer, aus Buchwald, Bunzlaufchen Kreifes; 

10) Anna Rofina Menning, geborne Niedergefäß, aus ObersÖläfersdorf, Glogau⸗ 
fchen Kreifes; | 

11) Kobanna Epriftiane Burrich, geborne Struppe, aus der Stadt Liegniß; 

12) Xo: anna Kaifern, geborne Gallaſch, aus Kotzig, Glogauſchen Kreifes; 

13) Beate Henriette Feder, geborne Zelig, aus Liegnitz. 2 

| u 
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Zu Hebammen: | 
1) Anna Chriſilane Schubert, geborue Klan:fe, aus Waltersdorf, Eprottaufchen 
Kreiſes; 
2) Jehbanna Chtiſtiane Schafrath, geborne Hahrenſchmidt, aus Lauban; 
3) Ama Maria Kuben, geborne Fiedler, aus kiebenzig, Gloganſchen Kreiſes. 
Wir bringen ſolches hierdurch zut oͤffentlichen Kenntniß. 
rLiegaitz, den 14 Mat 1819 
BRoͤnigl. Preuß. Regierung Erſte Abcheilung 





(GGierbert ein bfſentlicher Anzeiger No. 22.) 


Amt. Blatt 


* 
xontglichen Regierung zu Etegnis. 
No. 23. — 











Liegnitz, den 5. Juny 1819. 





Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
Mo, 749% Die Beſteuerung bed aus dem Auslande eingehenden Suocus liquiritiae betreffend. 


Ras ber Feſtſetzung eines —— des Königlichen Finanz⸗Miniſterii vom 14. 
April d. J. iſt von dem Saccus liquiritiae, ber weder zu den rohen Erzeugniſſen bes 
Meanzenreiche r noch zu den chemifchen Fabrikaten und Präparaten gezähit werden 
fan, (weshalb der Artikel 3. des Tarifs vom 26. May 1313. auf foldyen nicht anzu⸗ 
werden iſh als von einem im dem erwähnten Tarif wicht befonders genannten Object, 
nur 12 gr. vom Eentner ald Zoll beim Eingange, ohne Verbrauchsſteuer zu erheben. 
Dem hanbeltreibenden Publifum, fo wie den Steuerbehoͤrden bes Liegnitzſchen 
— ee zur Nachricht und Achtung hiermit befanns gemacht. 
Liegnitz, n 18. 
oͤnigi. Renierun Zweite Abtheilu 
I. zu — — Drau. R u 








Ne. 150, Wegen Brftewerumg. bed intändifchen Branntweind, Brammalzed, Weinmoſtes uns 
der Tabadöblätter, . 
Die im vorigen Amtsblatt» Stuͤck abgedruckten Allerhöchften Steuer; Sefeße, 
naͤmlich: 
i) das Geſetz wegen Beſteuerung des inlaͤndiſchen Branntweins, Brau⸗Malzes, 
Keinmoftes, und der Tabacksblaͤrter, vom 8. Februar d. 2; 
* die Ordnung zum Geſetz wegen Verſteuerung des andiſchen Branntweins, 
Braͤumalzes Weinmoſte, und der Tabasfsblärter von demſelben dato; 
3) die, Verordnung wegen veränderter Einrichtungen, in Folge der Steuer 
Gefehe vom 26, May 1818. und vom 8. Februar 1819., von Demfelben dato, 
‘ werden hierdutch zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht. Daß ſie eine allge⸗ 
meine Anwendung finden, und ſpaͤteſteus vom ı. Juny d. J. ab zur Ausfuͤh⸗ 
rung fommen werden, davon iſt das Publikum durch die in der Extra⸗Beilage 


> an Amtsblatt Do. 21. beſmdliche —— vom 19. d. M. bereits — 
terrich⸗ 


Auer —— 


— 2360 — 


rilchtet. m Folge gedachter Geſetze gelangen vom Juny d. J. ab im Inneru 
des Landes folgende indirecte Steuern zur Erhebung, und zwar: 
. In den Städten Scdyefiene: 
2) Der Blaſenzins nad) $. 2. des Geſetzes; 
2) die Confumtions-Steuer vom Malz zum Bier; und zum Effig:Brauen nach $. 18.; 
3) die Conſumtions⸗Steuer vom Weinmoft nad) $.-22.; 
4) die Confumtions-Steuer vom trockenen LandblätrersTabadf nach $. 27.; 
5) die Mahl⸗Acciſe vom Getreide, und Huͤlſenfruͤchten zur Muͤhle, nad) den der 
Derordnung vom 8. Februar d. J. angehängten Tarif ad 1. 2. und 3.; 
6) die Schlacht⸗Acciſe, nach eben diefem Tarif von Mo. 4. bis 11.; incl ; 
7) die Acciſe von den Müplens Fabrifaten, Backwaaren und Fleiſch vom Lande 
son Mo. ı2. bis 16. incl.; und 
8) die Accife von den Brennmaterialien nad) $. 5. ber Derorbnung. Doch kommt 
nur das zur Are eingehende Brennholz pro Klafter mit 4 Gr. 6 Pf. zur Ders 
ſteuerung, welches in regelmäßigen Klaftern von gefeglicher Dimenſion geſetzt 
it. Fuͤr anderes Holz, und eben fo auch für Reiſig, iſt Dagegen allemal nach 
Maafgabe des — — Zugviehes die Verjteuerung zu leiſten, uud für 
Die Pferdesladung 2 Gr. 3 Pf. zu bezahlen. 
B. Auf dem platten Lande in Shlefien. 
3») Der Dlafenzins, fo wie in ben Städten nad) $. 2. des Gefeges; 
2) die Confumtions-Steuer vom Malz zum Biers amd Efiizbrauen nad) $.18.; 
3) die Confumtions;Steuer vom Weinmoft nad) $. 22.; 
4) die A vom einlandifchen Blätter» Tabak wie in den Staͤd⸗ 
ten nad) $. 27.5 
5) die Ed acht Steuer / — nur nach den niedrigen Saͤtzen, welche das Edict 
vom 7. Februar ısı1. Art. 4. vorſchreibt, namlich 
a) für einen Ochſen oder Stier . . . 2. .„ aNKHIr. 
b) + eine Kuh oder Ferfe ı Atplr. 12 Gr. 


c) + ein Kalb, Schaaf, Ziege, Hannel 2.Bet — — 
d) s ein Schaaf und Ziegenfamım . . . . 2. — 2— 
e) +, «in DEREN: . » x 2 3.0 3% — 6 — 


f) +» ein Spanferfel , DEREN SE 2 — 
©. In den Städten und auf dem pioszen-Ranbe des Preuß. Dber Lauſis⸗ 
eʒirks. 
1) Der Blaſenzins nach $. 2, des Geſetzes; 
2) die Lonſumtions⸗Steuer von Malz zum Bier/ und Eſſig⸗Brauen nach $. 14. 


bes Befehes; 
3) bie Eonfumtione teuer von Weinmoſt nad $. 22.5 
4) bie Conſumtlons⸗Steuer von einlaͤndiſchem Biaͤtter⸗Taback nad $. 27.; 
Zugleich werden 
5) vom Gemahl, Fleiſch und von Brenn-Materiafien bie bieperigen Abgaben 
einftweilen noch feiner erhoben und berechnet. $. 7. der Veroidnung vom 8, 
Bebruar 5.2. Dur 
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—— * hören: gaͤnzlich auf: rn F 
a) bie Handſungs⸗Acciſe von Schlacht⸗ und Zugvieh, imgleichen von allem! 
uͤbrigen Gegenfhänden ; 


y R i ; 
bj die Aeeife⸗Gemeinde⸗ ober jede andere Abgabe diefer Urt vom 
affer Gegenftänden, über welche ſich Die Hefege vom 26. May 1818. und 
vom 8, Februar di 3. erfireiten.. : —— 
Die im Innern des hieſigen Regierungs⸗Departements errichteten 6 Haupts 
Steuer⸗Aem er har dig obgedachte Ertras Beilage zum 24 ften: Stück des Regie 
ungs, Amtsblatts bereits ange zeigt. uw J 
Jetzt wird noch veroffentlichet, daß jedem Haupt⸗ Steueramt, Unter» ober 
Specials Steuerämrer zugeordnet ſind, und zwar: 
| A dent Haupt · Steueramt su liennin® - _, 
Bunzfau: Frirdeberg a: D., Goldberg, Greiffenberg, Haynau, Laͤhn, Lieben⸗ 
thal, Loowenberg, Luͤben, Naumburg a: Q und: Parchmwiß:- 
. B. dem Haupt Steuerame zu’ Glogau:: 
Beuthen, Neuftädtel, Polkwitz, Primkenau, Schlawã und Sprottau: 
\ €. dein Haupt⸗Steueramt zu’ Grünbera: — 
Freyſtadt, Naurghurg am Bober, Reuſalz, Priebus, Rotheubutg al diOder, 
Sagan und Wartenberg. J | 
D: "dem: Haupt · Stcuetamt zu Goͤrlick: 
Lauban, Markliſſa, Muskau, — und: Schoͤnberg; 
= und E. dem Haupt, Steuiramt zu Reichenbach: F 
Seidenberg, imgleichen die Neben» Zollaͤmter zweiter Klaſſe in den Doͤrfern 
Strasberg, Schwerta, Radmeritz, Deutfih, Pautsborf und-Tauban: WU 
Sämmtliche- Einwohner des Reglerungs-Bezirks und insbefandere die Gewerbe⸗ 
treibenden, haben fi) mit denjenigen Beſtimmungen ber publigirtent Geſetze, die ihr 
‚Gewerbe angehen, auf das vollfommenfte vertraut’ zumachen, und ſich nach deren’ 
Anotdnungen-gebührend-zu achten. Denn die Steuer Behörden werden zur Befol⸗ 
gung der neuen: Steuer-Geſetze ſtrenge und. thaͤtig mitwirken, daß der Wille des‘ 
Geſetzes vollzogen werde. Liegnitz, den. 27° May. 1819.- 
| Bönigl. Preuß. Regierung. dweite Abtkeilung: 
H..Ne; 1456: May: 1819.- 








No; 11. Die gegenfeirigen Mittbeilungen der Polizei: Behdrden; rhekfichtlich der, bie dffents® 

tihe Sicherheit bedrohenden Perſonen, betreffend. 

Es iſt bei dem Koͤnigl. hohen Polizei⸗Miniſterio ber Antrag geſchehen, daß die‘ 

Orts⸗Polizei⸗ Bebörden,. befonders aber die der größern. Grenz⸗ uͤnd ſoichet Städte, 
fin welchen ein ſtarker Meß; und Markt⸗Verkehr Statt: finder, ſich gegenfeitig vom‘ 
Zeit zu Zeit, oder ſo oft ſich Veranlaſſung dazu ergicht; Nacjweifungen der als wirk⸗ 
lic) verbachtia verhafteten, auf Diebjtapl ertappten eder fonft die oͤffentliche Sicher⸗ 
Beitibedrogenden Individuen) ſo wie auch, Nadjrichten über erieo vorhandene Spurn 
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von Diebesbanden mittheilen möchten, indem dadurch) die Kontrolle ſoſcher Indivi⸗ 
duen, aud) in der Entfernung von ihrem Wohnorte, genauer geführt werden wirrde, 

Ohnerachtet vorausgefeßt werden darf, daß dergleichen gegenfeitige Mittheilun⸗ 
gen zwiſchen den betreffenden Polizei, Behoͤrden bereits Grarr haben, ſo iſt diefer Be, 
genſtand doch für die allgemeine Sicherheit fo wichtig, dag Wir, in Folge Auftrags 
des befagten Minifterii vom 16: 9.M, faͤmmtliche Polizei’: Behörden des biefigen 
Regierungs-Departements hierdurch) anweifen, der obigen Anordnung überail genau 
nachzukommen. Liegnitz, den 23. May 1819. | 
TREE Königl. Preuß. Regierung, . Erſte Abtheilung. 

.: 18. H. . 





No. 152. Betreffend bie mit Dcfterreich geſchloſſene Kartel: Convention, 


Die zwifchen Preußen und Defierreich geſchloſſene, am 18. Detober v. J tarifie 
eirte Kartels Convention (Gef. ©. 1819. pag. 61.) fest in den Art. 1.7. 8, imd 25, 
unter andern feit: . 
a) daß nicht blos die eigentlichen Deferteurg, fordern alle RefervesLandwehrs und 
uͤberhaupt militairpflichtige Unterthanen gegenfeitig auegeliefert werden follen; 
b) daß die Auslieferung der Deferteurs in der Negei freiwillig, und ohne erjteine 
Requifition zu erwarten, am die jeufeitige Behörde im nächiten Ablieferunge, 
Orte gegen Befcheinigung gefchehen fol; 
©) daß die ausgefretenen Neferve s Landwehr, und überhaupt militairpflichtigen 
Unterthanen auf vorgaͤngige Reclamation der Auslie ferung unterworfen ſind, 


an die jenſeitige Behoͤrde befördert werben follen; 
d) — zu diefer Auslieferung ſowohl Militair⸗ ats Eivil Behoörden verpflichtet ſind. 
i 


©) im 6. Artifel der Convention noch beſtimmt, daf beide hohe Fontraßirende Tpeife, 

— gewiſſer an ihren Grenzen gelegener AuslieferungssOrte, uͤbereinkommen 

wuͤrden. 

Diefe Cowentions · Punkte werben den öffentlichen Verwaltungs / Behörden und 
ben Einfaffen des Tiegnigfihen Regierungs-Departements in Erinnerung gebracht. 

Wir machen denjelben zugfeich befannt, daß fiir das hieſige Regierungs Depar⸗ 
tement, und zwar preußiſchet Seits die Stadt Lauban, und öfterreichifcher Seits die 
Stadt Trautenau, die zur Uebernahme und reſp. Ablieferung der Deferteurg und mis 
litairpflichtigen Untertanen angewiefenen ÖrenzOrte find, und daf Wir, Bepufs der 
Uebernapine diefleitiger Deferteurs md mifitairpflichtiger Unterefanen, das fand» 
raͤthliche Amt — wa beauftragt Haben. 

Dagegen ift, wegen uslieferung der im biefigen Negierunas, 
aufgegriffenen Öfterreichifchen Deferteurs und mifitairpfichrigen — 


rungs⸗ 
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rungs ⸗Bezlrks an das ber Stadt Trautenau zunaͤchſt gelegene ſchleſiſche landraͤthliche 
Amt zu Landeshuth im Reichenbachſchen Regierungs⸗Departement, welches gegen⸗ 
wärtig der. Heer Laudrath Freiherr v. Stoſch verwaltet, dirigirt werden ſollen. Das 
landraͤthliche Amt Landshuthſchen Kreiſes wird demnaͤchſt die Auslieferung dieſer 
Judividuen an Die oͤſterreichiſche Behoͤrde zu Trautenau bewirken, auch mic folder 
die Verhandlungen in Betreff der konventionsmaͤßigen Berechnungen fuͤhren. 

Wir weiſen hiernach Die Civil, Behörden Unſers Departements gegenwärtig an: 

ı) alle Kaiſerl. diterreichfche Deſerteurs, welche ſich dieſſeits betreffen laſſen 
anzuhalten, und vollſtaͤndig zu Protokoll zu vernehmen, auch ſodann, wenn nicht etwa 
die ini Art. 4. der Convention ausgedruͤckten Gruͤnde zur Verweigerung der Ausliefe⸗ 
rung obwalten, ſofort nebſt ben Militair⸗Effecten, Die fie etwa mitgebracht Haben; 
und unter Beifügung jenes Protofolls, an das landrarhiiche Amt zu Landshuch mir 
telft Transports abzufenden, zu gleicher Zeit aber, unter Vorlegung einer Abſchrift 
des gedachten Protokolls, Anzeige an Uns zu erjtatten; 

2) in den Fällen des eben angeführten 4. Artifels ber Kartel-Eonvention, zu: 
förderjt Unfere Berhaltungs-Befehle einzuholen, und bis diefe eingehen, mic der Abs 
fendung des angehaltenen Deferreurs Anjtand zu nehmen; 

3) ausgetretene militairpflichtige Öfterreichifche Untertfanen nur auf vorgaͤn⸗ 
gige Reklamation anzuhalten, wenn nicht, wie ſich von ſelbſt verſteht, anderweitige 
gefegliche Gründe zu deren Verhaftung obwalcen, fie vollſtaͤndig zu Protokoll zu vers 
nehinen, das Protofoll aber Uns einzureichen, und bis zum Eingang Unferer Borbe; 
feheibung das weitere Verfahren auszufegen. z 

4) Die dei Ausfieferung der Deferteurs nach Art. 10. und 11. der Convention 
zu erftatcenden Unterhaltungs und Verpflegungs /Koſten und feitgeftellten Kartel⸗Gel⸗ 
der, fo wie die bei Auslieferung militairpflichtiger Unterchanen und Dienftfeute, nady 
Art. ı5. und 16. zu erjtartenden Berpflegungs:Koften, find fofort bei der Abfendung 
des Auszuliefernden gehörig zu liquidiren, und die Liquidarion ift dem landraͤthlichen 
Amte zu Landshuth mirzutheilen, welches für die Einziehung und Zahlung Sorge zu 
tragen angewieſen ill. 7 

5) In allen Faͤllen, wo eine Contravention gegen die Vorſchriften der Artikel 
17. 16. 19. und 22., alfo Ver heimlichung der Deſerteurs oder militairpflichtiger Uns 
terthanen, Befoͤrderuug der Flucht, Aukauf der von den Deferteurs mitgebrachten 
Militair⸗Effekten, und Berführung zur Deſertion oder zum Austreten entdeckt wird, 
find die der Flucht verbachtigen Eontravenienren anzuhaften, auch ift Uns, unter 
Ueberreichhung der Birhandlungen, ſofort zur western Verfuͤgung Anzeige zu erftarten. 

Liegnitz, den 24. Man 1819. 

Rönigl. Preuß. Kegierung. Erſte Abrherlung. 
TI. Rs. 1041, May. c. 





Mo. 153, 


Yo, 156. Wegen der Wiederbelrbungs-MWirfuche,- 


Um allen, die Gefchäfte mehrenden Nüdfragen Baräßer: 
ob die in. dem Edikt vom. 15. November 1775. für jaͤhlinge Koresfälle vorge⸗ 
ſchriebenen: Wiederauflebungsver ſuche vorgenommen, und in welchem Maaße 
fie geſchehen iind ? 
vorzubeugen, haben. Die Herren: Phnfi fer: d ' 

n): in. jebern. Jalle,- mo Dergleichen Berfüche nothwendig waren, genau zu — 
ſchen, ob. und. wie ſolche erfolge ſind? 

2) jedesmal,. wenn bei. einem ſolchen Falle vom dem betreffenden Medicinal · oder 
andern: Perſonen, die K.786. folg. Tit. 20. Th. H des allgem. Land⸗Rechts, und in 
oben angefuͤhrtem Edikt anbefohlene Fiirforge unterlaſſen worden iſt, ſpaͤteſtens bins 
nen 8 Tagen zur weitern Unterſuchung und Rüge Bericht an Uns zu: erſtatten, und 
die beiden Wiederauflebungs⸗Verſuchen borgefommenen Fehler ober Unterlaffungen' 
anzuze igen. 

Auch werben-bie Herren Phyſiker bemuͤht fenn;- ber ſchicklichen Gelegenheiten, die 
Chirurgen über das bei: Wiederhelebungsverfud)en zu beobachrende: a nach 
Anleitung der Struveſchen Tabelien, umſtaͤndlich zu belehren. 

Liegnitz, den 24; Mayas 19. 


Böniyl. Preuß; Regierung: Erſte RER 
T. No 260. Mayı. c, 


No;.154.. WVetrifft: die Beftimmung' ver Packhofeſtaͤdte und der Eteuer: Yemtir de und‘ 
2ter Ordnung in-ber Monardie.. 

Nachdem die eciten Einrichtungen für die durch das Geſetz vom 8. Februar 
de J. angeordneten. Steuern. im Innern der Monarchie getroffen fi find, fo kar daß 
Königl: Hohe Finanz⸗Miniſterium nun: fernerweit zu Erledigung der Frage: vob 
und. wo: eine Entrichtung der Verbrauchsſteuer von ausländifchen Waaren -im 
Innern Plate finden,, und. welchen: Städten das: Parfhofsrecht: zujtchen kann? mit, 
telſt Reſcripts vom 9. d. M., Folgendes. feftgefe 

1) für den. großen Handel: ſind zu —— beſtimme: Memel, Se: 
nigsberg. in Pr., Tiſſit, Damig Elbing, Thorn, Stettin, Bromberg, Poſen, 
Breslau, Ratibor, Groß⸗Glog au, Berlin, Potedam, Frankfurt a. d. O, Kott— 

bus, Magdeburg, Naumbura o. d. Se., Halle, en Muünfter, Minden, 
Köln Duͤſſeldotf, Weſel, Duisburg, Koͤblens „Trier, Saarbruͤck und Aachen. 

Außerdem ſoll bei: allen Hauptzollämtern. die Anlage von Niedetlagen, 
- fü wie fid) = Beduͤrfuiß zeigt, beguͤnſtigt werden, 

9) Zu: Steuerämtern ira Imern iſter Ordrung: (nach $. 14. ber Zoflerds 
nung) find. beſtimmt: Brandenburg), Braunsberg, Landeberg, Kreffen, Lübben, 
Une cd Liegnitz, Goͤrlitz, Burg, Wittenberg, Hagen, Elberfeld und 

uͤren: 

3) Zu Steueraͤmtern ater Ordnung: Labiau, Allenſtein, Schippenbeil, Gum⸗ 
— Lotzen, Graudenz, Konig,. Jaſtrow, Tembelberg, Stargard, Schacide⸗ 


muͤhl, 
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müßt, Einefen, Life, Meſeritz, Kuͤſtrin, Neu⸗-Ruppin, NeuftabtEberswalde, Sten, 
Dal, Dels, Wohlau, Meiſſe, Oppeln, Schmeibuis, Sort, Frankenſtein und 
Koͤsfeld. — ER, 

Mach :allen Diefen genannten Orten können alfo Waaren nach erfofgter Ein 
führung der Steuern aus dem Geſetze vom B. Februar d. 3 won der Grenze at, 
and von ben Packhofsſtaͤdten aus, unverſteuert auf Begleitſcheine, in verfaſſungs 
mäßiger Weiſe abaedlaffen werden, zu 3, jedoch mit Der in den Geſetzen (f. TA. 
der Zollordnung) rubenden Befchranfung. Danach nämlich dürfen Die Aemter 
ater Ordnung Den Einfuhrzell und die Berbrauchs: Steuer von fremden Waaren 
wur dann erheben, wenu die legtere Abgabe für Einen Empfänger in Einem 
Transport wicht über 100 Thaler beträgt, and der Empfänger in dem Bezirfe 
des Steueramtes wohnhaft ill. | 

Die Unteriteuerämter im Liegnitzſchen Megierungsbezirf, da fie nicht 
gleichzeitig. Webenzollämser after ober oter Klaffe find, haben alfo mir der Erbe 
bung. des Zolls und ber Berbrauchsiteuer von fremden Waaren in der Megel 
gar wichts zu thun. In wiefern sie jedoch zur Erfebung des Einfuhrzols und 
der Berbrauchsjteuer von den mit der Poſt vom Auslande her eingehenden Sachen, 
weiche an dem Drte ihres Siges abgeladen werben, befugt ſeyn follen, wird noch 
£eitgefegt werden. Bis dahin verbleibt es beim bisherigen Verfahren. 

Diefe Beitimmungen werben, mit Bezug auf die Derfügung vom 5; Decem: 
ber 1818, in.dem Amtsblatt Do. 5o. und dem iſten Abſchnitt ©. 358. u. ff., 
dem Faufmannifchen Pubfifum und zugkid den Sreucrbeomsen hierdurch zur 
Nachricht und Achtung befannt gemacht. . Für die letztern werden die zur weitern 
Ausführung jener Beſtimmungen nöthigen Anweiſungen fünftig  befonders eriadfen 
werben. Liegnitz, den 24. Maij 1819. 

| Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abeheilurg 
IT. ıor. R. May c. 


Mo. 155. Betreffend bie im Opp elnſchen Regierungk-Bezink noch errichtenden Neben⸗ Zoll 
Aemtern iſter Klaffe. | 
Im Derfolg der Befkonntmachung vom 25. December 1818. sub 4. im iſten 

Stüf des diesſaͤhrigen Annsblatts Seite 7. f., betreffend die Errichtung von 
Saupt ⸗ Zoil ⸗Aemtern in ber Monarchie, wird Hierdurch zue ‚allgemeinen Kenntniß 
gebradit, daß im Bezirk der Koͤniql. Regierung zu Oppeln, nach deren Schreiben 
Zom 9. d. M. noch 3 Meben⸗Zoll-Aemter ıjter Kaffe beſtehen, naͤmlich: 

a) in der Stadt Patſchkau, mit der geſetzlichen Befugniß und der Erweite— 
gungen, große Frachten Wein aus dem Lager in dem oͤſtereichſchen Johannieberg, 
unrer Zuzichung eines Haupi⸗Zoll Beamten, an inlaͤndiſche Weintzandiungen ein- 

en; 
re. der Stadt Fieaendals, mit der gefegfihen Befugniß, und 

c) in bem der Stadt Troppan gegen über liegenden Dorfe WürtsJafartwik, 
genannt Klingebeutel, mit der ausgedehnten Befugniß: / 
—— 1) den 


- 
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1) den unverſteuerten Waaren⸗ Ausgang nach. Troppau zu befchefnigen, 
2) unverſteuert auf Begleitſcheine zum Eingang abzufertigen, und 
3) die Verbrauchsſteuer auch von hochbelegten Waaren bis zu 100 Rthalet 
in einer Poſt zu erheben. 
Liegnitz, den 26. Man 1819. 


Rönigl. Preuß Renierung. dweite Abtheilung. 
H, 1121, May 19. Br ” 3 — — 








No. 156. Die neuen Coupons zu den Staatsſchuldſcheinen betreffend, 


Es ift Hier zur Sprache gebracht, daß dig Abftempelung ber vorlegten Coupons 
zu den Staats ſchuldſcheinen aus der Serie: II. verfchießenartig geſchehen ift, indem 
auf einigen derfelben die erfolgte Ausfertiaung der obenerwähnten Coupons zwar mit 
einem Stempel bezeichnet, auf andere hingegen bfos mit der Feder bemerkt werden, 
ohne daß diefe Notiz mit einer weitern öffentlichen Beglaubigung verfchen iſt. 

Um nun die angeordnete Ausrheilung der neuen Coupons für die Fahre 181g. 
bis 1822. inc. nicht aufzuhalten, wird der $. 2. der Befanurmachung vom 25. Fe 
bruar d. J. dahin declarirt, daß über Diefen letztern Umſtand hinweggegangen werden 
kann, wenn ſonſt nichts Verdaͤchtiges dabei zu bemerken iſt. Nur muß überall ver’ 
merkt werden, wenn weniger als die vollen acht Coupons-Nummern der Serie 1. en 
theile worden, und nur Diejenigen Staatsfchufdfcheine, bei welchen fich Die Serie II. 
gar nicht abgeftempelt oder abgefchrieben finder, find in das Verzeichniß nicht aufzu⸗ 
nehmen, fondern zu behandeln, wie die Bekanntmachung näher befagt. 

Derlin, den 3. May ı819. 

Minifterium des Schages und für > Staats; Credit: TOefen. 
ottum. 

Vorſtehende Verordnung wird hierdurch zur Kenntniß der Behoͤrden und bes 
Publiftums gebradt. Lirgniß, den 28. May 1819. 

Bönigl. Preuß. Regierung. - Zwelte Abtheilung. 


LI. 105. R. Moy c. 
En — m) u ug 


Dersrdnungen des Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorii für Schleſten. 


Bekanuntmachung, bie are den ehemaligen Saͤchſiſchen Landes: Thrilen 
etreffend. 

Da des Königs Majeſtaͤt mittelſt Kabinets-Ordre vom 9. d. M. zu beſtimmen 
geruhet haben, daß in den ehemals Saͤchſiſchen Landescheilen in kirchlichen Dispenfas 
tlons⸗Sachen fünftig nach den Vorſchriften des allgemeinen Landrechts verfahren 
werden ſoll; fo wird dieſe Ällerhoͤchſte Beſtimmung hiermit oͤffentlich bekannt gemacht. 

Bresſau, den 19. May 1819. 


Röntgl. Preuß. Confiftorium für Schleſien. 
(Hierbei ein bffentikcher —* No, 23.) 








 Köntglfihen Regierung zu Lirgnip. 





Liegnig, dem 22. Juny 1819. 








gtlgemeine Gefegfamınlung 


Das rote Seid auhält: J F 
a) Die Erklaͤrung wegen ber zwiſchen ber Koͤnigl. Preutiſchen und der Herzoglich 
Sachfen ⸗ Gotha⸗ umud Altenburgfchen Regierung verabredeten Aufhebung der 
argenfeitigen Koſten · Verguͤrung in Eriminal⸗ Unterſuchungs ſachen. Dem 8, 


ay 7819. ey 
b) Di Verordnung, betreffend bie Aufhebung Bes Abſchoſſes und Abfahrtsgel⸗ 
"des in den dentſchen Bundesftaaten. Bom rr. Man ıörg. j 
& Die Befaunmmarhung, derreffend die Ausfegung, bes in der Freizͤgigkeits Ueber⸗ 
 einkunfe mis Sachſen vorfommenden Ausbruds: anfängige Fälle. Bom 20. 
May 1819. 





—⏑ 


WVerordnungen der hoͤchſten und hoͤhern Staats. Behoͤrden. 
Berordnung, betreffend die Aufhebung des Abſchoſſes and Abßahrtsgeldes in den deutſchern 
Bundesjtaatın. 
ir Friedrich Wilbelm, von Gottes Gmaden, Koͤuig von Preußen ıe. re. 
Thun fund und zu willen: ’ P | 
Bald nad) dem Abſchiuſſe der deutſchen Bundesafte haben Wir bereits Unfere 
Behirden angewie ſen, die darin, Artikel 18., den linterthanen der deutſchen Bundes 
ſtaaten zugeßcherte Freiheit von aller Nachſteuer, in Beziehung auf alte Unſere zum 
Bautfähen Bunde gehstigen Provinzen, unter Erwartung der Segenſeitigkeit, von den 
andern Dundesftaaten, eititreten zu laſſen. Um uun auch die Ausuͤbung dieſer Frei⸗ 
hen in voͤllige Uebereinſtimmung mit dem Beſchluſſe zu bringen, welchen die deueſche 
Bundesver ſaumlung in ihrer ſieben und dreißigſten Sitzung am 23. Junius 1837, 
über Biefen Segenftand gefaßt dar, verordnen Air, nach arfordertm Gutachten Um 
fired Staatsrachs / wie folgt: en 
2 Y Die 


» 


— 238 — 


3 c N 7 A > 6 f IE 
a. Die a Hr Abju ſ hei var M gen Wwelches aus dem 
Lande gebracht wird, finder Statt, zwiſchen ſaͤmmtlichen Provinzen Unferes Craars, 


2. Jede Art von Bermögen, welches in einen andern 
Swanderungpboner Au dem Orunde eines Erbichaftsanfalls 
eines Berfaufes,. Taufibes, einer. S kisgif exe.Aßeife, iſt 
unter der Abzugsfreiheit begriffen. „ _. _ 1. 

3. Jede Abgabe, welche die Ausfuhr des Dermögens, oder den Uebergang des 
Eigenthums auf · Angehoͤrige eines · andern Bemdesftaars befchränft;nied fi eho⸗ 
ben erklaͤrtz; dagegen iſt unter er DER nee Pu ersifien, jede Abgabe, welche 
mit einem Erbfchaftsanfall, Legaͤt, Berfauf, einer henkung und dergleichen, vew 
bunden ift, und ohne Unterſchied, ob das Dermögen im Lande bleibt oder hinausqezo⸗ 
gen wird/ ob der neue Defiger ein Iulaͤnder oder ein Fremder-ift, Bisher. eutrichtet 
werden mußte, namentlich Kollatteral⸗Erbſchaftsſteuer Stempelabgabe und derglei⸗ 
chen, auch Zoll⸗Abgaben werden durch die Nachſteuerfreiheit nicht ausgefchloffen. 


4. Sollten in einzefnen Gemeinden, wegen der Kommunalſchulden, Abzüge som 
auswandernden Dermögen eingeführt gewefen ſeyn, ſo werben fie atd aufgehoben —* 
geſehen. J — — ——— | * 
5. Die Nachſteuer⸗ und Abzugsfreiheit findet ohne Unterſchied Statt, ob die Er: 
Hebung diefer Abgabe bisher dem Fisfus, den Standesherren ‚ Kommunen, Patri⸗ 
monialgerichten, oder nen rivatberechtigten zuftand; auch kann Die Äufhe⸗ 
bung aller und jeder Na er feinen Grund zu einer Entfhädigungsforderung an 
den Staat für die den Berechtigten, enrgehende Einnahme abgeben. Een nig 
kann die Art der Derwendung der Wbszugsgefalie einen und darleihen y td bes 
ſtehen zu laffen. — | | | IR a 
6. Die mit einzelnen deutſchen Bundesstaaten beftzhenden Fre ügigfeitsvegträge 
follen zwar in allen denjenigen Beftimmungen aufrecht erhalten‘ net A, vbelch Ri 4 
worftehenden Grundſaͤtzen enthaltene Freiheit von aller Nachfteiter begiikfigen, Teich, 
tern oder noch mehr ausdehnen, in den uͤbrigen aber nur; fo weit ſie diefen und: 
jägen nicht entgegen find, an RER I 
‚ 7. Us algemein geltender Termin, von. welchem an, die völlige Nachftewerfreis 
beic von allem in deutſche Bundesſtaaten ausgehenden Dermögen, Statt haben fell, 
wird der 8. Junius 1815., jedoch unbeſchadet der guͤnſtigeren Beftunmpng; ‚welche 
aus Verträgen mit einzelnen Bundesſtaaten ſich ergeben, angenommen, und. babsiher 
Zeitpunkt der Bermoͤgens⸗Ausfuhr zum Grun gelegt. Wenn jedoch in Falken, welche, 
vor dem 1. Julius 1817. — — die Nachſteuer oder der Abzug von Piwatbe⸗ 
rechtigten bereits eingezogen iſt, ſo hat g8 dabei fein Bewenden. 
| | Mir 
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ir befehfen Unfern Ober und Unterbehoͤrben, den Stanbesherren Ganeiiden;- 

Gerichlspeiten und allen andern; welchen etwa bisher Die Erhebung’ der Nachfteuer‘ 
jugeftanden, nad) obigen Borfchriften genau ſich zu achten. bon: il 

Gegeben Berlin, den 11. Mat ıdıg. j N, SR 

LS. Griedtih'tWirherm: 3" * 

nf... 5 5 TX 4 15 

" e 8. Zürft © Yarbnkerg 9 Alten ſtein 

5 un -:... ‚Beglaubigr:: | —— 

Frieſe. 


— — 


Beror dnungen der. Koͤniglichen Regierung zu Liegnigz 
No. 157. Bekanntmachung ber Allerhdchſten Cabinets ⸗Ordre som 10. Juni 1817., betreffend 


die Einführung der‘ Eivil-Uniformeni- - 

In der Verordnung vom 7. Febtuar d. A. Über Die Rangverhaͤltniſſe der. Etoife‘ 
Beamten habe Ich Mir vorbehalten, Durch ein beſonderes Reglement die Uniformen‘ 
zu — weiche dieſe Beamten nach ihren verſchiedenen ang Abſtufungen tra⸗ 

n en. i ee. dh. a. ‘ * Re Bu ı Er —nat X 
% Zu dieſem Reglement will Ich Ihnen hler fülgende Grundzůge gebe: Die Grund⸗ 
farbe der Eivif/Uniformen iſt die Dunfelblaue; ausgenommen hlevon ſind bie Deann' 
ten bes Forſtweſens und der Bergwerks⸗Parthie, bei denen bie Grundfarbe wie bis⸗ 
ber reſpective gruͤn und ſchwarz bleiht. Das Unterfuttet wird von gleichem Tuche ge 
nommen, und den Schnitt genehmige Ich nach den Mir von Ihnen vorgelegten Proben. 
Die Kragen und Aufſchlaͤge ſind nach den Behoͤrden verſchieden iu den 
Farben, namlich: | —— — 
a) für die faͤmmtlichen Staats⸗Miniſter, für das Staats⸗Canzler⸗ Amt: und fuͤr das 
Kabinets⸗ Perfonafe., 





Elan ce dunkelblauet Sammt, | 
b) für das Minifterium Ber auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
\ — — ſthwartzer Sammt, 
c) für das Juſtiz⸗Miniſterium u 
die bisherige rothe Farbe in Tuch, 
d) für das Finanz Minifterimn i ” 
©) für das Miniſterium des Innern + audydie bisherige rothe Farbe in Tuch, 
DH für das Poltzei⸗Miniſterium | 
8) für die Poft, die bisherige Orangegelbe Farbe in Tuch. 
Die im Staatsrath figende Civil⸗Beamte, welche zu keinem befondern Verwaltungs; 
zweige gehören — düsgenommen die Staats-Miritfter,;Für’welthe beſondere 
‚ Beftimmiungen gegeben find -— tragen nach ißten Range, bie Uniforin ders‘ 
jenigen Behoͤrde nach welcher die Abtheiſung, bei welcher fie arbeiten, be⸗ 
— Stik— 


namit iſt. 


Brikerein Gold; für das Juſtiz ⸗ Miniſterium Silber a —— | 

SKudpfe, gelb mit dem Heinen Wappenſchilde; für Die Juſtijbeamten weiße Rudpfe 

in derfelben Art. ET we 

Degen, wie bisher, von vergoldetem Metall 

PBorsd’eper,von,Gold und dunkelblauer Seide. 

Deinfleider und Weite von weißem Kafimir. 

Huth, dreieckig mis ber Mational⸗Kokarde uiıd goldener Agraffe, letztere für die zwei 
erſten Klaſſen der Uniform; bei den nbrigen Klaſſen ſtatt derfelben Heine Trefr 
fensLigen, ferner blaue und goldene Kordons für die vier eriten Klaſſen der 
Uniformen; bei dem übrigen fallen folche weg. ur 

Die Uniformen ffir Meine ſaͤmmtliche Eivil-Feamten, fellen fünftig nach den 
verſchiedenen Abftufangen Des Rariges der letzteren in Acht Kläffen zerfallen: 

RE. » . Malfomm Rre 1. — Ar 

Der Staars-Kanzler und die Staats -Miniſter: — die bisperige Stickerei auf 
den Kragen, den Yuffchlägen und Potten mach der Deilage Lie. A;, zwei Epauferts 
mit ſchwarzem Adter, reich verzierten Borte und dreifachen Bouillons, nach der Mir 
von onen worgelegten Probe. RR —— 

Die wirflichen Geheimen Raͤthe mit dem Praͤdikat Excellem find nicht is Diefer 
Kafle.begriften, fondern erhalten bie Uniform derjenigen Klaffe, zu welcher fie vermöge 
ihrer Dienftfunftionen gehören. 

Uniform Rro. 2. 
Die tm Hang Reglement bezeichnete erſte Mlaffe der Beamten- 

Die vorgenannte Stiderei.auf dem Kragen, den Aufſchlaͤgen und Parten; zwei 
Epauletts hen einfacher Borte, ohue Verzierungen und doppelten 
Bonillons; nad) ber 8. 

Uniform Nro. 3. 
Die im Rang-Reglenent bezeichnete zweite Klaſſe der Beamten: 

Die vorgenammte Stiderei auf den Kragen, den Auffchlägen und Patten, zwei 
Epaufects mit Frangen und neuen Kantilleu, ſchwarzen Hofer und einfacher Borte, 
nach ber Probe. 2: | 

- Mndform Ne». 4, 
Die im Rang Reglement bezeichnete dritte Klaſſe der Beamten: 

Die Seicketei auf dem Kragen und den Aufſchlaͤgen nach bem sub 1. hier beige: 
Sem Mufter, zwei Epauletts mit Frangen, Adler und einfacher Borte, nach ber 
— | 


Uniform Nro. 5. | 

Die Sammer ⸗Gerichts, wirklichen Dber Landes, Gerichts, und Regierungs⸗ 

Raͤthe, die Landraͤthe, imgleichen die. nach dem Rang-Reglement in gleicher Harder 

‚gerie stehenden Beamten. Die Stickerei auf dem Kragen und den Aufichlägen 
‚nac) dem Mufier Mro. 3. jedoch ohne Epauletts. 

Unis 


Uniform Nro. 6, ., 
Die Aſſeſſoren, und die nad) dem Rang» Reglement mit felbigen in gleicher 
Kathegorie ſtehenden Beamten: 
Die Stickerei auf dem Kragen und den Aufſchlaͤgen nad) dem anliegenden Miu, 


fter sub 3. es 

1; Uniform Neo. 7. BU: A EL ı 

Neferendarien, Auskultatoren und. die $. 6: des Rang» Reglemente sub B. 
Neo. 3. erwößhnten Subalternen: Ä — an, 27 le 

Die Stiderey auf dem Kragen und Den Auffehlägen nach dem aulitgenden 
Mufter sub Mo. 4.- — 

Aniform Mro. . 
Die. $. 6. des Nanq-Reglementa sub B. Nro. 4, erwaͤhuten Subafternen: 

Auf dem Kragen und den Auffchlägen Die Randborte van der Stickerei Nro. 4. 
nach der Probe. i — 

Was die Interims-Uniformen der Civil⸗Beamten aubetrifft, fo koͤnnen ſolche 
in fünf Klaſſen zerfallen, nämlich: Ä 

Anterims:Uniform Pro. « 
Schnitt, der obenerwöhnte. | 
Grundfarbe und Knöpfe, wie oben De 
Stiderei, drei Reihen breite Borbüren um den Kragen, die Aufſchlaͤge und Pat⸗ 
ten Geren Stoff und Farbe die oben beſtimmte bleibt) ohne innere Derziersing, 
nad) der Probe. 
Unterfleider, weiß ober dunfelblau. | 
Interims-Uniform Rre. 2. 
Eben ſo, in Hinſicht der Stickerei aber nur zwei Reihen Borduͤre. 
Interims⸗Uniform Nro. 3. 
Eben ſo, jedoch die Stickerei nur mit einer Reihe Bordüre. 
Interims⸗Uniform Nro. 4. 
Deren ſich auch die uͤbrigen Klaſſen bedienen: 

Ein einfacher blaner Frack mit einem ſtchenden Kragen ohne Stickerel wir 
den allgemeinen Uniform / Rnoͤpfen und blanen Unterkleidern. 

Die landſtaͤndiſchen Uniformen koͤnnen dahin abgeändert werden, daß bie bis, 
herige Scharlachrothe Farbe derſaben ganz wegfällt, der duukclblaue Not, fe wie 
er in Meiner Orbre vom 16. November 1802, zur Sinterims Uniform befiinme 
morben, bleibt mit der in Gold oder Silber geftitten Einfaffung auf Kragen und 
Auffchlägen, und vertritt mit den zur bisherigen Staats⸗Uniform gehörcnden Epau⸗ 
fetten verſehen, die Staats⸗-Uniferm. 

Die Provinzen unterſcheiden iich nach den Bezirken der Ober Präfidenturen 
durch die Farbe des Kragens und ber Aufſchlaͤge, fo wie der Stickerei, in folgen: 

Art: 
— im Ober⸗Praͤſidial· Bezirk Brandenburg, | 
| Roth mit Gold. 


2) Oſt⸗ 


2) Offpreußen und Litchauen, 
Hoch mit Silber. 
3) Pommern mit Einfchluß des vormaligen fgtwenifchen Penmerns und Der 


Juſel Rügen, 
Teig mir Gold, 


4). Nieberreißn; die Bezirke ber Regierungen zu Eobfenz, Aachen und Trier, 
i eu Gelb mie Gofd. 
5) Juͤlich, Cleve, Berg; ‚bie Negierungs ; Bezirke von — Daſederf und 


Eleve, 
Hellblau mit Silber: 
6) Weſtphalen, enthaltend Die Bezirke dev RN) zu Muͤnſter, Minden 


und Arnsberg, 
Weiß mit Silber... 


N) Schlefien,. 
| | &elb mit. Silber: 
8) Sadıfen, LS * 
Hellblau: mit Golb.. 
9) MWeftpreußen, 


Karmoiſi n mit Gold: 
10) Groß⸗Herzogthum Poſen, 
Karmoiſin mit Silber. 

Was die Stickerei auf dem Kragen betrifft: ſo ſoll fölche bie bisherige bfeiken; 
jedoch mic dem Unterſchiede, daß fie nicht wie jegt, um den untern Saum des Kras 
gens faufe,. fondern auf der entgegengefeßten Seite; wo ber Kragen unter dem Haar 
fih un den Hals ſchließt, ihn einfaffen, der auf die Schuftern ftoßiende Theil des Kra- 
gens unten gerum aber ohne Stickerei bleiben ſoll; der Kragen ſelbſt Bleibe unveränderr, 
und richtet fich übrigens ‚die Farbe. der Epauferts und. Knöpfe, auf. welchen, ſetztern 
das Wappen der Provinz angebradıt fenn muß, nad) der Etirferei. Mach diefen 
Grundzuͤgen haben Sie nunmehr das Uniform-Reglement für: die. Civil: Beamten 
entwerfen zu Taffen, und Mir folches zur Dollziehung vorzulegen, auch kann vor 
laͤuſig nach den hier gegebenen. Beftimmungen verfahren werden, .indenn Ach dies’ 
zugleich Ihrer. Beurtbeitung aubeim gebe, ob: es: nicht, um die Biebei. wunſchens— 
werthe Öfeichförmigfeit zu erreichen, gut fern duͤtfte, für Die Provinzial» Behör 
den, namentlich für die Landftände, Probe Lniformen anfertigen zu laſſen und ih⸗ 
nen folche,. um fie zum Mufter zu nehmen, juzufenden.. 


Berlin, den. 10. Juny 1817. 
—— Sriedeich Wilhelm: 


. An: 
Den: Staats» Kanzler . 
Herrn Fuͤrſten von Hardenberg. 
Durch vorftehende, an des Herrn Fürfien Staatsfanzlers Durchlaucht erfaffe,- 
me. Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre find Die in der Rangorbnung der. Civil» Beamten vom: 
7. de 


a 
Fchruat 1817, KBefegfantmkung 1817. Stuͤck 7.00; 4r0, pag. 61.) vorbehaltene 


rg 


ven: Yaubrärben Unſers Berwaltungebezirkg 5 worben. 
> Da jedoch nod) einige Zeit Eingehen dürfte, ebe das gedachte ſpecielle Uniforms 
pi Jement erfcheinen wird; ſo haben des — Fuͤrſten Staats⸗Kanzlers Durch⸗ 
ucht / um den an Hochdieſelben von einzelnen Behoͤtden ‚gelangten Anfragen über 
dag Uniform» Weſen im Aligemeinen zu begegnen, die öffentliche Bekanntmachung 
vorſtehender Allerhoͤchſter Cabinets⸗Ordre angeordnet, 
Zur Ergänzung gedachter Beſtimmungen vom 10. Junius 1817. haben des RK - 
nigs Majeſtaͤt noch nachtraͤglich feitzufegen geruht: | 
"Daß nunmehr auch die wirflidjen Königk: Negierängss und Oberlandesge— 
richtsraͤthe, imgfeichen die, nach Der CivifsNangordnung vom 7. Februar 
5 - 4837: $. 5. mit Diefen in gleihem Range ſtehenden Beamten zur Tragun 
ı vor Epaufettes, nad) einer an das Königl, Ober Präftdium. der Probi 
Schleſien gelangten Probe, welche ſaͤmmtlichen Schleſiſchen Regierungen 
mitgetheilt werden wird, berechtigt find. j 4 
Ausdrüclic, find von Diefer Berechtigung aus geſchloſſen, alle. diejenigen Beam⸗ 
ten, welche nach Maaßgabe des $. 6. der mehr erwähnten Rangordnung, nur vermöge 
ihres Titels mit den Königl. Negierungss und Ober Landes Gerichts: Räthen rans 
giren. u Ä | nn 
> a Anſehung der Kreis⸗Landraͤthe beſtimmt die Allerhoͤchſte Wilkenemeinung 
eben jo ausdruͤcklich: 
daß fie fernerhin in Amts-Verrichtungen die Uniform der wirkli— 
chen Regierungs⸗-Raͤthe, aber keinen Federbuſch fragen ſollen. 
In der eben mitgetheilten Allerhoͤchſten Cabinets Ordre wird bei Den Uniformen 
von No. 4. an abwaͤrts ber Stickerel dee Patten nicht, wie ad ı bis 3 geſchehen, aus⸗ 
drucklich erwaͤhnt. Hieraus entſtand die Folgerung; daß Patentſtickerei beiden Unifor⸗ 
uren von No. 4. an abwärts nicht geſtattet ſey. Durch eine Verfuͤgung bes Konigl. 
SinanzMinifterfivom 4. Septbr. 1817. wird jedoch auf den Grund einer ſpaͤter erſt bes 
kaunt gewordenen Erfiarung Sr. Durchlaucht des Heren Staatsssianzlers erfäuteres 
nt daß die Patten Dennoch, wie bisher, bei den Uniformen des ſaͤmmtlichen Re 
—gierungs-Perſonals geſtickt ſeyn ſollen, well, fo wenig als möglich Veraͤnde⸗ 
tung in den bisherigen Uniſormen / der letzteren Officianten⸗Klaſſen ſtatt fim 
den ſoll, und Daß auch insbeſondere die Patten der Forſt-Uniformen mic den 
Kragen und Aufſchlaͤgen uͤbereinſtimmend geſtickt ſeyn follen. 75 
Endlich fügren wir, In Folge dev hoͤhern Orts dazu gegebenen Veranlaſſung 
c an: n Dr A * Hk; R a r . 
* daß die Berliner Goſdarbeiter, Schumann und Haͤnſel (Rieder-Wallſtraße 
Pro. 34.) Unweifang zur Anfertigung von Epaulettes zu CivilUniformen aller 
Art, michin auch zu den für die Königl. Negierungs + und ObersLandes Ge, 
richts,Närhe, durch Mittheilung der Mufter, erhalten haben; 
we | 2) daß 


un Dh 


3) ba Pioberoöcke zu Biefen Uniformen Gef dem Schneldermeifter Freytag, unter 
den Liuden in Berlin, zu erdalten ſind, der auch die Stickereien dazu nachwel⸗ 


fen wird; 

3) daß Knoͤpfe zu diefen Uniformen bei dem dortigen Knopf Fabrifanten Paͤſch, 
an der Linien und Waſſer⸗Straßen-Ecke, ſauber und gefd;masfreil, fo mie 
beraldiſch richrig gefertigte werben, und diefem Mann, der iurch Anfchaffung 
neuer Stempet in großen Koftenaufwand gefegt worden, hoͤhern Osts Abfag 
gewuͤnſcht wird. Lieguig, den 3. *3 He 

igi. eu gierung. 
Pi. I. 1067. May c. a 


Mo. 158. VBetrrffend eine Einigung mit der Königk. Eächfifchen. Regi wegen. der 
Eingange m die gegenfctigen Stanten —532 a JF Rn 

Des Königs Majeftar Haben mittelſt Allerhoͤchſter Katiners » Ordre vom az, 
v. M. ju einer, won Seiten der Königl. ſiſchen Regierumg in Antrag gebrach⸗ 
ten Einigung dahin, daß zur Erleichterung bes Verkehts zwiſchen Den Koͤuigl. 
Preußiſchen und Koͤnigl. Saͤchſiſchen Staaten, den beiderfeitigen Unterchanen der 
Eingang in die refp. Lande auf Paͤſſe rer Ortspolizel⸗Obrigkeiten geftartet wer⸗ 
Re, die Ailerdoͤchſte Genehmigung unter folgenden Modalitäten zu ertheilen geruße: 

1) daß ben Koͤnigl. Sahffchen Unterthanen der Eingang fr bie bicsfeirigen 
Eraaten auf Päfle derjenigen ordentlichen Drtspolizei- Obrigfeiten, in beren Bars 
wahungsBezizser jie ihren Wohnſitz Haben, nachzugeben ift, im fo fern dieſe Päffe 
noch uicht abgelaufen, wbrigens nicht fehlerhaft, und mit ber hiureichenden Per, 
ſons⸗ Befihreibumg des Inhabers verſehen find, wobei in Auſehung des letzten Er: 
farderniſſes jedoch bei hinlaͤnglich bekaunten und diſtiugnirten Perſenen eine Ans 
nahme gemacht werden kann; daß 

2) gicichh den Paͤſſen die von Konigl. Saͤchſiſchen Behörden, den aus dem Ads 
nigreiche Sachfen gebirsigen Handwerks, Grfelten ertheilten Wanderbuͤcher, wenn 
gegen ihre Richtigkeit nichts zu erinnern it, Die Einlaſſung ber rechtmäßigen Ins 
Yaber im die diesſti Lande, ohne daß «6 für dieſelben eines befondern Pafles 
bedarf, begruͤnden follen, und daß > 

5 in allen dieſen Punfren ven Seiten der Königl. Saͤchſiſchen Regierung im 
Anſcehung der Paͤſfe diesfeisiger Behörden, im fo weit fie im Die zu my gebachte 
Kathegerie gehören, die wollfommenfte Reciprocuar beobachtet wird. 

Ich beauftrage die Königl. Negicrung, deren Unterbehörden, den vorfichem 
den Beftimmungen gemäß, auzuweifen. Berlin, ge 20. April 1819 


Im Anfrage oo. 
bes Herrn Polizei Miniſters Durchlaucht. 





(45) v. Kamptj. 


Ar 
bie Koͤnigl. Reglerung 
ve Lieghihh 
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WVBorſtehendes Hoheg Reſcript wird von Seiten der Koͤnigl. Reglerung hier⸗ 
durch mir der Bemerkung ad'a. zur Kenntniß ber Ihr untergeordneten Behoͤrden 
bracht, daß bie geſetzlichen Vorſchriften uͤber das Difiren der Paͤſſe auf bie den⸗ 
Feiben bier gleich geftellten Wanderbücher ebenfalls um Anwendung kommen nuüffen. 


Liegnig, ben 25. May 1819. — 
i WMnigl. Preuß. Rexierung. EÆrſte Abtheilung. 
I. 29. R. Map 19. | 








Ne. 159 Betreffend die Bepflanpung ber Kandflraßen mit Bären, 

Es iſt zwar, in Folge der durch das 31. Stück des Amtsblatts won 7378, unterm 
#6. July v. & publicirten Verordnung, bie Bepflanzung ber Land Straßen im Hiefigens 
Departement nicht unterblieben. Sie ift aber fait überall ohne Erfolg gewefen, weil das 
zu nur ganz junge, ſchwache Bäume genommen, und. diefe überbem in Köcher von ums 
sulänglicher Größe und Tiefe gefegt, die Bäume auch ſchlecht bepfaͤhlt, zum Theil ſo⸗ 

- gar nur an kurze ſchwache Stecken m. worden find, EN 
Kine folche Pflanzung Fann feinen Fortgang haben. Der Mehrtheil derſelben 
wird vom Winde am der Wurzel und im Schafft vernichtet, und der Muthwille iſt 
gleichfam eingefaden , fich an ſolchen Pflanzungen zu verfündigen. Es if wirflich 
uicht erfreulich, Vorſchriften, weldye das Gemeinweſen fo fehr angehen, in ſolchem 
Maͤaße umgangen zu fehen, und bie Wahrnehmung zu machen, daß bie Kreis: Ders 
maltungs + Behörden de: nugfofe Beranftaltungen geftasten, und dadurch bie. 
Br Sürforge für endliche Darfellung einer Straßen, Bepflanzung erlediget za 
en vermeinen. 
Wir machen, aus diefer Veranfaffung, erneuert aufmerkfam auf bie Beſtim⸗ 
mung bes vorallegirten Publicandi, gewärtigen deren Beachtung von Seiten der bes 
treffenden an Landſtraßen mit ifren Grundſtuͤcken auſtoßenden Grimbbefiger, und ver 
pflichten die Kreis. Berwaltungss Behörden, fihlechterdings nicht weiter zu geflatten, 
daß Daumpflangungen an den Landſtraßen fo unzwertmäßig, als bisher faſt überalt 
geſchah, ferner angeleger werden. | | 
Danfbar erfennen wir jedoch, daß bie Dominfa zu Meffersdorf, Beilnanns; 
dorf und Heidessöorf, im Laubaner Kreife, durch eine nach der Kunſtregei veranflafrere 
— — von Laudſtraßen Stucken und Communicarions Wegen mit wilden Baͤu⸗ 
men, das Dominium zu Obers Halbendorf, in demſelben Kreife, Busch —— 
der ſell en mit aͤchten Obſtbaͤumen der Abſicht der Geſetzes⸗Vorſchrift ein ſeht vollitam 
diges Genuͤge zu leiſten ſich haben auflegen laſſen. eier Daumpflegt verheif 
fer von foldyen Pilanzungen. dem Publico den Jweck detſelben dargeftellt. a 
77 Die hr dem Zeit; Abſchnitt von Miete Decbr. bis Anfang Desbr.d. J. fallende Be 
yflanzung der Chauſſee / Strecke von Deurfch + Wartenberg. bis Klopſchen und vielleicht 
noch weiter, Dusch den in feinem Fache fehr erfahruen Epauffee» Plantem Gutwein, 
bietet bie Gelegenheit eines Foftenfteien Unterrichts im Baumpflanzungs / Geſchaͤft de⸗ 
wen an, die biefe Kunſt zu erlernen wuͤnſchen. | | ü 
Axmblaut Ne: a Mm Wir 
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Wir machen ‚auf dieſe Delegenkeit Diejenigen Grundbeſitzer aufmetkſaſam, die 
davoa jur Atzziehüug von Baumpflamzungen möchten Gebrauch machen wollen. 
In ſo weit Die, ‚zu Srlernung tes diesfaͤlligen Verfahrens und der Regeln der 
Baunfege abgeſchickkten Subjecte, ſich zugleich u Theilnahme an ben Planzungs: 
Arbeiten ‚auf angezelgtem Kunftraßens Stügf brauchen laſſen wollten, a. 
das aewoͤhnliche Arbeitglohn eines Tagelößners aus öffentlichen Fonds waͤhrend ihrer 
Anſtellung vrfchaffe jverden-Fönnen, z — en? 
Liegnitz, den — 1819. — — 
onigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 

II, No. 1237. May c. = Den — * F 20 


No. 160. Wegen Einfendung der Verzeichniſſe der vor Ablauf der Sjährigen activen Dienft: 
zeit zur Kriegs-NReſerve zu entlaffenden Mannfcaft. 

Den Herten Landraͤthen rufen Wir hierdurch zur pünftlichften Befofgung die 
Derorduung vom 19. Octbr. 1818. im 44ften Stüd des Regieuumgsimtsttares v &. 
‚ine Andenken jurügf, ‚welche Die Einfendaung der Verzeichniffe der vor Ablguf der 
Zjöhrigen acıiveu Dienftzeit zur Kıiegsssteferve zu entlaffenden Maunſchaft bertifir, 
Die Einfaffen des Departements werden ji) dann um fo gewiſſer folcher Anträge 
‚enthalten, welche nicht berückfichtige werden koͤnnen, und nur Die Geſchaͤfte ohne Merp 
dirmehren. J 
Zugleich bringen Wir Hierdurch die im 9. 96. — — 

er duürueige für das Gefchäft der Erfagmannfchaftenilushebum a | 
thaltene Feſtſetzung in Erinnerung, wornach zur, Entlaffung vor —— 
reiſaͤhr ger Dienſtzeit nur dann ein Befugniß ⸗Titel vorhanden iſt, wenn durch dem 
Tod des Vaters oder eines Verwaudten dem noch im Militair⸗Dienſt befindlichen 
Zudigidunm ein Grundſtuͤck, eine Handlung oder eine Fabrik, in welcher mehrere 
Arbeiter befihäftige werden, zufällt, und feine perfünfihe Verwaltung nothwendig 
erheifche wird. Auch sind zu Gunjten ſolcher Individuen, welche ſich nach Ablauf 
ber breijäprigen Dienjtzeit aufs neue zum Fortdienen haben vermögen laſſen, z. D. 
"wegen der Unteroffizier, - die ſich zum ſechs- oder neunjäßrigen Dienſt anhetfihi 
mochten, Dienfterrlaffungss Anträge Lei Uns nicht zu machen, ſondern bald ae 
uwehſen. | 
* Di Herren Landrärhe haben bemnächft bei Angabe ber Vor und Zunamen, bes 
Lebensalters, fo wie der Truppen-Abtheilungen, bei welchen die zu reclamireuden 
Individuen dienen, bie ‚größte Genauigkeit. zu beobachten, damit zeitfpichigen Ans 
und Ruͤckfragen vorgebeuger werde, und unter den bereits 3 Jahre gedicnten digen 
gen vorzliglid) heranszubeben, weiche in der Heimath am unentbebrlichſten find, Falls 
diesmal allen Trnppentheifen es noch nicht moͤgtich märe, die bereits 3 Jahr .gedicw 
ten Individuen ſaͤmmtlich zu entlaffen. en pi 

Liegnitz, den 28. Man 1819 . 

| Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


T. No. 1259. Ma. 


a « 


. ‚De 1ö1, 


3. 16 Emtuerüng Ger Verodnung wegen" des Badens und Ueberfahrens über Efrdind, 

. "Wir finden Uns’vetanfaßt, die anter dem 9. May v: 9. (134. des Amtsblat⸗ 
fts von gedachten Jahre) erlagene Verordr ung, wegen ber: Borficyts »Maafreaein' 
bei tem Baden und bei dem Ucberfahren über Flüße und Ströme von Neuein in Er 
innerung zu bringen” Jnsbe ſondere fordern Wir: die Portzeibebdtden des Hiefigen 
Regierungs ⸗ Departements auf, für die Anmweifung ſicherer und ſchicklich belegener 
Badeplaͤhe von gehdrigerZiefe beſotgt zu ſeyn/ das Baben außerhaib derſelben aber⸗ 
bei verhaͤltnißmaͤßiger Geld; oder Gefaͤngniß ſtrafe zu unterſagen 

Liegnitz, den 23. May u819. - . 
König, Preoß Regierung; Erſte Abtheitung 

TE: 1557. May c. J — 








WI 163: Betreffend den Liegnitzer Lant wehr⸗ Sleges: Eliftüngs Fond; und die Betheiluug 
De —* Schleſiſchen DER ——— 
Aus: den Acten des vormaligen zweiten Schkefifchen- Landınchr-Capällerfe-Negt 
ments ergiebt ſich nicht vollſtaͤndig, ob und: welche Unterofficiere und Wehr Reiter: 
im Dienft bei demfelben, wähtend-der’Feldzrige' in den: Jahren- 1813. bis ıd. gang 
invulide geworden ſſuyhphp c. — 
Der eeut, Hert General Major v. Mileitz hat Gelegenhodit, Ei 
nem Iwomiden dieſes Regiments, wenn ex ne ! 
7) im Dienft ganz invalid 'geworden-itz- u." 
) bei dem Regiment verwurfsfrei gedient hat; 
y inunverſcho!de ter Duͤrſt igẽkeit — Sefnder; 
 „A)eigen. ſittlichen Lebenswandel fuͤhrtz Er 
9 im Preußiſchen Staat ſich wii kich aufbäft;: | ER, | 
65 diefe Bedingungen durch Atteſte feiner chmaligen Militair Behdtde, "eines 
Wilitair⸗Arztes und ſriner dermaligen Obrigkeit beſchtinigt, 
eine nicht unbedeutende jaͤhtllche und Jebenslaͤngliche Unterſtuützung zufließen zur laſſen. 
Die landraͤthlichenAemter; und Polizel-Behoöͤrden / haben- daͤher, fpoͤteſtens je 
doch bis zum 12. Oktober 1819... direkte mit gedachtem Herrn Generaͤl-Major von 
Miltig zu correſpendiren, weun ihnen Perfonen, qualificire nach dem Angefuͤhrten, 
bekannt fen, oder werden ſollten. 
Liegnitz, den 1, Juny 1819... —— — | 
cn. Rengl Preuß· Regierum gi Erſte Abtheilung 
I. 791. May c. 2 BASE AR: 


Mo: 163. Mezen "nljägfiger Ciareichung der Lqud allonen · des inepigiblen Poſt ⸗Porto iu⸗ 
such: Contraventions⸗· Suchen: Fü .r . 
Soͤnmtliche Acciſe⸗ Zoll und Conſumtions ⸗ Steuer⸗Aeniter des hiefigen Ree 
girunga BEER wrrden · auf· den Gruad eines Reſcripts des Körigl Finanz-Mini⸗ 
ſterii 


Kerii vom 27. März d: J. hiermit angewieſen: bie Liquidationen von inerigiblem Poſi ⸗ 
Porto in Steuer⸗Contraventions⸗Sachen, kuͤuftig nicht mehr tertialiter, ‚fondern 
jährlicy an Uns einzureichen, und zwar dergeſtalt, daß. ſolche mittelſt beſondern Be⸗ 
richts bis zum ro. Januar des folgenden Jahres, unerinnert hier eingehen. 
Wenn fein inexigibles Porto vorkommt, bedarf es auch Feines Berichte. 
Liegnitz, den 30. May 1819. | u 
ein Bönigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
IL. 736. Way c. * | * 








Mo. 164. Beſtimmungen liber bie naͤchſte Naumburger Meſſe. * ** 

Das Hohe Konigliche Finanz Miniſterium hat genehmiget, daß auf ber nädy 
sten Naumburger Meffe verfuchsweife folgende Einrichtung getroffen werden foll: 

1) Die inländifchen Waaren find weder bei den Eingenge, och bei dem Aus⸗ 
sange einer befondern Kontrolle unterworfen; eine Bezeichnung derſelben durch Sie, 
gel :c. iſt nichs erforderlich. _ Die Käufer koͤnnen foldye frei und ohne Nevifion, wor 
hin fie wollen, aus Raumburg ausführen, und nur die etwa dem Ausgangszolle uns 
gerfiegenden Gegenjtände find bei der Ausfuhr in das Ausland zus Reviſion zu ſtellen 
and mit dem Ausgangszolle zu verſteuern. | 

9) In Anfehung der zur Mefie Fommenben unverfleuerten fremben Waaren, 
muß eine Co sin Sicherfiellung des Steuer, und Gewerbs ⸗ Intereſſe unvermeid⸗ 
Sich beibehalten werden. Um fie jedoch möglichit zu vereinfachen, ſoll fie in folgender 
Art geführt werden: 7 

Jeder Meßverkaͤufer haftet für die vollen Zoll: und Derbrauchsfteuer ‚Abgaben 
won den von ihm zur Meſſe eingebrachten ausländifchen Waaren. 

Dei feiner Ankunft wird ihm ein Conto eroͤffnet, in welches bie letztern nah Qua 
tät und Quantität eingerragen werben. - Die Berbindfichkeit für die vollen Gefälle 
Son dem ikm A Conto notirten Waaren zu haften, Löft jich mieber auf in Anfehung 
derjenigen, welche er , 

3) während der Meſſe auf Begfeitfiheine in das Ausland oder in Packhofsſtaͤdte 
verfendetz R 

b) nad) beendigrer Meffe als unverkauft in das Ausland zurückführt; 

<) im Betreff derjenigen Waaren, welche er bis zu weiterer Dispofition unter ber 
Aufſicht der Steuerbebörde in Naumburg ftehen läßt. 

Diefe unter a.b. und c. beinerkten Waaren werden von feinem Conto des Eingangs 
abgefihrieben. Von denjemigen, weiche alsdann an dem letztern noch mangeln, hat 
der Derfäufer Die vollen tarifmäßigen Zolls und Berbrauchsiteuer Gefälle, fogleich 
nad) beendigter Meſſe, zu bezahlen, und ed bleibe ihm übsrlaffen, fid) wegen derfelben 
bei feinen Tbfänfern durch den Berfaufspreis ſchadlos zu halten. 

Die für das Juland verfauften oder fonft nicht zur flewerfreien Abfchreibung be; 
ſtinnnten auslaͤndiſchen Waaren brauchen Bagegen eben ſo wenig, als die inlaͤndiſchen 
einer 


— 


— “.. 


einer Reifen unterworfen zu werden. Es wird. demmächft beabſichtiget, 
eine Einrichtung zu treffen, . vermöge ad auch geringere Parthien Fabrifwaaren, 
weiche ſich fonft igrer Quantitaͤt nad) zur Berfendung auf Degleitfcheine nicht eignen, 
bis zu einem noch zu beſtimmenden Minimum zur ſteuerfrelen Abſchreibung gelangen 
RR; 5 9 ae 24 Earl A 
* Sehr zur Erleichterung wird es gereichen, wenn ſich bie Verkaͤufer nach den Um⸗ 
ſtaͤnden fo eintichten, daß fie die Neviſion und Oeffnung der Collis nur in ber Maaße 
verlangen, als ige Verkauf ſich erweitert, fo daß ganze Collie uneroͤffnet auf Begleit⸗ 
ſcheine zuruͤck und weiter gehen kbinmen ·· 

- Der Betrag der Abgaben, fir welche der Verkaͤufer zu haften Hat, iſt zwar im 
der Regel entweder durch Deponirung oder durch Bürgfchaft ficher zu fteilen. Ber 
fannte, fichere Haudelshaͤuſer koͤnnen jedoch Darauf-rechnen, baf ihnen hierin feine 

Schwierigkeit gemacht und baß anſtatt der baaren Depojition oder Dürgfchaft auch 
die Austellung eines bioßen Reverfes für genügend angenommen werben wird, 
3) Die zur Raumburger Meſſe liuks der Oder ein and von dieſer Me 
"wieber links der Oder ausgehenden Waatenizahlen geſetzlich, wenn fie aud) im zart 
mit einem hoͤhern Eingangszol belegt find, uur ben -ermäßigeen Durchgangszoll, a 
sa Groſchen von Zentner belegten Waaren bleibe es bei den tarifmäßigen Sägen: 
Es iſt demnaͤchſt Die Abficht, auch für die von der Naumburger Meffe aus rechts ber 
Der —— t = dahin eingehenden fremden Waaren eine fehr beträchtliche Ermaͤ⸗ 

4) Die bisherige fRädrifche Meß ⸗ Abgabe ift durch das Geſetz vom 6. Mal vorigen 
Jahres $. 17. und 18. aufgehoben. Zur Dedung der Ortsverwaltungskoſten wich 
indeffen, wie auf der Tegten Meffe zu Franffurt an ber Ober, eine mäßige Meßabgabe 
fowohl von den fremden, afs von den inländifhen Waaren bei bem Eingange in 
Naumburg erhoben werden. J 3 N 

5) Meßverfäufer,. welche mit infänbifchen und verfteuerten Waaren handeln, 
dürfen nicht zugleich in demfelten Lager unverjteuerse auslaͤndiſche Waaren füßren. . 

Indem wir biefe Grundbeſtinnnumgen porläufig zur Kenntniß des Handelsitan 
des bringen, bemerfen wir noch, daß die fpeciellen Feſtſezungen durch ein befonderes 
Meß ⸗Reglement werben befaunt gemacht werben. en 

£iegnig, den 9. Juny — - a 

Bln euß. Regierung. eite Abtheilung. 

II. No. 128. Juny. * ⸗ a 





Veran 
Perſonal -Chronif der öffentlichen Behörden. 
Der Candidat ber Theologie Neiche ward als Prediger ber evangeliſchen Kirche 
zu Niebuſchz bes bisherige Schuſiehrer zu Sand» und Krebsberg, Carl Friedrich 


Schnei— 


% 
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Echneidir; als’ ebaugelifcher Schullehrer der Glogauer Borffade und auft Hrn TE 
pferberge hieſelbſt; amd der Sexinariſt Carl Friedrich Engwicht ats evangeliſcher 
Schullehrer zu Kroiſchwitz und Neuen, Bunmlauſchen · Kreiſto, beſtaͤtigt. — 


Der Burger Johann Cart Biene diefeloſt erhlefs-dis. Extaubnig: zu Ausubung⸗ 
der erlernten Thieratzneikunde. * | — 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze 
Betreffend die diejaͤhrigen Jacobi und Urfula, Jahtmaͤrkte zun Neiſſe. 
Dan der: im dem -biesjohrigen Kalender den 23. Juln 1819. angeſetzte Jacobi 
Jahrmartt zu Neiſſe, Montag nach Vaeobi, als den 1hten deſſelben Monats, fo 
wie der am 23: October 1819. angeſetzte Urſula⸗Jahrmarfkt Monrag; vor Urſula, 
als. den 1a8ten deſſelhen Monats ihren Anfang nehmen werden, fa: machen Wir fol - 
ches dem: handeltreibenden Publico hier durch befaumt. : - .. \ s 

Dppeln, DB 180 Mai 1819, 7 2 0.02 ee 
| Bönigl. Preuß. Yegisrung;.» Siveiribebrilung:  - 





Meer o.liong:. x PR 

Heute ftardider Gehtime Nach und erfte Director der hieſigen Regkerung / Here. 
Friedrich Wilheſm Traurverter, nach. einem Totägigen Kranfenläger, in: einem’ Le 
bensalter von 66 Jahren 16 Nengten, unb nad) einer Dienſtzeit von 43 Jahren, 
mie Dinrcttafung einer Witewe und-g Kitiderh: RE. 


Der Eeelige ward im Jahr 1776. als Auditeur und Regiments Quarciermeiſter 
angeſtellt, im Jahr 1785. zum Rendanten der Provinzial⸗AÄeciſe⸗Kaſſe zu Breslau 
berufen, 1793. zum. Ober⸗Aceiſe-⸗ und Zollrath bei der Acciſe- und Zoll⸗Direction 
zu Breslaubefordert, 1796. als Direstor zur Provinzial: Uccifes und Zoll» Dircerion 
nach Btogau.imit dem Pradicar ald Geheimer Nach verfegt, und.tei ber im Jahr 1810. 
erfolgten Bereinigung Der Acciſe- und. Zoll» Direction mit der nachLjegnig verfegren - 
vermals Glogauſchen Regierung zum Negierungs Director ernannt. 


Der Staat verliert an ihm einen Beamten, ber Sich in allen feinen: verſchiede— 
wen Amtes Verhältmiffen. als ein gewiffenhafter, thaͤriger, berufdcifriger und pflicht⸗ 
treu⸗r Diener ausgezeichnet, uͤber all in ſeinem Privarteben ber Foiderimg an tugend⸗ 
Bafce Fuͤhrung ein ſehr volllommnes Genuͤge geleiſtet, und Das Beiſpicl eines muſter 
daften Familien-Vaters gegeben hat. Durd) alle dieſe Eigenſchaften erwarb Er ſich 
die greßte Hochfd;egung der Regierung und des Departemens Ihrer Verwaſcung. 

Er: 
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Er erwatb ſich dadurch die Buͤrgſchafe, daß wir feinen Vetluſt in dankbarer Erime 
rung betrauren, ſein Andenken uns unvergeßlich halten. | 
Friede fei mit feiner Afche! 

Liegnitz, den 4. Juny 1819. Bunt 
Bönigl. Preuß. Regierung. 


Betanntmadhung. 


Don Sr. Majeftar dem Könige iſt der Herr Landbau⸗Inſpektor Hofmann Teis 
men Anſuchen zu Folge mit einer Penſion vom 1. April d. J. ab, in den Ruhe 
ftand verfegt, und an deſſen Stelle ber bisherige Wege + Bau -Eonbucteur, Bau⸗ 
Qnfpeftor Dart Mente ‚als Landbau » Sinfpeftor ernannt worden. Der Liegnitzer, 
Luͤbner, Hanauer und Goldberger Kreis find feinem Gefchäftsbezicf zugethellt 
worden. Sein Wohnort iſt Lieguis. Die Geſchaͤfte eines Wege-BauLondufteurs 
in diefen Bezirken wird vom 1. Juny 1819. ab der DermeffungssCondufteur Herr 
Weinknecht interimiftifch beforgen, und ebenfalls in Liegnis wohnhaft fenn. 
Den Berwaltungs: Behörden und den Jämmtlichen Einſaſſen der :betreffenden 
Kreiſe wird dieſes Hiermit .befaune gemacht, ‘um ſich in Land s und Lege Baus 
Angelegenpeiten an genannte Beamte zu wenden. 
Liegniß, den 21. May 1819. 
Rönigl. Preuß. Renierung. "Zweite Abtheilung. 





Wegen Berichtigung eines Schreibfchlerd in der Extra⸗Beilage zu No. 21. des Amtsblatts. 

Die Bekanntmachung vom 19. Mai d. J. Eptrar Beilage zu No. 2ı. des Amts⸗ 
blatts enthält auf der aten Seite von unten heraufiin der 13ten Zeile einen Schreib 
und reſp. Drucfehler barinne, daß es $. 9. ſtatt 8 heißen muß. 

Zugfeicd) wird.bemerft, Daß unter dem in der folgenden Zeile befindlichen Worte 
„Bemapi” nur dasjenige aus Weisen zu verſtehen iſt, indem die Koͤnigl. Ber 
erönung vom 8. Februar d. J. fediglic) das Weigenbrodt beuennt. 

Liegniß, den 30. May 1819.. 

Ä BRönigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 








A(gierbei ein dffentlicher Anzeiger No, 24.) 
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Amts-Blatt 


Königliden Regierung in Liegniß, 





—— No. 25. — 





Siegnig, ben 19. Juny 1819, 





Verordnungen der Königlichen Regierung an Liegnig. 
No. 165. Den Termin zur Serpid: Nechuungd = Einfendung betreffend, 


Un das Rechnungsweſen wieder in einen geregelten Gang zu bringen, verpflichter 
Wir die Magifträte der ſchleſiſchen Städte Hiefigen Departements, die jaͤhtliche Ser⸗ 
—— jedesmal im Monat Juny des folgenden Jahres anher einzureichen, und 
dieſen Einſendungs⸗Termin zuverläßig inne zu halten, zu Vermeidung einer irremiſſi⸗ 
bien Strafe von 5 Rthlr. im Fall ver Derabfaummg. Denn die bisher überfehene 
Verſpaͤtung des Rechnungs » Fingangs kann num nicht weiter geftattet werden, 

Die pro 1818. noch ruͤckſtaͤndigen Rechnungen find jeßt ohne fernern Verzug, 
und ſpaͤteſtens innerhalh 4 Wochen bei 5 Rthir. Strafe Uns gu überreichen, 


Liegnitz, den 5. Juny 1819. Ä | 
| Koͤnigl. Preuß. Aegierung. 
I, Ro. 583. May & _ 3 pr v ® 


No. 166. Wegen ber Zulage fÜr die mit dem Ehrenzeichen erſter Klaſſe, eder mit zwei ders 
gleichen verjchenen. Militairs. * 

Hoͤhern Dres iſt münmeht bekannt gemacht worden, daß nicht bloß ben Kriegs 
Reſerve⸗Mannſchaften, ſondern auch ben. Landwehrmaͤnuern, bie von des Königs 
Majeftär verheißne monatliche Zulage von Einem Thaler ausgezahlt. werben ſoil, 
wenn fie das Militair⸗Ehrenzeichen erfter Klaſſe, oder zwei Breugifche Ehrenzeichen, 
zu denen das eiferne Kreuz getechnet wird, rs 

Um Genuß einer ſolchen Zulage fann daher Jedet, der hietnach bazıı berechtigt, 
bei dem vorgefeßten kreis⸗ landraͤthſichen Amt fi) bewerben. 

Lieguig, den 5. Juny 1819. | 

Rönigl, Preuß. Reglerung. Erſte Abtheilung. 
2. No. 9 . R. May © | 











N nñ Der No. 167: 


% 


“ — 254 — 


N J. * TER, VER TR, 
Me. 167. Betrifft die Steugtfreiheit det zum Umſchmielzen, Umarbeiten ober Umtau e 
Re. 767 Pepe die Biegen wieder Ausgehenden alten’ Kupfers, Meffings und — 
fermuͤnzt. 


Nach dem oq. 63. * Bang Ilse welche zum Verarbeiten 
‚oder zug, Veredlung mit der Beſtimmung eingehen, die daraus gefertigte oder verbeſ⸗ 
— in bir Steuer edleichtert — u. Zei — e 

Mit Ruͤckſichi hterauf hat das Keritgt. Finanz⸗Miniſterium am 14. v. M. feſtge⸗ 
ſetzt, daß altes Kupfer and Meſſeng, wohin auch Kupfermuͤnze zu rechnen iſt, welches 
zum Umfihmelzen, Umarbeiten oyer zum Umtauſch gegen neue Waaren aus Kupfer 
und Defiing eingeführt wird, umter"gehöriger Controlle, „daß Fein minderes Quan⸗ 
„tum an verarbeiretem Kupfer und Meſſing, als.eingeführt worden, ausgeht,” frei 
von der Berbrauchsfteuer feyn, und Davon nur ber Zoll mit Einem Tpaler vom Zenss 
ner-gUAdlE Ede ü ten — * 

Re machen Diefe Beſtl wwung dier ducch defanne; beſonders hoben ſich bie 
Steuers und Zollbeamten darnach u achten. Aã ben 8. Quny i619. 

' düng." 

4 


Bönigl Preuß. Regierung. Zweite Abthe 
IL, Ne. 3. BR. Juuy c. 








‚168. Die Beendi bei Revifionsgefhäftd ber Annerkenutniſſe von Leiftungen 
das Acenigrge art Äcet et Lieferungsfcheine, —** s urn ur Die 

Mit Bezug auf die Verordnung vom Auguſt 1816. im 35. Stüd bes Amtsblat⸗ 
tes von demfelben Jahre, Seite 349. wonach fammtliche Behörden Unfers Berwal⸗ 
tungsbezirks von ber Ernennung bes Herrn Negierungsrarps Krüger, ais Commiffas 
rius zur Nevifion der Anerkenntniſſe von Leiftungen für Die Armee, Behufs derenlim⸗ 
fhreibung in Lieferuugsſcheine, unterrichtet wurden, wird denſelben dierdurch bes 
kannt gemacht, daß nunmehr fammtlich bei dem Herrn Regierungsrach Krüger einges 
seichte Anerkenutniſſe revidirt und- zur Umfchreibung in Weferungsjcheine befordert 
worden find, daß defien Commiſſorium affo Erledigung erhaften Hat, und daß die 
Behörden ſich, wegen Reviſion nachtraglich begiaubigrer Anerfenntniffe, nicht mehr au 
den Herrn —X Krüger, fondern unmittelbar au Uns zu wenden haben. 

Liegnitz, den 8. Juny ı8ıg. " | 


‚...Bönigl, Preuß. Regierung. erſte Abrheilung. 


L 349. Juny c. 





. 169. etrifft die Berichtigung bed Offizier-Wittwen⸗ «Bei 
= * ro oder d —— — * Beitranß beim. Ciupfang 
Das Königliche Departement für bie Invaliden bat vbemerkt, d eilen den 
Militair; Perfönen, 280 aus den Koͤniglichen se ie 
nung ber General Militairs ober Militair⸗Penſions Kaſſe, Penfiop oder geld 
beziehen, der regulatiomäßige Abzug zur Berichtigung der Wittwen⸗Kaffen Beiträge 
beim monatlichen Empfang igrer Penfionen oder Wartegelder nicht gamacht ‚werde, 
amd biefe Individuen dadurch, daß fie bie ruͤckſtaͤndigon Beiträge auf einmal entrich« 


ten 


— 5 — 
enfoten, i eine fr ebrängee Bägegeragen, ober ee lhaen garmrbgti Anke, 
Diefe Beiträge zu entrichten. * — Sao * 

Um nun dieſem Uebelſtand fürs Kunftige vorzubeugen, haben Mir aufVeram 

(affung des Königl. Departements für die Invafiden, bie hieſige Regierungs H 

dahin an ', Daß ſie feiner auf Wartegeld ober ——— | 

Aa das derfe ir —— ee ra r f8 anf der 

sung semenfeiftt Empfänger vei t? und im erjtenSalluo 

Ber e ee beigetreten iſt, und mit wie Pe 
Kaſſe ſogleich beim Em 







der monatliche Beitrag, Ben gedachte pfang in Abzug zu brin⸗ 
gen hat, beträgt. 








5 Diefe Anordnung madjen Wit den Hleiheiintöreffiren Milklatrs Befknnt,, um 
ſich * ebung der Daunen ober Wartegelder diernach an achten· te. Si 
A f ben 9. 181 E77 r PR —— 5 
— RO — Mm Arönigi Prem. a \ 
1.:No. 2527: May. mn > an Ra 3: 


— Er A ? are ——— * —* *5 
No. 170, Wegen, der Beiträge der Crilsramten' zur allgemeinen / Wiewen⸗ goe · 
Mit Bezugnahme auf die unter dem 14. Bun Ste 365. d. Ames, 
Blatts vrrged, nd unter dem 20. Janmar je I 64. des A. Blatts) erlafs 
fenen Berfügumgen, wegen Einziehung ber Beiträge emeinen Wittwen:Kaffe 
von den bei letzterer Ren —S —* mmtlichen mir Gehalts⸗ 
zohlungen beauftragten Kaſſen des hieſigen Negierum —— an, auch bei den 
zu Anfange des ——— Monats Aatı Anbenden Seat . —* 
weiten Termin dieſes Jahres faͤllig werdenden Wittwen⸗Kaſſen Beier i 
henu und folche.mit dei vorgeſchtiebenen an bie ge 
aſtituten⸗ geb Kommunal · Kaffe einzufenden, damic aud) fünf g im gi * 
Juſh jeden hres fontanfahern. —W «Ei 5 rl Fir re 0 
Liegnitz, den 12. Jiny 1819. 
BKoͤnigl Preuß. Regierung. Erſte Abthedung. 
ae ne, ii, 4) 
No, 171. Wegen Verbingung des zur Militar- Berpflegun rberlich es ö 
er — 2 die Deriode . 1. Yugujt bis kr vd 181 * — 
Das im Liegnitzſchen Regierungs· Devartement fuͤr Die Periode vom 1. Auguft 
bis ult. November 1d19. entjichende Beduͤrfniß an Heu und Stroh zur Berpflegung 
derim erſtern ſtationirten vaterlandifihen Truppen, foll am 28, Juny d. J. um 3Upr 
Nachmittags in dem Conſerenz Zimmer des hieſigen Regierungegebaͤudes an den Win " 
deſtfordernden in der Art verdungen werden, daf die Bicitation fait alle Militair⸗ 
Magazin» Stellen des Departements im Einzelnen, fo wie im Ganzen umfalfen fol. 
Wir laden hierzu alle cautionsfähige, zuverläßige Unternehmer ein und hemeifen, 
daß nicht befamite —** ihte Cautlonsfaͤhigleit vor dem Termin darthun muſſen, 
und Daß die demſelben zum Grunde zulegenden Bedingungen vom 24. d. DM. ab, in der 
9 Regi⸗ 






1. 450. Juny c. 
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ee der Erfien Abthellung des unterſchriebenen Regisrungs + Cofkegit' einzuſe, 
den find. v 
Der Zufchlag erfolgt von Seiten des Koͤnigl. Ober ‚ Brafidii der Provinz. 

Die Bezahlung gefchieht Zug um Zug , gleich nad) Eingang der monatlichen. Li⸗ 
auidarion, fobaid fie in der ungeſaͤumt vorzunehmenden Prüfung richtig befunden 
worden if. Liegnitz, den 14. uny 181g. j 

Boͤnigh Preuß. Regierung. Lifte Abtheilung. * 
3. 034. Jun « % 


Verordnungen des Königl. Preuß. Conſiſtorii für Schleſten. 
Die Difpenfationd: Sachen in den ehemaligen Säachſiſchen Landes⸗ Tpeilen betreffend. | 
Da des Königs Mafeftär mittelſt Eabimets,Orbre vom 9. d. M. zu beſtimmen 
gerußet haben, Daß inden ehemals Saͤchſiſchen Landescheilen in kirchlichen Diſpenſations⸗ 
achen kuͤnftig nach ben Vorſchriften des allgemeinen Landrechtä verfahren werben, 

fell; fo wird diefe Allerhoͤchſte Beſtimmung hiermit öffentlich bekannt gemacht, 

Breslau, Den 19. May ıdıg.  —,; % 

*5 — Preuß. Conſiſtorium für Schlefien. 





Vermiſchte Nachrichten und Auffäge 
Die bel der Kirche zu Haͤhnichen, Rothenburger Kreiſes, eingepfarrten Hetr⸗ 
ſchaften und Gemeinden haben, nebſt andern Woh chaͤtern, erſtere in Stand geſetzt, 
ge voriges Jahr Kanzel und Altar mit einer ſchoͤnen Bekleidung von fehmarzem 
Auch verfehen, auch ein Paat große weiße Altarkerzen ange ſchafft. | 


¶lerbe · ein dffentlicher Unzeiger Re, 23) 


ee Feen 


Amts Blatt. 


Koͤniglichen Regierung in, eiegnitz. 





Liegnitz, ten 26, Juny 1819. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 


„9172, Betrifft die Verſteuerung des aus dem Ausl— i i 
— — und ——— * Be — a 
Nach dem Zollsund Verbrauchs⸗Steuer⸗ Tarif vom 26. May v. 3. No. 14. 

Satz Litt. s. zahlt ausländifcher Tabad in ungedrehten Blättern und Stengeln für 
die Kabrifanten, außer dem Eingangs + Zoll von i Rehl. 16 gr. vom Eentner, nurdie 
mäßige Verbrauchsſteuer von 8 Pfennigen vom Pfund. Der gefertigte und nicht 
gefertigte frembe Tabak aller übrigen Ars entrichser Dagegen 2 ggr. 6 pf. vom Pfunde 
an Berbrauchsfteuer. ” | 

Dieſer Unterſchied macht es nörhig, daß die Beftimmung des fir die Fabrifans 
‘ten declarirten fremden Blatttabacks bei deu Grenzzoll⸗ und Steuerämtern gehoͤrig 
befchehrige werbe. Es wird daher hierdurch verordnet, daß ber für die Fabrikanten 
eingehende fremde Blatt »Tabad nur Dann als ſolcher behandelt, umd mis der ermäfs 
‚figten Verbrauchsſteuer von 8 pf. pro Pfund belegt werben kann, menn der Waarens 
führer durch ein von dem Steueramte feines Wohnorts befcheinigtes Zeugnißdarthur, 
daß der Einpfänger ein Zabrifant und der Tabak für ihn beſtimmt iſt. 

Das Eingangs» Hauptzellamt zu Reichenbach hat fic), fo wie jedes Haupt⸗Steu⸗ 
eramt im Junern, hiernacz zu achten, und Das Negifter mit den Befiheinigungen zw 
belegen. Die ſaͤmmtlichen Steuerämter aber werden hiermit angewicfen, dergleichen 
—— von ihnen gehörig unterſchrieben und mit dem Umtsftempel: verſe⸗ 
den, pflichtmaͤßig auszuſtellen. Auch ſind die Tabacksfadrikanten ihres Wohnorts 
auf die ſe Verfuͤgung aufmerkſam zu machen, damit ſie Die Beſcheinigung jedesmal 
vor der Einfuhre der Blaͤtter⸗Tabacke ceinziehen. 

Det, ohne dieſe Defcheinigung, eingehende Taback dieſet Urt unterliegt mithln 
dem hoͤhern Sage des Zolls und. der Verbrauchsſteuear — 

Liegnitz, den 12. Juuy 1819. — 

| Kenigl. Preuß. Regicrung. dweite Abtheilung. 
II. 1395. May. © | R 








0 No. 373. 
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Mo. 173. Verzeihnißäerienigen Indieituen, weiche im Laufe deo Monoar⸗ 
ee J ſtrafe, über die Grenze 








GVrd 
A ie; * I Augen» 
Name und Stand. [Geburtsort =] , J Haare IStien.] ram 
© 213 nen. - 
94 nn — * * ——— SPD 
rCheiftian Lorenz, Tages Berrhelsdorfim 2835 —| biond Pedeckt blond 
loͤhner Kar. Sachſen 
2l Friedrich Neumann Stein⸗Schoͤnauja6j/56 a1 Hfondb | wenig blond 
1 in Boͤhmen Ibededt) 
3Joſeph Schmutzer, Brau⸗ Braunau-in- 4265 4 Uichtebraun bededt jblond 
ergefelle Döhmen | 1 Ä u. und 
Chriſtoph Fiebiger, Ta⸗Heinersdorf in 3818 ſchwaͤrzlich wenig ſchwaͤrz⸗ 
geurbeiter Boͤhmen +} bedesft.} dich 
51 Apolonia Auguftin, Lusdorf inBöh-Ja6j unter ſchwaͤrzlichj frei ſchwaͤrz⸗ 
Haͤus ler⸗ Tochter men 5 Susl lich 
6 Roſina Jäger J Mildenau in [30/5 — braͤunlich Frei. ſchwaͤtz⸗ 
Böhmen üb... 
71Rofina Weiß, Smwohner-] Mildenau in 3055 |—) Schwarz | frei 1 blond... 
Witwe Böhmen 


Liegnig, den 14. Juny 1819. | 
nen 

174. 4 an innen benannten mit Gratificattonen aus der Wa i fe: 
— ah a der vormaligen —— Legion. — — 

Für nachbenannte Militairs der vormaligen engliſch / deutſchen Legion, find von 
dem Waterlod⸗ Comittéð Gratificacionen ausgeſetzt worden, nehmlich dem: 

1) Tarl Riel angeblich aus Sagan; ev 
9) Ehriſtian Gregor, angeblid aus Glogau; 
3) Jacob Michalowsky, angeblich aus Coſel, Saganer Kreifes. - 

Da jedoch weder fie,‘ noch) ihre Angehörigen in Den genannten Orten anzutreffen 
gewefen, fo werden diefelben hierdurch aufgerufen, Fich binnen 4 Wochen bei dem 
fanbrächfichen Amte, ober bei dem Magifrat ihres WoSnorts zu melden, und durch 
Vorlegung ifres Regiments’ Abfihiebs, fo wie Durch die Augabe, welche Wunden fie 
bei Waterloo empfangen haben, zur Erhebung des Geldes zu Legitimiren. Ä 

Das landraͤthliche Amt oder der Magiſtrat hat ein beglaudigtes Protocoll diefer 
Ausfagen, worin auch das Regiment oder die Compagnie angegeben ſeyn muß, inter 
welchen der Abgehörte gedient haben will, ſodann Uns vorzulegen, worauf Wir bas » 
Weitere veranlaffen werden. Liegnitz, den ag Juny 1819. 

— Roͤnigi. Preuß. Kegierung. Erite Abrheilung. 
I, 356. Jung. » 





W Me. 175. 


May 1879; unter dem Verbote der Ruͤckkehr und Androhung von Feſſunge⸗ 


geſchafft⸗ 


art: Seſicht! 









Woptir er 
ur.i ſchafft? 
I "hy 
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Augen. || Mafe; Mund Klum 
! f { N 






— Lo ui - * — — — 
blau I: fig: Igewohnlichſ oval: |. blond? laͤnglich | mitte: eat. 
‚sraum |; ſpitzgewohnlich ‚rund: | wenig: |-Köngtich: | fehtant:]Neuftadi,. in- 
Er —— rt — men. 
lichtblau ) fängfich) [gerwöhnfich]: rund’ blond’ laͤnglich mittell || Bohmen. 


gewoͤhnlichſ ovaf! Pr Bogen fchfanf |: Bohmen. 
Ä Mi © Mich? |: fälkig: ae 
gewoͤhnlich / rund’ 1 — |: oval: unterfegt]  Böhmen.- 








‚grau Pig‘ 
al Ar nen karl Fe Ba 
. grau: gewoͤhnlich gewoͤhnlich run® | — aͤnglich ſchlank Boͤhmen. 
gtau — * gewoͤhnlich | rind’ I — aͤnglich ſchlaut Böhmen. 
| König. Preuß: Regierung: Erſte Abrbeiline.. 








No. 175. Betrifft die Ausfehreibung ber Feuer⸗Societaͤts⸗Beihlilfögelder pro’ 1819. 

Den Magilträten der Schlefifchen Erädte des hieſigen RegierungssDeparte, 
mnts wird: ugchſtehend die General: Ausfchreidung der: pro 1819. aufzubringenden 
Feuer⸗Societaͤts ⸗Beihuͤlfsgelder communieirt. Aus der zugleich. beigefügten Sub, 
repartition iſt zu erfehen, : wie viel eine jede die ſer Städte dazu beizurcagen hat, und 
es werden die Maaiftıäre hlerdurch angewiefen:- die Beiträge fofort zur erheben, und 
bis Ende Auguſt d. J. an bie zur Eirziehung bereits inftrwirce Hiefige Haupt Anikt- 
türen, und Communal: Kaffe unfehlbar und unerinnert einzufenden.: Zugleich wer, 
den bie Megifrire ber Srädrö, die es augehet, gemeſſenſt aufgefordert, ftiger als 
bisher geſchehen, dabin zu wirken, daß nunmehr auch die Beitragerefte won frühern 
Ba A Ha unverzüglich eingegen, und die Nejte-endlich aufhören. 
| Brand⸗Boniſteations Gelder din fen ohne Unfere: befondere: Anweiſung nicht er⸗ 

hoben werden Liegnitz, den 16. Juny 1819. 
| Bönigl. Preuß⸗ Regierung: Kifte Abtheilung 
n. No 1600. May- e- Sa DEE 
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ra X 1819 (nen 85 —3 des 8 et. rungs - 
Departemenig aufzubringehden Feuer Escitäte Delylferöeber * 


a 3 ri Cataſtrirter Bringen an 

. r - Feuer⸗So⸗ — e. 

N BER — cietaͤts Er⸗toͤts Beihulfs 

Kr EN — trag Geldern auf 
N 


Rthlt. RL. ar. 










Die, Brand» BonifientionsGelder für Die in den Stad 
ten. von ganz Schleſien im Jahr 1813. vorgefallene 
Brand» Schäden betragen nad) der General-Reparti- 
tion, d. d, Breslau deu 6. Mah 1819: x 


für das Brest. Depart.: „ ..... + J1953 16) 
als » Lieanik. +» SIobrel.aggr. di sl 
und zwar | 

für Bunzfau 10611, iggr. 
BSamiau 2004 — er | 
idest . '3o6rl. ıggr. b; 
wovon jedoch in Abzug 
gefonmen x = 20rd. 7gr.4pfh ame 
fo bei Dunzlau von den ; -, 
Ausfchreibungen pro 

1103 menagirt and au 

die ieſige Haupt» Kaſſe 

emittirt worden, aber 

der ganzen Societaͤt au⸗ | 

gehören | en 

mithin für das Liegnitzſche Departement 290 11 8 46 


7 Ei DEN 
| 









für das Oppeluer Departement . 4021315 Wieaflf id 
+ .» DMeichenbader enteo) a Ay do.rkalid 

Summa . 02.2.5 . 18385] 8j —— 

Hierzu tragen bei: 

ı. Das Breslauer Negierungss;Departanent . , 3,717,695]27731 6 11% 
2. ⸗ Liegnitzer ⸗ FR 4 2,870,705 2141 ı1ıl—* 
3. Oppelner ⸗ ⸗ 12032, 19811641622 
4. + Reichenbacher + J — I 


——ñ— — — — — — 
Haupt⸗Samma wieobn . . . 71 240,88018385| 8 9 
Die 
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| & | J Rebtr.d ar.{pf. 


* Die Schleſiſchen Städte des Liegnitzſchen Regierungs:Departes 


Arents Haben nad) obiger Öeneral-Ausfchreidung an Zeuer-Societäts, 


[5 


a 


über 4784 Rthte- ra Gr: 2 Pf. Feuers Societäts» Beihllfs Gelder pro i31g, fe. 





| 1 1, Der Beitrag zu den Salarien der Kaſſen · Officianten bei hieſiger 


Beihuͤlfs⸗Geldern beizutragen argilır)d® 
Sierʒu werden mit angelegt: ? 

Provincial⸗Inſtituten und Communal · Kaſſe nad) dem Etat 400 ⸗ 
2. An Peuſionen der ehemaligen ſtaͤdtiſchen Feuer⸗ Bürgermeifter I987 8 
3. Zu Beſtreitung kleiner Brand⸗Schaͤden und Feuer⸗Loſch⸗Inſtru⸗ 

mente ‘« Tearo . . . D . 77,0% ” . . . . 

Summa ſo die Städte des Liegnitzſchen Negierungs-Depar;| 
ments aufzubringen baden . . . .". .. * 


Laut nachfolgender Subrepartion 





-Subrepartition 


die Schleſiſchen Städte des Liegnitzſchen Regierung: Departements auf 


. bringen haben. 


Eataftrirs | Tragen an 
ter Feuers | Feuer: So⸗ 
Secietärssjcieräts ; Beis 
| | Ertrag hhuͤlfsgeldern 
Namen der Städte pro -1819.jä 4 Or. vom 

| Hundert bei 





2 
£ 6,83 REST. Wiblt. gro pf. 
al Beuthen. 6. | 8177050 | 191 
al Dunzlau . ; Re Na u ‚ - | 129,105] 2ı5| 4 3 
3] Freyſtadt. ö ‘ ie “+4 133,095] a2ılıglıo 
41 Friedeberg am Que 00 76,340] 127] 5 7 
He" 5 8 a . ..f 409440| 682| el 7 
6] Solüberg . ee. ] 336,890] 561lıı] 7 - 
71 Greiffenberg . u Et «| 118,690 19719 7 
8 OGrinbag . 20.20.0000. } 334,930 553) 51 3 
9] Haynau . u - » u — — 95,3301 158 211 2 
101 Laͤhn Bar M 37,565] 62 14 7 
Br .® Nro. 


Liebenthal' . 
Llegnig: . 
Loͤwenderg 
Luͤben 


Reufalz; e 
; Neufaͤdtel 





22 iinttenau 


Naumburg am Bober . 
Naumburg am — 


* 
— 


4* 


Fortſetz rug. 


* “ a4 - — 3— ⸗ * * 


Summa: 


. 0. HR 8 8 oe 
a Te 3 * 





Dan ie 





Kıbir.- [ME gr ph 

' 27,805] 4612) 2 
. 260,755] 434114} 3 
153,070] 255] 3jı10 
90,800] - 154 — 
11,005}. 18 8| a 
59980] 84123] a 
49,540} 8218| 7 
49,3°5 820 41 2* 
37,685 6alıg) b' 
52,0g90l, 86hıg! 7 
15,280]: 25 1144 
661.2} 5 

33,475] 95119) 
95,495}: 1591: 3] 10° 
25,050|: Zılı3 — 
79 1 20 18+J20j10' 


14,655] ↄ2310* 


Von vorſtehend ausgeſchrie benen 4784 Kiffer. 12 Gr Pf. find. zu bezahlen: 
tan Brand Huͤlſs⸗Beldern dem Eradten des hiefigen Departensents, 
106 Rehlr. 19 Gr. 


und zwar nach Bunzlau 
Haynau 
Summa' u 
woßei’bie im ber Generaf: Aus ſchreibung abarfegten: 
16 Rthlr. 7’ Gr. 4 Pi niche: im Abzug: fommen;- 
welche Dagegen; dar fie- unter dem’ Beflände ber” 
ziffen find, von der Reſerve zu Meinen: Brands 
Schäden und Feuer Löfch-Snftrumenten abfallen: 


⸗ 


2000 4 


— 64 


306 


a 15 Gr. — Pf. 


Ferner an Btrand Huͤlfs⸗Geldern: 
2. — —— Oppeln .. 65 1427 
3. Reichenbach . 1165; gr gr 
* bie Penſi ———— ehemaliger euer, Bürgermeifter. 77 s # —⸗ 
. an Salarien⸗Beitrag. s u 
6. zu Beſtteitung kleiuer Brnibn Bring air: =. 9! 


Alſo wie oben .. .- 


474 Rthl TI 2- Sr 


Ne. 176 
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Roy WB. Detrifft die Annahme der auf 3 Zahre ciatretenden Rrehviligem © > 
Die nachſtehende auszügliche hohe Verfuͤgung bes Konigl. Miniſterii des Innere 
vom 1. Juny d. J. wegen Annahme der auf 3 Jahre eintretenden Freiwilllgen: 

„Wenngleich nach dem $. 102. der Inſtruction vom 30. Juny 1817. fein Frei, 
williger, «der zum Milttairs Dienft auf 3 Jahre eintreten will, dazu einer befondern 
Genebmigung des Landraths oder der ſonſt unmittelbar wargefegten Obrigfeic bedarf, 
ſondern der geeigneten Behoͤrde Darüber nur eine nachrichtliche Anzeige zu machen Hat, 
fo iſt es doch Seitens der Minijterien des Junern und des Krieges für zweckmaͤßig 
erachtet worden, die Annahme folcher Sreiwilligen.nicht anders und nicht eher geſtat⸗ 
ten zu laſſen, ald 618 ſie durch ein Atteſt nachweifen, daß bie vorfihriftämäßige Bes 
nachrichtigung an Die vorgefeßte Eivil» Behörde aud) wirflich erfolge jey. 

Al⸗adaun hat es Die kegtere in ihrer Gewalt, wo etwa befondere Hinderniſſe der 
Einſtellung eutgegenſtehen, folche weiter zu verfolgen, und das etwanige Jutereſſe 
der Eitern, Vormunder oder Lehrherren zu vertreten.” | | 

Berlin den 1. Juny 1819. 

„ MWiniferium des Innern. Schuckmaun. 


n 

Die Koͤnigl. Regierung im Liegriig. | | 
bringen Air Hierdurd) zur öffentlichen Kunde und zum Naihverhäft fuͤr die laudraͤth⸗ 
lichen Aemter uns Magiſtraͤte, fo wie zur Belehrung aller derer, welche bauen bu 
‚troffen werben. - 

Liegnitz, den 14. Juny 1619. n " | 

: Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abcheilung. 

£. 32, R, Juny o on 


No. 177: Befreffend die Abgaben Freie Ein» und Ausfuhr der auf Herzogl. ſaͤchſiſche Biete 
chen eingehenden renden Leinwand und Gurue, 

Mach einer Beſtimmung des Königlichen Finanz Minifterii vom 8. v. Monats, 
follen die in das Herzogthum Sachſen zum Dleichen und demnächikigen Wiederaus: - 
gang im verbefferten Zuftande eingehende fremce Leinwand und Garne gegen ge 
börige Kontrolle ganz frei eins und ausgelaffen werden. | 

Mir bringen Diefes hiemit zur Kenntniß Des hiebei intereffircen Publikums 


Liegrig, den 9. Juny 1819. 
Rönigl. Preuß. Regierung. 





IT. No. 18. R. Zunp c. 








No. 178, Wegen ber in Mühlen und Brauereien nicht zw beherbergenden Miller: und 
Brauer : Burfchrm, 8* * 

Da angezeigt worden, daß wanderte Muͤller⸗ und Brauer, Burfchen, der Elr— 
eular⸗ Derordnung vom 25. Detober 1808. entgegen, bisweilen wieder in Mühlen 
and bei Brauern Geherbergt werden: fo finden Wir lins dadurch veranlaßt die Beil: 
fegung jener Circular⸗Verotdnung wieder in Erinnerung zu bringen. — 

a 


. 


u. 264 = 


Mach derſelben full fein wandernber Müller Aund Brauer / Burſche in einer Phi, 
fe oder in etnem Braußaufe bei 5. Rthl. Strafe beherbergt werden; und in Uebertre⸗ 
tungsfaͤllen fol von der Geldſtrafe die Orts, Urinen, Kaffe 3 Rthl., und Der Denun⸗ 
eiaut 2 Mehl. erhalten. Liegnig, dem 12. Juny ı8ı9. 
una: Zönigl. Preußifche Regierung. Erſte Abtbeilung. 





Perſonal⸗Chronifk der öffentlichen Behörden. 

Der bleherige Paftor Schiebler zu Wengendorf, wurde Paflor an ber evangelifchen 
Kirche zu Seifersborf, Bunzlaufchen Kreifes, e z 
Der Hauptmann von Zaftıom in ber nicderfchlefifchen Gened’armerte Brigade, warb 

als PolizeiDiftriers,:Commiffarius Freiftäbrfchen Kreifes beftärigt. 








Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤzze. 

. Netro' log. 

In det Nacht vom 11. zum 12. diefes Monars farb im 58, Lebentjahre der 
Regieruugs⸗Rath Herr Epriftian Corneſius Sack. 

An diefer Eigenſchaft war er ſeit Dem Jahr 1806. zuerſt bei der Kriegs und 
Domainen Kammer zu Glogau, und hernach bei ber hieſigen Regierung angeſtellet 
worden. 

Fruͤher hatte er als Befiger des Ritterguts Heydau, fm Freyſtaͤdtſchen Kreiſe, 
als Areis:Deputirter, Marſch⸗ und Urbarien⸗Tommiſſarius dem Staat gedient. 

Mir einem biedern Chatakter und überall dargeſteltem redlichem Sinn verband 
der Seelige vielſeitige Kenntniſſe und Eifer für den Berufszweck. 


Trauernd, daß er ſo zeitig aus unſerer Mitte abgerufen wurde, werden wir 
danfbar uns fein Audenken erdalten. 


Liegnitz, den 16. Juni 1819. 
Die Regierung. 








(Hierbei ein dffentlicher Unzeiger- No, 26.) 


— Amtd- Blatt 


I Röniglihen Regierung 13 Liegznitz. 
| No. 27. — | 








Liegnig, ben 3. July 1819. EM 








Allgemeine Befegfammilung. 


Ds 13te Stuͤck enthaͤlt: Ba: | 
Die Uebereinfunft jwifchen ber Koͤnigl. Preußifchen und der Großherzoglich Mes 
lenburg⸗Strelitziſchen Regierung, wegen geseuteitiger Uebernahme ber Vaga⸗ 
bunden und Ausgewieſenen. Vom 7. Mai 1819. | 


. 4 











Derordnungen der Königlichen Regierung au Liegnig. 

e ie € des € «3016 2 
Ne. 179 ph _— a el ng von Lbiwenberg nad) — und von ee 
om 1. Juli biefes Jahres ab iſt die Einrichtung getroffen,“ daß ber Chaufſe 

fl von Lowenberg nach Hannan und von Loͤwenbetg nach Bunzfau nicht weiter in 

raunau, und der Chau ce, Joll von Löwenberg auf der Straße nach Sagan nicht, 
mehr in Gtoß⸗Rackwitz, fondern von dem Thor⸗Steuer⸗Einnehmer am Bunzlauer 
Thoͤre zu Loͤwenberg eingezogen und auf 2 Meilen erhchen werden fol. Dem Pur 
hiico wird dieſe Veränderung zur Nachricht und Achtung befauns gemacht, 


Liegnitz, den 18. Juni 1819. = | — 
Koͤnigl Preuß. Regicrung. Zweitte Abtheilung .· 





— — 


No. 380, Wegen Betteldung drd Heeres⸗ Erfat : Geſchaͤftd. 
Dirie Herren Landräche des Departemenss forbern ir anf, mie den, felt Eu 
ſcheinung des Ediets vom 3. September. 1814. ,: in Heeres⸗Erſatz⸗Angelegenheiten, 
shelig unmttechbar, sheits durch) das Amtsblatt eranngenen Verordnungen, fid) gany. 
gertraut jun machen, und bie Regulirung der Hrts:Sramım Rollen, fo wie deren Res, 
vifien, fo zeitgemäß zu veranlaſſen, daß bie 8* des Departements in — 
v ung 


‚\ “A 1 u 
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Mi ee , 
tbung ihrer Gew ‚de ſo wenig als moͤglich geſtoͤrt werden, aber auch nichts im We 
ſtehe, wenn mit Aushebung Ser Erſatzmannſchaften pro i 819. zu der Zeit vorzugehen 
‚beliebt werden ſollte, welche die Ju. actlon vdn 36. Jun 1817., wegen des Erfaßs 
Mannfchaften-Aushebungsgefchäfts, in der Hegel gewwähie willen will, Die Magis 
‚firäte, At Otsen Sehftichen BilerKapfgffionen, Yandle die Dorfgetichte, Haben ihers 
ſeit⸗ ſah belouders die im vorjaprig:u Amtsblatte enthaltene Verotdnung vom 13:- 
——— * greuern. Denn ungeachtet dort die gemeſ— 
ſenſten VBorſchriften gegeben, TB deunpah inf vorigen Jahre in mehreren der bedews 
—— —— ubeiren.u it der gebuͤhrenden Gruͤnd⸗ 
lichkeit Bearbeitet, und von verſchiedenen Magiſtraͤten mehr als zujaͤßig den rach— 
daͤuslichen Unterbeamten uͤberlaſſen worden. ud) haben ſogar bie-Beyirfevorficher 
gewagt xus zubleiben / als die Beſichtigung der. wagtentäpigen und pflichtigen jungen 
Mauuſchaft vorgenommen wurde, oder durch ununterrichtete GStellvertreger feine 
befriedigende Auskunſt verfhafti . ge“ | 

Wir erwarten von den ‚Herren Landrathen, voniden Magiſtraͤten ynd von allen 
depen, Die ſonſt zu dem Zweck witzuwirken haben, gegegelte Thärigfeit und Zusers 
täsigfeit dargeitelle, ſoſche auch üͤberall vollf.mmen in der Peicung des Geichäfte 
begfaubigt, ine) bie Fuͤtſorge beachtet, daß namentlich den in der Monard)ie gebors 
nen Handwarleburſchen, ſich. als Ausfänder zu bezeichnen, wo nicht umineglich ger 
macht, doch erfchwert werde. * 
Liegnig, den ‚19. Juuy 189. — 


Boͤnigl. Preuß. Regi F Abtheilung. 
1. Ne. ein νꝗ Preuß. — FErPe — 


2 








Narr.) Die Roſten ter Begraͤbenſffe anf dem Laade betrriſinb. ae Ver! 
Rtht blos Inden Etädren, fenbern auch auf dem Lande, finden Wiſltühr und- 
Uebertheuetung, fu Anfebung durch die Etola’Tarı 


Ordnung nicht befiituimten Des 


— ſtatt. Dies kann von Landespolizeiwegen ferner nicht geduldet werden. 


eſonders ſollen, „wie verlautet, Die Todrengräter fich für ein Grab eines Bentirtel, 
ten, ganz unverhaͤltnißmaͤßig hod) bezahfen fallen. So wir von den Geiſtlichen oder’ 
von den Derfgerighten, (von legtern.an Orten, wo der Geifficye niche-toßnr, 10 
doch aber em Kirchhof fich befinder) darauf gehalten werden muß, daf nicht vorzeitig 
beerdigt werde, daß Die Gräber in ber vorfchriftlichen Tiefe von drei Ellen gemacht 
soerden, wo ‚die Deitlichfeit es irgend erfaubt, auch daß felbit foldye Gräber, auf 
denen jich Fein Denkmal befinder, vor Ablauf non 20 Sadren nicht-ayfgrgeasen * 
bey, durfen, eben fo iſt zu beſtimmen, wieviel dem Todrengräber für die Kertigung 
eines Stabes gebührt. Dabei mufi in Betratht gezogen werden ob der zu gras 
beide tiber), oder unter 20 Jahr alt igt, ob der Todtengidber bie —— ſch 
ARE halten, le zum Verſenken beſtimmken Tucher, und die Berafung tes Grabes 
beforgen muß. — J — et | | 

LI nie Cor Da BE BE Beer {a DU T DIE Br = PO a 
— 


44 | ö Die 
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En a EEE EEE Eee sl Ar 
440 The Herren Landraͤthe haben demnach· mit din’ Herren’ Superintendenten und? 
Far ;:ieflen zuſammen zu treten, und, wenn letztere Juvor die noͤthigen Machrichten 
Vog den Herren Geiſtlichen eingezogen, ‚gi regiſtriren, nach welchen ten m’ 
He 
Alt, feſtzuſtellenden Saͤtze in ein binnen 4 Monaten zur Pruͤfung und ——— 
Landes, ſowohl der Bemittelten, als der Armen, dürfen Wir darauf rechnen, der 
Angelegenheit. werbe bie-Aufmerffamfeit gewidmet werben, welche der Zweck heiſchet. 
Llegnitz, den 19. Junn 1830. an gro 
Bönigt. Preuß. Regierung: Erſte Abtheilung⸗ 


Lj 
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I:-No; 918. Juny c. 
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Mo. 182. Degen Hbhe der" Brgräbniffoften in den Städten. 


Immer lauter werben die Klagen Uber die willführliche Steigerung Der Begräbs 
nißkoſten, befonders in den Staͤdten, in fo weit fie durd) die EtoläyTar- Orbnng 


nicht geregelt find.- Ans Mittel zu treten ift um fo noͤthiger, als es Koſten gift, wel⸗ 
che zum Theil unvermeidlich, und von deren, Seitens des Zahlungspflichtigen, nicht 
wohl abgedungen werben Fangen- — .:7 64 per? 
Jene Uebertheuerung trifft nicht bios die hoͤhern und bemittelten Scaats⸗Buͤrger⸗ 
Klaſſen, in Anſehung der Leichenwagen, Pferde und Tücher, und des gemauerten 
Brabes. Apr find auch die Aermjieu,bei-ban-Sarge, dem Grabe, den Leichenträgern, ' 
dem Todtengräber, bei der Grabebitterin und der Leichenwaͤſcherin, unterworfen .· 
g « Magiſtraͤte werden Daher aufacfordert, die Saͤtze, nach denen Neiche und ' 
Arme für die erwähnten und ſonſt hieher geböriasu Anfchaffungen und Leitungen in 
Anſpruch genomnen werdsg, mach dan jeden Dress uͤhlichen penfchiebenen. Atten der 
Leichen⸗Conducte, ſorgfaͤltig und voliſtaͤndig za ermitteln und zuſammen zu stellen, de⸗ 
sen Urſpruug und Begmindung durch Geſfetze, Anſteluugs-Dekrete oder Herkominen ' 
zu erdrtern, und ſodann gemeiunſchaftlich mit den Orts⸗Geiſtlichen beider Sonfefjionen ' 
und mit dan Stadtverordneten über ein fuͤr dottige Stadt zu entwerfendes Regulativ 
“für die beiden verfchiedenen Arten der Leichenbegangniffe enyunıdmenben Cähe, 
r 


einzuverſtehen, die ſes aber unerinnert binnen 4Monaten nebſt dev: NRachweiſung 

bisher üblich, geweſennen In füge und des Grundes der ſelben, bei Uns einzupeichen. 
Liegnitz, dag. Juny 188 c:. un ‚neigt 

Boͤnigi. Preuß: Atgisrung:.. Kifte Abtheilung” 


I: 918. Juny a» 

ur (5 94 EP ——— he se In ⁊ 7 —— 25* X 49% f 44 bu inf N 

u: a : 
* No, 183. 
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Ro. 183. Die Beſteuerung und Verzollung ber Toroler Decken betreffend. 
Nach elner Beſtimmung ber Koͤniglichen hohen Miniſterien des Handels und der 
Bat vom 16. April d. J., wird von den Torofer Deden, wenn fie blos uns 
hierhaaren und nicht aus Wolle, auf leinenet Kette gefertigt find, vorerft nur ber 
‚ allgemeine Zoftfag von 12 Gr. für den Zentner erheben werden. Wenn aber Wolle 
darin gemifcht ift, fo follen bavon Die Abgaben Art. 66. Sag c. 1. des Tarifs, mit 
i ®r. 4 Pf. au Zoll, und 4 Gr. 6 Pf..an Verbtauchſteuer für das ‘Pfund, ſtatt finden. 
| or bringen dieſe Beftimmung hierdurch zur allgemeinen Kenutniß, beſondere 
zur Beobachtung von Seiten der Zoll, und Steuet⸗Acnter. 
Liegnig, ben 22. Juny 1819. j 
Ä | Bönigl. Preuß. Aegierung. Zweite Abtheilung. 
XL, 272. Juny c ’ 








Mo. 184. Die Berzollumg ber fremben Wollkratzen befreffend. 
Das Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterium Hat mittelſt Neferipes vom 25. Februar d. J. 
heftiwmt, daß von den fremden Wollkratzen anſtatt des Tariffaßes, wie von grober 
kurzer Waare, nur ber allgemeine Zollſatz von 12 Gr. fuͤr den Zentner erhoben wer · 
den ſoll. | , 
te machen diefe Beſtimmung Hierdurch) bekanut. 
Liegnitz/ den aa. Zum 1819. — 
Koönigl. Preuß. Regicrung. Zweite Abcheiluns 
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No, 185. —— ununterbrochener ſtrenger Beauffichtigung derer, welche mit Schießpulver 

1 handeln. 

Od zwar diejenigen Perſonen welche das zum Handel Seftimmte Schieß yulvet 

ohhne Beobachtung zulanglicher Vorſicht aufbewahren, ihr eignes Leben und Eigen⸗ 
wum zunächtt in Gefahr fegen, fo lehrt doch die Erfahrung, daß dem ungeachtet viele 
dDer damit Handel treibenden ſich dieſer Unvorſichtigkeit ſchuldig machen und daß fie‘ 

zugleich größere Vorraͤthe in ihren Läden und Wohnungen hegen, als es pollzeilich 


| auläplig iſt. 
Mir bringen daher die Vorſchriften bes Allg. Laudrechts Theil II. Tit. 20. 6. 511 
— 512 ferner 603 dis For, und nachfolgende Beſtimmungen in Erinnerung: 
Hiemand darf, ohne ausdruͤckliche Erlaubniß. Schießpulver bereiten, verkau— 
fen, oder andern uͤberlaſſen, bei Confiscation des Vorraths und Erlegung eis 
ner verhaͤltnißmaͤßigen Geidſtrafe von 20 bis 100 Rihlr. 
Nur an unverbächtige Perfonen, denen man die Kenntniß, wie mit Schiefis 
pufver umzugegen ill, zutrauen kam, ımd am folche, bie es zur Betreibung 
F ihre⸗ 
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ihres Gewerbes gebrauchen, kann Schleßpulver uͤberlaſſen werden. Dagegen 
darf ſolches au Kinder oder Unbekannte, auf welche obige Beftinunungen nicht 
paffen, auf Feinen Fall verabjolgtwerben, bef einer Strafe von 10 bis 50 Rthlr. 
Wer Schiefzuver im Haufe halt, muß es an dem firberften Ort feiner 
Wohnung ir dichten, feiten und verfihloffenen Bepältniffen aufbewahren, we 
es weder dem Feuer noch dem Zugange unverikändiger Perfonen ausgefi Gt 
if. Beſonders unzulaͤſſig it tas Aufbewahren beffelben In den 446 
ſelbſt, oder der Verkauf des Abends bei Licht. 
Ueberhaupt darf an. Schießpufser kicht mehr, als hoͤchſtens zehn Pfund im 
Laden, uud zehn Pfund auf dem Boden des Haufes gehalten werben. 
Das Uebrige ift in den dazu geordneten Magazinen außerhalb der Stade, 
euffernt von den Wohnungen, aufjubernahren. | 
Die Magifträte, infofern fie die Polizei verwalten, haben, eingedenf der grofen 
Gefahr, welcye jede Unachrfamfeit auf dieſen wichtigen Gegenſtand den Perfonen ans 
broßt, die zum Handel mit Schießpulver geſetzlich berechtigt find, von Zeit zu Zeit, 
Gefonders während der. Sommer Ptonate, wo bei Gewitter - Schaden durch das Puls 
ver gefchehen kann, ſorgfoͤltige unvermuthete Revifionen anguftellen, entdeckte Contra⸗ 
ventlonen zur Unterſuchung und Strafe zu ziehen, und ohne Nachſicht darauf zu Hals 
ten, baf zu Eeiner Zeit größere, als die angegebenen Quantitäten, auf Biden md in 
den Läden, an biefen Orten aber aud) nur fd niedergelegt angetroffen werden, daß jes 
der Entzündung vorgebeugt werde. Die Aufbewahrung wird am zweckmaͤßigſten im 
einer Kiste oder in einem Faß gefchegen, welche, wie die Tpeefiften, inwendig mit 
Dünnem Zinn belegt find. R | I | 
Liegnitz, den 23. Sumn 1819. Pr 
| Bönigt. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


TI. No, 1161. -pro Juny c. 


Mg —— — ae 


Verordnungen des Königt. Preuß. Sonfiftorii für Schiefien. 
Beltannemadhung. 


Da mie dem nächften Monat die Ledrgeit von zwei Jahren in dem Hiefigen Koͤ⸗ 
nialichen Seminar für proteſtantiſche a St zu Ende geht; fo koͤnnen ſich Die 

jenigen, welche in biefer Anftalt ſich zu chulaͤmtern vorbereiten wollen, den 22. 
Auln d. 3. Mörgens um 9 Apr hieſelbſt im Seminar zur verlänfigen Prüfung melden, 
„ wobel jedoch im voraus bemerft wird, daß nur bie, welche vorzuͤglich vorbereitet jind, 
die Aufnahme gewärtigen duͤrfen. Breslau, den 18, Juny 1819. " 1 
Aönigl. Seminar für Volks/Schullehrer proteſtantiſcher Conſeſſton. 


Ders 
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Bermiſchte Nachrichten und: Aufſatze 
Bekanntmachung der in Liegnitz vorgenommenen ·Echul⸗Verbeſſerung. 


Das hieſige evangeliſche Elementar⸗Schulweſen iſt durch die Bemuͤhungen des’ 
"Herrn Superintendenten Müller, und durch Dinvirfung der ftädeiihen Schul: Des 
putation, fo wie des Magiſtrats und der Stadtverordneten, ‚neu. organiftst und we⸗ 
ſentlich verbeffert worden. 


Ein neues Lokale iſt befchafft, und’ zweckmaͤßig eingerichtet... Das Lehrers Per⸗ 
fonale iſt vermehrt. Die vorher ifolirc beftandenen einzelnen Schulen find in ein Gan⸗ 
ges vereinigt, damit Die Jugend, in vier Klaffen, wovon zwei fir Kuaben und wel 
für Mädchen beftimmt find, in gehoͤriger Stufenfolge mie den Elementen’ des menſch⸗ 

lichen Wiſſens bekannt gemacht werden:fönne.. 


RVFuͤr mehr als 100 arme Kinder wird das € chulgeld theiſs aus der · Atmenkaſſe 
"Bezaßfe, theils durch Legate beſtritten. Die noͤthigſten Utenſilien nebſt Lehrmittein 
ſind theils ſchon vorhanden, theils werden fie noch beſchafft werden. 


Gern und mit Bezeigung Unſers Wohlgefallens. bringen Wir diefe Schulver⸗ 
beſſerung zur öffentlichen Kenntniß. 


Wir rechnen aber auch auf die Mitwirkung der Eltern · oder deren: Stellvertreter 
zur Erteichung des Zwecks. Dazu gehoͤret zunaͤchſt, daß fie die Kinder, ſobald ſie 
das vorſchriftsmaͤßige Alter erreicht, im den feitgefegten Terminen zur Aufnahme in 
die Echuleanmelden, und die Aufgenommenen regelmaͤßig in die Unterrichts ſtunden 
ſchicken. Die betreffenden Orts Schuls Behörden werden darauf, baß ſolches ger 
ſchehe, mit Ernſt und Nachdruck Halten. . 


Liegnig, dem 14. Juni 1819. 
Zönigl> Preuß; Regierung ; Kifie: Abtheilung. 





Wodhlthaͤtigkeits » Aeuferungen. 


Der evangelifchen Kirche zu: Welkersdotf, Loͤwenberg. Kteiſee, find feit Kurzem 
folgende Geſchenke verehrt worden: ale . . 
a) von.der Kirchgemeine 24 Rthl. Couraut zu Anſchaſſung eines Taufſteins, 


b) von ber daſigen Schuljugende 33 :Nıpl.-g-gr. N. Münge, ‚zu Verſchoͤnerung 
/ bes Altars; , ’ 


c) von 
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-c) von einem Mitgliede der Bemeine Luthers und Melanchtons Biſdniße. 
) von 2 Mitgliedern Der Genrine 6 Rthl., zu Anſchaffung eines nothwendigen 
Stuͤcks in der Kirche, 
e) von einem Theil der Gemeine eine Wanduhr, und 
) von 4 Mitglicdern der Gemeine Zeue Lieder⸗Tafeln. 
Dieſe Wohlthaͤtigskeits⸗Aeußtrungen bringen Wir, mie Bezeigung Unfers Wohl⸗ 
gefallens, gern zur Öffentlichen Kenntniß. 
Liegnitz, den 16. Juny 1819. 
BKoͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 


c$gietbei.ein bffentlicher Anzeiger No. 27.) 


* 
J 
J 
.24 
” 
. 
. 
* 
‘ 
. 


. 
. 
: *». u 
’ 
P * 
9 
* 
4 
J 
— 


J 
⸗ 
v 
2 
- 
' 
. 
. 
J 
* 


Digitized by Google 


Amts-Blatt 


.. Königliden Regierung zu Lirgnig, 
Fr — No, 28. — 





elegnitz, den 10. July 1819. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnig. 
No, 186. Betrifft die Ehauffee-Polizeir@efege und die bei deren Uebertreiung engesrbneten 
Strafen. 


De auf Erhaltung eines guten ze ber Straßen und zur Sicherung der zur 
Chauſſee⸗Unterhaltung nörhigen Einnahmen ergangenen Verordungen, und bie in 
dem Publicanbo vom #3. September 1812. feigefteliren Eontraventionss Strafen, 
werden dem reifenden Publico und den Einfaften des hiefigen RegierungsDepastes 
ments hiermit anberweie in Erinnerung gebracht. Ya Ä 

3) Jeder Wagen muß: 

- a) aufder Mitce ober rechten Seite der Epauffee fahren, und barf nur auf ber 

sechten Seite flille Halten, _ 
» . ihm auf: der Mitte begegnenden Wagen zur Hälfte auf die rechte Seite 
ausbiegen, 
RER > — ein Hinter Ihm kommender Wagen vorbeifaͤhrt, ſich alles Jagens ent⸗ 
alten, 
'&) fein Wagen darf das Geleiſe des wor ifm fahrenden Wagen beibehaften, ober 
in einem vorhandenen = faßren. 

Wer dagegen handelt, oder Streitigkelten Darüber verurfacht, bezahlt an bes 

naͤchſten Batriere g8g8r. | — 

2) Bauholz fo zu fahren, daß das eine Ende auf der Straße nachſchleppt, ober 
dutch Fuhrwerk die Straße zu fperren, oder Sachen abladen zu laffen, welche 
Hegen bfeiben und die Straße verengen, wird mir 5 Nrhfr, beitraft. = 

Im legtern Zalle wird bie Hinwegfchaffung noch Befonbers bezahlt. 

3) Zuprieute,. welche Schießpulver fahren, mürfen die Bedeckung des Juhrwerks 
auf beiden Seiten mit einem 6 Zoll langen P. bezeichnen, Bürfen In Feiner 
Stadt oder Dorfe anhalten, und müffen von jedem Gebaͤude 100 Schritt ent⸗ 

J er Feige ne F Erſat des Schadens verpflichtet, außer 

tſteht ein n, fo we ſie zum Erfaß adens set, ⸗ 
dem aber nach Vorſchrift bes Criminal⸗Geſethze — werden. —— 
—X8 q 


— 


wis 


4) Meri en Rem 7. er K nt 


catious⸗ Wegen beſchaͤdigt, bezahlt für jeden Baum 5 Rthlr. 
Iſt die Befihadigung aus Bosheit inkytanden, ſo tritt noch außerdem die kr, 


TEE ende, Cr ec Dt Keil, 


zahle außer den Wiederherſtellungstoſten 

6) einen Pfahl verletzc oder a — Prellſtein oder die Scamm⸗ und 
Kieshaufen um und auseinaß AR gr. 

7) Wer mtr" einem Wagen oder Schuttotren auf dem em Fußſteige oder im Graben 
fährt, oder auf dem Fußſteige vnd in Graben reitet, 16 —— 

8) Das Abmaͤhen der Doſſirung wird beſtraft mit 16 gGr. 


10) * — oder alters % Se m Brgen m — für, 


Daum 1 Kehtr. wi % ‚ 
1 1) Naher näher als 2 Fuß vom Graben — Steine oder — 
auf den Weg w wirft, den 30308 beſchaͤdigt —— — 


oſten der Wiederherſtellung lt, 
* Da Abe gift —* jeder andern De 58 digung der. Übzugag in — 
N: ellung, ‚ wenn —64 n einer>bejtimmten —— auf 
.de8 igers bewirkt, und v Koſtenbetrag, wenn es Darauf ankaͤme, mit 


tion beiaetrieben werden. t 
12) Entwendung der Wegebau Materialien oder Geraͤchſchaten wird — 
je onfachen © erth derfelben beitraft. 
28) een ber, ſich über 6 Schritt pon feinen Dferben entfernen; dei 
trafe von ı 
a: ‚Futitehe dedu Scaben,, jo iſt außer dam Erfop es. Chen Strafe. 
von: 5 Nthfr. verwirkt 
.,44) Sieber iſt fchuldig, beim Schlagbaum anzubaften, das Chauſſee e und die 
— verwirkte Strafe gegen Quittung, unweigerlich zu N Wer ohne 
%; annbalen es bezahlt einen, und wer auf Zuruf des € innehmers nicht 
an al ’ fQR 5 he 


in Ber —* iſt auch von demjenigen verwirfe, der auf Zucuf des Wegemär, 
{er 


15) Be ie Baföofen Barriere eigenmächtig and ohne Erlaubniß öffner ! be; 
zahlt 3 
ieht — mit —— keit, ſo iſt außer d 
— 1 5 m Ürr ber am Cchobenrfp ‚eine 
6) Halten mehrere en an e i 6 — 
De ve Neibe ber 16 rede Mer ib ur. {ob Hard = fung 
des Einnehmers ide Folge je * 2 Ahr. Strafe, hr 


a 7 


> ' \ 
.. ‘ . 

* 
er l 17 











arde,d * da ae Inn 
Ber Batri⸗ Bezahlte: — einen gu 
. ch der bi urück⸗ 
—5 — wenn er eins Srad paſſirt, * erften' 
iſt le —8— tet, die ſe * Br 
1] 8 hal,‘ m au ——n 

— me en Ze — tſehen, ahnt im der dire der‘ 
chf hen —— * V von der — Ottece ezahlen 


3 ade sun * —5 der: rfaͤlſchungen beziehen, geahndet: : 
1 des Wegegeldes wenn jemand eine Barien 
nut, ee ir jenſeits der. Ba 
EUR ch fonftäger Deftaudation song ig ma RL 
‚gt an! 95 chen ht fraudirten Wegegeldes beilraft:-, „,, 
> ke er a en dem Rade mit dem Se minſchuh hemmt, Ge 


* Bu en 
EEE 5 welchtm die Shauffee-Zanitätte 6efindi 
we falfche Angabe hintergeßt, das erſte⸗ 
J ir Den ol päfliren;: den — — 
—5 — Jahr und das drittemal Jahr. 
onen der Pfaͤudung mit —— 
abe eg — he uoch ı Fa — 2 — 
* olizchContrav NER eldern erha er ngeber 
= en ara eh FAptre ration Safe bi ie ngeb 
0 Mh: Buy weder net gegen den Einnehmer oder Wegebeamfen 
——— Bat, — ebei Din —5 Laudrach oder Magiſtrat euere 
(ie Ringe al ** ande egierung zu. befördern’ verpflichtet ii 
‘ Be Herten — raͤihen, Wegebau⸗ Off nten, »Dijtrierd, Polizei. Com⸗ 
miffarien ur f. * wird befonders —* icht Brunn J— uͤber Beachtung biefer Bor’ 
"fifen gu wachen: »Lirgui den 26: Jun 1Big, 
1 er —* Bier | Be hung 
Be ae 3 12 2 an Ip * 


# — — 2* Ey ’ z .. 4 


B) DU Vetfaiſchung eines — eteld wird nad)! den Gele eb; — 


triere ledig gehen 


mp: 21). 4 
F Don mi 
yIın Yalk . 
: a 





2,* 
er 187. Wegen aehdriger publikotida FOR Wintebtsttee. 
Yan zu unnoͤthiget Gefchäffevennchrüng veranfaffende —* mb Anfragen” 
t 





von In erbehörden und Einſaſſen würden unterbleiben, und niandıer Nachtheil, den 
ver angel an Kunde von ber Geſetze ⸗Beſtimmung bereit et · abgewendit werden, 
wenn die in dem Amtsblatt enthaltenen Vorſchriften und Beftimnrungen bekaunter 
wurden; went fie fo vollſaͤndig zur Publikation gelangten, wie es, — dit Amis’ 
"bläst Vereidnungen vom I, — 1311, und 16, Auguft ı 1812; geſche en fol. 


* 


u! 
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Zu icherer Erreichung beregten Zwecks, ſoll kuͤnftig jedes Amtasfartfläd io der 
Staͤdten des Departements, in der, nach feinem Erſcheinen nachſt eint 
ben magiſtratualiſchen Seſſion zum ausfuͤhrlichen Vortrage gelangen, und wegen j« 
Der Derordnung berathet werden, ob ’ | 

a) die Bezitksvorſteher in einer zu dem Ende zu veranftaltenden Zuſammenkunft 
derfelben, nur muͤndlich mit dem Inhalt bekannt gemadyt werben follen, oder ob 

b) ißnen gerreue Abſchriften Davon zuzuftellen, um fie in ihren Bezirken durch Um⸗ 
lauf zur Kemitnif der Eimvohnerfchaft zu bringen. Bas, 

Das vortragende Magiſtrats⸗Mitglled muß zu den Akten vermerken, ob bie Ber, 
ordnungen, welc)e Das größere Publikum angeben, auf dem unter.a. ober.b. angege 
benen Wege befannt gemacht. 

Mad) Ablauf des Jahres mũſſen Die geſammelten Amtsblaͤtter eingebunden wer, 
den. Die Mitglieder der unterzeichneten Regierung werden füch bei freu Berufsrei⸗ 
fen im Departement, fortan wie folches geſchehen, uͤberzeugen. “ 

Die Magiſtraͤte werden ſich zugleich ihren Beruf ſelbſt weſentlich erleichtern, in⸗ 
Dem fie ſich das vollſtaͤndige und zeitgemäße Bekauntwerden der Amctsblattverorduun⸗ 
gen befoͤrdern. 

Aber auch die Gursherrſchaften, bie Herzen Geiſtlichen beider 
Eonfeffionen and die Dorfgerichte haben ſich Die Amtsblattverordnungen 
vom 1. May ıdrı. und 16. Auguſt 1812. ins Anderfen zurüdzurufen, alfo unausge 
Fest dazu mitzuwirken, daß das Amtsblatt in ben Diürfern, in vorgefchriehener Art 

vorgele ſen and veröffentlicht wird. Die Eutfihuldigung, daf eine Verordnung nicht 
bekannt geworben, weil Das, foldye enthaltende Crüd des Amtsblattes nicht publis 
cirt, foll feinem Gemeindegticde gu ſtatten konunenz denn jeber iſt befugt uud ver 
vſſichtet, ſich bei dem Diſtricts⸗/Potizei Cemmiſſario, über nicht erfolgte Vorleſung des 
Amtsblattes zu beſchweren. 

Der Schutze, welcher ſolche erweislich unterlaſſen, ſoll in eine Ordnungsſirafe 
von 3 Athlrn. oder verhaͤttnißmaͤßige Leibesſtrafe genommen werben. Dieſe fell ihn 
auch aledasın treffen, wenm die einzeluen Scucke des Amteblatts nicht forgfältig ger 
ſammeit, oder nad) Ablauf eines jeden Jahres unciugebunden angetroffen werden. 

Die Herren Diftriets- Polgel’Commiffarien Haben, wenn fie im März Monat ci, 
nes jeden Jahres ihren Bezirk berelſen, das Amtsblatt bes vorigen Jahres ſich zeigen 
zu faffen, und wenn ſolches unvollſtaͤndig und uneingebunden ſich vorſindet, das fandr 
raͤthliche Amt zur Unterſuchung und Mage einzuladen. Dleſe landrärplichen Aem⸗ 
ter werden demnaͤchſt in dem pro April zu erſtattenden Zeitu obericht ſich darüber 

ausfprechen, ob und in welchen Orten Centtaventionen fkate gefunben Haben. 


Diejenigen Wirtpe und Einlieger, weiche ehue hinreichende Entſchuldi 
dem Gemeinde Gebot nicht erfcheinen, find in Oemäfipeit des 6. 2. — * 
ge, Km das Herzogchum Schlefien bom 1. Mai 18054. bas erfte 
mal mir 4 Ör. in die Armenfaffe, im wiederholten Falle mic Arreſt zu beftrafen. 

Die feitdem getroffene Landwehr⸗Elnrichtung macht jedoch noͤthig, das Aucbfek, 


ben 
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ben detjengen vom Gebot für,enefhuldigt zu achten, weiche . B. allı iqä 
male Kei deu Sountag / Uebun en im Saudiweßrbienft ale Ba mehtere 
Dieſe Perſeuen můſſen aber alle naͤchſtfolgende Sonntage von dem Inhalt der 


Berordnungen anterrichtet werden, weiche ihnen zu wiſſen md 


Damit das Dorlefen des Amtsblattes nicht unnoͤthig aufpalte, und Damit eine um 
fo tegere Aufmerffamfeit ſtatt fünde, ſollen, wie unterr« 16, Auguſt ı8ra. zugeſicherc 
worben, — —— Amtsblattvero dnungen, welche nur Dorfchrifren zum Verhalten 
ber Behörben in ſich begreifen, mic einem Sternchen begeichner, und dadu 
Deuter werden, daß fie Fein Vorleſen fordern, ne), 

Wir verfprechen Uns die thaͤtigſte Ditwirfung ber Herren Landräche und 
DiftriesCommilfarieu für dem Zwed. ge und Pefeh 

Liegnitz, den 26. De 1819, 

u f jr I ni R Regierung. Erſte Abtheilung. 
‚I. 676: Upril 1818. te te \ 
ber Te re ‚ ..; TR A 


‚Ro, 188. Betrifft bie Rettung ter vom Blihz Getroffenen. 9; 


Seit kurzem find mehrere Menfchen durch den Blitzſtrahl getroffen und nicht im 
das Leben sunaichgerufen worden. Wir werbden dadurch veraulaßt die unterm 25. Map 
1814. durch die landraͤthlichen Aemter zur Belehrung der: Chirurgen veroͤffentlichten 
Rettungsvorſchriften zur allgemeineru Kenntuiß zu bringen. 

‚Das Erbbad iſt bei dem vom Blig Getroffenen befonders anwendbar. Es muß 
wenigftens eine Ruthe weit von ber Stelle, wo der Blitz traf, und fo ſchuell afe mögs 
lich gemacht werben, umd zwar horizontal in einem lockern Boden. Man entffeider 
die befihädigte Perfon — bedeckt fie, wenn fie in dem Stabe liegt, vollſtaͤndig 
mit der ausg-grabenen Erde, und legt unter Den Kopf etwas von der nehmlichen Erbe, 
damit derfelbe etwas Hoc) zu liegen fommt.. Man läfit ben Berungfürften darin wes 
nigitens einige Stunden liegen, bläfet dabei Ihm durch ben Mund oder die Naſe von 
Zeit zu Zeit Luft ein, und befpriket Das Geficht, welches ganz frei bleiben muß, öfter 
mit Faftem Waſſer. 

Sobald die geringften Lebenszeichen entſtehen, insbeſondere Schaum vor dem 
Munde, Bewegungen im Geſicht, einiger Wideritand bei dem Einbiafen der Luft 
und dergleichen wahrgenommen werben, dann fängt man bas Reiben an, unb fest 
veigende Klyſtire von Chamillen / Abkochung und Galj. 

Kehrt num endlich Das Leben deutlich zuruͤck, fo giebt mar dem Reanfen einige 
Taffen lauwarmen Fliederthee, und uͤberlaͤßt ihn der weitern Fürforge des Arztes, 

Die Erfahrung Hat gelehrt, daß in verſchiedenen Füllen fogar Berunglüdte, bie 
erft nad) einigen Stunden du dieſer Arc behandelt worden, ins Beben zuruͤckgekeht find, 

Hat man, wie gefihchen muß, die Zwiſchenjeit benugt, einen Arzt und Wunds 
arzt herbeizuholen, fp wird der ins Leben Zuruͤckgebrachte um fo gewiſſer gerettet und 
den Seinigen erhalten werden. Es wird angenieffen ſeyn, wenn man in ben Ort, 
ſchaften des platten Landes Leute Dazu im voraus answäßler, welche e 


be I — 
* 
— 27 8 — 


Fatls dem ug — Hüffe eilen/ und mie den nochigen Mserbjeu, 
gen verſehen, ber Behandſung des Berungluͤckten ſſch unterziehen, weil Eile vom vor: 
uglichet Wich tigtt icaſtEine Prämie von ro Mel. wird demjertigen,. welcher das 
Gluͤck Harz. einen vom Blitz getroffenen Menſchen zu rerten, aus Ctaatsfonde dann’ 
gezahlt werden, wenn darauf angetragen und gemiglich nachgewiefen wird,.dag fül; 
che durch zweckmaͤſſige Brhardfungears des Verumgi teften bereitet vurde. 
A A Bohn dt. 


k u’ 8 0 
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2* — ale — — — — BAT OT EBEN IL) we 
Me: 159. Betrifft die. Annahme der Staatsſchuldenſcheiae bei/Rhdyahlüng. der Metabfifk- 
ments »Capitalien. TOR n 


‚Das: Königls Siyäß- Maniftertänd hat mirskiit'Neferipes: vonr7; DM. genchr 
migt, daß bei Zuruckzahluͤngen der den Grundbefigern dargelie henen Retabliffements⸗ 
Eapitalien, die in Lieferungs ſcheinen abzuführende Haͤlfte auch in Staatsſchaldſchei⸗ 
nen angenommen werde, 

Diefe Beſtimmung wird hlerdurch zur Kenntuiß derjenigen Grundbeſcher, wel—⸗ 
he noch Capitals⸗ Raten zu bezahlen fehwldig: ſind, gebracht”. 

Es verſteht ſich von feibſt daß die zu den Staats ſchuldſcheinen gehoͤrigen CTou⸗ 
pons zu den Zinshebungen/ die noch erſt faͤllig werdet follan, mit an die Kaffe über, 
Hefers werden muͤſſen. Liegnitz, den ad Sunwnangin.n ıu ' | i 
Bönigl. Preuß Regierung. Sweite/Abcheilung. 


"U, 123. R,; Yunyıoes. 





No. 190: Die Theſlnohme des Gorlitzſchen Greuadier · Länbtochr: Vatghons / an der Herbſt⸗ 
Uebung bei Berlin, betreffend ar wer! in, 

- Das Görfisfche Grenadier / Landwehr· Bataillon wird au den diesjaͤhrigen Herbſt⸗ 
AUebungen bei Berlin Antheil nehmen. Wir eröffnen den Herren Landrärden ke 
‚um die von dem Herru Major von. Urnftebt einzuberufenden Leute, nad) vorgängiger- 

Prüfung ihrer Entbehrlichkeit, zum zeitgemäßen Eintreffen zu verpflichten. . - 5 
u Liegnitz, den 29. Zum B19,. a! * a £ en M 2 
— 4 igl. e Regierung... Erſte Abrhältng.“ 
2 2; 70 Juuy c. Koͤnig Be biſch 3 8 n .: W Mr — 9 E 14 J 
Ron, 391; Wigen Auflöfung. des bisherigen Abnigl. Felo · Ober⸗Probiant Umts, 'a 

Behoͤrde. u u Ya 
"  Bufolge der von dem. Kenigl. Kriegs⸗Miniſttrio am Uns — Bekanntma⸗ 
chung / iſt die Aufldfung des bloher noch beſtandenen Konigl. Ferb Ober, Preblaht, 

Amts beſchloſſen worden, und es wird der Reſt der Abwickeſuugs Goſchaͤfte depelben, 
ein ſofern er ſich auf noch ruckſtaͤndige Rechnungslegungen; Nirarch Beautwortungen 
“and Correſpondenz wegen Ueberhebungen bezieht, von dem fuͤnften Departement des 

ten Koͤnigl. Miniſterii vom 3. July d. I. ab, ummittelbar geleitet werben. . 
re — ae 
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Znigı. Preuß. Aryierung. Bene Ybgbellungin.n 
; ge u. nd ing? 
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betreffend. 


** es iſt ale 
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— ei — Ban. 

— Aund — moaun· Waae An — a? * 4 2 


Ro. 19! ERNEST 


Mit Desug auf bie in Fi Berfiner N rung a * ud. an a 
fenen — u er ea 


Die ER 4 * Beh auf die RK 4r I —B en n: g werdenden 
nn Il. der Staats· S eine fir das 1. —. bis. 

Zuny 1819, und auf die N und in Folge e * 
Uns destalb — ESG. ‚Werden ſaͤnuntliche 
—“ aſſen des Lieg — GB ge ements — 

—— den State 


sun Me nicht allein auf aben: in Zahnung anzu⸗ 
ren foudern auch folcher >; an en» pr srantgranıı = 
=) Tee —S— — 27. Uaguft v2. unweigerlid Su im 
rot Kopie y — * au ur ; 
3) die auf diefem eingegangenen en Coupens ſofort er n Regie 
rungs Haupt· Kaffe auf Heberfenüffe einzuſenden —* 
Liegnitz/ nn 30. Dun i88 9 *4 
Roͤnigl. Preuß. Regicrung. Zweite ua 
11. Ro, 136. R. Juny «. j 


No. 194. * Zurlickweiſung der mit ber Kraͤtze Hrhafteten auslaͤndiſchen Handwerks⸗Ge · 


Es iſt wahrgenommen worden, deß ni felten mit Der Rräge behaftete Hand 
merfs’Gefellen in die Preaß. Staaten einwandern, und mannichfachen Nadyrpeil ver 
urfachen. Die Polizew Behörden bes Biefigen Regierungs⸗Departements, welche zum 
Theil bereits unter bein 5. Septemder v. I. deshalb inſtruirt, erhalten daher bie er⸗ 
neuerte Anweiſung: vor Ertheilung der Eingangspaffe an ausländifche *— 

















n 280 —⸗ 


elen, der vor Viſitung ——— auf die 
——— pa fern, aörhlgenfals:fe ducd) ——— 
eder Chirurgen unter ſuchen zu laſſen, und ihnen, wenn fie mit der 
befunden werden, den Eingang in * en — * dad ** Se in 
Yenfelben nicht gu geftattei. 
Liegnitz, Im 3. Zali 1819. 


Le: 5 Aötit Dom rung, ‚te nung 


No. 195. Betrifft die Zinfenzablung ber noch nicht erſtatteten — 
Das K de 

treff —— von bes noch nicht zuruckg * —— 

lehnen, feſtgeſetzt: daß in ben fünft —— * Si —** Ah 

lerhoͤchſten g vom 22. Maͤrz d G., zur Hälfte baar gezahlt werben müffen, 

und nur hafb in Lieferfcheinen mach dem Neumwertf angenommen werben Fönneh.. 
Wir bringen diefe Beſtimmung den Intereffenten Kr hiuſichts des künfs 

tigen —— Zahlung, * Kenatus 

Lliegnitz, ben 8. Juln Bun! pr «Abe 
NOIR * 


* 2* r! , r 


Vermiſchte Machrichton und Auffäge, 
Wohlthatigkeits. Aeußeruug gegen die evangslifche, Kirche zu Daltın, Glogauſchen Aeeiſes 
Der evangelifchen Kirche zu Dalkau, Slogauſchen Kreiſes, verehrten nicht nur 
Die zu derfelben eingepfarrte Gemeinde in Briesniß eine roch manchefterne mit Franzen 
befeßte Kanzel⸗Decke, ſoudern auch die u dahin eingepfarrten Dorfſchaften eine 
| —*— Altar⸗Bekleidung. Gern machen Wir dieſe Wohlehaͤtigkeito —— mit 
Dezeigung Unſers er er Wierducd) öffentlich befannt. | 
Liegnitz, den 26. Juny I80g 
Boͤnigl. — —— — Abcleuuns 
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Amts ⸗Blatt 


bes 
Königlichen Regierung zu !tegniß. 
— — No. 29: — 





Ltegnis, den 17. Zufn 1819. 
— ——, nn 
Allgemeine Sefegfanmtang. 


Das ste Erik enchäle: | 
a) Die Verordnung, berrefienb das Naumburger Handelsgericht, das Bet demſel⸗ 
ben zu beobachtende Verfahren, und bas in Naumburg geltende Wechſelrecht. 
Vom 4. Juny 1819. 
b) Die Verordnimg zur naͤhern Ausfuͤhrung und Anwenduug der Geſete vom 27. 

Dersber 1810, md 28. Marz röır., über die allgemeine Gefegfanınlung und 
EN Elnrichtung der Amtsblaͤtter in den Rheiuiſchen Provinzen. Vom gr 
ung 1819. 
Sie Berordnung, wegen Erklaͤrung einiger zweifelhaften Beillmmungen: der 
Edicte vom 14: September. 1811. und 29. May ıdıd., die Regulirung der 
guckderrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniffe betreffeud. Vom 9. Juny 1819, 


ee Gen nn 


Verordnungen der Königlihen Regierung zu Liegnig. 


Mo; 196 Betrifft dad von den Chauſſer: Zoll⸗ Einnehmernn bei Erhebung: des Chauſſee⸗Zolleb 
zu deodachtende Verfahren. 


Es iſt verſchiedentlich datuͤber geklagt worden daß bei manchen Chauſſee⸗ Joll⸗ 
ſchtaͤgen die Kutſcher und Knechte Wagen und Pferde verlaſſen müffen, un dem 
Thauſſee· Zoll bei dem Chauſſe⸗ Zoll· Einne hmern, entweder am Fenſter der Expeditions⸗ 
Eaube zu berichtigen, oder ſolchen in dir Stube zur bringen: 

Diefes Begehren der Chauſſee⸗Zoll⸗Einnehmer iſt ganz anzulaͤßig. Es gehört 
zu den Schufdigfelten ber Einnehmer, dem Chauſſee Zoll⸗ZJette l dem Breruranten am. 
Wagen einpuhändigen, und dagegen den Chaaſſee-Zoll von ihm in Empfang zu eds 
sen. Auc) fit den Einnehmern, fo welt ſolches anwendbar, und ohne fünftige Se⸗ 
fahr beficht nreeden Bann, machgelaffen, ſich eines an einer Stange befindlicyen Beu⸗ 
gels zu bebienen, umb duich dieſes Depifet dan Zertch gegen Den Empfong. der Zollabs 


abe auszuuefern. Ä 
6 Y Sr Die 
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Die betreffenden Herren Kreis; Landrärhe werden hiernach die Chauſſee / Zoll⸗ 
Einnehmer gemeffenft hifteuiven. Liegnitz, den 1. July 1819. | 

Böngl. Preup. Hegietung. dweice Abtheuung. 
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Mo, 197, Warnung vor Annahme falſcher Viergroſchenſtuͤcke. 


Es find im London zwet Kiſten mit falſchen Vlergroſchenſtuͤcken in dem Augen: 
blick entdeckt worden, als fie über Hollaud nach dem feſten Lande geben ſollten. Dieſe 
falſchen Stuͤcke ſind nun zwar in London vernichtet; es waltet jedoch der Verdacht 
ob, daß ſchon frühere Sendungen auf das feſte Laud gekommen ſeyn mögen, und es 
iſt daher eine ſorgfaͤlti e Unterſuchung der falſchen Spiele vergnſtaltet worden, welche 

—*8 Kennzeichen ee Undehehet ergeben hat: 

») Der Durchſchnitt eines Stiche zeige eine weißrörhlihigefbliche Farbe, nach meh 
cher daffelbe aus fogenanntem Arfeniffupfer verfertigt, und bloß verfilbert zu fm 
ſcheint. In der Maffe von einer Mark oder 285 Gran hat fic) bei der Pruͤfumg 
sur 4 Gran Eilber ergeben, weshalb alſo folhen Stücken gar, fein Werth beizu⸗ 
legen ift. 

‚2) Ann Gewicht eines jeden Stuͤcks fehlen 17 Q8. 

3) Der Kopf auf der Hauptfeice erſcheint gegen Achte Stuͤcke anders geſormt und 

ſchlecht gearbeicer, mit höher gefaltener Stirn, Wange und Kinn, das Auge ift 

aanz verfehlt, und das Haar ſeicht gehaften. - 

Die Buchſtaben des Namens „Friedrich“ find meift verwifcht, auc das Wort: 

„Preußen“ nur undeutlich ausgeprägt. 

; Sin dem Kranze der Kehrfeite ftehen Die beiden obern Eichenblaͤtter finfer Hand 
mehr auswärts, als bei den aͤchten Stuͤcken. Die Zahl 6 und die Sufchrift des 
Kranzes Hi nicht ganz ausgeprögt, und erfcheint nebſt der Bandfihieife wie ver: 
wiſcht; ber unter der Johreszahl 3815. bei den Achten Stuͤcken chende Münze 
buchſtabe A. ib nicht zu erfeunen, Das Anfangs: ud Schlußwort der Umſchrift 
diefer Seite: „vier“ und „Mark, iſt nicht Deutlich) ausgeprägt. 

6) Größr, Dife, Anfuͤhlen, Biegſamkeit und Rand iſt bei Liefer falſchen Stuͤcken 

den aͤchten ganz aͤhnlich, der Klang jedoch für ein geuͤbtes Ohr verſchledem Die 

Fatbe macht ſich durch gelblichen Stich Fennrfich; Leim ſtarken Reifen zeigen ſich 

anfoaͤnglich gelb⸗roͤthliche Stellen, welche bald anlaufen, und daun ſchmutzigtom⸗ 

bacbraun erſcheinen. ee ei 

Das aligemeine Anſehen diefes, nicht gegoffenen, fordern grerägten faffchen Gef. 

des iſt eänfchend, nur Die unvollſtaͤndige Aukprägung- macht es dem genquen 

Blick bald Fenntlich!' | — 

Saͤmmtliche Kaſſenbedienten, Polizei⸗Behoͤrden und Beamten Des hieſigen Me: 

gierungs Bezirks werden hiermit angewieſen, genau darauf an achten, ob in ihrem 

Geſchaͤftskreiſe dergleichen faſche Stuͤcke zum Vorſchein fommen. An tiefem Falle 

iſt dem Urſprung ſotgfaͤltig nachzuforſchen, und von den Entdeckungen unverzüglich 

Anzeige zu machen. Das Publifum wird aber nicht allein vor der Annapnre diefes 

falſchen 
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ſalſchen — —— ſondern auch auf die Strafe verwie ſen, womit in den! 
Allg Landrecht Thl. II. Tit. 20. $.-260,..et seq. die Verbreitung falſcher Dingen! 
belegt iſt, und demunach Jedermann, welchem ein ſolches falſches Stuͤck etwa zu Hans 
den kommen ſollte, aufgefordert, ſoſch es nicht weiter auszugeben, ſondern ſofort der’ 
Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde abzuliefern, und dieſer alles anzuzeigen, was auf die Entdek⸗ 
fung bes erſten  — fübren am. ., 2 u." dee 
Liegnitz, Den —— Pr © x FC u FE 
EN . Rönigl. Preuß. ierung. Zwoite Abtbeilung:- 
U. No. 464. July... —— — e * ur 





No, 198. Die in dem Zeldzuge gegen Rußland im den Fahren 1833, verſchollenen dieſſtuigen. 
. Unterthanen betreffend. - u RW “ | 

Das Königliche Miniſterium des Innern hat Uns vier gedruckte Erempfare. des 
Verzeichniſſes von: den Schichfalen der in den Seldzügen gegen Rußland in den abs 
zen 1812, und 1813. verfchoflenen bieffeitigen Unterrhanen aus den aften Provinzen - 
und aus den neuerlich mit dem Preußiſchen Staar vereinigten Ländern mit dem. Auf 
trage uͤbermacht, folche dergeſtalt niederlegen zu laffen, daß fie von jedem, ber ein 
Intereſſe bei Der Sache hat, leicht eingefehen werben koͤnnuen. 2 
Wir haben hierauf von diefen vier Exemplaren des Berzeichniffes eins in Ologau, 
eins in Görlig, und eins in Gruͤnberg im Polizels Bürean der Magifiräte genannter 
Städte niedergelegt; eins aber.in der Militair⸗Regiſtratur der Königlichen-Negierung - 
zur Einficht Deponirt. a — er rer 

Das Publikum wird Hiervon in Kenntniß gefest, und Fönnen- diejenigen, welche ' 
Nachrichten über Angehörige und Freunde zu erlangen waͤnſchen, die aus dem Ruf 
fifchen Feldzuge von 1813. nicht zuruͤckgekehrt find, an ben genanuien Orten, wähe 
gend den gewößnlichen Erpeditions; Stunden, dieſes Berzeichniß-einfehen.- 
-  Ziegniß, den 7. July 1810. -.; ur ent 
ee Bdaonigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung.- 
L; No, 15, R. July c. — 9* J 
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Mo. 199, Wegen des Verfahrens bei. Landwehr-Dfftzieren, die vom Dienft in der Lantwehr- 
befreit ſeyn wollen,” : 5 | 
ie Herren Sandräthe, fo wie alle andere von Uns abfangenden Unterbehsrden, 
und alfe, welche ſonſt Baber intertffiren, wollen Wir hierdurch" auf den Inhalt nachſte— 
hender Allerhoͤchſter Koͤnigl. H abinets⸗Ordre vom 6. Februar 1819., aufmerkſam mar 
chen, welche das bei Defrerungeber Landwehr⸗Officiers von Dienſt in der Landwehr 
zu beobachtende Verfahren betrifft — 
Liegnitz, den 7. Zuly 1810. — 
keine Re Pre Begrärte re Honig. 
ANo. 3. ptoꝰ Jily e ——— | 


1, 


zu. — 


ſtellung als Landwehr⸗Ofſicier dinmer vorangehen muß, zuvor allemal Das Gutachten 
Des Officier⸗Corps des berreffenden Barailious Darüber erfordess, und zu Meiner Ent 
Schließung mit eingereicht werden. } 

Ich gebe Shen auf, Das NBeitere zu erfaffen. . 


Berlin, den 6. Februar 1819. | 
An (93, Sriedrid Wilbelm. 
den Kriegs: Minifter vw. Boyen. | 





No. 200, m. was * der Bekanntmachung über den Handel nad) Ruß: 

In dem -mit der Perordnung vom 24. März d. J. unter No.:g2. im 13. Stüd 
des Amtsblattes publicirten Tarif der Einfuhr» und der Derbrauchs: Abgaben, welche. 
von Preußiſchen Fabrikanten in Leinen, Wolle und Leber, in Rußland erhoben wer, 
Den follen, iſt in dem Abſchnitt: „Lederfabrikate,“ ſtatt: Sattler⸗ und Gurtler⸗Waaren, 
Sattler⸗ und Riemer⸗Waaren zu leſen. 

Dies wird dem Publiko hierdurch nachtichtlich bekanut gemacht. 

Liegnitz, den 8. —— 4 

nigi. Preuß. Aegierung. Zweite . 

11. 126. 8. Sun gt. Preuß. Regierung. Zwelte Abrheilung 





Mo. 201. Aufruf an ven zur Rriegt-Referve entlaffenen Soldaten des Alten Bataillons rien 
SufanterrcrKegiments, Gottfried Strauß. 

Für den zur Kriegs⸗Reſerve ertlaffenen Soldaten bes aten Batalllous zten Linien⸗ 
Infanterie Regimeuts, Gottfried Strauß, angeblich aus Alzenau, find bei Uns rüd; 
fändige Sratififarions: und Sold- ErganzungssGelder eingegangen. 

Da 


Da ber 1c..Stenus, affer Bemühungen ungeachtet, wicht aufjufinben ‚gewefen, 
dd wird derſelbe hierdurch aufgerufen, fish binnen 4 Zochen bei dem Landrathe vu. 
Maglſtrat feines Wopnoris zu meiden. 

Die Nichrigfeit der Anfordirung iſt durch die Ruͤckgabe ber von dem Bataillon 
cusgeſtellten Yfinmatlon zu beſcheinigen. 
| Der betverfende Landrath oder Magiſtrat hat demmächft biefe Aſſignatlon zur 
wercn Beranfaffung Une vorzulegen. 
Liegnitz, ben 8. July 1813. —— 

| Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 

4. 433. July c. 


Me, 202. Das Verfahren mit den Forderungen der Landwehrmänner an ihre Bataillons 
und Regimenter betreffend, 

Den Herren Landraͤthen des Departements wird hierdurch aufgegeben, die Be— 
ſcheinungen, welche-die in ihrem Bezirf wohnenden Landwehrmaͤnner tiber ihre Forbes 
rungen an die Bataillons und Rigimenter, bei welchen fie früher ſtanden, nocy-in Hans 
Den haben, einzufaınmeln, eine Nachweiſung daruͤber anzufertigen, und Diefe nebit Den 
Forkerungs -Scheinen dem Königl. Ober⸗Kriegs⸗-Kommiſſair für Schlefien, Herrn 
Koch zu Breslau, zur. naͤhern Prüfung und weirern Deranläffung zu überfeiwen. 

Liegniß, den 8. Juin 15:9. J 

| Börıg!. Preuß. Regierung. Erſte Abtbeilung. 
1.53. July a 


Mo. 203. Betrifft bie Ontfcbhdigung ber Mohle und Getränke ImangssBererhtigten, auf ben 
Grund der Verordnung vom 15. Exptember v. J. 

Nach Vorſchrift des $. 5. der Verordnung vom 15. Septbr. 1818. (Geſetzſamm⸗ 
fung No. 499.) muͤſſen Die Entfchädigungs  AUnfprüche für verfornen Zwangs⸗Debit 
vormals zwangsberechtigter Müller und GerränfeFabrifanten, innerhalb jechs Mo— 
naten, vom Tage der Bekanntmachung ab, bei der Kreisbehörde angemeldet worden 
fenn. Dieſe Friſt läuft im Liegnisfchen Regierungs- Bezirk, in welchem die Publika— 
tion unterm 9. Sjanuar d. 3. gefchehen If, mit bem 17. July d. J. ab, und es Fönnen 
ſpaͤtere Anmeldungen folcher Entichädigungs, Berechtigten nach Ablauf dieſer Friſt 
nicht mehr berüchichtige werben, bie ſich zur Zeit der Publikation des Geſetzes in eis 
ner. entihädigungsfahigen Lage befanden. 

Der Königl. Regierung liegt jegt daran, bald davon unterrichtet zu fenn, welche 
Anmeldungen überhaupt bei den Herren Landräthen der alten Kreije des Departe— 
ments bis zum 27. July d. J. erfol-t find. Die Herren Landrarhe gedachter Kreiſe 
werden despalb aufgefordert, bis zum Schluß des laufenden Monats hierüber eine 
ſummariſche Anzeige an Uns gu erflatten. 


Zieaniß, ben 12. July 1810, EEE j 
” . Bönigl.-Preuß. Regierung. 
I. 756. Sulp c. — | 
| er: 
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Verordnungen des Koͤniglichen Ober⸗Tandesgerichts zu Glogan. 
Wegen der Ewil ·Jurisdiktion gegen die zur Landwehr gehdrenden Militair⸗ Perſonen. 
Da-Zweifel über: bie Anwendung des von dem hoben Juſtiz ⸗ Miniſterio unterm 


6.Mäy 1817. erlaſſenen, pag 187. des Liegnitzſchen Regierungs⸗Amtsblatts pro 1817. 
bekannt gemachten Negulativg, wegen der Eivif:Aurisdierion gegen Die zur Landwehr 
gehörenden Militair⸗Perſonen, und die dieſerhalb ſtatt findenden Redalitaͤten und Ber 
ſchraͤnkungen, bei Bergehungen derſelben außer ihrem Militairdienſt, auch auf die Land⸗ 
wehr des 2ten Aufgebors, entſtanden md; und auf die Anfrage dieferhalb von dem 
hohen Juſtiz⸗Miniſterio, in Conformitaͤt der Erffärung eines hohen Kriegs Miniferif : 
dariiber, unterm 28. Juny d. J. feſtgeſetzt worden iſt, daß die Wehrmaͤuner zweiten 
Aufgebots in gleichem Militair⸗Verkaͤltniß, wie die aus dem erſten Aufgebot ſtehen, 
iu fo fern fie als ſolche vereider, und im Etat der Landwehr: Bataillone aufgeführt find; - 
fo wird dies hiermit. den Inquifitoriaten und Unterg richten biefigen Departements zur” 
Nachricht und mit der Anweiſung bekannt gemacht t fich im Criminal⸗Unterſuchungen 
gegen Wehrmaͤnner des zweiten Aufgebots, von deren als ſolche erfolgten Vereidung 
und deren Einverleibung, in den Etat des Landwehr⸗Bataillons, zu dem ſie gehoͤren, 
zu Rene wie dies ‚gefchehen, ſo wie das Reſultat; zu den Akten zu vers 
merken. SR, 
Slogan, ‚den 7. Juli 1819: | 
7 criminal⸗Senat des Rönicl. Oberlandes⸗Serichts von! 
YLiederfchlefien und der Lauſitz. Ä 


Verordnungen des’ Königl. Preuß. Conſiſtorii fuͤr Schleſten: 
Wegen Einſendung der aufgegebenen Programme und Edjul: Schriften an bie Königl, Bis’ 
btiothef in Berlin ꝛc. 

Das unterzeichnete Koͤnigl. Conſiſtorium fördert im Auftrage des hohen Mint: 
ſterinms der Geiſtlichen ı€. Angelegenheiten, ſaͤmmtliche Vorſtther der gefffrren Schur 
1en uud Unterrichts-Anflaften hiermit auf, von allen im Laufe bes Jahres ansgege: 
benen Programmen und SchulSchriften, zwei Erempfare jährlich im Monat Detems 
ber, fie die Koͤnigl. Bibliothek In Berfin, anher zu überfenden, und 'gi'gfeicher Zeit 
auch zwei Cremplare für bie Koͤnigl. Central» Bibliotyek in Breslau mit zu über 
macgen. Er 2: 

greslau, Den 20. Zuny dig“ — Nenn et = 

Bönigl. Preuß, Confiftorkm für Sälefen. 


3 sine. . —— 


Ver⸗ 


— 257 — 
— WVBerordnungen fremder Behoͤrden. 


Bekanntmachumg. 


Unter die Hemmungen, welche den ſchnellen Fortgang der Dienſtregulirungen im 
unſerem -Gefchäfts-Bezirf aufholten, muͤſſen wir auch den. Mangel an approbirten 
Feldmeſſern rechnen, durch welchen die von den Partheien verlangten geometriſchen 
Vermefungen, und durch dieſe, Die Auscinauderſetzungen ſelbſt aufgehalten werden. 

Das Hohe Miniſterium des Innern bat, zur Behedung. dieſes Hinderniſſes und 
zum ſchnellern Fortgange der in Antrag gebrachten geometriſchen Arbeiten, vero:dner: 

daß die tuͤchtigſten Feldme ſſer auf alle Weiſe ermuntert werden ſollen, die Zahl 
ihrer Lehrlinge und Gehuͤlfen zu vermehren. Sin dieſem Fall ſollen dieſelben 
‚auf unfern ſpeziellen Antrag dadurch unterflüßt werden: daß denjenigen dies 
fer Gehuͤlfen, welche bereits ſo weit vorgebiider find, daß ihnen Vermeſſungs⸗ 
geſchaͤfte, weni gleich nur unter Leitung und Derantworrfichfeie der appros 
birten Feldmeſſer anvertrauf werden koͤnnen, für Die Zeit ihrer Beſchaͤftigung 
ı Rehlr. taͤglicher Diäten zugebilliget werden follen, ohne den Feldmejfern, 
unter deren Leitung und Vertretung fie arbeiten, dafür etwas von den tax⸗ 
maͤßigen Gebuͤhren zu entziehen. 

Wir bringen dieſe Dispoſition Eines Hohen Miniſterii des Innern zur allgemei⸗ 
nen Keuntniß, um ſowohl diejenigen approbirten Feldmeſſer, welche ſchon gegenwaͤr⸗ 
tig für unfern Geſchaͤftskreis geometriſche Arbeiten übernommen haben, als auch dies 
jeuigen, welche zur Uebernahme Derfeiben für die Zukuuft bereit find, aufjufordern, 
ihre Diesfalfigen Anträge ungeſaͤumt bei uns einzureichen. 

Diefelbe Anzeige erwarten wir von denen, welche ſich zu Gehuͤlfen bei approbir⸗ 
ten Öeromerern aualificirt glauben. . 

Die Herren Dekonomie und Special: Eommiffarien werden noch beſonders aufs 
gefordert, dieſe Bekanntmachung zur Kenutniß der in ihrem Geſchaͤftskreiſe von 
ahnen beſchaͤftigten Feldmeſſer zu bringen. 

Groß⸗Strehlitz, den 20. Jury 1819. 

BKoͤnial. Preuß. General Rommiffion zur Begulirung der 
gursherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe für Schlefien, 











Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 
Beſtaͤtigung erhielten: j 
der Seminariſt Friedrich Wilhelm Kaltheim, als evangefifcher Schuf Adjuvan 
zu Flinsberg; der Seminariſt Friedrich Wilhelm Ludwig Menzel, als evaugel. 
Schul⸗ Adjuvant zu Thiemendorf, Loͤwenbergſchen Kreiſes; und der Seminarjit 
Eruſt Gettlob Schubert, als evangel. Schul⸗Adjuvant zu Biſchdorf, Haynau—⸗ 
füyen Kreiſes. 





Der; 


— 255 — 
Vermiſchte Nachrichten und Auffäge- 
Wohlthaͤtlgkeite⸗Aeußerung. 

Der Pacron ber evangeliſchen Kirche zu Mertſchuͤtz, Liegnit ſchen Kreiſes, Herr 
Baron von Schweinitz, hat befagter Kirche ein Chor neuer Poſaunen and Pauksır 
verehrt. 

— erwaͤhnen Wir dies oͤffentlich belobend zur Nachahmung. 

Lfegnitz, den 5. — 

Bönigl. Preuß. Argierimg: Erſte Abcheilung 








(Spterbei ein dffentlicher Unzeiger Ne. 29) 
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2 eiegnth, ben 24. July 1819. J 








Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnig. 


Mo. 207. Belriffead den Handwerks⸗-Betrieb der Maurer und Zimmmerleute, 


E—⸗ find vielſeitig Klagen darüber entſtanden und bie Etfahtung beweiſt ee, daß meh— 
tere von den Maurern und Zimmerleuten, welche nach vormallger Zulaſſung auf ers 
haltene landrörpliche Arrejte ihre Profeſſionen auf bem platten Lande betrieben haben, 
Rune) fehlerhaft confirwirte Bau— Anlagen, ben Bauherrn Schaden verur ſacht haben. 
Diefem Uebelitande abzuhelfen erneuern Wit nachftebende Borfchriften: 


4. Nur diejenigen, welche beglaubigen, daß fie bei ehemaligen Maurer und Zimmers 
Gewerfen, oder nad) der jegr bejiehenden Einrichtung, bei den Handwerker, Prü, 
fungs.Commifjionen, wirklich exam nirt und tuͤchtig befunden worden ſind, duͤrfen 
das Meiſterrecht im ganzen Umfange und uneingefchränft in ben gefammten 
‚Königt. Preußiſchen Staaten betreiben. 

. Diefenfgen, melche zum Betrieb der Maurer oder Zimmer Profeflion durch fand» 
raͤrhriche Atteſte iegirimirer, find nur ſolche Gchäude auf Dem platten Lande aufzus 
führen befugt, welche nicht die Tiefe von 36 Fuß überfteigen, und in benen feine 

F Set: erungen enthalten find. _ Bei Anlegung Diefer Gebäude gilt als Regel: 

) daß die Schwellen, ber won Holz verbundenen Gebäude, anf wenigſtens einen 

Fuß Hoch über dem Boden aufgemauerten Fundament gelegt werben müffen ; 

by daß bei deraleichen Gebaͤuden die Gtiele nicht ſtumpf auf das Fundament 

oder auf Steinen geſtellt, ſondern ſaͤmmtliche Waͤnde der Gebaͤude mit 
Schwellen verſehen feyn ſollen; 

°) daß die Bönder und Riegel nicht in den Stielen eingeſchnitten ober uͤberblat⸗ 

ter, ſondrrit in den Stielen eingezapft und eingelocht werden muͤſſen; 
a5 daß die Sparren, nicht auf ſogenannte Blindtaͤhmen zu fepen ; fondern bie 

Bundbalken mit Wechfelbalfen zu verfehen, in welchen Stichbalken ringe, 

zapft und eingelocht, auf weichen.bie Sparren hernad) eluzugapfen find; 
©) daß das Gefpärre bei Gebäuden von 30 Fuß Tiefe ab, nicht mir einer foges 
nannten Windriſpe, ſondern mit einem ftehchben, unter dem ag mie 
S$ einem 


*2 
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einem Rahmen verfehehen, zu beiben Eeitenforsfanferben Dachſtuhl, zu 
verbinden; a 

Ey daß das Gefpärre auf Gebäuden, welche mit Ziegeln oder mit Lehmſchindelu 
gedeckt werden follen, nur. höchftens von Mittel zu Mittel 35 Zug eutfernt 
fen darf, wogegen das Geſpaͤtre auf den Gebäuden, welche mit Stroh ober 
Rohrſchoben gedeckt werden ſollen/ vom Mittel zu Mittef eine Enrfermung bis 
zu 5 Fuß erhalten Fanu;. nm NSG 

g) daß unter den in der Mitte der Gebäude auzubringenden Trägerftiefen ein 


däufi 
Srägerftiele wird man übrigens, entweder einen Wuͤrfel von Sandſteln 
lagen können, in weldyen.Derfilbe-eingelegt-und eingezapft wird; wenn foldhe 
nicht Fieber in 3 Fuß lange, ins Kreuz verbundene Schwellen, welche auf 


traventions al, °— 
Die Herren Landrärde, Polige Direetoren, Polizei »Diftriets-Commiflarien; 
Lands und Ban⸗Beamten werben darüber wachen; baf die gegebene Borfchrift in allen 
Yunften genau. befolgt und Uebertretungen fofort zur Beitrafung angezeigt werben. 
Jeder ber ad B. und C. gebachter Manrer⸗ und Zimmerlente muß durch ein fands 
raͤthliches Atteſt ſich legirimiren koͤnnen, zu Erlangung des erforderlichen Gewerbeſcheins. 
Lliegnitz, den 6. July 1819. R — 
Bönigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
ad No, 197° May IL j 








„205. Untfchreibung emer allgemeinen Haus und Kirchen- Ko ' 
— ——— ft ie Armenhaufis, chen⸗ Kollecte zum Wiederbau des 

In der Nacht vom 24. zum 25. April d. I. Grad) durch boshafte Aulegung auf 
dem Boden des Ereugburger Armenpaufis ein Feuer ans, durch Deifen ſchuelles Ums 
dhergteifen Diefes ſchoͤne Gebaͤude gaͤuzlich niedergebraunt iſt. 

Bon den Koͤnigl. Miniſterien der Geiſtlichen Angelegenheiten und des Innern, 
iſt zur Herſtellung des abgebraunten Gebaͤudes eine allgemeine Haus⸗ und Kirchen⸗ 
Kollecte durch ganz Schleſien und die Grafſchaft Glatz beroillige worden. -. 

Wir benachrichtigen davon die Departements,Eiufaflen, und verordnet zugleich, 
daß die Tandrärglichen Aemter und Magifträte, die Haus» Kollecte, erftere auf dem 
Lande und letztere in den Staͤdten, die evangelifihe Geiſtlichkeit aber die Kirchen 
Kollecte, nach vorgängiger Abfändigung des Einfanmlüngs: Termins von den Kam 
jein, veranftallean foten. — 

Die geſammelten Beiträge find ſodann, gemäß ber beſtehenden Vorſchriften bin⸗ 
nen 6 Wochen, und zwar die Kirchen⸗Kollecte durch bie Herren Euperintendenten en 


bie 
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Die hiefige Haupt »Yaflirusen‘, Kaſſe einzufenden, Uns ſelbſt — iſt gleichzeitig Die. 
Deſignatlon der Beiträge nebſt ben Sprtialien in dupto votzulegen. — | 
Liegnitz, dem 13. July 1819. — 
Bnigl. Preuß. Rexieruns. Erſte Abcheilung. 
J. Ro, 743. pro July c. - 


Mo, 206, Bekannuimachung einiger Beſtimmungen in Straf:Sachen mit Beziehung auf bas 
iv. Steuer Geſetz und die Sterer: Ordnung, vom 8. Februar 1819. - 
In Bezug auf das im roten Stikfe ber diesjaͤhrigen Geſetz. Sammlung enthal⸗ 
tene Steuer⸗Seſetz und die Steuer⸗Verordnung vom 8, Zchruar d. J. wird hierdurch 
befannt gemacht: 

daß die, wegen des einlaͤudiſchen Branntweins, des Brau⸗Malzes, des Wein⸗ 
Moſtes und ber Tabacks⸗Blaͤtter gegen das Geſeg und die Steuer: Ordnung vom 
8. Februar d. J. begangenen Defraudarisnen und Sontraventiguen, nach den 
Beſtimmungen diefer Ordnung, Dagegen bie landiichen und ſtaͤdtſchen Schlacht, 
Steuer⸗ und Schlacht⸗AcciſeVergehen, ferner die in Den Staͤdten bei Fleiſch 
und FleiſchWaaren, Mehl, Graupe, Grüße, Puder, Starke, Futterſchroot 
uud Back; Waaren, desgleichen bei dem Breunholze, Torf und Kohlen vorfonw 
menden Defraudarionen und Eontraventionen nach den dieferhalb ergangenen 

frügeren Reglements, Geſetzen und Verordnungen bejtraft werden follen. 

Hierbei wird zugleich zur allgeheinen Keuntniß gebracht: * 
daß, wenu ein Deuunciat gegen das was vonder Koͤnigl, Regierung ober einem 
Haupt Steuer Amte, wegen Vergehungen gegen das Steuct-Geſetz und bie. 
Steuer⸗Ordnung vom 8. Februar d. abgefaßte Straf⸗Reſolut ein Mildes 
rungs. Seſuch bei dem Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterio oder der Koͤnigl. Regierung 
eingereicht hat, es lediglich bai dem darauf erfolgenden Beſcheide ſein Beweu⸗ 
ben hat, und der alsdann zu machende Autrag auf richterliches Erkenntniß nidjt 
mehr zulaͤßig iſt, dem Denuneiaten jedoch ſchon während Ber ſummatiſchen Uns 
terfuchung frei ſteht, dieſen Antrag zu formiren und auf Siſtirung der ſumma⸗ 
riſchen Unterſuchung auzutragen. Wogegen es in Auſehung der Schlacht⸗ 
Steuer s und Schlacht⸗Acciſe-Defraudationen und der Vergehungen in ben 
Staͤdten bei Fleifch und Fleiſch Waaren, Mehl, Graupe, Grüße, Puder, 
Staͤrke, Futterfchroot und Backwaaren, fo wie bei dem Breunholtz, Torf und 
den Kohlen bet dein bisherigen Verfahren vor der Hand durchgehends verbleibt. 
Liegnig, ben 12. er x i | 
- Bönigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthei 

II, Abthl. No, 509 pro July. — gierum. 8 ai 











Mo, 207... Wegen einer dim eitungs· Bericht pro Eepteniber heizufigenden Nachweiſung 
son den verſorgten Invaliden. 
Sämmtliche Magiſtraͤte hieſigen Regierungs-Bezirks werben hierdurch ange; 
wieſen, die, im Folge der Verordnunug vom 8. Septeuber 1817. (Amtsblatt & J. 
— eite 


Seite 341.) mit dam Zeitungs. Bericht pro — atlſaͤhrlich einzureidyenbe 
Rachweiſung von den verſorgten Invaliden, das naͤchſtemal aach dem beifolgenben 
Schema einzureichen. zent den 15. July 1819 

Adnigi. Preuß: Begierung. Lie Abthalung, 
I. No, 169. pro-July c. 


Nach w 
der ſeit dem (Zeltraum) in der —— a u — ————— 
verſorgten Inbaliden. 
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Dors unb Zunamen 

















Mamen dienungen, weiche abe] mic dleſen " 
Lau; bängig ——— Bedienungen ber Invaliden, 
der zung Des Magiſtrats] verbundenen | durch welche dieſe 
fende und ber Statt Ber jährlichen u —* — * 
Mol Stade Pordneten feirdem | Einfommens. u gen 
(Zeitraum) wieder beſetzt worden. 
erledigt worden. Rthlr. Er. Pf. 
Betrag j 
des bezogenen Due 2 'u m 
Charge Gnaden⸗ 
* und Gehalts und 
egimen Unterjtüguns bes 
oder gen aus | Anvaliden, * Bemerkungen. 
Bataillen, wobei 43 Verſorgungs⸗Anſtellung. 
ſie geſtanden. mun . Kaſſen Scheins 
Rthlr. Gr. 
| Hier werden diejenigen 
mit Wor: und Zunanıen, 
fo wie ihren Gewerben 
nach angegeben, welche 
angeſt Alt worden find, 
obmobi fienicht sur Zahl 
| der invaliden Milikard 
gehbreu. 
N. N. den 


Der Magiſtrat. 
No. 208. 


BB. Beſtzeichnung der bei der Stamm⸗Rollen Neviſton agetroffähen „in ande 
* — — gehbrige Indibiduen. — — 


Den Herren Landraͤt hen des Mepartements rufen Mir hierdurch die ſchon bes 
ſtandene Feſtſetzung ins Andenken zurüf, wonach über bie bei der Stamm, Rollen, 
Reviſton angetroſſenen, in andere gehörige unangeſeſſene Individuen sin AL, 


sion 20 bie 30 Zahren Notizen geführt werden follen, welche nach Beendigung 
des Aushebungs⸗ Geſchaͤfts von einem landraͤthlichen Amt an Das andere pu ſenden 
find, damit dangch Die Orts. Stanmm⸗Rollen berichtiget perden. Mit um To groͤß⸗ 
rem Erfolge wird man dann auch gegen Diejenigen verfahren Fönnen, weiche verdoͤch⸗ 
tig find, der im Ediet vom 3. September 1814., wegen Vollzaͤhllgmachung bes ſte⸗ 
benden Heeres, ausgefprod;nen Verpflichtung fich entziehen zu wollen, Zu Fuͤhrung 
Diefer Notizen gereicher das nachſtehende Schema. 

In deſſen Nubrik: Bemerkungen, wird einzutragen ſeyn: 

1). ob die Aushebung ſtatt gefunden, 

2) für weiche Waffe, . - 


- .% 


3) warum die Aushebung nicht erfolgt. a FEAT UTER 
Dffenbar iſt es weſentlich nothwendig auszumitteln, in weichem Kreiſe und Nu 


gierungs: Departement ber Monarchie der Aufgefundene geboren ift, Damit der betref⸗ 
fenden Regierung Notiz gegeben werben kann. Wegen der In den drei übrigen jchles 
fifchen Regierungs ⸗ Departements, im Ftanffurtı und Pofenfchen Regierumgs⸗De⸗ 
partement gebotnen / Judividuen, mögen Die Herren Lanbrärhe, zu Gewinnung dee’ 
Zeit, dem betreffenden fandrarplichen Aemtern bie nad) dem Schema zufan..ienges 
fragenen — chten ſelbſt mittheilen, indem von dieſen ein aͤhnliches Verfahren zu 
erwarten ſteht. 
Wegen der in den übrigen Regierungs⸗Departements ber Monarchie gebornen 
Individuen find dieſe Machrichten, nach Regierungs⸗Departements geſchieden, zwie⸗ 
fach, vier Wochen nach Beendigung des Erſatz Mannſchaften⸗Aushebungs⸗Geſchäfts, 
anher einzureichen, damit Wir das Weitere veranlaſſen koͤnnen. ein 
Liegnitz, ben 14. July 1819. 
Bönigl. Preußifdye Hegierung. Erſte Abtheilung. 


T. 697. pro Juin. c.- - 
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No. 209. Verjeichniß derjenigen Individuen, welche im Läufeldes Moenas⸗ 
Krk fteafe, über die Grenze 
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giegnig, den 17. July 1819. 


* | men. 
f Franz Auguften Weisbach in fual—|—] röthlicy | bedeckt | blond 
Boͤhmen. |, 


Derordnungen des Königlichen Ober s Landesgericht zu Blogau. 


Begen ber Eriminals oder Civil: Eompetenz bei tobt gefundenen menſchlichen Aörpern, und 
ter Verbindlichkeit zur Tragung der durch das gerichtiche Verfahren in feldyem Fat 
erwachhſenen Koften. | 

Es ift wahrgenommen worden, daß bei den Gerichten über die Erirzinaf. oder 

EivilsCompetenz bei todt gefundenen menfchlicyen Körpers, und über die Berbind 

lichfeit zur Tragung der durch das gerichtliche Verfahren in ſolchem Fall erwachfenen 

often, Zweifel vorfanden find, die ein ungleiches Verfahren veranlaſſen. Um die: 
fen abzuhelfen, werden bie von dem uncerzeichneien Ober-Landes/Gericht refforriren. 
den Etvils und Eriminals Gerichte darauf aufmetkſam gemacht, daß Die Derjchrifs 

ten in ber Koͤnigl. Preuß. Eriminals Ordnung vom ı1. Dechr, 1805, Abſchniet 2. 

9. 149. &i8 156., lediglich Die gewößnliche Civil ⸗Obrigkeit angehen, und erft in ben 

Faͤllen Die der $. 157. ibid., beim vorhandenen Verdacht eines begangenen Verbre⸗ 

eng, beflimmt ,. die Eompetenz des behörigen Criminal Richters eintrir,. den jedoch 

in ſchleunigen Faͤllen, welche deſſen Herbeiholung nicht geſtatten, der Criminal, 

Nichter, nad) $. 20. Abſchnitt 1. der Eriminals rdnung, vertreten, in welchem 

Fall aber derſelbe nicht verabſaͤumen muß, die Vorſchriften uber die gchdrige 

Beſetzuug eines Eriminnf » Gerichts, mirtelft eines zuziehenden ad Criminalia 

‚beten Proreroflfüßrers oder zwei iu — Art vereideten Beiſitzer, zu beebachten, 

damit nicht beim weitern, vor das riminal⸗Gericht gehoͤtenden Fortgang der Eu, 

che, „ber Iegalen Aufnahme des Thatbeſtandes Ausitellungen, denen meiftens nicht 
mehr abzubelfen iſt, entgegen che. Mac vorjichender Be renzung der Compe» 
tenz bes Eivils ober Eriminakh- Richters, richtet ſich auch bie Tagung ber entweder 
won der Civils oder Eriminal- Gerichts Obrigkeit bei aufgefundenen todten Körpern, 
nad) $. 608. ber, Kriminal Ordnung, ſubſidiariſch zu tragenden Koſten. Hierauf 
werben daher die Gerichte zur genauen Beachtung aufmer ffam gemacht, und werten 
fie on der genauen Beobachtung der Borjesrift $. #57. der Criminal »Dibnung, we⸗ 
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gen Einſendung der Acten an ben Kriminaf ‚Pan des unterzeichneten Ober / Landes⸗ 
Gerichts, erinnert. Glogau, den 16. July 1819. | 
| Bönigl. Preuß. ÖbersLandesgericht von Nieder⸗ Sclefien 
und der Lauſitz. 


— — — 
Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. | 
Eeit unferer Bekauntmachung vom 30. Mai 1817. im 24. Stück des Resi⸗⸗ 
rungs⸗Amtsbiatts von demſelben Zahre find yon uns durch geiſtliche Vorgeſetzte und 
durch Ortsobrigkeiten wieder unentgeldlich vertheilt worden:. 
a) eingebundene Bibeln an Schulkinder, deren Eltern unvermoͤgend nn ur 
Anſchaffungs⸗Ausgabe 3 Stuͤck; 


b) eingebundene lutheriſche neue Teſtamente an eben ſolche Schulkindet * Sat; 
c) eingebundene neue Teſtamente der van Eßſchen Ueberſetzung an arme Fachotifihe 





riften tuͤck; 
Es ſind alſo ſeit dem Beſtehen der hieſi igen Blbelgeſellſchaft bis — dies 
felbe überhaupt unentgelblich vertheilt worden, 1249. eingebunbene Bibeln und 


449 bergf. neue Teftamente. . ' 
Die Mildthaͤtigkeit und der ſromme Sinn der Teilnehmer ayı Zweck, ſtellte 
uns bie Mittel dar, zu dieſer Derrbeilung der heiligen Schrift; .denm die Einnahme _ 
der Geſellſchaft beſtand bisher nur in Beiträgen 
a) welche durch aı5 Mitglieder der Geſellſchaft jaͤhrlich zugeſagt; 
b) welche einmal gegeben werben,‘ 


— + 


Im Jahre 1517. betrug N: x mu) ya) 
die Einnafine incl, des —* Defanee 355 St 7 y Sat. 5 Dr 
die Ausgabe "5 ee 


und es blieb Beſtand W 280 EI 5 ar. = If. 
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en, Sehe nn ah Sur 
die u einſchlleßlich bes vorſtehend nachgewleſenen m. or mehon 

eſtandes 1 531 Rthlt. 17 Ggr. 8 Pf. 
die Aut gabe aher 5] 965 gi ag M; 
Es 6rieb mirpin Ende ıBıB: Beftand d "266 Dıpie. a3 Gar So, 
Sleru fd jeftbem we eingegangen | — re AZ 
er Kae L 54 GSumma B310 Rihir. 16 Bgr. ⸗ 
und davon atudgegeben worden ‘ 249 — 13 — ER 


es blelben alſo heute Beftane 5; 61 She. 36) 
Hetzilchen Dant fügen Wir allen denen, welche uns geither mic Beiträgen un, 
terftügten. Einen feldyen Danf fagen wir den Herren geifllichen Vorgefegten, Die 
unſerer Aufforderung, „dem Bibelge ſellſchafts fördertich-generderr; 4 10 bereie⸗ 
rolltig entfprachen. Wir wuͤnſchen ihnen Dafür Gottes reichen Eegen, und werden 
ferner jede Unterflügung zu vetmehrter Verbreitung des Bibel’ Werts. dankbar erfen, 
ne. Huch uns wurde der fegensreiche Einfluß dieſer Verbreitung auf Die oͤrmere 
laſſe ber Staars Einwohner, und bie Wohlthat bemerfbar, die bem Armen datge— 
ellet wird, ndem ihm dig Gelegenhelt verſchaffet fit, aus der heiligen Schrift Be, 
lehtung über ben Pflichten / Kreils, Erbauung und Befeſtigung ber rechten Vorſaͤtze, 
Troſt und Betuhigung zerfehöpfen — * 

Wle ſeht werden wir alſo uns belohnt finden, wenn unſer Streben durch fernere 
unentgeldliche Verthellung ber helligen Schrift, auf biefen Ze? zu wirfen,, unfer 
Verlangen, religloſe efinnung und ſittliches Gefüpl zu unteıftiigen, thoͤrige Tell, 
nahme finden _ Lieguitz, den 16. July 18ig: er a p 

aãurpt ⸗Direettion der Tochter Bibelgeſellſchafr 





Reſultate dar letztern Verſammlung der bkonomiſch⸗patriotiſchen Geſellichaft zu Hauer, 
Dem Wunſch des Hertn Landraths, Striegauer Kreiſes, Wären v. Richthofen, 
gernäf, wird Denen, welche fih für Pervolllommnung der Landwirthſchaft interefliren, 
nachſtehend eine don dDemfelben, als’ Ditector der dfonemirh-patrriorifchen Geſell 
ſchaft des Schweidnitz⸗ Jauerſchen Fuͤrſtenthume / abgefaͤßte Nachricht von den Met 
taten der am 15. Zuny d. J. gehaltenen Zufammenfunft der lehtern, woͤrtlich mirge 
ihrilt. Lleguitz, den 11. Quin 1819. J | 
ne Roͤnigl. Preuß. Resierurg.  Krfte Abcheilun.;;. 


RE KU OR 
über Die den 15. Juny 1819 zu Hauer abgehalten. Verſammlung der Ste: 
: nomifchpatrigtifchen. Geſellſchaft. — 
Die in der Aufſchrift angezelgte Berſammlung wurde von Seiten bes Direktors 
det Geſeltſchaft, nach zwor geſchehener Befanntmachung in bee Breslauet Zeitung, 
durd 


na 


durch die gefalqe Obforge;; ; der Schweidnitz / Jauerſchen Fuͤrſtenthums ESyſteme? · 
Land ſchaft zugleich — mad) dem ein für allemal deshalb beſtehenden Beſchluſſe, dem“ 
gemaͤß der zweite Johanni⸗Fuͤrſtentzums-Tag auch allemal oͤkonomiſch⸗patriotiſcher? 
Verſammlungs⸗Tag'iſt — bekanut gemacht, auch früh. g Uhr gedachten Tages wirk⸗ 
lich eröffnet und abgehalcen. 
Eine bedeutende Zahl Mitglieder hatten ſich zu dieſem Behufe eingefunden und 
verſammlet. Mad) einer Fursen Anrede des Direktors, begleiter‘jugteich mir dem 
Bedauern über die jetzt eingetretenen: trüben: und auf den Landanbau offenbar mehr 
jetzt laſtend erſcheinenden Zeitverhaͤltuiſſe, nahm derſelbe jedoch” Daraus beſonders 
Derantaffung per; die. Mitglieder der Geſellſchaft in: ihten zeitherigen Bemuͤhungen; 
Deinohngeachter zu ermuntern, um fie zu bewegen, in ihrer gemeinnuͤtzigen Thaͤtigkeit 
deshalb ohne Aufhoͤren fortzuſahren nid darſn nicht müde zu-werden: 
Zugleich: wurde die Geſellſchaft von allen bei letzteren ſeit Jahresfriſt, vorgefoms 
menen Ergebniſſen und Fuͤrfallenheiten durch Deshalb gemachten Vortrag, unterrichtet. 
Zu dieſem Zweck waren ſowohl dieſerhalb, als auch wegen der von Seiten ter 
Gefellfchaft abzufaſſenden Beſchluͤſſe — bereits die Ukten — wie gewoͤhnlich — de ' 
Tages vorher unter Die Anweſenden zur Einſicht deshalb zu machenden Vortrage in 
der Verſammlung ſelbſt wegen — ertheilt worden, theils zu beſſerer allgemeiner Ueber⸗ 
ſicht der Geſellſchafts⸗Verhandlungen, theils auch in-Anfehung ber Kürze der Zeit‘ 
wegen, womit hier beſonders haushättrifch umgegangen werben<mußz; ohne jedoch 
den Berarfungen dabei. ſelbſt, zu wenig Spielraum zu laſſen, -oder die Freiheit hierin 
wohl gar einfihränfen zu wollen. Wobei deun’die Gefellſchaft auc für dieſesmal von ' 
der Wirfung-ihres Dereins zur Theilnahme um fo mehr ermüntert und zu dem Gefuͤhl 
ißrer eigenen. Nuͤtzlichkeit ſelbſt gefuͤhrt zu ſeyn ſchien. 
Abermals dankbar erfannte zugleich Die Gefellſchaft des von’ beiden hohen Re⸗ 
gleruigs⸗Proͤſidien/ ſowohl zu Reichenbach ats Liegnitz/ihr hochgeneigt geſchenkten 
Vertrauens und gegönnten’Lmterjtigung ; :fo wie durch abermalige hochgeneigte Aufs 


— 


nahme der Nachricht über die vorjaͤhrige ſtatt gfundene Derfamtnlung in’die beider⸗ 


ſeitigen Reairrungs-Amtebtätter vorigen Jahres. 


‚Wobei bemerkt wird, daß ſaͤmmtlich damals zugleich neu ernantite Ehren⸗ aus⸗ 
wärtige und ordentliche Mitglieder (16° au ber Zahh Den’ Ruf: banfbar angenommen 


haben. - Unten eriterwbefand ſich auch der allaeniein verehtte Koͤnigl. Staatsrarh Herr“ 


Thaer; -deffen ſchmeichelhafte Autwort und Annahme des Rufes als Ehren-Mitglied 
der Geſellſchaft befonders erfreulich und angenehm war. Durch den-Tod find aus 
ber Geſellſchaft übrigens zwei geehrse Mitglieder gefchteden. Der weil. Herr Landes⸗ 
altefte von Tempsky auf Ottendorf, und der Freyherr v. Nichtpofen-auf Cammerau; 
welches mit Bedauern angezeigt wurde. 


ESodenn jtättete der Direktor Bericht: ah, über den Vermögens: Zuftand ber! | 


Geſellſchaft, Die Druckangelegenheiten, die öfonomifche Buͤcherſemmlung u’ f. w. 
Bereits in den, derigegenwärsigen Berfiininfuig früher borangegangenen Um—⸗ 

fäufsfchreiben des Direktoͤrs an die ordentlichen Gefellfhafts; Mitglieder wären fols 

gende Fragen an letztere ergangen y naͤmlich: 
Auptsblati Ne, 30,” et! ay Auf 


». 


. 
} 
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I Auf Beranfaffung hochloͤblicher Königl. Regierung dato Reichenbach den 13. bis 
ag. July v. J. Und zwar in Hinſicht der anzuwendenden Mitcel um dem 
‚Stöcten der Lein’ Manufactur in Sclefien, andere aushuͤlflich ange 
‚mefferte —— fuͤr Spinner und Weber, nach der bekannten 
Gebirgs Orts/⸗ Beſchaffenheit unterlegen und zu wenden zu koͤnnen. 
Mas bie Frage zugleich betraf: wie der Getreidetheuerung abzuhelfen fei? 
fo fand ſich diefer Gegenitand bereits, theils in Den Verhandlungen 1817. 
‚Seite 19. ber Druckſchrift) als beantwortet vor; theild waren aud) ſchen früs 
ber von der Geſellſchafts ⸗Direktion fogleich,, Kornvereine — für den Fall wie 
derkehrender Theuerung, die jedoch Damals bereits nicht zu.vermuthen war, und 
Hart deren umgekehrt and dieſe Vermuthung beftätigend, Wohlfeilheit an jener 
Stelle fpäter fogar trat — dem der Stadt Eibesfeld in den Rheinprovinzen 
1817. in allem aͤhnlich, deshalb in Vorſchlag gebracht worden. 


b) Auf Erfordern der hochloͤbl. König! Reglerung zu Liegnitz dato den 27. Yufg 
bis ı. Auguft v. J. Und zwar in Ruͤckſicht der ben Gefellfchafts -Mirgliederu 
worzufegenden und wiederholt in mehrern Gegenden anzuftellenden Verſuche, 
‚aber die fchügende Kraft der Hanfeinfaar gegen Raupen auf Kraut 
oder Kohifeldern, vorzüglich um alle Zweifel bespalb behoben und die Ergebs 

niſſe Hierbei zur Öffentlichen Mittheilung deshalb gebracht zu fehen? Auch ward. 
der in diefer Verfuchsfache geinachte Votſchlag der Geſellſchaft ſelbſt ausfuͤhr⸗ 
Jid) und ſchriftlich zugleich mitgetheilt worden. Wobei zugleich bemerkt wurde, 
daß vn Mittel den Schleſiſchen Landiwirchen zwar längft bekannt fen, fo wie 
daß insbefondere ber Geruch der Hanfpflanzen den Schmetterlingen uͤn Kopk 
felde entgegen und zu wider wirfend, erſcheine: Indeſſen es und auf feinen 
Fall als üserflüßig anzufehen fen, wenn Verſuche deshalb wiederholt und das 
Landwirthſchaftliche Publikum Darauf neuerdings und abermals aufmerkſam 
gemacht werde. — | 

£) Wor über die Berwüftungen der fogenannten Traber / Krankheit — Gnubberu 
— der Schaafe, befonders bei den Jaͤhtlingen, eine Anfrage an bie Gefell« 
ſchafts/ Mitglieder von dem Direftor erlaffen worden; und zwar in Anfehung- 

er dabei vorkommenden Bemerfungen, Erfcheinungen und Des hier oder Da. 
etwan in Anwendung gebrachten Heilverfahrens? 


Desgleichen 

2) Und zwar in Beziehung auf bie von bes ‚Herrn Fuͤrſten von Sayn -Witgen- 
ſtein Durlaucht erfaffenen Aufforderung zu Verſuchen über eine zweimalig⸗ 
Kartoffel » Erndte in einem Jahre fowohl, als auch) Die moͤglich beſſere Aufbe—⸗ 

- wahrungss Arc ber Kartoffeln auf laͤngere Zeit als bisher auf die Dauer, Und 
zwar felbit, wenn fie fhon ber Gefahr des Verberbens oder Erfrierens in ſonſt 
did eren Behaͤltniſſen, Kellern und Gewoͤlben über Winter bereits entgangen 
waren! i 


Diefe 
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Dieſe/ vier gedachten Begenflänbe wurden nach zuvor ergangener allgemeinen 
Defanntmahung, Mitteilung und Eroͤrterung, ‚zugleich fant Verhandlung befeitis 
get und. der gefaßte Sefellfchafts’Befchluß deshalb niedergefchrichen. | 
Noch wurde die Geſellſchaft von einigen fchriftlic) ‚gepflegenen Korrefoondenzen, 
namentlich aber in Hinficht einer von Seiten-der Königl. Afadenie nuͤtzlicher Wiffen— 
ſchaften zu Erfurt, in Anfehung Der Leeifchen Flachszubereitungs Methode, erlaſſenen 
Anfragen..f. w. In Kenntniß gefest. Eben fo auch von dem unter ohnentgeldlicher 
Zuſendung einiger Schriften gemachten Erbietendes Herzoglich Sachſen⸗ Meinungs 
ſchen Forſtrathes N. A. Biege zu Altenkrimpe im Hollſteiniſchen, wegen der auf einer 
Meife von ihm aus Gefaͤlligkeit zu veranſtaltenden Sammiung Schleswig⸗ Hollſtein 
and Lauenburger Foſſilien⸗Mineralien und Erd⸗ auch Mergelarten, nach einer zugieich 
beigelegten gedruckten Nachricht. 

Noch wurde ber Geſellſchaft ein Mobell, fo wie * Proben von ber mie der 
Wafchwurzel — sapomaria oflicinalis — — chaafe⸗Wolle vorgezeigt. 
Auch von der auf Veraulaſſung der hochloͤbl. Knigl. Regierung zu Liegnitz dato beu 
#5. May d. J. geſchehene Mitcheilung und verfügte Unterſuchung einer fehr brauch⸗ 
‚baren Getreide, Rinigungs⸗ Maſchine des Kaufmann Stral zu Glogau, wurde die 
Seſellſchaft in Kenntniß geſetzt. Eben fo wie. auch von des D. Romertshauſen zu 
Aken ‚au ber Elbe bekaunt gemachten und patentiſirten Erfindungen, in Hinſicht auf 
deſſen den Publiko dabei angekuͤndigten Praͤrumerations⸗Anerbieten. 

Ferner von ber zu Berreuth bei Dipeoldiswalde in Sachſen neu verbeſſert vor, 
handenen Felleubergiſchen Saͤemaſchine u. ſ. w. 

In Auſchung des voriges Jahr zur Sprache gebrachten und angeuommenen Auf⸗ 
ſatzes: Ueber die Quecken«¶. Beilage E. d. Verh. von 1818.) ſprach ſich und nach 
Dem die Mittheilung des ergangenen Polizei⸗Verbots, wegen Verbrennens der Quecken 
Anı Departement der Konigl. hochloͤbl. Liegnitzer Regierung gemacht worden war, zu⸗ 
gleich der Wunſch der Geſellſchaft aus, daß aus demſelben Grunde die gewoͤhnlichen 
Queekenfeuer auch in dem hieſigen Koͤnigl. Regierungs⸗Departement überall verboten 
werben moͤchten, da ſelbſt in polizeilicher Hinſicht dieſe Queckenfeuer infofern nachtp:ilig 
waͤten, als bei wirklichen Feuersbruͤnſten, daraus nur eine Vernachlaͤßigung des Her⸗ 
beieilens zu Huͤlfe für letztern entſtehen muͤſſe. Auch ohnabge ſehn auf das. öfonsmifch 
Nachtheilige des Verbrennens der Qucecken ſelbſt und für ſich. 

Mehre Beſchluͤſfe wurden in Auſehung der Annahme der eingegangenen fchrift, 
fichen Aufſaͤtze und Bemerfungen gefaßt. \ 

Sodenn wurbe die Wahl von fiebenzehn ne aufgenomunenen Ehren — ſowohl 
auswärtigen als einheimiſchen — amd ordentlichen Mitgliedern der Geſellſchaft vor, 
genpmmen. 

i Bis gegen Abend ſechs Uhr, wurbe hieranf mic den eingegangenen ſchriftlichen 
Auffagen and Abhandlungen eben fo mit dem Vortrage vererinärifchen u. a. Haus 
mittel verfahren, und Die Annahme derfefben von Seiten der Berfammfung bewilliger. 

Auch für Diefes mal ſchluͤßlich, ſoll wie andere Jahre bereits gefchehen, über das 
Ganze des gedachten Derfammlungs » Tages an Deu gefellfchaftlichen ee 
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ſewohl / ‚als an das verehtte Publifum, durch den Abdruck der Hier. ſtatt gefundenen: 
Verhandlungen, Arbeiten- und Schtiften, mittelſt des letzteren, Bericht erſtattet, ſo 
wie Die Kenntniß von dem geſellſchafttich guten Fortgange deshalb oͤffentlich verbrei⸗ 
tet werden; So wie auch Drucd;Eremplarien der Jahrgaͤnge von 1816. bis 1818. in 
ber Buchyandfung S.. Fr Kubimen zu Liegnig unmittelbar nody zurerhalten und von | 
daher zu. beziehen find: .. Jauer, den. 20, Som 1819.. 
| K. Freyherr v: Nihrbofen“ 

Direftor ıc. a: 





(Sirrbei ein / dffentlichtr Witzeiger No. 30.) ) 
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giegnig, ben 31. July 1819. 








Allgemeine GSefesfammlung. 


Dar ste Stuͤck enthaͤlt: | 
a) Die Allerhochſte Sabinetsorbre vom 6. May 1819., betreffend die Nechre und 


Pflichten der bäuerlichen Wirthe im Großherzogthum Pofen und in ben mit 
MWerlpreußen vereinigten Diſtrieten. 

b) Den Staats; Bertrag zwiſchen Sr. Majeftär dem Königevon Preußen und Er, 
Königl. Hoheit dem Großherzog von Mecklenburg⸗Strelitz, über das durch ben 
dritten Artifel des Staattvertrages vom 18. September 1816. vorbehaltene 
ferxere Abfommen. Vom 21. May 819. 

e) Die Berordnung wegen Erläuterung, Abänderung und Ergänzung ber bisher, in 
Bezug aufdas Aufgebot unbdie Amortifationverlorner oder vernichteter Staats» 
papiere, geltend gewefenen gefeglichen Beitimmungen. Bon 16, Juny 1819. 

I Die Brrordnung über die Auflöfung der Reviſions⸗ und Caffarionshöfe für die 
Rheinprovinzen zu Koblenz und Düffeldorf, und über die Erridytung eines 
Mevifions: und Caſſationshofes an deren Etelle zuBerlin. Vom 21. Jung 1819. 

e) Die Auerhoͤchſte Eabinetsordre vor 21. Juny 1819., die Einrichtung der Ge⸗ 
dichts. Verfaffung und des gerichtlichen Verfahrens in ven Rhein,» Provinzen 
betreßend. 

f) Die Berordnung wegen Beſtrafung ſchriftlicher Beleidigungen in den Provin⸗ 
en, wo das franzöhfche Straf⸗Geſetzbuch vorläufig noch gefegliche Kraft hat, 

om 5. Juin 1819. 





Derordnungen der hoͤchſten und hoͤhern Staats-Behoͤrden. 


Wegen Erläuterung, Abänderung und Ergänzung der biäher, in Bezug auf das Aufgebot und 
die Umortifarion verlerener oder vernichteter Staotöpapıere, geltend geweſenen 











gefeglihen Beſtimmungen. | 
YO .r Kriedrich Wilhelm, von Gottes Bnaden, Rönig ron Preußen ıc. ıc. 


Sn Erwägung, daß die in neuerer Zeit bei mehreren Arten Inländifcher Staats⸗ 
Uu papiere 
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papiere, beſonders den Staatsfchuldfcheinen und ihren Ziuskoupons zur Erlelchterung 
des Verkehrs mit denſelben gettoffenen Anordnungen, mir den bisherigen gefeglichen 
‚Borfchriften in Anfehung des Hufgebots und der Amortifation verloren gegangener, 
‚auf jeden en fautender Stanispapiere, —A mſammen beſtehen koͤnnen, 
ſo wie in Etwaͤgung, daß wegen des diesfälligeit Verfahrens bei den Saͤchſiſchen dies⸗ 
ſeits übernommenen Zentral⸗ Steuer⸗Obligationen anuoch Beſtimmungen noͤthig find, 
verordnen Wir, nad) erfordertem Gutachten Unſets Stäätstäths, hierdurch wie folge: 
$. 1. (1. Von den Staatsfcyuidenfiheinen,). Jeder, welchem durch Zufall ein 
Stagatsſchuldenſchein ganzlicd) vernichret wordeu, oder verloren gegangen, muß diefen 
Berluft nad) deffen Entdeckung vor allen Dingen ber unter dem Schatzminiſterium 
ftehenden Kontrolle der Staaspapiere anzeigen, wenn er das verlorne oder ein ande, 
res Papier an deſſen Stille wieder zu erhalten wuͤnſcht. | 
7 $2. Kann derfelbe die gaͤnzliche Vernichtung des Staatsſchuldenſcheins der, 
geftalt darthun, daß daruͤber bei dem Schatzminiſterium kein Zweifel mehr uͤbrig 
‚bleibt, fo muß ihm ein anderet Staatsſchuldſchein von gleihem Werthe ausgehaͤn— 
digt werden. 
$.3. Ob der Nachweis in dieſer Arc geführt worden, hängt lediglich von des 
Beurtheilung des Schagminifteriums ab. Hat daffelbe daher noch) Zweifel über die 
gänzlihe Vernichtung Des verloren gegangenen Staatsfchuldfcheins, oder ift von 
dem legten Inhaber deffelben überhaupt nicht eine foldye Arc des Verluſtes behauptet 
worden, welche es unmöglich macht, daß das angeblic) verlorene Papier wicder zum 
Vorſchein kommen fann, fo eignee fi) die Sache zum: dffentlidyen Aufgebot und 
gerichtlichen Amortiſations-Verfahren. Ä 
.4. Dabei sind die Vorfihriften des $. 388. des Anhanges zur Allgemeinen 
Serichtsordrung zu beobachten, jeduch was Die Staatsfchuldficheine betrifft, nur mir 
folgenden nähern Beſtimmungen und Abanberungen. 
$. 5. a) Das Aufgebot feleft muß allemal von dem KRammergericht in Berlin 
- zn bei welchen baher auch der Antrag von dem letzten Inhaber gemacht wer- 
den muß. 
$.6. b) Dem Aufgebor durch Erfaffung der Ediktalladung foll jedesmal cine 
Bekanntmachung, fowohl durch die Berliner Ineeligenzblätter, als auch durch die 
derjenigen Provinz, wo ber Verluſt ſich ereignet hat, oder wenn fir Diele Provinz 
feine Iutelligenzblätter ausgegeben werben, durch die Amtsblaͤtter derfelben, voran 
geben, mitteljt welcher das Publifun von dem Borfall, unter genauer Bezeichnung des 
Staats⸗Schuldſcheins und Benennung des fich angebenden Eigenthuͤmers, benachrich 
tigt wird. Dieſe Befannrinachung muß jedeemal von der 6. 1, genannten Vehörde 
ausgehen, und zwar auf Koiten Des Berpeiligten. Bei der Bezeichnung gehnügt die 
Angabe der Summe, der Münzforte, bes Datums, des Buchitabens und der Nummer- 


des em ; der Benennung des erſten Einpfängers deffelben dedarf es 
dabei nicht, » 


d 7. ©) Mad) erfolgter Bekanutmachung wird ſechs Sins: Zaffungstermine 
hindurd) gewartet, ob fid) Temand mir dem angeblich verlornen oder vernichte— 
gen Staatsſchuldſchein melder, | . 8, 
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“8 8- h Iſt bis nach verſtrichenem ferhacen Jinstermin, det im h. 1. gedachteni 
Behoͤrde nicht bekaunt geworden, daß der Staats ſchuldſchein bis her zum Vorſchein ger’ 
kommen ſey, ſo muß fie Darüber den Betheiligten, auf fein Anſuchen, eim ſchriftli⸗ 
ches Zeuguiß ertheilen. Sobald derſelbe ſolches beibringt, und zugleich durch ileber⸗ 
reichung Der Jntelligenz⸗ oder beziehungsweiſe ber Amtsblaͤtter nachweiſet, daß die 
im $. 6. vorgeſchriebene Bekanntmachung gehoͤrig geſchehen ſey, iſt von dem Kam⸗ 
merricht die foͤrmliche Ediktalladung zu etlaſſen, und darin der etwanige Inhaber des 
nau zu bezeichnenden Staatoͤſchuldſcheius aufzufordern, ſich ſpaͤteſtens im achten 
Sinszapfungstermine zu melden, oder Die gänzliche Amortiſation ſeines Schuld ſcheins 
zu gewaͤrtigen. ln 
9.9. e) Die Ladung muß viermal in dem Intelligenz» ober beziehungsweiſe 
Amtsblaͤttern der Provinz, wo fich der Verluſt ereignet hat, fo wie eben fo oft-in den 
Berliner Intelligenzblartern, und einmal in einer ausmwärtigem Zeitung dergeſtalt be; 
kannt gemacht werden, daß von Dem Zeitpunkt der legten Bekanntmachung an, : bis 
zum achten Zinsterming, ein Zmifchenraum von wenigfteng- drei Monaten bleibt. 

‚. 10 DH Meider ſich auf Diefe Ladung ein Inhaber des aufgeborenen Scaats⸗ 
ſchuldſcheins, oder giebt ſich auch ſchon früher auf die im $. 6. angeordnete Bekaunt⸗ 
machung ein Inhaber an, oder kommt überhaupt dies Papier bei der im $.-1: genanns 
ten Behoͤrde, es fen auf welche’ Art es wolle, zum Vorſchein, ohne ſchon realifire zu 
feyn ;- fo muß-die Sache zwifchen dem angeblichen Eigenchtimer- und demjenigen, Der 
fc gedachtermaßen gemeldet hat, oder von dem das Papier ſonſt zu-irgend einem 
andern Zwec vorgelegt werden, nad) ben Gefegen erörtert und entfchieden werben. 
Soltte cin ſolcher Staatsſchuldſchein etwa ſchon vorher bei einer Dazu berechtigten Kaffe 

- in Zahlung angenommen ſeyn und alſo als ſchon realifirt zum Vorſchein kommen, fo’ 
bleibe dem angeblichen Eigenthuͤmet nur Die Ausführung feiner- Rechte gegen denjenis 
gel, der fid) deſſelben zur Zahlung ‚bedient har, :ober- deſſen befannte Vormaͤnner, 

nad) den Geſetzen uͤberlaſſen. | | 
$. 11. gI Aft aber der Staatsſchuldſchein überall nicht zum Vorſchein gefommen, ' 
fo Fann fodann das Amortiſations⸗Erkenntniß erfolgen, welches ſtatt der Berfünbung 
an öffentlicher Gerichtsſtelle augeſchlagen werden muß. 
Es muß jedoch jedesmal j _ 
...2) zwifchen der oben im $. 6. vorgefchriebenen Befanntmachung und ber Abfaffung ' 
diieſes Erfenntniffes derjenige Termin eingetreten feyn, in welchen der Staates 
ſchuldſchein ſelbſt zur Empfangnapme neuer Zinsfoupons hätte vorgezeigt wer; 
den muͤſſen, und er. — 
2) ein Zeugniß der im $. 8. gedachten Art auch jetzt wiederum vor Abfafſung bes 
Erkenntniſſes beigebracht werden. , . 
12. h Sobald das Erkenntniß rechtskraͤftig geworden iſt, welchts angenommen 
rden muß, wenun ſich binnen 4 Wochen, nad) geſchehenet Anſchlaqung ander Gerichts⸗ 
elle, Niemand dagegen gemeldet hat, wird der inhalt deſſeiben von Seiten des Ge 
richt 8 durch die betreffenden Provinzial und Berliner Intelligenz oder beziehungsweiſe 
Am es blaͤtter bekannt hemacht, auch Dem Eigenthümer ein auderer ET 
uu 
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auf den Grund bes vorliegenden Etkenntniſſes, uͤterllefert, und zwar mit ber zu dem 
amortiſirten Dokumente gehoͤrenden, bis dadin noch nicht ausgehaͤndigten Zine keupons. 
$. 13 cd. Bon den Zinsfoupons ber Staarsfchuldfcheine) Wegen ber 
verlornen oder vernichteten Zinskoupons von Staats ſchuldſcheinen iſt ein offentli⸗ 
ches Aufgebot und gerichtliches Amortiſations⸗ Verfahren überall nicht zulaͤſſig, 
und eben fo wenig eine Klage auf Zuitellung anderer Koupons an die Stelle der 
Herförnen oder vernichteten. Wenn jedoch Das Schatz⸗Miniſterium aus den von 
bem fegten Inhaber nad) $. 2. geführten Beweife fich überzeugt findet, daß der Ders 
{ui der Zinsfoupons auf foiche Weife erfolge fen, daf fie nicht wieder zum Vorſchein 
kommen fönnen; fo werden an beren Stelle von der $. 1. gedachten Behoͤrde 
andere Coupons dem Betheiligten ausgehändigt werben. Es hängt diefes aber ledig⸗ 
Sic) von der Beurtheilung des genannten Minifteriums ab. 
‘ $. 14. Il. Bon den Sachfifchen Sentral-Steuer, Obligationen und deren Zins 
Soupens.) In Betreff ber Saͤchſiſchen Tentral⸗Steuer⸗Obligationen und deren Zins⸗ 
Eoupons ſoll alles dasjenige gleichfalls gelten, was in den vorſtehenden . — 13 em 
ſchließlich verordnet ill, jedoch mit Beachtung der in den drei naͤchſtfolgenden $$. ent⸗ 
haltenen Vorſchriften. — 
$. 15. Das im $. 5. gebachte Aufgebot erfolgt nicht bei dem Kammergerichte, 
fondern bei dem Dber-Landesgerichte in Naumburg. 

‚16. Statt der im $. 6. 9. und 12. angeorbneten Befanntmachung in ben 
Berliner Intelligengblättern, fol dieſe Bekanntmachung in den Merſeburger Amts 
Blärtern gefchehen, und zu der im $. 9. gedachten auswärtigen Zeitung jebesmal die 
Leipziger Zeitung benu werben. 

„17. Das im }. 11. umter Mo. ı vorgefchriebene Erforderniß wegen des en 
folgten Eintritts eines. neuen Terthins zur Austheilung von Zins⸗Coupons, findet Hier 
ebenfalls Anwendung, es gemügt jedoch dabei zum Zwed der Empfangnahme derſelben 
die Vorzeigung der zur Obligarion gehörigen Zinsleiite (Talon), und wird derjenige, 
der eine folche Zinsteifte worfegt, in Bezug auf die nad) $. 10. eintretenden Maaßregeln, 
dem Inhaber der Obligation ſelbſt gleich geachtet. ' 

18. AV. Bon Zinsfeheinen und übrigen Staarsfchufdpapier.n.) Im Am 
fehung der Zinsfcheine ſowohl, als der übrigen Staats: Scyuiden, Papiere bleibt es, 
Änjofern irer Natur und Beſchaffenheit nad) bisher überhaupt ein Aufgebots+ und 
Amortifations,Berfahren ihrentwegen zuläffig gewefen, auch zur Zeit noch) bei dem 
jenigen, was bisher diefes Verfahrens halber vorgefihricben iſt, jedoch mit folgenden 
näheren Beilimmungen: | 

$. 19. a) Infotern es ſchlechthin auf jeden Anhaber fautende Papiere find, iſt we⸗ 
gen Bezeichnung und Befchreibung derfelben ebenfalls bie Beſtimmuug Des $. 6. gm 
beobachten. 

4.20 b) Staat des bisher üblich gewefenen Termins ven drei Monaten,’ muß 
kuͤnftig die Ediktal. Ladung auf einen Termin won 12 Monaten acitelle werden. 

$. 21. Mir Erlaſſung diefer Ladung und demnaͤchſt mir Erlaſſung des Praͤklu⸗ 
ſions / und Amortiſations Erkenntniſſes darf nicht anders verfahren werden, als bis in 
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den einen fo wie in BA aichetn Falle, dem Gericht diejenigen Zeugntffe vorgelegt find, 
deren im $. 8. und ihre e gedacht worbin. i — 

22. (V. Allgemeine Vorſchriften.) Zu noch größerer Sicherung bes geſetz⸗ 
lichen Verkehrs mit ben Staatsſchuld⸗Papieren endlich, find kuͤnftig von Seiten der 
im $. 1. gedachten Behörde von Jahr zu Zahr amtliche Liſten der aufgerufenen und 
mortifizirten Staatspapiere zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen und diefe Liſten fos 
dann zu Jedermanns Einfiche auf allen Börfen Öffenc'ich auszuhaͤngen, 

h 23. Das gegenwärtige Geſetz ſoll durchweg in Unſerer gefummten Monarchie 
Anwendung finden, weshalb Wir alfo auch für Diejenigen Theile derfeiben, in denen 
bas Allgemeine Landrechr und die Allgemeine Gerichtsordnung nicht gelten, den Sf. 47. 

- bis und mit $. 53. des Tit. 15. Th. 1. des Allgemeinen Landrechts Hierdurch volle Ge 
feßesfraft beifegen, und felbige zu dem Ende in Verbindung mit den naͤchſtvorherge⸗ 
henden $$. 42. bis 46. — dieſe jeborh nur, um den übrigen zum Verſtaͤndniß zu Dienen 
— dem gegenwärtigen Geſetz haben beifügen laſſen. " 

Urkundlich Haben Wir diefe Verordnung Höchfteigenhändig volljogen, und mit 
Unjerm Königl. Inſiegel bedruden laſſen. 

Gegeben Berlin, den 16. Quni 1819. a 

(L. S) Friedrich Wilbelm. 
C. Fürft v. ee v Altenfein. 
glaubigt: Frieſe. 


Beilage en u 


als Anhang zur Verorduung wegen Erläuterung, Abänderung und Ergänzung der 
bisher, in Bezug auf das Aufgebot und die Amortifation verlorener oder vernichteter 
Staatspapiere, geltend gewefenen gefeglichen Beftinmungen. 


Allgemeines Landrecht Theil I. Titel’ 15. $. 42. bis incl. 53. 

$. 42. Sachen bie von dem Fisfo, oder bei Öffentlichen Derfteigerungen ers 
fauft worden, find feiner Vindikation unterworfen. 

6.43. Ein Gleiches gilt von Sachen, die in ben Laden ſolcher Kaufleute, welche 
bie Gilde gewonnen haben, erfauft worden. 
8.44. Mer außerdem eine Sache auf Meffen und Märften, ober font von 
Leuten, welche Sachen diefer Art, unter ebrigkeitlicher Erfaubniß öffentlich feil haben, 
erfauft hat, dem kommen, wegen der nur gegen Erfag zu leiſtenden Rückgabe, bie 
Rechte eines redlichen Beſitzers zu. 

$. 45. Baares kourſirendes Geld, kann gegen einen reblichen Beſitzer nice 

urürfgefordert werden, wenn felbiges auch noch unvermiſcht und unverfehrt in dem 
—* oder anderem Behaͤltniſſe, in welchem es vorhin geweſen iſt, gefunden werben 
follte. 


. 46. Hat jedoch) der gegenwärtige Befiger bes Geldes, welches unter obigen 
Umftanden noch von allem andern Gelde mit Gewißheit unterfchieden werden kann, 
daffelbe unentgeldlich überfommen, fo muß er es dem Eigentpümer herausgeben. 


$. 47. 
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647. Obige Vorſchriften ($..45. 46.)gelten auch pon den auf jeden Inhaber 
PERL Verst und Urfunden, fo lange dieſelhen ae quts elek ro 
6. 48. Außer Kours find foldye Papiere gefegt, wenn der Eigenthümer fein 
Recht daran, auf eine in die Augen fallende Arc auf bem Sinfirumente ſelbſt ver; 
merkt bat. iR 7 

$. 49. Imgleichen alsdann, wenn auf den unter öffentlicher Autoritaͤt ausge, 
fertigten Papieren diefer Art, durch einen den Regeln des Inſtituts gemaßen Ders 
merf erkläre ift, daß fie nicht mehr an jeden Juhaber zahlbar fenn follen. 
| $. 50. Privarvermerfe (d. 48.) koͤnnen nicht anders, als nad) vorhergegange⸗ 
ner gerichtficher Unterfuchung, durch ein auf das Snftrument felbir geſetztes gericht 
Hiches -Arceft aufgehoben, und das Papier wieder in Kours gejeßt werden. 
| $. 51: Die $. 49. befchriebenen Bermerfe hingegen, Faun nur bagjenige In⸗ 
ſtitut, welches fie gemacht har, wieder aufbeben. —— 

9. 52. Die öͤffentliche Bekanntmachung der Eutwendung oder. des Verluſtes 
eines ſolchen Inſtruments, iſt noch nicht hinreichend, denjenigen, welcher daſſelbe 
vor oder nachher an ſich bringt, als einen unredlichen Beſitzer darzuſtellen. J 

9. 53. Nur alsdann iſt der öffentlichen Defannemachung. dieſe Wirkung bei⸗ 
zulegen, wenn der Eigenthuͤmer den Beſthzet uͤberfuͤhren kann, daß dieſer davon, zur 
Zeit des Erwerbes, wirklich Wiſſenſchaft gehabt habe; 





Bee kamnntimachunge 

Durch die, in die Dana cc eingerürften Bekamtmachungen 
vom 27: Zuny-v.g, und 17. May d. J. iſt dem Publikum zur Kenntniß gebracht wors 
ben, daß — und in welcher At die baare Einföfung der noch im Umlauf befindlichen 
Scheine aus der, auf den Grund des Allerhöchften Patents. vom 27, December 1808. 
eröfinesen Anfeipe von Einer Million Thaler mit Prämien Zinfen, im Laufe der Mos 
nete Zuni und Juli d. J. bier; bei der Staatsſchulden Tilgungs Kaſſe erfölgen werbe. 
Da es aber nothwendig iſt, daß ein voͤlliger Abſchluß bei der Ruͤckzahſung dieſer 
Anfeipe gemacht werde, dergeſtalt, daß der Staat weiterhin aus derſelben nicht mehe 
in Anſpruch genommen werden Fann; ſo wird in Gemaͤßheit der Königt. Allerhoͤchſten 
Kabinets-Ordre vom 6. Juni d. J. hierdürch anderweit befannt gemacht, daß zur 
Einreichung der vorbenannten Anleide- Scheine ein Praclufions:- Termin bis 
zu Ende Dctoberd. J. feitgefegr worden üft, nach deifen Ablauf Feine weitere Aus 
meldungen mehr angenonnnen, und alle und jede Unfprüche an den Preußtfchen Staat 
aus den, bis dahin etwa nicht prafentirten Dofumenten diefer Art, für gaͤnzlich erlo⸗ 
ſchen erfiäre werben follen. Berlin, den g. Juſi 1319, - 

Miniſt⸗ rium des Scanes ıc, 
Abtheilung für die Seehandlung und das Staats, SchufdemIbefen; . 
| Rother. 

Mit 
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Verordnungen ‚der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
No. 210. Die jährliche Einreihung- der Medicinal⸗Perſonal-Liſten betreffend, 

Vach einer Feſtſetzung bes. Koͤnigl. Hohen Minifterii.der Geiſtlichen, Unterrichts, 
und MebieinalAngelegenheiten vom 17. Juny d. J., follen die einzufendenden jaͤhr— 
lichen Mebicinal-Perfonal-Liften volftandiger als bisher. angefertiger, und damit für 
das Fahr 1819. der Anfang gemacht werden. | 

Die landbrärhlichen Aemter und —— Unſers Berwaltungs-Bezirfs werden 
demnach hierdurch aufgefordert, nach Anleitung des angefihfoffenen Schema, eine 
ſolche General Nachweiſung von den in ihrem refpectiven Sprengel ſich aufhaftenden 
Aerzten, (in welcher die Phyſici oben an zu fegen) Wundärzten, Dperateurs, Accous 
cheurs, Apothekern, Zahnaͤrzten, Thieraͤrzten, Geburcspelferinnen, Hebammen und 
Viehſchneidern, anzufertigen, und folche zu Ende des Novembers d. J. ohnfehlbar 
an Uns einzureichen. Die Rubrik „Couduite“ Hat der ‚betreffende Pohſicus auszu⸗ 
füllen. | = | 
Beiden Apothekern und Thieraͤrzten muß unter der Nubrif „Bemerfungen” noch 
beſonders Angezeigt werden, ob Die Apatheker, außer iprem Kunſt-Gewerbe noch ein 
anderes Handels, oder Fabrik⸗Geſchaͤft treiben, und ob die Thierärzre ſich nur mit der 
niedern Thierarzneifunit, als bloße Fahnen⸗Schmiede, oder ſogenannte Roß⸗Aerzte, 
oder auch mit der hoͤhern, als wirkliche Thieraͤrzte befaſſen, und ſie fuͤr den bejahen⸗ 
den Foll zu der letztern auch wirklich berechtigt find; ferner: ob und-wo fie Unterricht 
genoſſen oder jrudirt haben, and) wo fie eraminirt worden ind, ob fie ein öffentliches 
Amt beffeiden, oder früber belleidet haben, und was für eins, imgleichen ob damit 
Gehalt und Dienfteinfommeny und welches —wverfnüpfe ift? 

Dloße Barbierer, welche als ſolche nicht zugleich Aderfaffen, Schröpfen, Klyſti⸗ 
ren und dergleichen Operationen vorzunehmen berechtigt find, gehören nicht in die 
MedicinalsPerfonaf-Rifte. | 

Die Aporhefer-Örhülfen und Lehrlinge, fo wie Die chirurgiſchen Gehüffen und 
Lehrlinge, find wie bisher, in einer befondern Lifte nachzumeifen, welche gleichzeitig, 
jedoch mittelſt befondern Berichts, mit der Medicinal-PerfonabLifte an Uns einzureis 
chen iſt. eo, 

Da übrigens nad) dem obbezogenen Nefeript es nur alle 5 Jahre einer vollſtaͤn⸗ 
digen Medicinal⸗Perſonal⸗Liſte bedarf; fo finder die Anfertigung der zweiten General— 
Liſte erft wieder im Jahr 1923. ſtatt. Dagegen müffen in den Zwiſchen⸗Jahren all. 
yäprlich zu Ende November die font gewoͤdnlichen Abs und Zuga n96+Liften von 
den Medicinal-Perfenen nad) dem hier gegeben Schemate an Uns übergeben werben. 

Don dem Ableben der Phyſiker, Aerzte, Kreis-Epirurgen, Deögleichen Apothe⸗ 
fer, iſt jedesmal befondere Anzeige ſogleich zu machen. » 

Wir erwarten, daß fammtliche Behörden es fich werben angelegen ſeyn faffen, 
den MedicinalPerfonalsLiiten die größte Zuverlaͤßigkeit zu verfihaffen. * 

Liegnitz, den 19. July 1819. 

Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Schem a | 
zur Nachwelſung des Medicinat- Perfonais in den Kreifen und Städten 
- des Riegnisfchen Nesierungss Departements. | 
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Bemerkung. Diefes Schema gilt eigentlich für die Medicinal Petſonen, die 
auf dem Lande wohnen. Die Magiſtraͤte baten indeſſen daſſelbe 
Schema für die Mebdicinat-Perfonen in den Staͤdten, mit Hin 
weglaffung der Rubrik: Benennung des Woßnorts, anzuwenden. 


Bei der Nachweifung bes Medicinaf; Perfouals in den Kreifen 
Er es auf der Titel⸗Seite: 
achweifung des Medicinal⸗Perſonals in bem N — Kreiſe des Lieg⸗ 
nitzſchen Negierungs-Departements fr das Jahr — 
Dei den Städten: 
Nachweiſung des Mebicinat-Perfonals in der Stabi N, 
für base Jahr — 
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No. zır. Betrifft ben Tranſilo⸗Handel mit Tuchen durch Rußland nach Aſen. 
Es ift von Preußen mit dem Ruſſiſch Kaiferlichen Hofe wegen des TuchTrams 
fito nach Kiien eine Convention abgefchloffen, und in Gemaͤßheit derſelben eine Ruffifch 
Kaiſerliche Ukaſe vom 31. December v. 9. erlaffen worden. 
Dte Hauptbeſtimmungen berfelben find, dem wefentlichen Inhalte nach, folgende: 
Die unter dem Namen: „Meferiger, Trjiarower, Benkower, Kornower, 
Maslower, Dreifiegler, Dierfiegler, Fuͤnfſiegler befannten Tücher, wovon 
aud) die ſchwarz gefärbten nicht eusgenonimen find, fönnen aus Preußen 
Tranſito nad) Alten verfender werben. 
-  Seber Transport muf mit Acteften von den Preußifchen. Orts⸗Obrigkeiten, daß 
die Tuche wirklich Preußiſches Fabrikat find (UrfprungssArtefte), verfehen fen. Be 
Für’ die Einfuhr Diefer Tuche find zu Lande die Zoll Aemter Polangen, Breſt 
(Breeze) in Fitchauen und Radziwilow, zur See das Zoll⸗Amt Petersburg beftimmr, 
auch jind die Straßen und Städte vorgefchrieben, ‚welche die Transporte befahren, 
und wo fie unterweges tebidire werden müffen. ; 
‚Die Stapelpläge zu Mieberlegung der Tüche bis zur Abfendung nad) Afien find. 
— ——— und Moskau. Auf den Grenz⸗Zoll⸗Aemtern erhält der Eigenthuͤmer der 
uche, wenn er zuvor, wegen ihrer ſichern Unterbringung nad) dem Stapelort, einen 
Revers ausgeftellt hat, Die nöthigen Abfertiaungen. ! F 
> Der Termin, innerhalb welchem der Transport an dem Etapelort eintreffen muß, 
ift auf 3 Monate feitgefegt. Wird er, ohne Durch eime gefegliche Urfache gerechtfertigt 
werden zu fönnen, überfchritten, fo muß für jedes Pub Brutto Bier Silber Rubel 
Strafe gegeben werden. : . 
Binnen 6 Monaten, vom Tage der Anfunft des Transports im Örenz-Zol Amt 
gerechnet, muß an dem Stapelort der Tranjitozoli mit 12 Kopefen Eilber vun jeder 
Arfchine ensrichter, dafelbft auch ein anderweitiger Revers über die Beibrinoung der 
E deine von der Anfunft des Transports in dem Afiatifchen Grenz-Zoll Amte, oder 
in deren Ermangelung über die Berbindiichkeit zur Berzollung der ganz ober theilweiſe 
nicht befcheinigten Tuche für die innere Confumtion, ausgeitellt werden. 
Der Termin zu Beibringung der Scheine ift fir Kiachta und Buchtarma auf 
2 Jahr, für Troigf, Orenburg, Aſtrachan und die andern altarifchen Zoll⸗Aemter auf 
18 Monate beitimmt, und zwar nach Ablauf Yon 6 Monaten von dem Lage an gered)s 
net, da die Tuche in den Zoll⸗Aemtern Pirangen, Breft in Lirchauen, Nadziwitom und 
Petersbürg angefonımen fine; doc) fönnen, wenn darum nachgefucht wird, Die Ters . 
mine von 2 Ardren und 18 Monaten, noch auf fernere 6 Monate verlängert werden. 
Der Zoti, für den Fall, daß die Befcheinigung nicht beigebracht wird, berrägt, 
außer bem bereits bezahlten Tranfitozoll von 12 Kopefen, für jede Arſchine Tuch) ı Rus 
bel 15. Kopefen Silber. | j 
Ale Tranſito⸗Transporte, die von dem Stapelorte nach der aſiatiſchen Grenze 
abgeferrige werden, müffen über Kafın und Tambow gehen. 
Beſchaͤdigung der Momben und Vallen unterwegs oder. Abweichung von ben 
vorgefchriehenen Straßen, werden flrenge unterſucht und befiraft. u 
Aunsblatt Ne, 31. Xx Die 
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Die Convention, worin vorſtehende Verabredungen getroffen worden find, ſoll 
durch die Geſetzſammlung pubfigirt werden. | 

Mir beauftragen die Magifträte zu Liegnig, Gruͤnberg, Goͤrlitz, Goldberg und 
Sagan mit Ausftelung der den Dieffeitigen Urfprung der Tuche verbürgenden, und in 
genau vorgefehriebener Form zu ertgeilenden Certifikate, und mit der Mombirung dee 
Ballen, und faffen fie verfehen: 

1) mit ben bereits trocken geftempelten Blanquets zu erfierem, 

9) mit den Berbfeiungs Apparat, — 
3) mit einer Quantität Plomben von vorgefihriebener Form, und 
4) mit einer gebructen Sammlung der für Dies Handelsverkehr erlaffenen Kaiſet⸗ 
lich Ruſſiſchen Verfügungen, enthaltend: 
a) die Ufafe vom 10. May 1817., 
b) die Verfügung an die Zollbehörden vom 27. May v. J. und 
c) die Ufafe vom 31. December v. G. E 

Sie werden von Dem Inhalte dieſer Gefege ben Tuchhandelsftand in Kenntnig 
feßen, und fie demnächft in ihren Regiſtraturen zur weitern beliebigen Einficht der Ins 
tereffenten niederlesen. In gleicher Art können Tuch⸗Großhaͤndler jene Verordnun⸗ 

gen in Unferer Regiſtratur zur Kenntnißnahme mitgerheilt erhaiten. 

Tuche, fo wie andere Wollwaaren, deögleichen leinene und Leder Fabrifate, roelche 
in das Innere bes Ruſſiſchen Dieichs gehen, werben in Gemaͤßheit der pröviferis - 
ſchen Handels,Eonvention für Das Jahr 1819. nad) wie vor mit eigenen Certificaten 
verfehen, welche Die am 5. und 24. März d. J. im Amtsblatt namhaft gemachten 

Special⸗Commiſſarien allein zu erteilen befugt find. Diefe Commiffarien, die Magis 
fträte und das Publikum, dürfen daher den Unterſchied nicht aus dem Auge verlieren, 
welcher — — 

zwiſchen ber proviſoriſchen Cenventien wegen des Handels mit Woll- Lei 

— und Leder Waaren in das Junere Des Huffifepen Heide pro 13 Sn — 
und zwiſchen dem Vercrage über den Tranfiro + Handel mit Tuchen durch Rußland 
nad) Alien. “ 
Liegnig, den a July 1519. = 
dnigl. Preuß. Regierung. Zweite it: 
IL. 6. R. Sulp'e, gi. Preuß 3 g Sweie Abeheilung. 





No. 212. Wegen der Prämien ven 15 hl, für die Entdedung von Baum :Fripeln. 

Daß der zufegt auch im Negierungs + Amtebfatt unter Dem 26 July v J. und 

27. May d. Q. enthaltenen Nufforkerung ungeachtet, für die fo näftiche und verid R 
nernde Bepflanzung der, Lands Pofts und Communications-&trafen mit Bäum. ; 
noch immer nicht fo thatig gewirkt wird, als zu wuͤnſchen ſteht, beruher zum Shell 
aud) in frevelhafter Befchadigung der gepflanzten Bäume, derem Urheber unenedech 
bleiben, oder die feltit, wenn fie befanne find, aus Furcht vor ähnlichen Beſch IDL 
ungen jur Unterſuchung und Bejirafung nicht angezeigt werden. Daher — 
oͤnigl. hohe Miniſterium des Innern fuͤr jeden, der nicht wie z. B. die —— 


und 


Die in bem Feldzuge gegen Rußland im Jahre 1373 verfchollenen dieſſeitigen U ntertfjanen 
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und Pfaneurs von Amtswegen zur Anzeige verbunden iſt, eine Belohnung won 5 bis 15 
Rthl. ausgeſetzt, welcher einen Baum⸗Frevler anzeigt, fo Daß er des Frevels uber, 
führe und dafür beftraft werden Fan: 

Wir hoffen, daß alle Uns untergeorbneten Besörben, fo wie die Einfaffen des 
Departements von diefer Verordnung Kenntniß nehmen werden, Damit Fein Baunw 
Frevel unentdeckt, und ungeahndet bfeibe, 


Liegnitz, den 19. July 1819. 
— Boͤnigl. Preuß. Regierung. 
I. No. 45. R. Zuly c. gl. Preuß * ung 


Verordnungen des Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichts zu Glogau. 
Wegen der portofteien Rubriken in Dienſt-Sachen. ee, 


Obgfeich die UntersÖerichte im Departement bes unterzeichneten Ober⸗Landes⸗ 
Berichts, durch) die Verordnung vom 16. Februar 1818. pag. 70. bes Amtsblatts, 
mit umftandficher Auweiſung, wegen ber portofreien Rubriken in Dienſt⸗Sachen, ver, 
fehen worden, fo tritt dennoch der Fall Häufig ein, daß ſtatt der beſtimmt vorgefchries 
benen Nubrifen, Herrſchaftl. Juſtiz -Aufſichts, Herrſchaftl. Juſtiz-TabellenSaͤche, 
und andere dergleichen den Gegenſtaud ſpeciell ausdruͤckender portofreier Bezeichuun— 
gen. entweder bloße Anfangs⸗Buchſtaben, oder Doch nur die unzureichenden Worte: 
Herrfihaftl. Juſtiz·Sachen, ober Herrfchaftl. Dienſt⸗Sachen, auf das Couvert geſetzt 











‚ werden. Saͤmmiliche Unter-Öerichte werden daher hierdurd) an genaue Befofaung 


ber Berordnung vom 16. Februar’ 131$., unter der Berwarnung erinnert: daß dies . 
jenigen Eouverts, welche zur Porto-Freifeit unzureichende Bezeichnungen enthalten, 
zuruͤckgeſandt, und dem Poſt⸗Amte die Einziehung des Portos von dem abfendenden 
Kerichte, überlaffen werben wird. 
Glogau, den 22. July 1819. 
Rönigl. Preuf. Ober: Landes; Gericht von Nieder ⸗Schleſten 
und der Lauſicz. 





betreffend, 


Das Königl. Juſtiz ⸗Miniſterium hat dem unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗ 
Gericht vier Erempfare Des Berzeichniffes von den Schickſalen der, in den Feldjuigen 
gegen Ausland in den Jahren 1812. und 1813. verfchollenen Dieffeitigen Unterehanen 
aus den alten Provinzen, und aus den neuerlich mic dem Preußiſchen Staat vereinig⸗ 
ten Ländern mit dem Auftrage uͤberſendet, ſolche dergeſtalt nicderiegen zu laſſen, daß 
fie von jeden, der ein Jutereſſe bei der Sache hat, leicht eingeſehen werden koͤnnen. 

Wir haben, in Befolgung erwaͤhnten Auftrages, dieſe vier Exemplare des 
genannten Verztichniſſes bei denen Koͤnigl. Stadt⸗ und Land-Gerichten zu Loͤwen— 
berg, Goldberg und Sagan, das vierte hingegen bei dem Archiv des Konigl. Ober, 

Landes; 
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Landes » Gerichts zur allgemeinen Wiſſenſchaft uud Einſicht niederlegen 


laſſen. 

Das Publikum wird hiervon in Kenntulß geſetzt, und foͤnnen diejenigen, welcht 
Nachrichten über obbenannte verſchollne Augehoͤrige und Freunde zu erlangen win: 
ſchen, an d.nen benannten Gerichtsftellen, in ee ‚ber. gewöhnlichen Erpebisions 
runden, diefes Verztichniß einfehen. us 

——— den 22. July 1819 

Bönigl. Dre Ober,Sandesgerich von Lieder, Schleſien 
und der Laufig. 


- 


——— des Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorii fuͤr Schleſten. 


Bekanntmachung. 


Mir Haben den Candidaten 1) Johann Samuel Eichler in Groß-Brieſen bei 
Etropper, 2) dem Sandidaten Carl Gottlieb Bo in Wüftewalrersdorff, und 3) dem 
Eandidaten Friedrich Wilhelm Alter in Raacke bei Dels, nad) beitandener Prüfung, 
das Zeugniß der Waͤhlbarkeit zu einem geiftlichen Amte ; nachftehenden Candidaren 
aber, ale: 
| 1) dem Sandibaten Carl Pflag, in Cölmdien bei Contopp und Gſogau. 2) dem 
Eandicaren Wilhelm Srarf, in Wallwitz bei Freyſtadt, 3) bein Candid. Joh. Ftiebr. 
Horter, im Weidenbach bei Beruſtadt, 4) dem Eandidaten Ernft Lut wig — 
Ouvrier in Groß- Jaͤnowitz bei Liegnitz, 5) dem Candidaten Ludwig Marſchner, in 
Groß⸗ Neudorf bei Brica, 6) dem Candidaten Friedrich Wilhelm Rebelsky, 7) dem 
Candidaten Carl Ernſt Altmann, im Heyde bei Muscau in der Lauſitz, 8) dem Can 
didaren Carl Jaceb Schilling, hier, 9) dem Candidaten Johann Eduard Schmidt, 
in Wohlau, 10) dm neideren Carl Gottiob Ado!ph Budzky, in Suhlau. 11) dem 
Johann Friedrich Gorriieb Courad, in Glogau. 12) dem Candidaten Wilhelm Aus 
guſt Nichter, in Nipmefih, 13) dem Candidaten Stephan Chriſtian Merfch, 14) dem 
Sandidaren Johann Wilhelm Müller, zu Reſewltz bei Oels, die Erlaubniß — 
digen ertheilt, welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Breslau, den 8. July 1819. 

Boͤnigl. Preuß. Confiftorium für Schleſien. 








Berichtigung: In der Verordnung des Koͤnigl. Ober-Landesgerichts zu Hogan 
vom 16. Julye d. J. Seite 2935. im 3ojten Erüf des Amtsblatts, muß in 
ber 11, Zeile jtatı: Eriminal-Richter, gel.fen. werden: Civil Richter. 





(Hierbei ein dffentlicher Unzgeiger No. 3:., 


co Kwtd- Blatt, 


Koniglichen Regierung X eieguttz — 
| — No. 2. — 








Liegnitz, den 7. Auguſt 1819. 





Betannetmadhung. 


Kan Berfolg des Publikandi nom 26. May v. J., nad) weichen bie Mifitairs und 
Tivil⸗Pen nafre, in den nüchr abgetreten gewefenen Provinzen der Monarchie, wer 
gen. ifrer Ruͤckſtaͤude aus der Zeit vom 1. Scarember 1806. bis Ende Februar 
1309. befriedigt, auch die Ruͤckſtaͤnde ſolcher Denſionen berichtigt werden ſollen, 
welche auf die Provimzial⸗Zonds in dem ehemaliges Suͤd⸗ und Neuoſtpreußen 
MNeuſchleſien, und dem, durch deu Tilſiter Frie dens ſchluß abgetreten geweſenen Theile 

von Welipreußen augewieſen waren, ihfofern die Empf, nger vor bem 1. Auguſt 
3810. in die Dieffeisigen Scaaten zuruͤckgekehrt ſind, — 

wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bes Könfgs Mafrſtaͤt mittelſt 

Ablerhoͤchſter Kabinets ⸗Ordre vom 24. v. M. fir alle diejenigen Ph airs vom Ci⸗ 

vil und Militait, oder deren zur Erhebung berechtigte Erben, welche ſich der bisher 
rigen Aufforderumgen ungrac’set, mit ihrem Anfprüchen auf vorgedachte Penſions⸗ 

Ruͤckſaͤnde nicht gemelder Haben, einen Prächufions Termin auf Yen 1. Rannar‘f. S., 

sinter der Verwarnung zu beitimmen geruht haben, daß nach, Verlauf diefer Friſt 

feine dergleichen Forderung weisen gehört, vielmehr das Verfahren gänzlich auge⸗ 
ſchloſſen werden folle. | 

Diefe Beitimmung findet auch auf bie, ‚feit 1806. ruͤcſtaͤndigen amts haupt⸗ 
mannfchaftfichen Befoldungen, Anwendung. — 

Siernach haben bis zur jenem Termin die Civil⸗Penſionairs, ſo wie die Empfaͤnger 

amtshauptmannſchaftlicher Beſeldungen, oder deren, zur Erhebung berechtigte de 

ben, bei dein Herrn geheimen Ober Sinang Math Friedel, Ocean Do. v. bie 

Einrfänger der Militait⸗Penſſons⸗Ruͤckſtaͤnde aber bei dem Königlichen Departement 

für die Invaliden ihre Liquidationen und Legitimationen einzureichen, widrigenfalls 

Be ſich die Folgen der Praͤcluſion ſelbſt beizumeſſen Haben. 

Zug'eich wird j·doch bevorwortet, daß wegen der nothwendigen Prüfung der Li⸗ 

auidarionenund Legitimationen nicht jogleich nach * Eingang, ſondern erſt * 
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Verordnungen der hoͤchſten und höhern Staats: Behörden: 
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und nad) Zchlung erfolgen Fan, umd die einzelnen Empfänger dies ruhlg zu erwarten 
haben, um fo mehr, als wegen Befchleunigung dieſes Geſchaͤfts überhaupt das Erfor« 
Derfiche angeorbnet worden iſt. z . . 
Hin übrigens ällen kunftigen Zweifeln, wegen gehöriger Anmeldung ‘det Pen 
fions:Rüditände, vor dem Präcufions Termin vorzubeugen, wird über deren Eingang 
den Anmeldenden eine kurze Notiz zu ihrer Legitimation ertheilt werden. 
Berlin, den 8. Zuly 1819. Zi PN 
| Winifterium des Scases. und_für das Smats, Creditwefen, 


* 





Betanntmadhdung I. 


Durch die Bekanntmachung vom 16. Januar. diefes Jahres, Haben wir das Pu⸗ 
blifum bereits von der Einrichtung in Kennpniß gefegt, welche wir zur Vereinfachung 
ber Gefchäfte ber allgemeinen WittwenBerpflegungsAnitalf zu treffen und veronlage 
gefunden haben. hi 

Det diefer Einrichtung iſt did Bequemlichkeit der Anterefienten und Witwen Feb, 
nesweges unberuͤckſichtigt geblieben, und da wir dieſe, fo wie auch die Sicherheit ber 
Intereſſenten, fo weit es ſich nur mit der nothweadig gewordenen Einrichtung wereis 
nigen laͤßt, ſtets vor Augen haben, fo finden wir es unter höherer Genehmigung zweck⸗ 
mäßig, zur Erläuterung jener Bekanntmachung folgendes hiermit feftzufeßen; ** 

1) Jeder Jutereſſent, welcher Feine Befoldung aus Königlichen Kaſſen bezicher, kann 
feinen Beitrag für General,WittwensKaffe in nachftepender Art abführen; / 
a. durch perfähliche Einzahlung, B I 
„> b. durch einen in Berlin felbft gewählten Mandatarius, Er 3 
e. durch einen der beftellten Commiſſarien oder Agenten der Anftaft; 

d, durch unmittelbare Ueberfendung mic der Poſt. Diefe werden die Interef 
ſenten jeboc) wohlthun, moͤglichſt zu vermeiden, weil Die Kaffe bie Abſendung 
der Quittungen wegen überhäufter Gefihäfte nur erjt nach gefchloffenem Ter: 

min beforgen kann. an 

Bei diefen Einfendungen durch bie Poſt hat aber ein jeder Jutereſſent ge 

rabe ben Betrag feiner Praͤſſandorum, auch alles was Z Friedrichsd'or bes 
trägt, und überhaupt alles was in Friedrichsd'or ausgeglichen werden Faun, 

in Friedrichsd'or, Dagegen alles was unter 5 Sriedriched'pr beträgt, in Prey’ 

ßiſch Sourant mit Hinzurechnung eines Agio von 10 Prec. einzufenden, 4 

den Betrag des zu berichtigenden Beitrags, fo wie die Receptions Nummer 
genau anzugeben, widrigenfalls bie eingefandren Gelder an die Agenten zur 
weiteren Deforgung abgegeben werden müffen, indem es ben Kaſſen⸗Offtzian⸗ 

ten nicht zugemuthet werden kaun, ſich mit Einwechslung oder Berwed)efung 

des zu wenig ober zu viel singefandten Coldes, der Dufaren oder auslandis 

feher Münzen, ober mit Zuruͤckſendung von Ueberſchuͤſſen oder Einziehung der 
fehlen⸗ 


fedlendin Gelder durch bie Poſt zu Gefagfen Werte ſich an einem Orte meh⸗ 
rere Intereſſenten vereinigen ſollten, um ihre Beiträge gemeinfchatilich einzus 
fenden; fo werben ihnen auf Verlangen Formularien zugeftellee werben; wo? 
5? nach fie die einzuſendende Berechnung abzufaſſen Haben. Kr; 
2) Wie Offizianten, welche Gehalt aus Königlichen Kajfen erhalten, berichtigen ihre 
Beiträgean:die Haupt / Inſtituten und Communal⸗Kaſſen, und, wo diefe nicht 
vorhanden, an bie für bie Berechnung der Communal, und Inſtituten⸗Fonds bes 
ftehenden befondern Buchhaltereien nach Maaßgabe ber eingeführzen Ordnung. 
3) Die Wittwen Königlicher Staats‘Diener, fo wie aller Derjeniger Antereffenten, 
deren Beiträge durch die Haupt Inftituten: und Communals Kaffe eiugerechnet 
worden, fünnen ihre Penfionen aud) bei Diefen Kaſſen erheben, und fordern wir 
alle diejenigen, welche dies wünfchen, Hiermit auf, ſoiches unvorzüglic) entweder 
der General: Wirtwens, Kaffe, oder der betreffenden Inſtituten Kaſſe aysuzeigen, 
Damit Die Zuftituten-Kaffen noch) vor Eintritt des nächften Zahlungs, Termine mie 
der erforderlichen Anweiſung zur Zahlung verfehen werden fünnen. 
M Alle übrigen Wirtwen müffen ihre Penfionen: 
a. entweder in Berlin perfänlich, 
B. oder durch einen von ihnen felbft gewählten Mandatatius in Berfin,‘ : 
€. ober durch einen der angejtellten Eommiffatien oder Agenten, mit dem fit 
bieferhalb Abrede zu nehmen haben, ! 7 
erheben. Eine unmittelbare Berfendung der Penfionen Durch die Poft, abfeiten 
der General, WittwensKaffe, welche auch dazu nicht verpflichter iſt, kann nicht 
mehr ſtatt finden, und werben alle bei der Kaffe eingehende Quittungen einem der 
.  Hiefigen Agenten zur Beſorgung zugeftelle werden. . Ber 
5) Die beiden hiefigen Agenten der Anſtalt, der Hofrath Behrendt, * 
ſtraße Ro. 3., und der Oſtpreußiſche Landſchafts⸗ Agent Reichert, Franzoͤſiſche 
Straße No. 30. wohnhaft, werden von uns vertreten, da ſie eine angemeſſene 
Caution deponirt haben. 
©, Jeder Commiſſarius und Ageut iſt befugt, ſich für die ſaͤmmtlichen durch feine 
Hände gehenden baaren Gelder, ſowohl von ben Intereſſenten als Wittwen, eine 
MProviſion von 13 Prozent zahlen: zu laſſen. ’ 
Derlin, den 27. July 1819, | 
General’ Direstion der Königl. Preuß. allgemeinen. Wittwen⸗ 
| — Anſtalt. — 
v. Winterfeld. vb Schul enburg. Buͤſching. 


x 1 3 


« 
{no 2 


— a a | Ders 


Verordnungen der Röniglichen Regierung zu Diem. 
Mo. 213. Wetreffend die Ertheilung son Coupons Yu deu St aato⸗Schul dſcheinen. 
Dem Publlko wird mit Bezugnahme auf die öffentliche Bekanntmachung in ben 
Berfiner Zeltungen — = — J. — ern, daß —— 
ſcheine, Behufs ber Der ung der neuen Coupons fuͤr tye dis 16 
fs His ult. Auguſt d. 3. hler eingereicht werden Können. —— — 
Liegnig, den 2.3 Drei a — * 
reuß. Regierung. Abtheilung. 
LI. No. 63. R. July c. * * Zu: s 


el > s 





Mo. 214. Die bei der — ———— aut dem neuen Steuerverbande gelaſſenen 
Gebietetheile der Mon⸗occhie bareffend. 

Nach dem $. 24. des Geſehes vom 26. May v. J. koͤnnen abgeſondert gele⸗ 
gene ober vorſoringende Laudestheile von Entrichtung bes. Zolls und der Ders 
brauchsfteer für fremde Gegenſtaͤnde ausgeſchloſſen bleiben, und im Liefer Bezies 
dung eigne ber. Dertlichfeit augemeficne Derfaffungen erhalten. Der Derfchr 
folder Landescheile mic dem übrige Inlande uncerliege den Beſchraͤnkungen, 
welche dieſes Verhaͤltniß erfordert... Weiche Theile der Monarchie aus dem neuen 

Steuer Berbande gelaſſen worden find, ergiebt die nachfichende Nachweifung sub 
A. und B. & - . . 

Die Provinz Nenpommern wird vor der Hand, in Betreff des Verkehrs mir 
fſteuerpflichtigen Gegenſtaͤnden, ganz als Ausland behandelt, bei ben übrigen Lan, 
Destheilen finden dagegen werfchiedene Modificatlonen ſtatt. — * 

Die Einrichtungen dazu werden fo gestoffen werden, daß fie nur einzelne 
Thelle der Zoll⸗Srenze betreffen, um nach deren Ueberſchreitung die Gegenſtaͤnde, 
Als im freyen Verkehr befangen, betrachten zu koͤnnen. Da jedoch mitunter der 
Fall eintreten kann, daß aus. den ausgeſchloſſenen Landestdeilen, nach den geſchleſ⸗ 
fenen der Monarchie, Berfendungen mir der Poſt vorkommen, fo werden die 
Beſtimmungen darüber wach umd nad) bekanut gemacht werben. Sir 
Vorläufig Hat das König. Finanz; Muirterium durch die Reffripte vom igten 
und 25. May d. 3. fürdas NegiesungsDeparscment Prfure diejenigen Landes 
cheile benannt, welche uoc; ferner aus dem Grenz · Zoll⸗Verbande ausgeſchloſſen blei⸗ 
"ben Feng Es gehören hierher der Hennebergſche, der Neuſtaͤdtſche und der Erfur⸗ 
ter Rreis, nad) feiner gegenwärtigen Begrenzung, . fo wie auch die Stadt Beune—⸗ 
kenſtein mit ihrer Umgegend. Die der geographifchen Lage und andrer Uinjlände 
wegen nöthig werbende Iſolirung jener Theile von der allgemeinen Berfaffeng, 
darf nur in fo weit Die Commercial’ und andern Verbindungen zwiſchen dem ger 
ſchloſſenen und Angefchlerfenen Theilen hemmen, als dies die Verſchiedenheit der 
Derfaffungen durchaus nörkig macht. Es follen demnach von dort 
1) gang 


v — — 
©. ganz frei eingehen: N aa, ehe > 
ö —eS S— fit, Släneile, wollene Zeuge, wol ‚Mügen, Gerü | 
— he, Kaſchemire, Flanelle, wollene Zeuge, wollene en, mpfe und 
358 wollene Bänder, lahgares Leder, Nudeln und Graupen, ferner, ordi⸗ 
mnaͤre SchufterArbeit, welche Handwerker in bie oͤſtlichen Provinzen zu nahe -' 
gelegenen Märften führen; ne nm 
> pyand dem Henneberäfhem, | 
Eiſen, Bleche, Fliuten, len uub Gewehre aller Art; 
eo) aus DBennefenftein -  — .. 
rohe Holzwaaren ohne Metall: Befchlag ; - 
d> aus Gefälh im Neuſtaͤdtſchen Kreife: a 
baummpllene Bewebe, wenn das Garn aus den oͤſtlichen Provinzen gegen - 
— Bezahlung der vollen Abgabe zur Derarbeitung dazu dingeſaudt worden. 
‚ ©) aus Blanfenberg, im Meufladefchen Kreife:.. . ° — 
| geſchmiedetes Eifen Zolltarif No. 8. Lit. b.).. 2 ” 
H aus allen ausgefchloffenen Theilen es 


Papier. 
a. Gegen eine Ausgleichungs Abgabe koͤnnen eingehen 
a) aus Erfurt: . + | 
Putzſchuhe gegen 4 ggr. vom Pfund in bie öffichen und seftfichen Previn, 
zen; Metall Knöpfe gegen 4 Reyle. vom Eentner in die öftlidyen, und 
* gegen a2 gr. vom Centner in die weſtlichen Provinzen; baunmollene und 
dalbſeidene Zeuge, Tücher, Strumpfwaaren und Bänder in die öfttichen Pros 
Dingen. gegen 2 Rthlr. vom Zentner, in die weſtlichen gegen ı Rthlr. vom 
Zentner; Eſſig gegen eine Abgabe von ‚a2 ggr. von Eimer in die oͤſtlichen 
And weſtlichen Provinzen; fabricirte Tabade, allein aus der Fabrik Des Hoff 
mann und Friebel gegen 5 Rthlr. vom Zentner in ſaͤmmtliche Provinzen; 
by aus dem Henneberafhen Kreife: DL ' 
Parchent in die oͤſtlichen Provinzen gegen eine Abgabe von 2 Nräfr., in bie 
weitlichen gegen eine Abgabe von.ı Rthlr vom Zentner; Saͤbel und Klin, 
gen in die Öftfichen Provinzen gegen ı Rthlr. in Die weſtlichen gegen ı2 ggr. 
vom Zentnerz | > 
c) aus Dennefenfteln: | u 
cche Holzwaaren mir Eifenbefchlag gegen 6 ggr. vom Zentner in bie öfttichen 
.. Provinzen; ordinire Eifinwaaren als Nägel, Spindeln, Pfannin gegen 
75 Nele. vom Zentner in bie oͤſtlichen, ind gegen 12 gr. vom Zentner lu 
"> ° bie wenlichen Provinzen. — —— 
chaus Gefühl im Reuſtaͤdter Kreiſteee 
—baumwollene Strumpfwaaren in bie oͤſtlichen Provinzen gegen a Rthlr., in 
die weſtlichen gegen ı Rthlr. vom Fentner. 
Dieſe Abgaben werben überall vom Brutto⸗Gewicht erhoben. 


3) Wie 


244. 
rt. 


⸗ » 
3. Wie fremde gleichnamige Gegenftärde werden befanbelt alle andre richt "ge 
nannte Erzeugniffe, wobei jedoch Abänderungen vorbehalten. werden, wenn bie 
x Produktion des einen. oder des andern Artikels ſich bedeutend heben, und em - 
Abſatz damit im die gefihloffenen Lande mic Erfolg folkte ſtatt haben Fönnen. 
Indem Wir diefe Beſtimmungen hierdurch zur. Sffentlichen Kenntuiß bringen, 
werden die Haupt⸗Zoll⸗ und Haupt -Steuer: Aemter, fo wie aus die Unterſteuer— 
Aemter zugleich angewiefen, in vorfommender Fällen nach den hier bekannt ge— 
machten Saͤtzen fidy zu richten.  Liegniß, Den 19. July 1819. 


Bönigl. Preuß. Negierung. Zweite Abtheilung. 
II, 120, R, Juny «, . * 


von denjenigen Theilen der Monarchie, welche bei der Grenz-Zoll Organiſation 
in den weſtlichen Provinzen aus dem neuen Steuer:Terbande gelaſſen 
> worden find. 


ahweifung 








Benennun 
der Benennung | 
Regierungs⸗ ‚Linie außaefch ee 
No.| * Berirfe. der don der Zoll: Linie ausgefchloffenen Landestheile 








1. | Minden . . |1D Der Landescheil rechts der Diemel mit 5 Ortfchaften von 
1851. Einwohnern bewohnt; | 
2) fammtliche Landestheile am rechten Wefeis.!fer mir ber 
Stadt Hausberge nebft zo Dörfern und Etabliſſements 
von 16,369 Perfonen bewohnt; | 
3) das am linken Weſer-Ufer liegende Amt und Staͤdchen 
Lugde nebſt dem Dorfe Hirzberg; 
4) der Landestheil, welcher noͤrdlich der Strafe von Peters, 
hagen nach Maslingen am finfen Weſer⸗Ufer liegt, mit 5 
Doͤrfern und Etablifements (darumter die Germenheimer 
Glashuͤtte) bewohnt von 2072 Perſonen; 
5) dirjenige Landestheil, welcher nördlid) der Etraße, bie 
von Diepenau über Levern. nach Bohmte führe, liege mit 
Einfchtuß dieſer Straße felbft, und denen beziehuugsweiſe 
darin und daran befegenen, mit befouderen Dam. verſe⸗ 
benen 14 Orsfchaften, bewohnt von 10,39 Einwohnern. 
2. | Coblenz . . | Die Kreife Weslar und Braunsfeld, zufammen mit 32,622 
Bewohnern. — 
3. | Eleve . . . | Der Landestheit, welcher noͤrdlich der Wiſd gelegen iſt, mis 
Ä dem Orte Ken, 


— 


— Pe 


nei a Nachweiſung— de - TE 
Bon denjenigen Theilen der Monarchie, melde bei der Grenz: Zoll:Organiſation 
der Öfilichen Provinzen aus dena neuen Steuer-Berbande gelaffen werden find, 
- — — — — —— 
. Benennung — 
egierungs⸗ Lini 7 iſ 
Nel Bitte | der von der Zoll⸗Linie ausgeſchloſſenen Landestheile. 
1. PErfurt . . li) Der Hennebergiche Krteis, 
Eu, Id + Meujlüdrfche Kreis, J | 4 
3 +, Erfursfihe Kreis, mach) feiner gegenwärtigen Be⸗ 
| granzung, | 
nA 4) die Stadt Bennefenftein mit ihren Umgebungen. | 
2. I Magdeburg Die tm Braunfcweigfchen gelegenen Dörfer Wolffsburg, 
Haslingen und Helnigen. — 
3, | Merfeburg Die vom Ausland umfihloffenen Dörfer Alt⸗Loͤbnitz, Meil⸗ 
ſchuͤtz und Klſchlitz. ET ©, 
4. | Straffund . | Der gefammte NegierungssBezirf, umfaffend alles Land am :. 
E linken Peene⸗Ufer. u 


%. 





cf Denemung |; 
’ der 





No. 215. Betrifft das Sachverhäftniß mit den Poften in Vezug auf die EtewersBehbrben. 


+ + Das Königliche Hohe Finanz Minifterium Kat auf Unſern Antrag, mittelſt Res 
feripts vom 4. d. M., genenmiget, daß die Unter⸗Steuer⸗Aemter an den Orten, wo” 
Königliche Poſt⸗Aemter vorganden find, von den Waaren, ‚welche mit ber Poſt vom 
QAuslande ber eingehen, und an dem Drte ires Sitzes abgeladen werben, den Ein 
fuhrzoll und die Berbraudy&, Steuer ferner erheben können. : 

Indem Wir dies hiermit zur öffendichen Kennthiß bringen, verweifen Wir zus _ 
gleich auf die fruͤhern, das Sachverkehr mit den Poften betreffenden Verordnun⸗ 
gen, ale: Mo. 45. vom 30. Januar d. J. im Amtsbtatt Ro. 7. 

Mo. 85. vom 13. Marz d. S. im Amtsblatt Do. -ıa., und 
Mo. 96. vom 25. März d. 3. im Amtsblatt No. 14. » 

Wir vertrauen darauf, daß aud) die Königfichen Poſt⸗Aemter nach diefen, im 
Einverſtaͤndniß mit dem Königlichen General: PortAmte, erlafienen Verordnungen 
fid) achten und für die Sicherheit der Staats Abgaben beforgt ſeyn werden. | 

Liegnitz, den 26. July 1319, | 

i Bönigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtbeilung. 
II. No. 89. R. pro July c. a. . 


Me. 216. Betreffend die Herausgabe eines Auszuges aus ben altern Jahrgaängen des Lieg⸗ 
nitzſchen Regierungs⸗Amtsplatts. 

Die fruͤhern Jahrgaͤnge des Liegnitzſchen Regierungs⸗/Amtsblatts von ben Jahren 

1813. bis 1815. haben ſich ſchon laͤngſt größtentgeils vergriffen, und das — 

— VDegeh⸗ 








— 520 — 
Degiteen won Gemeinden, "öffentlichen Behörden und einzehnen Verfonen, 

biete Aahentuge zu verfhaffen, hat daher nicht befriedigt werden koͤnnen. Dies 
Kat dem micherpoim Antrag zur Folge gehabt; von ven gedochera Zifepirrgen Des 
Er. here eine neue Aufiage zu verauſtalten. 

Nun würde zwar ein volltändiger neuer Abdtyck derfelben darum unzweckwaͤ⸗ 
fig fegn, weit viele Bekauntmachuugen und semperaire Berordnungen darin ents 
haften ind, von welchen jeht fein Gebrauch weiter zu machen iſt. . 

Dagegen Fünnte durch die Veranſtaltung eines Abbrucks ber Berorbmungen 
‚und Befanntmashungen, welche noch prafsifhen Werth haben, dem Bepurfiiffe 
derer, welche die früpern Jahrgänge des Amtsblattes nicht beſitzen auf eine anye 
maſſene und moßffeile Urt abgeholfen werden. — | 

Der hierüber zu faffende Enrfchluß hänge jedoch zuvoörderſt Davon ab, ob fich 
elne binzeichende Anzahl von Subferibenten zu einem foldyen Auszuge aus den früßern 

Brgängen bes Liegnigfihen Megierungss Umtsblatts von ı8ır, bis zum Monat 
ar ‚3816. finden werden, um bie muchmaßlicdhen Koflen zu beiten. 

. Um: hierüber. Gewißheit zu erlangen, fordern Wir alle diejenigen Gemeinden, 
Behörden oder Andividuen, welche fich dieſen Auszug zu verſchaffen wuͤuſchen hier⸗ 
durch auf, bei dem landraͤthlichen Amte ihres Kreijes binnen zwei Monaten fich 
gu melden und die Anzahl der Eyemplare anzugeben, welche fie zu erhalten wünfchen. 

Die landräsplichen zes werben dierdurch angewiefen, nach Ablauf : Diefer 
seh Monate Uns ein Derzeichniß ber Subſcribenten einzureichen. - 

Öleichzeitig aber Haben die Herren Landraͤthe der zehn Schleſiſchen Kreife des 
Departements mach einer vorher durch die Herren Polizei: Diſtrikts Commiſſatien des, 
alb zu veranitaftenden Reviſion, Uns anzuzeigen, bei welden Gemeinden iprer 
reife Die früern Jahrgaͤnge des Amtsblatts nicht mehr vollſtaͤndig vorhanden find. 

Liegnitz, den uln 3* ar 

onigi. Aegierang. Erſte Adcheilung 
1. Mo, 1251. July ꝛ3ß. 


| [nn — 
Perſonal⸗Chronit der öffentlichen Behoͤtden. 


Beftärigung erhielten: der Divifions-Prebiger Rogge als Paſtor zu Sreß Tireg, 
Liegnitzſchen Kreiſes; der Candidat der Ideologie Dinner, als zweier Prediger dır 
rg Kirche zu Gruͤnderq; der bisherige Schuilehrer Johann Daniel qholz 
ans Rieolſchmiede, als evangeliſcher Schullehrer zu Sand⸗ und Krebsbertg, Kübens 
ſchen Kreiſes; der bisherige Schullehrer Reichſtein aus Zechen, als evangelifcher 
Schullehrer zu Groß Kotzenau, und der Senüngriſt Friedrich Wuhelm Wolf aus 
Rohnſtock, als wang. Schub Adnuwaut zu Wuͤnſchendorf, Lowenbergſchen Kreiſes 
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(Slerbei ein dffentlicher Vnzeiger Ne. I2. 


MISCO aın 
= wen men — a = — * und r 
Koͤniglichen Regierung zu Lirgmie. 


—— her — — 0 33. — — 









a) , Blegnig, ben 14. Auguß 1819 -... > 










Veror 
Mo. 217. Die Bezriämung ber aus den auögefchlofenen Landestheilen, mit der Po 
Wo. 217 dem Zol-Werbande gefendeten Fabritate erh RR » R, nach 


Hintere Befanntmachung vom 19. d. M. hatte unter andern auch angezeigt: „daß 
maudiſche Fabrikate der aus dem Joul⸗Verbande ausgeſchloſſenen Landestheile, die 
nit der Poſt nach dem Jon: Derbande gefendet werden, narl) Dem Neferipte des Koͤ⸗ 


niglichen Finanz⸗ Minifterii vom 252v. M., ebenfalis ben gegebenen Beſtimmungen * 


gemäß zu behandeln.“ a | | 
In Folge deſſen werden jest die Bezeichnungs:- Mittel, Die zum Beweis bes ein’ 
Yändifchen Urfprungs angewendet werben follen, zur Nachricht fuͤrs Publifum, und 
Achtung der betreffenden € teuer, Behörden, hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht. 
Als vorläufigen Beweis der Identitaͤt der Fabrikate, ſind von ber ıc. Regierung zu 
Erfurt, die Ausſtellung don UrfprungssCertififaten, umd die Verbleiung dev Collis 
angeordnet. | 
272 Die Anrkfertigungs-Behörben find: das Acciſe⸗ Amt zu Erfurt, das Aecife Amt 
zu Gefell, und, bie brei Rent Aemter des Hennebergfihen Kreifes, zu Schleufingen, 
Suhl und Rübhndorf. 
Bon diefen ift nur Bas Acciſe-Amt zw Erfurt bereits mit bleibenden Dezeich, 
nungs Mitteln verfehen, die in einem —— nlaͤndifchen Waaren‚Stempel u 
Etegel, und in einem gederftempel befteden, Zur Bezeichnuug der in Sub gefer, 
tiaten Parchente und der Zabrifate aus Befell, werben fi) die dortigen Aemtet 
einftweilen der Amtsfiegel bebienen. In ber Folge wird jedoch auch dort für gleich, 
fürmige Berechnungen geforat werden, welche fobann ebenfalls zut öffentlichen Kunde 


racht werden follen. Bis dahin aber werben diejenigen Babrifate, Die nihtvon - . 


eb 
Ymrswegm bezeichnungsfaͤhig find, fondern Fabrikations⸗Z en tragen müffen, auf 
den UrfprungsEercificaten, wovon Mir umftehend einem Abdruck zur Einfcht beiv 
fügen, möglichft genau annegeben und befcheinige werden. 
Lieguitz, den 24. July 1819., — 
Bönigh Preuß. Regierung. Sweite Abeheilung 


*2 207. July e 


— 


mungen der Ring. iegäihen Regierung. "| 


TLLITGÆAa —334 
Urſprungs⸗ und Sabrifations- Beſcheinigung 


Der unterſchriebene Fabrikant in wohnhaft, —* chert, Dafi die 
bieriunter benanffen, mar) nn, 2 x ; | heflinimsen Aanren, iu —5 
Fabrif gefertlger worden find, . e 

1 













Benennung Rense en | 
p wos Zeichen 
er Stuͤck des Fabrf 

—— od, —* ic. 


Nummer i Brutto 

Amedt und Marfel Gewicht 
ber ber 

Eofis, I Koflis, | Collis 









(Unterfchrife des 5 


Das untergellfnsete Amt befcheiniger, Daß vorftchende A bei 
Reviſion des Waaren richtig befunden worden if. ** 
Stuͤckweiſe 


Sie ſind | Dugendweife bezeichnet und In Eollis nach Kom 
vom Fabrifanten ‘ 


ung von  Gtüd Blei mit diefer Urſprungs einigun 2 
aaren begleiten muß, über bas Eingangs u igung, —* * 
‘am erpedirt 


Kouigl. —* Me... 
— nn u. 
“ | BER Ne, 218 
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No. 218; Betrifft die erweiterte Erhebumg6-Wefsgniß bei Bert Neben Jotn Umte fu Erasheng. 


. Das König. hohe Finany Minifterium Hat mittelft Referipts vom 7. Zulyd. J 
(8 genehwiaer, daß bei dem Neben ⸗Zoll⸗Amte ater Kaffe zu Dorf Srrasberg, die 
Erfebungs-Befugniß des Eingangs-Zolls von 2 Rehlr. auf 3 Rttzir. erweitert wird, 
und zwar von folgenden Gegenitänden, als: 

Steuermarkſche Eifenwaaren, Böhmifche Sägen und Amboße, Papier aus 
Sachfen, gewoͤhnliche kurze Waaten, kleine Spiegel, Juden Ktimpeln, Schnur⸗ 
perlen/ Glaswaaren, Wein aus der Niederlage zw Neuſtaͤdtel, Holzwaaren, 
Bettfedern, gebacknem Obſte, Gekoͤrne, Hopfen, Tuchen, gewöhnlichen woll⸗ 
nen Waaren, Seilerwaaren, Schuhmacher⸗Arbeit, Pferden. 

Es wird Dies dem handeltreibenden Publifo, fo wie der mir der Erhebung des 
Zolles und der Berbrauchs-Steuer beauftragten Behörden, mie Bezug aufdie frühere 
BDerfügung vom 5. December 1818., im Amtsblatt No, 50. sub 279, ad 3, hier 
durd) zum Nachricht und Nachachtung befannt gemacht. 

Liegnitz, dem 29. July 1819. 
| Boͤnigl Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


No, 219. Betreffend bie —— Mehls von Seiten der Landbaͤcker innerhalbp 
| en, 


der halber Meike von dew 
In der Berorbnung vom 30. May d. $., ins a4ken Stuͤck des Amtsblatts Pag. 
251., iſt bei — ————— Schreibefehlers der Zuſatz, hi welchem der Ausdruck 
‚„Bemabl“ als nur vom Weisen zu verſtehen, re wird, gang zu Unrecht mir 
aufgenommen worden. Das Königf, Finanz Minifterium dat wielmehr hieruͤber fol 
gendes feſtgeſetzt: , —— | ’ 
nenn gleich das Feilkuften des Weizenbrodtes die Bedlugung iff, welche 
den Landbäcer in der Entfernung einer halben Meife von der Stadt ſteuer⸗ 
pfichrig wracht, fo befchränft fich Diefe Steuerpflichtigfeir doc) nicht blos auf 
—— fondern auch auf jede andere Gattung von Mehi.“ 
Indem Wir diefe Miniſter ial Beſtimmung dem Publiko hierdurch bekannt machen, 
verpfuichten Wir zugleich die Steuer» Behörden, ſich ſolche zur Richtſchnut dienen zu 


daſſen. Liegnitz, den 29. July 1dıg as 
—— Rinigt. Preuß. Aegierung. Zweite Abctheilung. 
EI. Ro. 1140. pro July c, 
Ao. 430. Wetreffend die Veräußerung der vor 1010. beffandenen Brau⸗ und Vremiereiet, 


Durch mehrere Fragen: über. die Befugniß zw Dismembrirung der Drau, und - 


Branntwe inbrenn ereien, har ſich das Königliche Hofe Miniſterium fin Handel und 
Gewerbe veranlaßt gefefen, mittelſt Reſcripts vom 3o. Uuguft v. J und 5. April d. 
J., baffr zu ensicheiden: daß Braus und Deenneret: Örrehtigfeiten, welche bereits 
dor dem: Jahre 1850, vorhanden gewefen, amd nichr in Folge des $. 53. Bes Gewerbes 


Polizei⸗Edicts vom 7. September 1622, 0 find, auch abgefondert - 
N « em > 


sem Gute, dem fir füiget angehörten, veräußert werben Finnen / daß das Königliche 
Miniſterium jedoch bie Abſicht dege, dieſe Deraußerung nur in Derbindung mit ber 
Braus und Brennerei⸗Anſtalt ſelbſt gefchehen zu laſſen art 
Wir bringen /dieſe Beſtimmung bierdurch zur allgemeinen Kenntniß, mit dem 
Beifügen, daß allen Veraͤußerungen, welche gegen Diefe Grundſaͤtze verſtoßen, Die 
ſaudespolizeiliche Genehmigung und Den neuen Erwetbern der Gewerbe⸗Schein ven 
fagt werden wird.‘ Liegnitz, den 31. July 1819. 
Bönigl. Preuß. Regierung. weite Abeheilung. 
' IL No. 861. July c, WR 2 | 


No, 221. Betreffend das Brennen der in gegenwärtigen Jahre geboruen, von Geſtuͤtheng⸗ 
5 ften erzeugten Fohlen. . m, 
| Die durch) Königliche Landgeftüt-Befchäfer erzeugten Fohlen Haben bekanntlich 
in der Regel einen höhern Werth, als bie von Landheugſten gefallenen Fohlen. , 
- Um dieſen Votzug bemerfbar zu machen, ſteht es ben Beſitzern der in diefem + 
Sabre gebornen, „von Landgefhit-Befchäfern aa Sohlen, frei, folche mit dem 
für das Königlich Preußiſche Schleſiſche Landgeftitt beſtimmten Brande bezeichnen, 
und.anf den Stationen, wo vorig:s Jahr Die Stuten bedeckt' worden, nämlich: 
auf der zu Liegnig, den 26. August d. J., früh um 3. Up, 
4 5 » Dordau, Glogauſcheu Kreifes, den 28. Auguſt d. J., fruͤh um 8 Uße, 
zu die ſem Behuf barjtellen zu laffen. | — 
-  Diefe Einrichtung beſteht in andern Provinzen, wo Lanbgeſtüͤte errichtet find, 
namentlich in Preußen und Litthauen, ſchon ſeit längerer Zeir. — 
Dadurch wird lediglich der Vortheil des Eigexthumers bezweckt, derſelbe auch 
in der freien Diepoſition über das Fohlen dadurch nirgend beeinträchtigt. 
Liegnitz, Den A. —— 78 — 
aigi. Preuß. ung. Abthei A 
I. Mo. 169. pro Auguſt c, is egierung. Erſte beilung 


No. 222, —— die Verſteuerung aller freinden rohen TabacksSlaͤtter zum ermäßigten, 
a c. 2 
Da die rohen Tabacks-⸗Blaͤtter, welche für den Fall des Eingangs für Fabrikan⸗ 
ten, nach der Bekanntmachung vom 12. Juny d. J. im zöften Stück des Amteblatts 
to. 172., nur mit dem ermäßigten Sage von 8 Pfeunig fürs Pſund Deibraud)ss 
Steuer belegt worden, doch in der Negel-auch danu zur Fabrikacion gelangen, wen 
fie für Kaufleute eingeführt werben; fo hat das Königliche Finanz Miniterhim am 5° 
v. M. beitimme; dat die ropen fremden Tabacks-Blaͤtter in allen Fällen nur mir Der 
Berbramd)s: Steuer von 3 Pfennigefürs Pfund belegte werben füllen. z 
Diefe Feftfegung bringen Wir hierdurch zur allgemeinen Keuutniß, beſonders 

aber zur Beachtung Dt Des Ri Lieguiß, * 4. Auguii 1örg, 

9 reup. Regiexung. 

————— ee Adtheilung · 
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Mes 223. Veireffeab den Zuſtaud der Gewerbfamkelt des Departenieaiß. — 
Die Konigliche Reglerungen in den Weſtprebinzen der Monarchie Haben Wbeun 
riſche Darſtellungen des Zuſtaudes ber Gewerbe⸗Induſtrie ihrer ieh unter 
entwerfen laffen, und foldie denen in den Oftprovingen mitgetpeilt, am auf.diefe 
Weiſe Die Se ig wbelsverbinbungen zwiſchen belden Tpeilen des Staats 
e er aben Dabei den Wunſch geaͤußert, von hierans ähnliche Lieber 
ſichten zu fe. u * 
Deshaib ſoll jetzt eine zweckmaͤßige Nachweiſung der im hieſtgen De 
vorhandenen — und Fabrikanſtalten, ns, und ber —— 
zerſtreut betriebenen Fabrikationen angefertigt werden. Wir wollen darin auch Nos 
zigen über die Produftion der erheblichſten, leicht transportablen Fabrifmaterialien 
4. D. Flache, Wolle), und der Halbfabrifare 4. B. Garn) aufnehmen laffen. Die 
“erforderlichen SperiaNachrichten follen bie Magifträte zu Bunzlau, Ologau, Gor⸗ 
—— Greiffenberg, Grünberg, Haynau, Lauban, Liegnitz, Loͤwenberg, 
ben, Neuſaiz, Sagan und Sprottau, und ſaͤmmiliche Herren Landraͤthe, diefe fire 
DaB platte Land ihrer Kreife, und die darin belegenen, vorſtehend nicht genannten 
Städte; zufammenitellen, und ſpaͤteſtens 3 Wochen nad) der Ausgabe bes gegemmäns 
tigen Amtsblattsſtuͤcks Pier einreichen. 
=. Der Bericht iſt in Tabelleuform zu erftatten, und unter folgenden Nubrifen: 
: NDfaufende Nummer, 
2) Namen des Orts (oder auch der Gegend des Kreifes) wo eine Fabrikanſtalt ber 
ſteht, oder cin Material in befonderer Menge und Güte bargeftelle wird, 
3) Benennung der Fabriken oder fonftigen Induſtrie zweige. 
VIn dieſe Eolonne gehören ſaͤmmtliche gefchloffene Sabrifen, in benen alle, ober 
‚ werigitens Die Hauptarbeiten unter den Augen des Derlegers vorgenommen werden, 
alfo 3.D. Leinen, Tuch, Baunwoll, Wachstuch⸗ und Schuzmanufafturen, Leder, 
Licht, Seife, Stärke, Puder‘, Zichörien, Taback⸗ Steingur, Ölasfabrifen, Aw 
ftaften, worin man Säuren und andere chemiſche Fabrikate darftelle, Papiers, Del, 
und Schleifmüplen, bebeutende Gerbereien, Woll: oder Baummollenmafchinen- Spin, 
nereien, Zeugbrucereien, Alaun⸗, Potafcy und Safpeter-Giebereien, Eifens, Kupfer, 
und Dlaufarbenhürsenwerfe, Mafıhienenbauonftalten u. f. w. | 
Ferner: won einzelnen Durriers, jedod) Im Ganzen mit Ausdehnung, und für 
den auswärtigen ? ebarf, betrieben: Profefiionen; 4. B. Tuchs und Leinenwebereien, 
Stein · unb —S Toͤpfereien, u. ſ. w. 
Ferner: Darſiellung von Halbfabrikaten, Die einen Segenſtand bes auswaͤrtigen 
Handels entweder ſchon abgeben, eder abgeben fönnen; zJ. DB. feinene und baumwoͤllene 
Handgarne, einfache pharmacentifthe Praparate, Lohextrakt ic.‘ 
Endlich? Heivorbringt.:g roher Produfte, weiche das Material für Fabtiken 
Kiefern, 5. B. Wolk, Flachs, Harbenfröuter, Arzeneipflangenu.f. w. 
4) Bemerkungen. on F 
Hierbei find die Beſitzer der wichtigeren Fabriken, bie Hauptverleger und bie bes 
deutenpiten Großhändler, namentlich anfzuführen, desgleichen in ben ia 
.. taͤd⸗ 


5 


ii Ki 2. 


- i * 
Städten diejenigen Handlungehäufer, welche Commiflions und Wechfelgefhäfte in 
bedeutenden Umfange machen, unter genauer Sezeichnung der Dandlungsfirma. 

Ferner iſt anzugeben, welche Benennungen bie wichrigeren Fabrikate führen, 
und weichen Preis fie haben, 
und: in weichen Rufe die Waare ſteht. a 
Da forgfühtige Bearbeitung des Gegenflandes den —— und Fabrlkan⸗ 
ten des Departements ohnſtreitig Nutzen bringen kann, fo hoffen Wir, daß die Ber 
hoͤrden ihr Die erforderliche Aufmerffamfeit widmen, und dadurch zur Anfmipfung 
Bauernder Handelsverbiudungen ihrerfeiss heizutragen nicht unterlaffen werden... 
Liegnig, den 8. Auguſt 1819, 
Bönigl, Preuß. Regierung. Zweite Abtbeilung. 
MH. Wo. 963 Zuli c, 


Mo. 224. Wegen der Jahrmarks⸗ Termine pro 1821, 


Zur Regulirung der Termine für die im Jahr ıdr1. abzuhaltenden Jahr⸗, Vieh⸗ 
und Bol Märkte, ift es nethwendig, baldigft diejenigen Abänderungen zu erfahren, 
welche durch die Colliſion mit den Märkten benachbarter Städte, und durch dem 
Wechſel der Sun, und Fefttage entfichen muͤſſen. . 

Divfe Abaͤnderungen find von ben besreffenden Magijträten, und von den Herren 
Landraͤthen, in deren Kreifen auf dem pfarten Lande Märkte abgehalten werden dürfen, 
unfehlbar bis zum r5. September dieſes Jahres imder bisher üblichen Form anzuzei⸗ 
gen. Wo fein Grund befteht, Abänderung ber im Kalender des laufenden Jahres 
angenommenen Termine zu belicben, iſt dies zur erwaͤhuen. Sollten einzelne Berichte 
Bis zum gedachten Tage bei Uns nicht eingegangen feyn, fe wirb man annegmen, daß 
air Hinderniß jtart finder, die biesjäßrigen Termine beizubehaltın . . 

kiegnig, den 7. Ayguft 1819. J | j 

nigl. Preuß. Regierun eite Abrbeilung. 
33, Ne. 137% July «, * * 
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Verordnungen auswaͤrtiger Behörden. 
BSekanntmachung wegen Verlegung bed Jahrmarkis in Carléruhe. 


Der diesjaͤhhrige, in dem Calender pro 1819. auf den 24. September dieſes Jahr 
ses angefeßte Jahrmarkt in Carlsruhe, if auf den 31. Auguſt dich s Jahres verfege 
worden, und wird auch fire die Folge immer an biefem Tage abgehalten werben. 

Das dandelrreinende Pubiicum wird hiervon in Kemuniß gefegt. 

Oppeln, den að. July 1819. 
Bonigl Preuß Reyierung. Zweite Abcheilung 





Ver⸗ | 
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Vermiſchte Nachrichten und Yuffäge. 
| Betanntmadhung. 

Des Königs Majeſtaͤt Haben zu beftimmen geruht, daß die Stelle des verſtorbe⸗ 
nen Dbriiten v. Diezelöfn, als Anfperteur Der Anvaliben in Schleſien, nicht wieder 
befege, fordern die Aufſicht auf die Invaliden⸗Compagnien ben Herren Landwehr 
on * ar — Pr — * 

em co gereicht daher zur Nachr: aß bie zehnte Late weſtpreu > 
Invaliden⸗Compagnie, dermalen in Bunzlau, "Sreiffenberg, Maumburg a. yo 
fichend, vom 1. Auguſt diefes Jahres ab, zur Aufpection bes Herru General: Major 
und Landwehr⸗Inſpecteur v. Miltitz zu Görlig übergegangen iſt. 

Liegnitz, den 28. Zuly 1819. | | 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Wohlthätigkeits „Außerung — 
gegen bie evangeliſche Knche zu Markliſſa, Laubanſchen Kreiſes. 

Der evangeliſchen Kirche zu Markliſſa, Laubauſchen Kreiſes, verehrten bie einge 
pfarrten Gemeinen eine neue blau tuchne geſtickte und mit feidenen Franzen befeßte 
Altar, Kanzel⸗ und Taufitein, Befleidung. Gern etwaͤhnen Wir Dies offentlich belo⸗ 
bend zur Nachahmung. Lieguig, den 1. Auguſt 1819. 

Bönigl. Preuß. Yegierung. Erſte Abtheilung. 





Berichtigung eines Fehlers in der Amtsblatt-Verfaͤgung No. zır. 
In der Bekanntmachung No. aıı. des diesjährigen Amtsblatts iſt pag. 310. 
Zeile 27. für 1817. zu fefen 18109. 
Liegnis, deu 6. Auguſt 1819. | 
Zönigl. Preußifche Regierung. Zweite Abebeilung. 
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eiegattz, ben ar. Auguſt 1819. | 
Allgemeine Befegfammiung. 
Ds ıöte Süd erhält: = 
a) Die Allerdoͤchſte Cabinets⸗Orbre vom 3. Mär; d.%X., daß Berguͤtungen für die 
te den Daten 1813: und 1814, mir der Einquartierung verfmipfte DVerpfle; 
ung und fir Vorſpann nicht ſtatt finden ſollen. 
b> Ben Handels, und Schiffahrts⸗Vertrag, zwijchen Preußen und Rußland; ges 
zeichnet zu St. Petersburg den = Debr. 1815,, ratificitt den 18; Febr. d. , und 


) Die Cartel⸗ Conventlon⸗ abgeſchloſſen zwiſchen dem Koͤnigreich Preußen und dem 
Srcoßherzogchum Baden, unterm 17. Junius, und ratiſtrirt ben 6. July 1819. 
Das r7te Stuͤck enthaͤt: ze | x 
Die Convention zwiſchen Preußen und Nußland, im Betreff der Forderungen zwi⸗ 
ſchen Preußen und dem Königreich Polen. DBomas: Mayısıgy : 
Berordnungen der hoͤchſten und hoͤhern Staats: Behörden. _ 
Vergktiqungemn für die inden Jahren 1813, md 1814. mit der Ei rung verf 
de . an und für Der ann nicht ſtott — ſollen. ars, .. 
Sch Habe Mir zwar, in Abſicht der in dem Edikt vom 3. Auny 1834. $. 5, 6: und 
8, enthaltenen Beſtimmungen, nach welchen nur bie in bet Krlegsperiode den Armeen 
weirfiich gefieferten Bedinfniffe vergurtet werben, fonfige Kriegesfhäven aber, fo wie 
Raturale inquartlierung und Berfpanuleiftung, von ber Liquidation ausgefchloffen feyn 
folten, in ber fpäterı durch wieterholte Anträge ber damaligen hrteeimiftifchen Lan: 
hesrepräfentanten veranlaßten Verordnung vom ı. März 1835. Ars IV.weitere Ents 
fheidimg vorbehafsen. Da Indien, nach dem von dem Schaßminlfkerio am 
28. Jrih v. J erſtatteten Bericht, das Liqufsationsgefchäft fo weit vorgeruͤckt iſt 
daß fch die Erde Ber liquibirten Summen opngefähr aͤberſehen laͤße, und Diefe es 
ganz unmöglich macht, Bie an den Staats ſchulden⸗Tilgungs⸗Fondso gewiefenen Ber 


flidyrungen, Kanch Erweitssung bes Eingangs gedachten Enifte, noch mehr auszu⸗ 
: Ye dehnen, 


ko 330 u“ IT He > 
4: To tete Ach nunmehro hierdurch feſt: daß aus der Rrkeasperiode des J 

ur AR * Juny 1814., außer den in dem Edikt vom 3. Juny *5 
ſtimmten, keine andere Gegenſtaͤnde zur Verguͤtung geeignet, namentlicd) alfo auch 
Vergütungen w die mit der Einquartierung verfunpite erpflegung und für Vor⸗ 
fp ann wicht ftatchaft feyn, auch die. in dem 9. 8. des ikts beſtimmten Saͤte der Der 
‚gueung für Die Pferde, niche uͤberſchritten werben fellen. | a 
Berlin, den 2. Marz 18194 


x Be Sriedrich Wilhelm. 
au an. © .. no. 
das Minifterium des. Schatzes umd StaatenRreditwefene. 
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Verordnungen der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung. 
ifft die Befreiung ber innerhalb einer halben Meile v i 
ET ana —* J tan. halben Meile von einer Siedt enffrem 
Daß die Steuerpflichtigfeit der Landbaͤcker innerhalb einer halhen Meile von 
Gtädten wicht. nur auf Weizen, fondern auch auf Roggenmehl ſich erfiredt, beſagt Die 
Derfügung vom 29. v. M. im Säjten Stud des Umesblattes sub No. 219. pag. 323. 
Da aber biefe innerhalb der halben Meile yon einer Stadt wohnenden Landbaͤcket 
baruucer aud) ihre eigene Konſumtion zum Brodtbarken tarifmäßig mic nerfireuern, 
fo follen dieſelben ber’) erfonen-Steuer des platten Landes, welche iediglich ein Sur; 
zogat ber aufgehobenen ländlichen Mahlſteuer if, nicht zugleich) unterworfen fern, 
‚fondern davon. befreit pleiben. . ; | = 
FT Diefe, van dem Königlichen hohen Finanz Minifterium, mittelſt Nefcripes vom 
6. v. M., aucgefprochene Beſtimmung, wird hiermit zur Öffenclichen Kenntniß ges 
bracht. Auch werden, in Folge deffen, die landraͤthlichen Aemter hierdurch angersies 
fen, harauf zu ſehen, daß die Perſanen⸗Steuer von ben innerhalb der halben Meike 
yon Städten wohnenden Landbaͤckern nunmehr nicht weiter erhoben werde. 
Liegnigz, den re — Ku 
Digi. cc egierung. eite 
IL. Mo. 9. R. Auguſt «, . Abtheitung. 





Mo. 226. nr bie Rechnungs-Berichtigung ber Privat-Laud⸗Schloßen⸗Schaden⸗ So⸗ 
cietat. 

Mit Bezug auf bie im 21. Stuͤd bes biesjäprigen Amtsblatts No. 138. erla 
Berügung Ko 7. May d. I, werden Diejenigen Intereſſenten der ——— 
Schloßen ·Schaden⸗Societaͤt, welche noch Socierärs-Beirräge ſchuldig ſind, — 
wiederholt und ernſtlich aufgefordert, ſoiche unverzüglich zu berichtiaen. Bi — 
Diſtrikts⸗ Bevollmächtigten haben Die diesfaͤlligen Rechuungen ſpoͤteſtens mit dem 
Schluß des Iaufenden Monats abzuſchließen, und in vorgefchriebener Art einzufen, 


Den. 


= So 


Den. te eecft nath Lahr die ſes Termins der Nachtheil/ werhteritt 
bem Reglement vom 5. April 1798. 8. 15. und 17. feitgeftelle iſt. 
Auch Hagen die Mitglieder dleſer Anſtalt bis Ende dieſes Monats ihre Stim⸗ 
men zu der Wahl ee: Societaͤt, fo weit es nicht bereits geſche⸗ 
hen, an den inuterimiſtiſche Ditertor Herrn v. Axleben auf Liebichau in ver vorge 
ſchriebenen Art zu uͤbermachen / damit ſobaun das weiter Erforderliche veranlaßt wer⸗ 
den kann. &ltguig, den-o. Aguft 1819, % Du Bu EB aree3 EEE 27, 

re net”. RT — Ab | 
EN Julhc. a görer eierung ee z 
* Axn Sur Feen SEE ‘ —4 —1 364 ** — 6 er 
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Ne, 237»: ‚Bereffend. dem Sewu für die: Dffigiere der beriftenen  Genb orterie. f — 
0 SR Folge höherer Beſtimmnungen witd nunmehr der Servls fuͤr die Offizie re det 
berittenen Gene dlarmetie nach’ Dem’ Etat der Cavallerie⸗Offigiere vergüͤtiget. Die 
zefp Orts⸗ Behoͤrden werben biervon in Kenntniß geſetzt, und angewieſen, die betref⸗ 
fenden Ligiidarionen von a Auguſt d. I: an hiernach anzufertigen ’ 


rag den 1o. Auguſt v8rg. 
DONE ä,—u— Boͤnigl. Regierung. Erſte Abcheilung: 
57 Sl Dr Du 7b Pads Der Zn Re — .,n 0. 
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4 TISBERLHE TU ARE ı Pe ee 132 | nenn na} ee 5. 5 
Ro. 0228, Megen des Verkehrs mit: Material and Schnittwaarer. 
¶Die Könige: Minifterich deo Oandels · mid der Finemen gaben mictetſt Reſeripts 
vom 26. Zug d.Q.,’mir Bezug’ auf die aus dem Steüergefeh om 28.:May v. J. 
hervorgegangenen Ver aͤndeningen hcnſech nich bes ficten Vertehts: im Innern bes 
Landes feſtge ſtellt, daß jeder nach ——— LWSſung eines Gewerbſcheins ‘auf 
dem platten Lande, jeboch außer dein Green Controu / Bezirk‘, mit Material und 
Schnittwaaten einen ſtehenden Handel betreiben kanm. Bei Machſuchung des Ge⸗ 
werbefcheins muß abet angezeigt werden ‚it welchen Haupt; Artikein grhandelt wer⸗ 
den foll, damit bie. StuukrDatıkac abgeien be Ban EEE Be — 

Wenn aber innerhalb des Grenz⸗Controll Bezirks dergleichen Handlintgen ſich 
etabliren wollen, muß nad) wie vor eine ſpeelelle· Conceſſion nachgeſucht werben‘) / um 
beurtheilen zu koͤnnen, ob und welche heit; Maaßregeln der Deren Genehmigung 
möglich und noͤthig ſiidd u, ee RE EIER a 

Diefes wird ſowohl dem Pubfife, ald auch den Hierbei intereſſirten Poligeis und’ 
Steuerbehoͤrden zur Nachricht und Achtung: bekanut gemacht. - 

Liegnis, den — * ——— 

| nigl. Preu ierung. Zeiss Abtheilung⸗ 
en > Preuß: Kegierung Zweite Abtheilung⸗ 
engeren ser" 

N. 229 
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Dritte t uͤtungẽ⸗ Geldet er — asridnge 
” ae BR rn a m ſind, —* —* 8 
Durch Die Verorduung vom 2. Qung 1815. unter Ro, 171, m oöten Sat du 
Negierungs Ampsplates nem Jahre 1819. iſt fefigefegt: 
Daß die Quittungen über, —— — Breundolz,. ——* 
andere in Miele. Kategorie gehörende firi Desgtisungs ker 
gleich 50 Rihir. oder mehr we —— ſtempelfrei ſeyn Phase er 
Es ſind jedoch hin. und wieber auch ze über min Gelder fr 
Getreide und Natural: Deputate, wenu gleich dieſe Gelder 50 Rthlr. und mehr betra⸗ 
gen Haben, dennoch nicht. auf StempelPapier ausgeftellt worden. Dies hat zu einer 
nähern Beftimmung Veranlaſſung gegeben, welche nach einem Schreiben ber König, 
tichen Ober Rechnungs-Kammer vom 3. v. M. dahin erfolgt fit, daß es: 
) in Anſehung ber vorgedachten Vergutungs⸗Gelder nicht darauf anfomme, ob 
£ fie ſrirt ſind ober nicht, ſondern nur Darauf, Daß Königliche Dffieianten fie ala 
Entſchaͤdigungen oder Erftattung von Auslagen für Beduͤrfniſſe um 
“und Gefhafts,Berriebe erhalten, daß 
a) wenn dergleichen Bedürfniffe zum Dienft und Gefchäfte: Betriebe, al Schrei 
materiafien, Brennholz zur Heitzung des ug fo wie das Geſchaͤfts⸗ 
Rocal ie. {eb in natura resp. verab und gewährt, und Quittungen dar⸗ 
über ansgeftellt werden, auch diefe Quittungen, wenn gleich der Ee 
nach etats ⸗ oder anfchlagsm igen ‚Sägen den Werth von 5o Rthlr. erreiche 
oder uͤberſteige, ftanpelfrei find; d aber 
3) in bie —** ſolcher ——— Gelder oder  RaturalıBerabreichunge, 
— —— WER PrweliDuntunt ah Haflie Kasha 
eides U tu eputate uͤtu we 
Königliche Dfficianten als Tpeile der Befoldung, * aber als Mittel = 
Ausrichtung des Dienftes, oder zu Beſchaffung derſelben, oder welche 
mainensPächter ꝛe. aus Sontracten ‚erhalten, nicht gehören, folglicy bie 
Quittungen hierüber, wenn der Gegenſtaud 50 Achte. oder mehe beträgt, 
ſtempelpflichtig ſind. 
Wir bringen dieſe declaratorifche Beſtimmung — zut offentlichen 3 
niß, ud weiſen ſaͤmmtliche von: Uns FEBOERE ven dierdurch an, ih vor 
tömmenben Fällen barnach zu a fe 


Liegnig, ben 11. — 
II, No. 1202. Julp c. 


* 


Preuß. Regierung. Soweit Anbetung 


Fr} 
. 


aa — 
Ro. 230, Die Witerfügung.der Welfern non firben und mebreren Ebhneu Hekreffeub. 
, Zus wachträglichen Ergänzung der Durch das Amtsblatt ſchon zur allgemeluen 
Kenniniß gebrachten Beftimmungen, — 
„das vom Gr. Majeftär dem Konlge ben Efteru von ſieben unb mehreren Sot 
yueu Allerhoͤchſt bewilligte Parhengefchenf und die Erziehungs sUnterftügung 
 Enfpetzeffenigt. ©. 6°; ni © i | 
wid zur Beſeitlgung ber immer noch Häufig eingehenden unbegrünbsten Anträge, 
wid hiermit Nachſtehendes bekannt gemacht: | 


nDie astra ge Fe ſollen, wis auch ſchon ihre Benennung er, 
‚giebt, dem Allerhoͤchſten Wien Sr. Majeſtaͤt gemäß, nur dazu dienen, duͤrftigen Fa⸗ 
milienvaͤtern von 7 und mehreren Söhnen, die Erziehung derfelben, welche ohne fetbige 
nicht zu bewirfen ftände, moͤglich za machen. Daher fönnen fie nur ſolchen Eitern, die 
in fo bünftiger Lage Ichen, daß fie ihren noch unerzogenen Söhnen bie erforderliche Er, 
ziehung nach Maasgabe ihrer Lebensverhaltniſſe ſonſt nicht geben Fönnten, zugeftanden, 
und müffen andy zu feinem andern, als dem ihnen gegebenen Zweck verwendet werden. 
Daß dies geſchehe, haben die Drssohrigfeiten zu koutrolliren, auch eben fo. dahin zu 
jeben, daß, wenn die erfte Bedingung bes Anſpruchs auf Diefe Wohlthat, Bevuͤrftig⸗ 
Reit der Eltern, abuimmt, oder ganz aufhoͤrt, au), Die Beboͤide gleich de Verfügung 
der Verminderung. oder ber Einziehung ber Unterſtutzung baven in Kenntniß gefegt 
wird. Außer den bereits bekannt gemachten Bedingungen, unter welchen nur eine der; 
gleichen Erziehungs; Unterfhigung zugeflanden werden Fanm, dienen folgende Beftim: 
“ mungen ale Narm beiden bespalb bei Uns zu machenden Anträgen: 

1) Eitern, welche 7 oder mehrere Söhne aus verschiedenen Ehen in der Art Hakan, 
daß dieſe Söhne nicht Stiefgefchrifter, fonbern zuſammengebrachte Kinder find, 
haben auf die Erziefungs;Unterjtügumg Feine Anſpruͤche. j 

2) Auch Auelaͤndor die 7 ober mehrere Söpne haben, ſind wenn fie rut einen feſten 
Wopniig innerhalb Landes genommen haben, bei Dem Zutreffen ber uͤbrigen Er- 
forderniſſe, ebenfalls zu diefer Unterſtuͤßzung berechtigt. 

3) Außerehelich geborge Söhne werden, ſowohl bei den Bervilligungen der Erzle⸗ 
Sırmge Uncirfäguung als bes Königl. Parhengefchenfes, für den in unnnte bre: 
chener Neihefolge und in einer Ehe erjeugten ſiebenten Sopn, den übrigen ‚ehelis 
chen Söhnen gleich geachtet, wenn fie durch nachfolgende Ehelichung der Mur 
tee derfelden, Die Rechte chelicher Kinder erworben haben, . 

4) Das gebadhte Königiiche Pathengeſchenk wird auch für den nad) des Varer⸗ 
Tode gekornen fiebenten Sehn bei fonftiger erfüllter Requifiten bewilligt werden, 


‚59 Es fan auf das Yachengefihenf auch für den fanft gualifsirern zundchft mod 
Erſcheinung der Konigl. Kabinete ordre vom a6. April 1816. geraufteh achten, 
neunten, zehnken ꝛc. Sohn augetragen werden, wenn die 7 Geburten der ESo * 

yon dem zu beſchenkenden Sohn aufwaͤrts gerechnet, von einem Vater, und einer 


Muytger und ohue Lwiſchengebutten vom Töchtern erfolgt ſind. — 
9 * 


— 554 — 


6) Bei'der Zahl' der 7 Soͤhne, aus welcher ber An ſpruch auf das Konial. Pathen ⸗ 
geſchenk hergeleitet wird, koͤnnen auch die tedtgebernen Göühe in Aurechnung 
— werden.“ 

Nach dieſen Beſtimmungen haben ſich die Herren Landeaͤthe Magiſtraͤte und An: 
Boiduen dei Bildung der diesfaͤlligen Anträge zu achten, und zugleich volllommen ges 
nügende, ihren Gegenitand erfchöpfende Beglaubigungen beizubringen, daß bie 7 
Söhne wirklich ohne Unterbrechung von TöchtersÖeburten. gefolgt. find, 

x. Kiegnis, den 13: — 1819. 7 ee ab | 
Koͤnigl. rierung. 0 Abtbeilu s 
L.No, 734. Wegufticı Er VERS 





IR Vermiſchte Nachrichten und Surfen tan 
| Befanntmadung; betreffend ben, Arbritd-Berdienft- der PERS 1 


Woͤhrend der vorjährigen Berwaltumg des Korrektiens hauſes find zu vn am’ 
Ende December 1817. verbliebenen 241 Korrigenden, im Laufe diefes Jahres n56 neu 
Mecipirte jugetreten, ſo daß die: ganze Anzahl der im Jahre 1818. Im Adrrettienebauſe 
Detinirten ſich überhaupt auf: 497 Perfonen belief. 

Unter den neu Necipirten waren 222 In⸗ und234 Auständer,: und warben mithin 
70 Inlaͤnder und 18: Ausländer mehr aufgenommen, als im · Jahre 1817. Es iſt 
zwar nur zufaͤllig, wenn bie Zahl ber Recipirten in einem Jahre größer iſt, als im vor⸗ 
bergebenden; die im verfloffenem- Jahre ſtatt gefundene bedeutende Permehrung der 
Zahl der. Recipirten iſt jedoch nody immier.eine Folge der vorhergehenden Krieges jahre, 
welche Armuth und Elend verbreiteten, und außerdem den Daug au xinem berumijies 
heuden Leben beföiderrem, 

- Bon den amgegebenen 497 Korrigenden wurden 18° in ihre Heimath cheifs vol⸗ 
lig, theils auf Probe entlaſſen; von Seiten des Inſtituts gab man 7 aufdie Lehre 
jur Erlernuug einer Profeſſion, und. 62 in. herrſchaftliche Dienſte. — Nach andern 
preußifchen Provinzen wurden abgeſchickt 14, im offentliche Anftaften 5, und als Aus» 

nder bet die Grenze 16. Nicht receprisusfählg wurden 10 befunden. Bon denen 
auf Probe gegebenen 62 Kerrigenden entwichen 26, und aus der Anftait unmirt:!bar- 
4, ſie wurden jeboch bis auf 14 wieder eingebracht, 6 Korrigenden ſtatben. Es vers 
Hicben daher mit dem Schluffe des Jadtes 1818. 243 Korrigenden in ber Anitalt. 
Don den Entlaffenen follen fich den eingegangenen Nachrichten der Orts: Behörden 
zufolge 7; welche ats. Fehrfinge, 17, weiche in hertſchaftliche Dienfte untergebracht wor⸗ 
ben ſind, und 20, als ſelbſiſtaͤndige Stadt⸗ und Landbewohner, fortwaͤhrend gut 
auffuͤhren; zweideutige Beweiſe der Beſſerung gaben 96, und.29 haben, wegen Rick⸗ 
gi in ihre alten. Fehler: von Neuem in die. Anftaltsaufgenommen: werden müͤſſen. 

on den übrigen Entiaffenen war der Aufenthalt nicht aueromittein, es koꝛute da⸗ 
bes auch ihre Aufführung nicht kontrollice werden. 

mit wuͤrde · ſich der Erfolg. ver angewandten Korrektionomittel moch mehr F 
12. waͤh⸗ 
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währen, wenn bie Rorrigenben nad) ber Eutlaſſung aus der Anftalt vorſichtiger ip 
Khonender, als gewoͤhnlich geſchieht, behaudelt wuͤrden; wenigſtens llagen die meß 
ſten von den Korrigenden, welche wegen fortgeſetzten Bagabondirens in die Unftake 
wieder gebracht werden, daß ſie bei. ihrer Ankunft in ihres Heimath, nach ihrer erſten 
Entlaffung aus dem Inſtitute, ſowohl von den Ortsbehörben, als ſelbſt von ihren Bew 
wandten, unfreundlich empfangen worden wären, daß ſie nur Borwurfe und Schimpf⸗ 
wörter hätten hoͤren muͤſſen, und daß dieſe harte Behandlung ſie allein bewogen habe 
ihre Himath aufs neue ju verlaſſenn 

Andere werden nach ihrer Entlaſſung aus Mangel au Beſchaͤftigung, weil man 
ihrer Brauchbarkeit mißtrauet, und weil man das itrige Dornrtheil, daß einmaf ge⸗ 
fallene Dienfchen ſelten zu beſſern find, micht aufgeben will, in die Unmoͤglichkeit, ji 
einen Brodterwerb zu verſchaffen, und ſich den eignen Unterhalt zu verdienen, verſetzt, 
aud werden ſonach genoͤthigt, der fruͤheren umherſchweifenden Lebeneart ſich wie⸗ 
derum hinzugeben. 

Beſchaͤftigt wurden die wirklich arbeitsfähigen Korrigenden im verfloffenen Jahrr 
auf dieſelbe Weiſe, mie ſolches in dem vorhergehenden geſchah, und wurden von tönen 
11,1945 Stüd Tuchmacher⸗Wolle und 32 Stuͤck Flache auf Rädern und Spilien ges 
ſpennen. Außerdem wurden noch 818 Een Tuch, 892 Stuͤck Kafernen⸗ und Laza⸗ 
reth Decken und 1439 Ellen Fuß ⸗ Taveten fabricirt, ungerechnet bie Arbeiten, weiche 
von einem großen Theil außer der Anftalt, „als Tagsarbeiter beſchaͤftigter Korrigen⸗ 
ben, verrichtet wurden. Der Ertrag der ſaͤmmtlichen Arbeiten der Karrigenden bes 
tief fich für MauufacrurUrbeit auf 4633 Rthl. 8 gr., und für Arbeiten außer der An⸗ 
ftalt auf 1012 Rthl. 2 gr., überhaupt alſo auf 5650 Rthir 1E gr. Courant. 

Außer diefen zur Kaffe des Inſtituts gezogenen Arbeitsgewinn erwarb ſich bie 
Wehrzahl der Korrigeuden durch fleißige Benugung der ihnen zur Erbolung gelaffenen 
Stunden einen Ueberverdienſt, der, uͤberhaupt geſammelt, am Ende des Jahres die 
Summe von 1411 Achl. 18 gr. 6 d. erreichte. Der ganze Arbeitsverdienft der Kor 
sigenden muß daher auf 7000 Nrpl. 4 gr. 6 di. Courant berechner werden, und har 
Hiernac bei einer genauen Berechnung aller Arbeitstage und nad Abzug ber Soma 
und Fefttage, fo wie der einzelnen Kranfen und der Lehr⸗ Tage, jeder arbeitsfaͤhige 
Korrigende taͤglich 6 Sgr. Nominal Muͤnze wirklich verdient; ein Betrag, bei weldyem - 
wicht uͤberſehen werden darf, daß in der Anſtalt nicht gearbeitet wird, um zu gewin⸗ 
nen, ſondern um Die Darin aufgenommenen Perſonen zu beſchaͤftigen und zur Arbeit 
zu gewoͤhnen, daß die Arbeitsloͤhne nicht hochgeſteilt werden Tonnen, um fortwaͤhrende 
Beſchaͤftigung fuͤr die Korrigenden zu erhalten, und daß die Beſchaͤftigung den Kräf, 
sen und Fähigkeiten der Arbeitenden zwar mögfichit angepaßt wird, daß felbige jedoch 
immer beſchraͤukt ift, und daher nicht fo. lohnend, afs bei eigener freier Wahl werden 
kann. 





Wohl—⸗ 
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WohlthättgkeitrsAeußerung. 


| De evangeliſchen Kirche zu Buchwald, Glogauſchen Krelſes, Jar — 
Beſiter Edriſtian Siedler zu Kleinitz ein filbernes Kwicifit verehrt. 
Gern bringen Mir Biefe Wohlrhärigfeirs « Arußerung, mit Bezeigung Unſers 
Wohlaefalleus, hlerdurch zur — Keuuntniß. 
Liegnitz, bem7. Auguſt 1810, 
Bönigi, Preuß. Argierung. Arſte Abrbellung: | 
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Elegnig, den 28. Auguft ı8 19, 


2 nr = z er —— 
Verordnungen der hoͤchſten und hoͤhern Staats⸗Behoͤrden. 


Bekanntmachung. 


RA babe die Führung des von. des Königs Majeftär durch die allerhöchfte Kabinets⸗ 
Ordre vom 11. Januar d. J. mir anvertrauten Miniſteriums uͤbernommen, und mache 
dies hiedurch fuͤr alle Bieten befannt, welche fich in Angefegenpeiten, die nach der 
gedachten allerhöchften Kabinets ⸗Ordre zu meinem Neffort gehören, am mic) zu weis 
den haben werden. Berlin, den 20. Auguſt 1819. — | 

. umbolbe. 


Serordnungen ber König. Liegnigfchen Regierung. 
Re; 231, Die Verwaltung, bes Kirchen⸗Vermdgens betreffend, . 
.. Die durch das ChreularsRefeript vom 4. Novbr. v. J, von den Herren Pandrä, 
then und Euperintendenten bed Departements. erforderten Nachmweifungen von den 
Stiftungen zu milden und religiöfen Zwecken, enthalten über die Frage: ob die Activ⸗ 
Eapitolien der, refp. Stiftungen auf gefegliche Sicherheit ausgeliehen werben? meift 
Fehr unbeftiedigende Nachrichten. EUER HR ——— 
Dieſes veraniaßt Uns, ſowohl die Herren Landraͤthe, als die Herren Superin⸗ 
tendeuten aufzufordern, fish von den Adminiſtratoren ber besteffenden Stiftungen 
hieriider annoch genauern Nachweis beſchaffen zu laffen, die diesfälligen Angaben 
forafüriger Priifung zu unterwerfen, Fundations / Kapitalien, die nicht gegen depofitals 
mößige Sicherheit ausgeliehen befunden werden, Den Stiftungs.Berwefern zu Bewir, 
fung einer ſolchen Sichetheit für dieſelben zu bezeichnen, und auf Die Berantivortlicgkeie 
aufmerfjam zu machen, welche droht, wenn fie die, ihrer Verwaltung anvertrauten 
Activ⸗Kapitalien, ohne vollſtaͤndige Berüctichtung deſſen, mas das Geſeß in Beziehung 
auf Sicherheit heiſcht, zinsbar belegt laſſen. an fo weit die Herren Landraͤthe und 
Super intendenten Unferer Mitwirkung in Dollziehung dieſes Auftrages bedürfeig, 
wird beven befonberer Antrag erwartet. —— Oi 
* 
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Gleichergeſtalt Haben die Eingangs erwähnten —— zu der Befremden 
arregenden Wahrnehmung Deraniaffung gegeben, daß fehr wiele Behörden fid) in der 
Aonatıng der pon den Verwefern diefer Fundatlonen zu fegenden Rechnungen Ders 
nachlaͤßigungen zu Schulden kommen laſſen. " Einzelne Fundaious Rechnungen find 
noch auf 5, 7, 10, bis 15 Jaht abzulegen,. oder zu berichtigen. „Deu Fundatio⸗ 
nen fönnen dann bei einer fo unvollfommenen Controlle ihrer Adminiſtratoren leicht 
Benachrheifigungen zugefügt werben. « Um ſo mehr müſſen Wir Die Adminiſtrations⸗ 
Behörden bacan eriunern, Daß ber Staat, deren. Vertretung, nach dem ihn obliegen⸗ 
den DbirsAufiigyrs: und Schuhz Rechte von der controllirenden Behörde immer zus 
nächft fordern wird und muß. nn. —— einiger Zeit werden Wir die Unterſu⸗ 

ung, ber. ren TO BBEl Da A det im Deparssinenschlnfeger 
— ar einem d ent (den — ferne Mala 
Herichtige find? Gollte ſich ergeben): Daß Bei irgend einer Stiftukg die —S 
von Rechnungen über 3 Jahre im Ruͤckſt ande gelaſſen, jo werben Wir dann eutweder 
durch commiffariſche Einſchreitung, auf often der controllirenden Bezoͤrde, oder uf 
iegenb einem andern zwedförderlichen, aber bem conttollirenden Behörden ſtets ba⸗ 
ſchwerlichern Wege, die Ruͤckſtaͤnde beſeitigen, und die etwanigen Vercretungs⸗Au⸗ 
forüche ider die Behdıden, Die ſich deren ausgeſetzt, geltend machen laſſeu >" 

Legnitz, den 16. Auguſt 1819. Te a 

Bönigl. Preuß. Regierung: Erſte Abcheilung 
1, No. 626. Juny 19. ' 


No. 232. Den Schul-Veſuch betreffend. A | 
Nach den jäßrfichen Sch ufstifungs, Berichten werben, feht Her diatcht des drie⸗ 
dens, die Schulen im Ganzen. wieder regelmäßiger beſucht. ‚Uber dieſes iſt Boch noch 
night überall und durchgängig ber Fall. Einzelne Lehrer uud Yuffeher der Schulen da 
"ben vielm ehr noch) Urfache, dardıber Befthwerde zu führen, daß beſondets in dep 
Sommermonaten häufige Berfanumige ſtatt finden. Gewoͤhulich wollen felhe dauut 
entſchuldigt werden, daß die Kinder zum Betrieb Der Wirthſchaft unentbehrlich wäre, 
: Das Gefetz hat aber nachgegeben; daß fuͤr ſolche Kinder in det Sonime rmong⸗ 


ten die Schufe abgekuͤrzt, und auf einer Fleinen Ayzahl von Stunden; cder nach Be⸗ 
firben ber Umfſtaͤnde auf eitiige Tage ber Moche, Befchtänfeturde. Das Cefes.hay 
geſtattet, daß die Pebiger mit ben Gemeinde und Schulvorſtehern diejenigen Stun⸗ 
ben verabreden und feftfegen Dürfen, Im welchen der abaefürzte Unteiricht gegeben 
werben foll. | “ 8 
.... Es ft mingin' hinreichend Sorge gerragen, bafı bie Kräfte Ber größenn, aber 
noch fehufeflichtigent Kinber für Den, Betrieb ber Haus und Feſdwirtt ſche ft nicht ganz 
verloren gehen... Um fo firenger kann und muß auf bie genaueſte Beſelgung der über 
Ben Schulceſuch ergangenen Verordnungen gedalten werden. Wir erneuern zu 
dieſem Zoeck nachſtehende Beſtimmungen. * 





Es 


— 0 


3) Am Winter muͤſſen bie gewoͤhnlichen Schulſtunden von afch su der Schu 
„ börigen Kindern —* beſucht weideunn. Schule ger 
b) Im 
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33. Im Sonaner muͤſſen bie größeren Huder wenlgſtens ben abgefürgten Unter⸗ 
richt unauchleiblish- beiwohnen „in den übrigen Lehrftunben hat der Lehrer auf 
2: Die Unterweifung. bev.-Fleinern. Kinder deko mehr Fleiß. zu wenden, je ſchwe⸗ 
“ “ı ie der Folgezeit. Hält, daß nachgepolt werde, was im frühern Alter 
1 verſaumt. - —F 
DWeiche Kinder gu dem abgeluͤrzten Sommer⸗Unterricht Theil ne en, Dürfen; 
.erehat.ber, Ort, Schulvorfiand zu prüfen, und: feſtzuſegen emſelden muß das 
0 der ——e werben, welche Kinder den Eltern zun Beihuͤlfe etwa dringend‘ 
nothwendig fern möchten. EEE REN Y 
I Bon den Eltern, welche pflichtvergeffen ihre Kinder dem Schuf;Unterricht ent⸗ 
ziehen, foll nicht nur Das Schulgeld, fondern auch, nach fruchtlos gebliebenen: 
Ermahnungen, ‚Die im Generaͤl⸗Land /Schul⸗ Reglement vom: ra. Auguft 7763. 
feitgefegte. Oeldflvafe von 16. gÖr., erfteres für Den Schullehrer, lehztere zur 
Schul· Kaſſe eingezogen werden: ee RATE 
5 Mit afeicher Strenge foll unnachſichtlich auch gegen Diejenigen verfahren wer, 
den, welche Kinder vor deren Confirmasten zum GefindesDienfb annehmen 
und fie som Schulbeſuch zurädhalten. 
H Die Schuloorftände müfen bei Bermeidung ber Verantwortlichkeit, bie das Amt 
Ahnen überweifer, auf die genauefte Defolgung deffen, was vorftehenb wieder⸗ 
Hofe verordnet, haften. Wenn ſie bef Ausübung ihrer diesfaͤlligen Heiligen 
Pilichten Unterſtuͤtzung bedürfen, ift ſolche von ihnen zunaͤchſt bei dem berreffenben: 
fandrärtichen Amte nachzufuchen. Liegnitz, den 11. Auguſt 1819... 
Bönigl. Preuß. Aegierung. Erite Abs eilung. 
F. No. 170% Juli 19. 








Mo: 233. Betrifft eine zweite Ausſchreibung von Feuet⸗Societ ͤts · Beihblfe · Geldern im’ Jahre 
1819., jedoch für Rechnung ded Jahres 1800: en 

Es find in biefem Jahte zu Löwen, Mitiefd und Polfnig Bedeutende Brände 
vorgekommen weiche eine Beihükfe an Brands Bonifications Geldern von 47,157 
Rthir. 13 Ggr. von den verbundenen Städten Schleſiens erfordern: — 

Da bie diesjährige etfte Ausſchreibung vom 16. Juni d. 3. ſehr moͤßig war, 
und die eben verungluͤckten Städte fehle a art fo ift, mit 
Einitinamung ber übrigen 3 Königlichen Regierungen In Schlefien, fhon jege eine 
außergewößnfiche Aus ſchreibung von Feuers Societaͤts⸗Beitzuͤlfs ⸗/ Geldern, für Rech⸗ 
nung des Jahtes 1820., beſchloſſen worden: Die Schleſiſchen Staͤdte des hieſigen 
Departements ſollen hierzu‘ 12049 Rthle. 3 Ggr. beitragen. ¶ Es ſind jrdoch / um einen 
allgemein bequemen und br ichbaren Diviſor, naͤmlich demvon 10 Ggr. vom Hun⸗ 
dert annenden zu fönnen, mut 11961 Rehle. 6 Gr. 6;Pf. auf vorgedachte Scäbte 
fubrepartire worden: Die; fehlenden Br Rtelr. 320 Gr. 6 Pf. werben vorläufig vom 
Beltande des Feuer Socittaͤts Fonds bei hisfiger Haupt⸗ Juſtituten ⸗ und‘ Commusafs 
Kafte magefihoffen werden, Nachſtehend angefügte General: Ausfchreibung berechnet 
den Betrag; der von rg Regierungs ⸗Departements aufjubringen iſt, 
auf 11961 Nike, 6 Gr pf· je gleichfälls augeſuͤgte Subrepartition beſtimmt 


wieviel eine jede dieſer Städte dazu Seijutragen Hat. Die Magiiträte erhaften in Folge 
deſſen Hierdurch dig Anmelfung, die in der Eubrepartition angezeigten Beiträge fofore 
zu erheben, und bls Ende Syptember d. J an bie bereits zur Eingiehung inſtruirte hier 
fige Haupt⸗Inſtituten und Communal ⸗Kaſſe unfehlbar und unerinnert einzufenden. 
Ein gleiches muß in Anſehung der noch ausſtehenden Reſte von fruͤhern Ausfchreibun, 
gen geſchehen, weil nur noch ein ganz unbedeutender, vielleicht zu den Kaſſen ⸗ Verwal⸗ 
rungs ⸗Koſten nicht hinreichender Beſtand vorhanden iſt. Liegnitz den 19. Auguſt i819. 
Zönigl. Preuß. Kegierung oje Abcherung. 

ad Mo. 603, I, pro Ung. c. art . —— 
Beneral,-Ausfhreibung — 

der für Re hnung des Jahrs 1800, in den Schleſiſchen Städten des Liegnitzſchen 

Regierungs, Departements aufjubringenden Feuer⸗Societaͤts⸗Geldern. 


Eatajirirrer | Bringen au 
Feuers | Fener-Socler 
Societaͤts⸗ taͤts⸗Beihuͤlfs— 
Ertrag. | Geldern auf 
| Kehle. | Riblr. ar. pf. 
— — ——— ———— — — — — — — 


An Feuer⸗Societaͤts⸗Beihuͤlfs⸗Geldern find erfor; 
derlich 











1. |5ür das Breslauer Reglerungs⸗Departement und 
zwar für die Stadt Löwen 10894 Rthlr. 
oe 6 6 Milicfh 30884 — iagr. | 


Summa 41478 Rthlr. 12 gr. 
2. [Für das Liegnitzſche Regier. | 
- Departement und zwar für 
bie Stade Polkwitz . 3 — ı1ı— 
3, IFuͤr das Oppelnſche Regie 
rungss Departement ein 


4, IFuͤr das Reichenbacher Re; 


Paufch;Quantuun von 30 — 
gierungs⸗Departemenn — — 


Hierzu tragen bei, nach Maasgabe des Haupt⸗ 
euer» Societaͤts⸗Cataſtti eines jeden Regierungs⸗ 
Departements, umd mar: 


das Breslauer Negierungss Departement . , 1 3,717,695 15,596 — 
Liegnitzſche ⸗ * 8.0.1 2%870,705l12,043| 3— 
| ‚, ‚Oppeln © — . 2,032, 1961 8535| 10 — 


— —— — — — 
Summa 47157 Rthir. ı3gr. | 





Meichenbacher + , 5 2,620,285[ 10,992 |r2 
Summa tie oben |11,240,880147,157] 131 
Form 


— 


J ” ‚Fortfeung. h * | 


Nach vorfichrnder Generat Ausfhreibung baden die Schlefist 


Riblr, gr. pf. 
ſchen Städtebes Liegniger Regierungs; Departements an Feuer; 
— JSosistärs.Beigülfs©cldernbeizurragen' 12043 Rtl, 3 gr. 
* 2 « 2 j - 
und zwar: ⸗ (Mi 
(aut nachſtehendet Subtepartition 11961 — 6— Gpf. f 
vom Bellande beider Haupt⸗Inſtituten⸗ 
und Communal⸗Kaſſe werden zuge, 
ſchoſſen — I Br — 29 6— 
| id est ut supra 12043 Nthl. Igr. +pf. \ 
Don vorfiehend ausgefchrießenen 12043 — 3— ,— 
find zu bezahlen / >. .. 
1, An Brandpilfs, Geldern an Staͤdte 
im biefigen Departemente und zwar 
nach Pollwiß, ..,  . “15379 Rthl. 1gr. s— 
2, an das Ötesinuer Negier.Depart. 6664 — 2 „—_ 
| he ve nn 
R wie oben 12043 Rthl. 3gr. | | | 
4 


| 


| "Snbrepartition 
über 11961 Rihlt. 6 Gr, 6. Pf Feuer⸗Societaͤts ⸗Beihuͤlfs ⸗Gelder, welche die 
Schleſiſchen Städte des Liesnikfchen Reglerungss Departements zur aten Aus⸗ 
ſchteibung im Jahr 1819. fuͤr Rechnung des Jahres 1820. aufzubringen haben. 





| Top ge — — 
"Ramen di .1..jKataftrals] Heizutragen 
u Ertrag fa 10 Gr, vom 


 "Terfelben. | Hundert. 
St and wann m = 
No. —* Kbblr. RKthilr. ar. pf. 








* a 487|17 
2, Bunzlau en ur ne nie * 129,10 » 537 PEIW N 
ind. —— Bau in en 0 133,0951 Sn 6 . 
4. Sriedeberg am Qutels . . V. 76,340] 318] o]— 
5. Slogau er eure mh 4044 170611 
GEellherg nn) 5 5.08 336,890] 1403 Eu 










Namemw ef 


aben 
Ibegutragen 
a 10 Gr. vomf 

















nn — — Der fehhEN. 2 
N rd pi Bra 
Sa d 
— 
Transport T1,261,920| 5oos|—|—L 


a 


7. Sreiſfenberg. :acım | 118,090 Be eu — 2* 


8.Gruͤnberg 331,93 er 
9. Haynau s er TER — 
30, Lahn . . D . * * ei + I 


21. 1 leben -—>— ty: 
. 2, | Liegnig | 

»3. | Löwenberg 

14. | Yüben ir 

5. | Naumburg am Bober . 


16. | Naumburg am Queis . .. - | ME 
WI KUNUN « » 5 ce u vn 
8.1. Neuflädiel . ... ..... rk 


19. | Parhnis .. 1... ii 
20. Pond « . - ou“ 
ar, | Vriebus . i 

391 Peimlenet » so 0 sei. 
23, | Rothenburg ar der Ober »-.. | »] 
ER: 


2 
— ge 4 
Pr 
— — — —— — — 
— 


— J 

26. Sprottauuu THE AD 

27, | Wartenberg. . a CR 2 3% 
Summa f2,878,705]1 1,961] 6[. 6" F 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte Mbrheilung: , 


' 1. m I, 
Mo. 234 Aufrtfigur Anzeige: ob Kirchen, Schulen ober audere Anftitute brs Bi 
Vermögen oder Kapitalien im Köpigröiche Polen befigen,. N 


Es llegt Uns daran zu erfaßten: ob Kirchen, Schufen eder andere unter M 
Aufſicht ſtebende Inſtitute Vermoͤgen oder Kapitalien im Koͤnigreich Polen beißen. 
Die Vorſtaͤnde derſelben, bei denen dies der Fall iſt, fordern Wir auf, binuen dato 
und dem 30. September d. J. Uns hlervon Anzeige zu erſtatten. Die. Aa die 
Wir mic dieſer Aufforderung verbinden, gebe dahin, die An ſtituts Borft ide mit den 
Magaßregeln bekannt zu machen, bie fie zur Sicherung des im Königreiche Polen be⸗ 
finduichen Derniögens ber unter ihrer Verwaltung ſtehenden Anſtalten zu nehmen bas 


J 


2 Med 
— be 55 We) — ⸗ 


Seur Wir hoff es baher⸗ das kein Inft iruts Borſtand den dieſe Forbetting - 
Liefeſtge frizte Friſt· zur Erſtattung der. erforderten Anzeige ungenuge RR 
daſſen werde. © Liegttig, den a8. Aaguftasırg. m on * 
wu mini Bönigl. Presß. Begierung, Erſte Abebeilung. 
Ruhe) ri: indie > ts, 
Yanz I „urrasteh ar arıge, * een tin: iu to... Sid 
Mr 235. Wegen. bez Sreimilligen, bei, ben Königlichen, Jägers umd-SehirgensEorgs.: .,-: 
NieMachſteh enden/ ben Dienſtuden Freiwilligen bei ben Konigllchen Jaͤger / und 
Schuͤtzen⸗Corps betreffenden Erlaß des. Koͤniglichen hohen Mintftrii des Innern vom 
bi RM chelles Wit mit, zut Berchtuug der laudrachilchen Aeinter, und aller derer, 
die es angeht. wit. 399 Ci 

‚Der Königlichen Regierung wird im Einverftändni6 mie bem Koniglichen Krie⸗ 
ges:Minifterlo zur Nachticht und berterRerRTgen Deifügufg — —32 
Freiwilligen, wel du De! ben ger⸗u Schuͤßzen⸗ orps i rer 
——— im —* a —æe— waͤ —* der auf ihren Austritt — 
deu ⸗jaͤhrigen Beurlaubungszeit Wicht FU Be’ Krieges Reſerve die ſer Corps, fon ° 
dern zu derjenigen ihres Aufeuthalts Adergeheir, indem es nur zu Belaͤftigungen 
fuhren wurde, wenn dergleichen Zubioidudi nach geleiſtetem einjaͤhrigen Dienſt einer 
entfernten Krieges⸗Reſerve zugehöret fol. Em. u 0% | . 

Nad) Ablauf der 2jägrigen Berrfahbımgezeit ſcheiden dann Diefe Judividuen 
aus der KriegessXeferve aus und ttitt ApreVerpflähtung zur Landwehr ein | 

Berlin, den 6. Yuguft 1819. - ' 

Minifterium des Innerr. Erſte Abtheilung. 
| (gez.) Köhler. 


* 
« * 


An * 
die Koͤnigl. Regierung zu Liegnithz. N Bar 
Liegnig, den 21. Auguſt 1819. WB — 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Verordnungen des’ Königlichen Ober⸗Landesgerichts zu Glogau. 
Wegen den Britraͤgen zur"alfgemeinen Wittwen:Kaffe von Seiten der Juſtiz-Beaniten. 

Es haben des Herrn Juſtize Miniſters Excellenz mittelſt Reſctipts vom g. d. M,; 
aus Veranlaſſung der Bekanntmachung ar Generals Direction der Königl. Dreuf. 
allgemeinen Wittwen-Verpflegungs Anſtalt vom 16. Januar 1919., pag. 95. Des 
AmtsDfatts der Konigl. Liegniger Regierung, verordnet: die Zufiiz« Offigfanten im 
Departement des miterzeichneten Ober⸗Landes⸗Serichts, welche ihre Ehefrauen bi 
der allgemenen Wittwen⸗Kaſſe eingekanft Haben," zur Erktaͤrung aufzufordern eb fie 
ihre zut beſagten Wittwen⸗Gaſſe zu zahlende Beitraͤge durch Die Koͤnigliche Reg 
rung in Liegnib, von deren aus Koͤnigl. Kaſſen zu beziehendenn Gehalt und mit Anrech⸗ 
nung darauf, berichtigen wollen. Die dies wünfthenden und dazu geeigneten u 

ar f . . Zu Tu zn 26 td 


ns | 


Dffianten, werben daher zu diefer, binnen 14 Tagen hier einzurelche aden Erftärumg, 
aufgefordert, im welcher fie die Nummer des Receptions⸗Scheins Hei ben Wittwen⸗ 
Kaffe, den Betrag des zu felbiger zu zahlenden Beitrags, und die Kaffe aus welchet 
fie ihr Gehalt beziehen, anzugeben haben. Es wird übrigens gewärtiges, daß die 
Ju ſtiz Offcianten fich diefer Die Sicherung der fünftigen Penfionen ihrer Wittwen, 
die bei verfäumter Entrichtung der Beiträge gefätrbet werden fönnten, mit bezwel 
kenden Maafregeln, um fo mwilliger unterwerfen werden, ' als ehnchin bereits feſtſteht, 
daß gegen die Beitrags. Säumigen bie Entrichtung durch Gehalts; Abzüge bewirkt | 
. werden fol, - Glogdu, den 19. Auguft 1819. | | 
Koͤnigl Preng. Ober Landes. Gericht von Niederſchleſten 
und des Laufig. : 


| 





Verordnungen auswärtiger Behörden. 
Betanntmadung. EEE e si 
Die dritte Berloofung der von der Krone Preußen übernommenen Gentraf: 
Steuer-Dbligationen, und zwar in einem Betrage von 71,400 Thlt., foll under ben 
gewöhnlichen Formalitäten, hier zu Merfeburg, - ar et ze 
ben 20, September db. 9. 
Vormittags um 10 Uhr, gefrhehen, und «8 werden dahei 


von Litt. A. 3 Nummern, 
⸗ B. 2 
0. 8 J 
D. 28 ⸗ 
⸗ E. 148 P 
F. 68 


gezogen werden. | 
Merfeburg, den 13. * 1819. 
er Regierungs⸗Chef Praͤſident. 
vr. Schönberg, 








Vermiſchte Nachrichten und Auffſaͤtze. 
Wohlthaͤtigkeits Aeuferung gegen die enangelifhe Kirche zu Rothenburg in der Ober-Laufihz. 
Der evangelifchen Kirche zu Neihenburg in ber ObersLaufig iſt von einem 
Wohlthaͤter, weicher ungenannt bleiben will, eine fchmarze Altars und Kanzel Be⸗ 
‚Meibung verehtt worden, welches Wir mir Dezeigung Unfers Wohlgefallens zur & 
fentlichen Keuneniß bringen. Lieanig, den 16: Auguſt ıBıg, 
Königl. Dreuß. Aepierung. Erſte Abtheilung. 


(Hierbei ein bffentliger Anzeiger Re, 35.) 





HEFTE 


2 


1 


= 2: 


Amtd-DBlatt 


Königliden Regierung zu Sirgnig, 
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"Ltegnfg, den 4. September 1819. 





Verordnungen der König. Liegnisfchen Regierung. 


Ro. 236. Die Berwilligung eines Gnadenmonats bei den Erziehungs⸗Geldern fuͤr ſieben Soͤhne 
betreffend. i 


Durch ein Reſeript des Koͤnigl. Finanzminiſterii vom r. d. M., iſt die Beſtimmung 
ergangen, daß den Famllien⸗Haͤuptern von ſieben und mehreren Soͤhnen, welchen Er, 
ziehungs⸗Gelder bemillige werden find, -rüchjichrlich derjenigen Söhne, die waͤrrend 
der Unterftügungs, Periode etwa mir Tode abgehen moͤchten, aufer dem Sterbemonat, 
auch noch für den naͤchſt fogenden Monat, als Guadenmonat, bas Eiziehungsgeid, 
gleich den Penſionairs, zu Theil werben folle. 
Es wird dies hierdurch jedech mir ber ausdruͤcklichen Bemerfung befannt ge; 
macht, daß diefe Derordnung erſt vom 1. Auguſt ab in Anwendung fommt. Dem— 
nach find alfo feinesiveges Anträge wegen früher vorgekommener ſolcher Todesfaͤlle bei 
Uns zu bilden, welches zur Kenntnißnahme und D Direction der Behörden und Eluſaſſen 
Unfers Verwaltungs Bezirfs gereicht. 

Liegnis, den 23. Auguſt 1819. 

Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


\ 








Me. 237. Die Abgangs- Lifte vom ber Perfonem · Efewer; BIER der Bäder Stand 
der halben! Meile yom Staͤdten, (betreffend, - 

Die Herren Landraͤthe des hiefigen — werden mit Be⸗ 

— auff Unſere Derfigung von: 9. dieſes, Amtsbſatts No. 225.r hierdurch 

Ece auf: 


ST 


aufgefordert, eine befondere Perfonen - Steuer: Ubgangs Lifte für Biejenigen Bäcker 
und deren Familien, welche nach der Beffimmung des $. 9. der Verordnung vom 8, 
Februar d. J., wegen veränderter Steuer» Einrichtung innerbalb einer halben Meile 
von den Städten, die Abgaben von Mehl wie Die jiadtifchen eutrichten, belegt mir 
Den Atteſten der betreffenden Unter: Stenerämser, zus Reviſion bier einzureichen. 
Liegnig, den 26. Auguſt 1519. 

Roͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 

II. No. z1. R. Auguſt c, 








No, 238, Aufruf an ben Gottlieb Grünbel, fi) zum Empfang bed Zeugniffes hber ben 
rechtmäßigen Beſitz des eiſeruen Kreuzes zu melden. 


Fuͤr ben ehemaligen Feldwebel des 18ten (3ten Weſtpreußiſchen) Infanterie⸗ 
Regiments, Gottlieb Gruͤndel, angeblich aus Friedeberg, iſt bei Uns das Zeugniß 
uͤber den rechtmäßigen Beſitz bes eiſernen Kreuzes ater Klaſſe eingegangen. | 

Da ber x. Gründel an dem gedachten Drte nicht aufjufinben geweſen, fo wirb 
er hierdurch aufgefordert, fich binnen vier Wochen bei dem Landrathe oder Magiftrate 
feines Woßuorts zu melden, feine Anfprüche zu beweifen, und einen Empfangs⸗Schein 
beizubringen. 

Der betreffende Landrath ober Magiftrat hat fodann diefen Empfang» Schein 
Uns vorzufegen, und die Ueberſendung des Zeugniffes zur weitern Behändigung zu 
gewaͤrtigen. Liegnitz, ben 23. Auguſt 1819. 

| Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
I. Ne. 974. Auguſt c, 


——— — 


Verordnungen auswaͤrtiger Behörden. 
Bekanntmachung. 

Die — Direction der Koͤniglich Preußiſchen allgemeinen Wienwen ‚Ders 
pflegungs⸗Anſtalt macht Hierdurch befaumt, daß bie General WittwenrKaffe im bevor; 
ſtehenden Zahlungs Zermin folgende Zahlungen leiſten wird: 

— ı) bie 


(4 


- 9) bie ſaͤmmtlichen Antritts’Gelder an alle bis zum x. October dieſes Jahres ans, 
geſchiedeue, nicht ereludirte Intereſſenten gegen Zuruͤckgabe der von den voll⸗ 
ſtaͤndig legitimirten Empfängern gerichtlich quittirten Originals Neceptionss 
Scheine; 

2) bie ben 1. Detober 1819. praͤnumerando fällig werdenden halbjaͤhrigen Penfior 
nen gegen vie vorfchriftsmäßigen, nicht früher, als den 1. October dieſes 
Jahres auszuftellenden, mir ber Wittwen⸗Nummer zu bezeichnenden, gericht, 
Sich zu beglaubigenden, and init Dem gefeslichen Werthſtempel zu verfehenden 
Duittungen. 

Die Zahlung der Penfionen nimmt mic bem A., Die der Antritts «Gelber mit dem 18, 
Detober diefes Jahres auf der General WictwienRaffe Molfen Marke Mo. 3.) ihren 
Anfang; jedoch wird Hierbei ganz ausdrücklich bomerkt, daß mit der Zahlung durch 
aus nicht langer, als bis Ende Drtober d. J., und zwar taͤglich Vormittags von 9 
bis ı Uhr, forfgefahren werben kann, und werben alle, welche fich fpäter melden, = 
und auf den nächften Termin verwiefen werben. 


Die Abfendung der Penſionen mic ber Poft kann, mie Ar bereits unterm 27. 
July d. 3. bekannt gemacht haben, durchaus nicht ferner ſtatt finden, und bfeibe es deu 
Mittwen außerhalb Berlin, welche ihre Penfion nicht durd) die Inſtituten⸗Kaſſen bes 
ziehen, überlaffen, folche entweber durch den ihnen zunaͤchſt wohneuden Commiffarius, 
ober einen in Berlin feloft gewaͤhlten Mandatarius, oder aud) durch einen der beiden 
hieſigen Agenten ber Anſtalt, Hofrath Behrendt, in ber Ober Wallſtraße No. 3., und 
Ditpreußifehen Landſchafts ‚Agenten Reichert, Sranzöfifhe Straße Ro. 30, wohn⸗ 
haft, erheben zu laſſen. 

Eben ſo werben die Jutereſſenten wohlthun, ihre Beiträge auf einem biefer 
Wege an die General, Wirtwen-Kaffe abzuführen, da fie bei unmittelbarer Einfendung 
derſelben die Quittungen erſt am Schluſſe des Termins erhalten koͤnnen, indem die 
uͤberhaͤuften Geſchaͤfte der Kaſſe waͤhrend des Termins deren Abſeudung nicht eher 
zu laſſen. 

Beſonders haben aber die Intereſſenten barauf Ruͤckſicht zu nehmen, daß alle 


Zahlungen, welche nicht unter 3 Zriedrichebior betragen, wirklich in Golde, und nur 
; bie 


wa. 
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Die Poſten unter Friedrichsd'or in Conrans mit 10 pro Cent Agio gezahlt werben, 
weshalb wir auf unfere Bekanntmachung dom 27. July diefes Jahres hinweiſen. 
Uebrigens werben fammtliche Eontribuenten erinnert, fich mit Zahlung der Bei⸗ 
träge fo einzurichten, daß folche unausblcibfid) im Laufe des Monats September 1819. 
bei der General» Witwer Kaffe eingehen, und ift feßtere angemiefen, nad) dem ı. 
Detober durchaus feine Beiträge ohne die geordnete Strafe des Dupli, welche unter 
Feinem Vorwande erfaffen werden kann, weiter anzunehmen. 
Berlin, den 1. September 1819. 
General’Direction der Rönigl. Preuß. allgemeinen Witwen 
Verpflegungs · Anſtalt. 
v. Winterfeld. v. d. Schufenburg. Buͤſching. 











Bermiſchte Nachrichten und Auffäge. 
Wohlthaͤtigkeits Aeußerung 
gegen die Kirche zu Gugelwitz. 

Die Bis zu Gugelwitz, Luͤbenſchen Kreifes, hat, Betufs eines Orgel⸗ 
Baues in daſiger evangeliſchen Kirche, zur Unterſtuͤtzung des Aerarii, die Summe 
don zo Ahle. Cour. unter ſich aufgebrad)t. 

Gern erwähnen Wir dies Öffentlich belobend zur Nachahmung. 

Liegnig, den 18. Auguſt 1819. 


Rönigl. Preuß. Argieung Erſte Abtheilung. 








. Gfgierbei ehr dffentficher Binzeiger No, 36,) 
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Königlichen Negierung sw Lieguig: 








Megniä; den: ıı) September 1819. 
Verordnungen: der: Koͤnigl. Liegniefchen: Regierung: 


Mo. 439, Wegen der’ Infrledenheit: des’ Königs’ Mojeſtaͤt· mit!bint, was für'die beſſere Be⸗ 
e Tleionng:der Landivehr gefcheben:iR.- je was für‘ die beffere- Be 


Fligende Auerpöchite Königl. Kabtnetsordie:d) di Betlin den 16. Auguſt d. J. 
AIch Habe aus · der in dem Zeitungsbericht· der Regierung zu Lieawig'für den: 
verſib ſſenen Monat enthaltenen Anzeigermit:Wohtgefallen erſehen/ daß Die Kreiſe 
ihres Bezirks zut beſſern · Bekleidung der Landwehr die Summe von 2440 Rthlr. 
fteinilligaaufgebracht Haben, und · gebe: der Regierung hierdurch auf, Mein Mer⸗ 
kenntniß dieſes guten Signes oͤffeutlich/ und den geuannten Kreiſen beſonders, ‚ber: 
kannt zu machen. Berlin, dem: 16. Auguſt 1819. 


m Friedrich Wilhelm; 
die Regierung zu ar — er 

bringen Wit hierdurch zur ennutniß des Püubliei, bofonders aber der Einſaſſen detſe⸗ 
nigen Kreife, des Unſerer Verwaltung vertrauten Departements, die ſich in Diefer Au— 
gelegenheit ausgezeichnet haben, namentlich der Kreiſe 
Grünberg, - 

Haynau: Boldberg, 

Bunzlau und⸗ 

Rothenburg, * 
mb danken ihnen fuͤr die bewieſene Theiluahmo an der Foͤrderung des Zwecks. 


Liegnitz, den 26. Auguſt 1819). nigk Preuß R 
Boͤnigl· Regiet üng-- 
11) 70 R,-Müguft c. EURER — 
No. 240. —* en —* Georg * wegen‘ Eimpfinguahme: cin" Räte aus dem 
Fuͤr den George Tolle, angeblich aus Shonne oder Sonne, Luckauſchen Kreiſes, 
welcher in der vormaligen englifchdeutfchen Legion gedient dar; ft von dem Waterloo⸗ 
Eommire-eine Gratifisation-auögefegt worden. a * 
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Da der Tolle an dem gedachten Orte. jedoch nicht aufzufinden geinefen, fo wird 
derſelbe hlerdurch aufgerufen, fid) binnen vier Wochen bei dem landraͤthlichen Amte, 
oder bei dem Magiſtrate feines Wohnorts zu melder, und durch Vorlegung feines 
Resimentss Abfehledes, und durch de Angabe, welche Wunden er bei, Warerfoo em⸗ 
pfangen habe, zu legirimiren. - ß — 

Das landraͤthliche Amt oder der Magiſtrat Hat ein beglaubigtes Protokoll dieſer 
Kusfagen, worin auch das Regiment oder Die. Compagnle atigegeben ſeyn muß, unter 
welcher der Abgebörte gedient haben, will, ſadann Uns vorzulegen, worauf Wir das 
Weitere veranlaffen werben. Liegnitz, den 27. Auguſt 1319. 

| - Mönigl. ‚Preuß. Regierung. Erſte Abeheilung. 


No. 241. Die erweiterte Vefugiiß des Neben-Zoll: Amtes Straßberg betreffend, 


In her Bekanntmachung vom 29, v. M. im 33. Stuͤck bes Aintsbfattes ©. 323. 
No. 218, Zeile 4., ift die Erhebungs⸗-Befugniß des Neben, Zell, Amtes Straßberg 
durch Auslaffung mehrerer Worse unrichtig angegeben. Die Stelle muß heißen: 

„daß bei den Neben, Zollamt grer Claſſe zu Straßberg, Die Erhebungs-Befugniß 
„des Eingangs Zolls von e Rihlr. auf 5 Replr., und der Verbrauch 
Aſteuer von ı Nthfr. auf 3 Rthlr. erweitert wird, und zwar zc.” 
Dies wird Behufs der Berichtigung des befagten Amtsblattsſtuͤcks hierdurch bei 
fannt gemacht; ET = Se 
Liegniß, "deu ee * — — —————— 
— oͤnigl. Preuß. Regierung. eite Abtheilung. 
II. VRbtheil. Ro; 1140. Pro Auguſt * = a -, 3 F 


Mor 242. Den GrenzeVerkehr zwiſchen Preußen und Polen betreffend, 

Es iſt init dem Kaiferlich Ruſſiſchen Hofe ein Abfommen zur Erfeichterung bes 
Verkehrs zwifchen den Teilen folcher Grundbeſitzungen gerooffen worben, welche ven 
der beiderfeitigen Landesgrenze durchſchnitten werden. Dem gemaͤß iſt ruſſiſchet Seits 
in nachfolgender Art den Grenz⸗Aufſichts-Beamten die exforderliche Inſtruktion zur 
Sicherung gegen Defraudationen ertheilt worden: 

1) „Es ſoll den Eigenthuͤmern, deren Beſitzungen durch Die Grenzlinie durchſchnitten 
werden, erlaubt ſeyn, won der einen auf die andere Seite mit ihren Ackergeraͤthen, 
ihrem Vieh und Urenfifien jeder Art, ohne Ruͤckſicht, auf welcher Seite ſie anfäßig 
find, ungehindert zu geben. — —— FR 

Eben fo follen aud) Das Getreide oder andere erzeugte Produfte für den drrfis 
chen Gebraud) frei von jeder Abgabe, und ohne einer Erlaubniß zu beduͤrfen, pafı 
EN. — — 

a) Gleiche Befreiung wird den gedachten Eigenthuͤmern zugeſtanden, für Gegenſtaͤ 
der Fiſcherei, für Holz aus ihren Wäldern zur —— ne — 
Getreide, das nach einer auf ber ander Seite der Grenzlinie gelegenen, ihnen 
zugehörigen Mühle, ‚gebracht wird. 9 | - 

3) Die Unterihanen der genannsen Eigenthinner, und vorzüglich die Viehhirten und 


"Schäfer 


| — 3551 — 
—— ſollen Die Bisher genoſſenen Beguͤnſtigungen ib Rechte AR rerucrpin: 


“genießen. 

ä Saͤmmtliche vorermähnte Befrelungen follen ſich nur auf die von ber Landesgrenze: 
durchfihnirtenen Grundbbefigungen erftrecfen, und auf die nicht, über eine Meile 
von der Örenzlinie entfernten Grundſtuͤcke derſelben Eigenthumer. 

Zur Vermeidung von Unterſchleifen, Haben die in Rede ſiedenden Eigenthuͤmed 
dem Grenz⸗Zollbeamten/ Bureau ſchriftlich anzuzeigen: 

„wenn ein bedeutender Transport von Saamengetreide, ober eine berräditfiche: 
Quantitaͤt von Branntwein oder anderen Produften von der einen Seite auff 
die andere deffelben Eigentums gebracht werden ſollen.“ 

H Diefe aan re erſtrecken fi nicht auf den Verkehr mit Kaufmannswaaren 
und Gegenftände des Handels jeder Art. 

D Wenn fein Grenz⸗Zollbeamten ⸗ Bureau · auf einem burcchfchnittenen Landgute an⸗ 
‚getroffen: wird, find die ad 5: vorgeſchriebenen Anmelbungen bei dem dort ftarlo« 
nirten Grenz Huffeber zu machen, ber DaB Weitere ſodann beſorgen wird.‘ 

Auf, Anordnung der Königlichen Miniſterien des Handels und ber inanzen wird 
das Publikum von dieſen Beſtimmungen in Kenntniß geſegt. 
Liegnitz, den 30. Auguſt 1819 | 
Bönigl. Preuß. Regierimg Zweite Abtbeilung. 


No. 243. Wegen Enſaedigung der — den Fritdent iebungen ber Truppen bequat⸗ 
tirten Wirthe. 

Das nachſtehende hohe Dinileriof,Refeript vom 20; July d. J enthaͤlt die 
Grundſaͤtze, wonach die wahrend Der Friedens -Uebungen der Truppen bequartirten 
Wirthe entſchaͤdigt werden follen. 

Wir bringen ſolches zur Kenntniß und zum Nachverhalt fuͤr die Herren Land⸗ 
raͤthe und die Magiſtraͤte, zur Belehrung für alle, welche es angeßt. 

Die Herren Landraͤthe verpflichten Wir, in fo weit es nod) Darauf: anfomıme; 
alles anzuwenden, damit den Quartierftanden, welche in den Qahren 1817. bis 1819. 
van Landwehr· Cantennement waͤhrend der Waffenuͤbung betroffen worden ſind, die 
veglementemäfige Servis⸗Entſchaͤdigung, durch Benehmung mit. dem behoͤtigen⸗ 
Krieges⸗Eommiſſariat verſchafft werde. 

Noͤthigenfalls iſt Unſere Dazwiſchenkunft für den Zweck in Anſpruch zu nehmen. 

Wir behalten Uns zugleich vor, diejenigen Herren Landraͤthe, in deren Kreifen: 
im faufenden Jahre Linien⸗Truppen für längere Zeit, Behufs der Uebung, — 
gezogen worden, annoch mit naͤheren Vorſchriften zu verſehen. 

Liegnitz, den 1. September. 1819. 

König! Preus. Regierung: Erſte —— 





‚Da die Zufammengiehungen der Truppen, Behufs ber Frieden Aebungen, mad’ 
des Königs Mejeftär Allerhoͤchſtem Befehle, alljährlic) ersölgen, bie bei-diefer Gele; 


genheit —— Wirthe aber nicht nur, wegen des zu gewaͤhrenden Locals, ſon⸗ 
Dermi 


Bern aut) megemderidamitiwerbundenen Verabreichungenpan Holz, Licht und Lager ⸗ 
‚froh unbedenklich ‚entichadigt werden. müffen, und diefe Enrfchätigungendie Natur 
‚des Seryiſes haben; fo mürfen :folche auc) als Servis liquidirt, und aus den allge 
‚meinen Serdis⸗ Fonds beſtritten werden. 

Die Königliche Regierung wird, in Gemaͤßheit eines dieſerhalb von: dem Koͤnlg⸗ 
ſichen Staats⸗Miniſterio gefaßten Beſchluſſes, hiervon in Kenntniß geſetzt, um das 
Fernere wegen Entſchaͤdigung der bequattierten Wirthe Ihres Departements bei den 
Friedens Uebungen nach den reguiatiomäßigen Servis Soͤtzen, ohne Unterſchicd 
der. Städte und des platten Landes einzuleiten, und zu feiner Zeit Die belegte 
»Liquidarionen einzureichen, 

ESs verſteht fi) übrigen von felbft, ‘daß in ber Regel ber durch dieſe Entſchoͤdi⸗ 
‚gungen auflaufende Servis fhyon dadurch gedeckt wird, daß im den Garniſon⸗Staͤd⸗ 
‚temder Servis fuͤr die Zeit des Ausruͤckens des Tuuppentjeile.erfpart wird, und Daber 
‚nidst befonders verausgabt zu werden braucht, indem die Feſtſetzung des Servis⸗ 
Regulativs wegen der. fommanbirten Offiziere, $. 53., auf Die FriedensHebungen, 
wozu ganze Truppentheile zufammengezogen werben, nicht ausgebehnt werden fann. 

Nur Diejenigen Miliraire, weiche gegen Erhebung bes Serviſes die eigene Duars 
tierbefchaffung übernommen ;haben, und die Kafernen Berwaltung:n, beziehen fir 
Die Zeit. der Hebung den Servis fortlaufend am Garniſon Orte, ba fie das Quartier 
‚aud) wahrend jener Zeit confervieen müffen; und iſt bei den Liquidarienen foldyes 
jederzeit beſenders nachzumeifen. Berlin, den 20. Zuly 1819. | 

| Minfterium des I — Abtbeilung. 

er. 


Eu "An 
Die Königlihe Regierung zu Lieguitz. 
m nn 


Verordnungen des Königliyen Dber: Pandıs: Gerichts zu Glogau 


Megen Einfendung ter Obiuctiond -Verjandlungen in Criminal: Füllen an die Abnigliche 
Regierung zu Liegnitz. 

Saͤmmtliche Unter Gerichte iu Dem Departement bes unterzeichneten Könia!. 
Ober. Landes . Gerichts werden angemiefen, Die Obductions Berpandtungen in Krimi 
nal⸗Faͤllen, nebſt den Öutachren der Phyſeker, jedesmal binnen 8, ſpaͤteſtens 14 Tagen 
nach ‚erfolgter Section, an die Körigl. Negierung zu Liegnitz einniſenden. 

Glogau, ben 4. Auguſt adıg. 

Boͤnigl Preuß. Ober, Landes Gericht von Lliederfd;leficn 
und der Laujig. 





Die jahtlich an das tedrigl. Auſitʒ ·Ainiſterium einzuſendenden Liſten ſaͤmmtlicher ZJuftiz⸗ 


Officianten. 

Zur Verollſtaͤndigung der allſaͤhrlith an das hohe Juſtiz ⸗ Miniſterium einzuſen· 
denden Liſten ſaͤmmtlicher Zus Officianten, iſt es noͤthig, die Vornamen, Das Alter, 
und bie Dienſtzeit eines Jeden zu wiſſen. Es wird daher allen Juſtiz ⸗Offieianten im 
Departement des unterzeichneten Ober⸗Landesgerichts, welche als Juſtizraͤthe, Diri⸗ 
genten und Mitglieder der Land» und Stadtgerichte, Stadtgerichte, und Die Grrichts⸗ 
barkeit vermältenden Magiſtraͤte, Dirigenten und Mitglieder der Fuͤrſtenthums⸗ Ge⸗ 
richte, Zuftitiarien, Inquiſitoren, fisfalifcye Beriente oder Juſtiz Commiſſarien anges 
felle find, aufgegeben: ‚binnen 14 Tagen ihte Vornamen, ihr Alter und ihre Dienfls 
jeit, tetere mit Bemerkung der etwa nad) und nad) beffeideten verſchiedenen Pojten, 
in. einem furzen, sub rubro: Herrſch. Juſtiz⸗Tabellen Sache, einzufendenden Berichte 
anders anzuzeigen. Dabei haben diejenigen Juſtiz⸗Ofſicianten, welche früher in Ass 
nigl. Saͤchſiſchen Dieniten geſtanden Haben,. ihre in ſolchen zugebrachten Dienſtjahre 

und verfchtedenen Dienstitufen, in Die vorgeſchriebene Anzeige mit aufzunehmen. 

‚Blogau, ben 4. September 1819. 

"Bönigl. Preuß. Dover Landes Bericht von Nieder⸗Schleſten 

und der Laufe. _ 


m 








Herſonal⸗Chronitk der oͤffentlichen Behörden. 


Der Landrath, Major von Kölichen, erhielt die Beſtallung als 2ter Curator des 
Bunzlauſchen Waiſendauſes. 

Der Wundarzt Karl Heinrich Peickert, erhielt die Approbativn als Geburtshelfer 
zu Haynau, und der Caudidat der CThirurgie, Varenne, Die Approbation als ausuͤben⸗ 
der Wundarzt zu Groß⸗Glogau. | : 

Der vormalige Feldprediger und jegige Rreis; Dicar Bernzard, zu Schwiebus, 
empfing die Diominarion zum Pfarrer bei der Entholifchen Pfarrei in Ullersdorf, Lo⸗ 
wentergſchen Kreiſes; und ber Candidat der Theologie, Drechſel, di⸗ Beftärigung.ats 
Subſtitut des Pfarrers Frenzel, an der ævangeliſchen Kirche zu inba, Laubanſchen 
Kreiſes; eo 

Der Schul ⸗Adjnvant Gottlob Seidel, zu Dittmannekorf, ward. als Schul. Adju 
vant cum spe suocedendi zu Groß Reichen, Luͤbenſchen Kreifes, und der Seminarift 
Epriftian Fichtner, aus Ninnersdorf, als evangeliſcher Schul⸗Adjuvant zu Bärsdort,. 
Goldbergſchen Kreifes, beſtaͤtigt. 





Ver⸗ 


Bermifchte Nacricen und Auffäße: 


BSekonntmachung ven der erfolgten Einweihung des zu Hintereck neu erbauten Schulhauſese. 


Am 8.8.M. wurde zu Hintere, Haynauſchen Kreifes, das neue evangefifche 
Schulhaus, welches die, obgleich nur Kleine Gemeine, auf alleinige Koften erbaut har, 
durch den Kreis⸗Landrath, Herrn von Johnſton, einen theilnehinenden Befoͤrderer des 
Unternehmens, und durch den Schul⸗Reviſor, Herrn: ne Dim, mit augen 
Seierlichfeif eingeweiht. 

Bon den 28, — 1819; 

Bönigl. Preuß. Regierung. Pr Abcheiluns⸗ 





Wegen der — über die Unternehmungen bed ſchleſiſchen Vereins fuͤr bie derwunder 
ten und kranken Preußiſchen Krieger in Belgien. 

Ddeer ſchleſiſche Verein fuͤr die verwundeten und kranken Preußiſchen Krieger im: 
Belgien, von deſſen Errichtung die Einſaſſen der zehn altern Kreife Des Departements 
mittelſt Nachtrags zu No: 29. des Amtsblatts pro 1815, sub dare 22, Juli g. J. 
und von deffen Leitungen fie durch fieben befondere dein Amrsblatt einverleibte Nach⸗ 
richten belehrt worden, unter denen die legte am 3. März 1816. etſchienen, har einen: 
aus fuͤhrlichen Bericht vom Erfoig feiner Unternefpnungen i in den Druck gegeben. Wir 
haben jedem der Herren Landraͤthe der aͤltern Kreiſe, ſo wie mehrern Magiſtraͤten der 
Darin belegenen Staͤdte ein Exemplar davon unter der Aufforderung zugeſandt, es 
allen deren zur Durchſicht vorzulegen, welche nähere Kenutniß zu nehmen wuͤnſchen. 

Der weſentlichſte Anhalt dieſes Berichts iſt aus jenen durch das Amteblatt bes 
kaunt gemachten ſieben Nachrichten zwar zu erſehen, doc) theilen Wir, wegen ſeines ge⸗ 
meinnuͤtzigen Strebens, einen Auszug des ausfuͤhrlichen Berichts weiter unten mit, 
welcher ergiebt, wie viel eingekommen, und durch die vom Berein gewaͤhlten Bevoll 
maͤchtigten verausgabt, ſo wie welche Vorſchlaͤge wegen dauernder Benutzung des 
verbliebenen Geldbeſtandes gethan worden. 

Die Abſicht einer Unternehmung, welche fo weſentlich genuͤgt, und den Ruf, wel⸗ 
chen die Einwohner Schleſiens wegen ihrer rügntlichen Geſinnungen genießen, aufs 
Hexe b: wäßrer Bat, durch cine immerwaͤhrende Stiftung ein bleibendes Andenken zu: 

ſchern, wird gewiß allgemein g gebillige werben, 

Liegnitz, den 2. September 1819. 
| Bd;igl. Deeuß: Regierung. Erſte — 


| e t rvarce'e 
aus dem ausführlichen Bericht von 8 ſchleſiſchen Vereine für bie verwundeten und: 
franfın Preußifihen Krieger in Belgien. 

Die ganze Einnahme des Vereins beträgt! 33916 Rthlr. 5 5 fr..6 d. Courant, 
und 209 Rthlr. 10 far. in ſolchem Papiergelde, welches gegenwärtig nicht. feinen vol⸗ 
len Werth hat. 

Da— 
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Davon find ausgegeben worden: un i Rehlr. far. p*. 
6 


"Ahr ben Frauen⸗Verein in Loͤln | | 4863 26 
An den Banquier Herrn C. M. Grünter it Aachen, von wo aus > | 
| zugfeid) nach Namur, Luͤctich und andte Orte das Nöigige 
| . £heils in Gelde, theils in Effecten übermacht wurde, gg ar q 
An den Heren Ober Präfidenten v. Binkein Münfter 2288 69° 
An die Sräufein Lippmann in Luͤttich | B 1716 20 —“ 
An den Herrn Banquier Overmann in Brüfel  . . . - 42.994. 
ein bie Srau Staatsraͤthin Sethe in Düffeldorf EA RBERER 1.) ra — 

n ben Herrn Major v. Perkande in Wefl " ws nn” 
An die Herrn Gebrüder Peemans in Lömen. —— 858 10 — 
An den Herrn Ober-Staabsarzt Leber in Loͤwen 286 353** 
An den Herru Capitain v. Seidfig in Namur RR 264 14 —3 
An einzelne Empfaͤnger zum Theil in Schleſien SENT 668° 12 6" 
Zür Soden, Leibbinden zc welche aus Schleſien nach Düffefdorf in e 

Das dortige Magazin geſendet worden, nebſt Fracht 1314 15 
Speefen 54 12 


Druckkoſten 


Es bleibt folglich noch ein Beſtaud von | Ä 
3399 Rthlr. 2ı fer. 4 d'. Eour. (inel. 179 Rthlr. 19 for. 4 d'. Munz ⸗Cour. 
508 — in einer Bresl. Stabtobligation 


500 — in einer Banco⸗Obligation 
10 — in zwei Lieferungsſcheinen 
40 — im Interims ſcheiuen 

35 — iun Muͤnzſcheinen 
1557 — im Landſchaftl. Bons 
5 — u einem Pfandbriefsantheife. 


Eine genauere Nachweiſung ber einzelnen Ausgaben mit ihren Belegs iſt ber 
Hochloͤblichen Regierung zu Breslau zur Pruͤfung und Beſtaͤtigung ihrer Richtigkeit 
eingereicht worden, und man hat ſich zugleich erlaubt über Die Verwendung bes Bes 
Standes folgenden Vorſchlag zu thun: 

Um das Andenfen an das, was Schleſien zur Abhuͤlfe der Noth in den Belgi⸗ 
Shen, Rheinlaͤndiſchen und Weſtphaͤliſchen Lazarethen und für die Ausftatrung der 
Heimfehrenden gethan hat, au immer zu erhalten, ihrer Wohlthaͤtigkeit eine fort⸗ 
Danernde Wirffamfeit zu ercheiltn, und zwar eine ſolche, welche den nemlichen Chas 
rafter trägt, welche dem ganzen Unternehmen eigen iſt, wird die übriggebliebene 
e alö bleibender Stock einer Jundation der Breslauifchen Kämmereis Kaffe 

übers 
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übergeben und derſelben die Anfegung: und. Bermaftung des Kapitals anvertraut. Se’ 
50. Rihlr. vondenjahtlihen Zinfen werben angewendet,. ein verwaiſetes Eolbaten, 
kind aus Schleſien erziehn und.unterrichten zu. laffen, und ein ſolches Kind wird für 
Die Summe von jaͤhrlichen 60 Rthltu. einer. Familie, welche Vertrauen verdient, in 
Pflege und Koſt gegeben ſo lange, bis es völlig erzogen iſt. Fürs erſte werden nur 
4 Kinder eıhalten werden koͤnnen; es wird. aber. noch ein dUMUeberſchuß bleiben, dieſen 
laͤßt man: durch die mit dem Capital: zu: vereinigenden Zinfen zu einer Summe von 
1500 Rthlr. anwachfen,. fundirt: ven einem 1000 derfelben-eine neue Stelle, verfährt 
wit dem Leberfchuffe von Boo Rthlt. aufgleiche Weife- und fundirt immer wieder neue 
Stellen, bildet mit einem Worte einen Pöfteritätsfonds.. Die Wahl der Kinder aber, 
welche aufgenommen werben ſollen, wird. entweder. einer: Behörbe des Landes, ober 
einer Deputation rechtlicier Männer: überlaffen, . welche won .ber.oberften Behörde des 
Sondes bazu ernannt werben. N 


6ülerbeiseim bffenslicher: Anzeiger Noy-37.): 


-Amtd-Blatt 


Königlihen Regierung zn Liegnitz. 








Biegnis, ben 18. September 1819. 








Allgemeine Gefegfammtung. 


as ı8te Stüd enthält: | 
a) die Verordnung über bie Xufldfung der bisherigen Appellations⸗Hofe für Die 
Npeinprovinzen zu Düffeldorf, Coͤln und Trier, und die Errichtung eincs Appellas 
tions Gerichtshofes an deren Stelle zu Coͤn. Dom 21. Aunins d, X; und 
b) die Derorbnung * Aufhebung des $. 34. bes Anhanges zur Äligemeinen 
Gerichtsordnung, in Beziehung auf die Staaten des deutſchen Bundes. Vom 
7. Julius d. J. | 
Sea EL SEE rer 


Verordnungen der höchften und höhern Staats: Behörden. 


Betanntmadung. 


Auf allerdöchften Befehl Sr. Majekär des Königs find für ſaͤmmtliche Inhaber 
des eifernen Kreuzes am ſchwarzen Bande, und zwar 
für Die Officlere Ordens, Patente, für die Unterofficiere und Gemeinen Beſitz⸗ 





Zeugniſſe 
ausgefertigt, die erſtern von St. Majeſtaͤt, die letztern von der General. Ordens ⸗Com⸗ 
miſſion vollzogen, und 
a, ben Indabern, welche das eiferne Kreuz in einem Truppentheil erworben haben, 
durch den Eommandeur deſſelben, | 
b) den Inhabern, welche zur Zeit der Erwerbung des Kreuzes zu den richt regimen, 
tirzen Officieren achörten (den Öeneraien, Brigade donmandenen, O'fciten 
des Seneral-Staab:is, der Adjutantur u. f. w.), durch Die General: Ordens;Com. 
miſſion, 
ſoweit der Aufenthalt berfelben bekannt gewefen ift, ausgeßändige worden, In ben 
Fällen, wo die Aushaͤndigung ber Eertificate an Inhaber des eiſernen Kreuzee wıgen 
Unbefanntfchaft ihres Aufenthalte, nod) nicht erfoige iſt, haben fich die unter a. begrif— 
fenen an das betrefſende Regiment oder —— Die zu b. erwähnten am die — 
ee Ordens: 
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Ordens⸗Commiſſion zu menden, worauf bie Zufertigung bes Parents oder Beſit— 
Zeugniffes bewirkt werden wird. 

Hierdurch ift jeder in ben Stand gefest, fic) über den rechtmäßigen Befiß des eis 
fernen Kreuzes auszumeifen, und nach der allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom 17. Aus 
guitd. J. find die Beſitzer deffelben, welche ſich nicht meßr im activen Militairdienſt 
befinden, gehalten, ihre Legitimarions-Attefie ben Ihnen vorgefegten Behörden, fobald 
«8 verlangt wird, vorzulegen. - 

Durch Diefe Maaßtegel wird das Anfegen ber Deforation von unberechtigten 
Perſonen leicht entdeckt, and durch Beſtrafung folcher gefegwiörigen Anmaafungn 
kuͤnftiger Mißbrauch verhuͤtet werden. 

Sollten dergleichen Atteſte Durch Zufall verloren gehen, fo iſt die. Ausfertigung 
neuer Zeugniffe von den betrefſenden Beſitzern bei der Ocnerals Orbens; Commifton 
nachzuſuchen. 

Berlin, den 21. Auguſt 1819. 

Rönigl. Preuß. General⸗Ordens⸗Commiſſſon. 











Berordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnie. 


No. 244. Aufriebenheitör Neußerung bed Könige Majeftät mit ber Landwehr⸗Cinrichtung ia 
Schleſien betreffend, 

Des Könige Majeſtaͤt haben: geruhet, durch Allerhöchfte Königliche Cabinetss 
Drdre vom 23. Auguſt d. J, Allerhoͤchſt Dero Zufriedenheit über die Landwehr, Eins 
richtung und den dabei von den landraͤthlichen, MagiftratualVchörden und Einfaffen 
gezeigten Eifer zu bezeugen. Es it Uns dies eine erwünfchte Gelegenheit; denfelben 
auch Unferer Seits für dieſen Eifer in einer fo gemeinwichtigen Angelegenpeit zu dans 
fen. Die Cabiners-Drdre lauter nachſtehendermaaßen: 

„Aus einem Geſchaͤfts Bericht des Generallieutenants, Graf Zieten, habe id) 
mit vielem Wohlgefallen Die lebhafte Theilnahme erfeben, die uͤberall in Schyfefien 
bei der diesjährigen Hebung der Landwehr bewiefen worden ift, und wie fic) Die 
Reglerungen, landraͤthlichen Behörden und Kreife, fo rote einzelne Einſaſſen bes 
eifert haben, zur Befdrderung der Landwehr: Eisrichtung beijurragen, weldjes 
insbefondere auch in der Pferdegejtellung zu den Uebungen fehr fichtbar geweſen 
ti. Ich kann nicht umhin, Ihnen hierüber Meine vollfommene Zufriedenbeie 
zu außern, und trage Ihnen auf, fie auch den Regierungen und denjenigen fand» 
väthlichen Behörden, die fich dabei befonders ausgezeichnet Haben, zu erfennen zu 

geben. Berlin, den 23. Auguft 1819. 
CHR Sriedrih Wilbelm.” 

Liegnitz, den 8. September 1519. 

Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abteilung. 


— — — 





Ir. 245. 
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No, 245. Wegen der mit/ ſchaͤrlichen Farben demalten Spielſachem. 
Die im 9: Stuͤck des Amtsblatts vom Jahr 1812. enthaltenen Vorſchriften, wie 
auf eine, der Geſundheit nicht nachtheilige Weiſe, Kinder» Spielfachen zu faͤrben find; 
werben immer noch nicht, wie neuere Unterſuchungen nachgewieſen haben, von Drechs⸗ 
letn, Zinngießern, Conditoren, Pfefferkuͤchſern und Wachsziehern gehörig und allge 
mein deobachtet. Die Polizei⸗Obrigkeiten Haben daher eben genannte Handwerker, 
unter Beiftand eines Phyſici, und des Apothekers, wenn ein Phyficus nicht vorhanden, 
des Apothekers allein, und wenn es auch feine Offizin am Orte giebt, unter Beijtand 
sines andern Sachfundigen, von Zeit zu Zeit, befonders an Jahzrmaͤrkten zu revidiren, 
hiernächit im Fakt einer entdeckten Kontravention nach obigem Öefeß zu Werke zu gehn, 
und von jeder Ausmittelung einer Uebertretung ber beſteheuden Borfchrift an Uns zu 
berichten, damit die Llebertreter zu der im jener Verordnung angcdroßten Geldſtrafe 
von 5 bis ro Thfr., oder 8 bis 14taͤgiger Arrefi,Strafe gezogen werden, und dadurch 
dieſer Uebelſtand zur vollftandigen Erledigung im biefigen Negierungss Bezirk gelang 

Liegnitz, den 26. Auguft 1819. 
Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
x. Ro. 842. Auguſt ©. . ‘ . 





Ms. 246. Die Verpfliehtung der Maarenflbrer zur Verzollung und MVerfteurrung der Maas 
ren am ber Laudes-Grenze betreffend. 
Die Bekanntmachung vom 24. Man d. $., wegen Bezeichnung ber Packhofsſtaͤdte 
- and Steuer; Aemter ıfler und arer Ordnung, im 23. Stüc des Amtsblattes ©. 234. 
zu 154., bat hinſichts der Verpflichtung ber MWaarenführer zur Ber zollung und Ber 
er an der LandessGrenze, Bedenfen veranlaft, und eine nähere Beſtimmung 
8 Konigl. Finanz Minifteriums vom 29. Juli d. 3. herbeigeführt. Diefer gemäß 
eröffnen Wir dem hanbeltreibenden Publikum zur Nachricht und zur Achtung. für das 
Haupt⸗Zollamt und für die Haupt- und Nebenſteuer⸗Aemter folgendes: 

1). Ohne alle Eingangszol-Entrichtung koͤnnen wach. Breslau nur ſoſlche Waaren 
erpebirt werben, wovon ber Zoll über r2 Ögr; pro Eentner beträgt, ohne Berbrauchss 
fieuersEntrichtung nur folche, wovon die Steuer uͤber 3 Rihlr. Panetugg, beträgt. 

9) Der Eingangszoll muß bei der Declaration nach allen andern Packhofsſtaͤd—⸗ 
ten außer Breslau und andern $. 36; der Zollordnung genannten Städten, an der 
Grenze erhoben werden; da Dies die Regel ift. ($: 70.) Wenn Waaren hoͤher mit Zoll, 
befest find, als mie 12 Ör. pro Zentner, wird. doch beim Eingangszollamte Dann nur’ 
+2 Gar. Davon erhoben, wenn 
a) die Waare zum ummirtelbaren Durchgang finfs ber Oder gfeid) beim Zollemte 

dechäntet word, oderwehn ' _ j 1 
b) die Waare nach einem Hauptzollamte oder einer andern Packhofsſtadt finfs den 


Oper, alſo auch nad) Glogau, beftimmeift- 
Die ſe Ausnahmen geuͤnrden ſich quf den $. 14. des Zollgeſetzes vom 6. Mayi v. J. 
und 4. des Aufangs ber Juſtructidn vom 12. Januar d. I. Den Fall zu b. bar: 
DR 5 Ir. dieſe 


IR 
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Biel darrm beſonders ausgedruͤckt, met einer ſolchen Wagere in Der Packhofsſtadt 
noch die Beſtimmung zur Wiederausfuͤhrung links Der Oder gegeben werden fann. 
Wenn es in dem VBorderfage Des 34. $. Heißt: Daß gar Feine ZollsErhebung an 
der Grenze statt finde, wrim Waͤaren nad) einer der $. 36. der Zollerduung gemannten 
Stoͤdte gehen, fo zeigt bie Derbindung mic dem Vorhergehenden und die ganze Des 
ftimmmng flar, daß überatl nur davsn die Rede ift, wenn der Zoll über 12 Gar. pro 
Zentner betraͤgt. Im Marhfage beſagten Paragraphs aber iſt ein leicht zu erfennens 
der Druckfehler, naͤmlich ober ſtott als vorhanden, indem geleſen werden muß: 
„mach andern Packhofoſtaͤdten als nach oben zung er *t“ 
Hiernach iſt alſo die Dekanntmachung im 7. Stuͤck bes Amtsblattes ©. 88. f. zu 
48. zu berichtigen. —— 
3) Auf ein Steuer-Imt 2. Klaſſe koͤnnen eingehende Waaren nur dann ohne Der ! 
brauchs ſteuercntrich ung cxvedirt werden, weñ daſſelbe zut Erhebung der Verbrauchsſteuer 
befonders berechtigt iſt, nemfid) wenn fie von der ganzen Ladung mehr als 3 Rthlr., aber 
auch für einen Empfaͤnger in einem Transport, nicht über 100 Rthlr. beträgt, und 
der Empfänger in Dem jteueramtlichen Bezirf wohnt. Gollordnung $. 14. und 73.) 
Liegmiß, den 30. Auguft 1819. 


Bönigl. Preuß. Regierung. Zweite Abeheilung. 








Mo. 247. Die monatlichen ZeitungdBerichte betreffend. 

Bon mehreren Behörden des Negierungs Departements find in ber neuern Kit 
die monatlichen Zeitungs: Berichte zu ſpaͤt eingelangt. 

Mir machen daher erneuert auf bie zufegt in ber DBerordnung vom 6. Februarẽ 
1822. Abt. Scuck No. 7. Jahrg. 1812.) gegebene Beſtimmung: * 

„daß ſolche am 28. jeden Monats bei Uns eingegangen fern follen, ’ 

auedruͤcklich aufmerffam. Behörden, die forthin bie Einſendung der monatlichen Zei⸗ 
tungsBerichte verzögert, und folche wicht fpäteftens bis zum 30. des M. Uns vorgelegt 
hätten, werben jedesmal in eine Ordnungsſtrafe von ı Rchlr fallen 

Zugleitewersweifen Bir auf die Feflfegungen, welche die nur bezogene Derord» 
nung wem 6. Februar 1842, und die Tircular⸗Verfuͤgung vom 29. Auguft 1809., in 
Bagiebung auf die inrichrung der Zeitungs» Berichte ausgefprochen haben. Immer 
noch ſindet man in vielen Dieter Berichte Die georbrreten Nubrifen entweder inbalisieer, 
oder mir unintereffanten Machrichren, ober mit Anzeigen ausgefüllt, die in den Zei⸗ 
tungs- Bericht gar nicht gchörcen, ſondern in bejondern Berichten Uns vorzumagey 
waren. Liegnig, den +. September 1510. 

Bönigl. Preuß. Regierung. 

I. 273. Septbr. c. 


No. 248. Berreffend nie Behandlung der potbefer-Blafen, hinſichts des Dlafenzinfes, 
Ueber die Frage, in wie weit, außer der den Apothekern bewilligten Sieuerfrer 
heit auf eine Blaſe von 15 Du Der ). 8. Des Steuergefeges-vom 8. Februar d. J. 
uber 





— 361 — 


über Die Beſteuerung bes inlaͤndiſchen Branntweins ıc., noch auf ſie angewendet wer⸗ 
den kann, iſt von dem Koͤnigl. Finanz Minifterium, im Einverftändniffe mit den Sb 
niglichen Minifterium für die Medicinal Angelegenheiten, mittelft Referipts vom 16. 
v. M., folgendes woͤrtlich feitgefegt worden: 

ı) Den Apothefern in den Staͤdten, in fofern fie fh den sub 2. enthaltenen des 
dingungen unterwerfen, Fann außer jener fteuerfreien Blaſe von 15 Quarz zu pharma⸗ 
zeutiſchen Zwecken, zur Bereitung der dejtillirten Waſſer, nah der Größe ihres Des 
Bir, eine Blaſe von 60 bis 80 Quart, und, wenn fie fi) mit Bereitung aetherifcher 
Dele abgeben, noch eine Dritte von 100 bis 120 Qurart, welche jedoch nach $. 16. bis 
20. der Ordnung zum Gefeß (betreffend die Ermittelung der Brenngeräthe, Aufficht 
daräber und Bermeffung der Dlafen) zu behandeln, und den Steuerämtern anzuge⸗ 
ben, zu vermeffen und zu bezeichnen find, zum fteuerfreien Gebraud) zwar ohne befons 
dere Declaration und Verſiegelung oder Ablieferung, der Helme für Die Zeit, wo fie 
aufier Gebrauch find, aber doch unter allgemeiner Aufficht der Steuerbehörbe, verſtat⸗ 
tet werden. 

2) Apotheker, welche diefe Befugniß in Anfpruch nehmen, müflen vor dem bes 
treffenden Steueramt auf ihren geleifteren Eide erflären, Daß fie fich mit der Zabrifas 
tion von einfachen oder verfeßten Branntwein, der nidıt in die Karkegorie der Arzes 
neimittel gehört, fo wie mir dem Schank und Verkauf deſſelben nicht befaffen mollen. - 
Auch dürfen fie Feine Maifchgefaße Halten, und ihre Blafen mit feinen Abzugspäpnen 
verſeben ſeyn. 

3) Apotheker, welche mic Der ihnen ſchon durch das Geſetz freigegebenen Blaſe 
don 15 Quart nicht zufrieden find, und ſich größerer Blaſen auch zur Bereitung von 
Alkohol bedienen wollen, find in Anfehung derfelben aflen den Kontrollen, welche für 
die Branntweinhrenner und Deftillateur ftatt finden, fo wie dem Blaſenzins unterwors 
fon, und fönnen dergleichen Blafen zu den sub 1. beftimmeen Zwecken, nur auf befons 
dere Declaration jreuerfrei in Gebrauch feßen. 

Nach diefen Beftimmumgen Haben ſich bie Anhaber der Apotheken zu achten, und 
fammtliche, zur Auffiche über Beachtung der Vorſchrift beauftragte Behörden find 
über deren Befolgung zu wachen verpflichtet. 

Liegnig, den 5. Septenber 1819. 

- Bönigl, Presß. Regierung. Zweite Abebeilung 





te. 2939. Megen Veränderungen der Apotheken⸗Taxe pro 1833. 


Wir verfehen dato ſaͤmmtliche Apotheken des Departements durch die denfel. 
ben voritchenden Herren Phyſiker mit Exemplaren von den Deränderungen ber 
Urzaen-Tare pro 1858., wofür jeder Offiein⸗Inhaber ı Gt. Courant zu bejaflen 
dat. Diefen Beränderungen muß vom Tage der Bekanntmachung an, bei Vermei— 
dung der Strafe nachgegangen werden, dic das Publifandum vom r. Oftbr. 1815, 
angeordnet hat, welches der neuen ArzueisTare vom Jahr 1815. vorgedruckt iſt. 

Sollte irgend ein Apothefer übergangen ſeyn, fo hat derfelbe den, feine Of; 
flein beaufſichteuben Phyſttum, um nacht aͤgliche Berſchaffung eines ne 
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Keranderungen, um fo mehr anzugehen, als jede Office mit einem Exemplar ſich 
‚Bei Strafe verſehen muß. i 
Liegnitz, den BD — Eee Abehen | 
ni reuß. Regierung. r theiluug. 
K Ne. 24. R. Septbr. * | 3 3 | = J 


No. 249. Batreffend die Beſteuerung der inlaͤndiſchen Tabacksblätter. 


Zur naͤheren Ausführung des Geſetzes vom 8. Febrnar d. J. und der days 
gehörigen Ordnung, bat das Königl. Finanz Minifterrum Nachſtehendes in Bezug 
‚auf die Befteuerung der inlandifchen Tabacksblaͤtter zu befiimmen befunden, 
$. 1. Die Deklaration über die mit Tabak depflanzten Grundſtuͤcke über fünf 
DRuthen, fol von jedem einzelnen Tabadspflanger vor Ablauf des Monats Aulius 
bei feiner, Gemeinde » Behörde nach dem nachjichenden Mufter sub A. geſchehen, 
wovon Die Gemeindes-Behörden mit einigen gedruckten Exemplaren zur Vertheilung 
an die Deflaranten, und zu deren Gebraud) werden verfehen werden. Geſchieht 
die Deklaration muͤndlich, fo it das Formular von der Gemeindes Behörde auszus 
füllen. 
Die Deffaration wird: in Das HebesMNegilter sub B. eingetragen; die erſten 
6 Spalten deffelben werden von der Öemeindebehörbe nach der Declaration ausges 
fülit, und die Deffaration mit der Befcheinigung über Die geſchehene Eintragung 
verfehen. Die Deklaration erhäft der Deklarant zurück, und diene ihm. vorläufig 
- zur Regitimation, wenn er wegen ‚unterlaffener oder unrichtiger Defiaration nad) 
} 81. der Ordnung in Anſpruch genommen. werben follte. Demnaͤchſt foll derfeibe 
auch ben Gewinn mirteljt derſelben melden. I 
Da in dem hiefigen Negierungss Bezirk noch Feine Angabe der mit Taback bes 
pflanzten Grundſtuͤcke eingefordert worden, mithin auch nach) der Borfihrift des 
vorſtehenden $. r., fo wenig als nad) dem in folgenden $. 2. enthaftenen Nevis 
fionsvorfchriften jeßt nod) verfahren werden faun, jo fol für diefes Jahr, fobald 
als moͤglich die Ausmittelung der Steuerpflichtigen und der mic Taback bepflanzten 
Grundftüce auf eine folche Art gefiheden, daß bis zum, Einerict der Tabackerndte 
ein. möglichft zuverläßiges Reſultat erlangt wird. J 
$. © Die bis zum 1. Auguſt in dem Heberegiſter zufammen getragenen An: 
gaben tiber Die mie Taback bepflauzten Grundſtuͤcke, follen von der Gemeindebehörde 
rebidirt werden, dieſe Reyiſion in den erſten Tagen des Augufts, mit Zugiehung Des 
Eteuerauffehers ober eines von Dem Steueramte font dazu zu Deputivenden Beam: 
ten, eines Feldbauverftändigen und der Flurſchuͤtze durch. eine ordentliche Flurbe— 
gehung, wo Tabacke pſlanzungen vorhanden, geſche en, und der Tag dazu in der Ge— 
meinde bekannt gemacht werden, damit ſich die Beſiher von dergleichen Pflanzuns 
gen: auf ihren Feldern einfinden, um etwanige Verſchiedenhelten zwiſchen ihren Au— 
gaben und dem Befund auf der Stelle aufklaͤren zu Finnen. 
Bei diefer Nevifion füllen fanumtliche Angaben, hinſichts der Größe der Grand, 
ffücke, wo. dieſe nicht ſchon aus Steuerkataſfern, Lager⸗ oder Flurbüchern feſtſteht, 
ee: wie. 
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mit Hüffe der Feſdbauverſtaͤndigen moͤglichſt berichtigt werden, welches in ber Ac⸗ 
gel nur durch Schaͤtzung nad) dem Augenmaaß oder Abſchreitung zu geſchehte 
braucht. | BE we An | 

Die Nevifion fol aber Hauprfächlich Die Ueberzeugung verſchaffen, daß Feine 
mit Tabak bepflanzte Grundftüce über 5 [IRuchen verfchtwiegen find. Ueber Die 
verſchwiegenen Zölle ſowohl, als über die entdeckten Unrichtigfeiten über ein Zehn⸗ 
tel der Angabe, foll unter der Bemerkung des Flächeninhalts ein fortlaufendes Pros 
tofoll aufgenommen, und von den revidirenden Beamten, fo wie von den zur Nugabe 
Derpflichteten unterfchrieben werben. Unrichtigkeiten umter einem Zehntel find im 
dem Heberegifter und den Deffarationen gleich zu berichtigen. Das Regiſter ift von’ 
Der Gemein debehörde, nachdem fie fich Die Steuern des Heberegifters und die Nas 
men der Deflaranten notirt hat, vellzogen mit den Protokoll bis zum 15. Auguſt, 
on das Steueramt zu uͤberſenden; bie berüchtigten Deflarationen aber find den 
Deffaranten zuruͤck zu geben. | 

Das Heberegifter geht nunmehr zur weitern Bearbeitung una Vollendung le⸗ 
biglich an das Special⸗Steuer ⸗Amt über; das Protokoll wird von bemfelben an 
das Haupt⸗Steuer⸗Amt zur Einleitung des nörhigen Verfahrens gegen ben Straf 
faliigen eingefenbet. 

$. 3. Sobald die Tabarfserndte beendigt iſt, melches gewoͤhnlich bald nach 
" Bartbolomäl_.ber Fall zu fern pflegt, haben ſich Die Gemeinde, Behörden und die‘ 

Herren Yandrätbe der Kreife von dem Ausfall genau zu unterrichten, ihre fruͤheren 

Heobachtungen Uber die, darauf Einfluß habenden Wirterungs Ereigniffe und ans 
dere nachtheilige Urfacyen, als anhaltende Naͤſſe und Kälte, Erzeugumg der. Made, 
Hagelſchiag re. damit zu vergfeichen, und tft nicht nur von den Herren Landrärhen 
im Septeinber jeden Jahres ein Bericht über den Ausfall der Tabadserndte an Uns 
zu erſtatten, fondern es ſind auch'die von den Gemeinde Behörden und fonft dars 
iiber eingezogenen Nachrichten durch Bei Lanbräthe den Herren Ober: Steuer, Sins 
fpeftoren mitzurgeilen, um davon die Prüfung der eingehenden Deflarationen über: 
den Gewinn an getrodneten Tabafsblärtern Gebraud) machen zu koͤnnen. Die 
Steuerbeamten ſind nichts deflo weniger auch ſelbſt verpflichtet, fi) vor allem, 
was auf den Tabacksgewinn Bezug hat, Kenntniß zu verſchaffen. 

$. 4. Inuerhalb 8 Tagen nach Abnahme der getrofneten Blätter von den 
Stöcen oder Fade, worauf fie gezogen worden jmd, follen die Tabacksbeſitzer ihre 
Deffaratiotr, in weicher nunmehr der Gewinn an trocknen Dfättern, mit Inbegriff 
Des Geitzes und ber Larbblätter, an Dunden und nad) preuß. Gewicht, fo wie die 
Raͤume, welche zum Trocknen und Aufbewahren benuße werden, angegeben fen 
muͤſſen, oder von der Gemeinde-Behoͤrde nach muͤndlicher Angabe zu bemerfen ſiud, 
diefer wieder einreichen. Die Gemeinde-Behoͤrde vergleicht die Deffaration mit 
den Nachrichten tiber Den Ausfall der Erndte, prüft ihre Wahrfcheinlichkeit, füge 
in der Rubrik; Demerfungen der Ortsbehörbe, dasjenige hinzu, was fie in Dirfer 
Hinſicht im Allgemeinen oder im Einzelnen zu erinnern findet, und ertheilt Dem De⸗ 
Flaranten eine Befcheinigung über den deklaritten Gewinn nach nachſtehendem - 
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ſter C. Sodann werden die eingegangenen Deklatationen von 8 zu 8 Tagen an 
das betreffende Spezial» Steuer - Amt. überfender, die Dummer derſelben von ber 
Semeindebehorde in dem Verzeichniffe der Nummern des Heberegijters gelöfcht, und 
‚darauf gefchen, daß Die Deflarationen unter den offen. ſteheuden Rummern nicht 
fpäter als 8 Tage nach dem Abnehinen ber getrodneten Blätter von den Stoͤcken 
oder Fäden vollitandig eingehen. 

5 5. Jedes Steuer » Amt muß,'! fobald es die Deflarariowen ven ter 
Genseindes Behörde erhält, danach die Spalten 7. 8. 9. im Heberegilter ausfüllen. 

Die Oberſteuer⸗Juſpektoren, und an deren Stelle die Ober-Koncrolleurd,. in ih⸗ 
rem Diftrife find verbunden, gleich beim Eingang der Deflarationen bei dem betref⸗ 
fenden Steuerämtern, bavon Notiz gu nehmen. Sie haben die Deflarationen ein⸗ 
äufehen, und Behufs der Reviſion und Arteflirung am ſich zu nehmen, nach den mits 
getheitten Nachrichten über den Ausfall der Tabacks-Erudte und den Bemerkungen 
der Orts» Behörde zu prüfe, zu beflimmen, wo eine Reviſion und Nachwiegumg 
vorgenommen werden fell, und Diefe iuuerhalb der geſetzlich zuläßigen Friſt, zu vets 
anlaffen. : 

DE nun gleich die Reviſion und Nachwiegung nicht bei jebem einzefnen Plans 
ger noͤthig it, fo muß fie doch da überall und möglichit bald nach der Deftarstion 
eintreten, wo die Angabe Zweifel erregt, oder fruͤherhin Unrichtigfeiten entdeckt 
worden find. Die Reviſion gefchieht in der Regel durch Nachzaͤhlung aller und 
die Probewlegung eines ganzen Haufens oder einer Anzahl von Gebinden, oßue 
daß einzelne .befouders ausgefucht werben. Die Probeveriviegung kann auf jeder 
vorhandenen oder nächiten richtigen Privat- oder dffentlichen Waage geſchthen. 
Für den Transport dahin und zuräd muß der Eigentgümer der Blaͤtter forgen. 
Behufs der Nevifion koͤnnen auch Gemeindes ober Polizei: Aurficheskearte zur Bei— 
——* requitirt werden. Mad) beendigter Reviſion und Ueberzeugung, daß die zum 

tocknen und. Aufbewahren der Blätter dienenden Boden und andere Raͤume rich 
tig angegeben und feine dergleichen verfchwiegen worden, wie auch, daß die Anga« 
ben des Gewinns richtig find, werden Unrichtigkeiten unter einem Zehntel in den De: 
klarationen berichtigt, dieſe legteren von dem Ober-Kontrolleur, wenn feine Revifton 
gefchehen, Hinfichrs ber Glaubwürdigkeit, wo fie aber gefchehen Binfichts der Nich« 
tigkeit artejtiet und dem Special-Steueramte übergeben, welches nunmehr danach 
die Spalten 10 bis ı2. des Heberegiſters ausfülle, und ſolches mit den Defiara 
tionen belegt, die Steuer mit Weglaffung der Quanticären unter ein Achtel Zent⸗ 
ner berechnet und jedem Deflaranten ein gedrucktes Contobuch, nad) dem unterites 
henden Mufter D., worin die zu zahlende teuer eingetragen iji, aus haͤndigt, nach— 
dem die ganze Steuerfchuld vorher in die Spalte des Heb:regiiters eingetragen 
worden. Leber die befundenen Linrichtigfeiten über ein Zehutel und in Anfehung 
verfchiwiegener zum Trocknen und Aufbewahren der Blaͤtter benugten Räume, oder 
wegen gaͤnzlich unterlaſſener Deklaration, gehen die aufgenommenen Protokolle mit 
den unrichtigen Deffarationen an das Haupt⸗Steuer⸗Amt zur weitern Einleirung 

des progcfiualifchen Verfahrens. 
Wenn 


Wenn vor Aushaͤndigung des Contobuches ungerrodineteioder getrocknete Blätter 
innerbaib oder außerhalb der Gemeinde an einen andern Beiser übergehen, fo ſoll 
der erite Befiger Davon vorher dem Steueramte Bder der Gemeinbebehörde Anzeige 
machen, und der Name bes Derkäufers oder Häufers, deſſen Wohnort und die Qua 
sität an ungetrockneten oder getrockneten Blättern in Bunden, und ned) dem Gewicht 
angegeben werben. Die Gemeinde, Behörde ſetzt das Steuer⸗Amt davon in Kennt; 
niß, welches in dem Hebe⸗Regiſter das Mörkige bemerkt. | 

Dei Verfendungen außerhalb der Gemeinde aber erthellt das Steuer⸗Ame bar; 
über einen Legitimatlons ſchein, unter Bepierkung ber Frift, binnen weicher baffeibe von 
dem Steuer: Umte oder der Gemeindebehörde des Beſtimmungsortes atteſtirt zurück 
geliefert werden muß, und diefer Schein wird dem Transport mirgegeben. Erfolge ' 
die Zurücflieferung nicht binnen der gefeglichen Friſt, fo bleibe der Abſender für die 
Steuer verhaftet; erfolgt fie aber, fo wird dem erſten Befiger im Hebe⸗Regiſter die 
verfendete Quantität ab» und dem zweiten zugefchrieben. | Re: 

Letzteres gefchicht, Toenn bie Berfendung in einem andern fleweramtfichen Bezirk 
gefchehen, von dem Steuernmte bes Beftimmungsortes, welchem im Fall die Ges 
meinde- Behörde den Legitimationsfchein arteftirt hat, davon Nachricht gegeben merden 
muß. Die Zäufer ungetrockneter Tabacksblaͤtter find, um das Gewicht derfelben im 
— Zuſtande zu ermitteln, deuſelben Reviſions-Maaßregeln, wie Die erſten 

igenthuͤmer unterworfen. 

— 4. 6. Wird die Steuer ganz oder abſchlaͤglich enttichtet, ſo fuͤlt das Steueramt 
Die Spalten 13 bis 15 des Hebe⸗Regiſters aus, traͤgt die Steuerzahlung in das ſub⸗ 
dividirte Journal Kap. 11. ein, welchen jenes zum Belag dient, und ſchreibt die ven 
fieuerte Quantität in dem Eontobuche des Steuerpflichtigen ab, worin Demfelben zu⸗ 
gleich quittirt wird. | 

Während ‚der —— Zahlungsfriſt kann ſich die Steuerbehoͤrde, wenn das 
ganze Soll noch nicht erlegt iſt, durch vorzunehmende Reviſionen nach den Umſtaͤnden 
Davon überzeugen, ob weniger als die Hälfte ber gewonnenen getrockneten Tabacks⸗ 
blaͤtter noch vorhanden, und it in dieſem Fall der Steuerpflichtige, wenn er nicht er⸗ 
weifen kann, daß folche Verminderung erſt feit weniger als 8 Tagen entſtanden iſt, 
nach $. 82. der Ordnung ftraffallig. | 

Doch find die Reviſionen nur auf Anordnung des Ober⸗Controlleurs, und in feis 
nem oder des Nendanten Beiſeyn, und nur bei unjichern Zahlern oder aus befonderen 
Deranlafungen, 5. B. bekannt gewordenen Berfäufer, vorzunehmen. 

Mit dem Adminiſtrations⸗Extract pro Auguſt werden außer dem ſubdividirten 
Journal auch die Heberegifter nebſt den ſaͤmmtlichen Derfarationen und Kontobüchern 
vom Specialſteuer⸗ Amte an das Hauprfteuers Amt abgeliefert. | 

Diefe Beſtimmungen werben dem betreffenden Dublifum zur Kenntniß gebracht, 
den hiermit berührten Behörden aber zur genaueften Achtung befannt gemacht, 

Liegnitz, den 6. re, ‚819. — ——— 

nigl. Preuß. erung. Zweite Abehrilung. 
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No. I. Deflaration No.IL . 
Grundſtuͤcke, welche mit Ta: Kreis. Gewinn an getrockneten Tas 


back bepflanzt ſiidd. Gemeinde. bads:Blättern. . 
| Die getrockueten Z ıvads. Blätter 
| find abgeuommen den 18 
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Ane Heberegiſter der Gemeinde ringe: Haubwürbigfeit 
tranen unter Drummer: Die — | atteftiere. 
Unterfihräft des Gemeinde ⸗ Beamten. Richtlakeit 
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Hebe⸗Regiſter 
fuͤr die Steuer von getrockneten Tabacks-Blaͤttern 
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i * Deklarirter Ertrag 
— —— Grui⸗ de. au getreckneten Tabacks⸗ 
&E| Dorsamd Pächrerder] Lage Bıättern. 
| Zumame Grund I 
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= baut. gel-ut ſtuͤcke. Pflanzen, | tom. 
= } 
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Hevifions Befund 
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. 
A 


Dekla⸗ 


| C. 
Deklarations⸗Beſcheinigung. 
Gemeinde | = A 
Hebe⸗ Regiſter No. 


(Name des Deflaranten) hat den Gewinn an getreckneten 

Zabads, Blättern deflarirt den. (Datum der Deflaration) mit 

Zahn Bund oder Centner Pfund an Preuß. Gewicht. 
kinterfchrift des Gemeinde⸗Beamten. 


D. 
Dad) der atte⸗ Die Steuer Einaetra 
fiirten Defta | Davon ift fit bezahle — Unterſchrift 
ration vorhau ·¶ n Steuer Hebe⸗ Subdivi⸗ 
dener Ertrag ſions 
Regiſter ſiens⸗ 

an getrockneten] zu bezahlen. am mitJeurnal | Einnehmers, 

Tabarks, No. Cap-II. 

Blättern. No, 
Bunde. Erntuer] Rıblr- Gr. Tas. Kehl. gr. 





Verordnungen des Königl. Preuß. Conſiſtorii für Schlefien. 
— Betanntmakhung. 


Des Königs Majeſtaͤt Haben durch bie Allerdoͤchſte Eabinets,Orbre vom 28. 
—Jull d. J. verordnet, daß bis auf weitere Verfügung, feinem Anlinder, bei Ders - 
meldung des Verluſtes kuͤnftiget Anftelung, erlaube fein fell, die Liniverfirat Sera 
zu beziehen. Dieſe Allerhoͤchſte Verfuͤgung wird zu Zedermanns Nachachtung dic 
mit befanne gemacht, und bie Vorſteher gelehrter Unterrichts + Anfalten, Baben 
die, von dieſer abgehenden Schüler in Kenntuiß derſelben zu fegen. 
Breslau, den 23. Auguſt 1819. 


Bönigl. Preuß. Confiftorium für Shlefien. 
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Koͤniglichen Regiernug zu Liegnitz. 
— | „—— No. 39. — 





Ltegnltz, den 25. September ı8r9. 
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Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Negierung. 
No. 250. Den erfolgten Zutritt der Städte Unclam und Demmin für die Verbrauchs: Steuer 


tre ffend. 





Ham kaufmaͤnniſchen Pubfieo und den Steuer, Beamten des Departements wir, 
mit Bezug auf das Publleandum vom 24. May d. J. Seite 234. des diesjährigen 
Amtsblaͤtts, hierdurch zur Nachricht und Achtung eröffner, daf im Verwaltungs 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Stettin, Die Städte Anclam und Demmin 
das Packhofs⸗-Recht, jedoch nur für bie Berbrauchss&teuer, erhalten haben, 
Liegnitz, den — 7— — i r 
v % —* nıyl. Preuß. erun. weite b 9 
ZI. Adiyeil. No. 877. pre Juny c. REN ıheilung 





Me. 257, Wetrifft die Beſteuerung des Infämbdifchen Weinmofes, 
Zur melsern Ausfuͤhrung des Gefeges vom 8. Februar d. %., und der dazu 
gehörigen Ordnung, Die Beſteuerung des infändifchen Branntweins, Braumalzes, 
Welnmeſtes und bee Tabads Blätter betreffend, hat das Kmigl. Finanz Miniftes 
rlum, Birfiches der Beftenerung des inlänbifchen Weinmoſtes, wörtlich nachſtehende 
Borſchriften am 6. v. M. erlaſſen: | 
gr Die$ 36. der Orbnung votgeſchriebene Aufnahme der Weinserge 
and ——— geſchieht durch Deklatation der Eigenthuͤmer, ober in deren Ads 
weſenheit und Verhinderung, durch deren Pächter, Vorwalter oder Hofleute um 
ser ihrer Vertretungs⸗Verbindlichkeit. 
Um die Deffararlon zu evleichtern und ihr eine gleichformige Geſtalt zu geben, 
Iad an die Orts-Behörben gedindte Formulare, welche die erſten 7 Spalten bee 
Muſters A. emshalten, zu verteilen, deren fi, bie Deffaranten zu bebierren haben, 
und welche von benfelben a ausgefüllt, datirt und als richtig beſcheluigt, zu 
nnterſchreiben ſind. Kaften auf ben Weinguͤtern Naturaigefaͤlle, an halben, — 
shit ac, Trauben, fo ſind ſie von bon Hüpinanstintaer mis anzugeben. Diejent- 
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gen, welche im Bezug von felhen Gefaͤllen find, haben jedoch daruͤber elne beſen⸗ 
dere Dettaration ebenfails einzureichen. 
gi. Diefe Declar atleuen muſſen binnen einer beſtimmten Friſt an bie Orts, 
Bihdrde eingereicht, von der ſelben mit Auziehung bes Steueramts, und In den Rhein⸗ 
‚provingen der Steuervertgeiler für dle direfcen Steuern geprüft, viſitt und in das 
Hebe⸗Regiſter ber Gemeine, nad) dein beiliegenden Mufter A., für deſſen Druck in 
‚geböriger Anzahl die Regierung zu forgen hat, bergeftalt a werben, daß 
‚hinter jedem Weingüterbefiger, bie Befiger der Darauf haftenten Marural:Weinge 
falle, jedoch) unter befondern Nummern zu erfehen find. Domainen⸗Weinguͤter oder 
Weingefaͤlle find, als der Weinftener ebenfalls unterworfen, in berfelben Art zu be⸗ 
handeln. Die Angaben des Flaͤcheninhalts muͤſſen in den fatastrirten Gemeinden 
nad) den Kataftern für die Grundſteuer und andern vorhandenen juverläßigen Datis 
berichtigt werden. | 
$. 3. Die Klaſſiſikation Der —n in der Ben Spafte foll zwar gunöchit 
‚gleichfalls von den Hres, Behörden und SteuerBeamten geſchehen, muß jedoch von 
den Fauprächen und Regierungen forgfäftig geprüft, und durch Bergleichung ſaͤmme⸗ 
licher Special⸗Nachweiſungen zur Erreichung eines im Ganzen gleichfoͤrmigen Des 
daͤltniſſes bericheigt werben, Im Allgemeinen wird dabei zur Richtſchnur für die 
Regierungen bemerkt, daß, da der gefeglich angenommenen Klaſſen nur Viete find, 
die erite blos anf bie beiten Mofels Beine von Toter bis unterhalb Trerbad), ſo 
wie auf die beſten Saars, Ahr, und Mittel⸗Rhein⸗Weine, welche meiit umter be, 
fondern von den Gemarfungen oder der Lage her genommenen Benennungen fu 
den Handel Fommen, within zur in den Regierungs, Bezirken von Coblenz und 
Trier wird anzunehmen feyn. ° S ' 

Die zweite Klaffe wird bie guten Weingattungen ber Ars, fo tie ber Nahe⸗ 
‚Weine uud Bleicharte unfaffen, und daher efwa nur in jenen und einem Theil des 
EdUner Hegieruugs» Bezirks zur Anwendung fommen. In allen übrigen Regie: 
rungebezirken finden blos bie beiden letzten Klaffen für die guten und ſchlechten 
‚Landweine, fo wie in den Rheinprovinzen für Diejenigen geringern Weingattungen 
Start, welche in der mächften Umgegeud kenſumirt werden, cder ur zur Vermi 
ſchung in ben Verkeht kommen. . Hierburd) wird Die Kfafjification fehr vereinfacht 
zund c3 möglich gemacht werben, in Der Hegel game Gemeinden oder Gemarkun— 
gen in eine Klaſſe zu fegen. Su allen Fällen aber werden nicht mehr als zwei ver: 
ſchiedene Klaſſen in einer Gemeinde vorkommen koͤnnen. — | 

6. 4. Das von der Orts: amd Steuer Bebörde zuſammengeſtellte und vollzogen 
erſte Seberegiſter der Geweinde wird nach $. 57. der Otdnung In dan Gemeinde 
haufe oder einem chdren öffentlichen Ort niebergeleät, und folches den Gemeinden 
m gewöhnlichen Wege befannt gemacht. Die etwarigen Eimvpendungen werden von der 
Sris⸗Beboͤrde ouf einen beſondern gebrochenen Bogen unter ber korreſpondirenden 
KRununer des Reciſters aufgenommen, von den Beſchwerdefuͤhrer unterſchrieben, 
und Sie nothigen Erlaͤuterumgen nebft dem Dutachten der Ossr Behörde Daranıtrı 
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geſeßt. Dicſer Begen wird denr Regiſter beigeheftet, und beides nad) Ablauf der 
Atoaͤgigen Friſt dem Kreislandrath uͤberſandt. 

9. 5. Der Landrath iſt verpftichtet für die zeitige Einſendung ſaͤmmtlicher 
Gemeinde⸗Regiſter zu ſorgen. Ex prüfe Die eingehenden, in Beziehung auf deren 
Richtizkeit nach den ihm befannten örtlichen Berhältniffen, und im den Rheinpro—⸗ 
vinzen mit Züziebung: der. Steuer, Eontrolleurs für die Direften Steuern, würdigt 
sie aufgeftellten Erinnerumgen, unterfirhe fie nörhigenfalls an Orr und Stelle, und 
bemert feine Anfiche gegenüber auf bemfelben Bogen 

Er reiche hierauf die atteſtirten Regiſter nebſt feinem Gutachten: über die Klaſ⸗ 
Öffation nach 9; 3 der Negierung ein. 

d. 6. Die Negierung prüft und: berechtigt fie, insbeſondere die Kiafiinfation, - 
nach Anleitung des‘ $. 3., mo‘ es ihr angemeſſen fcheint,; und. feßt. fie fiſt. Sie 
ensfchridet, wo es nicht fehen durch Abänderung in dem: Negifter gefihehen uf, über 
die einzelnen Erinnerungen, füßt von. ſaͤmmtlichen Hebe-Regiſtern eine Reinſchrift 
fertigen und- überfendet dieſe volljonen dem Landrath, ter ſie, warm. die Conzepte 
bei ben: DOrtsbehörden danach richtig geftelle find, an die betreffenden‘ Struerams 
ter gelangen laßt. Künftig. muß’ dafür. geſorgt werden, daß bis Ende Auguſt die: 
fejigefegten: Heberegifter in deren. Händen: find. 

. 7. Die von ber Regierung: zu veranlaffende Ausmittelung dis murhmafis 
lihen Ausfalls des Herbites muß, je nachdem Die. Beſchaffenheit des Sommers eine: 
frühere oder fpacere Leſe vorausjeßen läßt, in der Negel im September, jedoch ſo 
kurz als möglich. vor der. Lefe gefäjchen‘, und. zwar durch Sachverjtänbiae, welche: 
In dem Negierungs-Begirf mir Weinguͤtern nicht angefeflen find, und nicht gerade‘ 
Dramre zu fegu;brauchen, nad) der Wahl der Negierung. Ob die Nusmittelung 
von mehreren Ecinmiffarien und in mehreren Gegenden vorzunehmen fen, hängt davon! 
ab, je nachdem die Weingegenden in dem Regierungsbezirk mehr oder weniger.große oͤrt⸗ 
liche oder klimatiſche Verſchiedenheit zeigen. Sollte ein Commiſſarius nicht hinlaͤnglich 
ſeyn, ſo muß wenigſtens Dafür geſorgt werden, daß fie nicht von verſchiedenen Geſichts⸗ 
punkten ausgehen und. ihre Ausmittelungen innerlich-mit einander in Uebereinſtim⸗ 
nmmd ſtehen. Au ihren darüber an die Negierung zuverjtartenden Bericht: haben: 
fie nicht nur das von ihnen: ausgemicrelte Haupt-Refultät,. ob namlich ein voller, 
oder nur theilmeifer- Herbſt eintreten werde, gehörig zu motlviren, ſondern auch 
anzugeben, für welche Gegenden ein um: ein oder mehrere Sechstel davon abwei— 
chenbes Reſuͤltat, und aus welchen Gründen: zu erwarten fen; wennidie Leſezeitih⸗ 
ren Anfang nehmen werde u: f.w:. Den Commifarien: follen,. wann fie zu dem: 
Ende Ber eiſungen anſtellen müfien, Diäten-und Dieifefojten: bewilligt werden. 
8. Iſt der Ertrag allgemein oder für: gewiſſe Geqenden unter $ eines guten! 
Herbſtes anzumebmen, —— da in; dieſem Fall dle Steuer ganziwegfällt, auf 
einer beſonders zuverlaͤßigen Ausmittelumg und unzweideutigen Kennzeichen: beruhen: 
miiſi, ſo macht Die Regierung ſoiches den Steueraͤmtern bekannt. Dieſe bemerken! 
Das Reſultat'in der gten Spalte / des Heberegiſters unter Beziehung auf: das Dar 
sum der Regſertungs; Verfuͤgung, und dutchſtreichtn⸗ die uͤbrigen ˖ unausgefüllten: 
Soalten beifeld:n.. | Si 
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Sollte dies Nefaltat jedoch irgend zweifelhaft ſeyn, fo iſt die Regierung 66 
fugt, Die Anmeldung und Anventarifation des Sewims Statt finden zu ſaffen, und 
erst nad) dem Befund derfeiben fi) darüber auszufprechen, ob cin Sechstel⸗Herdſt 
und mehr angenommen werben kaun oder nicht. Wird der Ertrag jetoch gleich 
auf-einen Sechstel⸗Herbſt oder höher geſchaͤtzt, ſo macht bie Regierung di den 
Steuerämtern befannt, und ſetzt durch Bas Amtsblaet den Zeitraum fert, in weis 
hen die Befiger von Weingätirn oder Natural-Öefätlen zur Angabe des Beninns 
hei denſelben verpflichtet find. Die Steuerämter füllen dauach die Spalten 9. und 
10, des Heberegiiters aus. Für den Anfang jenes Zeitraums it der Terbrin bald 
nad) Anfang der Lefegeit, welche da, wo eine gemeinfchafriiche Leſezeit durch bie 
Dres Polizei feitgefteite wird, ein ſicheres Datum hat, für das Ende dieſes Zeit⸗ 
zaunıs aber iſt dee Termin bald, nachdem der Wein von der Kelter gekommen, 

feſtzuſetzen. — 

$.9. Die Deklaration geſchieht nach dem beifiegenden Muſter B., wovon gebrauchte 
Eremplare unentgeldlid) zu vercheilen find, entweder bei dem Steueramt unmittelbar 
oder, wenn es zu entlegen iſt, bei Den Ortserhebern ober Gemeinde Behoͤrden, welche 
jedoch die eingefandten Deklaratienen nach geſchlofſener Deflsrationsfrift, fegleich 
an bad betreffende Steueramt gelangen laſſen müffen. Das Steueramt sräge fie 
fin Die zıte, 12te und 13 Spalte des Heberegifters ein, und vergleiche Den della—⸗ 
rirten Betrag mic dem Reſultat der Abſchaͤhung nach ber 10ten Spalte. Bieiot 
die Deklaration bedeutend hinter der Abſchaͤtzung zuruͤck, fo notirt ſich das Anie dieſe 
Fälle zur befondern genauen Unterſuchung. Ir | 

d. 10. Die Reviſion des Weingewinns gefchicht angeittefbar nach geſchloſſener 
— ———————— während ber Gaͤhrungszeit und ver dem erſten Abſticht Anf Den 
demnaͤchſtigen Verluſt beim Abſtich kauu, da die Steuer eine Moſtſteuer, und der 
Steuerfatz mit Rüklicht auf den Adgang beſtinnnt iſt, Feine Ruͤckſicht genonmen wers 
den. Wo das vorhandene Strucrperfonal nicht hinlaͤnglich iſt, Die Reviſion überall 
möglichft — und ſchleunig vorzunehmen, koͤnnen Gemeinde⸗ oder andere dazu 
geeignete Beamte, wolche mit Bezug anf ihren geleiſteten Dienſteid oder ſouſt ſocciell 
zu dleſem Geſchaͤft zu verpflichten ſind, als Hälfsbeamte zugezogen werben. Geſchieht 
Dies außerhalb ihres Wohnorts, oder find fie undefoider, fo Faun ihnen ein verhaͤltniß⸗ 
mäßiger Diätenfaß dafür bewilkfge werden. BeiderXevien konnnt es hanprfächlich 
darauf an, Die zu Aufbewahrung der Weinvorraͤthe vorhandenen und gecigueten Naume 
nachzuſehn und ſich zu uͤberzeugen, daß Feine andere als die angegebenen vorhanden 
find und benußt werden, die alten Beſtaͤnde von den eben qewonnenen gehoͤrig zu ums 
terfcheiben, Damit diefe nicht für jene ausgegeben werden koͤnnen, die vorhandenen Wein 
gefaͤße aller Art kennen zu Seren, und Die zur Gewinnung und Behandlung des Moſts 
gebrauchten, mit den gefuͤllten Faͤſern und ben darin vordandenen Quauntitaten zu ver⸗ 
aleichen, und dadurch Verheimlichungeu auf di: Spur gutommen. Ungeaichte Faͤſ⸗ 
fer, oder folche, deren Größe nicht fhon allgemein gleich und bekannt iſt, wmüren nad) 
der, den Regierungen unterm 21. November v. J. zugefertigten Inſtruktion zur Aus⸗ 
mittelung dee Gebinde gepruͤft werden. Wenn zur Erleichterung Der Reviſion Die Ans 
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gabe ber zur Gewinnung, Behaudlung und Aufberahrung Des Mofts vorhandenen 
Gefäße mir def Deklaration des Arfoewaßrungsorts, ſo wie deren Rummerirung, 
Stempelung und Bezeichnung des Quars Inhalts, fo wie ihre Inventarifation noth 
wendig und eimzufeiten ſeyn mögte, fu werden daruͤber gutachtliche Vorſchiaͤge erwar, 
tet. Während der Nevikionszeit Dürfen, nach Analogie Des $. 47. der Ordnung, Ders 
fenbungen von. neuem Wein außerhalb der Gemeinde, nut gegen Legitimationsfcyeine 
des Steueramts, ander, wenn folches uber sine Meile entferne ist, der Gemeinde⸗Behoͤrde 
ftatt haben, damit dieſe vorher für Die Sicherftellung der Steuer auf die geeignete 
Weiſe forgen koͤnuen. Die Nevifion muß in der einzelnen Gemeinde an einem Tage 
angefangen und vollzogen, und Maapregein getroffen werben, welche an densfelbch 
den beimtichen Wein, Transport aus unrevidirten in revidirte Näume verhindern. 
Nach den Befund beider Revifion werben bie Deffarationen, infofern fie um weniger 
als ein Zehntheil des. vorgefunbdenen Gewinuſtes abweichen, von den Revfforen atteſtirt, 
‚größere Berſchiedeuheiten aber Durch ein mit den GSteuerpflichtigen fofort aufzuneh⸗ 
mendes Protokoll Fonitatirt. EN 

$. 11. Die beſcheinigten Deklarationen erhält bas Steucramt, nad) vollbrachtet 
Revijion, zuruͤck, fü wie die Protokolle über Die befundenen Unrichtigfeiten, fegtere zur 
Einleitung des Progefes. Das Steueramt füllt danach Die Spalren 14. 15. und 16; 
des Heberegifters aus, und fertigt jebem der Steuerfchuldigen ein Contobuch aus, wo⸗ 
zu das Schema sub Lite. C. beiiiegt. Bei den, während der Gmenatlichen Zahlungs⸗ 
friſt von Zeit zu Zeit zulaͤſſigen Nevifionen da, wo Das ganze Soll des Eontobuchs noch: 
nicht verjteuert iſt, hghen Die Revbiſoren nur dahin za ſehen, ob weniger als die Hälfte 
deffelben noch vorhanden iſt, und in diefem Fall, wenn der Steuerpflichtige nicht nach» 
weiſen kaun, daß ſolche Verminderung ſeiner Beſtaͤnde erſt ſeit weniger als 8 Tagen: 
entftanden iſt, ihn dem Steueramt had) $. 82. der Ordnung anzuzeizen. Auch iſt bei 
diefen Revifiouen vorzuſehen, daß Beſtaͤnde bes vorletzten nicht für Beſtaͤnde der letz⸗ 
ten Wein⸗Erndte ausgegeben, und dadurch bie volle Steu er⸗Entrichtung verzögert wird, 
Doc) find Die Revifionen aufbefonders Dazu vorhandene Beranlaffungen und auf Falle, 
wo man einen Steuer Ausfall beforgt, einzuſchraͤnken. ’ 

Wird die Steuer gang ober abfehläglich entrichtet, fo füht bas Steueramt die 
Spalten 17. bis 19. bes Heberegiſters aus, trägt die Steuerzaßlung in das ſubdivi⸗ 
dirte Jeurnal Cap. II, welchem jenes zum Belag dient, ein, und fehreibt das verſteu⸗ 
erte Quantum in dem Contobuch des Steuerpflichtigen ab, worin demfelben zugleich 
quitrirt wird. Mit dem Ertrafte pro Auguft werden, außer bem fubdividirten Jou⸗ 
naf, die Heberegiſter und —* Contobuͤcher von dem Special⸗Steueramt au dag 
Hauptamt abgeliefert. 

$. i2. Die $. 1. und 2. vorgeſchriebene Aufnahme der Weinguͤter vermittelſt 
Deklaration iſt zur einmal erforderlich). An den folgenden Jahren werden jährfiche 
Mutations⸗Regiſter für jede Gemeinde von der Gemeinde⸗Behoͤrde nach dem beiliegens 
den Muiter sub Litt. D. geführt, und datin alle mic den Weingütern und Naturals 
Weingefaͤllen G. B. durch Losfauf) vorgehende Eigen dumsBeränderungen, Die Uns 
fegung neuer, oder die Erneuerung und das Eingehn alter Weinberge ERBEN. 
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Auf den Grund des Mutations⸗Regiſters wird won der Ortebehoͤrde mit Zuzien 
dung bes Steueramts das Jährliche Hebe⸗Regiſter von Spalte T. bis 8 angefertigt, 
und durch die Landrärhe nach. $. 5. an die Regierung eingereicht, welche Damit weiten, 
wienon.d. 6. an vorgeſchrieben ift, verfaͤhrt. Bf neuem Weinbergen wind bis zum 
Öten Jahr das Jahr ihres Alters in dem Heberegiſter, und wenn je nach Ablauf des 
Zten Jahres noch nicht. vollfommen tragber find, folches bemerft, um den minderen 
Ertrag. in der 6ten Spalte zu rechtfertigen. Eine Reviſion Der Klaſſiſikation aller 
Weinderge wird in Ber Regel nur alle zehn Jahr einzutreten brauchen. 

Zu: Berhiitung von Mängeln.bei Bolljiehung borfichender Beſtimmungen Gemer: 
Ten: Wir Folgendes: Ä 

Zu 2. Die Deklaratlonen muͤſſen für bas laufende Jahr ſogleich eingereicht 
werden, als den Steuerpflichtigen. Die Dazu noͤthigen Formulare zukommen, weiches 
Bald gefchehen wird: | 
Zu 6. 3. 4 und. 5. Die zu veranlaffende Klafüfifarion des’ Stcuerſatzes fällt in 
hiefiger Provinz nur. einfac) aus, weil hier dev Satz von-10 Gr. firr den Euner Kauds 
wrin odne Unterſchied ffart finder, und der geringfte Sog von 6 Ör. vom Eimer. nad) 
$. 24. Dis Steuergeſchee vom 8. Februar d. J. nur dann angenemmen werden darf, 
menn. nad), unveriicuer er in der erſten Hand befindlid;er Wein umgetchlanen iſt. 

Zu $, 7.. Die durdy. Sachverſtaͤndige zu. veranlaffende Nusmirtetung bes. much 
maßlichen Ausfalls der Weinſeſe kann nur erjt nach Einreichnug der Kichififariond 
Liſten Seitens der Landroͤthe erfolgen.. 

Zu. 8. Da der diesjährige Ertrag ſich hoͤher als auf !>eines guten Herbſtes Ge 
Saufen wird, fo müffen die ‚Deflarationen von dem Gewinn fogleic), ats der Wein von. 
Ber. Kelter gekommen, eingereicht werden. 

: Buß. 11. Da im Liegnitzſchen Regierungs⸗Departrment die Leſe am Ende Au 
guft noch nicht anfängt, fondern in Der Regel erſt im Dftober beginnt, und bei einem 
reichlichen Ausfall und fihöner Herbſtwitterung oft. erfi Anfangs November endiär, 
fo muß and) hier die am. Schluß dicfes $. angeordnete Ablieferung der genammten Rr- 
giſter und Bücher an. das Haupt⸗Steuer⸗Amt bis zu fegtgedachtem Zeitpunkt ausge: 
fest bleiben. In den obgedachten Regiitern, Deffarartonen, Eonto-Aegiftern und Ne: 
viſtons⸗Atteſten muͤſſen die Aagaben ſaͤmmtlich nach Preußifchen Eimern geſchehen 

Vorſtehende Beſtimmungen bringen Wir hierdurch zur Kenntniß des Weinban 
treibenden Publikums, und zur beſondern Beachtung für die Herren Laudraͤtde/ Orre- 
und Steuerbehörden, inſofern fie betroffen werden. j 

Die Betheilung ber. Behörden. mit der nörkigen Anzahl ven Bogen der erftac- 
badıren Drei Sormulare, außer Dem jeht nad) nicht erforderlichen. Murariors ‚Meoifter,, 
wird bald erfolgen. | * 

Liegnitz, den. 10. September 1810. 
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Ni 252:- sn — nur Müllers wnb: Brauer? Burſchen. angeheide Verordnung ven! 
- 12, Zuny'd- Fe | Ä | 
Dierim ab. rück des dies jaͤhrigen hle ſigen · Regierutigs ⸗Amteblatts, unterm 12,- 
Junius de J erneuerte Circular⸗ Verordnung vom 25:-Deti-1808.,.nadj der wandernde? 
Müller: und Brauer ⸗Burſchen nicht in Muͤhlen und Brauereien, ſoudern in Wirths⸗ 
haͤuſern beherbergt werden · ſollen, wird, wie Wit: erfahren, auch auf Papiermacher⸗ 
Geſellen angewandt: oo » 
Dies veranlaßt Uns zu · der Erflärwmg:: daß: jene: Berotdhung nur wanderibe: 
Müllers und Brauer Burfdyen,: nicht aber Papietmacher⸗Geſellen angeht: : 
Liegnitz, den: re | SEE 
’ GL, önigi. Pre ierung: Erſte tlung!- 
t: No. 363. Sepibr. c. ——— — TEEN j 


No. 2535: Wegen eined neuen Echema für: die: Impf⸗Liſten. 

Es ift Höhern Orts ein neues Schema: zum Gebrauch bei Anfertigung; der: Inpf 
Lifte angeordnet worden... Diefes Schema wird: den laudraͤthlichen Aemtern und den! 
ſtaͤdtiſchen Polizei /Verwaltungsbehoͤrden nachſtehend in dem Abdruck sub Atmitge⸗ 


theilt. ER = HT 
In dieſe Genetal⸗Impf⸗Liſte follen Die Specialien/ ‚welche Land; und Stadt Pe’ 
ſtzaeibehoͤrden von den Impf- Herzeen erhalten, eingetragen werden · ne 
Die Hersen Impf⸗Aerzte haben daher fotthin, um zwar ſchon für: das laufende 
Jahr, diefe Specialien den Herren Landroͤthen und den ſtaͤdtiſchen Pollzeibehdrden nach) 
demjenigen Schemate zu verſchaffen, welches nachſtehend sub"B. abgedruckt iſt, und⸗ 
in zen Colonnen 10 und 11Zuſaͤtze euthaͤlt, die Uns für anbirei gurde micreſg 
Amict latt No⸗ 320 SEgs efee 
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Diefe Spectafien finb von den Herren Jupf⸗Aerzten jedesmal am Ende des Monats 
Auguſt, fir das laufende Jahr aber 8 Tage nad) Anſicht vorliegenden Publicandi den 
refpectiven Kreis: und Städte Poligel-Berwaltungsbepörden zu überreichen, Es ver, 
ſteht fich Hierbei von ſelbſt, daß, wenn ein und derſelbe Ampf: Arzt Impfungen in einem 
Iandiäachlichen, und zugleid) Simpfungen in einem ftadrifchen Polizeibezirk beforgt Hätte, 
die Speciai⸗Liſte in Anfehung jeuer Dem landraͤthlichen Amte, die Special⸗Liſte in Ans 
ſehung diefer aber der ſtaͤdtifchen Polizeibehoͤrde vorzulegen fey. 
Die unmittelbare Einfendung von Impf⸗Liſten an Uns durch Die Impf⸗Aerzte fällt 
hiernach in Zukunft ganz hiuweg. 

Eden fo fallen hinweg die Einreichungen ber Impf⸗-Liſten von den Dorfgerichten 
on bie Sandrätglichen Aemter. 

E3 bedarf endlich nicht weiter ber Beglaubigung der Liſten der Impf⸗Aerzte durch 
Die Stabdtbehörben und refpective Durch Die Dorfgerichte. Dasjenige, was das Pr 
blikandum vom 11, December 1814. Amtsbl. Stuͤck 63. No. 388. Jahr 1814. den Pos 
fijeisObrigfeiten in dieſet Beziehung aufgetragen hatte, wird hierdurch ausdrüdlich 
aufgehoben. . . . 

Dagegen aber kommt es darauf an, daß die landraͤthlichen Aemter und die ftaͤd⸗ 
eifchen Polizeibehoͤrden igrer nach) dem Schema A. angefertigten General⸗Impf / Liſte die 
Speciallen der betreffenden Jupf⸗Aerzte ohne Ausnahme beifirgen, und Uns Dadurch 
Die Mittel verfchaffen, zu den Ruͤckfragen, die Wir, um die Gewiſſenhaftigkeit 
ne und die Verdienſtlichkeit der Impfaͤrzte zu ermitteln, zu balten ‚befinden: 
muͤchten. 

Impfaͤrzte, die für das laufende Jahr ihre Impftabellen nach ben bisher bes 
ſtandenen Vorſchriften bereits gefertigt Haben ſollten, werben eilen, ſolche umzufer⸗ 
tigen, und ſpaͤteſteus bis zum 15. October d. J. den reſp. Kreis + oder Staͤdte⸗Po⸗ 
lizei⸗ Berwaltungs Behörden, nad) dem Schema sub B. eingerichtet, zu übers 

reichen. 

Nach der Rubrik 8. im Schema B. ſoll uͤber die Krankheiten, welche in den 
erſten 6 Wochen nach der Impfung bei den Impflingen zum Vorſchein gekommen 
find, Auskunft von ben Impfaͤrzten gegeben werden. Fur dieſen Zweck iſt noͤthig, 
daß von den Geimpften des platten Landes, die Dorfgerichte, von den Geimpften 
im den Städten aber, die Staͤdte-PolizeiBehoͤrden, den Impfaͤrzten jährlich; und 
zwar jebesmaf fpäreftens bis zum Ente Auguft, für Saufendes Jahr aber vor dem 
10. Detober bie biesfällige Kunde, alfo die Anzeige zufenden, „ob und welche Deree 
geimpften durch. Bor, und Zunamen zu begeichnendgn Kinder, innerhalb 6 Wo⸗ 
chen nad) der Impfung mit einer Kranfpeit befallen werben, und daß dieſe Behörden 
zugleich die Kranfpeit des geimpften Kindes angeben, in fo weit fie Diefes verurdgen.“ 

Diefe Nachrichten find die Beläge ber Eolonne 8. des Schema B. Gie ſind 
von ben Herrn Impfaͤrzten an bie Kreis, ober Städte, Polizei» Verwaltungs Behörs 
Den * — in ; 

ie Herren Laudraͤthe aber werben bafıir forgen, daß Fein Dorfgericht 
Beffen Bezirk dergleichen Erfsanfungen geimpfter Kinder te I 
: 


— 59 — 
ſaͤume, die diesfaͤllige Nachricht an ben betreffenden Impfarzt innerhalb der geord⸗ 


neten Friſt gelangen zu laſſe. F 

Für die Krels⸗ und Staͤdte⸗Polizei⸗ Behörden Mi der 1. November jebeu Jahr 
res der Terinin, in welchem Wir die von ihnen nach dem Schema A. zu fertigen 
de Generalliſte, begleitet mit den von den Sinpfärzten nad) dem Schema B. gefer— 
tigten Specialien und mit den Nachrichten, welche die Eofonne 8. bes Schematis B.: 
ber Impfarzttabelle belegen follen, an. Uns eingereicht erwarten. 

Liegnitz, den 20. September 1819. 

Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


‘ | A. 


| | Schema — 
gar General⸗Nachweiſung der in dem Nſchen Kreiſe oder der Stadt M. vom 
x, Auguſt 1818, bis ult. * 1819. vollzogenen Schußpocken- 
| mpfungen. 


Summe & ' 
: umme ber mit 
Namen „der Geimpften ICrfolg Geitipften,| Rranfpels 
des Wohnorts Namen —hne Erfolg, und. welche zu ſoen | tenwäßs 
oder des Des ie in diefent galt, ebjdem7tenund töten? rend des 


die Innpfung ſchon Tage narh der Im⸗ Verlaufs 
mehreremal ohne en *5 derShug, 
fg geweſen it?) I Pf: ENORF 
Erfolg geweſen iſt tiget worden ſind. cken. 


Krankheiten, die in > = * —* 
dem Zeitraum von 6 impften, um ef che N 
Wochen nad dem |, njuftellen, gum;ziweis Bemerkungen. 


Derlauf der Schuß. en ober Dritten mal 
Pocken ae nachgeimpft worden] 
id. find ? | 


Nolizeibezirfs | Smpfs Arztes. Er 
der Impflinge. folg 
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B. j Bose, 
A: Shema | e 2 
por Eyrdal; Ratmeifüng des in dem Dorfe N — € oder den Dörfern N. N. )) 
Nfcyen Kıeifes (oder der Stadt N. ) vom 1. Auguſt 1813. bis ult. July 181g. 
oeimpfien Kinder, ZA 














R Summe der —— 
& i mit Erfelgs | 2 

Name =! a Gempfrien, | Rranfheitem 

N ame s de Eltern ’ = Dhne Erfolg weſche zwifchen 
} r * und * —* dem zten und während des 

des ‚©: mit Sal, ob die J10. Tage nach 
der geimpften * Impfung wo der Jupfung Verlaufs der 

S — mehreremal jvon dem Impf⸗ 

Impf⸗ Atztes. Kinder. 2 ‚Erfolg, ohne Erfolg Mzt befrcbtiger Schugpoden 
: ce geweſen uf. | werden fihd.. I 8 
— 9; 3. 4. 5; 6. T. 
en er \ 
Deifpiei)' — ET 

Doctor. N. „ Job. Gtieb N 2. r. 13 


Sr. Gtieb N., }: 3. ä; 







atdantheiten, Ob und wie⸗diel Od die Ob das Fine . 
bie: in- den Zeitraums dom den mit Erfolg]. Impfungen: pfungs-Geſchäft 
won 6 Moden na Geimpften, m L ganı nrik.lefondern 


Verlauf der Verjuche: anzuficiken,| oder: zum Zeil 

zum 2tdn- oder 3ten } unentgeldlich 
Schutz⸗ Boden 2 —— 
mal nachgeimpft vorgenonmen 


Beſchwe rat 2 Na 
für den Impfl Arzt 





entflanden find. worden find? "worden? [begleitet gewefen? 
8. 9. . 10 tr. 
\ iNukrif 5. 
i F Hrmerkungen. 
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Liegnig, den 2 Detober ıBıg, 








Allgemeine Brfegfemmlung. 


Ds igte Stuͤck euthoͤlt; 
a) den Handels/⸗ und Shiffepris,Versiag zwiſchen Preußen und Oeſterteich, im 
”  Berug auf die beiderfeitigen, ehemals zu Polen gehörigen Prowimgen; gegeichue 
zu Warſchau den a2. Marz 1817 
bd Die Au⸗ it ——— 19. Auguſt 1819. die Verwuͤrkung des Erb⸗ 
rechts mc Krenz zweiter, und * Dee Ruſliſchen St. Seorgen⸗ 
Ordens Kinfor Stoff betreffend. 
— — — nn‘ 
* * 3P J — 
Verordnungen der Konigi. Liegnibſchen Hegierung. 


Me. 254. Od den Pfarrern freiftche‘, in den Taufzeugniſſen für außerchelich geborne, aber 
wurd eine macbfolaende Ehe der Eltern — Kinder vie uncheliche Geburt 
derſelben mit Stiliſchweigen u bbergehen, und wis aberhaupt in ſolchen Faͤllen 

zu verfahren? berreffenen - 
Machſtehendes aus dem Konigl. Miniſteris = Beifitihen, Unterrichts; und 
Medleinal Ungelegenpeiten unterm 23. Auguſt d. 3. am Uus ergangenes Mefeript, 
wird nebft dem zu dieſem Reſcript gehörenden TaufsZeugniß-Formular hiermit zur 
Keuntuiß des Publikums uͤberdaupt, und Der —— Unſeres Verwaltungs De⸗ 

zitks iuſonderheit gebracht. 

Liegnißz / den 16. September 1819. 

Römgl Preuß. Begierung. Erſte Abtheitung. 
X, Ro. 46. R. September ®. 

Dei dem imterzeidmeten Minifterio iſt darüber angefragt worden ; ob ed ben 
Pfarrern frei ſtehe, in den Taufjeugnißen für außerehelich geborene, aber durd) eine 
nachfeigende Ehre der Eltern Tegithnitte Kinder, Die unehel Hihe Geburt derfelben mit 
Still ſchweigen zur übergehen, und wie überhaupt in foldyen Fällen zu verfahren fen. 

Das Miniſtetium bat barauf n Uchaninftinununng u mir bem Roͤnigl. Zuſtip Mi⸗ 
uiſterio Fe Hgefrßr, Daß: ee 
4 30 ) wofern 


— 332 — 53 6 1" , 
2) wofern zur Zeit ber Geburt des außerehelichen Kindes auf ausdrücklicher Ver; 
“langen des außerehelichen Vaters deſſen Darerfihaft in das Taufbuch eingeria- 
‚gen worten, ber Pfarrer das Taufzeugniß nad) dem hier beigefigten Formular 
aus ſtellen kann, ſobald entweder das eigene Kopulationsbuch des Pfarrers die 
nachmalige Ede der Fitern beweiſt, ober ein gerichtlich begiaubigtes Zeugnig 
über die Kopulation beigebracht wird; daB » — — —  - 
a) wenn zur Zeit.der- Geburt des Kindes die Eintragung der Vacerſchaft in das 
Taufbuch · von dem außerehelichen Bater nicht. verlangt worden, und dessalt, 
‚den beſtehenden geſetzlichen Borſchriften gemaͤß, nicht erfolge iſt, entweder der 
Pfarrer den Vater uͤber das Anerkenntniß ber Vaterſchaft zu Protokoll verneh⸗ 
„men,. Ader aber die Beibringung „eines gerichtlichen Auetkenntniſſes uͤber die 
Vaterſchaft verlangen muß, und jenes. Protokoll, oder das gerichtliche Aner— 
Tennis zu dem Belaͤgen des Kirchenbuchs zu bringen Hat, demnaͤchſt aber auf 
den Grund dieſer Berhandlungen und der nachgewiefenen Kopufation, den Tauf 
ſchein nach dem beigefügten Sormufar ausftellen.fann, daß * 
8) wofern bie Vaterſchaft auf die ad.o. erwaͤhnte Art nicht nachgewieſen werben 
kann, der Pfarrer ſich auf die Austellung eines Taufzeugnißes nad) Lage des 
Kirchenbuchs befchränten, ‚und den Intereſſenten überlaffeh muß, fic über das 
Familienverhaͤltuiß da, wo ein folcher Beineiß von ihnen | Splängt witd, näher 
auszuweiſen. 
Nach dem beiliegenden Formular werben auch die Tauſzeugniße für die getauf⸗ 
‚ten Kinder. bit cher Eltern ausgeftellt werden fönnen. -- 
Die 3 nigl. ge Hat hiernach Die Geiſtlichen durch das Amtsblatt anzu⸗ 
weiſen. Berlin, Den 23. er 


Auguft 1819. | 
Miniſterium der Geiſtlichen⸗ , Unt rrichts/ und Medicinal· Angelegenh eiten. 
Zur r (geh) ’ Alt en ſt ein. 
„Formutar— 
zum Taufſchein fuͤr ein Kind, welches außerehelich geboren durch Die nach⸗ 
herige Ehe der Eltern aber legitimirt iſt. 

Der Die) am geborne Sohn (Tochter) des (Bnseräname) und feiner: 
‚Ehefrau Mutternamen) ift nad) Ausſage des Taufbuchs der ..... Kirche an (Darum) 
durch) die heilige Taufe in die Gemeinſchaft der hriftlichen Kirche aufgenommen, und 
hat die Namen (Taufname) empfangen. Taufzeugen waren 1: ſ. w. Diefes wird_bier- 
durch ardnungsmäßig und gewiſſenhaft sefepeinigt. Ort und Datum.) 

(L. 5.) 


5 
Unterfchrift. 

No, 555. Wege Anrechnung der Freiwilligen (dreijaͤhrigen Dien zeit 7 biesjähri 
Ne 5: a tee wi Ö gen ( rige Reit) auf en Diröjührigen 
Den Heeren Landraͤthen des Departements eröffnen Wir hiermit, in Beziehung 
auf die Beſtimmungen der Inſtruktion vom 30. Juny 1817. ($. 28. 31, und 32.) daf 
bei 

J 
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Be en 


beider Ausmittelung und Vertheilung der für biefes Jahr erforderfichen Erfagirrane 
ſchaften Diejenigen Zreiwilligen,. welche auf dreijaͤhrige Dienſtzeit von den Truppen» 
theilen angenommen worben, überall [don is Anrechnung gefommen find. 
Liegnitz, den 16. September 1819; | 
BBBeconigl. Preuß. Regierung: Erſte Abeheilung: 
TR 5n pro Septbr, C- ß. 3 38 ct 4 theilung 








Ro. 250, Aufruf an mehrere Kanoniers der 7, Yrtillerie-Brigade, fi zum Empfang derr 
— Ktlegs Denkürhingen zu melden. 
Fuͤr die nachgenannte Kanouiers der. 7. Artilleri⸗⸗Brigade, nemlich: 
1) ben Joſeph Jucht, angeblich aus Mooß, Goͤrlitzſchen Kreiſes; 
2): den Auguſt Werner, angeblich aus Goͤrlitz, und ' 
33 dem Sjacob Kreufe, angeblid) aus. Görlis; 
find. Kriegs: Denfmüngen der zweiten Klaſſe, nebſt den dazu gehörigen Berechtlgungb⸗ 
Scheinen, Uns zugegangen. 

Da dieſe Judividuen an ben gedachten Orten nicht anzutreffen geweſen, fo wer⸗ 
den ſie hierdurch aufgeforbert, ſich binnen 4Wochen bei den Landraͤthen oder Magi⸗ 
ftraͤten ihres gegenwaͤrtigen Aufenthaltsorts, unter gehoͤriger Legitimation, zur melden, 
worauf ihnen nach ertegter Quittung die Denkmuͤnzen · und Berechtigungs⸗Scheine · ein⸗ 
gehaͤndigt werden ſollen. A A 

Liegnitz den 20:. September 1819. 
| | Boͤnigl. Preuß Regierung. Erſte Abtheilung: 
L 846. Eeptbr,.c- RS 


6; 257. Wüfruf ‘an ben 10: Abberle und ic, Folcke, ſich Jar Emnpfangenahnre ber Etbrechtes 
Scheine zum eiſernen Kreuz zu melden: — 
Nachgenannce Wehrmaͤnner des erſten Oppeluſchen (fruͤher 2. Schleſiſchen) Laud⸗ 
wehr⸗Regiments No. 10. welchen das Erbrecht auf das eiſerne Kreuz zuſteht, nemlich: 
der Unteroffizier Gottftied Koberle, angeblich aus Langenoͤls, Nimprfcher Kreis 
x ‚und der Gemeine. Carl Falke, angeblich aus Dalbersdorf, Wartenberger 
reiſes, 
find in den genannten Orten nicht aus zumitteln gewefen. Sie werben daher hlerdurch 
aufgerufen, wenn ihr gegemwartiger Aufenthalt in dem hiefigen Regierungs. Departe⸗ 
ment ſeyn ſollte, ſich · binnen vier: Wochen bei dem Laudrathe oder: Magiſtrat ihres 
Wohnorts zu mg und — — erweiſen. 
Wir werben ſodann nach erhaftener: Anzeige für die Aushaͤndigung der ihnen zu⸗ 
henden Erbrechts Scheine zum eiſernen Kreuz Sorge tragen. = 
Lieguitz, den: 20. September. 1819. — zu 
— : Bönigl. Preuß: BRegierung. Erſte Abtheilung 
13.818, Sepibr. cr. | Ä — 
I . . 
De ee a a458.. 
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Mo. 258. Die Kirmeb:Feicr betreff ud. 


Durch die Derordnungen vom 3. Septbr. 1817. und vom 27. Septbr. 197%, 
Armssdlact Jahrg. 1811. No. 128, und 1815, Po. 266.), wurde Die Abdaltung der 
Kirmes: Feier auf den Monat Nevember befihräuft. 

Da aber fpäterbin auf Allerhoͤchſten Befehl ein allgemeines Todrenfeft angeord, 
net, und auf den letzceu Sonntag des. Kirchenjahres, welcher haufig noch in den Nos 
vember⸗ Monat fällt, gelegt worden, der Eindruck Siefes, einer eruſten Betrachtung ges 
weiheren Feſtes aber gejlört wäre, wenn gleichzeitig die der lauten Freude gewidwere 
Kirmes Feier ſtatt fände: fo wollen Wir zur Befeitigung einer folchen Eotlifion 66 
ſtatten, daß die Kirn esfeſte ſchon früher, alſo auch im Dftober gehalten werben. 

Air fegen aber hierbei voraus, daß Gutsherrſchaften und Gemeinden, vom eige— 

nen Intereſſe geleitet, die Kirmeſſe erjt Dana, wenn die Beſtellung der Felder für das 
nachtte Jahr vollender, oder der Vollendung nahe, feiern, und jo dee Abſicht der deze 
"genen Vrrordnungen nicht entgegen handeln werden. 
Lieguiß, den 23, Ceptember 1819. 


Beonigl. Preuß. Aegierung. Erſte Abrheilung. 
1. Ne. 58. Septbr, <. 2 


u‘ 





Fo. 259. - Betr fft die zum Nufbau der abgebraumen katholiſchen Pfarr⸗ und Echxlgebäut: 
zu Pslcẽwitz zu veraulaſſeude Haus:Collecte. —— 

Das Konigl. Miniſterium des Innern hat die Ausſchreibung einer allgemeinen 
Haus⸗Collecte zum Wieders Aufbau der abgebrannten kacholiſchen Pfarr’ und Schul, 
gebäude zu Poldwiß,, innerhalb des hiejigen Regierungs⸗Bezuks, bewilligt. 

Wit bringen Diefe Bewilligung hierdurch zur Kenntn-$ der Dedartemeuts · Inſaſ⸗ 
fen und verorduen zugleich, daf Die Herren Landraspe und Magiſtraͤte Die Hau 
Kotlecte reſp. auf dem Lande und ih den Städten veranftalten, die geſanume iten Bei 
’ träge, sub mubro: „Brand ‚Rolleetens Gelder” innerhalb 10 Wochen in Die hieſige 

Hanpt · Kollecten⸗ Kaſſe einfenden, Uns aber Die Nachweifungen der Beiträge nebſt den 
Spezialien gleich; —— Liegnitz, den 24. Septbr. 1819. 


mpgi Preuß Reiaurg. Erſte Abtheilung. 
1. Mo. 75. R. Sepide. c. 








No. 2*0. Wegen WVerdinguag ber zur Wilitait-Verpflegung erferderlichen Notural⸗n a: 
Roggen, Hafer, Heu und Stroh, wow 1. Detcuiber 1849. ad, did zum Isle 
July 1820. | 
Das Erfordernifi an Roggen, Hafer, Heu und Scroh im eiegnitzſcl en Reai⸗ 
runqs· Departement fär bie gatniſonirenden vaterlaͤudiſchen Truppen fol für Den Zeıt 
raum vom ı. December 1819. ab, bis ultimo Sarty 1820. im Eu zelnen oder im 
Ganzen, an den Mindefiforbernden, auf den 21. Detober d. J. Vormittagé 
zehn Uhr in dem hieſigen NegierungssEonferenz- Zimmer verdungen werden. 
Alle unternehmungsluſtige Fautionsfazige Männer laden Wir zu tieſem Termia 


ein, und bemeifen, daß die Bedingungen in der dieſigen Militait Regintatur vom 
16. Drteber d. J. ab, eingufehen find, 2 so Ar 


a 


— GUY - 
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11 che Hefannte Perfonen müffen ” Sauttontfähigfeit vor Dem Termin darfgım. 
Zu feiner Zeit wirb der Zufchlag ven Geisen des Königlichen Ober Praßbil der Pro⸗ 


vit «ifo en. : A 
re Ablauf eins jeden Monats wird, wenn die Kquidationen vorſchriftlich 
belegt find, das Euthaben fuͤr eben dieſen verfloſſenen Monat unverzuͤglich bezahle 
“werden. Liegnitz, den ab. Gepteinber 1819. 
Könnt Diesp. Argtrrung Erſte Abeheilung. 
L Abihl. Mo. 1296. pro Sıptbr. <. — 


V DE nn 


Verordnungen des Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichts zu Glogau. 


Berreffend die von den unter⸗ Gerichten zu erſtattenden Berichte über drilich hergebt achte Do⸗ 
aunial⸗ Abgaben oder andere beſondene Hebungen, außer den Dur) die Sporiel⸗Taxe von 
1815. geftatteten Gerichtd-Gebirren bai Befig: Deräuperungen, 

Zur allgemeinen eberficht, welche örtliche Obfervauzen ſtatt gefunden Haben, 

. werden ſowohl bie fuͤrſtlich als jtandesherrlicdye, auch fämmrliche Unsergerichte hier⸗ 

niit aufgefordert, unerinnert bei 3 Ntpfr. Strafe binnen acht Wochen, nad) Rüdı 

ſprache mit den betrefftuden Qurisdictionarien und Dominien, zu berichten: eb und 

aus welchen Rechtsgrunde; worüber ſedann die Beſcheinigunq beizufuͤgen iſt, des⸗ 

gleichen unter welchet Benennung, bei Beſitz-Beraͤnderungen außer beu Lau⸗ 

>». dentien enwa.mod) fonitige Erhebungen für die Dominien ſtatt finden,. und welche 

4 Gerichte bei Bei, Beränderungen außer den nach der allgemeinen neuen Gebühren, 

‚Tore zuläßigen Gebühren font noch etwas zur Sportel⸗Kaſſe, oder als eine ſtatt des 

Gehalis ihnen augewir ſeut Einnahme erheben, auch wie weit dieſe Erhebungen, deren 

rt Titel dargurhun ift, als urſptuͤngliche gutsherrliche Angaben auzuſehen find... In Anfes 

hung ver Ortſchoften verſchie denet Kreiſe werden auch verſchiedeue Berichte, und von 

Gerichten, wo keine ſolche beſondere Abgaben üblich ſind, Negativ⸗Atteſte gewaͤttigt. 
Glogau, ben 10. September 1819. 

Roͤnigl. Prouß. Over. Landes / Gericht von Nieder -Schiejien 

und .der Zauile. - 


—— 


WVWerordnungen auswaͤrtiger Behörden. 

Bekanntmachung. 
Zufolge der geifchen der Konigl Preuß. und Koͤnigl. Saͤchſ. Regierung Tase 
* gefundenen Ausgleichungs ‚Verhardiungen, find nunmehr "ven Seiten Preupens 
faͤmmtliche Saͤa ſiſche Kammer · Kredit ⸗Kaſſen ⸗ Scheine sub Litt. 8 ©. D: un) Aa. 
* mit Einf'ufi der, mit dieſen Buchſtaben bezeichneten und bereits auegelooßten, jedoch 
in der Yes zung nech kegriffenen dergleichen Sing fo wie tine verpätmißmöfiige 
| Angapl 





Anzahl umzinsbarer Scheine; deren: geuauere Angabe ſpaͤterhin auch öffentlich erfol⸗ 
geu.wird, zur Vertretung übernommen worden. ER 
Die Königlich Preußifche Regierung wird in Anfehung Diefer uͤbernommenen⸗ 
Saͤchſiſchen KammerSredin Kaffe. Schulden cine der bisherigen möglich? gleichkem⸗ 
"mende Einrichtung treffen; und es koͤnnen fenad) die betrefienden Glaͤubiger, Die. 
voll ſtaͤndigſte Aufrechthaftung ihrer Gerechtfame, ſowohl in Anfehung des Kapitals, 
als. der Zinfen,. jedenfalls:erwarten. 

Was für jest die Zahlung der Zinfen anlangt, fo wird folche halbjaͤhrig, und’ 
zwar jedesmal. mir dem Eintritt des Oſter⸗ nnd Michgelig-Termins jeden Jahres hier 
in Merfeburg erfolgen, und. die Abführung bee im Termin Michaelis d. 2. fütligen- 
Binfen,. mit dem Eintritt diefes Termins, bei der hiefigen Königlichen Haupt Inſti⸗ 

tuten⸗ und Kommunal: Kaffe gefihehen; auch follen bei Gelegenbeit dieſer Zinszah⸗ 
lung, die auf den Zeitraum vom Termin Oftern 1820, bis mit Michael 1822. gefew 
tigten neuen Zins-Konpons ausgegeben werben, W 

GSleich wie ich nun in Gemaͤßheit des mir gewordenen hoͤhern Auftrags, ſolches zur 
ÖMrentlichen Kenntniß bringe, und demnächit beinerfe,. daß mir als Kommiffarius fir 
die Saͤchſiſchen Abwicelungss und SchuldenVerhaͤltniße auch die: fpeciehe Leitung 
der auf das Kammer Credit · Kaſſen⸗Schulden Wofen Bezug habenden Geſchaͤfte uͤber⸗ 
tragen worden iſt, fordere ich zugleich alle Inhaber der, an Die Krone Preußen über 
gegangenen Saͤchſiſchen Kammer⸗Credit ⸗Kaſſen⸗Scheine auf, ficy nicht nur mit. dem: 

> Zerinine Michaelis d. J. zur Empfangnahme der fälligen Zinfen und der neuen Talons 
and. Eoupens gegen Aushantigung Der alten Taldns und Coupons; . beider hiefigen 
Haupt» Anflituten, und Kommunal: Kaffe zu melden, ſondern auch in allen ſolchen 
Angelegenheiten, welche das mehr erwaͤhnte Rammen Credir-Raffem Scyufden-Aefen - 
betreffen, fich an mic), als die hieju verordnete kompetente Behörde, -zu werden. 
: Merfeburg, am 10. September 1819. i 
Der Ron gf. Preuß. RerierungesChef-Präfident; als Romm ſſariue 
für.die Saͤchſiſchen Abavickelungs/ und Schuloen⸗ Verhaͤltniſſe. 
| v. Schoͤnber g. 











Perfonal: Chronik der oͤffentlichen Behörden: 


Befdrderung: Der bisherige Stadt-Juſtizs Math Wirth zu Gſogau zum 
Arftiz: Kommiffarius und: Nosarius. bei, dem. Königlichen Obers Landes, Gericht. von 
ejien zu Breslau. 





Deförbert: wurden: 
her Candidat der. Theologie. Johann Gottfried Streit; als. evangeliſcher Prediger 
zu Tillendorf, Bunztaufchen Kreiſes; 
ber Schullehrer Borrmann zu Peiswis zugleich, als. ewangel. Schullehrer zu Kur 
beishorf;. Goſdbergſcheu Ar.;; | 
, ber 
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der Seminariſt Benjamin Waltet als evangeliſcher Schullehrer zu Nieokſchniſtde⸗ 
Saganfıhen Kreiſes. IRRE | 


Der zeitherige Buͤrgermeiſter w. Franken zu Drimfenan, ward auf anderweitige 
6 Jahre in dieſer Eigenſchaft beſtaͤtigt. * 334 

Die Approbation erhielten: der Wundarzt Carl Auguſt Schreiber zu Probſthayn, 
als Geburts helfer und der Thierarzt Häring. als Steis, Chi erarzt der Kreife Ro⸗ 
thenburg und Goͤrlitz. nee a 





Bermifihte Nachrichten und Auffäge, 
RT Detanntmaedhung. 


Am 10.9. M. ſtarb der Paftor Jaͤniſch zu Jenkau, Liegnitzſchen Kreiſes, und 
Mertſchuͤtzer Superintendentur Bezirks, .an den Folgen der Gelbſucht in einem Alter 
won 66 Jahren 3 Monaten 26 Tagen, nachdem er jein Amt 33 Jahre mit ſeltener 
Treue und Thaͤtigkeit verwaltet hatte. Am Jaͤhre 1817. den 13. Auguſt traf ihn der 
Kummer, daß mit dem Dominial» Borwerfsgehöfte und einem Theil des Dorfs auch 
die Kirche abbrannte. Zu Wiederkirftellung derfelben wirkte er dadurch thaͤtig mit, 
daß er eine Sammlung von Beiträgen veranſtaltete, auch) aus eigenen Nietem Aufs 

‚opferungen machte. Die feierliche Einweihung der bis auf den Thürm, dag Gelaͤute 
und Die Orgel fertigen Kirche hatte in den naͤchſten Tagen durch ihn ſtatt finden follen. : 

Uber der Borichung-gefiel es nicht, ihn den fejtfichen Tag, auf weichen er fich 
fo fehr gefrent hatte; erleben zu faffen. Sein Leithenredner betrat zuerft die neue 
Kanzel, von welcher er das Wort des Herrn noch ferner zu verfiinbigen gehofft Hatte, 

Wir ehren fein Andenken amd dürfen erwarten, dab 26 der Senfauer Kirch⸗ 

Gemeinde unvergeßlich bleiben werde. —— BL ; 
Liequitz, den 23. September adıg. _ ———— > me 

Böonigl. Preuß. Regierung. Erſte Abrbeitung, 
Wodblthätigkeits⸗—Aeußerungen. 24 

Der evangelifchen Kirche zu Marfliffa verehrten drei Schweftern, Nament 
Lorenz, dafelbit das in Rahm gefaßte Bildniß bes Neformators D. Luther. 

Gern erwähnen Wir dies öffentlich belobend. 


Liegnitz, Den #4. Septbr. 1819. 
Liegnitz, Boͤnigl. Preusiſche Regierung. Erſte Abchetlung. 


Die evangeliſche Kirch⸗Gemeinde zu Nieder⸗Hartmannsdorf, Saganſchen Rrei 
ſes, welche erſt vor 6 Jahren ein neues maſſives Pfarrhaus gebaut, hat am Friedens 
feſi Altar und Kanzel der Kirche mic Seide, bald darauf auch mit ſchwarzein Tuch 


Geffeidet, und bie zum Gotsesdienft noͤthigen muſikaliſchen Inftrumente auf ihre > 
ten 


* 








ug : 


fien angefchafft, nicht minder auch neuerlich ein neues maſſives gut ya bequem ie 
gerichtetes Schulhaus erbaut, ohne weder zu dem einen, od} zu dem andern bie 
öffenstiche Wohlthaͤtigkeit in Anfprucdy zu wehmen. EN | | 

Diefer gute Wille der Gemeinde und ihre Liebe für Kirche unt Schule wirb das 
ber hierdurch gern von Uns oͤffentlich axerfannt. 

Liegnig, den 4. September ıBıg. —— 

Roͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 

Die evangeliſche Gemeinde zu Greibnig, Liegnitzſchen Kreiſes, hat im ihrer Kirche 
«ine ganz neue Orgel aus eigenen Mitten erbauen laffen, und dafuͤr die Summe von 
308 Rthir. erfege. Der Organift Gehlich Hat ein ginnernes modern gearbeitetes Cru⸗ 
eifig, und ein ander Gemeindeglied ein Paar zinnerne Blumengefäße der Kirche verehtt. 
Auch find vor ber evangetifchen Gemeinde zu Koiſchwih die Neparaturfoften der 
Ocgel in dafiger Kirche, im Betrage von 40 Rthlr., zu Guniten des Aerarii geleiſtet 
worden. — 

Wir bringen dieſe Wohlthaͤtigkeits Aeußerungen hiermit dankſagend zur oͤffentll⸗ 

chen Kenntniß bes Publifume... Liegnitz, den 16. September 1819. 

Boͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Zum Umguß der ſchadhaft gewordenen großen Glocke bei der evangeliſcheu 
— zu Kunißz, Liegnitzſchen Kreiſes, wurden nachſtehende freiwillige Beitrage 
geleiſtet, als: 

Der dem Kirchen Natron Hrn. v. Rothkirch auf Kunis 50 Rehl. 
. . 20 


Dow der. Stay von Rothkirch . — — 
Bemtcine zu Kunizz55 tofer,, 
— Seegaſſe. — ——— Is 235 6bv'r. 
Pe — ⸗ ⸗ Kalthaus 2 4 8 6, 
Far # Klein Cchildern . 207 Ro 9% 


: m Summa 133 Kirk {. 20 £. Dr. 
Gern erwähnen Wir dies öffentlich belebend zur Machahmung. v fg. gd'r 
kiegnitz, den 20. Eeptember 1819. 


Bönigl. Preuß. Regierung. Erſie Adtheilung. 


— 





(Spterbei ein bffenilicher Unzeiger Ne. 45° 
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klegnitz, den 9. October 1819, 





Verordnungen der Koͤnigl. Liegnigfchen Regierung. | 
Ne. 261. Bien der Vorſchriflen bei Annahme der für die Königlichen Zäger- Bataillon 


2 « 


mumten Sıtzer. 





Urseaster ber gemeſſenen Amtsblatts Verordnung vom 28 Januat d. 9, haben 
eigenmächtig manche gelernte Jäger fich bei den Koͤnigl. Jaͤger⸗Bataillons eingefuns 
den. Wir erneuern baher hierdurch jenen Erlaß. — 

Sein gaernter Joͤger darf ſich ohne cin ihm von ber vorgeſetzten Behörde, d. h 
der Erſatz Commifſion zu Theil gewordene Anweiſung, oder ohne vorgaͤngige ſchrift⸗ 
liche Anneldung dei dem Herrn Major v. Neumann zu Pots dam, perfönlich.sur Ans 
teilung in ein Tager: Bataillon melden, indem er dann oßne weiteres zurüdgefchict 
werden würde. . er. 

Die Herren Landraͤthe verpflichten Wir hierbei, in termino den ro. April 330, 
bie Liften, welche die Eingangs gedachte Derorduung uncer x. umd 2, begehrt, uner⸗ 
Oswert in dı:plo vorzulegen. Liegnitz, bes 25. September 1810. | 

Boͤnigl. Dreup, Renterung. Erſte Adıbeilung. _ 
I. No. 1247. Septbr. «. 





262. Betrifft die von ben Geiſtlichen-Vorgefetzten dem Mikitair. Predi 
Pie, 26 —* von —— — er der ae ger — 

Auf Verenlaſſimg des Koͤnigl. Kriegs⸗-Miniſteriums hat das Koͤnigk. General⸗ 
Commando im Schleſien jetzt die Militair⸗Prediger angewieſen, die Summe der in 
ihren Kirchenbüchern eingerragenen Geburten, Trauungen und Todesfälle nicht ehr 
ummictefhar an das ſtatiſtiſche Bureau, fondern von nun an nach beendigtem Sabre 
jedesmal art die Koͤnlgl. Heglerungen abzugeben. | 

Schon durch Die Verordnung vom 22. Decbr. 1814. im 53. Stuͤck des Amts; 
Blattes iſt feſtgeſetzt, daß Tranung, Geburts; umd Todesfälle beider Landwehr, fo 
wıte bei beurlaubten Millitairs und deren Familien, im bie Civil⸗Bevolkerungs/-Liſte 
aufgenemmen werden, und nur in ſolchen allen Ausnahren Hart finden follen, wo fie 
nicht zur Civil, fondeen zur GarnifonBemeinde achten. = 
| t 





Mo. 258. Die Firmeß:Feict betreff ud. — 

Durch die Derordnungen vom 3. Septbr. 1811. und vom 27. Septbr. 1815, 
(Amteblatt Jahrg. 1811. No. 128, und 1815. Do. 266.), wurde die Abdattung der 
Kirmes. Feier auf den Monat November beſchraͤukt. 

Da aber fpärerbin auf Allerhoͤchſten Befehl ein adgemeines Todtenfeſt angeord⸗ 
net, und auf den legten Senntug des Kirchenjahres, welcher häufig noch ir den No⸗ 
venber⸗Monat fällt, gelegt worden, der Eindruck Siefes, einer erufen Betrachtung ges 
weiberen Feſtes ab.r geflört würde, wenn gleichzeickg die der lauten Freube gewibnere 
Kirmes Feier ſtatt fände: fo wollen Wir zur Beſeitigung einer folchen Eollifion ge 
ſtatten, daß die Kirnesfeſte ſchon früher, alſo auch im Oktober gehalten werden. 

Wir ſetzen aber hierbei voraus, daß Butsperrfihaften und Gemeinden, vom eiges 
- nen Intereſſe geleitet, die Kirmeffe erjt dann, wenn die Beitellung der Felder für das 

nachjte Jahr vollenden, ober der Dollendung nahe, feiern, und fo dee Abſicht der bezo⸗ 
genen Verordnungen nicht entgegen handeln werden. — 

Lieguitz, den 23, Septembet 1839. 

Kenigl. Preuß. Aegierung. Erſte Abtheilung. 
1. Ne. 5%. Septbr. <- J * 





Mo. 239. - Betr fft die zum Aufbau der abgrbraumten katholiſchen Pfarr⸗ und Schelgebaͤude 
zu Paldwis zu weranlagfeude Haus-Collecte. 

Das Königl. Minifterium des Innern hat die Ausfchreibung einer allgemein:n 
HansLollecte zum WiedersAufban der abgebrannten katholiſchen Pfarr» und Schul 
gebäude zu Polckwitz, innerhalb des hieſigen Regierungs-Bezuks, bewilligt. 

Wir bringen die ſe Bewilligung hierdurch zur Kenntn-$ der Departements:Infafe 
‚ fen und verorduen zwgleich, daß die Herren Landräspe und Magiſtraͤte Die Haua— 
Kotlecte refp. auf dem Lande und in den Städten veranftalten, Die geianumsiren Deis 
traͤge, sub subro: „Brand Kolleetens Gelder” innerhalb 10 Wochen in die hieſige 
KHanpt:Kotlerten: Kaffe einfenden, Uns aber Die Nachweifungen der Beitraͤge nebſt Dem 
Spezialien gleich; itig vorlegem. Liegnitz, den 24. Septbr. 1819. 

Ä Koͤmgl Preuß Reriaurg. Kıfle Abthailung. 
1. Mo. 75. R. Septde. c. | 








No. 2*80. Wegen Berdingung der zur Mdlitair- Verpflegung erforderlichen Moturatien un 
Roggen, Hafet, Heu und Stroh, Bow 1. Dicsmber ı3ı9. ad, did zum (vgtin 
Zuly 1820. 

Das Erfordernif an Roggen, Hafer, Heu und Scroh im Licgnitzſchen Neqie 
rungs. Departement fär bie garnifonirenden vaterlaͤudiſchen Truppen ſon für Den Zeitı 
raum vom 1. December 1Bıg. ad, bis ultimo Zuiy 1820. im Eu zelnen oder im 
Ganzen, an den Mindefiforbernden, auf den 21. Detober d. J. Vormittagé 
Jehn Udr in dem hieſigen Regierungs⸗Conferenz ⸗Ziumer verdungen werden. 

Alle unternehmungsluſtige kaucionsfaͤßige Männer laden Mir zu dieſem Termin 
ein, urd bemerken, daß die Bedingungen in der dieſigen Militair-Aggijtracur vom 
16. Drtober d. J. ab, eingufehen find. = Micht 


— — ö— ö— — m — 


Micht bekaunte Perſonen můͤſſen ihre Cautlonefaͤhigkeit vor dem Termin darrfım. 
* Zeit wird der Zuſchlag von Seiten bes Koͤniglichen Ober⸗Praͤſcdil der Pro⸗ 
vinz erfolgen. 

Nach Ablauf eines jeden Monats wird, wenn die Liquidationen vorſchriftlich 
belegt find, das Eurhaben für eben biefen verfloffenen Monat Unverzuͤglich bezahlt 
“werden. Lieguitz, * 25, September es FEN 

öniml Dies, erun thei 
L Wh Ro. 1296. pro Septhr. <. — — 








Verordnungen des Königlichen Ober: Landesgerichts zu Glogan. 


Berrcffend die vom Sen UntersGericiten zw erflattenden Berichte über öͤrtlich bergebradte Do: 
- miele Abgaben oder andere bejondene Hebungen, außer ben durch Die Eppriel-Zare von 
ı8ı3. geftatteten Gerichts⸗Gebuͤren ba Befig: Deräuperangen, 


Zur atlgemeimen Ueberſicht, welche örtliche Obſervauzen ſtatt gefunden Haben, 
werden ſowodl Die fuͤrſtlich als ſtandesherrliche, auch fammrlic)e Untergerichte Bier, 
mit aufgefordert, uneritznert bei 3 Nthlr. Strafe biunen acht Wochen, nach Rück⸗ 
ſprache mit den betreffeuden Zurisdictionarien mad Dominien, zu berichten: ob und 
aus welchen Nechrsgrumde, worüber jebann die Beſcheinigung beizufügen iſt, des, 
gleichen unge welcher Benennung, bei Defigs Veränderungen außer dew Lau 
 nbentien etwa noch foritige Erhebungen für Die Dominien ſtatt finden,. und welche 
1: Gerichte bei Beſitz⸗Veraͤnderungen aufer den nach der allgemeinen neuen Gebühren, 
Toxe zuläßigen Gebühren fonit ned) erwas zur Sportel⸗Kaſſe, oder als eine Rast des 
Gehalts ihnen angewirfene Einnahme erfeben, aud) wie weit diefe Erhebungen, deren 
>: Z:tel dargurgun ift, als urfpringliche gutsherrlidye Abgaben augufehen find... In Anfes 
bung der Ortſchaften verſchie dener Kreife werden auch verfchiebene Berichte, und von 
SGerichten, wo keine ſolche befondere Abgaben uͤblich jiad, Negativ⸗Atteſſte gewaͤrtigt. 
Glogau, den 10. September 1819. 

Roͤnigl. Prouß. Oder · Landes⸗Sericht von Nieder ⸗Schleſien 

und der Laufg. 











WVerordnungen auswaͤrtiger Behoͤrden. 


Bekanntmachung. * 
Zufolge der zwiſchen der Konigl Preuß. und Koͤnigl. Saͤchſ. Regierung are 


* gefundenen Ausgieiihungss Verhardiungen, find munmehr ven Beitem Preupens 
faͤmmtliche Saͤaſiſche Kammer Kredit⸗Kafſen ⸗Scheiue sub Litt, BC. D: un) Aa. 
mit Einſch⸗ uß der, mit dieſen Buchitaben bezeichneten und bereits ausgeloofiten, jedoch 
in ber Der zunjtiug noch begriffenen dergleichen Scheine, fo wie eine verhaͤltnißmoͤßige 


Anzapl 


Anzahl umzinsbarer Scheine; deren: geimuere Angabe. fpatergin-auch öffentlich erfots- 
„gen.wird, zur Vertretung übernommen worden. a ke 
Die. Königlich Preußifche Regierung wird in Anfehung Diefer übernommenen: 
Saͤchſiſchen Kammer⸗Gredit Kaſſen · Schulden cine der bicherigen möglich? gleichkem⸗ 
mende Einrichtung treffen; und es fönnen ſonach die betrefienden Glaubiger,. Die: 
voll ſtaͤndigſte Aufrechehaltung ihrer Gerechtſame, ſowohl in Anſehung des Kapitals, 
als. der Zinſen, jedenfalls erwarten. 
Was für jetzt die Zahlung: der Zinſen anlangt, fo wird ſolche halbjaͤhrig, und 
zwar jedesmal.mit dem Eintritt des Oſter⸗- und Michgelis-Termins jeden Jahres hier 
in Merſeburg erfolgen, und: die Abfuͤhrung dee im Termin Michaelis d. J. faͤlligen 
Binfen,. mit dem Eintritt diefes Terming, bei der hieſigen Königlichen Haupt-Sinfti- 
tuten⸗ und Kommunal: Kaffe gefiheden; auch follen bei- Öelegenbeit dieſer Zinszah⸗ 
lung, die auf den Zeitraum vom Termin Dftern 1820, bis mit Michael 1822. gefers 
tigten neuen Zins-Konpons-ausgegeben werden, Ze 
Gleich wie ich nun in Gemaͤßheit des mir gewordenen höhern Auftrags, ſolches zur- 
Öffentlichen Kenntniß bringe, und demnaͤchſt beinerfo,. daß mir als Kommiffarius fire 
bie. Sächfijchen: Abwickelungss und Echulden-Berbältnife auch die ſpecielle Leitung 
der auf’ das Kammer; Credit ⸗ Kaſſen⸗Schulden⸗Weſen Bezug habenden Geſchaͤfte über: 
tragen worden iſt, fordere ich zugleidy alle Sinhaber der, an bie Krone Preußen über; 
—— Saͤchſiſchen Kammer⸗Credit · Kaſſen⸗Scheine auf, ſich nicht nur mit dem: 
Termine Michaelis d. J. zur Empfangnahme der faͤlligen Ziuſen und der neuen Talons 
‚and. Coupons gegen Aushaͤndigung Der alten Taldns und Coupons, beider hieſigen 
Haupt» Infliruten, und Kommunal: Kaffe zu melden, ſondern auch in alten ſolchen 
: Angelegenheiten, welche das mehr erwähnte. Kammer. Credit / Kaſſen / Schulden·Weſen 
betreffen, ſich an mich, als die hiezu verordnete kompetente Behoͤrde, zu wenden. 
Merſeburg, am 10. September 1819. 
Der Roͤn F Preuß. Regierunge⸗Chef. Praͤſident; als Romm ſſariue 
fuͤr. die Saͤchſiſchen Abwickelungs⸗ und Schuloen⸗Verhaͤltniſſe. 
v. Schoͤnber g. 


Perfonal: Chronif der öffentlichen Behörden: 


Beförderung: Der bisherige Stadt-Auftiz: Rath Wirth zu Gſogau zum 
Krftiz Commiſſarius und. Notarius bei.dem Königlichen Ober: Landes, Gericht. von 
leſien zu Breslau... 











; Befotdert wurden: J 
der Candidat der Theologie Johann Gottfried Streit, als evangeliſcher Yircbiger: 
zu Tillendotf, Bunzlauſchen Kreiſes; 
ber Schullehrer Borrmann zu Peiswig zugleich. als. evangel. Schullehrer zu Kue⸗ 
belsdorf Goldbergſchen Kr.; 
| ver 


| 397. —.. ee 


der Seminariſt Benjamin Walter.ats evangeliſcher Schullehrer zu Nlcokſchmitde⸗ 
Saganſchen Kreiſes. ec, | 


Der zeitherige Buͤrgermeiſter w. Fraukhen zu Primkenan, ward auf anderweltige 





6 Jahre in dieſer Eigenſchaft beſtaͤtigt. — 
Die Approbation arhielten: ber Wundarzt Catl Auguſt Schreiber zu Probſſhahn, 

ale Geburts helfer und der Thierarzt Häring — — der Kreiſe Ro⸗ 
thenburg und Goͤrlitz. * 


** 
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| Bermifhte Nachrichten und Auffäge. 
pi 0 Detanntmahung. 


Am 10. d. M. fkarb‘der Paftor Jaͤniſch zu Jenkan, Liegnitzſchen Kreiſes, und 
Mertſchuͤtzer Superintendentur⸗Bezirks, an den Folgen der Gelbſucht in einem Alter 
won 66 Jahren 3 Monaten 26 Tagen, nachdem er fein Amt 33 Jahre mit feltener 
Treue und Thaͤtigkeit verwaltet hatte. Im Jahre 1817. den 13. Auguſt traf ihn der 
Kummer, Daß mit dein Dominial⸗Vorwetksgehoͤfte und-einenm Theil des Dorfs auch 
Die Kirche abbrannte. Zu Wiederhirftellung derfelben wirkte er dadurch thaͤtig mit, 
daß er eine Sammlung von Beiträgen veranſtaltete, auch aus eigenen Mitten Aufs 

‚opferumgen machte, Die feierliche Einweipung der bis auf den Thurm, das Gefäute. 
and die Orgel fertigen Kirche hatte in den naͤchſten Tagen durch ihn ſtatt finden follen. ° 

Uber der Borfehung-gefiel es nicht, ihn den feitfichen Tag, auf weichen er fich 
fo ſehr gefreue bares, erleben zu faffen. Sein Leithenreöner betrat zuerft bie neue 
Kanzel, von welcher er das Wort des Herrn noch ferner zu verfimdigen gehofft Hatte. 

Wir ehren fein Andenken amd dürfen erwarten, daß es der Senfauer Kirch 

- Gemeinde unvergeßlich bleiben werde. — — 
Liegnitz, den 23. Septeinber 1819. Zn 
Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthei ung. 


1 








Wohlthätigkeits—Acußerungen. .7.n4 
Der evangeliſchen Kirche zu Markliſſa verehrten drei Schweſtern, Nament 
Lorenz, dafeldit das in Rahm gefaßte Bildniß des Neformators D. Luther. 
Gern erwähnen Wir dies öffentlich belobend. . 
Liegnitz, den #4. GSepthr. 1819. 
Beonugl. Preusifche Regierung. Erſte Abchetlung. 


Die evangeliſche Kirch⸗Gemeinde zu Nieder Hartmannsdorf, Saganſchen Krei— 
ſes, welche erſt vor 6 Jahren ein neues maſſives Pfarrhaus gebaut, hat am Friedens 
feft Altar und Kanzel der Kirche mir Sefde, bald darauf auch mit ſchwarzem Tuch 
Geffeidet, und die zum Gottesdienst nöchigen mufifalifchen Inſtrumeute auf ihre . 

sten 





—— 


ſten angefchafft, nicht minder auch neuerlich ein neues maſſives gut ud bequenn ee 
gerichtetes Schulhaus erbaut, ohne weder zu dem einen, noch zu dem andern die 
ffentliche Wohlthaͤtigkeit in Anſpruch zu nehmen. N | 
Dieſer gute Wille ber Gemeinde und ihre Liebe für Kirche und Schule wirb ba, 
ber hierdurch gern von Uns oͤffentlich axerfannt. Tall | 
Liegnitz, den 4. Septemuber 1819. —— 
Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
Die evangelifche Gemeinde zu Greibnig, Liegnitzſchen Rreifes, Hat im ihrer Kirche 
eine ganz neue Orgel aus eigenen Mitten erbauen faffen, und dafım die Summe vor 
308 Rihir. erfegt. Der Organift Gehlich hat ein zinnernes modern gearbritetes Cru⸗ 
eifig, und ein ander Gemeindeglied ein Paar zinnerne Blumengefäße der Kirche werehrr. 
Auch find vor der evangelifchen Gemeinde zus Koiſchwih die Reparaturfoften der 
Drgel in daſiger Kirche, im Betrage von 40 Rchlr., zu Gunſten des Aerarii gelsäftet 
worben. | * 
Wir bringen dieſe WohlthaͤtigkeitsAeußerungen hiermit dankſagend zur öffenell, 
chen Kenntkiß des Publikumẽe. Liegnitz, den 16. September 181 
Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abrbeilung.. 


y Zum Umguß der ſchadhaft gewordenen großen Slocke bei der evangcfifchen . 
—— Liegnitzſchet Kreiſes, wurden nachſtehende freiwillige Beitraͤge 
geltiſtet, als: 

Don dem Kirdyen, Patron Hrn. v. Rothkirch auf Kunitz 50 Rthl. 
Dow ber. Frau von Rothkirch . : —— 20 


‘ 


4 mim ee 5 ofen, 
0... Bi... „in Le 234 6dr 
Pe — N ⸗ Kalthaus 24 84 6,5. 
u. # Kein Cchilden . _. 3 ’ 2 97: Br 94 


| m Summa 131 Nthl, 20 fat. gdr. 
Gere erwähnen Wir dies oͤffentlich belobend zer J———— — 
Ldiegnitz, den 20. September 1819. 
Boͤnigl. Preuß. Regierung. Eeſte Adtheilung. 
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£legniß, ben 9. October 1819, 








Berordnnungen der Kenigl. Liegnisfchen Regierung. | 


Mer 261. Wegen der Dorfchrijten bei Annahme der fhr die Königlichen Jaͤger-Bataillons 
beſitiumten Iitger. 

Ugeachtet ber gemeſſenen Amtsblatts Verordnung vom 28. Januar d. J. haben 
eigenmächrig manche gelerute Jäger ſich bei den Koͤnigl. Jaͤger⸗Bataillons eingefun⸗ 
den. Mir erneuern dahet hierdurch jenen Erlaß. — 

Kein gaernter Joͤger darf ſich ohne ein ihm von der worgefeßten Behoͤrde, d. & 
ber Erfas.Commifiion zu Tpeil gewordene Anweifung, oder ohne vorgängige fhrift 
fihe Unmstvühg bei.dem Herrn Mayeor v. Neumann zu Potsdam, perfönlich.sur Ans 
tellung in ein Jäger : Bataillon melden, indem er dann odne weiteres zurüdgefchict 
werten würde. e TIER: 

Die Herren Landrärfe verpflichten Wir hierbei, in termino ben ra, Aprif 2830, 
die Liften, welche die Eingangs gedachte Perordnung unter x. umd 2. begehrt, uner⸗ 
dinett in du:plo vorzulegen. - Liegnig, den 25. September 1819. 

Boͤnigl. Preup. Begisrung. Erſte Acıbeilung. 

1. Nie, 1247. Septhr. © 





Me. 262. Bekrufft die von ben Geiſllichen-Vorgefetzten dem Militair Prediger | 
2 —— von ——— Pe — und ee —.— 

Auf Verenlaſſimg des Koͤnigl. Kriegs: Wiinifleriums hat das Könlgf. General⸗ 
Commando im Schleſien jest die Milisair- Prediger angewieſen, bie Summe der in 
ipeen Kirchenbuͤchern eingerragenen Geburten, Trauungen und Todesfälle nicht mehr 
unmittsfbar an das asittifche Bureau, fondern von nun an nach beenbigten Sabre 
“jedesmal an die Koͤnigl. Regierungen abzugeben. 

Schon durch bie Verordnung vom 22. Decbr. 1814. im 53. Stuͤck des Amts, 
hlattes iſt feſtgeſetzt, daß Tramung, Geburts: umd Todesfälte beider Landwehr, fo 
nie bei beurfaubten Milltairs umd deren Familien, m die Civil⸗Bevoͤlkerungs⸗Liſte 
aufgenemmen werden, und nur in ſolchen Faͤllen Ausnahmen ſtatt finden follen, wo fie 
weht gar Civil, fondeen zur Öarnifon-Bemeinde — * 

t 





— ie 

Die Geitttichen Herren Borgefegren.Än ben Kreiſen werben’ dad er Piermte umge, 
wieſen bie beiden activen garnifonirenben Militain ver gefallenen Geburten, Traum 
gen und Steibefaͤlle durch Mittheilung einer ſpeciellen Bevoͤlkerungs. Liſte dem Mili⸗ 
die Prediger zu Glogau jaͤhrlich gleich, nad) dem Ablauf-des Kirchen Jahres anzu⸗ 
‚zeigen, damit dieſer dadurch in;ben Stand geſetzt werde, seine vollſtaͤndige Lille über 
die ‚bei ‚jeder Militairgemeinde vorgefallenen actus ministeriales anzufertigen und 
‚an Uns einzureichen. Eiegnitz, Den 25. September 1819. 


Bönigi. Preufifde Kegierung  Erfte Abeheilung. 
TI. Me. 868. Septbr. c. | 





No. 263. Wegen bes innerlichen Kurirend der Wund⸗Aerzte. 


Höhere Feitfegungen zufolge foll den Wund⸗Aerzten bie Erlaubniß zu Teichten 
innern Kuren dann gegeben werben, wenn weder am ihrem Wohnorte, noch in der 
‚Entfernung einer Stunde.von demſelben, ein approbicter praktiſcher Arzt ſich befindet, 
‚und wenn die Chiurgen in einer, der Injtruetion vom23. Februar 177.1. gemaͤßen 
Puͤfung, Ihre Faͤhigkeit zum · innerlichen Kuriren nachgewiefen baten. Die Befug⸗ 
nih for aber ſogleuch ohne weiteres authoͤren, wenn an dem Wohnort eines ſelchen 
Chnungti ſpoͤter hin ein praktiſch r Atzt ſich niederlaͤßt. 

In kauͤnftigen Fällen muß dader ſtets, und zwar allein durch die Herren Kreis, 
Phyſier, Uns zut weitern Peranlaſſung und Benehmung mit dem König. Mebicinals 
Eniisgio zu Biesiau angegeige werden, ob ein ſoiches Vardaitnig wie zu Erlangung 
der ‘Derwilligung erforderlich if, ſtatt findet, und eb der Candidat ſich zu-Erfanaung 
der Derigniß, zu leichten innern Kuren unter poranggeigter Einſchraͤntung prüfen” 
faxen will. Auch iſt jedesmal anzırführen, wie weit der Wohnort des Kreis Edirurgi 
wo dem Orte entfernt, Den der die Erlaubniß zu leichten. innern Kuren nachſuchende 
Ehirurgus zu feinem Etabliſſement gu mählen wänfiht, ‚ob ber Kreis:CHiruraus zart 
innern Kuren berechtiget iſt, und ob derſelbe in Berlin den chirurgiſchen Prüfungs, 
Curſaug abgehalten hat. Liegnitz, den 25. September 1819. 


Koͤnigl. Yrenp. Regiezung. Ktſte Abrbeiung 
J. No. 5. R. pro Septbr. c. s 





No. 254. Aufruf aa den ehemaligen Fuſilier G. F. Friedrich, ſich zum Ewpfaug dor Rriegt: 
Denkmuͤnze zu mileen. 
Fuͤr den chemaligen Fuͤñlier Gottlieb Ferd inaud Friedrich aus Radmeriz, Gom 
litzſchen Kreiſet, iſt die Kriege-Terkmürge für Nicht Tombattauten [ro 1845, nedſt 
Band und DB Fuguiß Schein bei Uns eingegangen. ; 
Da ber ic. Fried ich zu Radmenritz nicht auzutreffen gewefen, fo-wird derſelbe 
Kierbucch aufgefordert: ſich bei Dein Kreis-Landrath oder Mogiſtrat feines gegenmäis 
tigen Aufenthaltorts, zur Empfangnahme der Kriegs-Denkmünze, unser gehöriger 
Eegitimarion, au melden. Liegnitz, den 27. September 18:0. Fe 


Bö:;igl. reuß. Recuerun 7 } 
1, No. 1047. Septbr. .c. igl. Preuß. Regierung Erſte Abeheilung. 
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Mor. 266; Aıfruf zur prompteften Einfendung- der zum. Servisr Jahres? Abſchiut pro 18t- 
gehörenden Nach bien; . | 
Die Magiſtraͤte der Staͤdte Unferes DBerwaltungs-Bezirfs werden hierdurch aufı 
gerufen, mir.allem,- was zum Servis Jahres ⸗Abſchluß pro 1819. achörig,. unfehtbar: 
Kh fo einzurichten,- daß die Liguidarionen: längftens Mitte Januar 1820: an: 
Uns gelangen. Ordnungsſtrafe von 5 Ripir. würdeden Berzug beahuden. 
Liegnitz, dem 1, Detober 1819. S 
: | Königl Preuß. Regierung Erſte Abıiherlung: 
B. Abth. ad-No, mo, R, pro c.. n s " . 





No:.267. Betreffend' anfiedende Krankheiten, die jich bei dem zuruͤckreiſenden drutſchen Aus: - 
mwangererwr zeigen Dürften.. j ’ 

Jeder Haftivirch;.der eine Kraukheit bei dem aus. Polen zuruͤckkehrenden deutſchen 
Auswanderern gewahr wird, die auf eine Anſteckung Verdacht giebt, wohin ganz bes 
ſonders Die Aueſchlags⸗Kraniheiten der Kinder gehören, wird hiermit bei namhafter 
Strafe verpflichtet, der: Orts⸗Polizeibehörde davon Kenntniß zugeben. Dieſe aber- 
wird hiermit augewit ſen, die Weiterreiſe der Angeſteckten und Berdäd;tigen zu unters‘ 
fagen, auch die Heilung der erſteren unter der: erforderlichen Abſonderung von den Ges 
ſunden zu veranftafterr. Auf dem Lande iſt zugleich ſofort dem landraͤthlichen Amte 
und. dem Kreis⸗Phyſico davon Anzeige zu machen. Dieſe, ſo wie die Magiſträte in- 
Ben-Städtenz werben nicht unterlaſſen, Uns von einem ſolchen Bor falkfchleunigen Bar 
richt zu erjtanten, und das Weirere hierauf gewärtigen.- 

Liegnitz, den 3: Dftober. ı819.- | 
sl Bönigl. Preuß Regierung; Erſte Abtbeilung 
L. No. 10, pro Ditober c.- | 


— — — 





Mo, 268. Vetreffend' die Einreichung’ der Nachrichten zunr ſtädtiſchen Keuer:Societätd:Catafter:- 

Es ift wahrgenommen worden, daß der mittelſt Berotdnung vom 21. Marz 18218 
Amtsblart pag- 3170;.No: 95;,.feitgeftellee Dermin zur. Einreichung der Nachrichten 
zum ſtaͤdtiſchen Feuers Societaͤts⸗Cataſter, nicht immer. inne: gehalten wird, und d; - 
durch Berzögerungen für die Anfertigung des General⸗Eataſtri erzeugt werden. Wir: 
geben den Mägiftraren und font mit der Aufnahme. des Earaftri beauftragten Vehor⸗ 
Ben hierdurd) auf; jene Nachrichten pro 1840. unfehlbar im Lauf des Monats Oktol er: 
an Uns. einzureichen. 

Die in Vollziehung der Aufforderung ſich ſaͤumig zeigenden Behörden mir ben! 
Bir in eine Didnungsftrafe von 3:Rehle. nednen: | 

Zu leich machen Wir noch auf die Beftimmungen der Verfuͤgung vom 1. May: 
de X ,Amrsblatt pag: 182. No. 1513, aufmerkſam, nach welcher die Veriich erungs⸗ 
Wrtäte und Taxen, vorzüglich bei-den ſtaͤdtiſchen Gebäuden, forgfältig geprüftz. und? 
gena:: nach den reglementsmaͤßigen Vorſchriften eingerichtet: werden follen.. Bei zu 
riedrig ↄugeno mnener Berfichsrung, In Ber gkeishy mit dem zeitgemäßen Taxwerth des: 

durch 

* 
2 
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darch Feuer gerflörten Theils der Gebaͤude, würden welter feine Unterſtuͤzungen zun 
Wieder aufbau aus Scaats⸗Fonds, als iunerdalb jenes Werthes geleiſtet werben fünum. 
Llegnitz, den 2B. September 1819. | 
| Rönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abiheilung. 
I. 1308. Eeptember c. | 


— — 


No. 269. Beiteffend die Verpachtung der Chauſſee⸗ Zollſtaͤtte in dem Hirfigen Deparicarat, 
Die Chauffee  Zull » Einnahmen der Chauſſee⸗Zollſtaͤtte 

a. im Lieguigfchen Kreife: 2) zu Handauz ’ 

b. ImLöwenbergfihen Kreife: 2) zu Braunau, 3) u Friebeberga.Q., 4) zu Gbris, 
feiffen, 5) zu Langwaſſer, 65 zu Schmorrfeiffen, 7) zu Plagwig und Groß— 
Rackwitz, welche Zölle jegr bei roͤwenberg vercinigt find, 5) zu Ulersdorf; 

.e. im Goldberg ⸗ Ham auſchen Kreife: 9) zu Erneſtinenthal, 10) ju Hermsdorf, a ) zu 

Neudorf am Rennwege, 12) zu Neuwieſe, 13)5u Seifersdorf, 14) zu Vorhaue, 
15) zu Wolfsdorf, 16) zu Wültſch; 

A4. im Glogauſchen Kreiſe: 17) zu Gramſchuͤtz, 18) zu Jaͤtſchau, 
ſollen jede einzeln an den Meiſtbietenden, vom 1. Januar 1820. üb, verpachtet werden. 
Terminus ift hierzu auf Montags den 15. Movember d. 3. Bormitrags 9 ihr im 

. Sonferenzfand des Reglerungs⸗Lokals auf dem hieſigen Königt. Schloſſe, ver dem Ge 
heimen Regierungs · Rath Herru v. Lolomb und Dem Herrn Regicrungs⸗Rath Danger, 
angeſetzt worden. Hierzu werden Bietungsluſtige, welche die erforderliche Real⸗Eau ⸗ 
tion vor dem Termin nachweiſen koͤnnen, eingeladen, und fönnen Die Verpachts. Bedin⸗ 
gungen in Der Regiſtratur der unterzeichneten Königl. Regierung täglich-eingefehen 
werden. Der Zufchlag wird⸗ demnaͤchſt bis zum Eingang höherer Geuthulgung vor⸗ 
behalten. Liegnig, ben * Dftober 1819. 


igl. — 
EL 808; Geptember c. önigl. Preuß Regierung. dweite Abtheilung. 








. Wegen Anzeige von Todesfuͤllen eximitter Pe * 
Me, 270 — ————— sfuͤllen czimirter Perſonen an den betrefftaden Kreis: 


Die Verordnung, welche die Geiſtlichkeit verpfli Todesfälle erimieter 
Perſonen Dem betreffenden Kreis⸗Juſtizrath Herde ra * gekom⸗ 
men zu ſeyn. Das Jntereſſe der oft bei dergleichen Tobesfällen concurtirenden Min 
derjaͤdrigen wird inſonderhelt durch dieſe Verabſaͤumung gefaͤhrdet. Der Geiſtlich⸗ 
* I hiefigen — — — gedachte BıZortuung Hiermit wieder 

erung gebracht, u genane ; 

Liegnig, den 3. Dstober 1819. Sr 


Boͤnigi. i ö F 
L, Wbtgeilung ad Mo. 1243. auge DR ie 6. Regierung. Erſte Abtheilung 
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Derordnungen des‘ Königlichen Ober: Bandedgerichts zu Slogau. 
- BWetreffend die vom den UnterrGerichten zu erftattenden Berichte über brtlich hergebrachte Der 
auniai⸗ Ubgaben oder andere beſoudere Hebungen, außer ben durch die Epertel:Zare von 
1815. geitatteten Gerichts⸗ Gebůhren bei Beſitz⸗ Veraͤnderungen. 
Dur allgemeinen Ueberſicht, welche oͤrtliche Obſervanzen ſtatt gefunden haben, 
werden ſowehſl die fuͤrſtllch als ſtaudesherrliche, auch faͤmmtliche Untergerichte hier⸗ 
mit aufgefordert, unerinnert bei 3 Athlr. Strafe binuen acht Wochen, na Ruͤck⸗ 
ſprache mit ben betreffenden Jurisdictionarien und Dominien, zu berichten: ob und 
aus welchen Necrtsgennde, worüber fedann bie Befiheinigung beizufügen it, des⸗ 
gleichen imter welcher Benennung, bei BDefigsDeranderungen außer ben Luus 
Dımien etwa noch ſonſtige Erhebungen für die Dominien ſtatt finden, und welche 
Gerichte bei Beig Veränderungen außer den xach der allgeıneinen neuen Gebuͤhreu⸗ 

Tore zulaͤßigen Gebühren fonft noch etwas zur Sportel, Kaffe, oder als eine ſtatt Des 
Gehalts ihnen angewieſene Einnahme erheben, auch wie welt biefe Erhebungen, derem 
Titel darzuthun if, als urfprüngliche gutsperrliche Abgaben anzufehen find. Sin Anfes 
hung der Ortſchaften verfchiedener Kreife werden auch verfchiedene Berichte, und vom 
Berichten, wo feine ſelche beſondere Abgaben üblich find, Negativ, Arteite gewaͤrtigt. 

Glogau, ben 10. September 1919. 
Bönigl. Preuß. Ober: Landes, Geticht von Nieder⸗Schleſten 
und der Lauſts. - 





Verordnungen auswärtiger Behörden. = 


Betenntmadhung. _ 

Zufelge der gwifchen der Koͤnigl. Preuß. und Koͤnigl. Saͤchſ. Regisrung ſtatt 
gefundenen Nusgleichiungs » Dergandiungen, jind uunmeßr vor Seiten Preufiens 
fammtlihe Sählifche Kammer Kredit Kaffen, Scheine sub Litt. B. C. D. una Aa. 
mit Einfchluß der, mit dieſen Buchſtaben bezeichneten und bereits ausgelooßten, jedoch 
in der Berzinſung noch begriffenen dergleichen Scheine, fo wie eine verhältnigmäfise 
Angahl Mnzinsbarer Scheine, deren genauere Angabe fpätergin auch) oͤffentlich erfol⸗ 
gen wird, zur Vertretung übernommen worden. 

Die. Königlich Preußiſche Neglerung wird in Anfehung biefer übernommenen 
Bihffcben Kamnier⸗Sredit⸗Kaſſen⸗Schulden eine der bisherigen moͤglichſt gleichkom⸗ 
menbe Einrichtung treffen; und es fönnen fonach Die betreffenden Glaͤubiger, die 
vollſtaͤndigſte Auftechthaltung ifrer Gerechtſame, fowohl in Anfehung des Kapitals, 
als der Zinfen, jebenfalls erwarten, 

Was für jegt die Zahlung der Zinfen aulangt, fo wird folche Hafkjährig, und 
zwar jedesmal mie dem Eintritt des Diter» und Michaelis-Termins jeden Jahres hier 
in Mierfeburg erfolgen, und die Abfüprung der im Termin Michaelis d. J. fälligen 

Zinfen, mit dem Eintritt dieſes Termins, bei der hie ſigen Königlichen Vene Tank 
Kitas 


— 5 — 


tuten⸗ und Kommunal ⸗ Kaſſe geſchehen; auch ſollen bei Geſegenheit dieſer Ziuszoh⸗ 
ſung, die auf den Zeitraum vom’ Termin. Oſtern 1820. bis mis Tichael 1822; gefer⸗ 
tigten neuen Zins-Roupons ausgegeben werben. 
| Gleich wie.ich nun in Gemaͤßheit des mir gewordenen höhern Auftrags, folches zur 
äffentiichen Kenntniß bringe, und demnädyit bemerfe, daf.mir als Kommiffarius für 
bie Saͤchſiſchen Abwickelungs⸗ und. Schulden-Berhäftniße auch die ſpecielle Leirung 
Ber auf das Kammer, Eredk: Kaffe Schulden Ißefen: Bezug- habenden Gefchäfte uͤber⸗ 
tragen worden iſt, fordere ich zugleich alle Sinhaber der, an die Krone Preußen ber 
a KammerErediv Kaffe Echrine auf, ſich nicht nur mit dem 
:ermine Michaelis d. J. zur Empfangnahme der fälligen Zinfer und der neuen Talons 
und Coupons. gegen Aushändigung. der. alten Talons und Coupons, bei der hieſigen 
Haupt Apftiruten: und Kommunal, Kaffe zu meiden,. ſondern auch in affen ſolchen 
Angelegenheiten, welche das mehr erwähnte Kammer Credit⸗Kaſſen⸗Schulden⸗Weſen 
beiteffen,. ſich an.mich, als Die hiezu verordnete kompetente Behoͤrde, zu wenden 
Merſeburg, am 10: September. 1819. 
Der KBoͤngl Dreuß: RerirungelbefPräiüdene, als Ronmm ſſoriue 
für. cur Sahfiſchen dbawickelungs- uno Schuloen Va bötenipe.. 
v.. Echänberg.- 
Befaonn enrad-ını a. 

u: Folge des, von der, zur Kaunmer: Srebit: Kaffe verorönstem Horföblichem: 
Kommiſſion zu Dresden, unten 29. März.d:. I. erlaſſenen Nverrifiemenes, it zwar 
für ſaͤmmtliche zinsbare Kammer⸗Kredit⸗Kaſſen⸗Scheiue ein; anf. den Termin Oftern. 
1819.. lautender Zi &Epupen ausgegeben worden. Die Au ‚übe eines drraleic) n 
Coupons. auf den naͤchſt bevorſtehenden Termin Michaelis d J. bar: jedech noch nicht 
ſtatt gefunden. Da nun, nach der von keir, unterm 10. d. M. ergangenen difentlichen: 
Bekanntinachung, die Zahlung der Zinfen von fammtlichen Sachirfd;ru.Kamimer-lire; 
Bis Kaffen-Schemmen sub l.itt. B. C. De und: Aa: 
mit Einſchluß der mit:diefen Buchſtaben bezeichneten and bereite ausgeldoſten, jedoch 
in der Verzinſung noch begriffenen dergleichen Scheine von und mir dem Termin Dir 
chaelis d, R, an von Eeiten Preußens, und zwar: bei.der biefigen-Könial: Haurt Juſti⸗ 
tuten⸗ und. Sommunal ⸗Kaſſe bewertftchiget, auch bei Diefir: Gelegenheit die auf den. 
Zeitraum von. Termin Opern 1920. bis Michael 1822. gefertigten neuen Zins Cor 
pons ausgegeben werden foken,. fo iſt fomopf jur: Erleichterung für die. Anbaber vers. 
ztichneter Scheine, als zur Vereinfachung des Gefchäftsberriets für angemesfen erach⸗ 
tet worden, für den diesjährigen Yaicyaelis Termin nicht erſt einen einzelnen b: fordern 
Zins-Koupon auszugeben, fondern die Zinszahlung. für: diefen Termin ſogleich gegen 
Preduktion und Abgabe bes in den Hinden der: Antereffenten befindlicren Kenıal; 
Saͤcl ſiſcher Seits abgeflempelten altern Talons zu dersirfen. Ich mache Diefes Diet 
mir Öfjentiich befannt, und erklaͤre, Daf jeder Juhaber eines ſolchen Talons, gegen deß 
fen Produktion und Abgabe mir Cintritt des bevorfiehenden Michaelis: Termine d. J. 
nichti nur. diesauf,biejgn Termin faͤlligen Zinfen. banzı ausgezahlt,, ſoudern Dabei 3: 
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Gleich auch einen neuen Talon mebſt angefuͤgten Tourous ausgeentwortet erh alten· ſol 
Merfeburg, am z1. September 1819. 
Der König! Preuß. Regierungs ⸗Chef ⸗P Afidem als Lommfjarris 
für die adyifchen Howeickelungs»und Schulden Verbäfene. 
| von Schönberg. 


,‚-DdDetunnemebuna. 

Bei der am heutigen Tage allhier ſtatt gefundenen dritten Verlooſung ber Con, 
-tealfteuer» Obligationen, :find ar Ä 
von Litt, A. No. 27. 61. und 130, 

»- » B..s -43. und 173. 

a“ + 0 + :17..59. 107. 188, 228. 307, 353. und 446, 

, s D. » 34. 50.'84.1506..206. 175. 304. 322..537. 545, 591.563, Syı, 
594. 598..652..685, 700. 720. 833. 931. 944. 919. 957. 032. 1040, 1087. und 
1136. 
von Litt. E. "Ro. 36. 60. 121. 133. 172. 189. 199. 201. 203. 232. 238. 269. 313, 
370. 416. 420. 427. 452.453. 463. 538. 585. 615. 663, 796. 816. 843. 883, 963, 
975. 978..987. 1019. 1026. 1048. 1098. 1106. 1162. 1208. 1239. 1295. 1324. 
1348. 1409, 1404. 1465. r440. 1485. 1509. 1666. 1583. 1598. 1603. 1645, 1650. 
1695. 1707. 1709. 1732. 1738. 1801. 1820 1849. 1593. 1910. 1957. 1983. 2114, 
2140.2197..2203. 2219.:2216..2226. 2237..2249. 2320, 2409. 2425..243B..2456. 
2466. 2494..2499. 2573. 2591. 2598. 2656. 2715.-2718.2769. 2793.2825, 2850, 
2917. 2950. 2939 2947. 2953.:2999. 3002. 3058. 3140, 8146. 3157. 3171. 3199. 
3210. 3236. 3242. 3305. 3312. 3333. 3344. 3363. 3368..3403. 3418. 3420. 3464. 
3481. 3520. 3550. 3571. 3586. 3660. 3673. 3711. 3723..3752..3906. 3915. 3gae, 
39306, 3962. 3969. 3988. 4o.r2.4054..4003,4073. 4404.-4107..4116.-4135, 41 37; 
4140 und «166. | 
von Litt. F. Mo. 193. 221. 229. 344. 365.375. 389.442. 611. 596, 726; 757. 8ır, 
"855. 899. 942. -975. 1116. 1135. 1207. 1290, 1317. 1344, 1501. 1685, 1712, 
1802. 1846. 2123. 2233. 2245. 2261.2375. 2413.'2513.-2534, 2598 a6ıı, 2640. 
2705. 2799. 2905. 2968. 2990. 3078. 3118, 3129. 3141. 3203. 3256. 3495. 3501, 
3539. 3534. 3667. 3736..3786. 3853. 3913. 3946. 3947. 372. 4504, 4176, 4197. 
4235. 4236. und 4430 gejogen worden. , 

Die Realiſirung der -gezogeren Obligafionen, wird Oſtern 1320, durch das 
Hardiungs: Haus Reichenbad) und Comp. zu Leirzig geſchehen, und es daben ſich 
dader die Inhaber Der gezogenen Scheine bei dem Eintriut des Zahlungs. Termins 
daſelbſt zu melden, und die Zahlung gegen Aushaͤndigung der betreffenden Scheine 
mir dazu gehoͤrigen Talons und Coupons, in Empfang zu nehmen. 

Uebrigens At der feſtgeſetzte Zahlungstermin um fo mehr inne zu haften, afs‘ 
außerdem nad) Berlauf von ſechs Wochen, vom Zahlungstermin au geredjuer, die 
Geldbetraͤge vom Kapital und unerhoben gebliebenen letzten Zirfen, auf Kuren id 
Gefahr Der, Inhaler Dar sich eine, bei Dem Koͤnigl. Ober» Landes Gericht zu Nam 
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burg deponiet, und Die Obligatlouen, nebſt allen Talens und Ceupons, für aunul⸗ 
fire erflärt werden. Merſeburg, den 20. September 1819. | 
er Regierungs » Lbef:Präfident. 
v. Schoͤuberg. 








Vermiſchte Nachrichten und Auffatze. 


ecen Beſtrakung derjenigen, welche ſich weigern, Gela ten Bir 
* — * * Leben u £ p zu | srfashen BE 

Ein Einfaffe des Departements hat fich g.‘seigert, eine Leiche, wende alt 
Scheintodter zu behandeln war, in feine Behaufung aufzunehmen, und bie Wieden 
auficbungs⸗/Verſuche vornehmen zu laſſen. * 

Diefe Vertegung ber Menſchenpflicht und ber Geſetze, nanientlich bes Edikte 
vom 15. Novbr. 3775. iſt durch eine Polizei /Strafe, und Verpflichtung zu Tras 
gung ber UnterfuchungssKoften beuhnder worden. 

Wir wachen feldyes hierdurch zur Warnung bekannt. 

Liegnitz, den 18. Geptbr. 1819. 

Bänigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtbeitung. 


. ® s 
Den freiwilligen Eintritt des Herrn Bärgermeifterd Naſper zu Lbwenberg in bie Landwehe beir. 


Nachſtehendes Schreiben bes Koͤnigl. General⸗Majors wid Landwehr: Anfpch 
teure Herrn v. Miltig vom 20. September d. 3. bringen Wir Hierdurch zur dfftnt ⸗ 
ſichen Kennmiß. Wir hoffen die loͤblichen Gefiunungen Des Herrn Buͤrgermeiſters 
Raͤſper zu Loͤwenberg werde eine bem Landweht⸗ Juſtitut gimflige Nachahmung 
fuden. : 
„Der Bürgermeifter Raſper aus Löwenberg Kar ſich, ohnerachtet feines worge, 
eücten Alters und fonitigen Verhältniſſen, die ihn vom Einrrist in die Landwehr 
entbinden, dennoch zus Annahme einer Officierftelle gemeldet, um hierdurch cin gu⸗ 
tes Deifpiet gu geben. | 

Des Königs Majeſtaͤt Haben hierauf Durch Allethoͤchſte Cabinets Orbre vom 
aBiten v. M. den ıc. Nafper als Seconde⸗Lieutenant bei dem ten Baraftlen Atem 
riegnitzſchen Landwehr-Negiments angeſtellt, und Allerhoͤchſt Ipren Beifall, wie nach 
ftehend, zu erfennen gegeben: 

„Den te. Mafyer nt Mein Wohlgefallen darüber auszudrüͤcken, daß er fich, 
„ehne dazu verpflichten zu fon, Dem Landwehn bdienſte aus reiner Batsrlandzliche 
widme, und wuͤnſche Ich, daß dieſer Beweis feines guten Willens nicht ohne Noch 
atmung bleiben möge.” | . 

g.esniß, den 23. September 1819. . 

Rönigt. Preuß. Wegierang. SErſte Abtpeilung, 


(Ssierbei ein dſſentlichet Wıskiger Mo, xt.) 
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elegnitz, den 16. Dstober 1819. 








Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regitrung 
Mo. 271. Die KNeguitzſche Landwehr⸗Sieges-⸗Stiftung detreffend. 


Den uns untergeordneten Behoͤrden, fo wie ben Einſaſſen des Departements er; 
offnen Wir hiermit, daß Durch die edlen Anfepferungen und Bemühungen des Königl. 
General -Majors und Landwehr: Infpectenrs Herrn v. Miltitz, eine dem Liegnitz ſchen 
Regierungs: Bezirk eigenehünilich gewidmere Landwehr InvalidenUnterflügunge Aus- 
ſtalt unter dem Namen: | 

„Lie guitz ſche Landwehr Siege s-Sriftung” 
entſtanden iſt. 


Der Umfang und der Zweck dieſer Stiftung iſt aus uachſtehend abgedruckter Ur⸗ 
kunde zu entnehmen. Wir wünſchen, daß thaͤtige Befoͤrderer und Nachahmer des; 
deſage des 3. der Urkunde, gegebenen ſchoͤnen Vorbildes ſich finden mögen. In 
der ſolche beſtaͤtigenden Allerhoͤchſten Koͤnigi. Kabinets / Ordre vom. 28. Auguſt d. J. 
haben des Koͤnigs Majeſtaͤt Sich, gegen den — General dahin zu aͤußern geruht: 

„Uebrigens, exkenne ich, nochmahls dankbar die edſe Fürforge, womit Sie ver; 
bienten Vaterlands-Vertheidigern durch dieſe Stiftung wohlchaͤtig werden. 
Die dermaligen Empfangsberechtigten von Anno 1819. ab find: | 
Wehrmaͤnner: —— er zu — Glogauſchen Kreiſes; 
ottlieb Vogt zu Roehrsdorf, > ET 
Gottlieb Mährlein zu Muͤhl ſeifen Loͤwenbergſcheu Kreiſes 
Samuel Schulz zu Gruͤnbeg. 

Unrerofficierr Johann Franck: zu Haynau; 

Wehrmaͤnner: Franz Negale zu Trebnitz; 

Joſeph Hauptmann jur Bresfaır. - 

Die Namen-der Individuen, bie fünftig Bin betheiſt werben moͤchten, fo wie Me 
ſonſtige Beraͤn derungen dirfer Eriftung, werden Wir ebenfalls durch dag Amtedlatt 
bekaunt machen, und Wir empfehlen diefe gemeinnuͤtzlge Unftak der regen. Theil⸗ 
nahme der Herren te) Liegnitz, den 29. Septimber 1810. ’ 

— ni reuß. Regierung. Erſte Abtheilung 
T. No. 3855 Septbr. c, « — — er 
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Urkunde 
der Liegnitzer Landwehr⸗Sieges⸗Stiftung. 


$. 1. Nachdem auf Befehl Sr. Majeſtaͤt des Königs ausgemittelt worden, 
wie viel Gefchüge jeder Truppeneheil Der Armee in den Kriegsjahren von 1813. bis 
1818 dem Feinde mit den Waffen in ber Hand abgenommen, und fi dadurch erges 
ben bat, daß | : j 

bi 1. ſchleſ. Landwehr⸗ Infanterie Gegigen 1.Liegniger). ı Stuͤck bei Belle Aliance, 
44. —⸗ (# 44. ⸗3 s anderKagbacd, und 

2 s bei Paris, 

VE Tee 4 Ravallerie Regiment, (von mel’ 
chem dermafen 2 Esfadrons dem 3ten, Die beiden 
andern dem Aten Liegniger Landwehr⸗Regiment zus 
getheilt ſind) 4 + bei Reipzia, 

‚erobert worden; fo haben des Königs Majeftär mittelſt Cabinets ⸗Ordre vom 3. Aug. 

1817, den ‚genannten Regimentern die verdeißne Belohnung von fünfzig Dufaten für 

jedes Stuͤck bewilliget und auszahlen laſſen; biebei auch .erflärt, daß, Da es Dermalen 
ſehr fihwierig ſeyn dürfte, grade Diejenigen Perfonen, welche ‚die Gefihüge erebert 
haben, aufzufinden, ja-fie auch zum Theil mit Tode abgegangen ſeyn moͤchten, Aller, 
dochſt Sie es fürs Beſte Hielten, dieſes Geld zu irgend einer dauernden Stiftung zu 
benutzen, damit es den Regimentern bleibend zu Gute kaͤme, uud fie auf dieſe Weiſe 
ſich felbit ein ewiges Denkmal ihres Heldenmuthes gruͤndeten. 

$. 2. Dem gemaͤß, und nad) reiflicher Ueberlegung iſt als Has zweckmaͤßigſte 
erſchieuen, gedachte Praͤmiengelder, an zuſammen | 

1500 Ræichsthaler 
in Einen Hauptſtamm zu verbinden, gegen binlängliche Sicherheit auszuleihen, und 

Die Zinſen dieſes Kapitals zu Unterſtuͤtzuug einer verhaͤltnißwaͤßigen Anzahl beitmur 

gedachten Negünentern im Dienft gang invalid gewordner Vateklands-Vertheidiget 

ju verwenden, und hierdurch eine, mit der Benennung: 
Liegniger Landwehr Sieges-Stiftung, 

bezeichnete Invaliden Unterſtuͤßzungs-Anſtalt zu begründen. 

6. 3. In der Abficht, dieſe Stiftung moͤglichſt zu erweitern und Daran auch 
Invalide der Norigen, dermalen zur Kiegniger Landwehr Juſpection gehörigen, Regi— 
menter Theif nehmen zu faffen, wurde Se. Majeitär der König von Dem derzeitigen 
Landwehr⸗ Jufpecteur ehrerbietiegſt gebeten, mit 1op3 Rthlr. 8 ar., ibn aus fraberen 
Dienfiverhäitniffen noch zufommenden Gehaltsgeldern, den Stiftungs⸗-⸗Fond vermed— 
ren 53 wollen. 

Durch die huldreiche Gewaͤhrung diefer Bitte und durch einige ſpaͤter hiuzuge⸗ 
fommene freiwillige Beiträne iſt derſelbe zur gegenwärtigen Höhe von 2600 Ridit. 

‚gefdjrieben: Zwei. raufend jechs Hundert Thalern, gebracht worden. 


$. 4. Da jebod) dieſer Geſammtfond aus zwei verſchiedenen Kapftafen entſteh“ 
deren jedes einen «eigenrhümlichen Urfprung und eine befondere Beſtimmung Har: fo 
e 


ſind 


And auch Bir Zinſen deffelben verſchieden zu verwenden, und es wird in die ſer Bezte; 
Bung feitgeligt:. | 
= daß von. dei Zigfeırbes ans den: Beutegeldern Herrüßtenden Kapitals an 1500» 
Rthlr. fünf Invalide der: hiezu berechtigten Regimenter dergejtalt: unterfüge: 
werden ſollen, daß Be 
vom- 1, fchlefifchen: Landwehr, Infanterie» Regiment: Ein- 
s 14.- “ ⸗ ⸗ ⸗ Zwei, und 
Per Fre s Kavallerie Zwei 
Invalide, jeder einen ganzen, dem andern gleichen, Theil erhalte. 
9): daß die Zinſen des zweiten, aus vorher benannten Schenkungen entſtandenen 
Kapitals ar vıoo Rthlr. zu gleichmaͤßiger Unterſtützung von drei Invliden, als: 
vom ZIten ſchleſiſchen Landwehr⸗Infanterie ⸗Regiment· Einen: 
17) , ; zur Einen,- und 
| s ae + , Kavallerie — Einen: 
verwendet werden ſollen .· F 
9. 5 Um zum Genuß dieſer Unterſtuͤtzung zu’ gelangen, iſt erforderlich: 
I): bei: dem’, mie dem Verleihungs⸗Recht verſehenen, Regimente vorwurfsfrei: ge⸗ 
‚diene zu haben; 
2) im Dienft ganz invalid geworden zu ſeyn · 
3) ſich in unverſchuldeter Duͤrfrigkeit zu befinden; 
4) einen ſittlichen Lebenswandel zu führen; und 
5) fich in.den preußifchen Staaten weſentlich aufzuhalten: 
$:- 6. Die Unterftügung iſt lebenslaͤnglich; es wäre denn, daß 
n): der Genießende freiwillige darauf verzichtete, oder — 
2) durch erweißliche Verbeſſerung ſeiner Umſtaͤnde dieſer Beihuͤlfe zu ſeinemllnterhalt 
nicht mehr beduͤrfte, oder 
3) wiederholter Vergehungen und fortwaͤhrender Unſittlichkeit geziehen wuͤrde; oder 
4) feinen Aufenthalt außer dem preußiſchen Staat nehme. 
67.Das Wahlrecht der zu Unterſtützenden ſtehet den betreffenden Regimen— 
tern; fo lange fie in ihrer gegenwärtigen Geſtalt exiſtiren, ausſchließend zu. 
$: 8. Die Wapt ſelbſt geſchieht bei der Infanterie unter Leitung desRegiments; 
Remmandeurs „ dent nichts befloweniger ein Stimmrecht zuſtehet, won den Kommanı 
deurs der Bataillons, fo wie von den Feldwebeln; bei der Kavallerie, unter fpecielier 
geitung des Anfpecteuts oder eines damit beauftragten Staabs⸗Offiziers, von den Ess 
FudronsKommandens und Wachtmeiftern 
. 9: Bor der Wahl muß die Qualification nad) den in $. 5..gemachten Bedin⸗ 
aufgen genau eroͤrtert werden, wobei:Zeugniffeder betreffenden Behörden, auch, Seel⸗ 
ſorger, unetlaͤßlich find. | 
$. so: Nach forgenden Abſtufungen find die Wahlen zu treffen: __ _ f 
1) Zuförderft find von Lem: ıtın und Taten ſchleſiſchen Landwehr;· Infauterie⸗ 
und zen ze. Kavallerie⸗Regiment ſolche Inbalide, Die an den Schlachten 
und Gefechten; in denen das Geſchätz erobert: ward, Theil genommen, zu bir 
ruͤckaehtigen. 
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) Nach deren Abgang oder in deren Ermanglung find won gedachten, To wie gleich 
anfänglich von dem Iten und aten ſchleſiſchen Landwehr Anfanteries und aren ı. 
Kavallerie» Regiment, Invaliden zu erwählen, welche jedem der Feldzüge 1813, 
1814. und 1815. beigemohnt haben. 

3) Sind deren Feine mehr zu ermitteln, fo treten folche, werche in Zweien, und nach 
deren Abgang, welche in Einem der erwähnten Feldzuͤge gefochten Gaben, au 
der Vorigen Stelle. 

4) Nad) gänzlichem Abgangewwapffägiger Individuen aus den Kegimentern alter 
Formation ſoll diefe Verguͤnſtigung übergehen 
:a) auf folche, welche Die legten Kriege in andern fchleffchen Landwehr⸗Regimen⸗ 

tern mitgemacht Haben, Darin invalid geworden find, ſich bei gutem Lebens 
wandel nur kuͤmmerlich eruaͤhren und zur Zeit der Wahl im Liegniger Re—⸗ 
gierungs⸗Departement wohnhaft find, und in deren Ermanglung 

B) auffolche, Liz im Dienſt bei den Liegniger Landwehr-Negimentern neuer Fors 

mation Invalide worden find und fich bei gutem Lebenswandel nur kümmerlid) 

ernaͤhren. 
$. 11. Wenn die Wahl vollbracht iſt, fo haben die Regimenter ber Juſpeetion 
die noͤthigen Mitcheilungen zu machen. Die weitere Bekauntmachung an die bes 
treffenden Kreis: Behörden gefihieht von Seiten der Koͤniglichen Liegnitzſchen Regie— 
enug Durch die reſp. Amtsblaͤtter. Jeder der Gewoͤhlten erhält einen, von der Iuſpek⸗ 
tion ausjufertigenden Empfangsberechtigungsſchein, aus welchem nicht nur das Enrites 
ben der Stiftung, fondern aud), unter welchen Bedingungen der zn Betheilende 
Zeitlebens eine Unterftügung zu hoffen habe, erfichrfich wird, 

4. 12. Sollte jemals der Fall eintreten, daß ein oder das andere Regiment 
Felren eimigen Wahlfaͤhigen Härte, fd gehet der Genuß der Unterſtuͤtzung am ein, in 
ſolchem Falle durch die Infpetion zu beflimmendes, ‚anderes Regiment über. 

$. 13. Die Juſpection hat die Verpflichtung, bie Zinfen der ausgefichenen 
Kapitalien halbjährlich, und zwar medio July und medio Januar einziehen und an 
Die Regiments · Kommandeurs zu verfenden. Leere laſſen fie den Kreis-Behörden der 
zu Unterfiügenden, Foftenfrei zugehen, und von Diefen Behoͤrden gefchieht die Aus; 
zahfıng zuverläßig am 18. October und 30. März jeden Jahres. Bei Ueberfondung 
des Euwpfangſcheines haben Die Kreis Pebörden ein Zeugniß von der fortwährenden 
Qualificatien des Empfängers dem Negiment einzuhandigen. 

$. 14. Die Regiments-Kommandeure und ihre Stelivertreter haben dafuͤr zu 
forgen, daß für jede Stelle ftets ein oder mehrere Kandidaten verzeichnet find, für 
welche zwar hieburd) Fein unbedingtes Nachfolgerecht begruͤndet wird, aus denen aber 
ſogleich, nach dem befanmt gewordenen Abgang? eines Empfängers, durch Wahl die 
erledigte Etelle wieder beſetzt werden Fann. 

ß 16. Sollte kuͤnftig diefe Stciftung durch Geſchenke, Vermaͤchtniſſe und der⸗ 
gleichen bereichert werden, ſo find, in fo feru die Geber eiwas Anderes nicht verordneu, 
dieſe Vermehꝛ ungen dem zweiten Karital ſo lange allein zuzulegen, bis ſolches zur 
Hoͤhe des Eiſten, d. h. 1500 Rthl. schiiegen üb; mithin von den Zinſen deſſelben cben 
fo viel Invalide, als von denen der Erſten unterſiuͤtzt waden koͤnnen. 


Dan 


Damm aber foll eine vollkommene Verſchmelzung beiver Fonds ſſatt finden, alſo 
auch alle etwanigen weitern Zugänge zu Vermehrung des einzigen und gemeinfchaftfichen 
Fonds verwendet werben. Ob alstann bie Unterftügungen auf Mehrere, und in wel. 
em Vethaͤltniß ausgedehnt, oder bie Unterſtuͤtzungs-Quanta erhöht werden follen 2 
Darüber wird wach Umſtaͤnden zu beftimmen ſeyn. 

$. 16. Da die Königliche Regierung des Liegniger Departements fich geneige 
erffärt, ſowohl für fichere Unterbringung des Stiftungs;Fonds zu forgen, als auch 
dieſe Anſtalt fo viel ebunlich zu befördern: fo iſt folches Seitens der Landwehr, Infpek 
tion und der Negimenter Danfbahrfichjt angenommen worden. 

$. 17. Zu dieſem Ede will die Königliche Megierung und die Landwehr⸗Ju⸗ 
foection ſich gegenfeitig in fortwährender Kenntniß,von den Angelegenheiten der 
Stiftung erhalten; erft gedachte Behörde auch Die Zinfen von ben bei ihr niedergeleg⸗ 
ten und von ihr ausgeliehenen Kapiralien halbjährlich, und zwar Mitte July und Ja⸗ 
nuar, der Inſpection zur weitern Derabfolgung durd) Die Regimenter an die Kreis, 
Behörden zugeben laſſen. 

$. 18. Dafern in der Zufunft die dermalige Truppen: Eintheilung weſentllch 
veraͤndert werden, oder gar aufhören follte, mithin Die Unterflügung invalider Vater⸗ 
Kandss Bertheidiger nicht mehr auf biefem Wege bemwirft werden Fönnte: fo wird 
auf die aberfte Verwaltungs⸗Behoͤrde desjenigen Distrifts, den die gegenmärtige Urs 
Funde umfaßr, bie alleinige Verwaltung diefer Stiftung, und mit ifr auch das 
Wahlrecht der zu unterſtützenden Invaliden —— wobei jedoch ausdruͤcklich be— 
dungen iſt, daß dem Sinne Der gegenwärtigen Anordnung moͤglichſt nachgekommcn 
werde. 

$. 19. Zu Urkund diefes ift gegenmärtiger Stiftungsbrief, unter Erwartung 
Allerhöchiter Genehmigung, für das iſte and 14te fchlefifche Landwehr -Anfanteries 
Megiment von den zeitigen Kommanbdeurs Derfelben, für das Ate fihlefifche Landwehr⸗ 
Kavallerie» Negintent von dem Kiezu beanftrageen Kommandeur Des Iten Liegniger 
Landivchr- Regiments No. 7. a., und für das Ste umd Are fchlejifche Landwehr Anfante 
ries und ate fchlefifche Landwehr: Kavallerie-Negimene von dem zeitigen Landwehr— 
Inſpectur unterzeichnet, der Königlichen Liegniger Regierung zur Beiftimmung mir- 
getbeilt und demnächft.vollzogen worden. 

Görfig, den 14. May 1819. 


(9653 dv. Miltitz, GmeralMajor. 
als zeitiger Anfpecteur, für Die Commandeurs des ehemaligen Zten und iten 
fehlef. Landwehr » Infanterie» und aten zc. Kavallerie⸗Regiments. 


(4) 8 Maffow, (95) v. Brünnew (ag) dv. Zimmermang. 
Dberjt, für ven Conımanzenr Oderſt und zritiger Comman— Mayor und zeutiger Commane 
des vormaligen 4aten ſchleſiſchen Dear des vormaligen 14ten deur des vormaf. iſten Elfe 
Landwehr; Cavallerie-Reguuts. ſchleſ. Landwehr: Infanteriee Landweht-Infant.-Regts. 

Regiments. 


— 
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ME 272. Die Einrelchung eines curriculi‘ vitae von den zur Frbfüng In- der- ——— 


ſich meldenden Candidaten: 


Die zur Prüfung in der Feldmeßkunſt ſich meldenden Condibaten ſind bisher erſt 
bei Ertheilung der Probe-Karre aufgefordert worden, diefſelbe mir einer Angabe ihrer 


Herkunft, ihrer wiffenfchafttichen Bildung und der fonft darauf Bezug habenden⸗ 


£ebensumjtände zutůckzurtichen. Es iſt indeffen von dem Königl: hehen Miniſterio 
des Handels jetzt befchloffen, daß, zu’ meßrerer Volſtaͤndigkeit der Ueberſicht, ſaͤmat⸗ 
liche Kandivaren „ die ſich zu der Pruͤfung in der Feldmeßkunſt melden wollen, ihrer‘ 
erſten Eingabe, durch welthe ſie die Probe⸗Arbeiten zur Pruͤſung nachſuchen, gleich⸗ 
zeitig das oben beſtimmte curriculum vitae beizufuͤgen haben. 
Diefe Höhere Beſtimmung wird hiermit zur Öffentlichen Keuntniß gebradhr: 
Lieguitz, den 1. October 1819: 


-Rörigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheitung: 
MH, No: 70. R.- Eeptbr. c. 








No. 273. Wegen der Mofuorts: Veränderung‘ und dem Verreifen der Landivehrntäuner: 


Nachftehende Beſtimmungen der Koͤniglichen hohen Miniſterien, in Anſehung! 
der Wohnorts⸗Veraͤnderungen und des Verreiſens der Landwehrmaͤnner außer Landes 
Bringen Wir hierdurch zur KRenntuiß der Untet-Behoͤrden, und aller derer, weiche es: 
angeht... Kiegnig, ben 7. October 1819. 


Bönıg!. Preuß. Regierung. Erſte Abrbeilung. 
T. Ne. 16. R. Sctbr. c. 


dach gefeßlicher Vorſchrift kann jeder Landwehrmoun feinen Wohnort unge hin⸗ 

Bert veraͤndern, iſt aber verpflichtet, von der Wohnoets⸗Veraͤnderung, febald damit 

ein Wechſel des Landwehr· Bezirkes verbunden iſt, dem Landwehr Bczirks⸗Feldwebel 

des verlaſſenen, ſo wie des eu’ bezogenen Wohnortes Anzeige a 

Gefeh vom 3 September 18174 6. ı 
Königf. Inſtruction Mr die gandwehr-Infnectents. von: 10! Dechr. 
1816, 

Tiefe Anzeigen find zar Erhaltun 'q eiftänbiner Landwehr-Liften durchaus noth⸗ 
wendia, und’ es wird durch beſendere Seraf Geſetze feſtgeſetzt werden, in weldser Art. 
die Un? erlaffung ſolcher Anzeigen. zu beſtrafen iſt 

Borlaͤufig, und zwar bis ein ſolches Sttof Geſetz publicirt ſeyn wird, iſt es je⸗ 
doch ak, Maaßregelhn zur Sichtrung dieſer Anz igen zu ergreifen, fo weit 
ſolche durch die Ypminijtratiens‘ Sehdrden: in- Ausfuͤhrung fommen fönnen, und es 
werd in dieſer Hinſicht folgendes angeordnet: 

1) Keinem Landwehrmann darf die RiederlasCung an irgend einem Orte nachgegeben 
werden, wenn er nicht durch die Buſcheinigungen des Kandvorht »Bezirfs Feld⸗ 
w»b.l, "wohl des vo af: nen, als des Bezitkes des neucr Xbohnottg nachweiſet, 
daß Die Melſdung der Wehnunge; Veränderung erfolarl.. 

2) Dieſe Meldung, mie bejiimmmter Angabe des neuen Wohnortes, Fan b:i Griden 


Bezirks⸗ 


— 
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Bezgirks⸗Feldwebeln ſchriftlich oder muͤndlich — jedoch nicht buch einen Dritten 

.. erfolgen. | | | | 

3) Die Landwesr, Bezirks⸗Feldwebel dürfen bie Wohnungs, Beränderumgen ſelbſt in 
feiner Art erſchweren, und find verpfiihret, die Beſcheinigung ber geſchehenen 
Meldung ohne den geringiien Aufenthait zu ercheifen. 

And) können die Landwehrmaͤnner ungehindert vrreifen, find indeß werpflich- 
tet, wenn dies aufer"Landes in entfernte Provinzen, auf länger als 4 Monte, 
oder während einer Lebungs Periode gefchiehe, dem Landwehr⸗Bezirks⸗Feldwebel 
Meldung zu machen. 


Anftruction für.die Landwehr-Inſpeeteurs vom 10, Deebr. 1816. $. 41. 
Es wird daher in diefer Hinſicht ferner angeordnet: 

4). Keinem Landwehrmann darf ein Paß zu einer Meife außerhalb Landes, in ent— 
fernten Provinzen, ‚auf länger als 4 Monate, oder während der Zeit der arößern 
Sandivehrübung ertheilt werden, ‚wenn derfelbe ſich nicht Durch eine Befcheinigung 
‚über Die ‚gefehehene Meldung an den Landwehr-Bezirks-Feldwebel ausweiſet. 
Dbige Beftimmungen finden auch ayf die in Die Heimath entlaffenen Kriegs Res 
‚ferve-Mannfchaften Anwendung. | 


Die Königliche Negierung bat vorftehende Anordnungen, Behufs Der allgemeis 
men Beachtung, durch die Amtsblaͤtter zur Öffentlichen Kenntniß gu bringen. 
Bererlin, ‚den 9. Septbr. 18179. 
) (94. Humbolb. v. Boyen. 
Miniſtcrium des Innern und Minifterium des Krieges. 


An CE 
die König. Regierung zu Liegnig. 





Derordnungen des Königlichen Ober ⸗ Landesgerichts zu Glogau. 


Betreffend die von den UntersGerichten zu erftattenden Berichte her örtlich hergebrachte Do⸗ 
nıinialzUbgaben oder andere befondere Hebungen, außer den durch die Eportel:Tare von 
1815. geftatteten Gerichts-Gebuͤbten bei Befig- Veränzerungen, 

Zur allgemeinen Ueberſicht, welche oͤrtliche Obſervanzen ſtatt gefunden haben, 
‚werden ſowohl Die fürftlic) als ſtandesherrliche, auch ſaͤmmtliche Untergerichte hier⸗ 
‚mit aufgefordert, unerinnert bei 3 Rthlr. Strafe binnen acht Wochen, nach Ruͤch 
ſprache mir den betreffenden Jurisdictionarien und Dominien, zu berichten: ob und 
aus welchem Rechtsgrunde, worüber .fodann die Befiheinigung beizufuͤgen iſt, des 
gleichen unter weldyer Benennung, bei Befis-Deranderungen außer den Raus 
Demien etwa noch forftige Erebungen für die Dominien ſtatt finden, und welche 
Serichte bei Befig-Deränderungen außer den nach der allgerneinen neuen Gebühren, 
Tore fähigen Gebühren fonit noch etwas zur Sportel-Kafle, oder als eine ſtatt Die 
Sehglts ihnen angewiefene Einnahme erheben, auch wie weit dieſe Erhebungen, deren 
Titel darzuchun ijſt, als urfprängliche gursperrliche Abgaben anzufehen fine. In Anfes 
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hung der Ortſchaften verſchiedener Kreiſe werben auch verſchiedene Berichte, und Yon 

Gerichten, wo Feine folche beſondere Abgaben üblich find, Negativ-Atteſte gewärtigt. 
Ölogau, Den 10. September 1819, 


Bönigl. Preuß. Dver- Landes Bericht von FTieder -Schleften 
und der Laufig. 





Dermifchte Nachrichten und Auffäge. 
Wegen ber Belohnung des Landwehrmanns Anebelinf zu Rothlach, Bunzlauſchen Kreiſeé, 
für Rettung: zweier im Jahr 1837. im Wafır verunglädten Menſchen. 

Mir Haben dem Landwehrmaun Anebellinf zur Rothlach, Bunzlauſchen Kreifes, 
für die erft fürzlich bekannt geworbene Nettung zweier im Jahr 1817. im Waſſer ver 
ungluͤckten Menfchen eine Belohnung von zwanzig Thalern dato angewieſen. 

Den Einſaſſen des Departements machen Wir ſoſches mit dem Wunſch be— 
fannt, Daß im gegebenen Fall das beherzte menſchenfreundliche Benehmen des Kne— 
bellink Nachahmung finden möge. Liegnitz, den 25. September 1819. 

Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtbeilung. 


Wegen Beſtrafung verhbten Baumfreveld und Diebſtahlẽ. 


Der Kriminal-Senat des Königf. Oberlandes:Geriches zu Glogau bat einen 
Einwohner des Liegnisfchen Negierungs- Departements, wegen mehrmals wieberhofs 
ter Eatwendung von Baumen und Baumpflanzen mit einer Förperlichen Züchtigung 
von dreißig Peitſchenhieben, vertheilt in zwei Tagen, und mit ciner viermonatlichen 
Zuchthausfizafe belegt, denfelben auch bes Rechts, die preußifche National Kofarbe 
und die Kriegsdenkmuͤnze für das Jahr 1815. zu tragen, fir verfufiig erflärt, und ihn 
in die Koften der Unterſuchung verurtgeilt. Dies Urcheil ifk demnaͤchſt an demſelben 
vollzogen morden, 

Wir machen foldyes zur Warnung befannt. 

Liegnitz, den 2. October 1819. 


Rrönigl. Pieuß. Regierung. Erſte Abtheilung.. 


Mopfthärtigfeits s Heußerung. | 


Der evangeffchen Kirche zu Waldan, Bunzlauſchen Kreffes, verehrte die bar 
Ge Kirch Gemeinde mittelft freiwilliger Beiträge nicht nur am Reformarions-Jur 
beilfefte ein Paar meſſingene Altar-Leuchter, eine geſchmackvolle Altar⸗ und Kanzeı 
Bekleidung und mehrere Altar: Serärkfihaften, fonbern ließ auch im Jahr 1818, 
auf ihre Koften das Snrere der Kirche renoviren, und die Orgel ſtaffiren, auch 
die Kirche von Außen abputzen. 
Gern erwähnen Wir dies oͤffentlich belobend zur Nachahmumng. 
Liegnitz, den 26. September 1819. | 
Rönigl. Preuß. Regierung. Lifte Abtheilung. 
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Llegnig, ben 23: Dotober 1919. 








Verordnungen der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung, 


Mo. 274 * — von Nachrichten Aber die frühere Muͤnzverfaſſung in Schleſien 
etreffend. N 


N General⸗ MinzsDirection intereſſirt dei der Sammlung der Nachricehren über 
die früder in Schleſien beftandene Münzverfaffung; und über den. Werth der älteren 
Muͤnzen zu dem Gebrauch, wozu ihr das Bedüͤrfniß öfters dargeſtellt iſt. 

Dieſes Intereſſe wird Uns Veranlaſſung/ die öffentlichen Behörden und die Pri⸗ 
vaten des hieſigen Regierungs Departements, Die fuͤr dieſen Zweck möchten Beiträge 
feiften koͤnnen, hierdurch einzuladen · —— | 

die imden Archiven‘ befindlichen äftern, vorzuͤglich ungedruckten Nachrichten über 

das Schlefifche Münzisefen, als Ming Borfohriften, Münz-Gefeße, Verhand⸗ 
lungen auf den Kreiss und Mimzfagen, Cours: Beftimmungen der Münzen 

1... -Mrobattond: Tags⸗Atteſte, Valvarions Tabellen ır.,- und befonders ſolche Akten⸗ 
Stüde, welche auf das von den Scjiefifchen Herzogen piaſtiſchen Stammes, 

‚ in Folge des Landeshoheits /Rechts geübte Muͤnz⸗Redgale, oder auf diejenigen 

Drünzen Bezug baben, bie von Schlefifchen Fürſten, Ständen und Städten ſich 

vor finden, oder aus Rechtsverleihungen · der Könige von Böhmen, und fpäterbin: 

aus Kaiſerlich Oeſtreichſcher Verleihung, oder ſonſt gewonnenem Recht ausge⸗ 
praͤgt wurden, ſotgfaͤltig aufzuſuchen, zu ſammlen, und an bie Koͤnigliche 

General⸗Muͤnz ⸗Direktion zu Berlin unter der Rubrike: Herrſchaftliche 

Muͤnz⸗Sachen, zu uͤberſenden, demnaͤchſt aber nach gemachten Gebrauch 

deren Ruͤckfertigung, in ſo weit dieſe — wird, zu gewaͤrtigen. 

Wir ſchmeicheln Uns, es werde ben Behörden und. den- Inhabern von Privat, 
Archiven, in fo weit bei ihnen dergleichen Nachrichten angefroffen werben möchten, 
Die Gelegenheit, ſolche zu dem angezeigtem Gebrauch, und vielleicht einft- zu einem 
hiſtoriſch numismarifchen Werke barzuftellen, fehr werth ſeym 

Liegnitz, den 18. ag Dong a e Pr 

rigl. Preuß. Regterung. Erſte Abtheilun 
J. Ubthl. ad No. 703, pro October c. — 
Mm Me. 275, 


3 — ee 
Mo, 275. Wegen tes borzeitigen Secitenẽ der Leichen. 


Da hin und wieder Leichen von Perſonen, die entweder an Krankheiten vers 
ſtorben oder verungluͤckt ſind, oder ſich das Leben genommen, und daher Verſuche zu 
ihrer Wiederbelebung berbeigefuͤhrt haben, au fruͤh fecirt sverden; fo verweiſen Wir 
dierdurch auf Die unterm 6. November 181 1. in 0.236. Stuͤck 34. des Amsblerts 
gedachten Zapres, bekanut gemachte Miniſterial⸗Verordaung, uach welcher aud) nicht 
einmal Leichen, an weichen Wiederbelebungs⸗Perſuche vergeblich angeftellt worden, 
vor Ablauf von 24 Stunden nach erfelgtem Tobe ſecirt werben Dürfen. 

Die Herren Phyſiter und Kreis-Chirurgen haben angezeigte Feſtſetzung ſich 
gegenwärtig zu halten. Die Polizei» Behörden aber werben darüber wachen, Daß 
feine Mebertretung der Borfchrift verfomme. Liegnitz, Den 9. October 1819. 


Zssigl. Preuß. Regterung. Erſte Abtheilung. 
LI Mo. 63, Detober %r " 








Verordnungen des Königlichen Ober: Landes Gerichts zu Blogan. 
Biegen ber Ubzlge von den Penfionen und Wartegeldern ebemaliger MilitairsPerfonen, 

Zufolge Referipts bes hohen Juſtiz ⸗ Miniſterii vom 27. September dieſes Japres, 
ſollen fich Die Berichte, wegen ber Abzuͤge Die von ben Penfionen und Warte-Seldern 
sormaliger Militair Perſenen, ohne Unterfchied ihres Grades, zur Berichtigung ihrer 
Yrlvar-Schufden zu machen find, fünftig blos an bas Käuigkiche Departement für 
Die Juvaliden in Berlin wenden, welches Darauf das Weitere wegen der Zahfung 
-geranlaffen wird. Dieſe, auch bie UnterBerichte im Departement Des unterzeichnes 
ten OberiFandesgerichts, fo wie diefes felbit, angehende Borfohrift, wird benfelben 
zus Nachachtung befannt gemacht. Slogau, dem 8. Detober 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landes, Beridye Niederſchleſten 
und der Lauſitz. —— 








Verordnungen auswaͤrtiger Behörden. 


ee um u gr 
el der am heutigen Tage alldier ſtatt gefundenen hristen Derlo 
raffteuers Obligationen, find 8 fung der Een⸗ 


Yon Litt. A. Mo. 27. dr. und 130, 

» ». B. » 43.und 173. 

;» + .C.'s 17.59. 107. 188.228, 327. 353. und 446._ 

‚+ D. » 34. 50. 84. 156.266. 275. 304. 323. 537. 545. 551. 563. Syn, 
re 652. 685. 700. 720. 833. 931. 944. 949. 957. 1032. 1040, 1087. und 
1136. 


von Litt. E. No. 36. 60 ı21. 133, 172.189, 199.201. 223.232, 238, 269. 318, 
370. 416. 420. 427.452. 453. 463. 538. 583. 615. 663. 796.816. 843. 883. 968. 
975. 978. 987. 1019. 10936, 1048, 1008. 1106, 1162. 1208. 1289. 1295. 1329. 


1346. 


— 
— er ,ı 


1348. 7405, 1404. 1405; 1440, 1485, 1508, 1566, 1583. 1598,:2603,2645, 1656; 
1695. 1707: 1709. 1738; 1738. 1801, ı8ag, 1849, 1893. 1910.:4957. 2983. 2114, 
2146, 2197. 2203, 2215. 2216..2226. 2237.2249. 2320. @i0g, 2426. 2488. 2456, 
2466. 2494. 2499..2573. 2691. 4698. 2656, 2715. 2718. 2769. 2793. 2825, 850, 
2917. 2950. 2939. 2947. 2953. 2999. 3002, 3058, 3140, 3146, 3157, 3171, 3195, 
3210, 3236. 3242, 3305. 3312. 3333; 3344. 3363, 3368..3403, 3418; 3420, 3464, 
äg481. 3520. 3550 3571. 3586..3660, 3673. 3711. 3723, 3752. 3906. 3916. 3920, 
3956. 3962, 3969. 3982. 4012. 4054. 4063, 4073. 4104. 4107. 4116, 4135.4137; 


von Lätt.-F. Mo. 183. 221. n29. 344, 365, 375.389. 442.511. 506.726 757. 8ıı, 
‚855. 899. 942. 975.-1116. 1135. 1207. 1290. 1317. 1544, ı5or, 1695. 1712, 
1802, 1846. 2123, 2233, 2245, 2261, 2375.2413. 2513, 2534, 2898. 2611. 2640, 
2705.2799. 2903..2968. 2990. 3078, 3118, 3129. 3141..3203, 3950. 3495. 3501, 
3539. 3584. 3667. 3736. 3786. 3853. 3913.3946. 3947.3972.4104; 4176. 4197, 
4235. 4236. und 4430. gezogen worden. 
Die Reallfirung ber gezogenen Dbligationen, wird Oſtern 1820, durch das 
Handlungs Haus Sieichenbach und Eomp. zu Leipzig gefchehen, und es baden ſich 
daher die Juhaber der gezogenen Scheine bei dem Eintritt bes Zahlungs » Terming 
daſelbſt zu meiden, und die Zahlung gegen Aushaͤndigung der betreffenden Scheine 
mic Dezu gehörigen Talons und Conpone, in Empfang zu nehmen. 8 
Uebrigens ift der feſtgeſetzte Zahfumgsterinin um fo mehr inne zu Kalten, als 
außerdem nad) Verlauf von ſechs Wochen, vom Zahlungsrermin an gerechnet, die 
Geldbeträge vom Kapital und unerboben gebliebenen legten Zinfen; auf Koſten und 
Gefahr der Inhaber ber Scheine, bei dem König. Ober⸗Landes⸗Gericht zu Mana. 
Burg deponirt, und die Ostiaationen, nebf allen Tafons und Eoupons, für ankal- 
litt erflärt werden. Merfeburg, den 20. September 1819. 
Der Regierungss£pef,Präfident. 
v. Schönberg. 





Betannecmadun g. 
Au Folge des, von der, zur Kammer⸗Kredit⸗Kaſſe verordueten Hochldblicheu 
Kommiſſion zu Dresden,. unterm 29. März d. J. erlaſſenen Avertiffements, iſ zwar 
für ſaͤmmtliche zinsbare Kammer Kredit⸗Kaſſen Scheine ein, auf ben Termin Oſtern 
1819. lautender Zins Toupon ausgegeben worden. Die Ausgabe eines dergleichen 
Eoupons auf ben nacht bevorſtehenden Termin Michaelis d J. hat jedoch noch nicht 
— gefunden. Da nun, nad) der von mir, unterm 10. d. M ergangenen oͤffentlichen 
ekanntmachung, die Zahlung der Zinſen von ſaͤmmtlichen Saͤchiſchen Kanmer⸗Kre 
dit⸗Kaſſen⸗Scheinen sub Latt. B. C. I). und Aa. i ß 
mit Einfluß der mit diefen Buchſtaben bezeichneten und bereits ausgefoofen, jedoch 
ba ber Verzinſung noch beariffenen begleichen Scheine von und mic den Termin Dis 
Kaclis d. J. an von Seiten Preußens, und zwar bei ber. hieſtgen Koͤnigl. Haupt Inil 


J 


Guten und Communal /Kaſſe bewerkſielligec auch bel diefer Gelegendeit Die anf den 
. Zei: j 


Zeitraum ven Termin Oſtern 1820. bis Michael 1822. gefertigten neuen Zins, Cou⸗ 
dons ausgegeben werden follen, fo iſt ſowohl zur Erleichterung für die Judaber ver; 
jeichneter Scheine, als zur Dereinfachung des Geſchaͤftsdetriebs für angemeſſen erach⸗ 
tet worben, für ben diesjährigen Midyelis, Termin nicht erſt einen einzelnen beſondern 
Zins/Coupon auszugeben, ſondern u hr für diefen Termin ſogleich gegen 
Produftion und Abgabe bes in ben Händen ber Antereffenten befindlichen Koͤnigl. 
Saͤchſiſcher Seits abgeſtempelten Altern Talons zu bewitken. Ich mache diefes dien 
mit öffentlich befannt, und erklaͤre, ba jeder Inhaber eines ſolchen Talons, gegen deß 
fen Probuftion and Abgabe mit Eintritt des bevorſtehenden Michaelis, Termins db; J. 
wicht yur die auf dieſen Termin faligen Zinfen baar ausgezapft, fendern Dabei zur 
gteich auch einen neuen Talon nebft angefügsen Coupons ausgeantwortet erhaften fo. 

PMerfeburg, am 21. September 1814, | 

. Der Königi Preuß. Regiorungs, Chef, Präfident als Commiſſarius 

für die: fihen Abwickelungs; und Schulden Verbältniffe. 
: von Echönberg. 





Derfonat: Chronik der Öffentlichen Behörden. 
Beftätigung erhielten: Ä ER 

Der zeicherige Paſtor Neiche in Freiwaldau, als evangelifcher Prediger zu 
Cunau, Saganſchen Kreiſes; der Candidat der Theologie Earl Gottlob Bot, ais 
Paſtor der evangeliſchen Kirche zu Leippe, Rothenburgſchen Kreiſes; der Candidat 
der Theologie Catl Gottlieb Göbel, als evang. Prediger zu Koͤnigshayn, Goͤrlibſchen 
Kreiſes; der Praͤparant Earl Friedrich Foͤrſter, als Organiſt und evangelilchee 
Schullehrer zu Lichtenberg bei Goͤrlitz; ber Johann George Horſchke, als evangeli⸗ 
ſcher Schullehrer zu Leſchwitz, Soͤrlitzſchen Kreiſes; ber Schuiadjnoont Auguſt 
Manmwald, als evangeliſcher drer zu Schiefer, Loͤwenbergſchen Kreiſes; der 
Seminarift Johann Wilhelm Förfter aus Wilka, als evangefifcher Schuiadinvant 
zu Hohlſtein, Bunzlauſchen Kr.; der Seminariſt Carl Friedrich Wilhelm Dauvſel, 
als evang. Schuladjuvant zu Giersdorf, Bunzlauſchen Kreiſes. 


Vermiſchte Nachrichten und Auffaͤtze. 
Jahrmarktö⸗Verlegung. 

Huf den Antrag des Magiſtrats zu Greiffenberg fit der dortige Martini Ran 
markt für diefes Jaht vom 15. und 16. auf Deu 8. und g. November verlegt worden, 
wovon das Handeltreibende Publikum hierdurch bemachrichriger-wird. : 

Lirgyis, ben 17. Detober 181g. | Wi RE Gt 
Rönig'. Preuß. Regierung, Zweite Abthetlung. 


Cierdel vin dffensficher Uinzeiger Mo, 43.) 
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Llegnitz, den 30. Detober 1819. 





Berordnungen der Konigl. Siegnigfchen Regierung. 


No, 276. Betrifft die Berichtigung einer unrichtigen Stelle in ber Bekanntmachu 
unge: Auguſt d. J. im 38ſten Stuͤck des Umtsblattes. — 


Der $. 73. der Ordnung zum Geſetz vom 26. May v. J. beflimmt, daß eine Ver⸗ 

fendung bon Waaren von der Örenze ab, ins Innere, ofme Eurrichrung der Ber; 

braischsfteuer, auch ſelbſt im Fall ihrer Beitimmung nach Padpofsftädten und nady 

einem zur Beſteuerung berechtigten Sonfumtions-SteuersAmte unzulaͤßi g iſt, wenn 
die Verbrauchsſteuer von der ganzen Ladung unter 3 Rthlr ger” Sie ift 

folglich; nur dann zulaͤßig, wenn bie Steuer von der ganzen Ladung drei Thaler 

ober darüber ausmadıt- “ * 

Wenn daher dieſe Stelle in ber Bekanntmachung vom 30. Auguſt d. J. im 
38ſten Stück des Amtsblattes S. 359. No. 246. den Ausdruck: über 3 Rthlr. vom 
Zentner enthält, fo muß diefer letztere Beifag „vom Zentner‘ als ein bloßer 
Erpeditiong- Fehlen gefirichen, und ber Betrag der 3 Rthlr. von der ganzen Ladung: 
verſtanden werden. Liegnitz, ben 20, October 1819. “ 

| Bönigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtbeilung. 
IT. No, 70. R. Ditbr, c- fe & 
Mo, 277. Wegen Einführung bed neuen Preußiſchen Gewichts bei ber Salz: Parthir. 

Auf Berlangey des Königlichen Saly und Seehandlungs⸗ Comptoirs von Schle⸗ 
fien, wird hiermit bekaunt gemacht, daß von der hoͤhern Behörde befchloffen worden, 
Das neue Preußiſche Gewicht vom Rechnungs⸗Abſchluſſe pro‘ December d. J. an, 
auch bei der Salz⸗Parthie einführen zu laſſen. Ä 


u 


Die Berfaufs:Preife des in Tonnen verpackten Sied⸗ und Stein⸗Salzes, erfeis 


Den hierburd) Feine Veränderungen, ſondern bfeiben mie bisher. Der Berfauf des 
Tofen Stein⸗Salzes aber, wovon der Schlefifche Eentner zeither für 4 Neffe. 5 Gr. 
6 Pf verfauft wurde, iſt won ber Behörde auf 4 Reffr. 2 Gr. für den Preußifchen 
Eentner feitgeftellt werben. —— r den 21. October 1800. — 
Rötinl. Dr nß. Regierung. Zweite Abtheilung 
EI... Abthl. ad No. 774. pro Delober 6. 
Nnuw- Mo. 278. 


Me. 278. tIehwelung de 2 — Varbore Ractr und unter 


n ausländifchen Vagabunden und 
Groͤ— 


—— — — — — 


* au | fchwarz 
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Carl Friedrich Dietz Schwer 14braun 
2.|Die Wittwe Maria Ana] Lusdorſt, m | janterm nicht be; 
Lindner, geb. Augufting: Böhmen Mor PrrB| braͤumich | deckt bleud 
3.1 Earl Gottlieb Mofer I Bernftadt, in 446 5 # — | 
a u | brau 
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= Liegnitz, Den 13." Detober 1810. * 





No. 279. Erinnerung an Einfendung der Nachweiſung vom Ausfall ber biedjährigen Erndee 
Diejenigen Herren Laudraͤthe Unfers Verwaltungs Bezirks, weiche mic dee In 
Folge der Derfügung kom, Septbr. 1816, ein ʒureichenden Rachweiſun * sur Pie. 
fall der diesjährigen Getreide⸗ und. Kartoffel» Erndre im Rüuͤckſtande jird, werden 
dierdurch aufgefordert, dieſelbe baldigſt zu tbergeben, da ſie nur erſt von einigen der 
delben ander eingefantr worden. . Liegnitz, ben 25. Octbre rörg. "0. 
u — ir Koͤnigl. Preuß. Aegıetung. ; “ . 
II. No. 937. Octbr. c. — as 5332 
ee — — a re en 17 
Mo. 280. Betreffeud Die Anzeige des Bedarfs an Amtsblauͤttern fhr das Jahr 1820. 
Wir fordern diejenigen landraͤthlichen Aemter und Magifiräte des hiefigen Me. 
gierungs; Departements, welche die Nachweifung von dem Bedarf an Amtsblaͤtteru 
- für bas Jahr 1820. noch) nicht eingereicht haben, hierdurch auf," ſoiche längPens din 
nen 8 Tagen, zu Dermeidung ciner Ordnungsſtrafe von ı Rthlr., einzureichen. - 
Liegnitz, Lem 25. October 1919. At gr ner m 
_ Rönigl. Prenp. Repfsrung. Erſte Abtheilung. 
J. No. 1250. Detbr. e 


No. 231. Betr, die Einreihung der Nachrichten wegen ‚der Yahrmarkt&-Termine pro 18214. 

Diejenigen Herren Landraͤthe und Magifträte, welche Unferer Anwelftng von 
7. Auguſt d. J. Amtsblatt. Stuͤck 33. No. 224., betreffend Die Abänderung Der Jabe⸗ 
inarfts-Termine pro 1321. noch nicht genügt Haben, werden an die Erjtartung dee 
diesfälligen Berichts binnen 14 Tagen, zur Vermeidung einer Ordnungs Strafe 
don Einem Thaler erinnere. Liegnitz, den 24. October 1819. 


Königl. Preup. Regierung. ' 
IT. No. 964. Ditbr. c. gl Preup. Ag — Zweite Abtheilung. 
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No. 282, Betze end die präct v * nigen, mußche Für Riefeiungen ur x u 
—* Pen: erpflegung If Bogen bie kin, m 4815. 2 En 
. Mad) else Deſerive des Roni gin Bing Mmiteiii vom Sri de M sack 
de3 Königs : ajeftät mittelſt Alierhoͤchſter Cabinets⸗ Ordte vom Laſten v. m. fett?" 
äufegen geruhet, daß alle Riejenigen welche aus Lieferungen zur Truppen: Berpfle"" 
Sn An der Zeit vom 1. Syulicısrs. bis Ende Dereinber 1875. noch Anforithe 
hab en. hahaupten morhreuc, bie Disner nicht urwviquſdation gebracht morben, aufi 
vdert werden follen, fi ® binnen der — Friſt bis zum letzten Diebr. 
9. zu mebden..-; :. 9 E61 25 ie 
Indem Wir. Die ———— nie: 4 Konntniß fesen, werben. 
dir. betreffenden Behoͤrden in den aͤltevun Kreiſen des Departements augleich ange⸗ 
— die, Allerhoͤchſte Feſtſezung moͤgti ar —— m Agemelnen enntniß zu 
ringen. Yt 2 da 
"Der Zushrhtlichen ——— gemäß wird auch Er errtäie" daß nach | Fi 
Sauf der Friſt auf Feine Nachforderungen. werde, Ruͤckſicht ae fondern je 
der diesfallige fernere Aufbruch jur fgewiefen were en. 
Liegnitz, dan 23. Octeber 1889. 
Boͤnigl. Preuß. R: kezung. —— —2 
J. Mo. 62. Ditober c. 








Mo. 283. Die einzuſendenden Nachweiſungen von den Leihbiblibtheken betteffend. z rd 
Saͤmmtliche Magiſtraͤte des Liegnitzſchen Regierungs⸗ Departements mithin 
auch die in den zu demſelben geſchlagenen Staͤdten de2 Herzegchums Sachſen, wer⸗ 
Den hierdurch aufgefordert, binnen drei Wochen cine ganz vollftändige Madweir.z 
Jung von den jeden Orts befindlichen Leih-Bibliothe a und von ben — —8 
ſichtigenden Polizei ⸗ Beamten einzureichen. x a 
5% 


u — 412 — 


Die Nachweiſung muß folgende neben einander ſtehende Rubriken enthaften: - 
a) Fortlaufende Nummer. IE 
d) Bor⸗ und Zunamen des Beſitzers. | 
©) Sein fonftiger Beruf. | en — 
Ay Behorde, weiche ihm conceſſionirt dar. m, | 
e) Zeit der Eonsefions,Ereheilung. ' ' EBEN SEHR 
‚ DH Dame des die polizeiliche Aufſicht führenden Beamten. — 
) Bemerkungen. | | | er BE 
Wenn im einer oder der andern Stadt Feind Leibhbibliothek exiſtirt, ſo iſt dar⸗ 
über binnen obiger Frift ein. Negativ/Atteſt auszuftellen.. Er Bas 
Liegnitz, Den 22. gr Brief & En Pr "ih * 
* T Regi erun e J 
I. No. 51 R. Dftober e.., nis Abtt ng · 





No.. 284. Betreffend dis Eintragung ber Paßviſtrung in die Viſa-Journale. — 

Das Koͤnigle Mi.*terfum Des Innern und der Polizei hat Uns mittelſt Re— 
ſeripts vom Zoſten v. M. zur oͤffentlichen Bekanutmachung an ſaͤmmtliche Polizei— 
Behoͤrden des hieſigen Departements eröffnet, daß in den Viſa-Journaſen aller 
Polizei: Behorden hieſigen — sing re in Zukunft die Eintragung ber ers 
folgten Paßviſirung bei denjenigen Perfonen unsterbleiben Fönhen, in Unfehung de; 
rer nach dem vernünftigen Ermeflen des Polizei» Beamten eine Nachfrage nicht 
waßrfcheinfich ift, m infonderbeit- bei Perſonen böhern Standes und allen 
übrigen Dürch ihre Berdaltulſſe Dem Berdacht einer Vachfrage nicht unterworfe ⸗ 
nen Individuen. 

Eben fa wird die Einſendung einer Lifte ber PolizetGefangenen bei dem am 
das oben genannte Hohe Minifterium zu erſtattenden Domes Barieım, fo wie die 
Aufnahme der Perfonen geringen: Standes in Die Paß⸗ und Fremden⸗ Verzeich⸗ 
niſſe, als nicht mehr eu ni, ‚ben 23. Oktober 1019. J 

oͤnigi. Preu ierung. ; 
1. 5 De or Dre Degierung. Ecte Abepritung, 








. m — — __ 


Derfonat- Chronik der dffentlichen Behörten: 


Der Doktor Muͤller zu Bunzlau erbielt die Beftärigung als Kreis P 
Awenbergſchen Kreiſes. Marigung als Kret Phyſilus, 








Der bisherige Schullehrer Schaͤdel zu Hausd ward als Or 
Beurfchen Schullehrer zu Luͤben beſtaͤtigt. nn ' BE au; 


Der invalide Unterofficier Wenditn Gis, ward als Aufwaͤrtet bei | 
unge Haupt· Kaſſe hie ſelbſt augeſtellt. fwaͤrter bei ber Negie⸗ 


chierdrt ein Mfentlicher Yingeiger No, 44.) 
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Königlihen Regierung zu Liegnitz— 
— No..4. — | 
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Erin — eleh nitz ben 6. November 1819, 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das. aote Stuͤck enthaͤlt: 
Die Allerhoͤchſte KLabinets⸗Ordre vom 22. September 1819., daß die Begůnſtigung 
der unentgeldſichen Verleihung des Buͤrgerrechts auch Nicht-Eombattanten und 
denen, welc)e bei alliirten Armeen die Kriege von 1853 mitgemacht haben, zu 
Theil werben foll; 

Die Erklärung, wegen ber zwifchen der Kön. Preuß. und der Fuͤrſtlich ⸗Hohenzollern⸗ 
Hechingenſchen Regierung verabredeten Freizuͤgigkeit; in Betreff der zum deut⸗ 
fchen Bunde nicht gehörigen Preußiſchen Provinzen. Dom 23. Sept.d.9.; 

.- Die Königl. Bekanntmachung vom 18. Detober 1819., Die Bundestags. Befchlüffe 
vom 20. September d. 5. betreffend, und | 
Die Verorduung, wie die Zenfur der Druckſchriften nad) dem Befchluß des deut⸗ 
ſchen Bundes, vom 20. September d. J., auf fünf Jahre einzurichten iſt. 
em 18. October d. J. — 


[m 2 nennen, — — 00) 


Verordnungen hoher Behörden.‘ 


Betfanntmadung. 


Sun Auftrage des hohen Miniſterii der Geiſtlichen, Unterrichts, und Medizinals 
Angelegenheiten wird hiermlt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß da nach $. 7. 
Mo. ıe. der Eonfifterial: Iufirmetion, vom 23. Detober 1817., bie Lehrer bei den 
geledrten Scyufen, welche zur Univerfitat enttaffen, tebiglich unter Ben Eonfifterien 
Kehen, von deu bei Schulen Diefer Art angestellten Beamten der Eonfifterien und der 
Medizinal⸗Collegien, der Heirathe Conſens bei dem vorgefegten Ober Präfidenten, 
als Prafidenten des Eonfiftorii und Medizinal-Eollegli, na gefucht werben muß, daß 
es jeboch bei denjenigen Mitgliedern des — md Medisinal:Eollegii, en. 

00 als 


Ä — 414 — 
als Mitglieder der Regierung, ben Confens bei dem Aegierungs-Praͤſidio machen, 
hen Haben, keines zweiten Conſenſes des Ober⸗Praͤſidenten dedarf. 
Breslau; den 20. October 18319.—* Bi 
Da Dber:Präjident der Provirz Schleſien. Mercel. 








Verordnungen der Königlichen Regierung. au Piegnip. 


Mo. 285. Betreffend eine Kirchen⸗ und HaudsKollecte in Herzozibum Sachſeu für dab 
Staͤdtchea Holldrungen. LT 
Die Königlichen Mintfterten der geiftfichen Angelegenheiten und bes Innera 
Haben, mitteiſt Referipts vom 21, Geptbr. d. J., den abgebrannsen und fehr hulfobe⸗ 
Türftigen Einwohnern bes Staͤdtchens Holldrungen eine Archen⸗ und HaussKollecte 
fm Herzogehum Sachſen zu bewilligen gerußt. TE 
Mir benachrichtigen die Einſaſſen der drei zum biesfeitigen Regierunge Depat⸗ 
tement gebörigen Laufifchen Kreife Görlig, Lauban und Rothenburg, desgfeichen 
die Laufitzſchen Einfaſſen der Kreife Bunzlau und Sagan hiervon, und vererdnen 
gigleich, daß die landraͤthlichen Aemter und Magijträre die Haus⸗Kollecte, eritere 
anf dem pfatten Lande, letztere in den Städten, die Geiſtlichen aber die Kirchen, 
Koflecte nad) vorganaiger Abfündfgung von den Kanzeln, veranftaften. 
Die gefammeiten Kirchen-Kolleeten jmd durd) die Herten Superintendenten, Die 
aus Kollecten aber Dusch Die. Herren Landraͤthe an Die hiefige — — 
aſſe einzuſenden. Gleichzeitig find Uns die Deſignationen der Betraͤge nebſt den 
ESpezialien mittelſt Berichts vorzulegen. 
Liegnitz, den 23. October 1819. 
Zönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
I. Ne. 49. R. Octbhr. .. 





No. 286. Betrifft die Aufforderung an bie Kleinen Keſſelbrauerei⸗Jnhaber, zum Unmelden 
und Ginzichen ded diesfälligen Meldeſcheius pro 1820. 


Aue Diejenigen, welche von dem in $. au; des. Geſetzes vom 8. Februar d. A, 
nachgeaebenen Keſſelbrauen zum Haustruuk fiir das Fommende Jahr 1820, Gebrauch 
machen wollen, werden hierdurch aufgefordert, ſich dem $. 35. der Ordnung zum 

Geſetz gemäß, unter Uugeige: 
2) derzum haushalt rehörenden Perfon:n über 14 Fahr alt, 

b) der Anzahl Gebräue, die er zu madıen gedenkt, 

©) des Quautums besjebesmal zu verbrauenden Malzes, und 

6) des hochſten Satzes des gefanımren Malzquanti auf das ganze Jahr, 
deshalb bei dem betteffenden Steuer⸗Amte vor Ablauf des Jahres 1819. zu meſden, 
und ſich ben diesfaͤlligen Anmeldungsſchein erthellen zu laſſen. Jedes Steuer; Amt 


wird 


— ‚Ad — 


lat zu dem Ende eine Anzahl Eremplarien des Anmeldeſcheine aur Ausfuͤllung zus 
—*5 bekommen. Liegnitz, den 24. Oetober 1819. 
— Preuß. — Öwgite Adrheitung. : 
IE. Me. ‚33. BP 7 I ar j 


Me. 297. Betreffend die FE —————— — — hr 
Bäder iyngrbatb-.einer, halben Meile, von Städten. 
Diejenigen Hoetren Landraͤthe der ſchleſiſchen Kreiſe Unfers Daparterneats, 
welche noͤch mis der, dur die Verfügung vom 26, Auguſt ı819., Amtsblatt— 
Stuͤck 36. Nox237., anbefohlnen Einreichnng ber Perfonen-Steuer-Abgangs-ti; 
ſten, ruͤctſichtlich Der Barker, innerhalb eine halben Meile von. ‚Städten, im Ruͤck⸗ 
: ‚ande ‚find,. werden hierdurd) aufgeforbert,. folche zuvetlaͤßig biunen 14 Tagen eins 
aufenden. ‚Siegniß, - abs Prada 19. * 
igl Dreu egierung. Zweite btheilun 
II. No. 880, Setn..s * F— 5 s bi vu 3: 








Ne. 288. Die Eekung, der Heli und Trompeter. yon Ehjung, eine Gaaihd tu 

Mus bette Bes - 1 2 2 *21 Tg 

Mach ein m Berhiaß De Aug. "Staats Minifteriums follen die Hautboiſten 

und Trompeter beim Militair von der Löjung eines Gewerbeſcheins, wegen mulifas 

liſcher Aufivartung, vom 1. July d. In ab, entkunden ſeyn. Da wo,bie ‚Steuer 

bioder nicht gezahit worden, it. fie auch nicht nachzufordern; da aber; wo.ie bis ie 
xntrichtet wurdenn ** Vetrag nur fuͤt das zweite Semener Re * und nicht du⸗ 

feinen, Merioden zur Erftatsung zu berechnen. — 

‚Die Aufnaſmne Beborden haben ſich biernach gemeint je asten. EN 
v „‚Riegigmdeu”28. October 1819. 


2. ı Böng'. Prer Be; ierun Bw ite Ab ug: _ 
Ju. ve⸗ on Dstober “- en 8 . > e & 
Lime 34 0 


* 280 EP bie Brfhneibung, der Ioden Kaaben. a * De 
Pac) dem Amtsblatt der Königl. Negteruug gu Brssie, «pic 16. bes lau⸗ 
fenden Jahres) find bei der Beſchneidung von: Knaben moſaiſcher Religien vor 
einiger Zeit mrhrere Unfälle vorgekommen, die ſogar dreien Knaben das Leben ges 
koſtet haben. Dieſer Umſtand, und die dieſen Gegenſtand angehenden Minijtes 
rialVorſchriften veranlaſſen Uns, die in vielen andern Provingen der Monarchie 
ſchon beſtehende Vorſichtsmaaßregel aud) für Das Kiegnitzer Regierungs⸗Departe⸗ 
ment feſtzuſetzen, nid und VDoße kunfcig beidemn Beſchneidungs » Geſchaͤft 
ein approbitter Wundarzt zugezogen, und dieſe religioͤſe Verrichtung nur-von einem 
erkannt ſutlithen Manne moſaiſchen Glaubens vollzogen werden darf; welcher 
n dent zugeſogenen Wundarzte uͤber die Unfälte, die bei dieſer Handlung vor⸗ 
—*** tonnen, ſo wie über das zu ihret Verhütung zu beliebende —5 ge⸗ 
* if iſt.v BREIT RR a late * 
⸗ — e er 


.r 3 
de „fi: , 





Uebet Befolgumg biefer Maafregel Haben all sam | 
Pollzei ⸗ Behoͤr den zu wachen. m": e, bie es angeht, namentlich bie 
Liegnitz, ben 1. —— 1819. — 
1. Ne. 1055. October e. BB. DE — Erſte Abtheilung. 


No. 290. Wegen einiger aus dem Soldalenſtaude geſtohener Sebivibuen, 

Die Königliche Regierung wirb hierdur ufs der weit 
benachrichtigt, Ey * a. Ber ch Behufs der weitem DBeranfsffung 
am 7. Juny d. J. Die Friegsre tliche Sentenz wider den Finifier Phili 
* ıdten Infauterie⸗Regiment, aus Hoͤrter gebuͤrtig, an lee Yale ER 

erfelbe wegen Defertion, Derfeitung eines Andern zu dieſem Dergeben und wie, 
derholten gewalfamen Diebitafle, aus dem Soldatenſtande auezuſtoßen, zum 
Erwerb des Buͤrgertechts ober Grundeigenthums in den Preußiſchen Staaten un, 
fäßig zu erflären, mig 40 leben und 13jäßziger Baugefangenfhaft in Zefel zu 
beftrafen, hernach auch in einer Beſſerungs-Anſtalt fo lange aufjubewaßren ifl 
Bis er Beſſerung und den ehrlichen Erwerb nachgewleſen hat;! 4 
| am 17. Zunt d. 3. die friegsrechtliche Senten; wider ben Militait-Straͤf⸗ 
fing Carl Meyer vom der Strafs Abtheilung bes 1ften Garniſon · Bataillons, ans 
Pr. Eylau gebürtig, dahin beſtaͤtigt haben: daß Inculpat wegen 3ter Entweichung 
und Diebſtahls unter erſchwerenden Umſtaͤnden, aus dem Soldatenſtande auszu⸗ 

oßen, the * — rege in den Preußtfchen 

faaten für zu erflären, und mic kebensw 
er ee 

am 18, . 3. die: kriegstechtliche Sentenz wieder ben Fufilte 
Zifcher des niten Anfanterie»- Regiments, aus Zunglehen int ee Bu Ann 
Sroßferzogtfums Pofen gebürtig, dapin beitärige gaben: daß derfelbe wegen drit⸗ 
ten Diebitapls, aus dem Soldarenftande auszujtoßen und mit Feſtungs⸗ Baugefan⸗ 
ee er . aa und zum men des ehrlichen Erwerbes 
zu beitrafen, au unfähig zu erflären iſt, Das 6 
in den Preußifchen Staaten zu erwerben. a vdee ee e⸗ 
Berlin, den 7. October 1819. “ 
| Der Minifter des Innern und ber Polizei. 

4) Schudmann. 





An 
bie gehe ni sr an 
8 vorftehende Eircufar Reſcript des Koͤniglichen Minſſterli 
ber Pottzel wird hierdurch befanne gemadit, aa die ———— — 
Magiiträte und die Parrimonials Gerichts: Dbrigfeiten dauach ſich ochten "u 
die Namen der darin aufgeführten drei Sträflinge in bie, zu Solge-der 32 
erdrung Dom 29. Nevember 1810., (Seite 429. ‚des Piefigen Amtblatts vom 
Zahre 1812.) zu führenden Liiten, ber aus dem Golbaten- Stande geftoßenen und 
von 


von’ der Erwerbung bes Buͤrgerrechts ober Grundeigenthums ausgeſchloſſenen 
diduen, aufnehmen, ° Liegnitz, Den 30. October * vo Ri * 
Bonigl. Preuß. Regierung. Etſte Abtheilung. 


ZT 








Berordnungen des Königlichen Ober» Landes» Gerichts zu Glogau. 

Machftehendes, aus dern Königl. Juſtiz⸗Miniſterio ergangene Reſeript: 

„Da wegen des Fori bei Provocations⸗Klagen Königl, Preußifcher und Ko⸗ 
niglic) Saͤchſiſcher Unterthanen bie Uebereinfunft getroffen worden, ba bei Prower 
Fations-Rlagen enge Saͤchſiſcher gegen Koͤnigl. Preußiſche Untertanen eben fa 
wie bereits tm umgekehrten Verbäfeniß durch den $. 4., Tit.32,, Theil I. der all 
— Gerichts⸗Ordnung fuͤr die Preußiſchen Staaten feſtgeſetzt iſt, derjenige 
Serichts.Stand für das Forum des Provocaten angeſehen werden ſoll, vor weis . 
chem die Verhandfung in der Hauptfache gehören mwürbe; fo wird dies dem Rös 
niglichen Ober⸗Landesgerichte hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht. 

Berlin, den 8. Octsber 1819. / 

Der Juſtiz⸗Miniſter. v. Kirchelſen. 


Un | vo 

das Königl. Ober⸗Landesgericht zu Ologau.“ 
wird auch den Untergerichten zur Kenntniß und Beachtung in vorkommendben 

Zaͤllen bekanut gemacht. 
BGlogau, ben 25. Oetober 1810. 
Binigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder⸗Schleften 
und der Lauſitz. 

m * 


WVerordnungen des Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorii für Schlefien. : 
Betreffend die Einteilung ber Superintendentur⸗Sptengel des Laubanſchen Kreiſes. 

In Folge unferer Verfuͤgung vom 30. November v. J., bie wir im etſten Grüß 
des Antsblares der Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Lieguig zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht Haben, madjen wir Hierdurch befannt, daß da nunmehr die Ein, 
theilung der Superintendentur Sprengel des zu Schlefien gefchlagenen Tpeifs bet 
Raufis — — auch der Laubanſche Kreis in zwei ſolche kirchliche Sprengel 

ife worden iſt. 
— dem erſtern unter dem Koͤnigl. Superintendenten, Herrn Paſtor Dehmel im 
Friedersdorf, gehören folgende 11 irch ⸗Orte mit 13 Kirchen, und den innerhalb 
diefes Bezirks liegenden Orts, Schulen: Lauban, Friedersdorf am Queis, Schrei⸗ 
‚dersdorf, Lichtenau, Geibsdorf, Haugsdorf, Herrmsdorf. Schönbrunn, Schönberg, 
Holsfirche und Wiegendorf. Nieder⸗Wieſe aber iſt Der Loͤwenberget Superiutendentut 

zugelegt worden. 4 as 
Pr 14 
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RR Der zug Srerng des gedachten Kreifes unter dem Königl. Superintendeu⸗ 
gen, Herrn i 


aconıs Lehmann in Meffersdorf, faßt in ſich folgende 12 Kirch⸗ Orte 
nebſt bau hörigen Drrsfhufen: Meffersdorf, Mardliffa, Rengersdorf am Queis, 
Ober W Ar Gekhartsdorf, Volckere dorf, Schwerta, Ober» Goldentraum, Gers 
fachehann, Linda, Küpper ind Bellmannsdorf. 
Es werden Daher fansmtlic)e in Diefen beiden. Sprengeln wohnende Herren Gei 
licherund Schullehret hlerdurch angewieſen, ſich in allen Kirchen und Schul⸗Angele⸗ 
genbeiten, wiefern ſoiche durch Die angeorbnete Superintendintur geleitet werben, 


— 


an die vorgedachten Superintendenten zu wenden, den amtlichen Auordnungen Ders 
ſelben Folde zu leiſten, und fie als ihre naͤchſten geiſtlichen Vorgeſetzten auzuerkennen. 
er ‚Breslau; den 18. October 1819. : te 


„x —————— 


folge 
57 dbvber 


* "Rönigl. Preuß. Conſiſtorium für Schlejien. - 


® 


ET En 


Perſonal ⸗Chronik der öffentlichen Behoͤrden. 
4-1 Beflärigt wurden: . +» «u. 

a) der Paſtor Schufze zu Collm, als Paftor der evaugelifchen Kirche zu Kris 
ſcha, Görlisfchen Kreifes; . ’ : = 
4...) der zeitbeuige Diaconus Petrick, als Hof und Mittageprediger zu Muskau; 

c) der disberige Adjuvant Niedergefäß zu Hertudorf, als Subſtitut und: Nadjs 

r des Organiften und Schullehrer zu Klein» Tfhierne Glogauſchen Seife, 


minarift Werner aus Friedeberg, alo edangelifcher Schulle hi 
Hartmannsdorf, Laubanſchen Kreiſes. ugeliſche yullehrer zu 


burtshelfer. 


Ye 


Der Wımbarzt Blſchoff zu Groß-Wabhitz erhielt die Approbation als Ges 
ra F — — 9 4 Ba 





—— — Zu Wen? \u 25 
— Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤte — 
Ein Einwohner des Depaztemente-ift wegen Berabreittun von Arzunei 
den tollen Hundsbiß, und zwar für Hunde, welche, hart ae Be pol — 


worden. 


werfen, geſetzlich ſogleich zu toͤdten ſind, einer namhaften Geldſttafe unterworfen 


se, — — — rn DE 
‚ * Wegen simer Säwift.getarianhtigen Snhalte, befonders flır Commmnals Beamte hbri 


— ſtraͤte/ machen·; B ir auf · ein nuͤtzliches Handbuch, welches im dem Verla 
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litair⸗ Verfaſſung. — 


Das Publikum uͤberhaupt, befonders aber die landroͤthlichen Hemter und Ma 4 
ge des Buch⸗ 


| „Die 


Böndier und Bud, bruder ©. Haͤyn zu Berlin, unter bem Titel: 
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„Die neuefte Preuß. Gefeggebung über die Berpflihtung zum Kriegsdienſt, bie 
Befreiung und Entlaffung aus demſelben, bie Derforgung der Entlaffenen, fa 
wie über Servis⸗, Einquartierung und Vorſpann-Leiſtung für Preuß. Unter⸗ 
ehanen, und die Communal⸗Beamten Insbefondere, von 3. D. F. Rumpf 
im Koftenpreife von ı Rthir. 4 Gr. für ba Erempfar” i 


erfchienen iſt. Liegnis, den 19. Oktober 1819. 
Boͤnigſ. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 








Wohlthätigkeits-Aeußerung. 

Die Gemeinde zu Ottendorf, Sprottauſchen Kreiſes, hat in kutzer Zeit bei der 
Feier des Friedensfeſtes und des Reformationsfeſtes der daſigen Kirche bedeutende 
Geſchenke dargebracht. 

Auch das erſte 5ojäßrige Kirchen⸗Jubilaͤum am roten Sonntage nad) Trinltatis 
blieb nicht ohne Beweiſe diefer Wopfthatigfeit. 

Der Herr Kirchenpatron verehrte 20 Rthlr. Courant. Die Grandbefiger non 
Ottendorf und Ulbersdorf fihenften 40 Rthlr. Eour., um die baldige hoͤchſt noͤthige 
Reparatur der daſigen Orgel zu bewerkſtelligen. a 

Außerdem ward ſowohl in Dttendorf und Ulersborf, als auch in den Gaſtohr⸗ 
fern Reuthau und Altgabel, durch befondere Sammlungen die Summa von circa 
35 Rthlr. Cour. zufammengebracht, und davon eine geſchmackvolle Altar⸗, Kanzel 
and Taufiteins Bekleidung, wie auch ſechs Stuͤck Wachskerzen angeſchafft. | 

Mit diefer Hffentlichen Bezeigung Unferer Zufriedenheit verbinden Wir den 
ben Wunſch, daß der wohlchärige Sinn für Kirchen und Schulen immer Jebhafrer 
allgemeiner werben moͤge. Liegnitz, den 1. November 1819. | 


Bönigl. Preuß. Regierung. Lite Abtheilung. 
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Koönlglichen Regierung zu Liegnitz. 
| ‚No. 46. — | 








Liegnis, den 13. November 1819. 








Verordnungen der hoͤchſten und höhern Staatt: Behörden. 


Allerhochſte Kabinett: Ordre, daß die Begümſtigung ber unentgeldlihen Vertreibung des Bl 
arrrechteẽ and Nicht» Kombattanten und denen, welche bei allürten Urmeen bie 
Kriege von 1944. mitgemacht haben, zu Theil werten joll. 


em Staatsminiſterio eröffne Ich auf bie iun dem Berichte vom 13. d. M. gemach⸗ 
ten Anfragen: | 
ad r) daß Lie durch die Kabinet3, Orbre vom 20. März 1816. ertheilte Begünflir 
gung der unentgeldlichen Verleihung des Bürgerrecht auf ſaͤmmtliche Soldaten 
Anwendung finden foll, welche mit mobil gemachten Truppentheilen ausmari _ 
ſchirt find, gleichviel, ob fie vor ben Feind kamen ober nicht; 

ad 2) Nicht⸗Kombattanten, welche ſich bei ſolchen Heeresabthellungen befunden 
die vor den Feind gekommen ſind, ſollen den Soldaten, mit denen ſie die Gefahren 
des Krieges getheilt Haben, in obiger Beziehung gleich geachtet werden. Endlich 
ad 3) find Landeseingeborne, welche bie Kriege von — zar nicht bei ber 
Preußiſchen, aber doch bei einer ber alliirten Armeen mitgemacht haben, von 

ber unentgeldlichen Verlelhuug des Buͤrgerrechts kelnesweges auszuſchließen. 
Hiernach iſt in vorfommenden Fallen zu verfaßren. 

BDerlin, ten 22. September 1819. 
Friedrich Wilhelm. 


An 
das Staats, Minifterlum. 





Verordaunng, wie tie Zenfar der Druckſchriften nach dem Beſchluß ded beutfihen Werndes, vra 
20. Septiniber d. J. auf fünf Jahre einzurichten iſt. 

Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Köufg von Preußen ıc. ıc. 
Thun fund’und fügen hiermit zu wiffen: Durch Das in der dertſchen Bundes 
derſammlung von 20. September d. J. auf fünf Jahre einftinmig veradredere Prefi 
geſetz, iſt für ſaͤmmtliche Bundesſtaaten feſtgeſetzt worden: ER. 
. 1. So lange, als der gegenwärtige Beſchluß in Kraft Gleiben wird, duͤrfen 
Schriften, bie in Form taͤglich r Blaͤtter oder heftweiſe erſcheinen, desgleichen ſolche 
die nicht aber zwanzig Bogen in Druck ſtark find, > keinem b.urfhen 
rp odte 
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ohne Vorwiſſen und vorgaͤngige Genehmhaltung ber Landesbehoͤrden, zum Druck 
befoͤrdert werden. 

Schriften, die nicht fun eine der hier namhaft gemachten Klaffeu gehören, werben 
fernerhin nad) den in ben einzelnen Bundesitaaten erlaffenın ode? noch zu erlaſſenden 
Geſetzen behandelt. Wenn dergleichen Schriften aber irgend einem Bundesſtaate 
Anlaß zur Klage geben; fo ſoll dieſe Klage im Namen der Regierung, an welche ſie 
gerichtet ift, nad) dan in ben einzelnen Bundesitaaten bejtehenden Fermen gegen bie 
Derfaffer oder Verleger der dadurch betroffenen Schrift; - erledigt werden. 

$. 2. Die zur Aufrechthaltung diefes Beſchluſſes erforderlichen Mittel und 
Vorkehrungen bleiben der nähern Beſtimmung ber Regierung anheimgeſtellt; fie müſ⸗ 
fen jedoch von der Art ſeyn, daß dadurch dem Sinn und Zweck der Hauptbeſtimmung 
des $. 1. vollſtaͤndig Genuͤge geleiſtet werde. | 

$. 3. Da der gegenwärtige Befchluß, durch die unter den obwaftenden Umſtoaͤn⸗ 
ben von den Bundes, Regierungen anerfannte Norhwendigfeit vorbeugender Maaß⸗ 
regeln, genen ben Mißbrauch) der Preffe veranfaßt worden ift; fo keͤnnen die auf gericht, 
fiche Verfolgung und Beſtrafung der im Wege des Drucks bereits verwirklichten 
Mißbraͤuche und Vergehungen abzweckenden Geſetze, im ſoweit fie auf die im iſten f- 
Begeichneten Kfaffen von Druckſchriften anwendbar feyn follen, fo fange diefer Des 
ſchluß in Kraft bleibt, in feinem Bundesitaate als zureichend betrachtet werden. 

4. 4. Jedetr Bundesſtaat iſt für Die unter ſeiner Oberaufſicht erſcheinenden, 
mithin für ſaͤmmtliche unter ber Hauptbeftimmung des $. 1. begriffenen Druckſchrif⸗ 
ten, in fofern Dadurch die Wuͤrde oder Sicherheit anderer Bunbdesjtaaten verfegt, bie 
Berfaffung oder Verwaltung Derfelden angegriffen wird, niche sur den unmittelbar 
Belcidigten, fondern auch der Geſammtheit des Bundes verantwortlich. 

5, Damit aber diefe, in dem Wefen des deutfchen Bundesveteind gegrüns 
dete, von deffen Fortdauer unzertrenuliche, wechfelfeitige Derantwertlichfeit nicht zu 
unnugen Stöhrungen des zwifchen den Bundesſtaaten obmwaltenden freundfchaftfichen 
Berhaͤltniſſes Anſaß geben moͤge; ſo uͤbernehmen ſaͤmmtliche Mitglieder des deutſchen 
Bundes die feierliche Berpflichtung gegen einander, beider Aufſicht tiber bie in ihren 
ändern erfcheinenden Zeitungen, Zeit» und Flugſchriften mit wachfamen Ernfte zu 
verfahren und dieſe Aufſicht vergeitalt handhaben zu laſſen, daß dadurch gegenfeitigen 
Kiagen ward unangenehmen Erdrterungen auf jede Weife möglichit. vorgebeugt werde. 

6. 6. Damit jedod) auch Die, durch gegenwärtigen Beſchluß beabfichtiste all 
gemeine und wechfefjeitige Gewaͤhrleiſtung der moraliſchen und politijd en Unverletz⸗ 
fidyfeit der Geſammtheit und aller Mitglieder des Bundes nicht auf einzelnen Punks 
ten gefährdet werden fünne; fo fol in dem Falle, wo die Regierung eines Bundes 
ftaates ſich durch die in einem andern Purdertaate erfcheinenden Druckſchriften vers 
fegt glaubte, und durch freundſchaftliche Ruͤckſotache oder diplemarifche Eorrefpens 
denz zu einer vollſtaͤndigen Befriedigung und Abhuͤlfe nicht celangen koͤnnte, derſel— 
ben ausdruͤcklich vorbehalten bleiben, über dergleichen Schriften Beſchwerde bei der 
Pundesverfammfung zu führen, ſatztere aber fodann gehalten feyn, Die angebrachte 
Beſchwerde kommiſſariſch unterfuchen gu laſſen, und wenn diefelbe gegrünber bef 


funs 
den 
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ven wird/ die unmittelbare Unterdruͤckung der in Rede ſtehenden Schrift, auch wenn 
fie zur Maſſe der periobiſchen gehoͤrt, “alle fernere Fortſetzung derſelben, durch einen 
entſcheidenden Ausſptuch zu verfügen. 

Die Bundesverſammlung ſoll außerdem befugt ſeyn, Die zu ihrer Kenntniß 
gelaugenden, unter ber Hauptbeſtimmung des $. 1. begriffenen Schriften, in welchem 
deutſchen Staate jie auch erſcheinen mögen, wenn folche nach dem Gutachten einer 
von för ernannten Kommiſſion, ber Wuͤrde des Bundes,. der. Sicyerheit einzelner 
Bundesſtaaten, oder der Erhaltung des Friedens und der Ruhe in Deutfchland zus 
wiberfaufen; ohne vorhergegangene Aufforderung aus eigener Autorität durch einen 
Ausfpruc) , von weichem Feine Apoellation Statt findet, zu unterdrüden, und bie 
betreffeuden Diegierungen find verpflichter, die ſen Ausſpruch zu vollziehen. 

$. 7. Wenn eine Zeitung oder Zeitfchrift durch einen Ausfpruch der Bunbess 
verfammfung unterbrückt worben iſtz fo Darf der Nedaftcur derfelben binnen fünf 
Sahren in feinem Bundesftaate bei der Nedaftion einer ähnlichen Schrift zugelaffen 
werden. : Die Berfaffer, Herausgeber und Verleger der unter der Hauptbeftimmung 
des $. 1. begriffenen Schriften bleiben uͤbrigens, wenn fie den. Borfohriften die es 
Beſchluſſes gemaß gehandelt haben, von.aller weitern Derautwortung frei, und Die 
im $. 6. erwaͤhnten Ausfprücheder Bundesverfammlung werden. ausfchließend gegen 
Die Schriften, nie gegen bie Perfon gerichter. 
dB. Saͤmmtliche Bundesglicder verpflichten fich, in einem Zeitraum yon zwei 
Monaten die Bundesverfammkung von den Derfügangen nnd DBerfchriften, durch, 
welche ſie dem $. 1. dieſes Beſchluſſes Genuͤge zu leiſten gedenfen, in Kenntniß zu 


n. 
* gg. Alle in Deutſchland erſcheinenden Druckſchriften, fie mögen; unter den 
Befttinmüngen die ſess Beſchluſſes begriffen ſeyn oder nicht, muͤſſen mit dem Namen 
des Verlegers, und in ſofern fie zur Klaſſe der Zeitungen oder Zeitfihriften gehören, 
auch mit dem Namen des Redakteurs verfehen ſeyn. Druckſchriſten, bei welchen die ſe 
Vorſchrift wicht beobachtet iſt, Dürfen in keinem Bundesſtaate in Umlauf geſetzt, nnd 
maͤſſen, wenn ſolches heimlicher Weiſe geſchiehet, gleich bei ihrer Erſcheiaung in Be⸗ 

lag genommen, auch die Verbreiter derſelben, nach. Beſchaffenheit der Umſtaͤnde, 

zu angeme ſſener Geld⸗ ooer Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt worden. 

in, FR 10. Der gegenwärtige einſtweilige Befchluß fol, vom heusigen Tage an, 
nf. Dahre in Wirffamkeic bleiben, Bor Ablauf diefer Zeit foH am Bundestage 
eriadiich unterfucht werden, auf welche Weiſe die im ı8ten Artikel der Bundes akte 
in-Anregung gebrächten gleichförmigen Berfügungen über Die Preßfreiheit In Erfüls 
eg zu fegen ſeyn moͤchten/ und demnaͤchſt ein Defmitiv⸗Beſchluß über die recht⸗ 
mäßigen Grenzen der Preßfreiheit im Deutſchland erfolgen. : Wir find nicht nur ent 
Aytorien, aue in gedachtem Bundesgefege ausgeſprochenen Derabredungen und Du 
naeh in Unfern zum deutſchen Bunde gehörigen. Provinzen auszuführen und 
Befolgung derfeiden wachen zu faren, fondern wolten, daß die Zenſur 


imman— 
die ſtrenge — 
h gleichen Grundfägen in Unferer geſamwten Monarchie behandelt werde. 
* Da ferner ber von Uns uͤbernommenen Verantwortlichkeit am beſten — 
_ werd 
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werden kann, wenn afle auch mehr ale 20 Bogen flarfe Drudjchriften tie bieher 
der. Zenfur unterworfen bleiben, fo fange das gegenwärtige Geſetz in Kraft bleibt, 
die Erfahrung aber gelehrt hat, daß Die bieperige Einricytung der. Zenfur margeb 
Haft, niet einfach genug und in mancherlei Ruͤckſicht unvollflommen war; fo.baben 
Wir beſchloſſen, das Zenſur⸗Edikt vom 19. December 1788. fo wie ale ſich dam 
auf beziehende, ober daſſelbe erklaͤrende Edikte und Referipte, fo wie in den neuen 
oder wiedererworbenen Provinzen die das Zenfurwefen betreffenden fruͤhern Verord⸗ 
nungen hierdurch aufzugeben, zugleich aber für alle Staaten ber Monarchie, gegem 
mwärtige neue allgemeine Zenfne-Borfchrift für die in dem Bundesgeſetz erwähnten 
fünf Jahre als fünftige einzige Norm befanne machen zu laſſen. Rach Ablauf 
derfelden behalten Wir Uns vor, dasjenige weiter zu beftimmen, was bie Umſtäͤnde 
erfordern werben. 
Wir Haben demnach verordnet, was folgt: Ä 
1. Alle in Unferem Lande herauszugebende Bücher und Schriften follen der fir 
den nachſtehenden Artikeln verordneten Zenfur zur Genehmigung vorlegt, und ohne 
deren fehriftliche Erlaubniß weder gedruckt noch verfauft werden. 

‚ I. Die Cenſur wird feine ernjigafte und befiheidene Unterfuhung der Wahr: 
beit hindern, noch den Schriſtſtelletn ungebüprlichen Zwang. auflegen, unoch den 
freien Verfehr des Buchhandels hemmen. Ihr Zweck iſt, Demjenigen zu feuern, 
was den allgemeinen Grundfägen der Religion, ohne Ruͤckſicht anf Die Meinungen 
und Lehren einzelner Neligionspartheien und im Staate gebuldeter Selten, zuwi⸗ 
der ift, zu unterdrüden, mas die Moral und gute Sitten beleidigt, dem fanatifchen 
Herüberziehen won Neligionswahrdeiten in die Politik und ber dadurch enritehens 
den Verwirrung der Deariffe entgegen zu arbeiten; eudlich zu verhuͤten, was Die 
Würde und Sicherheit, ſowohl des Preußiſchen Staars, als der übrigen deutſchen 
Bundesſtaaten, verlegt. Hierher gehören alle auf Erſchuͤtterung Der monarchifchen 
md in Diefen Staaten beftehenden Derfaffungen abzwedende Theerien; jede Ders 
unglinipfung der mit dem Preußifchen Staare in freundfchafrlicher Verbindung 
fiehenden Regierungen und der fie konſtituirenden Perfonen, ferner alles was das 
Hin zielt im Preußifchen Staate, oder den deutſchen Bundesftaaren Mißvergmigen 
zu erregen und gegen beftehende Verordnung aufjureizen; alle Verſuche im Lande 
und anßerhalb deffefben Partheien oder ungefegmäßige Berbindungen zu jliften, oder 
in irgend einem Lande beftehende Partheien, welche am Umſturz der Berfuffung arbei⸗ 
ten, in einem gimjligen Lichte barzuitellen. 

.  Iu. Die Auffiche aber die Zenfur aller in Unfern Landen herausfommenben 
Schriften, welchen Inhalts fre ſeyn mögen, wird ausfihließtich deu Ober ⸗ Praͤſiden⸗ 
ten, fowohl in Berlin als in ben Provinzen, übersragen, welche für jedes eingelne 
Fach eine zur groͤßtmoͤglichſten Beſchleunigung erforderliche Anzahl vertrauter wii: 
ſenſchaftlich gebifderer und aufgeflärter Zenforen, Durch das im 6. VII. beftimmte 
Dber-ZenfursKollegium, dem Polizeks Departement des Miniiteriums Des Innern, 
in Abficht auf auswärtige Ber haltuiffe, dem Ministerium der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten, und auf theologiſche und wiſſeuſchaftliche Werke dem Miniſterium ber 

geiſt⸗ 
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geiſtlichen Angelegenheiten uad Bes affentlichen Untertichts vorſchlagen werben, um 
unter ihrer Leitung und nach Dem ihnen gegebenen Inſtruktionen ſich der Beutthei⸗ 
fung der ihnen uͤbergebenen Manuferipte, nad) ben im Art. II. feſtgeſetzten Grund⸗ 
fügen zu unterziehen; * RER 2 
IV. Die Zenſur der Zeitungen, periodiſcher Blaͤtter und größeren Werke, 
welche ſich ansſchließlich oder zum Theil mit der Zeitgeſchichte oder Politik beſchaͤf⸗ 
rigen, ſteht unter det oberfien Leitung Unſers Minffteriums der auswärtigen Ans 
Helegenheiren, Die ber fpeofögifchen, rein wiſſenſchaftlichen Werke, unter dem Dis 
nüterium der geiftlichen Angelegenheiten und des öffentlichen ilnterrichts. Wie 
übrigen Gegenjtände ber Zenfur unter bem Polizei s Departement im Miniſtet ium 
des Innern. 
Die Zenfur von. Gelegenheits Gedichten und Schriften, Schulprogrammen 
und andern einzeltien Blättern diefer Art, außer ben Ober-Präfidial-Städten,. bleibt 
den Polizei⸗Behoͤrden des Druckortes, jedoch unter der Auffihe und Kontrofle des 
Ober Prafidenten, uͤberlaſſen. | i | 
V. Ale katholiſche Religions » und Andachtsbuͤcher znüffen, ehe fie der ges 
wöhnfichen Zenfur übergeben werden, von dem Ordinarius oder feinem Gtellvers 
trerer das Anprimatur erhalten baden, wodurd bezeugt wird, daß fie nichts ent 
halten, was der Lehre der Fatholifchen Kirche zuwider wäre. — 
VL Es ſoll in Berlin ein näch Verſchiedenheit der Gegenftände ben in den 
. M. und IV. benannten Staats⸗Miniſterien unmietelbar untergeordnetes, aus 
mehrern Mitgliedern und einem Sekretair beſtehendes Ober⸗Zeuſur⸗Kollegium für 
die ganze Monarchie errichtet werden. 
Deſſen Hauptbefimmung fol fern: ꝛ F 
1) Die Beſchwerben der Verfaſſer und Verleger wegen gaͤnzlicher oder partiel⸗ 
ler Berweigerung der Erlaubniß zum Drucke zu unterſuchen, und mac) dem 
we des gegembärtigen Gefeges in letzter Inſtanz darüber zu ent 
eiden; 
2) über die Ausführung bes ZenfursGefeges zu wachen, jede ihm bekanut ges 
‚worbene Lebertretung beffelben, fo wie die Fälle, wo Die verordneten Zen 
foren dem Geiite des gegenwärtigen Gefeges nicht Gemüge geleiſtet zu ha; 
ben ſcheinen/ ober Über welche ſich eine fremde oder einheimifche Behörde 
beflagt dat, mic einem, Gutachten ben berreffenden Minijterium anzu: 


geigen; 

init den Ober Präftdenten und Zenfur; Behörden über Zenſur⸗Angelegenhei— 

ten au forrefpondiren, ihnen die won den oben erwähnten Staats⸗Miniſte, 

rien ausgehenden Inſtruktionen zufommen zu laſſen, fo wie ihre allfahijige 

Zweifel und Bedenklichteiten nach Den ihm von den gedachten Minifteriin 

gegebenen Votſchriften zu Beben; | 2 

4) das Verdot Des Verkaufs derjenigen innerhalb oder außerhalb Deutfchlands 
mit oder ohne Zenfur gedruckten Bucher, deren Debit unzuläßig fheint, durch 
Berichte an bie votgedachten Minifterien zu veranlaffen. 

' vn. 


3 


ws 


VU. Die ber Afabemie der Wiffenfchaften und ken Univerfitäten Bisher vetlie⸗ 
Jene BI BEIN wird auf fünf Jahre hiermit -fuspenbirk. nnd an © 

VIE. Die eintändifchen Buchhändler find gehalten, die Beflimmungen des ge⸗ 
genwärtigen Geſttzes auch alsdann zu beobachten, wenn fie ein Buch im Yuslande 
Drucken laffen, auch find fie diefer Verpflichtung nicht entbunden, ve die ganze 
Auflage blos fürs Auslaud beſtimmt iſt. Ä 

IX, Alle Drudfchriften müffen mit dem Damen Des. Berlegers . zur Buch⸗ 
druckers, letzterer am Ende des Werks, alle Zeitungen und Zeitſchriften mit dem 
Damen eines im preußifchen Staate wohnhaften befannten Redafceurs verſe⸗ 
den ſeyn. 

Die Ober⸗Zenſurbehoͤrde iſt berechtigt, dem Unternehmer einer Zeltung zu 
acrklaͤren, daß der angegebene Redakteur nicht von der. Art ſey, das noͤthige Zus 
trauen einzuflößen, in welchem Falle der Unternehmer verpflichtet. iſt, entweder 
einen andern Nedafteur anzunehmen, oder wenn er den ernannten beibebalten will, 
für ihn eine von Unfern obenerwähnten Staats Minijterien, auf den Vorſchlag ges 
Dachter Ober-Zenfurbepörde, zu beftimmende Kaution zu leijten. 

x. Es bleibt einen Buchdrucker oder Verleger uͤberlaſſen, das von ihm Ju 
drucende Werk entweder im Ganzen in einer deutlichen Abfehrife, oder ſtuͤckweiſe 
in gedructen Probebogen zur Zenfur einzureichen; in letzterem alle dat er es ſich 
jedoch felbft beizumeſſen, wenn nad) Vollendung eines Theils des Drucks der Zen— 
ſor einen folgenden Abſchnitt unzulaͤßig faͤnde, und durch Wegſtreichen deſſelben 
das bereits gedruckte unnuͤtz wuͤrde. Das zur Zenſur überreichte Manuſeript wird 
von dem Zenſor auf der erſten und * n Seite mit feinem Namen und dem Dar 
tum begeichner. 

Iſt das Werk bogenmeife der Zenfur überreicht werben, fo muß das Impri⸗ 
matur auf jedem Bogen ausgedrückt ſeyn. Die Erlaubniß zum Druck iſt nur auf 
ein Jahr guͤltig; iſt der Druck nicht im Laufe deſſelben beſorgt worden, fo nm 
eine neue Erlaubniß nachgeſucht werden. 

XI. Keine außerhalb der Staaten bes beutfchen Bundes in beutfcher 
Sorache gediudte Schrift, fann in den Königl. Staaten verfauft werden, ohne 
bie. ausdruͤckliche Erlaubniß dev Ober-Zenfurbehörde, 

.. ll, Keine in Deutſchland verlegte Schrift in irgend einer Sprache, wo auf 
dem Titel. nicht der Rame ciner befannten Verlagehaudlung ſteht, und welche der 
Buchhäudfer nicht durch Diefe oder eine andere befannte, welche für bie Richtig— 
keit diefes Namens Gewäpe leiſtet, erhalten hat, darf verfauft werden, 

‚XEI Der Buchdruser und Verleger, weicher: Bie in gegenmärcigem Geſetz ber 
finmt: Votſchrift befolgt, und. die Genehmigung zum Abdrud einer Schrift erhaͤlten 
Kat, wird von aller ferneru Verantwortlichkeit wegen ihres Juhalts völlig frei, Sel'te 
der im $. 6. dis Bundesgeſetzes vom 20. September voransgefegeng Fall eintreten, 
und Die Bundes / Be ſanwuung die Unterdruͤckung einer ſolchen, unter achöriger Deobs 
achtung der gearnwärligen Lenſur-Vorſchrift erſchienenen Schrift v rfuͤgen; ſo * 

Se Rn Anfpruch auf Eutſchaͤdigung au machen, Den Verfaſſer kann in fe . 
. ulle 
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Falle eine gleichmaͤftige vollſtaͤndige Befreiung von Derantivorffichfeit Ju Starten 
kommen / fondern, weun es fich finden ſollte, daß er des Zenfors Aufmorkſamkeit zu Hin, 
tergehen -G. B. Durch rihgeftreute ſtrafwuͤrdige Anfpieiungen oder Zweideutigkeiten, 
deren beabiichtigter Siun dem Zenfor verborgen bleiben Fonnte) oder fonft durch uns 
zuläßige Mittel die Erlaubniß zum Druck zu erfchleichen gewußt habe; fo bleibe er bes⸗ 
halb, befönders-bei einzelnen, in einem weitläuftigen Werke vorkommenden unerfaubs 
sen Stellen, nach wle vor verantwortlich. Sit in einem folkhen Werke der Derfaffer 
hiche genannt, fo muß. ber Derleger denfelden anzeigen; wenn er dieſes nicht kann 
oder nicht will, oder der Verfaſſer iſt nicht ein im Lande gegenwaͤrtiger preußiſcher Un⸗ 
terthan, fo muß der Verleger die Verantwortung an deſſen Stelle übernebmn. Ue⸗ 
brigens verſteht es ſich von ſelbſt, dafi wenn in einer Schrift Stellen berfommen, wo—⸗ 
durch eine Perfon fich für beleidigt hält, derſelben, der erfolgten Zenfur und Erfaub, 
niß zum Drud ungeachtet, ihre Rechte gegen ben Verfaſſer wıd Verleger vorbehnlten 
bleiben. : 


XIV. Eine unveränderte neue Auflage einee Werks, das ſeit der. Betanntma⸗ 
hung gegenwärtiger ZenfursBorfchrift mic Erlaubniß erfchienen war, farn ohne weis 
tere Zenfur aud) im Auslande gedruckt werben, nur muß der Verleger der Zenfurbes 
hoͤrde, unter welcher Der Buchdrucker fteht, oder wenn es außerhalb gedruckt wird, ders 
jenigen ſeines Wohnorts die gehoͤrige Anzeige machen. | 

XV. Der Berfeger ift, wenn er ein Werf mie Erlaubniß Hat drucken laffen, zu 
Feiner Entrichtung für Zenfur-Öebüpren, auch von Bekanntmachung gegenmwöärtiger 
Zenſur⸗Vorſchrift an, zu Feiner Ablieferung von irgend einem Frei-Eremplar an eine 
Bibliothek verbunden. Jedoch verbleibt Die Verpflichtung zur Abgabe 'eines Exem⸗ 
plars an deli Zenſor. —— 

XVI 1) Jeder Buchdrucker in Unſern Staaten, welcher eine Schrift druckt, und 

jeder einlaͤndiſche Verleger, der eine Schrift iin Ins oder Ausſande drucken läßt, 
ohnediefen Zenſur⸗Vorſchriften zu genügen, verfällt bloß deshalb in eine polis 
zeiliche Strafe, nach Maaßgabe der Gefaͤhrlichkeit des Inhalts von Zehn bis 

Einhundert Reichsthaler, und außerdem iſt die Polizei befugt, die ganze Auf⸗ 

lage einer ſolchen Schrift in Beſchlag zu nehmen. Bel Wiederholung Diefes 
Vergehens wird Die Strafe verdoppelt, Iſt dev Verfaſſer ſelbſt Verleger, fo 
treffen aud) ihn die Strafen des Verlegers. Buchbaͤndler und Buchdrucker, 
bie zum drittenmal ſich ſoſlcher Bergehungen fehuivig machen, ſollen der Bar 
fugniß zu die ſem Gewerbe verfuftig fenm. J 

>, AR der Inhalt einer ſolchen Schrift an ſich ſtrafbar, fo treten außerbem.die ges 
ſetzlichen richterlichen Grafen ein, wobei Wir erfläcen, daß bei frechem und 
unehrerbietigeni Tadel und Verfpottung der Landesgeſetze und Auordnung im 
Staate es nicht blos darauf anfommen: foll, ob Mifvergnugen und Unzufrie⸗ 
denpeit veranlagt worden find, fondern eine Gefängnif- oder Seftungeitiafe 
won Gechs Dionaten bis Zwei Jahren wegen folcher firafbaren Aeußerungen 

ſelbſt verwirkt iſt. — ii 
ine 
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Eine aleiche Strafe ſoll State finden bei Verletzung ber Ehrerbietung ge 
gen die Mitglieder des deutjchen Bundes und gegen auswärtige Regenten, 
und bei freche, die Erregung von Mißvergnuͤgen abzweckenden Tabel ihrer 
Degierungen. 

3) Für den Inhalt der Schrift iſt zunächit der Derfaffer, wenn aber ber Berfeger 
diefen Unſern Gerichten nicht fielen kann ober will, auch ber Verleger verant⸗ 
wortlid). | 

4) Blos die Unterlaffung ber mahren Anzeige bes Verlegers auf bem Titel einer 
Schrift, wenn fie aud) mit Zenſur gedruckt iſt, ſoll polizeilich mit einer Geld» 
buße von Fünf bis Funfzig Neichsrhalern an dem Verleger bejtraft werden. 
Eben fo foll der Drucker beftraft werden, ber eine Zeitung ober periodifg;e 
Schrift ohne den Namen des Redakteurs druckt. 

5) Wer verborene Schriften verfauft oder fonft ausgiebt, fol außer ber Eon. 
fisfarion der bei ihm davon vorhaudenen Erempfare, mir einer Volizeifirate 
von Zehn bis Einhundert Neichschalern, im Wiederholungsfall mir Berdorpe⸗ 
hing derfelben, und im dritten Falle, außer.der boppeiten Geldbuße, mit Sctr 
(uft des Gewerbes beftraft werden. 

Du den Berhetenen gehören alle in Dentfcfand ohne ben Namen bes Birfegerd 
erſcheinende Schriften; und alle deutfche Zeitungen und Felrfchriften, auf denen ber 
Name des Redakteurs fehlt. 

"XV. Seitungen und andere periodiſche Schriften, ſobald fie Gegenſtaͤnde Ver 
Religion, der Politik, Staateverwaltung und ber Gefchichte gegenwaͤrtiger Zeit in 
ſich aufnehmen, bürfen nur mit Genehmigung der oben gedachten Minifterlen erſchei⸗ 
uen, und find von denfelben ju unterdrücken, wenn fie von diefer Genehmiguug ſchaͤd⸗ 
lichen Gebraud) mad)en. 2 — 

So geſchehen und gegeben Berlin, ben 18. Oktober 1819. | 

(L. $.) Friedrich Wilhelm. 
€. Fuͤrſt v. Harbenberg. 


Derordmungen des Königlichen Ober: Zandesgzrichts zu Glogan. 
Ermacrung . n — ——— zu Erſtattung der Muzeige ihtes Vornamens, Aters und 
ihrer Dienſtzeit. 

Obgleich durch die Verordnung vom 4. September 1819. pag. 353. des Amts: 
!larts, ſaͤmmtliche Juſtiz⸗Officianten im Departement des umterzeichniten Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts angewiefen werden find, binnen 14 Tagen ihre Vornamen, ihr After und 
ihre Dienftzeit anzuzeigen, fo ind Dennoch mehrete mic dieſer Unzeige im Ruͤckſtande 
verblieben. Die Saͤumigen werden daber erinnert: biefe Anzeige vor dem r. Decem- 
ber 1810. eingurrrichen, oder die Einzichung eluer Ordnungsſtrafe von 5 Tpir, zu 
gewärtigen. Glogau, den 4. Devembder 1819. 

Boͤuigl. Preuß. Ober⸗Tandergericht von Lieder: Sciefien 
und der Laufiz. 
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ee Liegnitz, den 20. November 1819. 








Verordnungen der Koͤniglichen Regierung au Liegnitz. 
Me. 391. "Die Cinfieliungdfäbigkeit der Mdeairpliichtigen, sfte Kibendjaßr er 
Ne a | 7 heben —E er M En welche * — bensjahr ta 


Gandfotzich ſollen Leute, die bereies das näfle Jahr erreicht, aber ihret Militair⸗ 
Dicht noch nicht geuuͤgt haben, befonders, winwdie Abſicht, Der Einziehung zu ent⸗ 
geden, zu vermuchen ſteht, zwar nicht mehr zum Erfag des ſtehenden Heeres, jedoch 
de ſond ers zur Landwehr gezogen werden. 

Bon hnen ſind dieſenigen, welche ſich vorzuglich dazu eignen, bei dem Garde⸗ 
und Grenadier⸗Pataillon, bie andern hingegen zur Complettirung ber Landwehr⸗ 
Regimenter zu benutzen, dem gemäß zur ſtiner Jelt eingiſtellen, und ſodaun zur Erler⸗ 
wung des Dieſtes bei allen Landiwehriibungen vorzugeweiſe einzuziehen. 

Die Herren Landraͤthe haben ſich mad) biefer Beſtimmung zu achten. 

Liegnitz, den 3. Rovbr. 1819. 
Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
1. No, 1177. Novbr. e. x 
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Ne. apa. Die Trauung der weiblichen Dienfboten, wen dieft kurz vor der Trauung den 
—— Dienſt und ihren disherigen Aufenlhalts⸗Ort verlaſſein haben, betreffend, 
Rachſtehendes Nefeript des Koͤniglichen Miniſterii der Geiſtlichen⸗, Unterrlchts⸗ 
ud Medirinafs Angelegenpeisen vom 23. September d. J. enthaltend Beſtimmun⸗ 
en in Betreff der Tranung weibficher Dienftboten , welche kurz vor der Trauung dem 
enſt und-fHren bisherigen Aufenthalts⸗Ort verfaffen haben, wird hlermit zur Kommt 

md Befofgung ber Herren Geiſtlichen des Departements gebracht. F 

Legnitz, den 4. November 1819. — | 5 
| Fönigl, Preuß. Regierung, Sıfle Abrbeilung. 

2. No. 16. R. Novbr. ec. ei | 
Bei mehreren Koͤniglichen Reglerungen ind Zweifel über bie richtige Anwendung 
des o. 435. Tit. 526 Th. Ib: des Allgemeincu —— befonders Pe 
| a4 Ä 3 
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ficyts der Trauungen weiblicher Dienfiboren, wenn dieſe Fury vor der Trauung den 
Dienit und ihren bieherinen Auſ⸗nthalts Ort verlaſſen babeu. ” 

Es mird daher in Uebereinnimmung mit cem Königlichen Au j⸗Miniſterio der 
König. Regletung erffnet/ doß bei der Barmen, werte fchmriatsier Pfar⸗ 
rer der Braut und deshalb als Derjinige, welchem Die Trauung acbüdet anzuſchen 
ſey, auf den $. 260. loc. cit. und $.g—ı1. Tit 2. Th. I. der Allgemeinen Geig ts⸗ 
Drönung gurücigegangen werden muß, zualeichraber cut; in Erwagung zu ziehen if, 
daß $. 435. Schon durch die Worte: „Der Diesel nach auf die ikiu zum Grunde tie 
gende Votausſekung Hinweifer, daß die Hoc),eit, wie Dies in ber Negel der Fall iſt, 
in dem Aufenthalts⸗Orte der Braut polgogen wird. 1m — 

Sist aus folgrnun, daß, wenn Die Braut vor der Trauung ihr blaheriges Dienſt⸗ 
verhaͤſtniß aufgiebt, ſie dadurch allein noch micht aus ber bisderiq⸗ Parodie auer. 
Dad daß aber, Falls fie zugleich ihren bish Tigen Aufenthalts⸗Ott veiloge, chen 

adurch ihre bisherige Parochie aufhört, und ihr Parochus feinen Anſpruch auf die 
Trauung dat, daß vielmehr Die Braut, wenu fie ſchon vor der Hochzeit fich an Den 
Dre begiebt, mo De fürftig als Epefrau leben wird, eben dadurd) fihen vor der 
Trauung ihren. Wohnſitz im rechtlichen Sinne, mirhin and) ipre Parochie begründet, 
folglich der Pfarret dieſes, ihres neuen Wehuſitzes allein zur Trauung beredjrige if, 
Auf gleiche Weiſe it, wenn die Braut zac) aufgehobenen Dienjiderpälmiii noch vor 
ihrer Verdeiratung in den Aufenthalts Ort ifter Eltern oder Derwandten zurüdfchrt 
und dort — —— Stars finder, der. dañge Pfarrer, als Der zur Trauung Berech 

e, auzuſehben. u i — * 
— Der Lönigl. Regierung bleibt uͤberlaſſen, hlernach die Geiſtlichen ihres Depar⸗ 
tements durch die Amtsblaͤtter mit der nöchigen Auweiſung zu verſehen. 

Berlin, den 20. September 1619. 
Miniſterium der Geiſtlichen⸗, Unterrichts, / und Medicinal Angelegenheiten. 

ae re — —— — ge). : v. Altenſtein. 
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No. 293... Betrifft dis im eauſe cind Vierteliabres won ben Mogifträten eingezogenen Poliz 
zer CToutraventisna⸗Etrofen. 

Es in Semerft worden, daß nur noch von wenigen Magüträsen des Departes 
mengs Die angeordneten Termin Berichte über Die im Kaufe jedes Dierteljahres einge, 
zogenen Landes⸗Polizei und Commerzien KZoutraventioue Strafen clucteffen. Meh⸗ 
sere Ragiſtiate ſendin darum auch feine Strafgelder aus dieſen Ticein zur Hicfigen 
Degierungs-Haurrfaffe ein. ze ' 

Dies wird Uns Deranlaffung, über gedachten Gegenſtand bie Magiſtroͤte mir 
folgender allgemeinen Anweifung zu Serfehen: — 

Es bedarf ferner nicht der ehedem uͤblich geweſenen Anzeigen über Commerz⸗ 
EonsravenrionsSrrafen, da in Anſehung der Gemerbe:Verfaflung die Gejekg sung 
ſich geoͤndert dat. Dagegen batf weder Bie Anzeige won den Landes Polisci,Contras 
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ventions Straf ——— der ſchtern — da bie Contra⸗ 
Sorten) Pod — 248. des Auhangs zur Gerichts, 
HH r 55* —— an bos 3. ——— * un 
der Koͤnigl. A die Burkina: verwirften Etra 1 aljo dem ne Megie⸗ 
rungs⸗Fiskas gebocect OHRtne werben die Mägifiräte Aller Srädte Bas Departe⸗ 
ments, in denen die Pa He Berpälting den Magiftraͤteu erraten jahr iſt er: ad 
dert, Bau der Er — geweſenen —R——— gen, hal 

lo i umg w im verflöffenen halben Jahre ber ihnen zur. — 
Ps Alten und mit — belegten —— — ‚wegen: allgemeine 

, Daizti@fiRe € ingureichen, den ——— des hatb eingehobe yen 

* nach —— dir geſezliche r Denunci — einzu · 
Fenden. Fircoliſche Anfertiging wird: den 6 tteffen, welchet Geldhebun -· 
gen, die als Landes Polizei Strafen dem Fises zu berechnen derheimlicht haͤtte. | 
Wehe im Laufe des Halbjahr. 8 dergleichen Contraventions Foͤlle gegen Landes 
Poligti⸗ Geſctze, die mit einer ſolchen Scrafe zur belegen gerde ſen wären, bei einem 
—— n telenen de wird die Einreichung eines Regatio Berichts er⸗ 

—— welche forthin die Er —— Teintu Verlges veabſẽ umen 
ſollten/ würden durch jede — Einmahnung, und I Nedlt. Otbaung⸗ 
@ixofe verwirken. ae. vor. 1819:  ° ‚ 


1. me 18. Rena tan. A —— 


* — binnen —— — u Beten. L 
MDas Nonigl. Finanz ⸗Min iſterium de mittelft Referipts vom 5 — v9. 
ar Die Könfaf Bist zu Poſen dapin ausgefprochen: 
"ea Todteirgräber, In Betracht deſſen, daß fie Hr oh Branmer anza⸗ 
ice Ten find, vbn Enstichfung ber —— ——— TR EU Bee 
anhtiehkehe Gewerbefteuci, Kefı Behörden — — 
Bezir ks werben beher angewiefen,. In Todtengräber von jet am nicht meht zur Ge⸗ 
werbeſtener Entrichtuug zu zh hem, und da, mo Dies Ried => gefhehen ie — 
I Üchschitt Sorte Abganas Liſſe zu briuigen. 
rin den 8 — — —* — 
2 2,2 vis 22 ie Fbrhelimg. 
as Bo 253. Neyin.er. — — 57 * —*8* in 
v8 TREUE” | 3 ee tg 
* Mo. 295. ———— Eisktorrotadehn: Brunflendz 
Es chen mituneter Boritelug u Format nennen 


tet ber Degechum 
. die Se 
und ven — efmgelnen Grdrverord: vetem unterzeichner teh uns ein, —— 
NNe⸗ bleibt, ob ſie von der Sradtaßersrone"AuBerfammlur. 3 hewriipren oßer nur ven 
rt ein⸗ 













u ÆW — 


Auzgelnen Mitgliebern derſelden. Wenn gleich auch einzelnen Mictgliedern als Bis 
gen der Stadt⸗Gemeinde freifteht, Beſchwerden gegen ſtaͤdtiſche Behörden, in 
« fofern ſolche gegruͤndet ad, bei Uns ‚einzuteichen;..fo. darf doch jener * 
bei nie obwalten. | vi Mi : 
Mit Bezugnahme auf bie Borfchriften der Staͤdte Orbmung $. 121. 2c. und 
der ihr angehängten Inſtruction für bie Stadt» Verordneten $.$. 567.39. befli 
men Wir daher hiermit: ER 4 
1 Daß jede von einer Stadt-Berordneten Derfommlung, ausgehende Vorfel, 
Iung don dem. Borjteher und Protocoflführer, oder, wenn, dieſe zur Zeit 
daran verhindert: werden follten, von deren Stelivertretern, und von feche 
| Mitgliedern unterjchrieben werden muß. * en 
9) Daß einer folhen Vorſtellung Abſchrift des Protokolls beigefügt merden 
- muß, worin die Einreidung derfelben beſchloſſen und deren Enswerfung 
einer Commifiion Übertragen, oder ber Entwurf ſelbſt in der Stadt, Ben 
ordneten / Berfammiung genefmigt worden. | 
‚ 3) Daf die Abſchrift eines ſolchen Protokolls durch den Vorſteher und Pro, 
tofolführer, unter Beidruͤckung des Siegels der Stadt» Berordneren, Bew 
ſammlung beglaubiger fert muß. — —— X 
Vorſtellungen, bei welchen biefe Vorſchriften niche beobachtet, werden, merben, 
auf Koiten der Einfender, zur Ergänzung ber Foͤrmlichkeit zurücgefandt, auch dem 
Scyufdigen die fonft noch Daraus. ensjichenden Unfojten, ſo wie der durch diefi 
Verzögerung enwon entjpringende Schaden zur,Lajt gelegt werdem nn .. 
Die Stadt» Berordneten werden übrigens bei dieſer Gelegenheit daran erin, 
wert, daß, nach $. 188. der Stäbte / Orbmung, au: datın Durch Fe bei Uns Aw, 
mictelber Vorftellungen ‚eingereicht werden. bürfen, wenn fie Beſchwerden gegen 
den Magiſtrat ſelbſt berreifen, der dagegen in. allen andern Fällen verpflichter dk, 
‚die Beſchluͤſſe der Stadtwerorbneren  Derfammlung und ihre Schreiben on ihr kei 
Uns auf Deren Berlangen mir eingureihen. „Yicgmig, Ben 10. Rovanber a8ıg, 


| I. Preuß. i 
L 097. St. m oͤnigl. Preuß. Regierung Serie Abcheilung. 





Mo. 296. Wegen der Gourage für marfhirende Truppen im Yalıf bed Novembers d. J. 


Die Herren Landräche werben hlerdurch aufgefordert, "bie im Lauf des Monats 
Novembers d. 3. abgefolgte oder früßer gerelchte, mod) nicht liquidirte Fourage für 
marſchirende Truppen, er ar bie be 8. December d. X. anpero zu fiquibiren, wır® 
— pruertfhg feine eng fommen zu laffen, für ben Fall aber 
daf feine Fourage-Berabreichung dis zummdeßten November d. 9. zu Inufidiren moAre 
diesfatlige negative Anzeige bis zum vorgeſchiebenen Termin gu erflacten, ! 

Liegnitz, ben — 1819. 4 
1,.637. NRovembit c. * | 5. Regierung. Erſte Abtheilung. 
F 


De. 2075. 
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No. 297. Betrifft die Einführung des Preuß. Maaßes und Gewichtes 


Rach hoͤherer Sefifegung fell nurmehr am 1. Januar £. 3. das Preußifche Maaß 

und Gewicht in Schleſten eingeführs werben. Wir rufen deehalb fammtlihe Ber, 
Fäufer, welche daſſelbe dann zu führen gefeßfich verpflichtet find, Hierdurch auf, ſich dar 
mit unverzüglfc zu verforgen, weil am Schluſſe des Jahres die Nachfrage fich dee; 
geſtalt —5 duͤrfte, daß den Aichaͤmtern vollſtaͤndige Befriedigung des Publikums 
unmöglich wird. 

Sämmtliche laͤndliche und ſtaͤdtiſche Polizei Behörden werben zugleich angewie⸗ 
fen, vom 5. bis 12. Januar k. J. bei allen Andivibuen, die nach $. 12.ber Maafı und 
Gewichts: Ordnung zur Führung von geſtempelten Preußiſchen Maaßen und Gewichten 
Werpflichtet find, eine Nevifion abzuhalten, ob fie diefeiben befißen.- Jedes Derfelben, 
welches damit nicht verſehen Mt, und mach Schfefifchen, oder ungeftempelten Preußi⸗ 
fhen Maafen und Gewichten Waarz verfaufr, oder dergleichen Maaße uns Gewichte 
auch nur in feinem Laden, oder feiner Bude aufbewahrt, verfaͤllt in eine Polizelitrafe 
on drei Thalern. Am 15: Januar Haben die gedachten Behörden fpecielle Anzeige 
über den Ausfall jener Revifion zu erftarten, und die entdeckten Eontraventionen in ef 
nor Nachweiſung zu conſigniren. d 

Der Inhalt gegenwärtiger Verordnung iſt auf. dem, platten Sande durqch bie 
Schulzen, in dern Städten aber durch die Bezirfsvoriteher fammtlichen Verkaͤufekn be⸗ 
fonders zu pußliciven, und haben die Herzen Landraͤthe und die ſtaͤdtiſchen Polizei⸗Be⸗ 
Herden dafür zu forgen, daß dies unverzügfich geſchehe. 
Sieguitz, den 10. November: rdig. >. 00 DaF Peer Ze 

= Bnigl. Preuß. Regtevung. Zweite Abtheilung. 
II. 05. R, Septbr. c. | 





4 ‘ R , 
Berordnungen des Königlichen Ober» Landes: Gerichts zu Slogan. 
Erinnerung an die Behufs der General⸗Civil. Prozeß · Tabelle einzurcichenden Liften, : 
Saͤmmtliche Untergerichte bes unterzeichneten Ober Landes Gerichts werben 
‚erinnert, die Behufs der Geueral⸗Civil Yrozeß⸗Tabelle elnzureichenden Liſten ſpaͤte⸗ 
fiens bis zum 10. Dechr d. J. bei einer itremiſſiblen Drbnungsitrafe von 10 Dcpfe, 
anders einzufenden; in Uebertragung der Beſtaͤnde aus der vorjäßrigen Liſte die 
größte Accurateſſe zu beobachten, auch die Anzahl ber Decernendorum und Bor 
niundfchaften genau in der Liſte zu v . Zusbefondere haben Diejenigen Pas 
erimonial» Richter, welche bie Aurisdiction mehrere, nicht etwa zu einer Herr⸗ 
ſchaft gehörige Dörfer verwalten, bie Lifte für jedes diefer Dörfer befonders zu 
führen, uud einzureichen; auch die Dörfer felb nad) den Fuͤrſtenthuͤmern zu tren⸗ 
nen, und für —— Fuͤrſtenthui die Liſten beſonders anzufertigen. 
Slogan, den 13. November 1819. 
* Roͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes· Gericht won Niederſchleſten 
| * und der Lauſitz. re 


’ 


A —- | 
Perfonal⸗Chronit der öffentlichen Behörden: ° 

"Der Candibat des Predigramrs Johann Gottfried Kummer, warb sfe 
an der Haupt: und Pfarrfirche zu Larban; des Schul · Adjuvant Kart Er Hoffmann, 
aus Weigs dor h. als evangelifiher Schullehrer ju Oykrichen, Neicyenbachichen. Kreifeg; 
ber Adjuvant Johann Ernſt Hartmann, aus Giersdinf, als evangeliſcher (Zuyullchrer 
ge Mittlau; der Schulgehlfe Schwanitz zu Primkenau, ats evangeliſcher Scy-uilehr 
zer zu Panten bei Liegnitz, und der, Seminarift Hondfchfer als Adjunetus kei der 
Schule zu Freiſtadt, beſtaͤtigt. a4 | J — 





Der Stadt Phoſeus D. Thebeſius zu Gofdberg, empfing, die Beftatlgung ale 
Kreis Phyncus des Goldberg Haynauſchen Kreifes. = — 


Der Baron von Bibran auf Primkenau erhielt die nachge ſuchte Entlaſſung als 


Polizei» Difrikes. Commiſſarius Sprottauſchen Kıeifes ;.an,deiicn Erstle ward der 


Papier⸗Fabt ilaut, xieutenaut Grocke, zu Lauterbach, zum Polizei⸗Diſtritto · Tommiſſa⸗ 
rius ernanut. SER | 


„ * 
* 





Bermifchte Nachrichten und Aufſaͤtze 
Dem Bürger und Stelmacer Meifter Kloſe zu Naumburg am Boder ward, für 


die am Io... Augant d. J. mit cigemer Lebensgefage bewirtte Kertung eines Kuaben, 
die Rettungs⸗Medaille zu Theil. Sn. 





, Nachdem der Schul » Sinfpeftor Seen Fädefchen Kreifes, Pfarrer Kettner au 
Groß: Bohrau wegen feines Alters und Kraͤnkhichkeit in das Prieſterdaus zu ie 
abgegangen, iſt die eiuſtweilige Yorniniftrasion dieſes Schut · In ſpettions / Ponen⸗ 
dem Pfatrer Melzer in MReuſalz übertragen worden. 








Der vom 30. Infanterie Regiment G. Mhetnifcher) zur Krlegs⸗ Reſerve⸗ 
er Unter: Offizier Franz Codalle, angeblich aus Waſſedorf er nn 7* 
chlacht bei Lignn und Wavre das eiſerne Kreuz zweitet Klaite erworken dat, wird 
aufgefordert, feinen Aufenthalesort der imterzeichurten Landwehr: 4 
gen, wornad) ihm Bas von der Koͤnigl. General: Orbens-Eummnifjio 
itz Jengniß zugegen wird. ET | 1 
Goͤrlitz, den 27. Oktober 1619. J 
| . König. Preuß Liegnitzſch — he⸗Inſpection 
11T ee 


In ſvektion anzuzeis 
n ausgefertigre Ber 








Die Cchugfraft der Kukpoeken gegen bie Anfkehung der Menfihenbfartern 
æxxuecdiugs vielfach bezweifelt uud im Anſpruch genommmır wordeg. — if 


FE} 


' Die ans Großbritannien mitzerbeilten Nachrichten, nach welchem in Diöfeem 
Vaterlande der Vaceine die Beifpiele,. Daß durch Die Anıpfung der aͤchten Kuhpucdinz 
feine. polldommene -Ritgung dev Neceptivicit für-das Blattern Eontagium bewirks 
wörden fen, zu Hunderten gezaͤhlt wurden, har dem Mißtrauen gegen Die wohlt haͤtige 
Entdeckung Jermer's neue Nahruug gegeben. Mehrere Erfahrungen gleicher Yet, 
welche auf dem Coutinente gemacht worden find, haben die Zweifel über dieſen Gegen⸗ 
ſtand noch vermeäit. Von den Gegnern der Vaccination find fie als Beweiſe der 
Unſicherheit dee Schutzkraft der Kuppocden gegen Menſchenblattern⸗Auſteckung aufge⸗ 
ſtellt, und iu Öffentlichen Blaͤttern aufgenoumten worden,. wodurch das Vrrtrauen 
zu dieſem Schngmiet nicht anders, als jinfen konnte. Kr 
Wenn man jedoch mit tuhiger Ueberlegung dem Zufammenhange diefer Erfaß 
rungen nachforſcht, und die gegen die ſchuͤtzende Eigenſchaft der Kudpocken fd) inkar 
ſprecheuden Thatſachen, einer umfaſſenden und ſtreugen Prüfung umterwirft, ſo iad« 
man feine Veranfaſſung, dadurch die Meinung in Hinſieht der Schutzkraft der Vac⸗ 
ine zu aͤndern, und dieſe Eutdeckung minder als bisher fir wohlthaͤtig zu dalten. 

Die in Engtand ſowohl, als an audern Orten beoduchteren zälle, wo vacrinirt⸗ 
Perſouen ſpoͤterhin deunoch von Menſchenblatcern befallen worden find, moͤgen voll⸗ 
kommen richtig ſeyn. Weit entfernt dieſes bezweifeln oder laͤugnen zu wollen — kann 
es vielmehr nur Berwunderung erregen, Daß bei ver Lage orr Sache, dieſe Beiſpiele j 
nicht viel häufiger vorkommen, und unbegweifeitmüfien ſie fo fange vorfemmen, ai 
mit der Impfung. der Schutzblattern fo leicht und unvorſichtig verjoßren wird,” ale 
es in Großbrittannien der Fall iſt. Dort ſteht fie unter feiner Auficht der Staats⸗ 
Behörden, wird von einer Menge unberufener Lanen vorrichtet, melden eine hinloͤng⸗ 
fiche Kenntniß von dem Verlaufe der aͤchten Schatzblaitern und non dem Zeitpunkte 
mangelt, wo der Ampfitoff aus den Puſtelu zu eutnehmen iſt, wenn die ſchuͤtzende 
Rranfkeitsform dadurch fortgepflangs werben ſoll, und Denen Die Umſtaͤnde unbekannt 
ſind welche deu aͤchten Kuhrocken, während ihres Berlaufe die Schutzkraft zu bench⸗ 
men vermoͤgen. Ueberoll, wo auf: eine aͤhnliche Weiſe mit dem Impfgeſchaͤft ven 
fahren wird, kann auch ein gleicher Erfolg nicht ausbleiben, und Diefes erklaͤrt es 
hinſaͤnglich, weshalb viele daſeibſt und einige überall durch die Vaccination für 
gefchügt erklaͤrte Menſchen, es in ber That nicht find und ſpaͤterhin von den Menſchen⸗ 
b}atteru nicht verſchont bieiben. SE — 

Von hoher Wichtigkeit und die Sache aufllaͤrend iſt aber Die neuere, ſich über 
all beſtaͤt:geude Ertatrnicg: daß aͤchte Schutgblattern ihte ſchtzende Kıalt vers 
fieren, wenn die Impfauſteln ſammthich in ihrem Verlaufe geſtort werden und ihre 
vollſtaͤndige pathologiſche Aus? ildung bis zur volligen Aberocknuug nicht erseichen.. 

Mieserdotte Beobachtungen urd eigends in dieſer Alſicht augeſtellte Berſuche 
haben es noaͤntlich außer Zweifel geſetzt, daß wenn Die Impfzuſteln, es ſey durch Ui 
kratzen, Abreiben von g.oben Hemden oder Oeffnen derſelben zur Eatnehmung bes 
Imyofſtoffs ſaͤmmtlich verletzt vud in ihrem normalen Verlaufe geilör? werden, die 
Daccinarion ihre zuverlaͤßige Eigeuſchaft, Die Geimpften gegen bie Auſteckung der 
Daeeuſchenblattern zu ſichern, verlicit. In Gtoßbrittannien giebt es aber — 

we 


welche fters nur einen Impfſtich machen, und nur eine einzige AImpfpufic ber 
wirken. — Wird dieſe zur Fortpflanzung Diefer Krankheit geoͤffnet, fü bleibe det 
Empfling der Anftefung der Menſchenblattern aufgefegtz audere Aerzte bafeitit 
beurfunden- in ihren gedruckten Betanntmachungen, daß fie jede Schuspede 
öffnen, erfhöpfen und Dabei in Stüden fdjneiden, 

Bedarf ed wohl mehr zur Erklärung der vielen Vorfälle, wo mit aͤchtem Schuß- 
pockenſtoff geimpfte Perfonen in Enaland ſpaͤterhin dennoch von Menſchenpocken ans 
geitect worden find? ind nicht die auf dem Kontinente gemachten gleichen Erfah⸗ 
zungen wahrſcheinlich anf eine ähnliche Weiſe eurflanden? _ 

Was aber einer vorzuͤglichen und mie es ſcheint nicht genug gewuͤrdigten Beach⸗ 
tung bedarf, ift die. Vorſicht, welche Die Impfaͤrzte bei der Auswahl des Stoffe jur 
Berbreitung der Schugblatrern anzuwenden haben. 

Daß mit diefem andere Kranfgeitsfeime mirgerheift werben Fönnen, leder 
feinen Zweifel. Neuerdings find mehrere Dorfichaften in den Mheingegenden von 
wenerifchen Uebeln befallen gewefen, weiche lediglich von der Mirtheilung der, van 
einem inficirten Rinde, durd) einen unverfichtigen Landivundar;t eutuommenen uns 
seinen Lympfe, entftanden waren. - Die Seuche wurde von den geimpften Saͤuglin⸗ 
gen auf die flillende Mütter, von diefen auf ihre Ehemaͤuner m. f. m. berbreiter. 
Solche Erfahrungen müfien die Regierungen überall verankaffen, das Impfgeſchoͤft 

der Schugblattern, welches aufanglic zur Beförderung .der guten Sache und als 
ieichte und gefahrlofe Operation, jedem, der ſich damit befchäftigen wollte, überlafe 
fen wurde, ausichließend wiſſcuſchaftlich gebildeten, vorſichtigen und gewiſſen ⸗ 
haften Aerzten und Wundaͤrzten anzuvertrauen. Von ber Preuß. Regierung wird 
dieſem Gegenſtande die größte Aufmerkſamkeit gewidmet. Das Impf⸗Seſchaͤft wird 
durch die Behoͤrden genau controllirt, und bie Maaßregeln werben, fo vieles die Loca⸗ 
litaͤten nur geftatten, immer mehr und mehr verbeffers, woburch diefe, dem Menfchem 
geſchlecht fo erfprießliche Angelegenpeiten eben fo fehr an Vertrauen, als an Naspm 
gewinnen muß. Berlin, ben 24. September 1819. 








Berichtigung. 


Ar der Bekanntmachung des Königl. Ober: Prafbä ber Provin fefien 
vom 20. Dftbr. d. J. Amts Diatt Stud 45. Seite 413.) find hinter >. —— 
„son ben bei Schulen dieſer Art angeſtellten Beamten“ 
die Worte einzuſchalten: 
„fo wie von den Beanten ic.“ 








(Hleti ein diſeaclicher Vageiger Ro, 47.) 
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Käöͤniglichen Regierung su Liegnig. 
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Liegnig, ben 27. November 1819. 








- Verordnungen der hoͤchſten und höhern Staats Behörden.. 
: Betanntmadhung. — 


Des Königs Majeftät haben, nad) den Vorſchlaͤgen der unterzeichneten Mini 
ſterien, mittelſt Allerhoͤchſter KebinerssDidre vom 29, April d.. J. zu -genchmigen 

ruhet, daß bie von Franfreich nad) ber Konvention vom 25. Aprit 1818. fir die 

eclamationen Preußifcher Unterthanen und Gemeinden in Renten. Einfihreibungen 
zu zahlende Averfionalfumme, nach Abzug der bis Sekten Juli d. 3. von dem. Li, 
quidations⸗Kommiſſair anerfannten, und in der bisherigen Urt zu bezahlende Forde⸗ 
rungen in das Land gezogen und der, aus deren Verſilberung ſich ergebende Fonds, 
fo lange bis derſelbe durch Anweiſungen der feſtgeſetzten Forderungen ausgeleeret 
fen, unter Anfücht und Leitung ber Minſſterien von einer befonders dazu ernann: 
ten Kommiffion, mit aller der Sicherheit, welche Die volle Garantie des Staats 
Hiebt, verwahrt und verwaltet werden ſolle. 

Die unterzeichneten Minijterien haben zar Ausführung dieſer Allerhöchſten 
Beftimmungen die Verfuͤgung getroffen, daß die aus dem in den Monaten Mat, 
Zuni, Juli und Anguft d. I. geſchehenen Derfauf der frangöfifchen Renten, einau 
gangenen Gelder zinsbar gemacht, und in oͤffentlichen vwerfäuflihen Obligationen 
angelegt werben find. | — 

: Der Staas übernimmt bie Garantie bes Ankaufs⸗Preiſes dieſer Papiere, und 
verpflichtet fich, den davon wider Vermuthen erwa entftehenden Ausfall zu ergänzen. 

Die Liquidation der Forderungen wird in ber bisherigen Are fortgeſetzt, indem 
Der LiquidatioensKommiſſair über Die. von ihm fir Liquidations fährg- erfannten 
Forderungen den unterzeichneten Minijterien perivdiſche Etats vorlegt, welche bar, 
auf über Die Zulaßigfeit der Forderungen definitiv entſcheiden. | 

Sobald durch die gefihebene Feftfegung der Etats (ſowohl eines, nach der 
bekannten Anordnung für die Minlſterien, als eines für bie Kiefige ſchiedsrichterli⸗ 
ehe Kommifjion beſtimmten) ber Betrag der dafür zu bezahlenden Summie ber 
Fannt ift, wird bie mic der Verwahrung der — beauftragte Kommiſſien 

Er dis 
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die Veräußerung derſelben bis zum erforderlichen Betrag, ohne Aufenchalt verfh. 
gen und es findet hievon uur dann eine Ausnahme Fatt, wenn das Schatz Mini⸗ 
fkerium es vorziehen moͤgte, die Summen baar zu zahlen umd für den Werth ber- 
felben Obligationen, aus dem deponirten Fonds an ſich zu nehmen. 

Die Feſtſetzung der Forderungen geſchie het fortwährend in-frangöfifchen Ren⸗ 
gen. Diefelben werden nad) dem Mittel⸗Tours bezablt, welcher ſich aus dem in Dem obl⸗ 
gen vier Monaten geſchehenen Verkauf bilder, und mach der von dem Königlichen 
Liquidations / Kommiſſarius vorgelegten Berechnung einen baaten Neinersrag von ſechs 
and fechszig Frauken vier und fechszig Centimen für fünf Frankon Rente ergeben dat, 
diefen Neinertcag wird die vom 22. März 181%. bis 20. März 1819. erfallene 
Renten Jouiſſauce hinzugefegt, fo, baß.für eine Rente von fünf Sranfen, eine 
Summe von «in und fiebenzig Jranfen, vier und jechszig Centimen vergüter wird. 

* Die Auszahlung wird Fimftigäin in preußifchen Courant gefchehen, und bei 
Der Reduction bes frauzoͤſiſchen Geldes ber Werth des preußlfchen Thalers, nad) den 
in den obigen vier Monaten ftatt gefundenen WechfelEourfen, zu 3 Franfen 755 Cen⸗ 
fimen angenommen werben. 

Die mit den angefauften Obfigationen verbundenen und vom 6. Arguft d. I. 
an (als deu durch Die verſchiedenen Menten » Berfaufs, und Einzaßlun-, s-Termine, 
fid) bildenden Mittel-Termin) laufenden Zinfen werben, bis zum Zeitpuukt der er⸗ 
folgten Feſtſetzung der Ferderungen den Öfaubigern mit 63 Prozente vergütet wer⸗ 
Den, wobei angenommen. wird, daß ber Mitcelceurs der Papiere 79 Prozent 
a 5 Prozent iſt. Berlin, den 11. November 1819. 

Pi ıfrerınm des Schazes und für WMinifterium der auswärtigen An⸗ 
das Staats⸗Credit ⸗ Weſen. gelegenheiten. 


— SER EEE SEHE DIESE 


. Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Liegnitz. 


Betreffend bie Erlegung bes Straßen-Zolles auf ber 
. a —— bis Yolhoit, j Kunfifiraße von Deutſch. 
Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, baß nunmehr der Bau ber Kunſt⸗ 
ſtraße von Deucſch. Wartenberg bis Polfwig beendigt iſt, und von dieſer Diſtanz vom 
1, Sanuar 1320. ab der Straßen⸗Zoll folgendergeftale erhoben merden fell: 
A. Au der StraßensZollftätte die ſſeits D. Wartenberg: 
1) von D. Wartenberg nad) Neufalz auf eine Meile; z 
2) von D. Wartenberg nach Glegau auf ein und eine Dierrefmeile; 
3) von D. Wartenbera nach Neuſtaͤdtet aufzwei und eine halte Miele, 
PB. Under Stropeesnilflbäcee bei Altſchau: 
1) von Neuſtaͤdtel Lis D. Warreuberg auf zwei und eine halbe Melle; 
2) von Riuftaͤdtel bis Meuſalz auf zwei Meilen; 
3) von Glogau nach D. Wartenberg auf sin und eine Vietrtel Meile. 
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778 An der Straßen⸗Zoliſtaͤtte hal Neuftabtelz 
von Neuſtaͤdtel bis Quaritz auf zwei Meilen. 
D. Un der Straßen,Zollftärie bei Quaritz: 
1) von Quarig bis Polfwis auf zivei und eine Diersel Meile; 
2) von Quarig nach Neuflädrel auf jwei Meilen. Gr 
E. An ber Straßen ,Zollftätie zu Neuforge; 
1) vor Polkwitz nach Quarig auf zwei und eine Biertel⸗Melle; 
2) von Polkwitz nad) Glogau auf zwei Meilen; 
3) von Neuforge nach Gloͤgau auf eine Meile, 
F. An der Straßen-Zollftätte nah Zätſchau— 
») von Glogau nad) Neuforge auf eine Meils; | * 
9) von Glogau nad) Polkwitz auf zwei Meilen, J 
Wir erneuern zugleich die Berwatnung, daß wenn am naͤchſten Zollſchlage be 
Straßen⸗Zoll⸗Zettel nicht abgegeben wird, der Zoll fuͤr die zuruͤckgelegte Strafe noch 
einmal bezahlt werden muß. Liegnitz, den 13. November 1619. | 
Bönigl. Dreufß. Regierung. Zweite Abtheilung 


Mo. 399. Betreffend die Berichts⸗Erſtattung fiber die bei den jährlichen Schulpredigken ges 
faınmelten Collecken⸗Gelder zum Anlauf von Schulbüchern, P 
- Diele der Seiftiichen» Borgefesten haben ben Aufruf vom 22. Januar 1818, 
(Amtsblatt 6. Me. 41.) zu Einfendimg der Nadjyweifung über bie Verwendung der 
Schulbuͤcher⸗Collecten⸗Gelder nicht beachter, und find mir dieſen Nachweifungen noch 
im Ruͤckſtande. Wir ‚erinnern Daher bie Herren Superintenbenten hieſigen Regie 
- zung8- Departements, der Verordnung ohne Aufſchub zu genügen. 


Liegnig, den 16. rn 819. 
ee EEE Be Erſte Abtheilung. 


No. 300. Wegen der am Schluſſe jedem Jahred nachzuweifenden Veränderungen bei ber 
Grund⸗Steuer gegen den approbirten Etat. 
Da über die durch Realitäten, Beraußerungen und Abföfungen bei der Grund⸗ 
Steuer, firirte EContriburion genannt, im Laufe des Jahres entfichenben Ber 
änderungen gegen ben approbirten Etat, am Schluſſe eines jeden Jahres die Appro⸗ 
bation des hohen Finanz, Minifterii von Uns wachgefuche ınerden muß; fo werden 
Die Tandrärplichen Aemter hieſigen Verwaltungs⸗Bezirks hiermit angewiefen, vor run 
an, am Schluſſe jeden Jahres eine Nachweifung uber die bei der firirten Contribution 
entjtandenen Deränderungen, nad) beifofgenbem Schema anfertigen zu faffen, und 
felbige mit den deshalb ergamgenen Derfügungen und Berechinungen beiegt, unfehls 
bar bis zum 31. December jeden Jahres an Uns einzureichen. 
Bei der Guftigfeit des gegenwartigen Erats bis incl r821., muͤſſen war bie in 
Ben verfloffenen Jahren dagegen eingetretenen, und in den Jahres⸗Rechnungen bereits 
juftificisten Deranderungen in Die gedachte Nachdeiſung ebenfalls übernommen wer, 
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den; jedoch bedarf es ruͤckũchtlich derſelben der —22— Belaͤgen nicht, fon 
dern c3 ift dabei blos auf die beireffende Rechnung und die dort beigebtachte Appis⸗ 
bation Bezug zu nehmen. Liegnitz, den 18. Movember 1819. .. 


Koͤnigl. Preuß. Kegierung. 
IT. No. 560. Novbr, c. 9 


Schema. 
Nachweiſung BR 
der bei der Grund-Eteuer, firirte Contribution genannt, pre — im N. Krelfe 
gegen den apprebirten Erat entitandenen Beranderungen uud der hiernach für Das 
gedachte Jahr zur Berechnung fommenden Mehr + und resp. Minder-Einnapme. 




















© Mehr-Finnafme | MinderrEinnafme, 
=) — — 

* Be je ichnung Darun⸗J Gold: Darun⸗J Gold⸗ 
N der Eteuer. ter I Ygio inf Steuer. | ter Fgio in 
= RN Natural⸗ J Eilber: Natural⸗] Silber⸗ 
Al Deranderungen. Gold. | Ger, Gold. | ‚Geld. 
? 








erl. gr. Pf. ‚rel. ar, pr.'ret. ar. »f.Iref. gr. yf.irtl. ar. pf, rl. ar. Pf. 


ı {Wegen Abloͤſung nr | | | | 4- 


nal-Zinfen und Dienfte ber 
| | 
| 


Einfaßen zu N laut Kb 
| | 
Ik | |: 


nigffeher Regierungs⸗Or⸗ 
dre vom — und beiliegen— 
der Berechnung. | 
a. Wegen der bei dem Demi: 
nio N. ftatt gehabten Dis, | 
membration, laut Königl. 
Negierungs + Verfügung | 
vom — und beigefügten 
Nachweis. 
Mo. 301. Vetreffend den Gerichteſtaud der Steuer⸗Beamten. 
Bon bem Königlichen Jujliz,Minifterio ift in Einverftandbniß mit dem Koͤuigl. 
Finanz Minifterio, nad), einem von dem fegtern ergangenen Circular ⸗Reſcript vom 25. 
dv. M., aud) bei der gegenwärtig veränderten SteuerDerfaffung die Serichtsbarkei 
Den Untergerichten belegirt worden: 
der die Grenze Kurfeber; 
„über die Neben, Zöllner und Orts. Steuer⸗Erheber, welche zeitweiſe zur Gefalk- 
Erhebung gegen Procente bejtelle worden; und endlich 
über die Diener, Plembeurs und Gewicht⸗Setzer. 





— — — 
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| 
| 
| 
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Einen eximirten Gerichtsſtand, wie ſolcher fenft ber Verfaſſung nach befichei, 
behalten daher: 
die Ober⸗Zoll⸗ und Ober⸗Steuer⸗Juſpektoren, — 
die Haupt ⸗Zoll⸗ und Haupt-Steuer- Amts⸗Rendanten, 
die Haupt Zoll⸗ und Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Controlleurs, 
die Ober⸗Zoll⸗ und Ober⸗Steuer Controlleurs (Inſpektorend, 
= bie bei den Haupt⸗Zoll⸗ und Haupt ˖ Steuer⸗Aemtern beſtellten Aſſiſtenten, Me; 
viſoren, Kaſſirer, Packhofs ⸗Verwalter und Buchhalter, und die Zoll und 
—— Controlleurs oder Aſſiſtenten der Neben⸗ oder ‚Unter: 
emter. 
Dieſe Beſtimmung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Liegnitz, den 17. November 1819. 
* Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Mo. 302. Betreffend die von unzlinftigen Arbeitern zur Verpflegung wandernder zuͤnftiger 

— Geſellen zu leilenden Beiträge, En 
Es iſt aufmehrere Beſchwerden unzünftiger Handwerfer bereits anerfannt wor⸗ 
den, daß dieſe zur Verpfleguug wandernder zünftiger Gefellen, von denen fie feinen 
Par machen, Feine Beiträge zu geben verpflichtee find. Demnach wird Hierdurch 

eſtgeſetzt: 
u 1. De jenige unzünftige Handwerker, welcher zünftige Geſellen nicht befchäftigt, 
iſt von allen Beitraͤgen zu deren Unterftügung der Verpflegung frei. 

2, .Derjenige, welcher zünftigen Gefellen Arbeit giebt, muß, fo fange bies ges 
ſchieht, zur Geſellenpflege beitragen, und zwar eben fo viel, wie ein zuͤnftiger Handwer⸗ 
fer, der mir ihm gleiche Gewerbeſteuer erlegt. 

3. Bon feßterer Beitimmung findet. nur dann eine Ausnahme flatt, wenn. zünf: 
‚tige Sefellen ihren unzüunftigen Dater in feinem Gewerbe unterftügen. 


Liegnis, den 19. November 1819. | 
Ä | Bönigl. Preuß. Regierung. 
II. 74. November c. | 








Mo. 303. Die Bekleidung ber Sträflinge, welde in das Zuchthaus zu Jauer abgeliefert 
worden betreffend. 


Die nachſtehende, von der Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach, wegen ber ben 
zur Einfieferung in das Zuchthaus zu Jauer beftimmten Sträflingen zu verabrei⸗ 
enden Befleidung, unterm 2often v. M. erlaffene Aufforderung, wird zur Beach⸗ 
tung von Seiten aller Behörden Linfers Verwaltungs Bezirks, welche in den Fall 
kommen, Sträflinge int jene Anſtalt zu befördern, hierdurch bekannt gemacht. 

Liegnig, den 19. Movember 1819: 

Koͤnigl. Preuß Regierung. Erſte Abtheilung. 
I. 842. November c. 

Es iſt angezeigt morben, Daß ber im $. 8. des Arbeitshaus⸗Edikts vom ni 

März 1747., wonach die zur Zuchthaus⸗Sirafe verurtheilten Verbrecher — 
⸗ 
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angenommen werden · ſollen, bis fe mic ben nothdurftigſten Kleldunge ſtũcken berfr 
ben find, öfters unbeachtet gelaſſen wird, indem haufig Straͤflinge dorchin abge⸗ 
liefert werben, deren Bekleidung gang abgeriffen ft, und zuweilen nicht Die för, 
porliche Bloͤße gehörig bedeckt. ; u 

Wir bringen demnach obgedachte gefegliche Vorſchrift hierdurch wiederholenc, 
Uch in Erinnerung, mit bem Deifügen, daß dir vorſchrifts maͤßige Bekleidung, im 
Zall die Abgelieferten Zůchtlinge bei ihrer Anfunft in das Arbeitsbaus nicht dar 
mit verfehen jeun ſollten, auf Koſten Der dazu verpflichteten Behoͤrde angeſchaft 
werben fol, wonach ſich ſaͤnmtliche vefvert. Behoͤrden zu ‚achten haben. 

Reichenbach, den 20. Oftober xS1;,. 


Königl. Preuß. Kecierung. Erſte Abtbeilung. 


Ro, 304. Die Befcheinigungs-Mittel betreffend, welche die Annahme der aus bem Auslange 
aulangende Kransportaten begründen, 
Da bie und da Zweifel bauüber entſtanden find, welche Defcheinigungsmitte 

Begründung der Aunahme der einem ruͤckwoͤrt⸗ geiegenen Staate angehdrigen 

ransportaten in den Koͤnigl. Staaten erforderlich find; fo eröffne ic) der Koͤnigl. 
Negierung, daß im Allgemeinen Dazu jeber Nachweis Bisreichend ift, wedurch das 
gethan wird, Daß das in Rede ſtehende Individuum dem Lande, wohin es gebracht 
werben ſoll, angehöre, oder in bemfelben werde angenommen werden. Für Pins 
laͤngliche Beweismittel in Diefer Hinſicht find inſonderheit zu adıten: 

1) ein von der Gefandfchaft des faates, welchem der Transyortat sugeführe 
werden fol, unter beſtimmter Angabe, dab der Inhaber Unterrpan des 
in Ftage ſteheuden Staats fen, ausgeftellter, oder, unter eben biefer Hs _ 
gabe, viſirter Paß; 

2) ein — Behoͤrde jenes Staates gleichergeſtalt aus gefertigter Trauc 
portzertef; " | 

3) eine Erflärung der Dres Behörde des Beſtimmungs ⸗Ortes oder einer andern 
eompetenten Behörde, daß der Trangportar Angenommen werden ſole, und 

4) Taufjcheine, Patente, und andere bergfeichen Urfunden über bie Geburts⸗ 
und Wopnungs Verhaͤltniffe des Traneportaten, in ſofern gegen deren 
Aechtheit nicht Bedenken bbwalten. 

Berlin, den 21. Oktober 1819. 


Der Miniſter des Innern und der Polizei, 


An Ä 3) v. Schuck 
De Koͤnigl. Regierung zu — — de Snamann 
Das voritchende Eircufar- Referkpt wirh dierdurch bekannt gemacht, damte 
die Dransport⸗Behoͤrden, vornehmlich Diejenigen, weſche am der Örenze des Aus 
lands ſich b-finden, danach ſich achten mögen, 
Liegnitz, den 19, —— 1819. 
Koͤnigl. D . IE . 
MMe, 33. R, Nedember ın Decut. Rerirung. Erte⸗ Abipeilung. 
No. Tom, 


Me. 305. :Moniterium ber pro Y. Auguſt 1818. bis ul: Auguſt 7979. ri Mänblaen Im , 
Im 3qſten Stuͤck dis — * Kam —— Jahre, ——— — 
erfte November zum Einſendungs-Termin der Impfltjten nebſt Zubehoͤr für den Zeit⸗ 
abſchnitt vom r. Auguft 1818. bis ult, Qufo 1819. feftgefeßt. Aber mehrere lands 
raͤthiiche Aemter und Magifträte find damit dato noch) im Ruͤckſtande. Mir gewaͤr⸗ 
eigen unfehlbar, und bei Zwei Rehlt. Ordnungsſtrafe, Daß fpätefteus bis zum 10. 
FM. Die rückſtaͤndige Geueral Sadellenn, mit den, was Dazu gehört, nach der neuen 
Borfchrift des allegirt.n Amtsblattes, dei Uns eingehen werden, und machen hler⸗ 
durch Darauf — — ee 20. a 1819. 
nigl. Preuß. irrung. bthei 
L. No. 1044. Novbr. c. — — 





Verordnungen des Koͤniglichen Dbers Landes: Berichts zu Glogau. 


Wegen der kriegsrechtlichen Erkenntniße gegen beurlaubte Landwehrmänmer, i 

Nachſtehendes Nefeript Eines Hohen Suftiz-Minijterii: 

„Des Königs Majeftac Haben bei ber Beſtaͤtigung mehrerer kriegsrechtlichen 
Erfenntniffe gegen beurlaubre Landwehrmaͤnner, wider welche vorher vow ben Eis 
bil,Gerichten erfannt worben, zu bemeifen Gelegenheit gehabt, daß wort letztaedach⸗ 
ten Gerichten in ihren Ausfprüchen oft mehrere Beſtimmungen übergamgen worden, 
welche die militafrifchen Strafgeſetze nothwendig machen. Wenn es bisher zweifel⸗ 
Saft geweſen ijt, ob die Allerhoͤchſte Auftruction für die Sufpecteurs und Comman⸗ 
Deurs der Landwehr vom 10. December 1816. und Die Darauf gegruͤudete Circular⸗ 
Berfügung vom 6. Mai. 1817. die Civil, Gerichte berechtige und verpflichte, auf 
Strafen, die in den Rriegsartifeln vorgefchrieben find, zuerfennen;. fo wird,biefer 
Zweifel durch Die deshalb an den Juſtiz⸗-Miniſter erlaſſene Allerhöchite Kabinets—⸗ 
Drdre vom 26. Auguft d. 3. erlediger, und erhält das Königl. Ober Landes; Ges 
sicht folgende Anweiſungen: 

1) Auf die Berfegung in die zweite Claſſe des Soldatenſtandes muß nicht al⸗ 
fein alsdann erfannt werben, wenn der Augeſchuldigte eine Förperliche Zuͤch⸗ 
tigung verwirft Hat, fondern and) nad) den Kriegs Artikeln 31. 33. 43, 
47. und 54. in den darin bezeichneten Fällen. 

2) Auf den Derfuft des National MititaterAbzeichens, welches mir der National⸗ 
Kofarde richt gleichbedeutend iſt, imgleichen des Laudwehtkreuzes ijt zu 
erfeunen beim Diebſtahl und ber Diebshehlerei. 

3) Der Derfuft der Kriegsdenkmuͤnze muß, zufelge der Kabinets⸗Ordre vom 
30. Dftober 18134., in allen ben Fällen im Erfenntriß feftgefege werden, 
in welchem das Verbrechen Kaſſation oder Arsitoßung bes Tpäters aus 
dem Soldateujtaude zur Folge hat. Bei geringern Vergehungen tritt der 
BVerluſt der Kriegsdenkmuͤkze nur alsbann ein, weun das Marional: Mitie 
tairs Abzeichen oder das Landwehrkreuz verwirft worden. 

4) Da fon Fälle vorgefommen find, wo bie mit dem Vergehn gi 

i tens 
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Ehrenſtrafe, als Degradation u. ſ. w. nicht hat ſtatt finden koͤnnen, weil 
die erkannte Gefaͤnguißſtrafe ohne Ruͤckſicht auf Die hinzutretende, nad 
dem 5öften Kriegs-Artikel aber das Strafmaoß verkuͤrzende Degradatiou 
von der Civil⸗Behoͤrde vor deren Feſtſetzung vollzogen worden; fo muß je 
derzeit, wenn Degradation eintritt, und Darüber, fo wie uͤber die barans 
folgende Berfürzung der Freipeitsitrafe von dem Militaiv- Gerichte zu em⸗ 
ſcheiden tft, dieſe Entfiheivung abgewarter, und bis dahin die Vollſtreckung 
. ter Gefaͤngnißſtrafe ausgeſetzt werden. Ä 
Nach diefen Beftimmungen hat das Königliche Ober⸗Landes⸗Gericht ſich nicht 
allein ſelbſt zu richten, fondern aud) folche den Gerichten feines Bezirks zur genau 
fien Befolgung durch Die Amtsblätter bekannt zu machen. 
Berlin, den 1. November 1819. Be 
Der JInſtiz⸗Miniſter v. Kircheiſen. 


er Un 
das Koͤnigl. ObersLandes:Geriche zu Slogan.” 
Wird den Untergerichten des Departements zue genaueſten Nachachtung be: 
fannt gemacht. Glogau, den 19. November 1819. | 
Bönigl. Preuß. Ober⸗Lander gericht von Nieder⸗Schleſten 
und der Lauſitz. . 


® 














h Berordnungen des Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorii für Schleſten 
Bekanntmachung. 


Das imterzeichnere Koͤnigliche Conſiſtorlum hat die Caudiraten ber Theofogie: 
J 1) Johann Chtiſtian Hopf, aus Kariſch bei Strehlen; 
Guſtav Feige, in Conradswaldau bel Guhrau; 
3) Johann Gotifried Kummer, in Weigsdorf bei Zittau; 
Friedrich Wilhelm Mochmann, in Groß⸗Glogau; 
5) Ernit Ferdinand Meiſer, in Peucke kei Oels; 
6) Johann Gottlob Mücke, in Taunhauſen bei Waldenburg; 
7) Zopann Auquft Hergefelle, in Jaͤſtersheim bei Guhtau, 
8) Friedrich Auguſt Floͤthe, in Carlsmarft; 
9) Friedrich Stubeurauch, in Dittmannsdorf bei Schweidnig ; 
105 Ernſt Wilpelm Stief, in Giersdorf bei Liegnitz; 
ı1) Earl Schmidt, in Straupitz bei Haynau; 
12) Weber, in Groß Glogau, 
uachdem Nie vorher von der geiſtlichen Pruͤſungs⸗-Commiſſien gepruſt worden, und 
wohl beſtanden find, fir wählbar zu cinem geiſtiichen Amte erklaͤtt, und macht —8 :$ 
diermit befanut, Breslau, den 10. Modember 1819. tg 
Boͤnigl. Preuß. Eonfijterium für S:hlejien. 


Cerdii ein oͤſſeatlicher Anzeiger Ne. 48.) 
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Liesnib⸗ den 4. December 1819, 











Allgemeine Seſesſammlung. 


Das sin Stü- enehäl: 
a) bie Inftruction für die außerordentichen Regterunge, Bevolimächrigen bei * 
Univerſitaͤten; and 
b) das Re eglemen für die Fünftige Berwaltung ber afabemifchen Disciplin und 
Polizei⸗Gewalt bei den Univerfitäten. Beide vom 8. November d. 3. 





Verordnungen der hoͤchſten und hoͤhern nn 


N 


- Am Berfolg des Publicandi vom 26. May v. 3 

nad) weldjem die Militair⸗ und Civil, Penfi onaftd In den 7. Aſ aaer ge⸗ 

weſenen Provinzen der Monarchie, wegen ihrer aus der Zeit wor 

1. Sept. 1806. bis Ende Februar 1809. befriedige, aud) die Ruͤckſtaͤnde ſol⸗ 

cher Penſionen berichtigt werben ſollen, welche auf die ProvinzialFonds in 

dem ehemaligen Sud, und Neuoſipreußen, Neuſchleſien, und dem, durch den 

Tilſiter Friedensſchluß abgetreten geweſenen Theile von Weſtpreußen ange, 

wieſen waren, inſofern die Empfaͤnger vor dem 1. Auguſt 1810. im die dieſſel⸗ 

tigen Staaten zuruͤckgekehrt find, 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bes Königs Majeſtaͤt mittel 
Allerhöchiter Kabiners-Orbre vom 24. v. M. für alle Diejenigen Pe: fionairs vom Civ 
und Militair, oder deren zur Erhebung berechtigte Erben, welche ſich, der bisperigeh 
Aufforderungen ungeachtet, mit (ren Anfprüchen auf vorgedachte Penſious⸗ uͤckſtaͤnde 
nicht gemeldet haben, einen Praͤcluſions ⸗Termin auf ben 1. Santiar f. J. unter ber 
Verwarnung zu —— geruht haben, daß nad) Verlauf dieſer Friſt keine derglel⸗ 
chen Forderung weiter gehört, vielmehr das Verfahren gaͤnzlich abgeſchloſſen werden 
folle. Diefe Beftimmung findet auch auf die, feit 1866. ruͤckſtaͤndigen amtshaupt⸗ 
mannfchaftlichen Bejoldungen, Anwendung. 

Sss Hiernach 


—40ü⏑ BER BEE 

Hiernach haben bis zu jenem Termin, die Civil Peuſtonaits, fo wie bie Empfänger 
amtshauptmannfchaftlicyer PBefolbungen, oder deren jur Erpebung berechtigte Erbem, 
bei dem Herrn Geheimen Ober⸗Finangrath Friedel, Scharrnſtraſze Mo: ı., bie Ems 
pfänger ber Miliait,Penfions-Rücftände aber bei bem Koͤuigl. Departement für die 
Invaliden ihre Liquidationen und Legitimationen einzureichen, widrigenfalls fie ſich die 
Folgen ber Praͤcluſion ſelbſt betzumeſſen habenn. m 

Zugleich wird jebod) bevorwortet, daß wegen ber nothwendiaen Prüfung ber %, 
quibarionen und Legitimasionen nicht ſohle ch nach dereii Eingang, fordern erft nach 
amd nad) Zahlung erfolgen fann, und die einzelnen Empfänger Dies ruhig zu erwarten 
haben, um fo mehr, als wegen Beſchleunigung bieres Geſchaͤfts überhaupt das Erfor⸗ 
Derfiche angeordnet worden ift. se a en 

Um übrigens allen kuͤnftigen Zweifeln. wegen gehdriger Unmelbung ber Peu⸗ 
ſions ⸗ Ruͤckſtaͤnde vor dem Vraͤeu ſions Termin vorzubeugen, wird über deren Eingg 
den Aumeldenden eine furze Motiz zu ihrer Kegitimarion ertheilt werden, ı . ..( 

Berlin, den 8. Zuly 1819. | 

Minijterium des Schases und für das Staats: Credit, Weſen. 
(ge) Lottum. 


Derordnungen der. Königlichen Regierung zu Liegnig. 
Mo. 306. Belauntmachung. wegen ber bei Woaren⸗Verſendungen nad) Rußland mich wei⸗ 
ter gu gebraudenden Provinziol-Maaße und Gewichte. 

Ss hat ſich ergeben, daß Kaufleute uud Fabtikanten bei ihren Waaren Ber 
ſenbungen nach Ruffand forefaßren, ſich der Provinzial-Maaße, namentlich der 
ſchleſiſchen uud brabanter Elle, und der Provinzialgewichte zu bedienen. Da nun 
fanımifiche Rufüfche Zoll Aemtet von bem Kaiſerlich ⸗Ruſſiſchen Minitterio angewie⸗ 
ſen ſind, bei den Rebuftionen die Preußiſche Maaß⸗ und Gewichts Ordnung vom 

16. Mai 1816, zum Grunde zu legen, und dabei nur bie früßere Einrichtung beis 
behalten worben, wonach in ben Zollberechnungen mit dem Auslande jeder Bruch, 
welcher weniger als ein Viertel berrägt, weggelaffen, dagegen für ein Halb gerech⸗ 
net wird, was meht als ein- Diertel beträgt, und enblid) für ein Ganzes ange 
- nonmmen wird, was ſech über ein Halb beläuft, fo werben, in Folge des Uns aus den 
Hoden Minifterien des Handels und der Finanzen zugegangenen Reſcripts vom 
oten d. M., bie Kaufleute und Sebrifanten Unfers DermultungsBezirf3 hierdurch 
vor dem Machrfeil gewarnt, der ihncu daraus erwachfen muß, wenn fie fortfaß: 
ven, ſich bei WoarenBerfendungen ber Provinzial Maafe zu bedienen. 

Den daraus etwa entftandencn durch die diesſeitige Geſandtſchaft verhuͤteten 
Schaden würden ſich die Verſender um fo meht beizumeſſen haben, als der Ge 
brand) ber Breslauer Maaße und Gewichte bis zum 1. Xanuar 1820. nur zum 
MPrivassiDerfehs erlaubt war, unb feloft die diesfeitigen Zoll, und andere -öffenrliche 

J Behoͤr⸗ 


- Behörde bei b eitſcheine ober ⸗ 
* mars u Ai Er Urfpeunge Ur 
Liegůih, f Ag 


7 ig, He 4 
"chen pi A Preuß. gievung. Zweite Ian: 
RR CH er. . 


—— — 
me. Fr. Die zu — Anzeigen über Stipendien — belreffend. 

"Es if Höheren Orts daroöber naͤhere At —— ve as in der uns 
„tungsurkunde jedes einzelnen, in Unſerm egiek vorhandenen Stipendii für 
„Studirende Ceigentliche Zamitienitipendien —— fe wegen der Ders 
niwenbung im d Zwifchengt it, wenn daſſelbe feinem endiaten conferirt wor 
„den, und vaca el, 25 m oder wie es. font im Mangel ſol⸗ 

dr Deitim ungen mit — — 3 n? Die im 

hre 1811. von ben alten A Pac es Departements, und die Jahre 1816, 
* ni —— Kreifen und Kreis/Antheifen wegen der Stipendien für Sradirende 
einge zo a — ben tiber dieſen agepunkt Feine Auskunft. Auch 
—* a ‚ daß nicht won allen Stipendien die — in Unſerer Re 

ſtratur abſchrifelich beihaͤndig. Diefes veranfaßt Uns, ſaͤmmliche Behoͤrden Ins 
tes Departements, die rheilsimm Jahre 1811., theius im Jahre 18:6, Anzeig 
von * für Studirende eingeſendet, zu einer nachträglichen, Dem ausgeho⸗ 
benen — br beantworsenden Erfläruma, —3 ſoͤmmtlicher zw 
Unſerm Aufſichts Reſſort gehörenden, unter ihrer Verwalcung ſtehenden Stipemw 
Yen für Stu dir ande u aufjuforbern. Hierzu wird FOR eine endliche 
riſt don 4 —X —* 


ELiegnigz, dem BER | 8 
— gorrens Ing Ang, 


Fo. 308. Die Wofährung wie Peer ‚pro 1830. betreffend, 

Das Konigliche Miniſterium des Innern Bar Unterm 18,5. M. beſtimmt? daß - 

die & rvisseireäge det Städte zu dem Ptodin 1,Serdis- Fonds pro 1820., nach den⸗ 

feiben Bares fügen and Ermirselungen auf sache werden folker, welche pro 1819. 

gegolten haben. 

⸗ Anden Wir die ſes zur affgemeinen Kenntniß bringen, forbern Wir zugleich die 

Dogifräne in den Srädten der Schlefifchen Kreiſe des Departements auf! 

2.75: fich nach obiger Beſtimmung genau zu achten; bie pro rörg. fefiitchenden 
Beiträge auch pro 1620. * u erheben, und in den geordneten Terminen zuver⸗ 
laͤſſig regelmäßig an bie eigliche De und CTommunal · Kaſſe 


ab zufuͤhren. 
den 30. November 181g. 


König. Dreus Regierung. Erſte Ab eilung 
1. Wihellung ad Hor 90 a: pro November «, 6 a. 
7° Ir s 
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geſchafften — 53 nd 


Gr. 
Yu 
Haare. IStien. — 


JName und Staub. | Geburtsort. 
© Hast sh 
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San Somtein Safer Ink 
I Anton Woͤſſel, Tags en 24) 4lond — De 
arbeiter im Deftreichich ann } — 
er een 
Liegnißz, den 21: November 1819. en Ag - 











o. 310. Die Zahlung des Skall Serviſes an'bie Gavallerie . danten nd ° 
— Commandeurs für das dritte. Dienſtpferd ‚betreffend, — —* Botaillons· 


Durch bie Verfuͤgung tom 26. Febtuar d.R, im ir. Stüd des dieejaͤhri⸗ 
gen Amtsblatts, iſt zwar deſtimmt, daß den Adjudanten der EAvallerie nur unter 
ber ausdrücklichen Voraus ſetzung, daß fie wirffih 3. Dienftpferde halten, vA 
Stall⸗Servis für das dritte Pferd befonders aus dem Provinjial Servis, Fonds 
verguͤtigt werden foll. EEE. a EREETENERN,, 

Da iedoch aus. biefer DBeitimmimng: Inconvenlenzen entſtanden und überdies 
die Gewährung des Stalltaums mit der Verabreichung der Fourage nicht gleich⸗ 
maͤßig behandelt werden kann: ſo wird nach einer neuern Verfuͤgung des Könial. 
Minijterlums des Innern vom 2öfien v. M. jene Beichränfung ‚wieder aufgehoben; 
und dagegen feitgefehit, daß den Adjubanten der Cavallerie, und aus gleichen Srün, 
ken den Bataillos-Commanders, welche ſich Lei den LiniewDegimentern {m activen 
Dienit befinden, der — Stallſervis für das dritte Dienſtpferd außer 
den regulativmapigen Perſonal⸗Servis, fortwaͤhrend gezahlt werde. 

Den Magiſtraͤten ber mic Cavallerie oder Linientruppen belegten Staͤdt 
— ae ge wird dieſe Feftfegung hiermic ii Kennniß se 
bracht, um dana wo jene Fülle vorhanden, dem i 
ac * ——— d a N Servis vom 1. November 

Liegnltz, den — 1819. 
önigl. Preußiſt ierung. 

I. Mo. 38. November c. gl. Preußiihe Arg 3 (ie Abtheilun 








No. Jer. 


ade: — 449 — 
Androhung zweiſaͤhriker Feſtungs oder Zuchthaus /Strafe über die‘ 
Derbreiher für den Monat Derober 1819. " e Grenze 
. Wohln ge: 
Augen. I Nafe. | Mund. I Rfen. [| Bart. Geſicht. IStatur. ——— 
na 





blau 4 fpi$ proport, | vumd F grau | -fanglic Fmiteel.,]| Königreich 
j Sadıfen. 
grau dick re oval | ſwaͤrzl. | laͤnglich funterfegt] Böhmen. 
| en 
grau fig ovaf | braun oval. I mitcel. | Königreich 
mittel. Sachſen. 


. Bönigl. Preuß Regierung. Erſte Abtheilung. 





Re Zun.Die Aufhebung ber Haupt⸗Zoll. Aemter Quedlinburg und Stolberg betreffend. 

Nach einem Reſeript des Königlichen FinanzMiniſteriums vom 18. d. M. find 
die Haupt ⸗ZollAemter 

— Magdeburgſchen Regierungs⸗Bezirks, und 
Stollberg, Merfeburgfchen Regierungss Bezirks, 
—5* * bie ve ne — Straßen mit en erſter 
Taffe, vorläufig mit geſetzlichen fertigunge Befugniſſen, tworden. 

Diefe Anordnung bringen Wir, mit? ** die 
som'sg. Decbe: v. 3., Amtsblatt Stuͤckn Seite 7.,Me.31., und vom 22. Februar 
d. A, rotes Stück S. 113. Mo. 67:, hlermit zur Kenntniß des Publikums, beſon⸗ 
ders aber zur Achtung für die Haupt sund Unter ⸗Steuer-Aemter. 
ti. »Liegniß, ‚ven 2% Movember dry. Mn Wine a 

Rönigl. Preuß. Regierung. Zweite Abcheilung 
11. Re. 122, R, Nevbr, c. 


— + 








Verordnungen des Königlichen Dber-Zandesgerichts zu Glpgan. 
Megen bed. Gebühren »Unfages. in Berlaffenfbafts» umd Erbicaftd«Regulirungd:Sacben. 9 
Auf eine Anfrage an der Chef der Juſtiz Exeellenz, über den zuläfigen Sebuͤh⸗ 

zen: Anfag- in Berlafienfhafls ; "und Erbſchafts⸗Reginirungs⸗Sachen, iſt per Re- 
scriptum vom 22, October 1810, fejtgefege: Bulk 

0 dak 


— 450 — 


daß die Gebuͤten fuͤr eine Erbchellumg nur mach dem reiten Betrag ber Ber, 
laſſenſchafts⸗Maſſe, das heißt, mad) dem nad) Abzug der Schwiden uͤbrig 
bleibenden Derrage, In Anfag kommen fönnen, ba diefer Betrag mur das 
eigentliche Objett Der Erbrgeilung it, und hieraus noch folge, daß für alle 
‚General: Berfügungen und Verhandlungen, die in Beziehung auf die Erbiheir 
kung norhwendig ſind, fo wie uͤberhaupt für alle bei einer Verlaſſenſchaft vor 
. ommende allgemeine Geſchaͤfte, fo fange dieſe auf bie Erbſchafts Requiitung 
Bezug baben, und nicht in einen Eoncurss oder Liquidations⸗ Prozeß, Oder in 
ein anderes beſtimmtes Derfahren übergehen, Die Anſetzung ber Gebühren 
nur nach dem reinen Derrage der Derlaffenfchaft ſtaet finde, da auch bei die, 
fen vorausgehenden Berfügungen immer daffelbe Object behandelt wird z bas 
„x. 7 gegen für Derfügungen, die einzelne Theile des Nachlaſſes Ann Gegenſande 
daben, in den Fällen, in welchen Gebuͤhren⸗Anfaͤtze ſtatt finden, Diefe nach 
beim Brtrage des eirzelnen Gegenſtandes in Anſatz zu bringen find. 
Dies wird auch fämmtlichen UnterDerichten, welde von dem miterzeichneten 
Ober⸗Landes⸗Gericht refforriren, zur Nachricht und Achtung bekam gemacht. 
Ölogau, den 8. November 1819. 
1 ... Bönigl. Preuß. ObersLandesgerichr von Nieder⸗ Schleſten 
— und der Laufig. 


je 





Derſonal · Chronit der öffentlichen Behörden, 


Ser Majeftär der König Haben geruhe den Regierungs, Uffefor Baren 
9. Vogten zum Regierungs Rath bei der hleſigen Koͤnigl. —— zu ernennen 


Der Lleutenant Ruͤhle werd zum Regierungsr&xererais bei ber hi 
Regierung smankl. Br er birfigen Koönigt 











Vermiſchte Nachrichten und Yuffäge. 
oe Deftanntmadung. 1 
Eine Haͤuslers /Frau im Lowenbergſchen Kreife Kat im Laufe des verfloffenen 
Sommers einen ir unbekannten Dann wahrgenommen, der die jungen i dume, too 
nie die Landſtraße bei Greifenſtein befest ft, zuſammen bich, : 


*F — von fhr: mitgerheilsen asien — * Die Auemicteluus de 


Der 


-  Derfelbe ift mit der Strafe belegt worden, welche ben muchwilligen Zerſtoͤrern 

der Öffentlichen Straßen Pflanzungen gebüßtet. 

Die ven jener Fran bewieſene lobenswerthe Aufmerkſamkeit ift durch ihre Be⸗ 
sheilung mic einer Belohnung von ſechs Thaler Courant anerfannt worden. Ä 

Wir bringen dieſen Vorgang zur oͤffentlichen Kımde, in Bezug auf Unfere 
Bekanutmachung vom 19. Zuln d. J. (Seite 310. bes Biefigen Amtsblatts.) ms 
durch denjenigen, weiche Baum⸗Frevler anzeigen, Pramien von 5 Rthl. bis. 15 Rthl. 
verheißen worden find. 

Liegnig, den 29. November 1819. 

Bönigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Dem Häusler Samuel Wiesner zu Tormersdorf, iſt wegen Rettung eines zehn⸗ 
jaͤhrigen Mädchens, welche in den Neißfluß geratben war, eine Prämie von 10 Nchir. 
gejahlt worden. 


Clerbel ein Mfenlicher Wazeiger Ne, 49.) 
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Königlichen Regierung zu Liegniß, 








Liegnig, ben ı1. December ı8ı9 








Berordnungen der höchften und höhern Staat: Behörden. 


Setanntmadhung, 


Nas alfgemeine Regulat iv über das Servis⸗ und Einquartierungsweſen vom 
27. Maͤrz 1810. fegt im $. 39 feft: daß aus den Ueberfchüfen derjenigen Provinzen, 
welche wegen ihrer im Vergleich zu anderen. Provinzen minder betrachrfichen Militair⸗ 
Defagung, nicht des ganzen einfomunenden Servis-Betrages bedürfen, den ſtaͤrker 
belegten Brovinzen, die mit ihrer Servis⸗Einnahme nicht ausreichen, das Defleit 
deckende Zuſchuͤſſe gewaͤhrt werden follen. 

Es überträgt die Dispoſitlon hierüber dem Miniſterio des Innern, und enthuͤft 
enbfich, daß dies Lestere jährlich einen Rechnungs⸗Abſchſuß von der Haupt; Serviss 
Rage, mit Bemerkung der gegenfüitigen Proviuzial⸗Uedertragungen, öffentlich bekannt 
machen laffen werbe. 

Da dieſe Bekanntmachung aber bis jet niche erfolge iſt, fo wird Diefelbe da⸗ 
durch uachgehoft, daß in nachſtehender Weberficht der Haupt⸗Servis⸗Abſchluß der 
alten Provinzen für den Zeitraum vom Jahre 1810. bis Ichten December 1814. zu 
fammengefaßt, zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Es befchränfe fid) dieſe 
Befanntmachung des Haupt-Servis;Abfchluffes auf die Periode bis zum r. Januar 
1815., welt bis dahin, mit der geringen, in dem Abſchluſſe enthaltenen Ausnahme, 
Die fammtlichen Sewis⸗Beduͤrfniſſe in Gemaͤßheit der Beſtimmung des $. 36. des 
Servis/ Regulativs von ben Städten, in Berfelg der angeordneten Provinzial⸗Repat⸗ 
tition, aufgebracht; wogegen vom r. Januar 1815. an die ſaͤmmtlichen Stätte in 
den alten Prowingen auf eine, nad) einer Bevolkerungs⸗Klaſſiftkation, ohne Rückſicht 
auf Provinzial⸗ Uebertragungen angeordneten Eervis.Steuer gefeßt, und Die zur 
Deckung ber ServisBedürfniffe erforderlichen beveutenden SereisZufchäffe von der 
Gericrat: Staard+ Kaffe übernommen worden find, Da nun, wegen diefer feir bem. 
+. Zanıar 1815. aus Staats⸗Kaſſen gezahlten Zuſchuͤſſe, Die Provinzial⸗Servis⸗Rech⸗ 
sungen. von biefem: Zeitpunkt ad an die Königliche Ober Nedynungs, Kanrner zur 
Mevijion gelangen, und die ganze Servis Einrichtung beigeflalt veraͤndert worden ift, 
Ttt 


daſt 


am 454 — 


daß der von jeder —* zu leiſtende aͤbtliche Beitrag zum egufatiomäß Bigen Servis, 
ohne Racſicht auf den atlgemeinen Bedarf, änderweit nach beſtimmten Repartit ious ⸗ 
Saͤtzen — wird; fae aug damit die 49 auf — 39. * Servis⸗ 


Haupt— 


der alten Provinzen für den Zeitraum vom 


CGiınnacb me 
Namen — 
die Staͤdte u 2 
| ber pro 1848 vorfsapen mir In— haben Zufihuß erhalten 




















— 
handenen begriff der S 
— Tporflobens | von andern | aus Summa 
Berung Gelder Provinzen ISmatsKaffen 
Departements. | aufgebracht 


Rthlr. ar. 3 Nthlr, gr. pf.) Rthlr. ar. R Nthlr gr. Pf. 
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Berlin, Den a8. un 1819. 








Bekanntmachung. 


Die Divection der Koͤgigl. Preuß, Offizier Wittwen Kaffe macht bierdurch be 
Fannt, daß die OffigiersWirtwensKafie in ihrem Fofale, Molfenmarft Pr. 3, 
vom 4. Januar 1920. an nachſtehende Zahlungen eiſten wird: 

1) Die den ı. Zanuar 1820. pranumerando fällig werdenden halbjaͤhrigen Pen: 
ſionen an ſaͤmmtliche Wittwen. 
2) Die am 1, July 1814. füllig geweſenen noch ruͤckſtaͤnd igen halbjaͤtrigen Penfienen 
‚an fünımtliche betreffende Wittwen und resp. bereu voliftändig legitimiere Exben 
gegen gerichtlid, beglaubigte und abgefondert ausgeftellce Quittungen. 
ie Antritts-Gelder an fammrliche dazu nach den $6. 21 und 24. Des X: 
glements vom 3. März 1792. berechtigte Jutereſſenten, welche Bis zum ı. Januar 


ı82v 


3) 


| _ 45 — 9 
Regulativs graͤndende, und in demſelben mir ſpezieller Hinſicht auf die fruͤber⸗ Aepar⸗ 


cition und die Provinziak⸗Uebertraguugen angekuͤndigte Öffentliche Bekanntmachung 
vom 1. Januar 1836 an, hinweg. — 5. 


Servis⸗Abſchluß 


Jahre 1840. dis zum. 1. Januar 1815. 





— — 


Ausgabe daher 








— — — — — — —— —— — 


| jur Huͤlfe 
an: regulativ⸗ na > —* | 
” 9 RR an u. Summa übrig fehlt 
maͤßigen Servis Provinzen 





Rthlra ar. pf. 


Rthlr.. gr. pf. Rtblr. an ph Ntblr; gr. J Nthlr. gr. pf. 
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nl Ä I 

Minifierium: des "Tnnern. v. Schuckmann. 
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1820. incl: ausgeſchieden (nicht aber excludirt worden) find, gegen Zuruͤckgabe 
der von den gehörig: legitimirten Empfängern gerichtlich. quittirten Original⸗ 
— Receptlons⸗Scheine: | . a * 
Die Quittungen über die curreuten Penfionen dürfen nicht fruͤher, als am 
. Januar 18%0., und zwar auf den gefeklichen Stempelbogen aͤusgeſtellt werden, 
und muß darunter ausdruͤcklich von einer oͤffentlichen Behörde oder von einer 
Gerichtsperſon atteſtirt ſeyn, daß die Wittwe die Quittung unterfchrieben hat 
und am i. Januar 1820. noch am Leben, auch unverheirathet geweſen If; fo wie 
auch die uͤber Benr Quittungs⸗Formular befindliche Nummer der Quittung jedes⸗ 
mal beigefügt: werden muß. RE Te 
Uebrigens werden die Jahſungen vom 4. Januar 1820. an in Pe. 


* 


um A456 — j 
tags⸗Stunden von 9-bis 1 Uhr bis zum ı. Februar geleiſtet. Von da au muf 
Die Kaffe ihrer anderweit igen Geſchaͤfte wegen bis zum 1. July 1820 gefdloifen 
dleiben und Fann in der Zwifchenzeit durchaus feine weitere Zahlung erfolgen. 

Mic Abfendung der Penfionen durch bie Post wirb bei den, ber Doppelte 
Zahlung wegen, anfehnlich vermebrten Gefdyäften vor bem Mouat Febtubt 1820, 
niche angefangen werden koͤnnen, weshalb Diejenigen auswärtigen Wittwen, 
welche ipre Penfiomen zeitig zu erhalten wünfchen, wohl thun werden, ſolche 
durch einen hieſigen Mandatarius von der Officher- Wirtwen Kaffe erheben zu 

° faifen, md werben hierzu denen, welchen es am Bekanntſchaft mangeln ſollte, 
der Herr Hofrath Behrend, Oberwallſtraße No. 3. und der Oſtpreußiſche 
Sandichafts: Agent Here Reich ert, Framoͤſiſche Straße No. 30. wohnhaft, in 
Vorſchlag gebracht. 

Berlin, den 1. December 1819. 
Direction der Rönigl. Preuß. Officier⸗Wittwen ⸗Kaſſe. 
v. Winterfeld. v. d. Schulenburg. Buͤſching. 


IE RT ET EEE 


Verordnungen der Königkichen Regierung au Liegnig. 


No; 312. Wegen Herausgabe bed topographiſch- ſtatiſtiſch- geographiſchen BWdeterbuchs tes 
Preußiſchen Staats. 

In dem Verlage des Buchsändfers Kuͤmmel zu Halle wird eine neue Auflage des 

in den Jahren 1796— 1803. berausgefommenen und mit vielem Beifall aufgenoms 


menen 
topographiſch⸗ſtatiſtiſch ⸗ geographiſchen Woͤrterbuchs des Preußiſchen Etaate, 
änztich umgearbeitet, unter der obern Aufſicht und Zeitung des im Koͤnigl. ſtatĩſtiſchen 
* angeſtellten Geheimen Regierungsrath Krug, erſcheinen. 

Hs Grundlage werben dieſem Werke die Ortſchaftsverzeichniſſe ber eĩnzelnen 
Regierungsbezirke dienen, doch follen Darin auch, um es ganz vollitandig zu fiefern, 
alle, bei Dem ftacilifchen Bureau in Hinſicht auf biefe Ortſchaftsverzeichniſſe gefams 
melten Deriheigungen und Zufäge bis zut Zeit bes Abbruds der einzelnen Bogen be; 
nutzt werden. 

Es wird, fo weit fich jegt ſchon überfehen läßt, dieſes Wörterbuch in fünf maͤßi 

en flarfen Quartbaͤnden gegeben werden fönnen, dem als reg 5 
nzen eine ſyſtematiſch⸗geographiſch ſtatiſtiſche Ueberſicht des gauzen Staats folgen 
ſoll, und bie Bollenduug des Ir ft in einem Zeitraum von zwei Jahren verfprochen 
. „Der Derleger wird biefes Werf auf Pränumeration herausgeben, und doe dem 
mäßigen Preis von drei Reichsthalern für einen Band von 50 Bogen Medianquarteo, 
auf gutem weißem Drucdpapier, und von vier Reichechalern auf Schreibpapier, welche 
Dreile fpäterhin mindeſteus um ein Driccheil erhöht werben follen, mit der Beſti 
mung feitgefegt, Daß, um den Termin der Erfdjeinung des erften Bandes zur Ofter 


meſſe 
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meſſe 1820. haften zu koͤnnen, bie Pränumerafion Barauf im Laufe des Jauuar⸗Mo⸗ 
nats 1320. gefchloffen wirb, und Die Gelder bis dahin eingefenber feyn wuͤſſen. 

- Da dies gemeinnuͤtzige Unternehmen alle Aufmunterung verbicht, fo Hat Uns des 
Konigl. Staatsminifters Freſherrn von Humbolde Erreflenz veraulaßt, folches zu 
empfehlen. Den Privatperfonen, welche geneigt find, Pränumeranten zu ſammeln, ift 
für dieſe Bemuͤhung 16 Prozent vom baaten Betrage zugeftanden. 

Lieguig, ben 2. ur es 
i Vr ir s rer ei 
L. No. 83. December <, . er Abrheilung. 


Mo. 313. Das Verfahren bei den Forderungen der Ronbisehrmänter betreffend, 


Mit Bezug auf die durch das Amtsblatt erlaſſene Verordnung vom 8. July b.%,, 
mechen Wir die Herren Landräche bes Departements wiederdolentlich Hierdurch auf 
meriſam: keine Zahlung an beurlaubte Landwehrmänner zu feijten, ohue denfelben 
die Forderumgsfheine abgenommen, oder die auf den Urlaubs, Paͤfſen vermerfsen Zom 

derungen ausgeftrichen zu haben. j 
Sollten Die Herren Landraͤthe Gelder zur Vertheilung von den Truppencheilen 
direft zugeſchickt erhaften, fo haben fie fich von jedem Empfänger quittiren zu laſſen, 
und die Quittungen an den betreffenden Truppentheil direkt zu uͤberſenden. 

Letzteres iſt nur in dem Fall überfläfiig, wenn bie Herren Landräche auf die An, 
weifung des Ober⸗Kriegs Commiſſair für Schlefien, Herin Koch, bie mit der ſpeciei 
Ien namentlichen und in folle quitrirten kiſte belegt iſt, Die Beträge felbit von Unferer 
NegierungssHanptfafle erheben, indem alsdann jene quittirte Lifte, als hinlaͤnglicher 
Beweis der erhaltenen Zahlung dient. : 

Wir verpflichten die Herren Lanbrärge, mir größter Aufmerkſamkeit auch Ihrer; 
ſeits Acht zu geben, daß Doppelzjahlungen, die Ha und wieder durch Aehnlichkeit ger 
Namen veranlaßt werden, vermichen werben, 

Liegnitz, ben 1. —— 18 m 

= | oͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte theilung. - 
L. 1461, Nobember c. . R * ” —* 


mo. Die Proͤcluſion bis jet — 
ae ee — 
Auf den Grund der Königl. Allerhoͤchſten Kabinets / Ordre vom ıı. d. M. wirb 
Hiermit befannt gemacht, daß in Abficht desinachbemerften, durch frühere Derorbnuns 
gen und öffentliche Befanntmachungen zur Umſchreibung in Staats /Schuld⸗Scheine 
aufgerufenen verfchledenen Preußiſchen Staatspapiere, als; 
- +3) die aften bis incl. 1810: ausgefertigten Sechandlungs ⸗Obligationen; | 
a) der Südpreugifchen Seehandlungs. Obligationen (Reconnoiffancen) und Zins 
oupond; 
3) der Serhandlimgs-Actim und Zins-Coupons; 
4) der Tabacks⸗Actien und ZinsCompont;. . : : ——— ‚HT 
' e ° 5 % YA 
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DR ter General ⸗Salz⸗Kaſſen· Obligationen; — 

6) der Genetal ⸗Aeceiſe⸗Kaſſen · Obligationen in Scheidemuͤnze; 

7) der Danziger Obligationen aus ber Labesſchen Anleihe und Zins Coupons; 

8) der ſowohl gedruckten als gefchriebenen Danziger Obligationen aus der v. Kalfs 

reuthſchen Anleihe⸗Ausſchreibung, und 
9) der Anerkenutniſſe uͤber die Gehalts⸗Entſchaͤdigungen der Sid» und NeuOſt⸗ 
preußifchen Beamten, 

ein Praͤcluſions Termin bis zum 15: März 1820: beftimme fenn fol, binnen weichem 
bie bis jegt noch nicht umgefihriebenen vorbenannten Preußiſchen Staatspapiere noch 
nachträglich zur Umfihreibung in Staats, Schuld Scheine, unter Beobachtung der zu 
feiner Zeit des halb vorgefchriebenen Mobalitäten, bet ber Controlle der Staatspapiere 
eingeseicht werden koͤnnen. Mir den Ablauf dirfes Zermins wird ein ganzficher Abs 
ſchluß gemacht, mirhin Feine weitere Anmeldung mehr angenommen, nod) überhaupt 
irgend ein Auſpruch an. die Preußifche Staarsfaffe aus den etwa fpäter noch unums 
gefchrieben zum Vorſchein kommenden, alsdann völlig werthlos zu erachtenden Staats- 
papieren Diefer Art anerkannt werden. 

‚Berlin, den. 19: Noveinber 1310. 

| Miniſterium des Schanes te. 

Abrkeifung für die Seehandlung und das Staats-⸗Schulden⸗ Werfen. 
Borfichende Bekanntmachung wird biermit zur Keunmiß des Publifums ges 

bracht. Liegnig, den 5. December 1819. 


es Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 
LI. Mo. RB. December c.. 


No. 315. = * ruͤckſtaͤndigen Anzeigen Über die vorhandenen Leihbuͤcher ⸗ Sammlungen 
treffend. 

Die Magiſtroͤte zu Beuthen, Frenftade, Friedeberg a. Q., Hallbau, Liegnitz, 
Musfau,. Naumburg am QM, Meufalz, Norbenburg in der Laufiß, Reichenbach, 
Seidenberg, und. Deutſch⸗Wartenberg ſind noch mit Einreichumg der untern 22,00 
toßer d. J. geforderten Nachweiſung von den. jeden. Orts befindlichen Leihbücher 
Sammlungen im Rückſtande. Diefeiben werden daher hiermit angewiefen: dieſe 
Verordnung bei Vermeidung einer Ordnungsfirafe von 3 Rthir. binnen & Tagen, 
vom Tage der Publication vorliegenden Amtsblatts⸗Stuͤck gerechnet, Folge zu leiften. 

Liegnitz, den 4. December. 1319. 


T.. Ro.. 351. December c. ——— F . u zu f 








N0:.N6;: Die Einldſung der Fnterimd « Scheine aus der Anleihe vom 12. Februar 1810, 
| der Munzſcheine und der. Gehalts-Bons berrstfend: 


Nach ben gu feiner Zeit erlaffenen öffentlichen: Befanntmachungen find die 
Anterims- Scheine aus der Anleihe der anderthalb Millionen Thaler nadı dem Edicr 
vom 12, Februar 1310. im Monat December v..%, bie nach der Verordnung 


vom 


vom 12. Februar 1809. für eingeliefertes Silber ꝛc. ausgeſtellten Muͤnzſchelne tinv 
Muͤnz-Anterims/-Scheine im Monat Oktober v. J. zur baaren Einlöfing gekom⸗ 
men, jo wie die, uͤber die in den Fahren 1806. bis 180g. ruͤckſtaͤndig gebliebenen 
Gehalte Damals preußiſcher Beamten ertheilten Gehalts⸗Bons bereits in den Safe 
ten 1814. bis 1816. fuccefjive baar reafifire worden find. 2 

Lim aber dieſes Abldfungs-Gefchäft zu einem gaͤnzlichen und ſichern Abſchluß 
zu brüngen, und allen kuͤnft gen weiten diesfaͤlligen Anſpruͤchen vorzubeugen, mirb 
auf den Grund der Königl. Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 28. Dftoberd: 2. zur 
nachträglichen. Aumeldung-und Einreichung der Bis jetzt noch nicht zur Einlo ſung 
praͤſentirten Papieren der vorgenannten Art, naͤmlich ra Dr 

der Interims⸗Scheine aus ber Anleihe vom 12. Febrwar 1810., der Mu 

Scheine und dir Müng-Interims-Schine, desgleichen der Gehaits Bon⸗ 
hiermit. cn Prächwions + Termin bis zum fegten Februar 1820, "Detgeftafe fekae 
feßt, daß nach deſſen Ablauf nicht nur Feine weitere Anmeldungen mehr angenom⸗ 
men, ſondern auch alle und jede Anfprüche aus den Papieren dieſer Art an den 
Preußifchen Staat für erlofdyen erflärt werden follen. . 

Uebrigens wird Birfihelidy des Verfahrens bei ber Einreichung dieſer Papiere, 
und der Empfanguahme der Zahlung, und zwar wegen der Interims Scheine aus 
‚Der Aulelhe vom 12. Februar 1810. auf bie Befanntmachung vom 27. Juni v,%,, 
wegen der Muͤnz Scheine und Muͤnz ⸗Interlms⸗Scheine auf die Bekanntmachung. 
vom. 26. Inni v. J., und wegen der Gehalts-Bons auf die Verordnungen des 
Koͤnigl. Finanz; Minifterti vom 5. Mai 1814. und 27. Januar 1816. Bezug ges 
nommen, nach welchen fic) Die Prafentanten zu achten haben. | : 

Berlin, den 15. November 1819. J— 

Winiſterium des Scanes ꝛc. | 
Abtheilung für die Sechandlung und dag Staats-⸗Schulden⸗Weſen. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringen Wir Hiermit zur Keuntniß der Depar⸗ 
tements· Einſaſſen. 

Liegnig, den 5. December 1819. 

Rönigl. Pıer$. Regierung. Zweite Abtheilung. 
- II. No.3. AR. December c, 





No, 317. Wegen des im Haupt-Abſchluß und in ber Jahres ⸗Rechnung beſonders nachzuwei⸗ 
ſenden, bit der Grundfleuer eingehenden Natural-Goldes und Gelostlzie, 

Da wegen Entrichtung von Gol»Agio bei der Grundfteuer, gegenwärtig hei 
Veraͤußerungen und Abloͤſungen fteuerbarer Nealitäten, in Betreff des bei der 
Grund Steuer zu enrrichtenden Gold⸗Pflichttheils, manchetlei Beränberungen durdy 
Ausfall an Marural:Goide und refpectiven Zutritt an Agio in Silbergeid entſte— 
ben, zu Bermeidung aller Irrungen aber das Golds Agio in den Negittern und 
Rechnungen ſtets von der Steuer ſelbſt getrennt, und befonders nachgewiefen wers 
den muß; fo werden die landeaͤthl. Aemter Unfers Verwaltungs Drzirfs hierburd) 
aufgefordert: bie unter ihrer Aufſicht ſtehenden Kreis Steuer» Kaffen anzumweifen, 

won 


—— 


von nun an, ſowohl in dem, am Schluſſe eines jeden Jahres einzuſeudenden ſum⸗ 
mariſchen Haupt ⸗ Abſchluſſe, als in der Jahres /Rechnung ſelbſt in, Einnahme und 
Ausgabe beſondere Rubriken für NaturalGold und Gold⸗Agie Hinzu zu fügen, dar⸗ 
br beide oben genannte Annexa der Grundſteuer won dieſer getrennt, nachzuweiſen, 
und gegen bas gleichfalls befanders beigufügende Soll zu balaneicı. 

leid; bringen Wir noch in Erinnerung, daß ber jährliche Haupt⸗Abſchluß 
fpätejtens am 20. Zanuar des naͤchſtfolgeuden Jahres Hiefelbit kintzeffen muß. 

Liegnig, deu 18. ee 1819. PR — 
ni r ierung. Zweite Abt 

TE. Re, 560. November. > EN — 








Verordnungen des Königlichen Ober: Landes: Berichts zu Glogau 


Die mit Ablauf jedes Vierteljahrs einzureichende Nachweifung Bon den elwa erfannten fidcas 
Kichen Geldſtrafen betreffend. 

Dean Referipe Eines Hoden Juſtiz⸗Miniſterii vom 1. November 1819, ge: 
mäß wird den Untergerichten im Departement bes unterzeichneten Dber-Panbes 
richts aufgegeben, mic Ablauf jedes Vierteljahrs, und zwar zuerſt für das 4te 
Quartal 1819. eine Nachweifung der etwa erfaunten fisfalifchen Gelbftrafen, mir 
Dem Bemerken, welche eingegangen, und welche noch reſtiren, im eritien Monat 
des nen Quartals anhero einzureichen. 

Slogau, den rr. November 1819, 

Bönigl. Preuß. Ober/ Landes⸗ Gericht von Nieder⸗Schleſten 
und der Zaujig. 
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—— Ltegulitz, den 18, December 1819. 
— Verodnungen von Staats⸗Behoͤrden. 
Betanntmahung. 


Es femme ofe vor, daß ſowohl Behörden als einzelme Perfonen in felchen Angele⸗ 
genheiten, welcha währenh ber riegsjahre zum Reflort des Felbprobftes, Konſiſto⸗ 
—— Offelemeyer gehoͤrten, ſich nech jetzt ar Deuſelben wenden, obgleich die 
elopsobfteilichen Functionen deſſelben, im Geuoͤßheit des Militair⸗Kirchen ⸗ Regſe⸗ 
ments, ſeit der Wiederherſtellung des Frie dens und der Ruͤcklehr ber: Oerupatiens⸗ 
Armee aus Frankreich aufgehoͤrt haben. — ee 
AIm Auæftrage des Koͤniglichen Minifteriumg' wer geiftlichen Angelegenheiten mar 
de ich daher Hiermit bekannt, daß Jeder, ber im Angelegenheiten die ſer Ate etwas zu 
Sachen: oder anzutragen hat, ſich damit an die betreffende Koͤnigl. Regierung/ und in 
Böherer Inſtanz au das gedachte hohe Miniſterium uumittelbar menden ann | Ti, 


” : MBredkän,. ben 2. Desember 1619. * 
Koͤnigl. Ober / Praͤndent der Provinz Schlefien. Merckel. 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz. 
a 318. Betreffend das Einſammeln einer Hausr un Kirchen⸗Coltekte zum Aufbau der 
Morientircbe zu Coiberg umd zur Wufbauung einer Kirche im der Reuſtadt zu 


® 


F Magdedurg · * 2 
Die ſo bedeutenden mn... ber Bewohner der Etabt Colberg in den leg: 
gem Kriegen, ihre Dadurch an den Tag gelegte feliene Staudpafrigkeis, Treue und Au⸗ 

eit an bas Voterland find allgemein bekannt. Die Bamit verbande 8 


T% nommen haben der dortigen Markenkicche, eimes ber größcen und fdänkken 
ren e Dommerns, bedeutende Befchädigungen zugefügt, weil fie zu miitaisifshen 
Zuasıten gebraucht werben mußte. Sie bedarf eines völligen unb febr fofibaren Aus⸗ 
beues, Die durh-Rrkegsungemoch fo Hart berroffenen Dinger Lolbergs ſiad nicht 
€: taude, bie Koften dag aus eigenen Mitteln zu beſtraite n. Des Könige Mojchat 
Buben nr ee 5 eine Frältige Hülfe zu gewoͤhren, gime allgame ine Haus 

Kirhen,Koltecte gnaͤdlgſt dewilligt. a BE: 
” — — e 








“ 
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Eine gleiche Beguͤnſtigung haben Se. Majeftät der König auch den Bewohnern 
Der Neuftadt Magdeburgs zuzugeſtehen geruhet, wo unter Napoleons Herr ſchaft im 
Jahr 1812, alles demolirt wurde, Durch das Zutreten Koͤnigl. Guade haben ſie ihre 
Wohnungen theils neu aufbauen; theils die Wiederherſtellung anfangen formen. Aber 
es feste Ihnen nach eine Kirche, und zum Aufban diefertft ebenfatls eine attgeme ſue 
Haus, und Kirhen+Kollacte angeordnet. mann 

Indem Wir die Einſaſſen des Negierungs-Departements hiervon benachrichti⸗ 
gen, erwarten Wit von ihrem reitgtöfen und vatertaͤndiſchen Sinn, daß fie bei Ein⸗ 
fammlung dieſer Collecten reichliche Beilssuer-zur- H uͤlfe ihrer won fo harter Bebrüß 
fung betroffenen Mitbürger fpenden werben. 

* ren Landeräthe und Die Mag iſt räte bes Regierungs · Deparctements 
aber weiſen Wir in de en Folge hiermit an, Die Einſammlung der ‚fraglichen Hauss 
Colfecten, jede für ich, uhverzüglich und zwar dergeſtalt zu beſorgen, Daß die beiden 
Haus;Lolleften zwifchen dem 1. und 168. Januar 1820. eingezogen, bie eingegangenen 
Beiträge —— berechnet, und an die hieſige Haupt⸗Inſtituten⸗Kaſſe abgefuͤhret, 
die General;Defignationen aber mit den Specialien begleitet Uns eingereicher werben. 

“. Die Herren Superintendenten in ben. Schleſiſchen und:tin den 
Laufitz ſchen Kreifen dagegen werben hierdurch beauftrage/ die: Ein: 
Ser beiden Kirchen-Eotlecren durch die Geiſtlichen Ihrer Aufſichts⸗ 
und zwar bie für Colberg am erſten Sonntage nach Dem‘t. Januar 1820,, die 
für Magbeburg aber am zweiten Sonntage nach dem 1. Januar 1820. zu veran. 
Ratten, ‚Die eingefommenen KirdyenEollerten- Beträge find demnaͤchſt von ben Her; 
ren Superiatendenten abgefomdert, am die hiefige Haupt⸗Inſtitu nuater der 
Kubeit: Brand ⸗Sollecten⸗Sache“ einzuſenden, und Uns ift vom Ertrage einer jeden 
diefer beiden: Kitchen⸗ Colleeten bei Worlegung der mit den Specialien begleitenden 
General⸗Deſignation Die geordnete Anzeige, und zwar von jeder, mittelſt befonderen 
Berichts; zu erſtatten. — den 6. December. 1819. Ä 


Bönigl, Preuß. Argierung. Erſte Abtheilung. 
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e .. Die Ei lung einer allgemei daus⸗ i 
Du Amar no) Srdpmänln α σ 0 
Des Königs Majeität Haben der unvermoͤgenden Fathofi chen Gemeint 
lohn / im RegierungsDepartement von Arnsberg, Behufs —— —* * 
eine allgemeine Haus und tatholiſche Kirchen⸗ Collecte zu bewilligen geruße. 5 
Bit benachrichtigen die Einwohner des diesfeitigen Megierungss Beiirfs-Kiers 
von, und weiſen die Herren Landraͤthe umd Magiſtraͤte zugleich an, bie HausCollecte 
auf > — in u. einfammeln zu laffen. 9 ne 
Die eingefommenen Beiträge find, ivie gewößnlich, an Die Hfrfige Haupt In⸗ 
ſtituten /Kaſſe einzuſenden. Uns iſt gleichzeitig Anzeige mir ee 
Defiguationt und der Specialien zu machen. _- Liegniß, den 6. "December 1619. 


ne ————— 
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No, 320. Die Gottigkeit der Freizuͤgigkeite Conyvemion zwiſchen Preußen und, dem xormoli⸗ 
* Sopareich Atalen, „porn Jahre 1312. beireffend. 

Das nad) ehende Nefeript. der Königl. Minifterien ber auswärtigen Angelegen: 
— und des En, wodurch beſtimmt worden iſt, wie weit die in der Verordnung 
dem 5. Junlus 1812. (Seite 93 — 94. der Geſebſammlung von 1812.) erwähnte 

eberein unft, wegen Aufpebung des Ab ſchoſſes zwiſchen —34 eh und dem vormaligen 
önigreich Scalien, annoch gelten foll, bringen ABir hierdurch zur öffentlichen. Kunde, 

‚‚Ziognig,.den 8., December 1819... 

Königl. Preuß. Aegietung. Fre BEER: 
I 9. R. December <, 


%: Der Königlichen n Regierung eröffnen Wir —— daß mit — Kaiferlich 
Defterreichfehen ofe die Berabredung getroffen worben ift, Die im Jahr 1612. abges 
fehlöffene, in’ der Gefesfammlung sub Do, 23. abgebruckte Uebereinkunft, wonach zwis 
ſchen Preußen’ und dem damaligen "Königreich Italien der fisfalifche und Privat · Abs, 
ſchoß aufgehoben 'woiden ift, in allen das gegenwärtige Lombardiſch / Denetianifche 
Königreich betreffenden Fallen, nicht allein als beſtehend zu betrachten, fondern auch 
auf das Abfahrtsgeld (census emigrationis) auszudeßnen. 
Die Königliche Regierung ‚beauftragen Wir daher, biefer Beftimmung gemäß, 
in allen vorfommenden Fällen zu verfahren. Berlin, den 5: November 181%. 
Winifertum der auswärtigen Angelegenheiten. —— des Innern. 
DEREN. Schuchmann. 


An —— 
die Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz Er ⏑ ⏑— —— gr 


A ER 
No. ar. gen ——6 als unland ſteuerftei Gr don Burning. 
dt Ben: abgetrennten" 


Bon dem n Künigl. $ihanf Miniiert iſt mittelſt Reſet ipts vom 3, Bovember d. %. 
eſtgeſetzt w 

' eſſ Yan in Semäßfeft des der Derfiigung vom 18. July 1817. zum Simde lies 

—— allgemeinen Princhye, wonach jeber Befiger eines Grund ſtucks daſſelte 

» ee ig n. nicht etwa, eih Serialacks die Steuerfreihelt vecht⸗ 

hier en don Ruffifaf, Grimdffiten abgetrenuten Parzefen, 

ar wegen ihres früpern Aalen erkennen —— ſteuerftel geblieben, 


de I ertragsfaͤhig gem —* acht ſind/ die Steuer⸗ und zwar nach dem Aus 
Hiervon wird ig Hei de Amtsblatt No.41. 


—— —— * * en 1817 —— 
sie ejondere- en eiſe des 
Si — — —— und uw — Bu emtet 0 nad Nee en! — 
—— — — ME rer TEN 
2ER, Yorke 9: . ‚Aıbeilng. ° * 
pen — Er ner. r Weid 
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Ho. 2. Die Slembelung der Sachhiſcen Raffenbilite eb 

Mit Bczug auf die wiederholten früßsen öffentlichen De 

der angeordneten Etempelung der als Pr Staalsſchud i 
Soͤchſiſcheu aſſenbillets Litt. A, n ich auf die Befanntmachung de 

 Siniferii vom ı1. Oftober 1816,, und bie — tzeic * 
des DR mn vom 3. July 1816., wird auf 

der Könizt. Are:Böchften Kabinerer 
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die dom 16.d. M. hletmtt 
lchn Kenntniß gebracht, daß ein —— —— —— 
Vegcen März lünfrigen Fahre® verflatter ſcyn ſoll — 
noch vorhandenen ungejtempelten Saͤchſiſchen Kaſſenbillets Litt. A. 
chen Kaſſen noch in Zahlung angegeben, oder bei Der hieſgen Haptechatz 
nachträafichen Stempelung, oder zur Umwechfefung gegen geftenipelt ? 
piere, eiugereicht werden koͤnneu. Nach Ablauf dieſes Termins w 
feinen Ir Anden die noch weiter vorkommenden ungeſtempelten Kaf 
nachträglich geftempeft, ncch bei dem Kaffen in Zahlung angenommen, nad) 
fernerhin für gultig erachtet werden. Betlin, den 27. November 1929,79 
Minifteriun des Schages und für das Staats⸗Credit DPefen. 
Norftehendes Neferfot des Koͤniglichen Schatz-Miniſterii wird dierdan I 
Kenntniß des et — * u te 
Liegnitz, en 13. December 1519 —⸗ 
6 Boͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abcheitäng, 
IL. No, 35, R. Devembif c. star . —* J 
me. 323. Moniterium der heftändigen Tabellen des Medieinal Perſonalh.. 


Shon mit dem Schluſſe des vorigen Monats iſt der joͤhrliche Ä 
min der Medicinal Perfonal-Tabeflen, worüber im 31, Stüd Se hg 
Hfärıs neue Borfhriften gegeben worden, abgelaufen, und denno n | 

behörben, benen diefe Einfendung obliegt, damit im Rüdflande. meßrere Unten, 


ir gemärtigen daher unfehlbar, fpäceftens birmen 10 Tagen, die aba 
ſten, bei unvermeiblid,er Ortnungsftrafe von zwei Süden. sebacheen & 
Liegnitz, den 14. Pas ıBa9. Ju 27277 ' 


Deeoß, Begierung. fie Abrdeili nr 


2. Wermifgpte-Narrichsen und Muffäge.. -  - 
ati, ' Den · Undau bes eguptildien Moggend betreffend. —— 
Es find in der Gegeud am Rhein verſchiedene Verſuche über den Anban bis 
egyptiſchen Roggens angeſtellt worden, und bie Reſultate fo etgiebig ausgefaflen, 
daß die Cultur deſſelben enrpfehlangewerth erſcheint. Wir machen Die 

des Verwaltumgsbezirfd Klerauf aufmerfjam und empfehlen bie Ders tigung 
diefes beachtungewerthen Gegenſtandes. Nachſtebende —— — —8 
| nigli⸗ 
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niglichen Regieruug zu Cleve vorn 24. Oktober 818, und bie Auzelge Der Frfags 
an bes Srieferrhaf‘ gu Eleve Über den Anbau dieſes Prosufcs, 
die Hier afeichrans ande abgedruckt ’indgen zu diefer Aufmerk ſamteit fekten, . 
Lle,nig, den @, December 1819 > 
Boͤngl. Preuß Regierung. Erſte Abıheilürg, 


Bekauntmachung der KRöniglihen Reglerung zu Lleve vom: 
; a4 Dftobier 1818 . my 
Leber den Anbau bes eghptiſchen Roggens, theilen wir dem Publiko bie Mes 
fultate eines Verſuchs mir, welchen der Gutsbeſitzer, Here Grieſenbeck hieſelbſt, 
auf unfere Beranlaffung damit angeſtellt, und worüber ung derfelbe Fürziich 2is 
nen ausführlichen Bericht, nebſt Proben von dein, aus ſelbſt erbauten egyptiſchen 
Roggen erhaltenen Mehle und Brodte eingereicht dat. * — 
„Es wurden bei dieſen angeſtellten Verſuchen 36. Pfund Berliner Gewicht 
eghvtciſchen Roggens, welchen Herr Grieſeunbeck von dem Rotar, Herrn Goormanns 
zu Erkelenz, im Regierungs:Bezirf Yachem crhalten hatte, zu Ende Aprils auf einem, 
Slächentgum von ungefähr 190 Npeiuländifshen Ruthen ausgefärt, Das dazu 
gewählte Land hatte ‚einen Feichten mieliricn Boden, und war niche friſch gedüngt, 
Sondern bereits drei Jahre Kintereinander za Kärtoffeln, Winterroggen und Alte 
berrugr.. Die Behandlung war. übrigens, biefeibe, wie bei jeder andern Som⸗ 
merſaaut. — F 
Ste Frucht reifte zur, gewöhnlichen Zeit. Nach dem Drefchen und Reinigen 
des Korns ergab, ſich von dieſen ausgefüeten 36 Pfunden. die Summe. von 756 
Pfunden reints Kern, ſo daß bei Diefem angeftellten Derfuche ber. eggpsifche Rog⸗ 
gen auf einem nicht friſch gebungten und ſchon dreimal benugten; Lande das 2 1fle 
Ron Tieferte, ein für das hiaige Clima gang ungewößnficher Ertrag. 
Das. Mehl dieſes Noggens, ber eine ganz befonders feine Schaale hat, 
Fonme dem. Welzenmehle fehr nahe, beſonders wenn er auf einem Weizenſteine 
fein gemahlen wird: Des daraus gebackene Brod iſt ſehr ſchinachhaft und nahraft 
Die ſechszelligen Aehren dieſer Getreſdeart find wie die der Sommergerſte, 
mit langen Granuen verſehen, und dadurch um fo mehr vor dem Vogelfraß geſi⸗ 
chert. Das Stroh wird aber nicht fo lang, als das von dem gewoͤhnlichen Rog⸗ 
gen, ſondern gleicht meht dem Gerftenfirog. Uebrigens iff feine Getreideart fs 
ſchwer zu dreſchen als Diefe, and daher zu empfehlen, ben Roggen uͤberreif wer⸗ 
Den und Finger als gewoͤhnlich auf dem Felde ſtehen zu laſſen. Ä 
Mac) diefem von einem erfahrnen und zuverläßigen Landwirthe angeſtellten 
Berſuche koͤnnen wir den Anbau des egnptifchen Noggend nicht anders, als teche. 
ſeht empfehlen. - Wir zweifeln daher aud) richt, daß mehrere Defonomen unjers 
Berwaltungs + Bezirks, gereist durch bie Außerit günftigen Reſultate jenes 
Berfuchs im kuͤnftigen Jahre Bedacht darauf nehmen werben, aͤhnliche Verſuͤche 
hieruͤber anzuſtellen, und ſich dadurch um die Verbreitung des Anbaues einer für alle 
Sandbewohner fo: vielen Gewinn berfprechenden Getreide / Art verdient zu machen. 
wg ad ze . 4 : .. 8 An 


| —466 ⸗ 

Aus eig e des. Qutob eſit ers St ie ſanb ach zu Elena mh 
Das angezogeng. Amtsblatt ber „Königlichen Degierung- upolc.das 
welches meine Aus ſaat von Diefen 36 Pfund im.vorigen Jahre gegcbimhat:. Deich 
nun gedachtes Korn In diefem Jahre ſowohl aufber Höhe als in der Diederung 
gebauer habe, fo, will jch nach einer, kurgen Defchreibung Bes Korns, die Art ber 
Deftellung, welche ich beobachtet und gut befunden habe, hier näher auseinander 
fe en; 3 ki} 2 WR pw TFT Kr 

: Der egyptiſche Roggen, deſſen Aubau' ich nun ſeit zwei Jahren betreibe, har 
fauge, volle, großkoͤrnige, fechszeilige Achren, die wegen ihrer ſeht langen Gram 
nen oder Epigen den. Heinen Vögeln weit mehr als jede andere Wanen » und 
BGerſtenart wiederſtehen. Unter demjenigen, 8 ish) auf gedüngtem Boden ges 
Bauet, befinden fih Aehten von 8 Zoll lang. Körner find fehr groß, und 
feinen, wenn man fie auseinander beißt, gleichfam glasartig zu feyn. 






“ ‘ 


In diefem Jahre dab ic) im Clepiſchen gelbe, deffen Boden zwiſchen 40 
Prozent Sand und 60 Prozent Gewächserde oder Humus enthält, auf einem AL 
fer von 2 Holländifdjen Morgen *) und 200 Ruthen, welcher ſhon wei Erndtem 
geliefert hatte, nämlich im Jahr 1817, Kartoffeln und dm Jaht 1818, Roggen, 
in deſſen Stoppeln noch) weiße Rüben oder Knollen für Herbſtfütterung gedauet 
waren, bier Berliner Scheffel egnprifhes Korn ausgefäet, und bir bei der Kultur 
in diefer Art verfahren: ee 
Nachdem der Acer zur Minterfurche geſtuͤrzt, und in dieſem Fruͤhjahre 
gaͤnzlich von Queden und ſouſtigem Unkraute gereinigt mar, ließ ich if 
im Anfange März etwas flach, und am Ende April gan tief pfluͤgen, und gleich 
in den friſchen ungeeggten Furchen die Ausſaat beforgeh, jedoch hiche zu die, 
dann einmal recht tief in ber Lange, und zum aubernmal in der Queere, auch rund 
am eggen; wie id denn überhaupt das Eggem auf der Höhe für eine ber wich» 
sigften Acterarbeiten halte, die indeß don vielen gar'nicht beachtet wird. 
Wenn nun nach einer teocfnen und guten Einſaat baldguͤuſtige Regentage ) 
einfallen, daß Die. Saat ſchnell aufgeht, dann beſtockt ſich diefer Noggen beſonders 
{dyöm, und bedeckt ben Boden weit ſchneller mit einem Saüsrafen, als jebe 
andre —— auch entzieht er dem, Boden nicht ſo viele Naha uung ale die 
jemeine Gerſte. EEE Een. RE 
gr Es iſt aber, nicht genug zu empfehlen, daß zu, biefer Befteling gangreines 
Land genomnien werde, ſo daß es keines Jaͤtens bedarf, wie bei andern emmerfrüd. 
sen; denn dieſe Fruchtgattung wird gar leicht gefnickt, und ficht danrı -zuy. Byrne. 
Das Refultirder diesjäprigen Erndee, und zwat nach der ankaltenbjign 
ar folgendes; ar —— — — wa U. 
* — der Hoͤhe in einem Acker von 2 hollaͤudiſchen Morgen. und 200 Ku 
then hab ich von 4 Derliner Scheffel Ausfaat 57.Derl. Scheffel reines Kormerhalcen. 
— 2In 
e⸗ andiſche Morgen enthält 3 Morgen 6o Ruthen magdeburgiſch, den 
dig pi zu 150 Butden_gerrchner. 4 - ogbe "iR, den Moade⸗ 


>27, Diefe find im diefem Brühjabrg gängi ausgebhieben, drin date 28. Mprit, 
a SE Alan arten a Meile alt Dan 





end og der Miedetuig auf Red Ber fettem Wetzenboben ee eg 
inte Pferdedunger durchpfluͤgt twarjSaben Fı Berliner Macß oder 19 98 koch 


Ausſagt 470 Pfund reines Korn gelicfert. 


Es feidet gar keinen Zweifel und ich muß es wiederholt bemerken, daß di 
Erndte weit relchlicher aus gefullen ſeyn ride, wenn nicht wiegen bet danyinns 
gewodhnlichen Duͤtte gewiß DEss funfte Skatförhunttagban geblieben, und’ di— 
Frucht) als Fe bie Aehren ſchon CHE ließ, nad Linem eingefalle nen Regen mie 
vielem Unkraute beſehzt worden waͤre > DT mand nn rn 
Da die Körner dieſes Roggens ſich ſchwer von den Huͤlſen trennen, fd Hab 
ich · die Garben ſo lange im Felde aufgerichtet frehen’Faffen, bis ſie einen tuͤchtigen 
Regenguß erhalten hatten, und erſt uachdem fie’ vollig wieder trocken geworden 
waren, aus der Sonne dreſtchen laſſen. Ich rathedies wohl zu beachten, weil 
dann nicht haib fo viel Muͤhe zum Dreſchen erfordert wird u a0 
In ſolchen Landwirthſchaften, wo die Stallfuütterung unumgaͤugglich nothwen⸗ 


dig iſt, kann bei der Ausſaat dieſes Noggens zug leich“der weiße oder rothe Klee 


gefaͤet werden. Hiebei At aber in der Aët zu verfahhren/ daß dieſer nicht zugleich 


mit dem Roggen untergeeggt werde, weil dieſer ganz ticf untergeeggt werden mufft 
das darf aber miche beim Klee geſchehen/ weril der kicht nnfforniuan wiirde, Es 
iſt hinlaͤnglich, wenn diefer bloe unterwalzt; oder bei Hafer" Witterung Tet’ enges 
eggt wird: Es entſpringt hieraus der weſentliche Vottheil⸗ Daß derſelbt ·Acker 
zwei Jahre nach einender mit Roggen beſaͤet werden Fan, und im dritten Jahre 
noch ein fchönes Feld mit Klee gibtz Denn bekannclich ſchlaͤgt dieſer in einer friſch 
gebauten Furche zur Sommerſaat beſſer an, als in einer ſchon hart Hegenden der 
Winterſaat, indem er ſich im letzten Falle im Frühjahr, je nachdem das Laub 
ſchon groß. iſt, nicht gut unterarbeiten laͤßt. u zu 1717 Ga STE ENTE EN 

In folchen Kultur⸗Diſtrikten, wo fein Waizen / mit Vortheil gezogen werden 
kann, wie im Cleviſchen duf der Höhe, wurde auf melirtem gut gereinigten und in 
ſechs jaͤhr igen Duͤngungsſtand⸗) geſetzten Boden der Acker in nachſtehende Frucht⸗ 
folge gefegt werden müffent ©. 7 eu 


1) Im erſten Jahre Winter /Roggen WI RT ie α 
2) im zweiten Jahre eghptiſchen Roggen," - nu ts AI 
“. 3) im dritten die Rleebenugung, "Wi vo DA BER EG 


4) im vierten Winterroggen/ und nach dee Erndte toppelräben; ° 
5) im fuͤnften Hafer, :«und-endblich. * Pac — 
0 im ſechſten Buchmalzen, oder rijolte Wurzeln und Kartoffeln. 
Für Laͤndwirthe, die in der Niederung wohnen, und deren Felder deun Ueber⸗ 
ſchwemnniungen und ſomit bem Vetluſterdes Wincergetreites ausgeſetzt· ſind, iſt der 
Anbau bes egyptiſchen Roggens von dem weſentlichſten Nutzen, weil hier auch 
im Fall eines Ungluͤcks, dieſes Korn, wenn im Fruͤhjahr der Acer zweimal umge⸗ 
pflüge iſt, mit Klee ſaͤen föunen. Go bleiben fie nicht nur in der gewoͤhnlichen Frucht⸗ 
folge, teil nach der im folgenden Jahre vollendeten Kleebenutzung wieder — 
ne ei gefürt 
2) D. h., wenn von einer zweifpännigen Karre mit Dung, zu 1500 Pfund Kub = oder 
Schaaf: Dünger, ſechs rheinländifge Quadrat⸗Muthen geduͤngt wirden, 


gefüct werben lann fonbern fie werden auch von ſolchem Boben, auf melden. Dur 
berſchwemmung der Waizen, oder andere Wincerkaat verloren gegangen iſt, durch 
Dirfe Beftelungsart hinlaͤnglichen Erſatz finden. 
Um nun zu verhuͤten, daß dieſes Korn, welches urſpruͤnglich einem fo überaus 
gie Klima angehört, nad} dem gewöhnlichen Gange Der Karurprodufte bei ibrer 
fanzung aus dem eigenthümlichen Boden, werigitens in den erſten 20 oder ı5 
ae Gef ums nicht ausarte, fa wuͤrde ich rathem, in eben ber Br, wie ich mie mehren: 
eldfrüchten zu thun pflege, den in der Stiederung gezogenen Samen auf Der Höbe, 
und ben von der Höhe in ber Niederung zu fen. Mr dieſer Wechſelung habe ich 
bei Kartoffeln, Buchwaizen und Hafer eine fegr esfprießliche Erfaprung gemadhr. 
RXofeſſor Gotthath behauptet, Daß disfes egnptifche Kor ſich auch zur Winter: 
faat eigne, aber meine Derfuche wenigfiens ergeben gerade das Gegenteil, Da ich 
bei biefen Verſuchen hauptfaͤchlich auf Oertlichkeit und Beſchaffenheit des Bades 
Nüdfichr nahm, fo geſchah Die Winterausfaat im einem melitten Boden auf der Höpe, 
und auf Waizendoden in ber Niederung, theils auf einem Ader, der dem Dit- und 
Nordwinde gar wenig ausgefeßc it, fondern ber vielmehr von Suͤd⸗ und Weſtwin⸗ 
den beſtrichen wird, cheils in fatkgedungtem Lande, und auch im Klee⸗Driſch. Die 
Aus ſaat wurde cheils fruͤh im Herbite vorgenommen, -cheils im Januar bei ackinde: 
sredner Witterung, und zuletzt noch auf der Höhe am ro. Februar. Aber auf beiden 
Zeldern ſah id) ihn langſam megfterben, md ſchon im März war er wie weggebfafır. 
Öteich dei feinen raſchen Eintritt prophezeihte ich ihm Fein langes Leben; fein Aus 
ſehn war zu hellgruͤn, zu munter, als wenn er dem Somme entgegen geben wollte, 
‚sicht wie Das andre daneben er Wintergesreibe langſam beim Her vortresen, 
von dunkler Biofert / Farbe, die raft andeusend zum Ausharren der berben Tagt, 
die da fommen ſollen. Und fo betätigte er Denn Die afce Erfahrung: 
BGeſchwindes Leben — kurzes Leben. 
Was den Werth und Vorzug dieſes Kornes, in Anſehung des Nutzens fuͤr den 
daͤuslichen Gebrauch betrifft, fo habe ich gefunden, daß die Nahrungsfähigkelt bei 
Strohes, des Kaffs und der Ueberkehr mit ber Sommerger ſte is gleichem Gerpite 
niſſe ſteht; Dies Jahr jedoch hat er. much weit fä ngeres Streh geliefert, als fin 
vorigen. Mehl und Brod giebt er reichlicher und beffer als der gemein: 
Roggen; wenn man vollends zu drei Viertei Diejes Mepis ein: Bierert Weizenmeht 
mifcht, fo uͤberttifft dies Brod an Otite und Wohlgefhmadfeikfi das Waizen 
brod. Zwei Drittel diefes Korns mir einem Drirtet gemeiner Gerſte ſollen ein far. 
tes meinareiges Bier geben, überhaupt ſoll es Gh, nach Gotpard, ganz wor. 
zů g lich zum Branntweinbrenuen eignen. _ Ä Beet 
© weit meine Derfüche und Erfahrungen über dem Albau bes egnptifden 
Roggens! Be Arne — en 








(Hierbei ein dentlicher Minpeiger Me. 51.) 
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‚Biegnig, dem 6. Wecemier 1818. 








WVerordnungen der Koniglichen Regietüng zu Piegnig. 
Ro. 24. — Bi einer . politiſchen Zeitung Kann den Kerru Carl Echall au 


Ns: "Herrn Sürften Staats, Kanglers Durchlaucht haben de dem zu Breslau pri⸗ 
vatiſirenden Herrn Carl Schall die Erfaubniß ertheilt, eine politifche, mit litera⸗ 
riſchen und artiſtiſchen Zuſaͤtze n, auch mit einem Inteiligenz⸗Blatt verſehene Zei⸗ 
tung, welche mit ben 1. Januar 1820. etfcheinen wird, herauszugeben," und 
ſaͤmmtliche Behörden der Provinz aufgefordert, ſich dieſet Zeitung bei ihren oͤf⸗ 
fentlichen Befanntmacungen, fo wie ber ältern Zeitung zu bedienen. In Gemäß‘ 
deit Diefes Hohen Exfaffe, forden —— urch Die Herren Landraͤthe, die Magi⸗ 
ſtraͤte und ſonſtige 5 —— dnete Behörden im hieſi igen Regietungs⸗ 
Bezirk auf, bei öffentlichen Dramen ungen ſich ermäßnter neuer Zeitung eben 
fo, 418 der bisherigen Tröslauer Zeit u bedienen. | 
| tiegnig, den ı1. December 1879. 
Rönial.. Preuß. Üerung. ef Abeheilang. 
1. Ro. 1494 pro November, 334 


po’ i⸗ A { 


Ne 36. "Wegen — 7 Reblr. 3 Br. unter Deavnfoften von ber Sten Gomagn » 
— > 268 InfanteriesRegiments Mo. 23. 
Der Premier,Lieutenant von ründenbihg‘ beim Konigl. Infonterie Regimente 
Ne. * dat ⁊ Dirk). 35 Pf.Ueberfchuf von demErlöß des beim Abmarſch des Regimenis 
aus Franfreich zum Transport ber Effecren gekauften und jest verfauften — 
eingefondt, — nachbenannte Mannſthaft di det bricten Compagnie im dies ſeitigen 
Departement er * 
Gettfrieb artnet aus Labgen Gantaiſsa Krefes — 5 24Pf 
2) George Müller aus Lanſitz ea raue 
Ebriſtian Schmartan aus Pleblg rd 
Bortlieb Nerlich aus —— Signſun Sri PR 9 
» Sottlieb Walter daſelbſt Ei EI 
* sr 6) Bart» 





u ET Be, +70 — En Fr. 
6) Sottlieb Stumphe aus Kuchelberg, Läbenfchen Kreiles 522Gr. 2Pf. 
7) Samuel Wermuth aus Schoͤuborn ? = j a 2 2 — 
8) Gottfried Schmidt aus Langenöls, Loͤwenbergſchen Kreiſe 2 — 23 — 
9) Fraugz Schanidt aus Sanzenborfi; ud, „ne: “ea BE — 
Die Herten Landrärhe Vorgenannter Kıeife werden aufgeforbert: bie Zahlung 
an bie genaunten Individuen gegen Auittungen leiſten zu lajlen, und fegtere am bie 
Megierungs - Haupt » Kaffe“ —— weiche deu Betrag darauf vergüten wird. 
Sollten die Intereſſenten im Kreiſe fich nicht aufhalten, fo iſt bies bis Ende kuͤnftigen 
"Monats anzuzeigen, at den —— — er 
Bönigi. Preup. Aegierang. e Abtheilu 
——— — 
— == — ⏑⏑— 8 
No, 326. Die neue Kreis⸗Eintheilung hetreffend. dt nn ge 
> Die hohen Minifterien bes Innern, unb der Finanzen Haben durch das Reſcript 
d.d, Berlin den 11. v. M, ben Plan zu einer neuen und zweckmaͤßigern Abgränztung 
der Kreife genehmigt. ” 
Die 13. Kreife des Departemeugs, verbleiben hiernach in ben Haupt Berhältniß 
ſen wie bisher. | RR RER u RER 
Am eingenen aber kommen folgende Deranderungen vor: |. 
Der Grünbergiche Kreis befomme vom Glogaufhen Kreife bis Dörfer Kolzig 
inel. Glas⸗ Fabrike und Karſch-Vorwerk, ferner Gruuwald und Salhane, Lipfe, 
Schlabrendorf und Neu⸗Otternſtaͤdt 
Der Saganſche Kreis giebt ab zum —— Kreiſe die Dörfer: — 
dorf, Kumendorf Sagan., Wirtgendorf, Ruͤckersdorf und Eolonfe Neußeufelbe - 
Der Sprottaufche Kreis erhält vom Seganfchen Kreife porbenannte Dirt, 
erhält fernet vom Freyſtaͤdtſchen reife pie Dör es Buckwitz, Milckau, Suͤtan, "A 
Gabel, — und Kalten⸗Briesnitz, und giebt zum Luͤbenſchen Kreiſe das Dorf 
Wengeln ab. — Bra — 5——— 
Der Freyſtaͤdtſche Kreis giebt zum Sprottauſchen Kreiſe die eben Gemanntem 
Drfer ab, und erhält Dagegen vom Ölegaufchen Kreife die Stab: und bas Dorf 
Schlawa, : die Dörfer Neuckersdorf, Deutſch-Tarnau, Krolckwitz, Malſchwitz 
Beitſch, Zöbelwis, Groß Wuürbig, Klein Wurbis, Ober Baͤſau, Nieder Dafau, 
Pürjchfau, Raͤdichen, Goiple,-Sperlingswintel, Hammer, und Maͤuſewinkel, Katı 
ferfee und Xofepspoff, Laubegaſt und Aufzug, Buchwald, Liebengig und Koͤlluchen. 
Der Slogauſche Kreis giebt zu den Kıelfen Gluͤnberg und Freyſtadt Die bei dies 
fen beiden Kreiſen bereits benannten, Dörfer ab... n Ferner giebt berjelbe noch zum 
Lübenfchen Kreife ab die Dörfer Böden, Ober-Gläferadorf, Nicber- Ölafersdorf, Guͤh⸗ 
lichen/ Eiſemoſt, Petersdorf, Friedrichswalde, Hexhersdorf, Deudorf,, Neuguq 
Heinzendorf und Parchau. en 
- Der Lübenfche Kreis erhält vom Glogauſchen Kreife bie fo eben benaultten Dörket, 
ferner vom Sprottaufchen Kreife das Dorf Wengeln, vom Bunzlaufchen Kreife Jacobẽ⸗ 
darf, und won Goldberg · Hannaliſchen Kreife die Dörfer Buchwald und Fuchsimüß. 
—— te 
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Bagıgn ehe giebeBiefer Kreis zum itzſchen ab, Die Dörfer Öber,, Miccel, Niehen 

und Sechshufen⸗ Langenwaldau,. Kuchelberg / Thiergarten, Schönborn, Ruͤſteru, 

Brieſe⸗ et, Bhaffendorf, Pauchen Bienowigy. Zöpferderg, EURER, 
— * oplfhildern, Herrudorf und Merfchwis, 

er Liegnisfehe Kreis bekommt vom Lübenichen Kreife bie eben REST Dor⸗ 
fer, * vom Fer. ir se Kreife das Dorf Wuͤltſch, giebt aber dagegen 
sau eben dieſen Kreis das: Dorf Siegendorf ab. 

Der Goldberg Hayranfıhe Kreis erhält vom Liegni fehen Kreis.das Dorf Sie 
gendorfr vom Bunzlaufchen Kreife Die Dörfer Merzdorf; Scheidewigsderf, Grüfig, 
—— Woitsdorf, Brockendorf und Petſchkendorf, 8 giebt ab zum Liegnitz cheu 

eiſe das Dorf Wultſch, u zum Luͤbenſchen Kreiſe die Dörfer Buchwald u. Fuch smuͤhl. 
‚Der Bunzlauſche Kreis giebt ab zum Goldberg⸗ Haynauſchen Kreiſe die eben 2 
nannten Dörfer, zum Lübenfchen-Kreife, Kacobsdorf,' zum Laubanfıhen Kreite Ha 
dorf, und erhäft vom Löwenberger Kreife die Dörfer Alt Warthau, Neu⸗ Wart 
Alt Jaͤſchwitz/ Liebichau, Mittlau und Groß Hartmannsdorf. 

00 Der ®öwenibergfche Kreis giebt sum Bumzlaufhen die eben benannten —— ab, 
fetner zum Laubanfchen Kreife die Doͤrfer Logau, Mauereck, — 2* Mittel, und Nieder; 
Thiemendorf, Alt⸗ und New BerrheWwdorf, Ober⸗Mittel-⸗ und, Mieder-Steinfirch,, 


Beerberg, It gu —— v. Bresl. darf, Langols alle Autheile 


an ad) und Stöficht, 

"Der Saubanfche Kreis: epätcsem&Swenberafihen Sec *2 b nfen Orte; 
— Bunzlauſchen Kreiſe das Dorf Haugedorf, und vom Go — Kreiſe 
die Dörfer Ober⸗ Niclausdorf/ Michausdorf, Ober, und Nieder ⸗Rudelsdo 17 Scheibau, 
Wilke, Bohra⸗ Bere, Runder, Stade Seidenberg⸗ A, Seidenberg Reu⸗Klůͤr 


— Oſtrichen. a 144? 
t derſelbe zum Goͤrlitzſchen Kreiſe 6 die Dorfer Hochkirch, Som⸗ 

merfeie, rung, Rieslingamalde, „Hermsdorf, Kuna und Lpirlig, 
Der Goͤrlitzer Kreis giebt zunn Laubaner Seeiſe, und erhaͤlt von bemſelben diejes 

aigen Dar Dörfer; weiche.eben benannt worden: 
Dann erhält. er noch wom echend egſchen Seife die Dörfer Ser Reundorf 
Ä Groß-Kraufehe, und Neu⸗Krauſche. 

Der Norhenbürgfche Kreis giebt: los Parbenarfbeie drei Dörfer zum Görtighen 


— * und erleidet ſonſt keine DBeränderungen: 
— — dem x, Januar 1820. ihren Anfang. 
J "Sin, den / 16. December 1819... [ F 
mn Y338 ‚ ‚Bönig r gieru 
I. Ro. derbe N r rar p * Be ng h 
Ro. 397. Degen her Wilbeitung ber —ä an die Sets. Eommontauten 
Das nachſtehende Circular-Reſeript des — lichen Miniſterli Des Innern 


und der Poitze vonn o. November d. J, in Becceff derjenigen Mitrheilung, > 
che die are in ben Srädeen den Das Eommandanturen, jo w a; 
efe 


diefe den erftern, vorgekommenet Borfälfe und bevorſtehender Eröigniffe halber, 
egenfeirig ſich machen follen; wird hietdurch zur Kunde der ſtaͤdtiſchen Potigei 
chörben Unſeres Verwaltungs-Dezirts gebracht, damit biefelben ſich dauach aͤch⸗ 

sen mögen. Liegnis, den 15. December 1819. 

RAT - Bönigl. Preuß. Regierung. 

I. No. 51. R. pro Dechr, c. 


Durch eine Allerhoͤchſte Cabinets- Didre vom 29. v. Mift gur Verhuütung 
ſedes möglichen Zwiſtes zwiſchen den Polizei Behoͤrden und Commandantuten in 
eftungen und in andern Städten, welche einen beſondern Commandauten haben, 
dieſen Behörden im Allgemeinen die Verpflichtung ‚auferlegt worden, ſich wechſel⸗ 
feitig von allen ſtatt „gefundenen Dorfällen und bevorflefenden Ereigniffen, bie 
"nur einigermaafen als erheblich anzufehe find, unverzüglic; durch Tagezettel Mit 
'sheifung zu machen, und namentlich iſt dabei feitgefeßt: daß — 
Die Poltizei an die Commandantur 
von dem Aufenthalt von Ausländern, die und warum fie werbächtig ſchei⸗ 
nen; von bedeutenden Schlaͤgereien; nächtlichen Einbrüchen ober andern 
Eriminal-Berbrechen; auch von Mordrhaten in der Stadt oder deren Nü: 
de; Mangel an Lebensmitteln; übler Stimmung einzelner Klaffen oder eines 
großen Fheits bürgerlicher Einwohner; weranitaltcten oder genehmigten 
größern Volksfeſten und Luftbarfeiten; von Scheibenſchießen ber Schügen 
ailden und ihren etwanigen öffentlichen Aufzügen; von allen pofizeilichen 
Berilligungen zu Öffentlichen] Gchaubeluftigungen. des Publifums; dffend 
lichen theatraliſchen Votſtelungen, Seiltänzern, Kunſtreitern, Ausitellung 
wilder Thiere, Feuerwerfen, Auffteigen von Luftbällen und bamic verbum 
denen Aufzügen; vom jebesmaligen Eintritt eines Died, und Krammarfts; 
von meuer Eröffnung von Wirchshaͤuſern und ihrer Berlegung aus einem 
Lokal in ein anderes; von-allen Berordnungen und Verfuͤgumgen oder Dem 
boten, welche auf das Benehmen auf öffentlicher Straße Bezug daben; 
von der Verfügung, daß nad) 10 Uhr Abends Memand ohne leuchtende 
Laterne ſich auf der Straße finden laffen darf; vom Berbot des Tabackt au⸗ 
chens auf der Strafe, des rafchen Fahrens und Reitens in denſelben, des 
Karrens und Reitens auf den Bürgerfleigen w.:f. w. Dagegen 
IT. die Sommandanturen an die Poltzei, wie «6 bisher ſchon ublich war: 
von der Arretirung bürgerlicher Perfonen, welche in dringenden Derantafı 
fungen einftweilen auf Die Wache abgeliefert worden find; von der Ucbung 
der Garniſon im Schießen mit fiharfen Patronen, ein für allemal beim 
Anfange derfeiben; von der Abwefenheit eines Thells oder der ganzen Gar 
nifon auf eine Nacht oder auf mehrere Naͤchte, bei großen Mandvern; von Pe 
ligei-Dergeben bei dem Militair und dergleichen mehr, in ber vorgefchri. 
benen Art Nachricht geben ſollen. 
Eine ähnliche gegenfeicige Mittheilung foll auch in ben übrigen Garnifonftädr 
ten, bie feinen eigentlichen Kommandanten haben, zwiſchen dem bie Garnifon com- 


mandirenden Offizier und der mit Handhabung der Polizei Seauftragten Magiſtrats⸗ 
Perfonen a e 
Zudem ich die Konigliche Reglerung von dieſen Allerhoͤchſten Beſtimmunge 
in Kenntniß ſetze, um danach die ihr untergeordneten — — * 
Anweiſung zu verſehen, benachrichtige ich dieſelbe zugleich, daß die erforderlicht 
Verfugung am die Königlichen General CTommandos bereits von Seiten des Herin 
Anege⸗Miniſters Excellen; Br it, Berlin, den 23. Movember 1819. ü 

— Dir Miniſter des Innern und der Polizei. 
(ge) v. Shudmann. 








Mo. 328. Die Unterfibgung ber dus fremden Militair-Dienften zuruͤckkehrenden Preußiſchen 
Unterthanen detreffend. 

Don Seiten des Koͤnigl. Miniſteriums des Junern und der Polizei find im 
Abkicht. der Unterjtügung der aus fremden Militair⸗Dienſten zuruͤckkehrenden Preus 
ßiſchen Untertdanen folgende Vorſchriften erteilt worden: 

1) Dieje Uncerftügung muß nad) den Grundfägen Der Armen⸗Pflege ges 
währt werten. | | 

2) Ss fünnen daher Andivibuen der bezeichneten Art, wenn es ihnen an eiges 
nen Mirteln zu ihrer Unterhaltung fehlt, mir Militair, Derpflegung nicht verfehen, 
vielmehr muß ihnen bis Dayin, wo fie Die Landes, Grenze erreichen, die nothduͤrftig⸗ 
ſte Beihuͤlfe zu ihrem Fortkommen geleiſtet, uad Den Ortsbehoͤrden an der für Law 
destransport .2c. angeordneten Straße, auf welche fie in ihre Heimath gelangen, 
überlaffen werden, ie mitel cines Die Reif Route genau beftimmenden Paſſes dort, 
Bin zu weiſen, und ihnen Die erforderlichen Mirtel zu ihrem Fortkommen von Station 
iu Station zu verabreichen. KA: 

3) Die Stationsbehdrden eines jeden Regierungs⸗Bezirks haben in ſolchen 
ällen aus den: Armen gouds der Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen die Erſtattung der Kos 
ften zu ‚gewartigen. 
4) Diefe Kojten find von jenen Behörden nad) $. 14. der Transport, Anftruf, 
tion vom 16. September 1816, und $. 7. des Cireulars vom 23. July 1817. bei 
den ihnen vorgrfeßten Diegierungen zu liquidiren, daher denn auch die im Austande 
fiarionirten EtappensÄnfpectoren, die von ihnen bis zum nächiten Stations » Orte. 
der Transportftraße vorgefchoffenen Koſten, von der Polizei» Behörde diefes Orts 
einziehen koͤnnen. . 

Diefe Beſtimmungen machen Wir hierdurch befannt, damit die competenten 

Behoͤrden danach ji) — * * — December 1819. | 
| oͤni reuß. Legierung. i 
[. ad No. 16. R. pro Decbhr. * — 3 * Erſte mn 





Fo. 329. Das Verfahren gegen die herumziehenden Diüäten- Händler, Scharfrichter⸗ Knechte 
und dergleichen Landſtreicher betreffend. - 
- &3 haben ſich in Unſerm Verwaltungsbezirk neuerdings wieber vier herumzie⸗ 


gende Olitaͤten⸗Haͤudler blicken lafjen, von welchen in dem Dorfe Kfopfchen, im’ 
Glo⸗ 
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Slogauſchen Kreife, allerhand Unfug getrleben worden iſt. Man Hat Biefelden ihrer 
dellbiauen Hufaren ⸗ Montirung halber für Ungarn gehalten. Deren Berfelgung 
und Aufgreifung iſt verhindert worden, weil man verabſaͤumt har ſofort Anzeige 
zu machen, was wahrſcheinlich aus der unter Den Landleuten herrſchenden Beſorg⸗ 
niß geſchehen iſt, als koͤnnten und werben dergleichen Menſchen ſonſt über fie und 
ihr Dich ſchwere Krankheiten und anderes Unglüd bringen. 

Diefer Borfall beweifer abermals wie nöthig es iſt, daß bie Umtriebe folcher 
Landitreicher mit gefhäfter Aufmerkfamfeit entgegen — werde. 

Dieſelben gefaͤhrden eben ſo ſehr die oͤffentliche Sicherheit, als das Geſund⸗ 
heitswohl und die Ruhe der Bewohner des Landes. Dahin rechnen Wir auch, 
und zwar ganz beſonders, die vagabondirenden Scharfrichter-Knechte, 
welche bald bettelnd, bald als angebliche Kur⸗Verſtaͤndige die Dörfer durchziehen, 
allerhand Zudringlichfeiten veruben, Unterfiägumger zu erprefien verfuchen, und 
dem beforgten Landmann, der fie zurüchweifet, mit Ungfüdsfätlen zu bedroben pflegen. 
Wir erneueen daher hiermit die. unterm 14. Auguft 1817. erlaffene Verotd 

nung, wodurch den Polizei» Behörden zur Pflicht gemacht worden iſt, das Ein- 
Bringen der auswärtigen Markt Schreier, Topfbinder, Kammerjäger, Scheeten⸗ 
ſchleifer, Marivnetten⸗Spieler, Diitatens und Medizin, Händler zu verhüten, und 
Diejenigen, welche fich eingefchlichen haben, aufzugreifen, und- aus bem Lande zu 
— — 294. des. hieſigen Amtsblatts von 1817.) Zugleich ſetzen Wir 

durch feft: 

ı) jeder Saft» ober Schenfwirth iſt fihufdig, dergleichen Menfchen, die ber 
umziehenden Scharfrichterknechte mit inbegriffen, wenn ſolche bei ihm einfehren, 
fofort der DOrtsobrigfeit, auf den Dörfern dem Schufien, zu melden. 

Unterbfeibr die Anzeige, oder wirb fie auch nur verſpaͤtet, fo iſt der nachfäfige 
Wirth mit einer Geldbuße von r Rthlt. bis 2 Rehlr., und im Fall feines Unvermögens 
mic einer Gefängnißitrafe von vier und zwanzig Stunden bis drei Tagen zu belegen. 

2) Die Scyulzen und Dorfgerichte, welchen eine dergleichen Anzeige gemacht 
witd, oder Die ſonſt vom ber Anweſenheit ſolcher Landitreicher Nachricht erhalten, 
haben Diefetben unverzüglich zu verbaften, und nebit den Mediein Waaren und 
fonftigen Sachen, die fie etwa bei fich) führen, unter fiherer Begleitung an dad 
landraͤthliche Umt des Kreifes abzuliefern. 

„ „Diejenigen Schulzen und Dorfgerichte, welche Hierin ihrer Obliegenheit nicht 
pünftlicdy. nachfommen ſollten, verfallen im eine Geldbuße von drei bis tünf The; 
lern, an. beren Stetle, bei etwanigem Unvermögen. bee Schuldigen, ein vier, bis 
achttaͤgiger Arreſt treten muß. 

3): Bon Seiten der landraͤthlichen Aemter iſt gegen die Aufgenriffenen mad) 
Ben: beftchenden Geſetzen weiter zu verfahren, wegen der etwa in Befchlig genems 
mene Medieamente aber anhero zu berichten,. nachdem folche zuvoͤrderſt von dem 
Kteis⸗Phyſikus, unter Zuziehung eines: Apothekers, unterſucht ſehn werden, 

4) Die Itabi chen Polizei Behörden: haben: gleiche Vorſchrift (Mo. 3.) zu be 
wehren „ wenwfie Landſtreicher des vorbezeichneten Ast zur Daft bringen ſoüten 

| Wir 
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Wir empfehlen den Herren Landraͤthen der Aufrechthaltung biefer Verorduung 
eine beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen, Die Wirthe und Dorfgerichte danach 
zu infirwiren, gegen diejenigen, welche etwa nachlaͤßig fi) bezeigen folften, mit 
unerbittlicher Streuge zu verfahren, und die in den Kreifen flationirte Gensh'ar- 
merie zur chätigften Beihuͤlfe aufzurufen. Liegnitz, den 18. Dechr. 1919. 

er = Bönigt. Preup. Aegissäng. Erſte Abtheuung. 
I. Ro, 637., Dechr. c. | m . 


BE WR DIER CH TI V IT 
Derordnungen des Königlihen Obers Landes: Berichts zu Glogan- 
Wegen Mebergang der Jurisdiction über Dahme vom Domalnen-Juſtiz⸗ Umt Preidau an dat 

Domaiuen⸗Juſtizamt Parchwitz. 
Bon Seiten des unterzeichneten Ober⸗Laudes/-Gerichts wird, in Gemaͤßheit 
Des Neferipts Eines Hohen Juſtiz-Miniſterii vom a2. Novenber 184 9., hierdurch 
befannt gemacht, daß die Zurisdiccion über Dahme, Liegnitzſchen Kreifee,"mic 
dem ı. Januar 1820. von dem Domainen-Juſtiz⸗Amte Preihau auf das Do. 
mainen » Juſtiz ⸗ Amt Parchwitz übergeht, wouach ſich das Publifum zu achten Hat. 

Slogan, ben 11. December 1819. 

Bönigl. Preuß. DbersLandes, Bericht von Nieder -Schlefien 

| und der Lauün,. 








Wegen Ertbeilung vom Hypothekeu⸗Scheinen ald Rrcognitionen bei Belit:Verärderungen. 
Es iſt wahrgenommen worden, daB verfchichene Untergerichte bei Beſitz⸗Ver⸗ 
änderungen won Grundſtüͤcken, denen darauf im Hypotheken ⸗Buch ingrofirten Glaͤu— 
bigern, von ber Uebernahme dieſer altern Neal: Sorderungen von dem neuen Er: 
werber des Grundjtücs ia feinem Kauf oder fonftigen Erwerbungsbriefe Kennenig 
geben, und für fie, ohne. ihr Verlangen, darüber befondere Hypothefen + Scheine 
als Recoznitionen ausfertigen. Da iudeß durch jene bloße Uebernahme Äfterer 
Real, Forderungen von dem neuen Grundſtuͤcks Erwerber in den vorigen Real Rech— 
ten der Gläubiger nichts geändert wird, fo ergiebe ih das Unnüge jener anders 
meiten Necoqitions,Errfeilungen; die daher von dem Untergerichten des hieſigen 
Dber-Landes-Berichts-Departements, um fo mehr als dadurch eine Kofien-Häufung 
für a he ir. nicht ferner, ohne befonderes Verlangen, zu ertheilen 
find, } ogau, den 6. December 1819. = —— 
F Beoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder⸗Schleſten 
und der Lauſitz. 


vw’ Bü 
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Perſonal⸗Chronik der Öffentlichen Behörden. 

Der Candidat der Theologie Hatl Gottlob Schmalz, erhielt die Beſtaͤtigung als 

evangeliſcher Prediger u Ruͤckersdorf; 2 
ber bisherige Semmarift Heinrich Wilhelm Ritter, aus Sprottau, als evaugeli⸗ 

ſcher Schuilchter zu Grof- Tſchirbsdorf, Bunzlaufchen Kreifes; 
ber Epriftian Koifch als evangelifcher Schullehrer zu Klaptau und Mudenderf, 
Sübenfchen Kreifes; Tee Ban, der 
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der Seminariſt Johann Carl Merig Voigt, aus Kunzendorf, als evangelifcher 
Schul⸗Adjuvant zu Kunzendorf am Kahlenberge, Loͤwenbergſchen Kreiſes. 


Der Candidat der Pharmacie, Chriſtian Friedrich Heinrich Kalbe, empfing die 
Approbation als Apotheker zu Marglifſa. 

Der Doftor der Medicin und Chirurgie, Franz Wilhelm Auguffin Oswald, zu 
Sagan, erhicht die Approbarton als praftifcher Arge und Dperareur, und der Doftor 
der Medichn, Ernft Auguft Aegidi, zu Sagan, die Approbation als praftifcher Art. 


Dir invalide Unterofficier Walter zu Hochkirch, ward ale Kreisbose Laubanfchen . 
Kreifes ernannt. 





Bermiſchte Nachrichten und Auffäge: 

Bekanntmachung von Woblthaͤtigkeits-Aeußerungen gegen Kirdyen und Schulen. 

Machitehende Wohlthaͤtigkeits Heußerungen gegen Kirchen und Schulen find 
wieber zu Unserer Kenntniß gelangt: | 

1) zu GroßsLaswig bei Parchwitz verehrten ı2 Gemeinbeglieder ber dortigen 
Kirche zwei neue Pauken. Die gefammte Gemeinde aber, welche nur aus 38 Wir 
then befieht, hat außer der Beköſtigung der Duvriers 119 Rthlt. 16 Sgr. Courant, 
jur Wiederderftellung der gaͤnzlich unbrauchbaten Orgel, fo wie jur Erweiterung des 
Drgelihors und Anlegung zwei neuer Fenſter, freiwillig aufgebracht und zweckmaͤß ig 
verwendet. 

2) Zu Schoͤnberg, Laubanſchen Kreiſes, ſchenkte die Freyin Jeannette v. Rechen⸗ 
berg der daſigen Kirche 5o Rthlr., und der daſigen Schule gleiche Summe; 

3) derſelben Schule beſtimmte ber Kantor Beer an ber evangeliſchen Kirche zu 
Loͤwenberg 5o Rihlr., deren jährliche Zinfen den Schulfnaben, welche fi) bei der 
Prüfung aus zeichnen, zu Theil werben folen. 

4) Zu Schreibersdorf, Laubanſchen Kreiſes, verehrte ber Grrichtafchöepe Johana 
Gottfried Mühl der dafigen Kirche eine neue Kanzel s und Altar-⸗Bekleidung von vie. 


lettem Tuch mit gelb fiidenen Borten und Ftangen. 


. 


5) Zu Geibsdorf bei Lanban, vermachte der verſtorbene Hauskefiger und Ge: 
richts/ Geſchworne Ernit Salomo Schleuder den baligen Dirt evangdifchen Schulen 
ein Legat von 150 Rthlr., deſſen jährliche Zinfen zum Ankauf nuͤtzlicher Scduibücher, 
welche ſodann an die fleißigiten und geſitteſten Kinder verrheilt werden, verwandt 
werden ſollen. aa 

Mit dem Wunfche, daß diefe relisiöfen und wohlthoͤtigen Gefinnangen immer 
mehr Nachahmer finden moͤgen, bringen Wir dieſe Wodthoͤtigkeits Arußeruingen, 
uunter Bezeigung Unſers Wohlgefallens, hiermit: zur oͤffentlichen Keuntniß. 

ALiegnitz, den 13. December 1819. — 
aa ga Bo::g:. Preng Regierung. Lifte Atıbeito. g. 
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